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|r       Nacliträi2;c  und  Boriclitigunscii. 

S.  Vni,  Zeile  6  von  oben,  statt  Farptlnnzen  richtig  FariipHanzen. 
S.  XVI  ist  bei  46.  zu  lesen:  Staubbl.  3; 

Staubbl.  0 

S.  0,  Zeile  9  von  ober.,  statt  Vio  richtig  Vis.  ^ 
S.  8  sind  bei  A.  aculeatiim  die  miihrischen  Standorte  zu  streichüP 
S.  14  ist  bei  E.  variegatum  der  Autorname  Sclil.  richtigzustellen. 
8.  29  ist  bei  9.  nach  „zusammengedruckt"  die  Zifler  10, 
nach  „gestielt''  die  Ziffer  11, 
bei  11.  nach  „vorhanden"  die  Zitfer 
bei  12.  nach  „stielrund"  die  Ziifer  18  einzusetzen. 
S.  34  lies  bei  T.  racemosus  statt  „all"  den  Autornamen  All. 
S.  37  heißt  bei  A.  aristatum  der  Autorname  Boiss. 
S.  39  ist  bei  C.  aculeata  im  Kleindruck  der  Name  var.  Celakovskyi 
richtig. 

S.  40,  Zeile  2  von  oben,  setze  Decl^sp.  statt  HüUsp. 
S.  40  heißt  bei  P.  phleoides  das  Synonym  richtig  P.  Boehmeri. 
S.  41,  Zeile  13  von  oben,  statt  Susitz  Schüttenhofen. 
S.  45  fehlt"^  vor  A.  praecox  (unten)  das  Zeichen  A- 
S.  49  heißt  bei  A.  desertorum  der  Autorname  (Less.)  Fritsch. 
S.  51  heißt  bei  M.  coerulea  der  Autorname  (L.)  Much. 
S.  56  lies  bei  P.  Badensis  Korytzan  statt  Korycan. 
S.  57  ist  unten  bei  G.  nemoralis  der  Autorname  Uechtr.  et  Körn, 
einzusetzen« 

S.  63  ist  bei  B.  racemosus  der  Fundort  „Wikosch  bei  Gaya"  zu 
streichen. 

S.  74  heißt  bei  S.  radicans  der  Autor  Schrk. 

S.  80  ist  bei  C.  chordorrhiza,  da  der  Fundort  bei  Saar  schon  in 

Böhmen  liegt,  M.  zu  streichen. 
S.  102  ist  bei  G  pratensis  der  Autorname  Schult,  zu  streichen. 
S.  109  heißt  bei  P.  scilloides  der  Autorname  richtig  Adams. 
S.  113  ist  nach  P.  multiflorum  (L.)  All.  einzusetzen. 
S.  129  lies  bei  Sturmia  Loeselii  Habstein  statt  Holstein. 
S.  131  lies  P.  monilifera  statt  monitifera. 
S.  145  lies  bei  T.  ebracteatum  Böchowitz  statt  Bochov^itz. 
S.  146  heißt  der  Autorname  bei  T.  Bavarum  und  T.  linifolium  statt 

Schak.  Sehr. 
S.  158  ist  bei  1.  nach  „fiedersp altig"  die  Ziffer  12, 

bei  2.  nach  „ganzrandig"  die  Ziffer  B  einzusetzen. 
S.  176  heißt  es  bei  S.  longifolia  am  Schlüsse  statt  „Meridional" 

richtig  Tundro-arktisch. 
S.  189  ist  bei  C.  laeta  der  Fundort  Watzeno witz  zu  streichen. 
S.  192,  Zeile  4  von  oben,  ist  einzusetzen:  B.:  im  gebirgigen  Teile. 
S.  193  fehlt  vor  Aconitum  Anthora  der  Buchstabe  A. 
S.  196  ist  bei  P.  vulgaris  im  Kleindruck  (3.  Zeile)  die  Bemerkung 

B.:  verbreitet,  zu  streichen. 
S.  209  heißt  bei  G.  flavum  der  Autorname  Cr. 


S.  211,  Zeile  3  von  oben,  lies  Sebiisein  statt  Lebusein. 

S.  211  ist  Zeile  9  von  unten  bei  1,  nach  „Fr.  eine  Schote"  die 
Ziffer  24  einzusetzen. 

S.  214  lies  bei  T.  nudicaulis  Weißwasser  statt  Weißwatser. 

S.  222  ist  in  der  Zeile  4  von  oben  das  Zeichen  f  zu  streichen. 

S.  248  lies  bei  S.  salicifolia  meist  statt  stellenweise. 

S.  276  heißt  bei  P.  Persica  und  P.  nana  der  Autorname  Stokes. 

S.  285  heißt  bei  M.  prostrata  der  Autorname  Jacq.  und  nicht  L. 

S.  293  ist  Astragalus  nach  „Stengel  vorhanden^'  die  Ziffer  2  ein- 
zusetzen. , 

S.  304,  Zeile  2  von  oben,  lies  Rozdalowitz  statt  Hozdalowitz. 
Klösterle  ist  zu  streichen. 

S.  304  heißt  bei  L.  niger  der  Autorname  richtig  (L.)  Bernh.;  bei 
L.  Aphaca  ist  vor  dem  Worte  „Bahndamm"  B. :  einzufügen. 

S.  307  sind  bei  Geranium  die  1.,  2.,  3.  und  4.  Zeile  zu  streichen; 
die  Bestimmungstabelle  beginnt  bei  1.  mit  Zeile  5  „Blüten 
blau  usw.". 

S.  313  Der  Autorname  bei  Radiola  linoides  heißt  statt  Gmel. 
richtig  Roth. 

S.  315  Der  Autorname  bei  P.  amarella  heißt  A. 

S.  371    „  „  „    P.  media  heißt  Sw. 

S.  375    „  „  „    P.  veris  heißt  L. 

S.  382    „  „  „    C.  pulchellum  heißt  richtig  Bruce. 

S.  390  ist  bei  P.  coeruleum  einzufügen:  B.:  Torfmoore  im  Böhmer- 
walde. 

S.  395  heißt  der  Autorname  bei  M.  scorpioides  L.  statt  Hill. 

S.  397  die  bei  M.  alpestris  angegebenen  Fundorte  (außer  Riesen- 
gebirge) gehören  zu  M.  suaveolens. 

S.  415  ist  statt  Th.  alpestris  Tausch  der  Name  Th.  sudeticus  Opiz 
einzusetzen. 

S.  428  heißt  bei  L.  vulgaris  der  Autorname  Mill. 

S.  436  ist  vor  V.  praecox  das  Zeichen  f  zu  streichen. 

S.  444  ist  vor  P.  Sudetica  und  P.  Sceptrum  das  Zeichen  vor 

P.  exaltata  das  Zeichen  *  zu  setzen. 
S.  468  heißt  der  Autorname  bei  B.  dioica  Jacq. 
S.  469     „      «  r>  w    1-  Campanula  L. 

S.  472     „      „  „  „    Adenophora  nicht  Led.,  sondern 

(L.)  Bess. 

S.  476  ist  bei  45.  nach  „bestehend"  die  Ziffer  75  einzusetzen; 
S.  478  muß  es  dann  am  Schlüsse  noch  heißen: 

75.    Pappus  aus  5—10  Schüppchen  bestehend;  Blüten  rot 

35.  Xeranthemum. 

Pappus  aus  2 — 5  stachligen  Grannen  bestehend;  Blüten  gelb 

18.  Bidens. 

S.  510  Der  Autorname  heißt  bei  S.  lycopifolia  (Vill)  Kern. 
S,  526    „  „  ?j  C.  conyzifolia  (Gouan). 


Vorwort. 


Bei  der  Herausgabe  vorliegender  „Schulflora  für  die 
Sude  te  Iii  ander"  war  zunächst  die  Erwägung  maßgebend, 
daß  bisher  ein  Buch  in  deutscher  Sprache  fehlte,  welches 
nur  die  Pflanzen  des  österreichischen  Sudetengebietes  behandelt. 
Obwohl  an  guten,  ja  mustergültigen  Bestimmungsbüchern 
kein  Mangel  herrscht"  —  es  sei  nur  an  die  „Exkursionsflora 
für  Österreich"  von  Dr.  K.  Fritsch  und  an  Dr.  A.  Garckes 
„Illustrierte  Flora  von  Deutschland"  erinnert  —  so  beein- 
trächtigt deren  Verwendung  seitens  des  Anfängers  in  unserem 
Gebiete  vor  allem  der  Umstand,  daß  die  beiden  Werke,  da  sie 
;  für  ein  ausgedehntes  Gebiet  berechnet  sind,  eine  große  Zahl 
von  Pflanzenarten  aufweisen,  welche  unseren  Gegen- 
den fehlen,  die  aber  den  Bestimmenden  leicht  ablenken  und 
ihm  die  Bestimmungsarbeit  erschweren.  Außerdem  können 
solche  Werke  auf  das  genauere  Vorkommen  der  Pflanzen 
in  jedem  einzelnen  Lande,  also  auf  das  pflanzengeographische 
Moment  weniger  eingehen.  Eine  viel  leichtere  Übersicht  der 
heimatlichen  Flora  und  eine  mit  weniger  Schwierigkeiten 
verbundene  Bestimmungsarbeit  ermöglicht  jedoch  em  Buch, 
welches  nur  die  im  Gebiete  vorkommenden  Arten,  diese  aber 
sämtlich,  berücksichtigt. 

Der  Anfänger,  welcher  sich  mit  der  Flora  der  Sudetenländer 
bekannt  machen  wollte,  war  bisher  auf  solche  Bücher  ange- 
wiesen,  welche  auch  die  heimatliche  Flora  berücksichtigten. 
Dr.  Lad.  Celakovskys  klassischer  „Prodromus  der  Flora  von 
Böhmen"  (1867—1881)  und  Direktor  Ad.  Obornys  mit  Gründ- 
lichkeit verfaßte  „Flora  von  Mähren  und  Österreichisch- 
Schlesien"  (1881—1886)  sind  Werke,  die  der  Fachmann  wohl 
nicht  entbehren  kann,  die  aber  dem  Anfänger  wenig  nützen 
können.  Nur  in  Schlesien  kann  Dr.  Th.  Schubes  „Flora  von 
'  Schlesien",  da  sie  auch  den  österreichischen  Anteil  berücksichtigt, 
ut  verwendet  werden.  Hingegen  gibt  es  in  tschechischer  Sprache 
.aeben   Celakovskys  „Analytischer  Flora''    noch    ein  Werk, 
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welches  das  gesamte  Sudetengebiet  behandelt,  nämlich  Direktor 
F.  PoHvkas  umfangreiche  , illustrierte  Flora  der  Länder  der 
böhmischen  Krone",  so  daß  es  namentlich  auch  der  tschechi- 
schen Jugend  möghch  war,  unter  Benützung  dieser  Werke  sich 
die  Anfänge  der  Pflanzenkenntnis  leicht  zu  verschaffen. 

Diesem  Mangel  versucht  die  vorliegende  Schulflora  abzu- 
helfen. Sie  will  dem  Pflanzenfreunde,  vor  allem  aber  dem  Lehrer 
und  der  studierenden  Jugend  die  Einführung  in  die  Kenntnis 
der  heimatlichen  Flora  erleichtern.  Sie  ist  daher  auch  für 
den   Gebrauch    beim    botanischen  Unterrichte  an  höheren 
Anstalten  gedacht.  Bisher  konnten  für  letzteren  Zweck  entweder 
Schweighof ers   ,, Tabellen  zur   Bestimmung  einheimischer 
Samenpflanzen",  in  welchen,  so  treffUch  sie  auch  sonst  sind, 
sehr  viele  Pflanzen  unserer  Flora  —  und  vielfach  nicht  die 
seltensten  —  fehlen,  oder  Heim  er  Is  ,,  Schulflora  von  Öster- 
reich" verwendet  werden.  Auch  letztere   behandelt  ein  zu 
großes  Gebiet  und  bereitet  daher  dem  Anfänger  wegen  der 
vielen  Arten  Schwierigkeiten,  insbesondere  auch  deshalb,  weil 
es  nicht  möghch  ist,  die  Beschreibung  der  Einzelnpflanzen 
so  zu  gestalten,  daß  der  Anfänger  hinreichend  Merkmale  an- 
gegeben findet,  welche  ihm  die  sichere  Unterscheidung  der 
Arten  ermöghchen.  Ein  solches  Buch  kann  ihm  aber  auch  nicht 
Anleitung  geben,  die  Standorte  der  Pflanzen,  ihr  Vorkommen 
im  Lande,  ihre  sonstige  geographische  Verbreitung  sowie  etwaige 
biologische  Eigentümhchkeiten  kennen  zu  lernen.  Die  Forderung 
des  heutigen  naturgeschichtlichen  Unterrichtes  geht  dahin, 
nicht  nur  die  Form  erfassen  zu  lehren,  sondern  auch  das  bio- 
logische Moment  zu  berücksichtigen.  In  dieser  Beziehung  hat  es 
der  Verfasser  versucht,  der  Beschreibung  der  Arten  auch  Be- 
merkungen über  ihre  Anhörigkeit  zu  bestimmten  Pflanzen- 
formationen, über  ihre  geographische  Verbreitung  nicht  allein 
im  Gebiete,  sondern  auf  der  Erde  überhaupt  sowie  auch  bezüg- 
lich der  biologischen  Erscheinungen  beizufügen,   ohne  daß 
hierdurch  der  Umfang  der  Beschreibung  allzusehr  ausgedehnt 
worden  wäre. 

Was  die  Behandlung  des  Stoffes  anbelangt,  so  ist  zunächst 
eine  Tabelle  vorhanden,  welche  die  Auffindung  der  Pflanzen- 
familien ermögUcht.  Dabei  war  es  nicht  möglich,  die  Familien- 
merkmale erschöpfend  anzugeben,  ebenso  mußte  auf  eine  Ein- 
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füliruiig  zum  Zwecke  Erklärung  der  wichtigsten  Grund- 
begriffe der  botanischen  Morphologie  verzichtet  werden,  weil 
ja  hierüber  der  Anfänger  aus  den  im  Gebrauch  stehenden 
Lehrbüchern  für  Mittelschulen,  der  fortgeschrittenere  Pflanzen- 
freund hingegen  aus  umfangreicheren  Spezialwerken  Belehrung 
schöpfen  kann.  Dann  folgen  Schlüssel  zur  Bestimmung  der 
Gattu.ngen  und  endlich,  wo  nötig,  solche  zur  Bestimmung 
der  Arten.  In  der  Anordnung  der  Pflanzen  hielt  sich  der  Unter- 
zeichnete meist  an  Dr.  Fritschs  Exkursionsflora",  deren 
Nomenklatur  zum  großen  Teile  (teilweise  wurde  auch  schon  auf 
die  Bestimmungen  des  internationalen  botanischen  Kongresses 
in  Wien  1905  Rücksicht  genommen)  ebenfalls  zur  Verwendung 
gelangte.  Synonyma  wurden,  um  das  Nachschlagen  in  anderen, 
namentlich  älteren  Werken  zu  erleichtern,  soweit  es  anging, 
ebenfalls  berücksichtigt.  Die  deutschen  Pflanzennamen  sind 
die  in  den  meisten  Floren  gebräuchlichen. 

Das  Buch  enthält  im  allgemeinen  alle  in  den  Sudeten- 
ländern bisher  mit  Bestimmtheit  nachgewiesenen  Arten;  nur 
in  einzelnen  Fällen  —  dies  gilt  von  den  schwierigen  Gattungen 
Rosa,  Rubus,  Potentilla,  Mentha  und  Hieracium  —  w^urde  eine 
Auswahl  solcher  Formen  geboten,  die  zu  den  häufigsten  gehören 
oder  sich  sonst  durch  einigermaßen  deutliche  Kennzeichen 
unterscheiden  lassen.  Diesbezüglich  muß  der  Pflanzenfreund, 
wenn  er  sich  für  diese  Gattungen  interessiert,  zu  den  oben 
genannten  großen  Florenwerken  oder  zu  Spezialarbeiten 
dieser  Art  greifen,  wie  denn  überhaupt  ein  Buch  wie  das  vor- 
liegende nicht  alle  Verhältnisse  erschöpfend  behandeln  kann. 
Aus  diesem  Grunde  wurde  auch  die  Anführung  von  Unterarten, 
Varietäten,  Formen,  Bastarden  in  den  meisten  Fällen  unter- 
lassen und  es  muß  auch  in  dieser  Beziehung  auf  die  Hauptw^erke 
verwiesen  werden. 

In  bezug  auf  die  Angabe  der  Standorte  hielt  sich  der  Ver- 
fasser an  die  vorhandene  Literatur,  namentlich  an  A.  Obornys 
,, Flora"  und  ergänzte  sie,  was  Mähren  und  Schlesien  betriifft, 
bis  auf  die  allerletzten  Funde.  Für  Böhmen  waren  die  Angaben, 
wie  sie  Celakovskys  Analytische  Flora",  Polivkas  Illu- 
strierte Flora",  Hantschels  Wegweiser"  enthalten,  maßgebend, 
sie  konnten  freilich  meist  nur  im  allgemeinen,  für  ganze  Gebiete 
(z.  B.  Polzengebiet,  Pilsen,  Krumau,  Umgebung  von  Prag) 
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gegeben  werden;  aber  aucb  hier  wurden  bei  selteneren  Arten  die 
neuesten  Arbeiten  (unter  anderen  die  „Beiträge''  von  Dr.  K. 
Doinin,  Dr.  J.  Podpera  u.  a.)  benützt. 

Der  allgemein  gehaltenen  Angabe  über  den  Standort  und 
die  Verbreitung  in  den  drei  Ländern  folgen  Hinweise  über  die 
Angehörigkeit  zu  einer  bestimmten  Pflanzenformation; 
Zweck  dieser  Einführung  ist  es,  daß  sich  schon  der  Anfänger 
daran  gewöhnt,  die  Einzelart  als  für  einen  bestimmten  Boden, 
für  eine  bestimmte  Höhe  usw.,  d.  h.  für  örtlich  bestimmte  Ver- 
hältnisse charakteristisch  anzusehen,  als  Glied  einer  ganz 
bestimmten  Genossenschaft,  die  unter  den  gegebenen  Verhält- 
nissen gedeihen  kann,  imd  andere,  weil  anders  organisierte 
Arten  ausschließt,  zu  betrachten.  Denselben  Zweck,  die  Ein- 
führung in  die  Kenntnis  der  Pflanzenformationen,  hat  ja  auch 
Dr.  P.  Graeb  ners  1903  erschienener  „Botanischer Führer  durch 
Norddeutschland".  Aber  auch  die  Angaben  der  weiteren  geo- 
graphischen Verbreitung  auf  der  Erdoberfläche,  weichender 
Verfasser  der  mühevollen  Arbeit  Professor  Dr.  J.  Podperas 
entnahm,  braucht  keineswegs  als  zwecklos  hingestellt  werden, 
weil  auch  hierdurch  der  Blick  des  Anfängers  auf  das  große 
Ganze  gelenkt  wird  und  richtige  Anschauungen  über  die 
Verbreitung  der  die  Pflanzendecke  unserer  Länder  bildenden 
Arten  vermittelt  werden. 

Was  schließlich  die  Anführung  von  biologischen  Notizen 
anbelangt,  so  hat  den  Unterzeichneten  das  Beispiel  Kirchners 
(„Flora  von  Stuttgart")  hierzu  veranlaßt,  ferner  die  Erwägung, 
daß  durch  solche  Hinweise  die  Beobachtung  der  Pflanzenwelt 
angeregt  werden  kann.  Es  handelt  sich  ja  vor  allem  darum, 
zu  verhüten,  daß  der  Studierende,  der  Laie  usw.  nicht  „Heu" 
sammle,  Seltenheiten  nachjage,  um  sie  auszurotten,  sondern  daß 
er  sich  durch  eigene  Beobachtungen  einen  Einbhck  m  das 
Pflanzenleben  verschaffe.  Für  solche  biologische  Hinweise 
boten  Dennerts  „Biologische  Notizen",  Kerners  „Pflanzen- 
leben" Schmeils  „Lehrbuch  der  Botanik"  und  andere 
Schriften  hinreichend  Material,  das  leider  mit  "Rücksicht  auf 
den  Umfang  des  Buches  nicht  ausgenutzt  werden  konnte. 

Auch  die  am  häufigsten  vorkommenden  Kulturpflanzen 
(Nutz-  und  Ziergewächse)  sowie  verwilderte  Arten  und  An- 
kömmlinge wurden  berücksichtigt. 


VTI 


Durch  die  ßeuutzung  der  besten  Werke  der  einschlägigen 
Literatur  trachtete  der  Verfasser  den  Stoff  leichtfaßlich  und 
zweckentsprechend  zu  gestalten.  So  wünschenswert  die  Beigabe 
von  Abbildungen  gewesen  wäre,  so  mußte  sie  in  Anbetracht  des 
Kostenpunktes  vorläufig  entfallen.  Vielleicht  gelingt  es,  das 
Buch  durch  Herausgabe  eines  ergänzenden  Bilderatlasses  noch 
brauchbarer  zu  gestalten. 

Im  Hinblicke  auf  die  großen  Schwierigkeiten,  die  eine 
Arbeit  wie  die  vorliegende  bietet,  ging  der  Unterzeichnete  nur 
zögernd  auf  den  Antrag  des  Verlegers  ein ;  er  ist  sich  dessen  wohl 
bewußt,  daß  seine  Arbeit  nicht  fehlerfrei  sei.  Dennoch  hofft  er, 
daß  mit  Rücksicht  auf  die  früher  angeführten  Umstände  vor- 
liegende ,,  Schulflora  der  Sudebenländer"  sowohl  den  Pflanzen- 
freunden unter  der  deutschen  Lehrerschaft  und  den  gebildeten 
Laien  als  auch  beim  Schulgebrauche  behufs  Einführung  der 
Studierenden  in  die  Kenntnis  unserer  Pflanzenwelt  gute  Dienste 
leisten  und  daß  es  ihr  gelingen  werde,  Liebe  zu  jener  Wissen- 
schaft zu  wecken,  die  der  große  Schwede  Karl  v.  Linne, 
dessen  200.  Geburtstag  die  wissenschaftliche  Welt  im  Vorjahre 
festlich  begangen,  ins  Leben  gerufen  hat. 

Allen,  die  ihn  bei  vorliegender  Arbeit  mit  Rat  und  Tat 
unterstützten,  spricht  der  Unterzeichnete  den  besten  Dank  aus. 

Olmütz,  im  Frühjahre  1908. 


Heinrich  Laus. 
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Erklärung  der  abi^ekürzten 


Aiitoriiaiiien. 


A.  Br.  =  Alex.  Braun 
Adan.«.  =  Adanson. 
Ait.  =  Alton. 
All.  =  AUioni. 
Andrz.  =  Andrzejow- 
sky. 

Ard.  =  Arduino. 
Aschers.  =  Ascherson 

Bab.  =  Babington. 

Backh.  =  Backhouse. 

Bartl.  =  Bartling. 

Bast.  =  Bastard. 

Bau  mg.    =  Baum- 
garten. 

Beauv.  =  Palisot  de 
Beauvais. 

Benth.  =  Bentham. 

Bernb.  =  Bernhardt. 

BertoL  =  Bertoloni. 

Bess.  —  Besser. 

BI.  N.  Sch.  =  Bluff, 
Nees  und  Schauer. 

Bluff  et  Fing.  =  Bluff 
und  Fingerhuth. 

Boiss.  =  Boissier. 

Borb.  =  Borbas. 

Bor.  =  Boreau. 

Borkh.  =  Borkhausen. 

Bonn.  =  Bönning- 
hausen. 

C.  A.  Meyer  =  Karl 

Anton  Meyer. 
C.  Koch  =  Karl  Koch. 
Gass.  =  Cassini. 
Cavan.  =  Oavanilles. 
Celak.  =  Celakovsky. 
Coss.  =  Cosson. 


Cr.  =  Crantz. 
Crep.  =  Crepin. 
Curt.  =  Curtis. 
Cust.  =  Custer. 

DC.  =  De  Candolle. 
Desf.  =  Desfontaines. 
Desr.  =  Desrousseaux. 
Desv.  =  Desvajx. 
Dum.  =  Dumortier. 
Dun.  =  Dunal. 

Endl.  =  Endlicher. 
Elirh.  =  Ehrhart. 

F.  Schultz  =  Friedr. 
Wilh.  Schultz. 

Facch.  =  Facchini. 
Fisch.  =  Fischer. 
Fr.  =  Fries. 
Fröl.  =  Fröhch. 

G.  M.  Sch.  =  Günther, 
Meyer  und  Scher - 
bius. 

Gaud.  =  Gaudin. 
Gärtn.  =  Gärtner. 
GiHb.  =  Giiibert. 
Gmel.  =  GmeUn. 
Goud.  =  Goudenough. 
Grab.  =  Grabowski. 
Gren.  =  Grenier. 
Gris.  =  Griesebach. 
Gunn.  =  Gunner. 
Guss.  =  Gussone, 

H.  Er.  =  Heinrich 
Braun. 

Hack.  =  Hackel. 


Hacq.  =  Hacquet. 

Hai.  =  Halacsy. 

Hall.  =  Haller. 

Hauskn.  =  Haus- 
knecht. 

Heuff.  =  Henffel. 

Hnk.  ==  Hänke. 

Hoffm.  =  Hoffmann. 

Horn.  =  Hornemann. 

Hornsch.  =  Horn- 
schuch. 

Huds.  =  Hudson. 

Jacq.  Jacquin. 
Jess.  =  Jessen. 
Jord.  =  Jordan. 
Juss.  =  Jussieu. 

Kell.  =  Keller. 
Kern.  =  Kerner. 
Kit.  =  Kitaibel. 
Köhl.  =  Köhler. 
Koel.  =  Koeler. 
Kostel.  =  Kosteletzky. 
Krock.  =  Krocker. 
Kth.  =  Kunth. 
Kütz.  =  Kützing. 

L.  =  Linne. 
L.  fi).  =  Linne,  Sohn. 
L'Her.  =  L'Heritier. 
Lam.   =  Lamarck. 
Led.  =  Ledebour. 
Lehm.  =  Lehmann. 
Lej.  =  Lejeune. 
Less.  =  Lessing. 
Leyss.    =  I^eysser. 
Ligthf.  =  Light  foot. 
Lindl.  =  Lindley. 


Lk.  =  Link. 
Lois.  =  Loiseleur — 
Deslongchamps. 

M.  B.  =  Marschall  v. 

Bieberstein. 
M.  K.  =  Mertens  und 

Koch. 
Marss.  =  Marsson. 
Maxim.    =  Maximo- 


vicz. 
Med.  = 
Menyh. 
Mey.  = 
Mich. 
Michx 
Mk.  = 
Mill.  = 
Mnch. 
Mor.  = 
Müll.  = 
Murr.  = 
Mut.  - 


Medicus. 
=  Menyhart. 
Meyer. 
Micheli. 
=  Michaux. 
Mikan. 
Miller. 
=  Moench. 
Moretti. 
Müller. 
Murray. 
Mutel. 


Näg.  =  Nägeh. 
N.  P.  =  NägeU  und 

Peter. 
Neck.  =  Necker. 
]v^ees.    =    Nees  von] 

Esenbeck. 
Neilr.  =  Neikeich. 
Nestl.  =  Nestler. 
Nutt.  =  Nuttall. 
Nym.  =  Nyman. 

Pall.  =  Pallas. 
Pari.  =  Pariatore. 
Pers.  =  Persoon.  * 
P.  M.  E.    =  Patze, 

Meyer  und  Elkan. 
Poir.  =  Poiret. 
Poll.  =  Pollich. 

E.  Br.  =  Robert 
Brown. 


R.  Sch.  =  Römer  und 

Schultes. 
Rchb.  =  Reichenbach. 
Retz.  =  Retzius. 
Reut.  =  Reuter. 
Rieh.  =  Richard. 
Rth.  =  Roth. 
Roz.  =  Rozier. 
Ryl.  =  Rylands. 

Sabr.  =  Sabransk3^ 
8adl.  =  Sadler. 
Sahsb.  =  Sahsbury. 
Saut.  =  Sauter. 
Sch.  N.  K.  =  Schott, 

Nyman   und  Kot- 

scliy. 
Schaff.  =  Schäffer. 
Schimp.    u.    Sp.  = 

Schimper  und  Spen- 

ner. 

Schi.  =  Schleicher. 
Schltz.  =  Schultz. 
Scholl.  =  Scholler. 
Schönh.  =  Schönheit. 
Schrad.   =  Schräder. 
Schrk.  =  Schrank. 
Schreb.    =  Schreber. 
Schult.  =  Schultes. 
Schümm.   =  Schum- 
mel. 

Schw.  et  K.  = 

Schweigger  und 

Körte. 
Scop.  =  Scopoh. 
Seb.  et  M.  =  Seba- 

stiani  und  Mauri. 
Seid.  =  Seidl. 
Ser.  =  Seringe. 
Sibth.  =  Sibthorp. 
Sieb.  =  Sieber. 
Sm.  =  Smith. 
Smk.  =  Simonkai. 
Soy.  Willm.  =  Soyer 

Willemet. 


Spr.  =  Sprengel. 
Sternb.  =  Sternberg. 
Steud.   =  Steudel. 
Stev.  =  Steven. 
Sut.  =  Suter. 
Sw.  =  Swartz. 

Thuill.  =  Thuilher. 
Torr,  et  Gr.  =  Torrey 

et  Gray. 
Tratt.  =  "^Trattinick. 
Trev.  =  Treviranus. 
Trevis.  =  Trevisan 
Trin.  =  Trinius. 

Uechtr.  =  Uechtritz. 

Vahl.  =  Vahl. 
Vent.  =  Ventenat. 
Vest.  =  Vest. 
Vill.  =  Villars. 

W.  K.   =  Waldstein 
und  Kitaibel. 

Wahlb.  =  Wahlen- 
berg. 

Weig.  =  Weigel. 

Wend.  =  Wenderoth. 

Wettst.  =  Wettstein. 

Wh.  =  Weihe. 

Wh.  et  N.   =  Weihe 
und  Nees. 

Wib.  =  Wibel. 

Wigg.  =  Wiggers. 

Wiesb.  =  Wiesbaur. 

Willd.  =  Wildenow. 

Willk.  =  Willkomm. 

Wimm.  =  Wimmer. 

Wirtg.  =  Wirtgen. 

With.  =  Withering. 

Wulf.  =  Wulfen. 

Zimm.  =  Zimmeter. 
Zucc.  =  Zuccarini. 


Erklärung  Hoiistiger  Zeichen  iukI  Abkürzungen. 


El.  =  Blätter;  auch  in  Zusam- 
mensetzungen, z.  B. :  Blstiel  = 
Blattstiel. 

Blkr.  =  Blumenkrone. 

Bt.  =  Blüte;  auch  in  Zusammen- 
setzungen, z.  B.:  Btstand  = 
Blütenstand. 

- — f.  =  förmig,  z.  B. :  eif.  =  ei- 
förmig. 

Fr.  =  Frucht. 

Frkn.  =  Fruchtknoten. 

Krbl.  =  Kronblätter. 

N.  =  Narbe. 


Pfl.  =  Pflanze. 

Sp.  =  Spelze,  auch  in  Ab- 
kürzungen; HüUsp.  =  Hüll- 
spelze. 

Stbl.  =  Staubblätter. 

Stg.  =  Stengel. 

O  =  einjährige  Pflanze,  Kraut. 
0  =  zweijähriges  Gewächs. 
4.  =  ausdauernde  Pflanze, 
Staude. 

t?  =  Holzgewächs,  Baum  oder 
Strauch. 


Die  römischen  Ziffern  geben  die  Monate  an  (V — VI  =  Mai  bis 
Juni),  in  welchen  die  Pflanze  blüht. 

Die  arabischen  Ziffern  geben  die  Größe  der  Pflanze  in  ^/^q 
oder  Vioo  ^  a».  (Z.  B.:  045— 0-30  -  15—30  cm). 

M.:  =  Mähren;  Sch  .:  =  Schlesien;  B.:  =  Böhmen. 

*  vor  dem  Pflanzennamen  =  nur  in  Mähren  vorkommende  Art. 
A  vor  dem  Pflanzennamen  =  bisher  nur  in  Böhmen  gefundene  Art. 
t  vor  dem  Pflanzenamen  =  kultivierte  oder  eingeschleppte,  überhaupt 
fremde  Art. 

Für  die  Autornamen  gilt  folgende  Bemerkung: 
Wurde  eine  Art  von  ihrem  ersten  Autor  gleich  in  die  richtige 
Gattung  gestellt  und  auch  al.3  Art  behandelt,  so  ist  nur  dieser  Autor 
bezeichnet,  z.  B.  Centaurea  Cyanus  L.  —  Wurde  dagegen  eine  Art  vom 
ersten  Autor  bei  einer  andern  Gattung  eingereiht,  so  wird  dieser 
Autor  in  der  Klammer  bezeichnet,  der  zweite  jedoch,  der  sie  mit  dem 
beute  gültigen  Gattungsnamen  versah,  sodann  bezeichnet,  z.  B.: 
Echinochloa  Grus  galli  (L.)  Beauv. 

Bezüglich  der  B3m3rkangen  über  die  Angehörigkeit  der 
Arten  zu  Formationen  (z.  B.  F.  AV.)  und  der  geographischen 
Verbreitung  der  einzelnen  Pflanzen  (z.  B.  „Eurasia tische  Art")  wird 
auf  den  Anhang  (S.  538 — 547)  verwiesen. 


Analytische  Tabelle  zur  Bestiminiiiig  der 
Pflaiizenfamilien. 


1.  Pflanze  mit  Et  

Pflanze    blütenlos,    sich    durch    Sporen  vermehrend 

Kryptogamen  (1).*) 

2.  Gewächse  mit  deuthchen  BL,  St.  und  Wurzeln  ....  3 
Kleine,  auf  dem  Wasser  schwimmende  Pflanzen,  blattartig, 

linsenförmig  oder  elliptisch;  selten  blühend;  Bt.  Ihäusig, 
nackt,  die  J  aus  1  StaubbL,  die  9  aus  1  Fruchtbl.   .  . 

Lemnaceae  (91). 

3.  Blütenhülle  einfach  oder  ganz  fehlend   4 

Blütenhülle  doppelt,  in  Kelch  und  Krone  gesondert,  ersterer 

manchmal  bloß  durch  haar-  oder  borstenxrmige  Gebilde 
dargestellt  

4.  Bl.  nadeiförmig;  Holzgewächse  mit  1  oder  2häusigen,  nackten 

Bt. ;      Bt.  Kätzchen,  die  9  zapfenförmig  oder  aus  einzelnen 
endständigen  Samenanlagen  bestehend        Coniferinae  (17). 
Bl.  nicht  nadeiförmig   5 

5.  Blütenhülle   unscheinbar,   nicht  kronenartig,   mitunter  ganz 

fehlend   ö 

Blütenhülle    deuthch,    gefärbt,    kronenartig  40 

6.  Gras-  oder  binsenähnliche  Pflanzen   7 

Nicht  grasartige  Gewächse  1»^ 

7.  Bt.  Ihäusie,  Blütenstand  zylinckische  Kolben;  Blüten'  üUe  durch 

Haare  ersetzt;  Griffel  und  Narbe  länger  als  der  Fruchtknoten 

Typhaceae  (21). 

Bt.  zwitterig  oder  Ihäusig,  nicht  in  kolbenförmigen  Blüten- 
ständen  ^ 

8.  Bt.  in  kugehgen  Köpfchen,  die  9  zur  Fruchtzeit  derb;  Blüten- 

hüUbl."  braun,  trockenhäutig;  Griffel  und  Narbe  meist  kürzer 
als  der  Fruchtknoten;  Fr.  steinfruchtartig   Sparganiaceae  (21). 
Bt.  in  anders  gestalteten  Blütenitänden   9 

9.  Blütenhülle  6blättrig,  kelchartig   10 

Blütenhülle  fehlend  oder  wenig  deuthch  12 

10.  Fruchtknoten  Igriffelig.  3narbig;  Blütenhülle  unscheinbar;  Fr. 

eine  fachspaltige  Kapsel  Juncaceae  (92). 

Fruchtknoten  3— ögriffehg  oder  mit  sitzenden  Narben  .  .  11 


*)  Die  eingeklammerten  Zahlen  weisen  auf  die  Seite  hin,  wo  die  be- 
treffende Familie  (oder  Gattung)  behandelt  wird. 


XIII 


11.  3  Griffel  vorhanden,  Fr.  eine  3fäclierige  Kapsel,  sehr  kurz 

Liliaceae  (Tofi  üdia)  (98,100). 
3  oder  0  sitzende  Narben  vorhanden;  l^'r.  in  ebensoviel  Ab- 
teilungen zerfallend.  Bt.  oft  in  ährenartigen  Trauben;  Staubbl. 

6;  Wiesen-  und  Moorgewächse  Juiicagineae  (26). 

12.  Bt.  außer  der  Decksp.  fast  immer  noch  mit  Vorsp. ;  St.  mit 
starken  Knoten,  meist  hohl;  1^1.  2zeilig  angeordnet,  ihre 
Scheiden  meist  längs  aufgeschlitzt;  Terigon  meist  aus 
2  Schüppchen  bestehend;  Staubbl.  meist  3,  Fruchtknoten 
I fächerig,  mit  meist  2  federigen  Narben;  Fr.  eine  Kornfr. 

Graminae  (28). 

Bt.  hinter  Decksp.,  Vorsp.  fehlen;  St.  ohne  starke  Knoten,  nicht 
hohl;  Bl.  3-  und  mehrzellig,  mit  geschlossenen  Scheiden;  Bt. 
zwitterig  oder  eingeschlechtig  (fast  stets  Ihäusig,  die  9 
von  einem  Deckbl.  (Schlauch)  eingeschlossen,  Ährchen  mehr- 


blütig;  St.  oft  Skantig   Cyperaceae  (38). 

13.  (6.)  Kräuter  oder  Stauden  14 

Holzgewächse  32 

14.  Wasserpflanzen  15 

Landgewächse,  seltener  Sumpfpflanzen  19 

15.  Bl.  wirtels tändig,  zu  3 — 15  .  16 

Bl.  nicht  wirtels  tändig  18 

16.  Pflanzen  zum  Teile  aus  dem  Wasser  ragend;  Bl.  lineal  oder  fieder- 

förmig  geteilt;  Bt.  zwitterig  oder  1  geschlechtig,  meist  4zählig; 
Staubbl.  1,  4  oder  8  .......  .     Halorrhageae  (347). 

Ganz  untergetauchte  Gewächse  17 


17.  Bl.  1-  bis  mehrfach  gabelig  geteilt;  Bt.  Ihäusig,  einzeln  in  den 

Blattachseln;  BlütenhüUbl.  9 — 12,  am  Grunde  verwachsen; 
Staubbl.  12 — 20,  Fruchtknoten  1    oberständig,  eingriffelig 

Ceratophylleae  (187). 

Bl.  ungeteilt,  ausgeschweift  gezähnt,  öfter  auch  nur  gegenständig; 
Bt.  1 — 2häusig,  einzeln;  Blütenhülle  becherförmig,  bei  der  $ 
Bt.  einfach  oder  fehlend,  bis  der  doppelt ;  Staubbl.  1,  Frucht- 
knoten 1   Najadeae  (25). 

18.  Bl.  2zeilig  angeordnet;  Bt.  zwitterig  oder  Igeschlfchtig,  nackt 

oder  mit  Blütenhülle;  Staubbl.  1 — 1,  Fruchtknoten' meist  4 

Potamogetoneae  (22). 
Bl.  kreuzweise  gestellt;   Bt. nackt,  Ihäusig,  aus  1  Staubbl.  oder 
1  Fruchtbl.  bestehend,  meist  mit  2häutigen  Vorbl. ;  Narben 
2,  fadenförmig    Gallitrichineae  (320). 

19.  Pflanzen  mit  Milchsaft;  Bt.  1-  oder  2häusig;  Blütenhülle  felilend 

oder  kelchartig;  Staubbl.  1  bis  viele;  Fruchtknoten  2 — 3fäche- 
rig,  Griffel  2 — 3,  öfter  verwachsen;  Fr.  eine  2 — 3knöpfige 
Kapsel,  deren  Fächer  sich  meist  voneinander  sowie  von  einer 
bleibenden  Mittelsäule  trennen ;  Bl.  einfach  Euphorbiaceae  (  315). 
Pflanzen  ohne  Milchsaft  20 

20.  Blütenstand  ein  Kolben;  Bt.  Igeschlechtig  oder  zwitterig,  nackt 

oder  mit  schuppenförmigen  BlütenhüUbl;   Staubbl.   1 — 6, 
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selten  mehr;  Fruchtknoten  1 ;  Fr.  eine  Beere.  Kahle  Gewächse 

Araceae  (90). 

Blütenstand  anders  beschaffen  21 

21.  Bl.  wechselständig  22 

Wenigstens  die  unteren  Bl.  gegenständig  27 

22.  Frkn.  unterständig  oder  halb  unterständig  23 

Frkn.  oberständig  24 

23.  Bl.  bandförmig  gelappt  oder  unpaarig  gefiedert  Rosaceae  (247). 
Bl.  nierenförmig,  tief  gekerbt;  Kelchsaum  4spaltig,  Staubbl.  8, 

Narben  2  ....    Saxifrageae  (Chrysosplenium)  (242,  244). 

24.  Nur  1  Fruchtknoten  vorhanden  25 

Mehrere    Fruchtknoten  vorhanden  

Ranunculaceae  (Thahctrum)  (187,  204). 

25.  Bl.  ohne  Nebenbl  2^ 

Bl.  mit  Nebenbl,  diese  tutenförmig,  den  Grund  des  Stengel- 
abschnittes röhr  ig  umgebend;  Bt.  zwitterig  oder  1  geschlechtig; 
BlütenhüUbl.  3—6,  Staubbl.  meist  6—9,  Griffel  2— 3;  Fr.  eine 
Nuß  Polygoneae  (147). 

26.  Blütenhülle  trockenhäutig;  Bt.  mit  1—5  am  Grunde  mehr  oder 

weniger  verwachsenen  Staubbl.;  Fr.  eine  Naß  ...  . 

Amarantaceae  (163). 

Bt.  nackt  oder  mit  krautiger,  nicht  abfälliger  Blütenhülle;  Bt. 
stets  unscheinbar.  Staubbl.  5  oder  weniger,  Griffel  1  mit  1—4 
Narben;  Fr.  meist  nicht  aufspringend,  seltener  zu  Schem- 
beeren verwachsen;  Bl.  manchmal  verkümmert  .  .  . 

Chenopodiaceae  (155). 

27.  (21.)  Bt.  zwitterig,  4  oder  5zählig  28 

Bt.  Igeschlechtig  

28.  Bl.   einfach,  Nebenbl.   vorhanden  oder  nicht  ^'^ 

Bl  3zählio-;  Nebenbl.  fehlen;  kleine,  zarte  Staude  mit  be- 
schupptem St   Adoxaceae  (462). 

29.  Fruchtknoten  oberständig;  Samen  an  einem  zentralen  Saulchen 

befestigt.   Caryophylleae  (164). 

Fruchtknoten   halb    unterständig;    Samen  waiidständig 

Saxifrageae  (Chrysosplenium)  (242,  244). 

30.  Staubbl.  4—5;  Fr.  Isamig,  nicht  aufspringend  .  .  .  .  .  31^ 
Staubbl  9—12;  Fr.  eine  Kapsel  mit  2  knotenförmigen,  Isamigen 

Fächern;  Blütenhülle  3-4teilig;  Griffel  2;  2  Bt.  ^nt  2  staub- 
beutellosen Staubbl.  Euphorbiaceae  (Mercurialis)  (315,  320). 
31    Narbe  2teihg;  Staubfäden  o^erade;  Blütenhülle  emf ach  oder 

fehlend;  BlütenhüUbl.  4  oder  5  Moraceae  (142). 

Narbe  pinseMörmig;  Staubfäden  in  der  Knospe  nach  innen  ge- 
boo-en  r?  Bt.  mit  4teihger  Blütenhülle  und  4  Staubbl.,  die  2 
mit   4blätteriger    Blütenhülle;    Pflanze   mit  Brennhaaren 

ürtieaeeae  (143). 

32.  (13.)  Immergrüne  Pflanzen  .  .   ,  ^ 

Gewächse  mit  sommergrünem  Laube.  ...  * 
33    Auf  Bäumen  schmarotzende  Gewächse;  BlütenhüUbl.  2— b,  ott 


am  Grunde  verwachsen;  Staubfäden  li — (i;    h'r.  eine  Beere- 

Loranthaceae  (144). 

Kein  Schmarotzer;  Holzgewäelia  mit  dimkeltirünen,  lederigen 
Bl.,  Bt.  Ihäusig,  in  blattachsjoktändigen  Knäueln,  die  Endbt. 
meist  9  ;    Blütenhülle  1 — Oblättrig;    Stanbgefäl.k^  meist  4; 

Fr.  eine  Kapsel.  Zierpflanz(>n  Buxaceae  (321). 

Bl.  wechselständig  35 

Bl.  gegenständig,  unpaarig  gefiedert ;  Kr.  eine  geflügelte  »Schließfr. 

Oleaceae  (Fr^xinus)  (380). 
Bt.  2häusig  (sehr  selten  Ihausig),  nackt,  in  Kätzchen,  von 
schuppenfcrmigen  Tragbl.  gestützt;  an  Stelle  der  Blütenhülle 
ein  schief  abgeschnittener  Becher  oder  1 — 2  zahnartige 
Schuppen;  Staubbl.  2,  auch  3 — 10  oder  zahlreich;  Fr.  eine 
Kapsel;  Samen  klein,  mit  Haarschopf;  Bl.  stets  ungeteilt, 

mit  Nebenbl   Salicineae  (130). 

Bt.  Ihäusig  oder  zwitterig  36 

Bt.  lhäu..ig  37 

Bt.  zwitterig;  Bäume  oder  Sträucher  mit  gesägten  Bl. ;  Bt.  in 
Büocheln  oder  einzeln,  vor  den  Bl.  erscheinend;  Blütenhülle 
4 — Sblätterig,  oft  am  Grunde  verwachsen;  Fr.  breit  geflügelt 

Ulmaceae  (141). 

Bl.  ungeteilt  38 

Bl.  gefiedert,  ohne  Nebenbl.;  q  Bt.  in  hängenden  Kätzchen  mit 
zahlreichen  Staubbl. ;  9  einzeln  oder  zu  2 — 3,  ihre  Blütenhülle- 
4teilig;  Fruchtknoten  unterständig,  Narben  2  .  .   .  . 

Juglandaceae  (130). 

Fr.  eine  Nuß  39 

Fr.  klein,  in  der  fleischig  werdenden  Biütenhülle  einer  beeren- 
artigen Sammelfr.  verborgen  Moraceae  (142)- 

Grif f el  2 ;  Fr.  von  einer  Hülle  oder  dem  Tragbl.  umgeben ;  Bt. 
dem  Tragbl.  aufgewachsen,  mit  2 — 10  Staubbl. ;  Holzgewächse 
mit  ungeteilten,  nebenblattlosen  Bl.        Betulaeeae  (136). 
Griffel  3;  Fr.  von  einem  Becher  umgeben;     und  9  Bt.  mit  4 — 7 
oder  8 — 14  Staubbl.,  9  iiiit  1  unterständigem  Fruchtknoten; 

Holzgewächse  Fagaceae  (139). 

(5.)  Bäume  oder  Sträucher;  Bt.  zwitterig  oder  1  geschlechtig,  mit 
einförmiger,  kelchartiger  Blütenhülle;  Hüllbl.  2  oder  4; 
Staubbl.  4;  Fr.  steinfruchtartig  ....      Eleagneae  (340).. 

Stauden  oder  Kräuter  41 

Bt.  3zähng,  selten  2zäh]ig;  Bl.  streifen-  oder  1  nervig  .  .  .  42 
Bt.  nicht   nach  der  Zahl  3,  gebaut;  Bl.  netzig-nervig,  selten 

1 — Snervig  47 

Bt.  ^mmetrisch   43 

Bt.  regelmäßig  44 

Staubbl.  1 — 2;  Blütenhülle  kronenartig;  die  3  äußeren  Blüten- 
hülibl.  gleich  gestaltet,  von  den  3  inneren  eines  lippenartig 
ausgebildet,  meist  größer  als  die  andern;  die  Staubbl.  einem 
Säulchen  aufsitzend,  welches  vorn  oben  die  Narbe,  über  dieser 
ein  „Schnäbelchen"  trägt;  Kapsel  Sfächerig  Orchideae  (118). 
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Staubbl.  3;  Bt.  fast  21ippig,  in  einseitswendigen,  ähreiiförinige 
Blütenständen   Irideae  (Gladiolus)  (115" 

44.  Fruchtknoten  oberständig  

Fruchtknoten  unterständig  ' 

45.  Griffel  1 — 3 ;  Blütenhülle  kronenartig,  aus  2  Kreisen  besteher 

Fr.  eine  Kapsel  oder  eine  Beere  ....      Liliaceae  (9. 
Griffel  6;  Blütenhülle  Szählig;  Staubbl.  9;  Blütenstand  dolde 
artig;  Sumpf  pflanzen  mit  ungestielten  Bl.    Butomaceae  (2*: 

46.  Staubbl.  3;  Griffel  3,  Fr.  eine  fachspaltige  Kapsel  Irideae  (IIK^^^ 
Staublb.    3;   Zwiebelgewächse   mit  nur  grundständigen 

Amaryllideae  (113V 

47.  (41.)  Blütenhülle  getrenntblättrig  ^-S^ 

Blütenhüile  verwachsenblättrig    .  •  ,  51 

48.  Bl.  quhlständig   Liliaceae  (Paris)  (98,  113). 

Bl.  nicht  quirlständig  49 

49.  Nebenbl.  in  eine  tütenförmige,  den  Grund  des  Internodiums^ 

umgebende  Röhre  verwachsen  Polygoneae  (147). 

Nebenbl.  fehlen  5^ 

50.  Bloß  1  Fruchtknoten  vorhanden;  Bt.  symmetrisch  .... 

Papaveraceae  (207). 

Mehrere  Fruchtknoten  vorhanden  .  .     Ranunculaceae  (187). 

51.  Bl.  wechselständig  52 

Bl.  scheinbar  wirtelständig  (Bl.  und  ihnen  fast  gleich  gestaltete 

Nebenbl.);  Kelch  oft  undeuthch;  Bt.  4— 5zähhg;  Fruchtbl 
meist  2,  zu  1  unterständigen  Fruchtknoten  verwachsen;  Bt 
in  Rispen  oder  Trugdolden  Rubiaceae  (453). 

52.  Blütenhülle  symmetrisch  oder  regelmäßig  öspaltig;  Staubbl. 

6_12,  frei  oder  mit  dem  Griffel  verwachsen;  Fr.  eine  Kapsel 

Aristolochiaceae  (146). 

Blütenhülle  regehnäßig,  4— Sspaltig  

-53  Blütenhülle  4spaltig ;  Staubbl.  4  oder  8,  der  Röhre  der  Blutenhülle 
eingefügt;  Fruchtknoten  oberständig,  Griffel  1;  Fr.  eme  Nuß 
oder  steinfruchtartig;  Sträucherod. Kräuter  Thymelaceae(339). 
Blütenhülle  ospaltig,  Staubbl.  5,  vor   den  Abschnitten  der 
Blütenhülle;  Fr.  Isamig  ........   Santalaceae  (145)^ 

54.   (3.)  Krone  getrenntblättrig  ^-^3 

Krone  verwachsenblättrig   ^"^^^j 

-55.  Fruchtknoten  unterständig  oder  halbunterständig  .  .   .  o6 
Fruchtknoten  oberständig   '  * 

56.  Wasserpflanzen  

Landpflanzen;  Bt.  zwitterig  oder  vielehig  

57.  Bt.  Igeschlechtig   •  /   •   '  . 

Bt.  zwitterig;  Kronbl.  und  Staubbl.  4,  Griffel  1,  mit  kopfigei 

Narbe;  Bl.  ungeteilt,  scliraubis;  gesteht  Hydrocaryaeeae  (346) 

58.  Bt.  Ihäusig  (oder  zwitterig;    Bl.  quirlständig,  teilweise  aucl 

gegenständig  oder  schraubig,  ungeteilt  oder  haarfem  fieder 
teihg;  Kronbl.  4  oder  fehlend;   Staubbl.  1  (2),  4  (6)  oder  ^ 

Halorrhageae  (347) 
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Bt.  -ihäiisii:!;  (oder  vielehiir);  Bl.  uii^ck^ilt;  Bli'itenhüUe  6blätterig, 
!  die   3   EuBeren    Bl.   kelchartig;    Staiibbl.        0,  0  oder  12 

j  Hydrocharideae  (27). 

'9.  Griffel  1  

1,^     Griffel  2  oder  melu'  62 

Ä).  Bt.  özähliff,  Staubbl.  zahlreich;   Strauch  Rosaceae    .   .  • 

^  (Crataegus)  (247,  252). 

Bt.  2-  oder  4zählig,  Staubbl.  2—8  61 

1.   Hol/gewäclise  mit  Steinfr.;  Kelchbl.  4,  sehr  klein;  Staubbl.  4; 

Bl.*^  ungeteilt   Corneae  (370). 

Ki  äuter  mit  Kapsel  oder  Schließfr. ;  Kelchbl.  2  oder  4,  Kronbl.  4, 
seltener  2,  auch  fehlend;  Staubbl.  2,  4  oder  8;  Samen  oft  mit 
Haarschopf   Oenothereae  (341). 

62.  Bt.  in  einfachen  oder  zusammengesetzten  Dolden ;  Staubbl.  5  63 
Bt.  nicht  in  Dolden;  Staubbl.  4  bis  viele  64 

63.  Kletternde   Sträucher   mit  ungeteilten  oder   gelappten  BL; 
Kelchbl.  5,  sehr  klein,;  Kronbl.  und  Staubbl.  5,  Fr.  eino  Beere 

Araliaceae  (348). 

Kräuter  oder  Stauden  mit  verschiedenartig  geteilten,  seltener  un- 
geteilten BL,  diese  mit  meist  stark  entwickelter  Blattscheide; 
Bt.  klein,  die  äußeren  oft  strahlend;  Hüllen  (der  zusaminen- 
gesetzten  Dolde)  und  Hüllchen  (der  einzelnen  Blütenstiele) 
vorhanden  oder  fehlend;  Kronbl.  5,  oft  ungleich;  Staubbl.  5, 
Griffel  2,  einer  den  Fruchtknoten  bedeckenden  Scheibe 
( Griffelpolster)  entspringend ;  Fr .  in  2  Teilf r äch tchen  zerfallend 

ümbelliferae  (348). 

64.  Staubbl.  4—10;  Kronbl.  4—5  (auch  fehlend) ;  manchmal  auch  5 

mit  Jangen  Drüsenhaaren  bewimperte  Schuppen  (Staminodien) 
vorhanden;  Griffel  2—5,  selten  mehr;  Fr.  meist  auf  springend, 
auch   beerenartig;    Stauden,   Kräuter   oder  Sträucher 

Saxifrageae  (242). 

Staubbl.  zahkeich;  Kelchbl.  5,  selten  weniger  oder  mehr,  oft  mit 
ebenso  vielen  AußenkelchbL,  wie  die  Kronbl.  und  Staubbl.  am 
Bande  des  Blütenbodens  eingefügt;  Kronbl.  soviel  wie  Kelchbl., 
auch  fehlend;  Fr.  eine  Balgkapsel,  Schließfr.  oder  Steinfr., 

manchmal  Scheinfr   Rosaceae  (247). 

K  (55.)  Fruchtknoten  1  •  68 

Fruchtknoten  2  bis  viele  1^2 

J.  Bt.  symmetrisch  67 

Bt.  regelmäßig,  höchstens  die  randständigen  des  Blütenstandes 

strahlend  '^^ 

^  Staubbl.  5  oder  6;  Bt.  mit  Sporn   68 

Staubbl.  7  oder  mehr;  Bt.  ohne  Sporn  70 

L  Staubbl.  5;  Bl.  ungeteilt  69 

Staubbl.  6;  von  diesen  nur  2  mit  vollständig  entwickelten  Staub- 
beuteln; Bl.  tief  eingeschnitten  oder  zusammengesetzt 

Papaveraceae  (297). 

).  Kelchbl.  5,  krautig;  unteres  Kronbl.  mit  Sporn;  Staubbeutel 
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dem  Fruchtknoten  dicht  anhegend;  Fruchtknoten  einfächerig, 
Fr.  Sklappige  Kapsel;  Nebenbl.  vorhanden  Violaceae  (334). 
Kelchbl.  3,  gefärbt,  das  hintere  gespornt;  Kronbl.  5,  das  vordere 
am  größten,  die  seithchen  mit  je  1  hinteren  verwachsen: 
Staubbl.  5,  oberwärts  zusammengewachsen;  Fruchtknoten 
öfächerig,  Kapsel  öklappig   Balsamineae  (323). 

70.  Staubbl.  7;  Kelch  Szähnig,  Kronbl.  4—5;  Holzgewächse  mit 

großen  gefingerten  Bl   Hippocastaneae  (322). 

Staubbl.  8  oder  mehr   71 

71.  Griffel  1:  Staubbl.  8—10  72 

Griffel  3—6;  Staubbl.  10—40;  Fr.  häutig,  oben  offen;  Nebenbl. 

vorhanden   Resedaceae  (236). 

72.  Staubbl.  frei,  10,  abwärts  geneigt;  Bt.  ozählig,  Bl.  gefiedert 

Rutaceae  (Dictamnus)  (313). 
Staubbl.  verwachsen,  8 — 10   73 

73.  Staubbl.  8,  mit  den  Kronbl.  in  eine  oben  offene  Rölire  ver- 

wachsen; Kelchbl.  meist  3,  die  2  seitlichen  (Flügel)  meist 
größer  und  kronenartig;  Fr.  eine  2samige  Kapst^l;  Kräuter 
oder  Sträuche rmit  einfachen,  ganzrandigen  Bl.  Polygaleae  (  313). 
Staubbl.  10,  alle  zu  einer  Röhre  verwachsen  oder  das  oberste 
frei;  Kelchbl.  5,  verwachsen;  Kronbl.  5,  die  beiden  vorderen 
bilden  das  „Schiffchen",  welches  Staubbl.  und  Stempel  ein- 
schüeßt,  die  seithchen  die  „Flügel",  das  hintere  die  „Fahne" 
der  Schmetterlingsbt. ;  Fr.  eine  Hülse,  selten  eine  Isamige 
Nuß;  Kräuter,  Sträucher  und  Bäume      Leguminosae  (278). 

74.  (66.)  Kleiner  immergrüner  Strauch  mit  nadeiförmigen  Bl.  und 

schwarzen  Beeren;  Bt.  3zählig;  Fruchtknoten  mit  1  Griffel 

Empetraeeae  (321), 

Bl.  nicht  immergrün  und  nadeiförmig  75 

75.  Staubbl.  dem  Kelch  oder  einer  bodenständigen  Scheibe  ein- 

gefügt  76 

Staubbl.  unter  dem  Fruchtknoten  eingefügt  83 

76.  Bl.  gegenständig  77 

Bl.  wechselständig  81 

77.  Kräuter;  Kelch  8 — 12zähnig,  Kronbl.  3 — 6,  manchmal  fehlend; 

Staubbl.  in  1 — 2  gleichzähhgen  Kreisen;  Fr.  eine  Kapsel 

Lythraceae  (341). 

Bäume  oder  Sträucher  78 

78.  Bl.  bandförmig  gelappt;  Staubbl.  8,  Kelch  und  Kronbl.  4 — 5; 

Fr.  in  2  meist  Isamige,  geflügelte  Teilfrücht chen  sich  spaltend 

Acerineae  (325). 

Bl.  anders  gestaltet;  Staubbl.  4 — 5   79 

79.  Fr.  eine  Kapsel  80 

Fr.  fleischig;  Kelch  4 — 5spaltig,  Kronbl.  4 — 5;  Griffel  1,  mit 

2 — 4  Narben  Rhamnaceae  (324). 

80.  Bl.  gefiedert;  Bt.  in  endständigen,  hängenden  Trauben;  Kelch 

5teilig;  Krön-  und  Staubbl.  5;  Griffel  2 — 3;  Kapsel  auf  geblasen 

Staphylaceae  (322). 
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Bl.  einfach,  HlükMistiiiule  tiugdoldig,  acdisclständig;  Kelcl)  flach, 
4  -5spaltio,  Krön-  und  Staubbl.  4  -5,  Griffel  I;  Samen  von 
einem  fleisch itj^eii  Mantel  umgeben;  Sträucher  .... 

Celastraceae  (322). 

81.  Staubbl.  3-5  ^'^ 

Staubbl.  zahlreich  Rosaceae  (l^umis)  (247,  276). 

82.  Staubbl.  5;  Bl.  gelappt  oder  5zäh1ig;  Bt.  4    5zählig;  Fr.  eine 

Beere;  kletternde  Sträucher   Ampelideae  (326). 

Staubbl.  3 — 5;  Bl.  gefiedert  oder  3zähUg,  auch  einfach;  Bt. 
3 — 5zalilig;  Steinfrucht  trocken;  kultivierte  Gewächse 

Anacardiaceae  (321). 

83.  (75.)  Staubbl.  mehr  als  doppelt  so  viel  als  Kronbl.     ...  84 
Staubbl.  höchstens  doppelt  so  viel  als  Kronbl   91 

84.  Kelch  2  blättrig  oder  2  spaltig   85 

Kelch  4 — 5 blättrig,  manchmal  auch  ein  Außenkelch  vor- 
handen 86 

85.  Kelchbl.  2,  bloß  zum  Schutze  der  Knospe,  nach  dem  Aufblülien 

abfallend;  Pf lanze  mit  Milchsaft ;  Kronbl.  4,  Staubbl.  zahlreich, 
Fr.  eine  Lochkapsel  oder  schotenartig  .  Papaveraceae  (207). 
Kelch  2 spaltig,  ringförmig  abspringend;  Pflanzen  ohne  Milch- 
saft; Krone  4 — 5 blätterig,  Staubbl.  5,  auch  mehr  oder  weniger; 

Fruchtknoten  unterständig;  Fr.  eine  Kapsel  

Portulacaeeae  (164). 

86.  Landpflanzen  87 

Wasserpflanzen  mit  großen,  schwimmenden  Bl. ;  Kelch  4 — 5  blät- 
terig, Kronbl.  zahlreich,  allmählich  in  die  Sta^ubbl.  übergehend; 
Staubbl.  zahlreich;  Narbe  strahhg;  Fr.  beerenartig  .   .  . 

Nympheaceae  (185). 

87.  BL  gegenständig  88 

Bl.  wechselständig  89 

88.  Griffel  1;  Kelch  5 blättrig,  die  äußeren  Bl.  oft  verkümmert; 

Kronbl.  5;  Staubbl.  viele;  Frkn.  1,  oberständig,  Igriffelig;  Fr. 
eine  Kapsel;  Bl.  ungeteilt;   Sträucher  oder  Halbsträucher 

Cistineae  (333). 

Griffel  3—5;  Kelch  4— 5teihg  oder  blättrig;  Kronbl.  4—5; 
Staubbl.  viele,  in  3  oder  5  Bündel  am  Grunde  verwachsen; 
Fruchtknoten  oberständig.  Fr.  eine  Kapsel;  gelbblühende 
Stauden  mit  ganzrandigen  Bl.    ...     Hyperieineae  (330). 

89.  Staubfäden  zu  einer  Röhre  verwachsen;  Kelch  krautig,  mit 

Außenkelch;   Kronbl.    mit   den   Kelchteilen  abwechselnd; 

Griffel  meist  zahlreich   Malvaeeae  (327). 

Staubfäden  nicht  verwachsen;  der  Außenkelch  fehlt  ...  90 

90.  Bäume;  Kelch  4— 5 blätterig,  abfallend;  Kronbl.  4—5,  Staubbl. 

viele;  Fruchtknoten  oberständig;  Frucht  trocken,  nicht  auf- 
springend  Tiliaceae  (326). 

Kraut  mit  kelchartiser  Krone  Ranimculaceae  (Actaea)  (187, 191). 

91.  (83.)  Griffel  1  .  .  ^  .  .  92 


m   tin  schuwenförmig;  Bt.  m  Ähren  odev  Trauben;  Kelch 
^4^^^^u£^r  teiüi;  Kronbl.  4-5,  Staubbl.  ebenso  viele 
odei  doppeU  so  viele,  am  Grunde  ver^vachsen  oder  irei, 
Narben      Fr.  eine  Kapsel,  ^a-en  nr.  H^arsd^^^^^^  ^^^^^ 

lUgtÄfeMändig;Wasserpflanzen;-^^^^^^^^ 
^Äe  3_4bmtterig,  Staubbl.  3,  0  oder  S:  F.  «ne  K^^^^^ 

Bl.  wechselständig  

Zahl  der  Staubbl.  2—6  

^Itener  eine  Schließ-  oder  Gliederfrucht 
Bl.  einfach  oder  verkümmert:  fconbl.  o,  Staubbl 

Kapsel:  Bl.  immergrün  ^  •     Piro^ceae  jö/u). 

Bl    zusammengesetzt;    Bt.    gelb       Rutaceae  (Ruta)  (313). 

(Ol.)  Bl.  einfach  

Bl    celappt  oder  zusammengesetzt  •  •  •  „„ 

Fr.  eine  einfächerige  Kapsel,  selten  eine  Beere  ^ 

Fr.  eine  mehrfäeherige  Kapsel;  btaubbl.  4  ■  ■  ■  ■  ■ 
Bl  aee^nständio  ;  Bt.  meist  zwitterig,  mit  Kelch  und  Jvione 
odÄnenlos  5  (selten  4)zählig;  Staubbl.  --st  doppelt 
so  ^-iele  als  Ki-onbl. ;  Fruchtbl.  2-5,  «^1*«^''^?°^;^^%^,^^^^^ 
zu  einem  Ifächerigen  Fruchtknoten  ^jSSuafeae 
Blln  giundständiger  Ro^ette'oder  .drtelständig  (bei  Wasser- 
pflanzen), drüsenborstig  oder  borstig;  Kelch-  Kronbl. 
4-5,  Staubbl.  5, 10  oder  zahh-eich;  Griffel  1,  F  •  eine  Kapsel, 
kleine  Pflanzen  des  torfigen  Bodens  oder  ^  Wasser^^  ^^^^^ 

Staubfäden  frei,  z^^dschen  ihnen  verzweigte,  drüsentragende 
■      StamS^^^^^^^       ^veiß.  mit  Steihgem  Kelch,  o  Krön-  und 
SSl.  dnem  oberständigen  Fruchtknoten  mit  »nden 
Warben  •   ■   •   •    Saxifrageae  (Parnassia)  (242,  245). 

St^:ubtdlnamGiWeve^-achsen  -^^^^^^^^ 

gSi2:^i^S;cS?^^..S^™ 

einem  iittelsäulchen  ablösen.  .  .  -  •    Geraniaeeae  (306). 
Bl  "rammengesetzt,  3zähhg;  Bt.  5zähhg,  10 
eine  5-  oder  10 klappige  Kapsel    .  .  .      OxaUaeae  i^öiu,. 
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102.  (()•").)  Nebciibl.  fehlen;  Hl.  dick,  fleischig,  ung(itcill,  scheideiilos; 

Bt.    — :>Ozähhg;  Fr.  (Miie  Balgfr. ;  Pflanzen  meist  trockener 

Standorte   Crassulaceae  (238). 

Nebenbl.  oder  Scheiden  vorhanden;  Bl.  anders  beschaffen  .  103 

103.  Bt.  3 zählig,  Staubbl.  G;  Fruchtknoten  6  bis  viele;  Blütenstand 

qiiirhg;  Sumpfpflanzen   Alismaceae  (26). 

Bt.  mit  mehr  als  3  Staubbl.  und  Fruchtknoten  104 

104.  Kelchbl.  am  Grunde  verwachsen,  oft  mit  z\ußenkelch;  die 

Staubbl.  sind  am  Rande  des  scheibenförmigen  oder  mehr 
oder  weniger  ausgehöhlten  Blütenbodens  befestigt  ,  . 

Rosaceae  (247). 

Kelchbl.  bis  zum  Grunde  frei,  die  Staubbl.   sind  unter  den 


Fruchtknoten  eingefügt   .....     Ranunculaceae  (187). 

105.  (54.)  Staubbl.  so  viel  wie  Kronzipfel  oder  weniger     .   .  107 
Staubbl.  doppelt  so  viel  als  Kronzipfel  106 

106.  Bl.  zusammengesetzt;  Bt.  klein,  gelblichgtün  Adoxaceae  (462). 


Bl.  einfach,  manchmal  nadel-  und  sclmppenf örmig ;  Kelchbl. 
4 — 5,  meist  am  Grunde  mehr  oder  weniger  verwachsen;  Kron- 
bl.  4 — 5,  meist  mit  w^alzlicher,  glockiger  oder  krugförmiger 
Röhre;  Staubfäden  5,  8  oder  10,  Fruchtknoten  1,  Griffel  und 
Narbe  1 ;  Fr.  eine  Beere,  Steinfr.  oder  Kapsel  Ericaceae  (372). 


107.  Fruchtknoten  oberständig   108 

Fruchtknoten  unterständig   128 

108.  Fruchtknoten  1,  ungeteilt  oder  4teiHg  109 

Fruchtknoten  2,  mit  gem^einsamer  Narbe   127 

109.  Fruchtknoten  in  4  Teilfrüchtchen  zerfallend,  meist  schon  zur 

Blütezeit  4teiHg  110 

Fruchtknoten  einfach,  nicht  in  4  Teilfrüchtchen  zerfallend  112 

110.  Bl.  gegenständig,  Staubbl.  2  oder  4,  dann  2  längere  und 

2  kürzere  III 


Bl.  w^echsels tändig;  Staubbl.  5;  Bt.  meist  regelmäßig;  Kelchbl. 
mehr  oder  weniger  verwachsen ;  Krone  5  spaltig  oder  5  zähnig, 
im  Schlünde  oft  mit  Decklappen;  Staubbl.  der  Kronröhre 
eingefügt;  meist  borstige  oder  haarige  Gew^ächse  .  .  . 

Borragineae  (390). 

III.  Krone  5 zipfelig;  Bt.  in  Ähren,  mit  5,  stets  verwachsenen  Kelch- 
bl., Saum  der  Krone  schief,  5 lappig,  etwas  2 lippig;  Staubbl.  4, 
2  mächtig,  Fruchtknoten  4 fächerig;  Griffel  1,  oben  2 spaltig 
oder  mit  2 lappiger  Narbe;  Fr.  eine  Steinfr. ;  ruderale  Stauden 

Verbenaceae  (398). 

Krone  2  lippig  oder  4zipfehg;  Kräuter,  Stauden  oder  Halb- 
sträucher  mit  meist  4  kantigem   St.  Labiatae  (398). 

1  12.  Bt.  in  Wickeln;  Bl.  wechselständig,  f iederteilig ;  Kelch  tief 
5 teilig;  Krone  glockig;  Staubbl.  5,  zwischen  ihnen  10  Schüpp- 
chen; Fr.  kapseUg;  verwildernde  Kräuter  mit  blauen  Bt. 

Hydrophylleae  (Phacelia)  (390). 

Blütenstand  anders  beschaffen  113 

113.   Staubbl.  so  viel  wie  Kronzipfel,  vor  diesen  stehend  .   .  .114 
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Staubbl.  weniger  als  Kronzipfel  oder  in  gleicher  Zahl  .   .  115 

114.  Griffeil;  Kronbl.  4—7  (meist  5,  wie  auch  Kelchbl.),  nur  am 

Grunde  verwachsen  oder  eine  Röhre  bildend ;  Staubbl.  4 — 7 
(meist  5),  oft  auch  5  Schüppchen  vorhanden;  Fruchtknoten 

1  fächerig,  Fr.  eine  Kapsel  Primulaceae  (375). 

Griffel  5;  Et.  in  Köpfen;  Kelch  5 zähnig,  bleibend;  Blütenstand 
von  einer  Hülle  schuppenförmiger  Bl.  umgeben  .  .  . 

Plumbagineae  (380). 

115.  Krone  regelmäßig  oder  nur  mit  wenig  ungleichen  Zipfeln  .  116 
Krone  symmetrisch  123 

116.  Staubbl.  2  117 

Staubbl.  4—5.  118 

117.  Holzpflanzen;  Kelchbl.  und  Kronbl.  am  häufigsten  4,  letztere 

oft  zu  einer  Krone  verwachsen,  manchmal  fehlend  (siehe 
Fraxinus) ;  Fruchtknoten  2f ächerig ;  Fr.  eine  Kapsel  oder  eine 

Beere   Oleaceae  (380). 

Kräuter;  Kelch  4-,  selten  5teihg;  Krone  radförmig  oder  trich- 
terig, mit  41appigem  Saum;  Kapsel  2-,  selten  4 klappig 
Scrophulariaceae  (Veronica)  (423,  431). 

118.  Windende  Gewächse  mit  ungeteilten,  oft  ganz  verkümmerten 

BL,  dami  chlor ophyllose  Schmarotzer;  Kelchbl.  5  wie  auch 
Kronbl.,  diese  nur  im  unteren  Teile  oder  ganz  verwachsen: 
Staubbl.   der  Kronröhre  eingefügt,  unter  il\nen  mitunter 

Schüppchen   Convolvulaceae  (388). 

Nicht  mndende  Gewächse   119 

119.  Griffel  mit  1—2  Narben   120 

Griffel  mit  3  fadenförmigen  Narben;  Bl.  fiederschnittig  oder  un- 
geteilt; Kelch  glockig,  5 spaltig;  Krone  glockig  radförmig 
oder  stieltellerförmig,  mit  5  Zipfehi;  Staubbl.  5,  Fruchtknoten 
3 fächerig;  Fr.  eine  Kapsel;  meist  kultivierte,  seltener  ver- 
wildernde Pflanzen   Polemoniaeeae  (389). 

120.  Krone  trockenhäutig,  durchscheinend,  4spaltig;  Bl.  häufig  in 

grundständigen  Rosetten;  Bt.  zwitterig  oder  Ihäusig  (dann 
die  9  zu  2 — 3  am  Grunde  der  Stiele,  welche  die  J  Bt.  tragen), 
Staubbl.  4,  gleich  lang;  Fr.  1-  oder  2-  bis  mehrsamig  .  . 

Plantagineae  (451). 

Krone  nicht  trockenhäutig   121 

121.  Bl.  meist  gegenständig;   Kelchbl.  4—10  (meist  4—5),  meist 

verwachsen;  Kronbl.  ebenso  viel  wie  Kelchbl.,  stets  wenigstens 
am  Grunde  verwachsen,  oft  eine  Röhre  bildend;  Staubbl. 
4 — 10  (meist  4 — 5) ;  Fr.  eine  einfache  Kapsel  Gentianeae  (381). 
Bl.  wechselständig;  Kapsel  2— mehrfächerig  oder  Fr.  eine 
Beere  

122.  Meist  wollhaarige  Pflanzen ;  Staubbl.  ungleich ;  Krone  radförmig, 

ungleich  5  lappig  Scrophulariaceae  (Verbascum)  (423,  424). 
Bl.  nicht  wollhaarig,  meist  ungeteilt,  seltener  fiederschnittig; 
Kelchbl.  5,  am  Grunde  verwachsen;  Krone  5  zipf ehg ;  Staubbl. 
meist  gleich  lang;  Fr.  eine  reichsamige  Kapsel  oder  Beere; 
Kräuter,  Stauden  oder  Sträucher  .  .  .    Solanaceae  (419). 
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123.  (115.)  Kronefmcist  21ippig,  Staubbl.  4,  2mäclitig |  .g.   .  124 
Krone  1  soilig  aufgeschlitzt,  trichterförmig,  5 zipfelig ;  Staubbl.  3, 

Narben  3,  fast  sitzend;  Pflanzen  feuchter  Standorte,  auch 
Wasserpflanzen   Portulacaceae  (Montia)  (164). 

124.  Bt.  in  Köpfen;  Krone  mit  5  schmalen  Zipfeln,  blau;  Stauden 

Globulariaceae  (451), 

Bt.  nicht  in  Köpfen  1*25 

125.  Staubbl.  2;  Bt.  einzeln  (blau)  oder  in  lockeren  Trauben  (gelb)  auf 

Schäften;  Ki'one  gespornt;  Fr.  eine  Kapsel;  Bl.  ungeteilt, 
rosettig,  oder  untergetaucht,  haarzipfelig  zerteilt  .  . 

Utriculariaceae  (445). 
Staubbl.  4, 2  mächtig  oder  2,  in  diesem  Falle  Bt.  ungespornt  126 

126.  Pflanzen  mit  Blattgrün;    Bl.   meist  gegenständig,  seltener 

wechselständig;  Bt.  nie  ganz  regelmäßig;  Krone  mit  4 — 5 
Zipfeln,  V  er  schiedenges  taltig,  oft  2  lippig,  oft  maskiert  oder 
gespornt;  Fr.  mehrsamige  Kapsel;  Kräuter  und  Stauden 

Scrophulariaceae  (423). 
Niclitgrüne  Wurzelscbmarotzer,  statt  der  Bl.  Schuppen  tragend; 
Bt.  in  endständigen  Äi.ren  oder  Trauben,  unregelmäßig; 
Krone  rachenförmig  bis  2 lippig;  Staubbl.  4,  2 mächtig,  der 
Kronrohre  eingefügt;  Fr.  eine  Kapsel    Orobanchaceae  (446). 

127.  Krone  radförmig,  mit  Nebenkrone;  Staubbl.  5,  zu  einer  die 

Fruchtknoten  umgebenden  Röhre  verwachsen;  Griffel  2, 
oben  verwachsen,  mit  gemeinsamer,  5  kantiger  Narbe; 
Samen  mit  Haarschopf ;  kultivierte,  hie  und  da  verwildernde 

ansei. nüche  Pflanzen   Asclepiadeae  (387) 

Krone  trichterförmig;  Staubbl.  5,  frei,  in  der  Kronröhre  be- 
festigt; Griffel  1 — 2,  Narbe  1;  Stauden  oder  Halbsträucher, 
selten  kultivierte  Holzgewächse  mit  rosenroten  oder  weißen 
Bt   Apocyneae  (387). 

128.  (107.)  Blütenstand  ein  Köpfchen,  dieses  außen  von  einer  Hülle 

umgeben  129 

Bt.  nicht  in  Köpfchen  oder  die  Köpfchen  ohne  Hülle    .   .  131 

129.  Kelch  der  einzelnen  Bt.  des  Blütenstandes  krautig,  Zahl  der 

Staubbl.  5,  Fr.  kapsehg   Campanulaceae  (469). 

Kelch  der  einzelnen  Bt.  nicht  krautig,  oft  fehlend;  Fr.  1  sämig  130 

130.  Staubbl.  4,  frei;  Ej?one  trichterig -röhrig,  ihr  Saum  4 — 5 spaltig; 

Kelch  oft  nur  aus  Borsten  bestehend,  außerdem  ein  ver- 
schieden gestalteter  Außenkelch  vorhanden,  der  Fruchtknoten 
in  diesen  eingeschlossen;  neben  der  Hülle  meist  unter  jeder 
Bt.  ein  Tragbl.  („Spreublatt")  vorhanden;  Stauden  oder 

Kräuter  mit  gegenständigen  Bl  Dipsaceae  (465). 

Staubbl.  5,  die  Staubbeutel  fast  immer  zu  einer  Röhre  ver- 
wachsen; Bt.  bald  alle  regelmäßig,  bald  nur  die  mittleren 
regelmäßig  oder  alle  unregelmäßig;  Kelch  (Pappus)  aus 
Haaren  oder  Borsten  oder  Schüppchen  bestehend,  durch 
einen  häutigen  Rand  dargestellt,  oder  fehlend;  Außenkelch 
fehlend  ;  Fr.  eine  1  sämige,  oft  von  dem  bleibenden  Pappus  ge- 
krönte Schließfr. ;  Bl.  meist  wechselständig  Compositae  (473). 
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131.  Bl.  gegen-  oder  quirlständig  

Bl.  wechselständig  

132.  Bl.  gegenständig  \'\  \    :  t 

Bl  scheinbar  quirlständis,  Kelch  oft  undeuthch  (siehe  auch 

unter   51)  •   «^^^f  ^^^?> 

133  Holzpflanzen  (Sträucher  oder  Stauden);  Bt.  regehnaßig  odei 
unregehnäßig;  Kelchbl.  klein,  meist  5;  Ki'one  radformi^:, 
crlockig  oder  21ippig,  meist  mit  5  Zipfehi;  Staubbl.  5,  selten  : 
Fr  eine  Beere  oder  Steinfr.  oder  lederige  Schheßfr. 

Caprifoliaceae  (459) 

Kräuter  oder  Stauden;  Bt.  meist  etwas  um^egehnäßig ;  Kelch 
selir  klein,  zur  Blütezeit  unmerkhch,  später  vergrößert,  oft 
eineHaarkrone  auf  der  Fr.  bildend;  Krone  trichterig,  rolirig, 
sehen  am  Grunde  gespornt,  Saum  5spahig;  S^^^'^^'^^- 
der  Röhre  eingefügt ;  Fr.  nie  aufspringend  Valerianaceae(462). 
134.  Pflanzen  mit  Ranken;  Bl.  handnervig,  melit  gelappt  oder  eckig; 
Bt  Ihäusis,  selten  2häusig,  regehnaßig;  Kelch-  und  Kronbi. 
verwachsen:  Staubbl.  5,  selten  alle  verwachsen;  Fr.  oft  sehr 

groß,  beerenartig   Cucurbitaceae  (468). 

Pflanzen  ohne  Ranken;  Bl.  ungeteüt;  Bt.  seltener  etwas  un- 
recrehnäßig:  Kelchbl.  3,  Kronbi.  5,  nur  am  Grunde  oder  ganz 
verwachsen;  Staubbl.  5,  dem  Blütenboden  emgetugt ;  i r 
eine  vielsamige  Kapsel   Campanulaceae  (469). 
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Gefäß- Kryptogamen. 


Pteridophyta.  Farnpflanzen. 

1.  Stengel  nicht  gegliedert,  ohne  wirtelständige  Blätter  ...  2 
Stengel  gegliedert,  an  den  Knoten  wirtelständige  Blätter  tra- 
gend Equisetineae  IT. 

2.  Sporenhäufchen  auf  der  Unterseite  der  Blätter  oder  an  einzelnen 

umgewandelten  Blattabschnitten  .......  Filicineae  I. 

Sporengehäuse  zu  Ähren  vereinigt  oder  am  Grunde  der  Oberseite 
der  Blätter  einzeln  Lycopodineae  III. 

L  Kl.  Filicineae.  Famkraiitartige  Pflanzen. 

1.  Wasser- oder  Sumpfpflanzen  mit  Sporenfrüchten  4 

Landpflanzen   2 

2.  Mit  einem  meist  ganzrandigen  und  einem  nur  Sporengehäuse  tra- 

genden Blatte,  der  einem  Fruchtstand  gleicht  III.  Ophio- 

glossaceae. 

Nur  laubartige  Blätter  (Wedel)  mit  Sporenhäufchen  an  der 
Unterseite  oder  im  oberen  Teile  des  Blattes   3 

3.  Sporenbehälter  in  Gruppen  auf  der  Unterseite  der  Blätter 

I.  Polypodiaeeae. 

Sporenbehälter  nur  im  oberen  Teile  der  doppelt  gefiederten 
Wedel,  hier  die  Blattfläche  verdrängend  .  .  II.  Osmundaceae. 
.  Schwimmende  Wasserpflanzen  mit  wurzelähnlichen  Gebilden, 
dazmschen  Sporenfrüchte   IV.  Salviniaceae. 

Sumpfpflanzen  mit  echten  Wurzeln,  Sporenbehälter  am  Grunde 
der  binsenförmigen  Blätter  V.  Marsiliaceae. 

I.  Familie.  Polypodiaeeae.  Farne. 

1.  Sporen  tragende  Blätter  so  gestaltet  wie  die  unfruchtbaren   .  4 
Sporentragende  Blätter  anders  gestaltet  2 

2.  Sporenhäufchen  mit  einem  Schleier chen  bedeckt  3 

Sporenhäufchen  ohne   Schleier,    vom    umgerollten  Blattrand 

bedeckt  3.  Cryptogramme. 

' ..  Alle  Blätter  einfach  fiederteilig  5.  Blechnum. 

Die  Blätter  trichterförmig  zusammengestellt,  die  äußeren  un- 
fruchtbar, zweifach  fiederteilig  13.  Onoclea. 

^    Sporen  häuf  chen  an  der  Unterseite  des  Blattes,  nicht  am  Rande  5 
Sporenhäufchen  am  Rande  der  Blattzipfel,  vom  umgerollten  Blatt - 
rande  bedeckt  4.  Pteridium. 

L  a  II  s,  Schiiltlora.  •  1 


2 

5  Blätter  an  der  Unterseite  neben  den  Sporen  auch  silbergraue 
später  rostbraune  Spreuscliuppen  tragend  '> 

Blätter  beiderseits  grün,  unten  nur  Sporenhautchen  •  •  •  ' 
0.  Blätter  fiedesrteilig  Fieder  ganzrandig    .   .   .   „  •   ;  •  ^feem 

Blätter  doppelt  fiederschnittig  2  JS othocMaena. 

7    Blätter  ungeteilt,  Sporenhäufchen  länglich  .  (Mpendnum^ 

Blätter  gefiedert  oder  fiederschnittig  oder  geteilt        .  .   .  » 

8.  Sporenhäufchen  mit  haarförmig  geteiltem  ««^^leier;  kleme^Ge- 

SporenWchen  mit  ungeteiltem  «chleier '  oder  ohne  Schleier  9 

9.  Sporengehäuse  vor  der  Reife  von  einem  Schleier  bedeckt  10 
Sporengehäuse  nackt  •  •  '  , 

10    Sporenhäufchen  rundhch  oder  eiforniig   •  •  •  •  •  •  •.  •  ;  | 

l^orenhäufchen  länghch,  oft  zu  größeren  Haufen  vere^mgt  13 

11.  Schleier   schildförmig   oder   nierenf ormig ;  kraftige  ^Manzen 

Schleier    eiförmig,    das    Fruchthäufchen    nur   teilweise  be^ 

12.  Schletrirgängiich;- zarte  Farne  mit  -eWach^get«^^^^^^^ 
ScEer  Verkümmert;"  gmße  Farne  mit  mehrfach  fiej-^hnit- 

13.  SÄ""^--  '^^^'^'''"-T^^I^Z. 
Spreuschuppen  gelblich,  weich;  kräftige  Farne     .  ^'  f^y^J- 

14.  Blätter  einfach  fiederteilig,  Fruchthaufchen  kreisrund  l^Pdy- 

Blätter  doppelt  fiederschnittig  10-  Dryopteris. 

1.  Polypodium  L.  Tüpfelfarn. 

P.  vulgare  L.  (Gemeiner  T.,  Bngelsüß.)  Wurzelstock  krie- 
chend, Blätter   kahl,    länglich;    Abschnitte  länglich,  meist 

cTp^äcrt,     <lI      0'15 — 0"20.  ,  .    .  ^ 

^     Laub  überwinternd.  Wälder  Felsspalten,  Mauern,  bis  ms  Gc- 
^     *y    T^TV    ni    DIDV.   Kosmopolit,  uberscnreixet 
St  de;  Poirfreil'  ffnd^t  ^ich  auch  in  MexFko,  auf  den  Ker- 
guelen  und  Hawaiinsebi,  m  Sudafrika. 

2.  Nothochlaena  L.  Pelzfam. 

*  N.  Marantae  (L.)  R.  Br.  (Marantas  Pelzfarn 0 Wurzelstock 
schuppig,   Blattstiele  starr,    gebogen,  braun;  Blatter  leder- 

Niederösterreich,  Steiermark. 
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3.  Cryptogramme  R.  Br.  Rollfani. 
C.  crispa  (L.)  H.  J^r.  (Allosurus  ciispus  Beruh.,  Rollfani.) 
Wedel  langgestielt,   etwa  30  cm,  die  furchtbaren  mit  schmä- 
leren Fiedern.  n.,  0*20— O'SO. 

Fehlt  in  Mähren.  Felsspalten  im  Riesengebirge  (Schneegruben, 
Teufelsgärtehen,  Kesselkoppe).  F.  D  V.  In  allen  Hochgebirgen  von 
Großbritannien  bis  Kleinasien. 

4.  Pteridium  Kuhn.  Adlerfarn. 
P.aquilinum(L.)Kuhn.  (Adlerfarn.)  Wurzelstock  kriechend, 

Wedelstiele  lang,  Gefäßbau  des  unteren  Teiles  im  Querschnitte 
einem  Doppeladler  ähnlich.  Wedel  rückwärts  gebogen,  doppelt 
gefiedert,  unterseits  kahl  bis  wolhg.  cl .  0*60 — 2  m.  Trockene 
Waldplätze,  selbst  auf  Feldern  im  Hügel-  und  Bergland  des 
ganzen  Gebietes. 

F.  B  IV,  Gl  und  V,  D  II.  KosmopoHt;  fehlt  bloß  in  den 
Polarländem,  in  Steppen  und  Wüsten. 

5.  Blechnum.  L.  Rippenfarn. 

B.Spicant  (L,)  Sw.  (Rippenfarn.)  Fruchtbare  Blätter  größer, 
ebenfalls  tief  fiederspaltig,  jedoch  mit  Hneal-lanzettlichen  Ab- 
schnitten; unfruchtbare  Blätter  oft  niederli^gend.  t\..  0*25 — 
0*45.  Feuchte,  schattige  Gebirgswälder. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke,  Beskiden;  sonst  nur  bei  Saar, 
Zwittau,  am  Kosir  und  im  Odergebirge.  B.:  Iser- und  Riesengebirge, 
Erzgebirge,  Brdjnvald,  Böhmerwald.  F.  C  I,  am  häufigsten  D  I.  Die 
aufrechte  Stellung  der  fruchtbaren  Wedel  begünstigt  die  Aus- 
streuung der  Sporen.  Zirkumpolare  Art. 

6.  Scolopendrium  Sw.  Hirschzunge. 

S.  vulgare  L.  (Hirschzunge.)  Blätter  kurz  gestielt,  breit 
hneal-lanzetthch.  <\..  0-20 — 0*40.  Felsspalten  in  Gebirgs- 
wäldern.  (Phyllitis  scolopendrium  (L.)  Neum.) 

M.:  auf  Kalk  an  den  Wänden  der  Mazocha,  im  Öden  Tale, 
im  Josefstale,  Felswände  des  Gevatterioches  bei  Weißkirchen.  B.:  bei 
Kuttenberg,  B.-Leipa,  Liebwerda.  F,  BIII.  Zirkumpolare  Gebirgs- 
pflanze. Von  den  Kanarischen  Insehi  über  das  Mittelmeergebiet  zu 
den  Alpen;  Kaukasus,  Armenien,  Japan,  Nordamerika. 

7.  Athyrium  Roth.  Wurmfarn. 
A.  Filixfemina  (L,)Roth.  (Weiblicher  Wurmfarn.)  Blätter 
kurzgestielt,    länglich,    2— 3fach    gefiedert,    zart,  hellgrün; 
Fiederchen  länghch,   stumpf  gezähnt.  Sporenh.  neben  dem 

1* 


Mittelnerv.    vi..   0-30-1  "20.  Feuchte,    schattige  Wälder  bis 
iTici  Mittekebiiö:e.  Verbreitet. 

ins  i^i«*'^!^«  8  Zirkumpolare  Art.  Ganz  Europa, 

liehen  größere  Transpiration. 

A  alpestre  (Hoppe)  Ryl.  (Alpenfarn.)  Blätter  eilanzetthch 
Oderts  lanUtUch  doppelt  gefiedert;  Sporenh.  kreisrund, 
SleieXn  sehr  klein,  scheinbar  fehlend ;  Sporen  schwarzbraun 
H  "o-l  50  Höhere  Lagen  der  Gebirge,  besonders  nahe  der 

Baumgrenze.  .     „«w  \  Kps- 

M  :  Hochgesenke  (Köpernik  ^l^^^^^^^^^^]  sTw/  lSs"- 
kiden(Smrk,  Badhost  Knehym=^^  Glatzer  Scto^b^^^^^^ 

bis  zum  Kaukasus. 

8.  Asplenium  L.  Milzfarn,  Streifenfarn. 

v,  14.       +0    4.  «phr  schmalen  Blättchen,  Frucht- 
1.  Blätter  gegabelt,  mit  2-  4  sehr  scnmaie  sevtentrionale. 

häufchen  lang  gestreckt   ^  2 

Blätter  l-3fach  f^i?.*^«'^^^,,,  ■^■^^i,  einfach '  gefiedert  3 

geflügelt   .  viride. 

4.  Spindel  gan-_.grän    ■  .  .  .  •         •  ;  ;  ;  ;  ;  [  ^^inum. 


o. 


öpinaei  gaiii  gi""    ■  •  "rp  -i^  .  .  .  adultennum. 

Spindel  nur  °^^^f  ^'^T^J^  f'^G.i^nde  2-3fach  gefiedert, 
^^Sn  Ä  rSSSrm'l^  bis  verkehrt  ^Jn.g,^am 

ScStÄ;Blat^^^^^^^^ 

Blätter  glänzend  dunkelgrün,  2-3tacn  g^i^^.^^^^ 


bÄ  glanzlos.-  heUgrün;  am  Grunde  fast  dopp^'^Äch 
gefiedert,  5—15  cm  lang  .  

A.  Trlchomanes  L.  (Braunstidiger  Ämi" 

fem  gekerbt.  4..  0UÖ  f  ^  Kosmopoht;  ganz 

'  A.  adulterinura  Müde.    Fiedern  einzeln,   von  der  Blatt- 


Spindel  abfallend.  ()-05— O'^^O.  Felsspalten,  steinige  Abhänge, 
nur  auf  Serpentin. 

M. :  Berg  Zdiar  bei  Eisenberg  und  Nikles ;  B. :  Marienbad. 

A.  viride  Huds.  (Grünstieliger  Streifenfarn.)  Blätter  hell- 
grün, kahl.  c\. .  0*05 — O'lö.  Felsspalten  im  Hügel-  und  Berglande. 

M.:  selten  im  Westen,  Mährische  Schweiz,  Schönhengst,  ver- 
breitet im  Hochgesenke  und  Altvaterwald,  Karpaten ;  Schi. :  Hoch- 
gesenke und  Karpaten ;  B. :  Riesengebirge,  Erzgebirge,  Böhmer- 
wald. F.  B  III,  C  IV,  D  V.  Zirkump.  Art.  Nord-  und  Mitteleuropa, 
Hochgebirge  Südeuropas,  Kleinasien,  Kaukasien,  Sibirien,  gemäßigtes 
Nordamerika. 

A.  septentrionale  Hoffm.  (NördHcher  Streifenfarn.)  Stiel 
von  der  Blfläche  kaum  abgesondert,  Blätter  lineal- lanzettlich, 
ungleich  eingeschnitten.  Sporenbehälter  zusammenfließend. 
0-8 — 0*15.  Fels- und  Mauerspalten,  Hügel-  und  Bergland. 

M.  Umgebung  von  Brünn,  Westmähren,  Hochgesenke  (bis  über 
1000  m),  Beskiden;  Sehl.:  Vorland  des  Hochgesenkes  und  der 
Beskiden;  B.:  verbreitet.  Neben  A.  Trichomanes  der  gewöhnlichste 
Streifenfarn.  F.  B  III,  C  IV,  Zirkump.  Art.  Mittel-  u.  Nordeuropa 
Gebirge  der  Mittelmeerl.,  Kaukasus,  Altai,  Himälaya,  Neumexiko 

A.  Germänicum  Weiss.  (Deutscher  Streifenfarn.)  Wedel  im 
Umrisse  breit  bis  schmal-lanzettlich.  Fiedern  jederseits  2 — 5, 
entfernt,  keilförmig.  Blattstiel  bis  zur  Mitte  braun.  (\. .  0*8 — 
0*15.    Felsspalten.  Zerstreut. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Trebitsch,  Znaim,  Neustadt],  Öls,  Blansko, 
Eisenberg  a.  M.,  Rautenberg;  Schi.:  Zuckmantel,  Jauernig,  Jägern - 
dorf ;  B. ;  zerstreut.  Bei  Eichhorn  und  Brünn  wurde  A.  Heufleri  Rchb. 
gefunden,  eine  Pflanze,  welche  die  Merkmale  des  deutschen  und 
des  braunen  Streifenfarns  vereinigt. 

A.  Ruta  muraria  L.  (Mauerraute).  Wurzelstock  kurz,  mit 
zahlreichen  dunkelgrünen  Wedeln.  Blattstiele  nur  am  Grunde 
braun,  länger  als  die  Blätter,  diese  dreieckig-eiförmig,  2 — 3 
fach  gefiedert.  Fiedern  rauten-  bis  halbmondförmig.  <!..  0*6— 
0*18.   Sehr  veränderlich.  Fels-  und  Mauerspalten.  Verbreitet. 

F.  B  III,  IV,  C  I  IV,  D  I,  V.  Zirkump.  Art.  Ganz  Europa, 
Nordafrika,  Asien  bis  zum  Himalaya,  gemäßigtes  Nordamerika. 

A.  Adiantum  nigrum  L.  (Schwarzer  Streifenfarn).  Blätter 
kahl,  Blstiele  länger  als  das  Blatt,  dunkelgrün,  Spitze  lang 
vorgezogen;  2 — 3fach  gefiedert.  Fiederchen  eiförmig,  scharf 
gesägt.    4..  010 — 0*30.  Felsspalten,  steinige  Abhänge. 

M.:  selten.  Josefsthal  bei  Adamsthal,  Grumberg  ;  Schi. ;  Lischna  ; 
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Asien,  Afrika. 

A  Serpentini  Tausch.  (Serpentinfarn).  Blätter  mcht  über- 
winternd, glanzlos.  Abschnitte  letzter  Ordnung  mit  keilförmigem 

Grunde.  Auf  Serpentin.  ,   ,    .  •    Tic^ohnowitz  Berg 

M  .  Pernstein  Mohelno,  Neudorf  bei  Tischnowitz,  i^rg 
Zdiar  und  Ä  hier  massenhaft;  B.:  Teplitz.  Tepl,  Krutzenburg 
(A.  cuneifolium  Vio.) 

9.  Ceterach  L.  Schuppenfarn. 
A    C.  officinarum  DC.  (Schuppenfarn).   -4..  01-045. 
Südliche  Pflanze.   Bisher  nur  in  Böhmen:  Felsen  des  Georgs- 

^i:l:'^e,enVf:^o&nen.  Die  Bl  sind  nur  bei  feuchter  Luft 
ausgebreitet,  sonst  zusammengeroUt. 

10    Dryopteris  Fee.  Punktfarn. 
1    Wedel  einfach  gefiedert,  Absclmitte  fiederspaltig  Phegopteris^ 

Wedel  mehrfach  gefiedert  Linneana. 

2.  Wedelstiel  mit  Drusen   Rohertiam. 

Wedelstiel  ohne  Drusen   

D    Phegopteris  (L.)  Christensen.  (Buchenfarn)^  Blatter 
lLssc  Sför.^g  dreiecMg,  be.derseHs  Jehaart;^^^^^^^ 
untersten  Fieder  rückwärts   gebogen.  4.  0  15-0  30.  feuchte 

ZLabings  Zakowa,  Brunn  (Adamsthal);  Sehl.,  ^'^^''f^fr.-r  jy 
Aiarangb.         RiLeneebirge,  Böhmerwald  u.  a.  F.  B  Iii,  L  1,  xv, 

D.  Llnneana  Chlisteaseo.  (Eichenfam).  ffutKlMoct  dumi. 

HimaUya.  Gem.  isordamerika,  noch  m  Gronlana.  (f.  ury  p 

D.   Robertiana  (Hoffm.)   Christens.n.  (^-uner  Storch- 
schnabelfarn).  Wurzelstock  cbck,   mattbraun.    Blatter  derb, 
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vveiüdrüsig.  vi..  O'^O—O-öO.  Steinige  ( Jehirgswälder,  Fels-  und 
Mauerspalteii  im  Berg-  und  Hügellande.  (P.  Kobertiana  A.  Br-) 
M.:  Thayatal,  Mährische  Schweiz,  Olmütz,  Wsetin,  Hoch- 
wald; Schi.:  Hochgesenke,  Ustron;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Sudeten,  Erzgebirge,  Böhmerwald  a.  a.  F.  C  I,  IV,  D  I,  IV. 
Zirkumpolare  Art.  In  Europa  nördhch  bis  England,  Island,  Süd- 
Skandinavien,  Finnland,  im  Osten  bis  Afghanistan.  Gem.  Nbrdamerika. 

11.  Aspidium  Sw.  Schildfarn. 

1.  Schleier  nierenförniig,  an  einer  Falte  angeheftet  2 

Schleier  schildförmig,  am  Rande  frei  6 

2.  Blattstiel  unten  mit  5—11  Gefäßbündeln,  Schleier  bleibend  4 
Blattstiel  mit  2  Gefäßbündeln  (Querschnitt!    Lupel);  Schleier 

klein,  hinfällig,  Bl.  einfach  gefiedert  mit  fiederspalt.  Fiedern  3 

3.  Bl.  am  Grunde  wenig  verschmälert,  später  unten  drüsenlos, 

Blattstiel  etwa  so  lang  wie  die  Blattfläche,  ohne  Spreu- 
schuppen  Thelypteris. 

Bl.  beiderseits  stark  verschmälert,  imten  gelbdrüsig,  Blattstiel 
kürzer,  mit  braunen  Schuppen  montanum. 

4.  Blattstiel  viel    kürzer    als    die    Blattfläche,  wie  die  Blatt- 

spindel dicht  spreuschuppig ;  Bl.  einfach,  unten  mitvmter  fast 
2fach    gefiedert.    Fieder  tief  fiederteihg,  Fiederchen  nicht 

mit  Stachelspitzen  ^^^'^^  "^(^s. 

BL  etwa  halb  so  lang  wie  die  Blattfläche,  untere  Fiedern  gestielt, 
Fiederchen  stachelspitzig  gezähnt  5 

5.  Bl.   einfach  gefiedert,  Fiedern   tief   fiederteüig   (5—9  Paar 

Fiederchen),  die  fruchtbaren  aufrecht,  oft  die  Rückseite  nach 

oben  kehrend  cristatum. 

Bl.  2— 4fach  gefiedert;  Fiedern  zugespitzt  (10— 15  Fiederchen) 

spinulosum. 

6.  BL  einfach  gefiedert,  lanzettlich,  derb,  Fiedern  sichelförmig,  wie 

die  Spindel  spreuhaarig  LoncMtis. 

BL  doppelt  gefiedert  7 

7 .  BL  lederartig,  starr,  bis  lineallanzettlich,  am  Grunde  verschmälert, 

oben  glänzend  lohatum. 

BL  weich,  glanzlos,  länghch-lanzettlich  8 

8.  BL  am  Grunde  wenig  verschmälert,  Fiederchen  kurzgestielt, 

rechtwinklig  abstehend,  Schleier  groß  aciileatum, 

BL  bedeutend  verschmälert,  Fiederchen  sitzend,  Schleier  sehr 
Ir^^iYi  •  Braunii. 

A.  Lonchitis  (L.)  Sw.  (Scharfer  Sch.)  BL  buschig,  die  Fiedern 
scharf  stachelspitzig,  q..  0-10— 045.  Felsspalten  der  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Gesenke;  B.:  Riesengebirge,  Krumau, 
Königinhof,  Pribislau,  Humpoletz.  F.  C  IV,  D  V.  Zükumpolar- alpin. 

A.  lobatum  (Huds.)  Sw.  (Gelappter  Sch.)  Blattstiel  kurz, 


spreuschuppig,  Bl.  überwiuternd ;  Fiedern  länglich,  abstehend, 
sichelf.  gekrümmt.  Fiederchen  schief  eiförmig;  das  1.  obere 
größer  als  die  folgenden.  Schleierchen  lederartig,  n..  040—1  m. 

Im  waldigen  Berglande.  ,    t,  ,  •  j 

M  •  Thayatal,  Mährische  Schweiz,  um  Saar,  Gesenke,  Beskiden ; 
Schi.:  Ebenda;  B.:  Sudeten,  Böhmerwald,  Erzgebirge.  F.     1,  D  1. 

A.  aculeatum  (L.)  Sw.  (Stachhger  Sch.)  "4..  040— 1-00. 

Mit  vorigem.  >,  v 

M-  Großer  Kessel,  um  Wermsdorf  im  Gesenke,  Knehynt; 
Schi.:  "um  Zuckmantel,  Czantorj'-  bei  Ustron,  Lissahora;  B.:  Ge- 
birge. F.  Ol.  Zirkumpolar. 

A  Braunii  Sp.  (A.  angulare  Kit.  Zackiger  Sch.)  Bl.  lanzett- 
lich schlaff;  Fiedern  länghch,  kurz  zugespitzt,  Fiederchen  elhp- 
tisch,  herablaufend,  mit  dornigen  Zähnen.  Sporangienhaufchen 
braun.  Jl..  0-30—1  m.  Schattige  Gebirgswälder.  ^ 
M  •  Großer  Kessel,  Karpaten  (Rajnochowitz,  Radhost,  Kne- 
hyne):  Sehl.:  Gesenke  und  Beskiden  (Lissahora);  B.:  Isergebirge, 
Krumau.  F.  DI.  Zirkumpolar. 

A.  spinulosum  (Müll.)  Sw.  (Dorniger  Sch.)  Bl- Stiel  so  lang 
oder  kürzer  als  die  Bl.-Spreite,  spreuschuppig;  Bl.  eif.-langl. 
oder  dreieckig,  am  Grunde  breit.  Fiedern  länghch,  dormg 
gesägt.  Jl..  040—1  m.  Feuchte  Bergwälder,  a)  genumum 
Köper.  Bl.  länglich,  doppelt  gefiedert,  b)  dilatatum  Hoffm. 
(Sw.)  Bl.  dreieckig,  fast  dreifach  gefiedert.  v, 
a)  M.:  um  Iglau,  Zlabings,  Trebitsch,  Namiest,  Thayatal,  nördlich 
von  Brünn,   Gesenke,  Auwälder  Olmiitz    Karpaten;  Sehl.: 

Beskiden  und  Gesenke;  B.:  verbreitet.  &)M.- Iglau,  Zlabings.  Hoch- 
gesenke und  Beskiden;  Sehl:.  Ebenda;  B.:  Verbreitet.  F.  AI.  (.1, 
D  I.  Zirkumpolar. 

A.  Filix   mas  (L.)  Sw.    (Männhcher  Wurmfarn.)  Bl.  mit 
langge'zogener  Spitze ;  Sporangienhäufchen  zuletzt  sich  beriihrend, 
Bl.  Stiel  und  -Spindel  spreuschuppig.  '<\..  040-1-25.  Walder, 
steinige  Abhänge,  verbreitet  bis  zu  den  Gipfeln  der  Gebirge. 
F.  C  I,  IV,  D  I,  III,  IV,.  Zirkumpolar. 

A.  montanum  (Vogl.)  Asch.  (A.  Oreopteris  D  C.)  Bergfarn 
Bl.  unten  mit  zerstreuten  gelben  Drüsen,  Stiel  unten  spreu- 
schuppig.     0-30—0-75.  Bergwälder.  ,  ,  .  o 

M.  und  Sehl.:  Hochgesenke  und  Beskiden,  in  M.  auch  bei  Saar 
und  Rainochowitz;  B.:  Sudeten,  Erzgebirge  und  Bohmerwald.  F. 
DI.  Europ.  alpine  Art. 


<) 

A.  Thelypteris  (L.)  Sw.  (Mooj-fai-n.)  1^1.  mit  langen  Blatt- 
stielen, kahl;  Rand  der  fruchtbaren  Fiedercheri  zurücjkgerollt, 
Häufchen  zuletzt  zusammenfheßend.  0-3 — 0-6.  Sumpfige 
und  torfige  Wiesen  und  Wälder. 

M.:  Czornowirer  Au  bei  Olmiitz,  bei  Bisenz  und  Haar;  Schi.: 
Schibitz  bei  Tesehen;  B.:  Elboniederung,  Polzengebiet,  Töplitz, 
Saaz,  Pilsen,  Böhmerwald,  Budweis — Wittingau.  F.  A  II,  III. 
Zirkumpolar. 

A  A.  cristatum  (L.)  Sw.  (Kammfarn.)  Wedel  länghch 
lanzettlich,  Fiedern  stumpf,  Stiel  nur  am  Grunde  mit  Spreu- 
blättchen.  c\..  0*3  —  0*7.  Sumpfboden. 

B.  :  Wittingaii,  Budweis,  Königgrätz,  Pilsen.  Zirkumpolar. 

12.  Cystopteris  Beruh.  Blasenfarn. 

C.  fragilis  Beruh.  (Brüchiger  B.)  Bl.  im  Umriß  lanzett- 
oder  länghch  eiförmig,  zugespitzt,  doppelt  gefiedert,  das 
unterste  Fiederpaar  kürzer.  Fiederchen  gelappt  bis  fieder - 
teihg.   n..  0-10 — 0-30.  An  Mauern,  in  Felsspalten. 

Verbreitet.  F.  B IV,  C I,  IV,  D  I.  Zirkumpolar. 

C.  Sudetica  A.  Br.  (Sudetischer  B.)  Stiel  länger  als  das 
BL,  dieses  schlaff,  breit- eiförmig,  3fach  fiederschnittig. 
n..  0-15 — 0-35.  Feuchte  Gebirgswälder. 

M.:  Radhost,  Rajnochowitz ;  Schi.:  Hochschar,  Reihwiesen 
und  Thomasdorf  im  Hochgesenke;  B.:  fehlt.  F.  C  I,  D  I.  Euro- 
päische-sibirische  Hochgebirgspflanze. 

13.  Onoclea  L.  Straußfarn. 

0.  Struthiopteris  Hoffm.  (Struthiopteris  Germanica  Willd. 
Deutscher  St.)  Wurzelstock  dicht  beblättert,  die  untersten 
Fiedern  sehr  kurz.  Fruchtb.  Wedel  starr,  braun.  0-60 — 1-50. 
Schattige  Flußufer. 

M.:  Hochwaldi  Rajnochowitz;  Schi.:  Ustron. ;  B.:  Krumau, 
Pi'ibislau,  Böhm. -Kamenitz,  Reichstadt,  Tepl.  Zirkumpolar. 

14.  Woodsia  R.  Br.  Woodsie. 

W.  alpina  Gray  (W.  hyperborea  R.  Br.,  Alpen- W.)  BL 
hneal-lanzetthch.  Fiedern  wechselständig,  vier-  bis  Spaarig, 
kurz.  Stiel  im  Alter  fast  kahl.  '4.  0-1 — 0-3.  Felswände  des 
Gebirges.  ' 

M.:  Großer  Kessel  (mit  Aspidium  Lonchitis);  B.:  Kleine  Schnee- 
grube im  Riesengebirge.  F.  D  V.  Zirkumpolar-alpin. 
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W  ilvensis  R.  Br.  Die  zaklreichci.  Bl.  länglich,  untch 
und  am  Stiele  haarig,  «preuschuppig  Fiederu  fa^t  gegen- 
ständig länglich.  -4..  0-50-1 -50.  Felsspalten  der  Gebirge^ 

M.?lgTal  Große.  Kessel  Brünnelheide ;  E-getege,  R.e^^^^ 
gebirge,  Polzengebiet,  Milleschauer,  Beraun.  F.  C  TV,  1)  \ .  Zirkum 
polar-alpin. 

II.  FamiUe.  Osmundaceae.  Rispenfarne. 

1,  Osmunda  L.  Rispenfarn. 

A  0.  regalis  L.  (Königsfarn.)  Fiederchen  länglich- 
lanzetthch  meist  ganzrandig,  fruchtbarer  Teil  des  Bl  zur 
zTdt  Sporenr^^^     braun.  '4.  O-ÖO-l-ÖO.  Feuchte  Walder 

der  sächsischen    Grenze   unweit  des  Nesselberges. 

Kosmopolit. 

III.  Famihe.  OpMoglossaceae.  Natternzungen. 
1.  Ophioglossum  L.  Natternzunge. 
0    vulgatum  L.   (Gemeine  Natternzunge.)  Staude  mit 
einem  unfruchtbaren  ganzrandigen  und  einem  f'^^'^^tbaren  B  .- 
Abschnitt,  an  diesem  die  Sporenbehalter  in  zwei  Reihen  zu 
einer  Ähre  verwachsen,  q..  Sporenreife  im  Juh.  0-Of>-O  ÖO. 

Feuchte  Wiesen,  meist  im  Gebirge.  ,  ti  ju  • 

M  GMinge^  Wald,  Rajnochowitz,  Hochwald  und  Radhost  m 
den  Beeiden;  Schi.:  Hochgesenke,  besonders  ,m  Vorlande  und  .n 
d^n  KarpatTn;  B.:  .erstreut  in  den  meisten  Landesteilen.  F.  All, 
C  III,  D  IT-  Zirkumpolar. 

2.  Botrychium  Sw.  Mondraute. 

fruchtbaren  nahe  am  Boden  getrennt .  •   •  •    •   ■  Mammriae. 
2.  AfichnSes  unfruchtbaren  Blatteiles  ganz  oder  tog-^gj- 

AbTchSe  e^örmig  oder  iängllch,  gezähni  bis  fiederig  gespalten 

3    Def  unfrulthare-Teil   brennt "  sich  etwa"  in  der  Mitte^ vom 

De^tÄare  Teil  trenni  sich  am  Grunde  v^m  fruchtW 

B.Lunaria  (L.)  Sw.  (Gem.  Mondraute.)  Bl.  einfach  gef 
untere  F.  halbmondf.,  obere  keilf.,  ganzrandig.  <!..  0-08-0-.Ö. 
Waldwiesen,  Bergabhänge. 
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M.:  zerstreut,  häufiger  im  Gesenke  und  in  den  Beskiden;  um 
Brüim  (Adamstal,  Tischnowitz),  auch  in  der  Ebene  (Wikosch); 
Schi.:  Vorland  der  Beskiden  und  des -Hochgesenkes;  B.:  Zerstreut. 
F,  B  IV,  C  T,  II,  C  II.  KosmopoKt. 

B.  ramosum  (Roth.)  Asch.  (B.  matricariaefohum  A.  Br. 
Ästige  Mondraute.)  Bl.  dreieckig,  fiederteihg;  Fiedern  eiförmig 
oder  länglich.  '4..  0-08 — 0-25.  Gebirgsgegenden. 

M.:  Saar,  Iglau,  Radhost,  Bürger wald  bei  Mähr.  -  Schönberg ; 
Schi.:  Freiwaldau,  Lindewiese.  B.:  Zerstreut.  Zirkumpolare  Pflanze. 
(B.  rutaceum  Willd.) 

B.  Simplex  Hitch.  (Einfache  M.)  Bl.  rundhch  oder.  verk. 
eiförmig,  ungeteilt,  seltener  dreizähnig  oder  Sspaltig.  (\..  0-05  bis 
0-12.  Grasige  Triften. 

Schi.:  Unter-Linde  wiese.  Zirkumpolar. 

B.  Matricariae  A.  Br.  (B.  rutaefolium  A.  Br.,  Mutterkraut). 
Bl.  rundlich  deltaförmig;  End-  und  Seitenblättchen  fieder- 
teihg. Abschnitte  ganz  oder  fiederspaltig.  (\..  0-08 — 0-25.  (B. 
ternatum  Sw.)  Waldplätze. 

M.:  selten,  bei  Iglau,  Hochwald,  Mähr. -Schönberg,  Winkels- 
dorf, Waltersdorf  bei  Stadt  Liebau,  Radhost;  Schi.:  häufiger; 
vielorts  im  Vorlande  des  Hochgesenkes,  auf  der  Lissahora-;  B.:  selten; 
mittleres  Elbegebiet,  Iser-  und  Polzengebiet,  Brdjrwald,  Pilsen, 
Wotawa-  und  oberes  Sazawagebiet.  Zirkumpolar. 

IV.  FamiHe.  Salviniaceae.  Schwimmfarne. 

1.  Salvinia  All.  Salvinie. 

S.  natans  All.  (Schwimmende  Salvinie.)  Ohne  echte 
Wurzeln;  Bl.  fast  sitzend,  eiförmig,  ganzrandig,  auf  der  Ober- 
fläche des  Wassers  schwimmend,  eines  untergetaucht  (Wasser- 
blatt), in  wurzelähnhche  Fasern  geteilt.  O.  0-02 — 0-04.  Stehende 
und  langsam  fließende  Gewässer. 

M.:  Hustopetsch;  Schi.:  Rattinau  bei  Friedek.  F.  A  V.  Pflanze 
der  Alten  Welt,  im  nördhchen  Holland,  Brandenburg,  Schlesien, 
Galizien,  Polen,  dann  in  Asien  und  Afrika. 

V.  Famihe.  Marsiliaceae,  Sumpffarne. 

1.  Pilularia  L.  Pillenfarn. 

P.  globulifera  L.  (Kugelfrüchtiger  Pillenfarn.)  Stämrachen 
dünn,  verzweigt,  kriechend,   die  Sporenfrüchte   am  Grunde 
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der  Bl.  einzeln,  die  Bl.  in  der  Jugend  wie  Farnwedel  ein- 
gerollt.  Sümpfe,  Gräben,  Teiche.  ,  .  t        •  ui 

In  den  Sudetenländem  zweifelhaft;  ehemals  bei  Leitomischl 
und  Haindorf  in  B.  F.  A  V.  Europäische  Art. 

II.  Kl.  Eqiiisetiiieae.  Scliaclitellialmartige 
Gewächse. 

FamiUe.  Equisetaceae.  Schachtelhalme. 
1.  Equisetum  L.  Schachtelhalm. 

1  4hi'en  auf  besonderen,  nicht  grünen  Halmen,  die  vor  den  un- 

fruchtbaren erscheüien.  Scheidenzähne  nicht  verwachsen 
Ährer   auf  besonderen,  anfangs  nicht  grünen,  später  grüne 
Äste  treibenden  Halmen.  Scheidenzähne  zum  Teil  zusammen^ 

gewachsen  i  i  '  a 

Ähren  auf  grünen  Pflanzen,  besondere  Fruchthalme  fehlen  4 

2  Unfruchtbare  Halme  elfenbemartig,  gelblichweiß,  glatt  ;  Zweige 

..   maximum. 

uSi-uchtbare  Halme  wie' die   Zweige  grün,   rauh  gefurcht 

arvense. 

3  Unfruchtbare  Halme  mit  einfachen  Ästen .  •  •  •  •  vratense. 
Unfruchtbare    Hahne    mit    vielverzweigt^n,    dimnen  Asten 

silvaiicum, 

4.  Die  Rippen  des  Halmes  abgerundet    .   .  •  •  •  •  •   •  •  •  ^ 

Die  Rippen  des  Hahnes  gefurcht,  2kantige  Leisten  bildend  b 
5    Scheiden  dem  Halme  eng  anliegend,  zahlreiche  feine  Zahne 

tragend.  Halme  glatt  /  '  V 

Scheiden  erweitert,   den  Hahn    lose  umfassend.  Halm  glatt, 

Rippen  stark  konvex  /   '   V      /  1* 

Scheiden  erweitert,  den  Halm  lose   umfassend,  Halm  rauh 

litorale. 

6.   Halm  ohne  Äste,  einfach   •.  •  ' 

Halm  ästis:   ramosissimum. 

7    Zähnchen  der  Scheiden  sich  ablösend  hiemale. 

Zähnchen  der  Scheiden  bleibend  vanegatum. 

E.  arvense  L.  (Acker-Sch.)  Wurzelst,  tief  und  weit 
kriechend,  verzweigt.  Scheiden  des  fruchtbaren  Sprosses 
tütenförmig.  10—12  Zähne  tragend;  die  der  rauhen  unfruchtb. 
Triebe  zyhndrisch  mit  10  oder  mehr  Zähnen.  Äste  4kantig, 
,,^t  3—4  zähn.  Scheiden.  '4..  0-15— 0-30.  Äcker,,  besonders 
auf  Lehm-  und  Sandboden. 

Verbreitet.  F.  U.  Zirkumpolar. 

E.maximumLam.  (E.TelmatejaEhrh.  Großer  Sch.)  Scheiden 
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der  fruchtb.  Sprosse  bcclierf.,  tief  geschlitzt,  genähert;  Äste 
der  unfruchtb.  Sprosse  Heckig,  zu  30 — 40  quirlständig,  später 
herabhängend.  4.  0-30  bis  1  Waldsümpfe. 

M.:  Vorland  der  Weißen  Karpaten  und  Beskiden  (um  Frank- 
stadt, Stramberg,  Neutitschein,  Paskau,  Mistek,  Friedland,  Wsetin, 
Ung.-Brod);  Schi.:  Gräfenberg,  Ustron,  Teschen ;  B.:  Tetschen,  Böhm.- 
Leipa,  Rumburg, Georgs wal de,  Turnau,  Libuschin.  F.  CHI.  Zirkum- 
polar. 

E.  silvaticum  L.  (Wald-Sch.)  Scheiden  der  Sprosse 
glockenförmig,  am  Grunde  grün,  oben  braun,  3 — 6spaltig, 
die  Abschnitte  3— 4zähnig.  Aste  zart,  herabhängend.  Die  Abart 
capillare  Hoffm.  hat  bis  75  cm  hohe  unfruchtb.  Sprosse  mit 
fast  haarfeinen,  wagerecht  abstehenden  Ästen  und  Ästchen. 

Feuchte  Bergwälder,  auch  als  Unkraut  auf  Feldern  im 
Gebirge. 

M.:  im  Westen  (Iglau,  Zlabings),  Namiest,  Znaim;  bei  Brünn 
(Wranau,  Adamstal),  Zwittau,  gemein  im  Gesenke  und  in  den  Bes- 
kiden, ebenso  in  Schlesien;  B.:  verbreitet.  F.  C  I,  II,  III,  DI,  III, 
U.  Zirkumpolar. 

E.  pratense  Ehrh.  (Wiesen-Sch.).  Fruchtb.  Sprosse  mit 
vielen  einf. -ästigen  Quirlen,  Äste  3kantig.  Scheiden  tütenf., 
8 — 13zähnig,  Zähne  nur  bei  den  unteren  Scheiden  frei, 
braun,  ihr  Rand  weißlich.  Sommersprosse  scharf  gerippt.  ?|.. 
0-15— 0-30.  Nasse  Wiesen. 

M.:  Iglau,  Thayatal,  Brünn  (Kiritein),  Rautenberg;  Schi.: 
Gabel,  Jägerndorf;  B.:  Turnau,  Tetschen,  Klostergrab,  Karlsbad, 
St.  Prokop  bei  Prag,  Budweis  und  Sazawagebiet.  F.  C  III. 
Zirkumpolar. 

E.  limosum  L.  ( Schlamm- Sch.)  Die  Spr.  meist  einfach, 
nur  wenig  verzweigt.  Scheiden  mit  20  pfrieml.  Zähnen,  diese 
braun  mit  sehr  schmalem,  weißem  Rande.  Bis  1  7n.  Sümpfe, 
Teiche,  geselHg,  in  einzelnen  Gebieten  gemein.  Die  Abart  Linne- 
anum  Doli,  astlos  oder  nur  wenige  zerstreute  Äste  tragend, 
sehr  hoch;  Verticillatum  Doli,  besitzt  oben  vollst.  Blatt- 
quirle. 

F.  A  V.  Fast  allgemein  verbreitet. 

A  E.  litorale  Kühl.  (Meerstrands- Sch.)  Sprosse  gefurcht, 
untere  Äste  4 — Gkantig,  Scheiden  oben  trichterf.,  die  obersten 
glockenf.,  grau,  mit  7 — 16  lanzettl.  schwärzl.,  weiß  gerandeten 
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Zähiu  hen.  Ährchon  lang  crcstiolt,  klein;  »Sporen  ohne  Schleudern, 
farblos,  i]..   Bis  50        Sandige,  feuchte  Stellen.  Selten. 

M.:  fehlend;  Schi.:  Neu -Lindewiese,  Lobenstein  und  Branitz; 
B.:  A  eleslavin  bei  Pnig;  Pardubitz. 

E.  palustre  L.  ( Sumpf- Sch.)  Sproß  einfachästig,  mit  6 — 8 
Rippen.  Äste  rauh.  Scheiden  mit  6  spitzen,  hautrandigen  Zähnen. 
^    0  06 — 045.  Sumpfige  Wiesen.  Sehr  veränderhch. 

Verbreitet,  selbst  noch  im  Großen  Kessel  des  Hochgesenkes. 
F.  AI,  IL  Cn,  DIL  Zirkumpolar. 

E.  ramosissimum  Desf.  (Ästiger  Sch.)  Sprosse  rauh.  Äste 
quirüg.  gefurcht.  6 — 9rippig.  Scheiden  kreiseiförmig,  oben  haar- 
spitzige, unten  stumpfe  Zähne  tragend,  diese  von  einem 
Hautsaum  umgeben.       0-30—2       Feuchte  Sandplätze. 

M.:  :Mitte  und  Süden;  Schi.:  B.:  Elbeniederungen,  Eger. 
Zirkumpolar,  beinahe  von  kosmopolitischer  Verbreitung. 

E.  hiemale  L.  (Winter- Sch.)  Sprosse  einfach.  7 — 20rippig, 
Scheiden  eng  anliegend.  Nach  dem  Abfallen  der  Zähne 
bilden  die  Scheiden  einen  schwarzen  Rand.  <\..  0-50 — 2-25. 
Sandplätze. 

M.:  im  Karpatengebiete  bei  Rottalowitz,  Bisenz,  Wikosch, 
Großer  Kessel  des  Hochgesenkes;  B.:  Elbeniederung,  Polzengebiet, 
Beraun,  Brdywaid,  Sazawasebiet. 

E.  variegatum  All.  (Bunter  Sch.)  Zarte,  höchstens 
federkieldicke  Sprosse,  steif  aufrecht,  büschehg.  langghederig. 
oben  kurze  Ähre  tragend.  Scheiden  sehr  kurz,  die  5 — 10 
Zähnchen  lanzetthch.  unten  schwarz,  oben  weiß  berandet.  "4.. 
Bis  30  cm,  Moorboden. 

M.:  selten,  bisher  nur  bei  Wrbatek  n:\chst  Proßnitz  sowie  bei 
Czerno^vitz  nächst  Brünn,  Wsetin:  B.:  bei  Biela,  Vsetat,  Kladno, 
Pardubitz.  F.  IL  Zirkumpolar. 

III.  KI.  Lycopodineae.  Bärlappartige  PflaiizeiL 

I.  FamiHe.  Lycopodiaceae.  Bärlappe. 

1 .  Landpflanzen  mit  kleinen  Bl.  an  meist  verzweigten  Stengeln  .  2 
Wasserpflanzen    mit    grmidständigen,    langen,  binsenartigen 

Bl   Isoeies. 

2.  Die  Sporenbehälter  enthalten  sehr  kleine,  gleiche  Sporen.  ]Meist 
größere  Pflanzen  mit  verzweigtem  Stengel  ....  Lycopodium. 
t)ie  Sporenbehälter  enthalten  entweder  4  Makrosporen  oder  zahl- 
reiche kleinere  Sporen.  Kleine,  zarte  Pflänzchen  .   .  SelaginelU, 
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1.  Lycopodium  L.  Bärlapp. 

1.  Sporcnkjrpsc'ln  in  Ähren,  diese  zu  2 — 5  an  gemeinsamem  Stiele  5 
Sf)()reril<a])seln  einzeln  oder  in  (^ndständig  sitzenden  ÄhTen  .  2 

2.  Sporenkapseln  einzeln  in  den  Aeliseln  der  oberen  Blätter  Selayo 
Sporenkapseln  in  deutlicher  Ähre  3 

3.  Bi.  der  Ähre  so  lang  oder  länger  als  die  übrigen,  ihnen  gleich - 

gestaltet  inundatum. 

Bl.  der  Ähre  eiförmig,  die  anderen  lineal-lanzettlich  4 

4.  BL  4reihig,  ganzrandig ;  Pflanze  niedrig    ......  alpinum. 

Bl.  oreihig,  gesägt,  abstehend.  Pflanze  langstämmig  annotinum. 

5.  Äste  mehr  oder  weniger  zusammengedrückt,   Bl    schuppen - 

förmig  complanatum. 

Äste  rund,  Bl.  lineal   rlavatum. 

L.  Selago  L.  (Tannen-B.)  Der  dunkelgrüne,  aufsteigende 
Stengel  gabiig  ästig,  hart.  Bl.  lineal-lanzettHch,  abstehend, 
oben  aufrecht.  <]..  0-05 — 0-20.  Feuchte,  schattige  Gebirgs- 
wälder,  Kämme  der  Gebirge. 

M.:  Zakowa  hora,  im  Hohen  und  Niederen  Gesenke  und  in  den 
Karpaten.  Schi.:  Ebenda;  B.:  Sudeten,  Erzgebirge,  Böhmerwald 
und  bei  Brandeis  a.  E.   F.  D  I,  IT.   Zirkumpolar- alpin. 

L.  inundatum  L.  ( Sumpf- B.)  Stengel  kurz,  wurzelnd, 
wenig  verzweigt,  hellgrün;  Bl.  öreihig,  abstehend,  Ähre 
endständig,  ihre  Bl.  von  den  anderen  wenig  verschieden, 
höchstens  die  oberen  am  Grunde  breit,  gegen  die  Spitze  ver- 
schmälert.      0-05 — 0-10.  Torfmoore. 

M.:  an  den  Teichen  von  Saar  und  bei  Zlabings.  Schi.:  Um- 
gebung von  Teschen;  B.:  Riesen-  und  Isergebirge,  Jicin,  Bunz- 
lau,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Pilsen,  Böhmerwald,  Neuhaus.  F.  A  II, 
C  III.  Zirkumpolar 

L.  annotinum  L.  (Sprossender  B.)  Stengel  kriechend, 
langgestreckt,  vielästig;  die  öreihig  gestellten  Bl.  lineal- 
lanzettlich,  abstehend.  Ährchen  sitzend,  einzeln,  ihre  Deckbl. 
herzförmig.  <i|..   St.  bis  1  m  lang.  Bergwälder. 

M.:  Iglau,  Saar,  Hochgesenke,  Mohratal,  Karpaten ;  Schi.:  Ebenda : 
B.:  zerstreut  in  Gebirgswäldern.  F.  C  I,  D  I,  II.  Zirkumpolar. 

L.  Clavatum  L.  (Keulentrag.  B.)  St.  kriechend,  Äste 
kurz.  Bl.  lineal,  dicht  gedrängt.  Ähren  gestielt,  zu  zweien, 
deren  Deckbl.  weich,  gelblich.  St.  bis  I  m.  Wälder  des  Berg- 
und  Hügellandes. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Tischnowitz,  Zwittau,  Neutitschein,  Kornau, 
überhaupt  in  den  Karpaten  und  im  Hochgesenke  häufig.  Elienso 
in  Schi.  B.:  verbreitet  F.  C  I,  II,  V,  CIL  Zirkumpolar. 
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L.  complanatum  L.  (Zusammengedr.  13.)  Stengel  krie- 
chend, meist  unterirdisch;  Äste  aufrecht,  gabeUg  geteilt.  Bl. 
an  den  Zweigen  gekielt,  Zweige  flach  zusammengedrückt. 
Äußere  Stengeibl,  lanzettlich,  innere  pfriemlich.  Ähren  2 — 6. 
0-30 — 1  tu.  Bergwälder,  Heiden. 

M.:  Iglau,  Saar  und  Neustadtl,  Zwittau,  Rohle,  D.-Liebau, 
Schönhengst,  Plumenau,  im  Hochgesenke  und  in  den  Karpaten 
vielorts;  Schi.:  Freiwaldau,  Würbental,  Ustron;  B.:  Randgebirge, 
Brdyivald,  Ostböhmen:  B. -Trübau,  Wildenscliwert,  Pilgram ; 
Kammergebirge  bei  B.-Leipa. 

F.  CT,  IV,  V.  Zirkumpolar. 

Die  Abart  Chamaecyparissus  R.  Br.  hat  durchwegs  gleiche  Blätter. 
M.:  Saar  Neustadtl ;  SchL:  Ustron ;  B.:  Riesengebirge, Böhmer wald. 

L.  alpinum  L.  (Alpen-B.)  Äste  büschehg,  gabelig.  Bl. 
4reihig,  lineal-lanzetthch,  spitz;  Ähren  einzeln,  sitzend,  ihre 
Deckbl.  gezähnt,  gelbhch.  n..  0-8— O'IO. 

M.  und  Schles.:  Gipfel  des  Hochgesenkes  (Peterstein,  Altvater, 
Heide,  Fuhrmannstein);  B.:  Riesengebirge,  Erzgebirge,  Böhmer- 
wald.   F.    D  IT.    Zirkumpolar- alpin. 

II.  Familie-  Selaginellaceae.  Moosfarne. 
1.  Selaginella  Spring.  Bärläppchen. 
S.  spinulosa  A.  Br.  (Gem.  B.)  St.  kriechend,  Äste  auf- 
steigend. Bl.  spiralig  gestellt,  breit  lanz.,  zugespitzt,  abstehend. 
Ähren  endständig,  ihre  Deckbl.  größer  als  die  anderen,  gelb- 
hch. n..  0-03— 0-1.  Grasige  Stellen. 

M.  und  Schi.:  Hochflächen  des  Gesenkes,  zwischen  Moos;  M.  und 
Schi.:  Hochschar,  Köpernik,  Altvater,  Kessel;  B.:  Riesengebirge, 
Fichtelberg  im  Erzgebirge.    F.  D  II.  Zirkumpolar-alpin. 

S.  helvetica  Spring.  (Schweizerisches  B.)  St.  und  Äste 
niederhegend,  Bl.  4zeihg,  die  äußeren  stumpf,  abstehend, 
die  inneren  kleiner,  nach  oben  gerichtet.  Fruchtb.  Äste 
aufrecht,   ihre  Ähren  beblättert.    <\..  0-05 — 0-15. 

M.:  fehlt;  Schi.:  Auen  der  Möhra  bei  Kommerau  nächst  Troppau, 
Jägerndorf,  schon  auf  preußischem  Boden.  F.  A  I.  Eurasiatische  Art. 

III.  Familie.  Isoetaceae.  Brachsenkräuter. 
3.  Iso^tes  L.  Brachsenkraut. 
A  J.  lacustris  L.    (Sumpf-Brachsenkraut.)    Bl.  steif, 
dunkelgrün,  mit  breiter,  blaßbrauner  Scheide  aufsitzend. 
0*08— 0-15.  Am  Grunde  von  Seen. 
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B.:  Sehwnrzor  S(m*  irr.  B()lHnerwald,  Großer  'IVicli  im  RioRcvri- 
i»;(4)irg(\  F.  A  V.  Zirki im  polar. 

A  I.  echinospora  Dur.  (Btacholsporigos  B.)  Niedriger  a,ls 
vorige,  Bl.  biegsajii,  liellgiüu,  lang  zugespitzt. 

B.:  Plöekensteiner  See,  in  einer  Tiefe  von  2  m  und  darüber. 
F.  AV.  Europäische  Art. 


Antliopliyta.  Bliltenpflanzen. 

A.  Gymnospermae.  Nacktsamige. 

I.  Familie.  Coniferinae.  Nadelhölzer. 

1.  Fr.  in  Zapfen;  einhäusige  Pflanzen   2 

Fr.  einzeln,  Scheinbeeren;  zweihäusige  Pflanzen   7 

2.  B].  nadeiförmig   3 

Bl.  schuppenförmig   6 

3.  Nadeln  einzeln   4 

Nadeln  zu  mehreren  beisammen   5 

4.  Nadeln  zusammengedrückt,   4kantig,   stachelspitzig;  Fr.  hän- 

gende Zapfen  mit  bleibenden  Schuppen  .....  3.  Picea. 
Nadeln  flach;  Frucht  ein  aufrechter  Zapfen  mit  abfallenden 
Schuppen  4.  Abies. 

5.  Nadeln  zu  2 — 5,  Wintergrün   1.  Pinns. 

Nadeln  in  Büscheln,  auch  einzeln,  aber  sommergrün    .   2.  Larix. 

6.  Zweige  platt,  2zeihg ;  Zapfenschuppen  lederartig,  übergreifend 

7.  Thuja, 

Zweige  4kantig;   Zapfenschuppen  holzig,  schildförmig,   in  der 
Mitte  gebuckelt   6.  Cupressus. 

7.  Bl.  nadeiförmig,  immergrün  8 

Bl.  breit,  keilförmig   9.  Gingko. 

8.  Scheinbeere  ein  Nüßchen  einschheßend,  oben  mit  becherförmiger 

Vertiefung;  Bl.  einzeln,  2zeihg  8.  Taxus. 

Scheinbeere  meist  mit  3  Nüßchen;  Bl.  quirlig,  meist  zu  3  oder 
dachig  5.  Juniperus 

1.  Pinus  L.  Kiefer. 

P.  Silvestris  L.  (Gemeine  Kiefer,  Föhre).  Rinde  des  St. 
grau,  oben  röthch.  Bl.  zu  2,  blaugrün,  5 — 7  cm  lang;  Zapfen 
gestielt,  eikegelf.,  Samen  geflügelt,  t?.  V.  18— 30  Wälder. 

F.  AIV.  DIV,  CI.  Eurasiatische  Art,  die  in  Skandinavien 
bis  zum  70^  n.  Br.  reicht. 

P.  montana  Mill.  (Legföhre,  Latsche,  Knieholz.)  Meist 
strauchartig,  niederliegend  oder  bogig  aufsteigend;  Nadeln  kurz, 

La  n  s,  Selm  Klo  ra.  2 
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dunkelgrün;  Zapfen  klein,  kugelig-eif.,  symmetrisch,  aufrecht. 
1__2        auch  höher.  Höchste  Lagen  der  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke,  doch  angepflanzt,  so  Hochschar, 
Altvater,  Hohe  Heide,  l)r(^i})runnen,  Schieferheidc  u.  a.,  Lissahora 
in  den  Beskiden,  Kiriteui;  B.:  Kämme  des  Riesengebirges,  Iser- 
gebirges,  des  Böhnierwaldes  (P.  pumilio  Hänke,  P.  Mughus  Wimm.) 
F.  D  II.  Europäisch-alpin. 

P.  rotundata  Link.  (Moorkiefer.)  2 — 10  m.  Stamm  auf- 
recht oder  aufsteigend;  Bl.  dunkelgrün,  Zapfen  unsymmetrisch. 
Gebirgsmoore.  (P.  uliginosa  Neum.) 

M.:  Saar;  Schi.:  Moosebruch  bei  Reih  wiesen;  B.:  Erzgebirge, 
Böhmerwald,  Wittuigau  F.  D  IV.  Europäisch-alpin. 

fP.  nigra  Arn.  (Schwarzföhre.)  Baum  mit  schwarzbrauner 
Rinde,  Bl.  starr,  zu  2,  dunkel,  länger  als  bei  der  gem.  Kiefer 
(bis  9  mm).  Zapfen  groß,  glänzend,  reif,  wagerecht  abstehend, 
V.   15 — 30  m.  Angepflanzt  in  Parkanlagen  und  Wäldern. 

M.:  Znaim,  Adamstal,  Ung.-Hradisch,  Diwak  u.  a. ;  B.:  auch 
nur  angebaut  (P.  Austriaca  Tratt.,  P.  Laricio  Poir.). 

f  P.  Cembra  L.  (Zirbelkiefer.)  Baum  mit  Skantigen,  zu 
3 — 5  stehenden  Nadeln,  junge  Zweige  filzig.  Zapfenschuppen 
außen  fast  flach,  am  Ende  gebuckelt.  Samen  groß,  un- 
geflügelt. t>.  Y.  6—10  /^?. 

In  Parkanlagen  und  in  höheren  Gebirgslagen  angepflanzt,  z.  B. 
im  Hochgesenke  an  mehreren  Stellen.  In  den  Alpen  heimisch; 
B.:  Schöningerberg,  Krumau,  Böhmerwald,  D.-Brod  u.  a. 

f  P.  Strobus  L.  (Weymouthskiefer.)  Nadeln  zu  5,  lang, 
grasgrün,  dünn.  Zapfen  walzenförmig,  herabhängend,  länger 
als  die  Bl.  f.  V.  In  Parkanlagen  kulti\äert,  auch  als  Waldbaum. 

M.:  Domorazer  Wald,  Rudolfstal  beim  Hostein,  Hurkavvald  beim 
Gevatterloch. 

2.  Larix  L.  Lärche. 

L.  decidua  Mill.  (Gem.  Lärche.)  Baum  mit  gelbbrauner 
Rinde:  N.  an  den  älteren  Zweigen  büschehg,  an  den  Jahres- 
trieben einzeln.  W^eibl.  Blüten  purpurrot.  Zapfen  klein,  t?. 
ly. — V.  30 — 35  yn.  Im  Hügelland  und  im  Gebirge  verbreitet. 

Im  Gesenke  hie  und  da  geschlossene  Bestände  bildend.  Euro- 
päische Art. 

3.  Picea  Lk.  Fichte. 
Po  excelsa  (Lamk.)  Lk.   (Fichte.)  Rinde  des  Baumes  rot, 
schuppig:  N.    kurz,   stachelspitzig.    Zapfen   in   der  Jugend 
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rot,  bei-abhäiigeiid,  ganz  abfallend.  1>.  V. — VI.  Bis  50  m.  Seltener 
in  der  Ebene,  häufig  im  Berglande  und  in  den  Gebirgen,  hier 
der  verbreitetste  Waldbaum. 

M.:  im  Westen,  im  Gesenke,  in  den  Karpaten.  (Über  der 
Baumgrenze  zwergartig,  verkrüppelt.  Äste  niedergestreckt,  ein- 
seitig ausgebildet  (Wind-  und  Schnee  Wirkung).  Die  hohen,  dicken 
Stämme  der  „Leichen"  im  Hochgesenke  deuten  an,  daß  die 
Waldgrenze  einst  höher  reichte.)  Schi.:  und  B.:  verbreitet.  Einige 
Spielarten.  F.  B  IV,  C  I.  ü  I,  IV.  Europäische  Art,  in  Skandinavien 
bis  zum  69  ^ 

4.   Abies  Tourn.  Tanne. 

A.  alba  Mill.  (Edeltanne.)  Einde  des  Baumes  im  Alter 
grau;  Bl.  kammf.  gereiht,  oben  dunkel,  unten  mit  2  weißen 
Streifen,  flach,  stachelspitzig  oder  ausgerandet.  Zapfen  walz- 
lich, mit  abfallenden  Schuppen.  V.  Bis  50  m.  Seltener  als 
die  Fichte,  im  Berglande  und  im  Gebirge. 

M,:  Buchlau,  Neutitschein,  Wall. -Meseritsch,  Roznau,  im  Ge- 
senke; Schi.:  im  Teschener  Gebiet.  F.  C I,  DT.  Europäische 
Art,  die  in  Norddeutschland  ihre  Nordgrenze  erreicht.  Geht  bei  uns 
selten  über  1000  m  hoch. 

Andere  in  Parkanlagen  kultivierte  Arten  sind  u.  a. :  A.  balsami- 
fera  Mich.  ( Balsam tanne),  mit  Harzüberzug  auf  den  Knospen  imd 
5—8  cm  großen  Zapfen  (Nordamerika) ;  A.  Canadensis  Mch.  (kana- 
dische Tanne)  mit  abgerundeten,  etwa  12  mm  langen  Nadeln. 
(Nordamerika);  A.  Nordmanniana  Lk.  (Nordmannstanne)  aus  dem 
Kaukasus,  die  Douglastanne  (A.  Douglasi  Lindl.),  u.  a. 

5.  Juniperus  L.  Wachholder. 

J.  communis  L.  (Gem.  W.)  Strauch,  seltener  Baum;  Äste 
und  Zweige  dicht,  Wuchs  pyramidal.  N.  zu  3,  starr,  stechend, 
pfriemhch.  Scheinfrucht,  schwarz,  bereift,  kürzer  als  das  Bl. 
t?.  IV. — V.  1  m  und  darüber.  Trockene  Abhänge,  Vorhölzer, 
Wälder  des  Hügel-  und  Berglandes. 

In  den  Karpaten  oft  ganze  Strecken  bedeckend.  Verbreitet. 
In  Bauemgärten  der  Sudetendörfer  oft  baumf örmig.  F.  B  III,  IV, 
C  1,  V.  Zirkumpolar. 

Die  Verbreitung  der  Samen  geschieht  durch  Vögel. 

J.  nana  Willd.  (Zwergwachholder.)  Niederl.  Strauch, 
Äste  ausgebreitet;  Nadeln  gekrümmt,  genähert,  Hneal.  Frucht 
so  lang  wie  die  Bl.  1?.  V.  0-5 — 1  nu  Kämme  der  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke;  B.:  Riesen-  und  Isergebirge. 
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t  J  Sabina  L.  (Sadebamn.)  Niederl.  Strauch  ;  Bl.  4reihig, 
dicht  dachziegehg,   spitz;   Beeren    an  gekrümmten  Stielen 

hängend,  blau.  T?.  1'5 — 3  m.  tat 

Tn  den  Alpen  einheimiscli.  Mitunter  in  Gärten  und  Anlagen. 

t  J.  Virginiana  L.  (Virg.  Zeder.)  Bl.  teils  kreuzweise 
gegenständig,  teils  zu  3  quirltständig ;  Beeren  aufrecht,  schwarz- 
rot.  ^.  V.  ,  , 

Baum  aus  Nordamerika.  In  Parkanlagen. 

6.  Cupressus  L.  Zypresse. 

t  C.  sempervirens  L.  (Immergrüne  Z.)  Baum  mit  schmal 
kegelf.  Krone;  Zweige  4reihig  schuppenblättrig;  Zapfen  klein, 
kugeUg,  Samen  ungeflügelt.  T?.  HI.  bis  IV. 

Stammt  aus  Siideuropa.  Parkanlagen,  Friedhofe. 

7.  Thuja  L.  Lebensbaum. 

t  T.  occidentalis  L.  (Abendl.  L.)  Zweige  zusammen- 
gedrückt, schuppenblättrig;  Äste  wagrecht  verzweigt,  Bl.  auf 
dem  Rücken  mit  einem  Buckel.  Zapfen  7-12  mm,  hell- 
braun, t?.  IV. 

Aus  Nordamerika;  in  Parkanlagen. 

t  T  orientalis  L.  (Morgenl.  L.)  Äste  in  senkrechter 
Ebene  verzweigt;  Bl.  nicht  gebuckelt,  Zapfen  größer,  bläulich 
beduftet,  sonst  wie  vorige,  t?.  IV.— V. 

Aus  dem  Orient.  Allgemein  kultiviert,  besonders  auf  Friedhofen. 

8.  Taxus  L.  Eibe. 
T    baccata  L.   (Eibe.)    Strauch    oder   Baum;  Nadeln 
2zeihg,  flach,  spitz,  dunkelgrün,  unten  hchter.  Scheinbeeren  an 
der  Unterseite  der  Zweige  rot,  einzeln.    Blüten  sitzend,  an 
achselst.  Zweiglein.  T?.  III.-IV.  3-4      Gebirgswälder,  Park- 

M.:Frain,  Thayatal,  Punkwatal,  Doubrawnik,  Schönhengst, 
Drahaner  Plateau  (Mlkow). ;  Sehl.:  Beskiden,  hie  da ;  B.:  Sude^^^^^^ 
Böhmerwald.  Früher  in  Europa  viel  verbreitet,  jetzt  im  Aussterben 
begrHfeir  Giftig.  Die  berühmte  Eibe  vor  dem  Schlosse  Pernstem 
ist  17  m  hoch.  F.  C  I.  Europäische  Art,  in  Schweden  bis  zum  61" 
n  Br  Die  Eibe  ist  ein  Windblütler.  Die  leuchtend  rote  Farbe  der 
Früchte  sticht  von  den  dunkelgrünen  Nadeln  ab„  Sie  ist  eine 
Lockfarbe,  weshalb  die  Pflanze  am  leichtesten  durch  Vogel  (Amseln) 
verbreitet  wird. 
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9.  Gingko  L.  Gingkobaum. 

t  G.  biloba  L.  (Salisburia  adiantifolia  Sm.,  Gingko- 
baum.) Baum  von  5—30  m  Höhe.  Bl.  einzeln,  vorn  ausge- 
bissen, lederig,  hellgrün,  Frucht  pflaumen  ähnlich,  gelblich,  t?. 

Aus  Japan.  Hie  und  da  in  Anlagen  (Augarten  in  Brünn,  Stadt- 
park und  Garten  vor  der  Domdechantei  in  Olmütz). 

B.  Angiospermae.  Bedecktsamige. 

Monocotyledoneae.  Einkeimblättrige. 
I.  FamiUe.  Typhaceae.  Rohrkolbengewächse. 
1.  Typha  L.  Eohrkolben. 
T.  latifolia  L.  (Breitbl.  Rohrkolben.)  Bl.  breithneal,  flach; 
Stengel    aufrecht,  beblättert,   mit  in  zylindrischen  Kolben 
stehenden  Bt.  Die     Kolbe  an  der  Spitze,  dicht  unter  dieser 
die  9.  Die  9  Bt.  haben  kein  Tragblatt.  ?|..  VI.— VII.  1— 2  m. 
Fluß-  und  Teichufer,  Gräben. 

Verbreitet,  besonders  in  der  Ebene.  F.  A  V.  Kosmopoht. 

T.  angustifolia  L.  (Schmalbl.  H.)  Blätter  schmäler,  unten 
etwas  rinnig,  ?  Kolben  voneinander  entfernt.    9  Bt. 

mit  schuppenf.  Tragblatt,  n..  VI.  bis  VII.  1—2  m. 

Wie  vorige  Art.  besonders  im  Hügel-  und  Berglande  verbreitet. 
F  A  V  Zirkumpolar.  Um  den  Anprall  des  Windes  auszuhalten, 
sind  die*  Bl  in  2—3  Windungen  schraubig  gedreht.  Die  Bestäu- 
bung erfolgt  durch  den  Wind.  Die  Stempelblüten  smd  früher 
entwickelt;  Selbstbestäubung  ist  daher  ausgeschlossen. 

II.  FamiUe.  Sparganlaceae.  Igelkolbengewäehse. 
1.  Sparganium  L.  Igelkolben. 
Sp.  polyedrum  A.  et  G.  (Aufrechter  Igelkolben.)  Stengel 
verzweigt;  Bl.  steif  aufrecht,  9  und  (S  Blüten  in  Köpfchen. 
Frucht  verkehrt  pyramidenförmig,  kurz  bespitzt,  ^j..  VII.— 
VIII.  0-25 — 0-50  m.  Gräben  und  Flußufer. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Eurasiatisch  wie  folgende.  (S.  erectum  L.) 

Sp.neglectum(L).  Beby.  (Kegelfr.I.)  Stengel  verzweigt,  Bl. 
schlaff,  abstehend;  Fr.  eikegelf.,  zugespitzt.  '4.VII-VIII.0-2-0-5. 

M.:  um  Brünn  (Holaseker  und  Roter  Teich),  La^ka  bei  Olmutz, 
Keltsehan  und  Wikosch  hi-\  Gaya;  B,:  Kladno,  Welwarn,  Groß- 
Ossek.  F.  AV. 
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Sp.  minimum  Fr.  (Kleinster  I.)  St.  unverzweigt,  schlaff, 
wie  die  Bl.  niederliegend  oder  schwimmend.  Nur  1 — 3  9 
und  1  J  Köpfchen.  Frucht  sehr  kurz  geschnäbelt.  <4..  VI. — VIII. 
0-1 — 0-3  m.  Gräben  und  Torf  wiesen. 

M.:  Zlabings,  Zwittau,  Bisenz,  Olmütz;  B:-  Elbegebiet,  Brdy.-W., 
Erzgebirge,  Böhmerwald,  Gebiet  von  Neuhaus,  Budweis,  Wittingau, 
Rokytzan.  F.  A  V.  Eurosibirisch. 

Sp.  Simplex  Huds.  (Unverzw.  I.)  St.  steif  aufrecht  (seltener 
schwimmend),  unten  3kantig.  Fr.  lang  geschnäbelt,  9  und 
Köpfchen  in  größerer  Zahl  vorhanden.  <\..  VII. — VIII.  0*2— 0*5. 
Gräben,  Ufer.  Verbr. 

F.  A  V.  Eurasiatisch. 

A  Sp.  affine  Schnizl.  (Schwimmender  1.)  Bl.  lineal 
schmal,  schlaff,  hegend  oder  schwimmend,  unten  rundlich 
oder  flach.  Früchtchen  gestielt,  lang  geschnäbelt,  eif.  länghch. 

B.:  Plöckenst einer  und  Schwarzer  See  im  Böhmerwalde.  F.  A  V. 
Europäisch-alpin. 

Die  Igelkolbenarten  sind  Windblütler;  ihre  Narben  sind  bereits 
vertrocknet,  wenn  sich  die  Staubbeutel  öffnen,  daher  nur  Fremd- 
bestäubung möghch  ist.  Die  Fr.  \^erden  durch  das  Wasser 
sowie  durch  Wasservögel  verbreitet. 

III.  Famihe.  Potamogetoneae.  Laichkräuter. 

Schwimmende  Wasserpflanzen  mit  einhäusigen  Bt.,  Blüten  einzeln 
oder  eine  mit  der  Frucht  bt.  beisammen  stehend;  nur  1  nacktes 
Staubbl  Zannichellia, 

Schwimmende  Wasserpflanzen  mit  Z^dtterbt.,  diese  in  .Ihren; 
4  Stbl.,  Fr.  steinfruchtartig    Potamogeton. 

1.  Potamogeton  Tourn.  Laichkraut, 

1.  Die  obersten  Bl.  sch^Wmmend  2 

Alle  Bl.  untergetaucht   6 

2.  AUe  Bl.  gestielt  3 

Die  unteren,  untergetauchten  oder  alle  Bl.  sitzend  5 

3.  Die  Schwimmbl.  am  Grunde  herzförmig  4 

Blattfläche    der   Schwimmbl.    nach   dem   Blattstiel   zu  ver- 
schmälert  nodösus, 

4.  Die  Schwimmbl.  lederartig   natans. 

Alle  Bl.  häutig  colnratus. 

7.   Die  untergetauchten  Bl.  nach  dem  Grunde  hin  verschmälert, 

am    Rande    etwas    rauh   .  cjramineus. 

Die  Bl.  am  Rande  glatt   alpinus. 

ß    Alle  Bl.  gegenständig   deyuus. 

Höchstens   die  unter  den  Bt.    stehenden    Bl.  gegenständig, 


sonst  wechselstänclig  7 

7.  Bl.  lineal-länglich,  stark  wellig,  kraus   crisp'm. 

Bl.  lanzettlich,  ziemlich  eben   8 

Bl.  schmal  lineal,  grasartig  10 

8.  Bl.  mit  halb-  oder  ganz  stengelumfassender  Basis  sitzend    .  9 
Bl.  kurzgestielt,  am  Rande  fein  gesägt  lucens. 

0.   Bl.  am  Rande  glatt   praelongu-s. 

Bl.  am  Rande  etwas  rauh,  am  Clrunde  herzförmig,  ganz  um- 
fassend  perfoliatus. 

10.  Bl.  sitzend  11 

Bl.  am  Grunde  scheidenförmig,  an  den   etAvas  zusammenge- 
drückten Früchtchen  ein  kurzer  Griffel  ....  pectinatus. 

11.  Bl.  borstig  lineal,  Inervig   trichoides. 

Bl.  flach,  2 — 5nervig  12 

12.  St.  geflügelt,  plattgedrückt,  Ähren  nicht  unterbrochen     .  13 
St.  wenig  zusammengedrückt,  abgerundet  oder  kantig     .  14 

13.  Ähren  länglich,  10 — 15blütig  compressus. 

Ähren  kurz,  rundlich,  4 — Sblütig  acutijolius. 

14.  Ähren  nicht  Unterbochen,  6 — 20blütig     ......  ohtusijolius. 


Ähren  unterbrochen,  höchstens  Sblütig,  St.  fast  stielrund  pusillus. 

A  P.  densus  L.  (Dichtbl.  Laichkraut.)  Bl.  lanzetthch  bis 
elliptisch,  am  Rande  zurückgekrümmt.  Ähren  gabelständig, 
armblütig,  kurz  gestielt.  VII.— VIII.  (\..  Wie  alle  folgenden 
in  Sümpfen,  stehenden  und  langsam  fließenden  Gewässern. 

M.:  zweifelhaft;  Schi.:  fehlend;  B.:  Elbegebie't:  Melnik,  Alt- 
bunzlau,  Pardubitz,  Braunau.  F.  A  V.  Eurasiatisch. 

P.  natans  L.  (Schwimmendes  L.)  Die  untergetauchten 
Blätter  verschwinden.  Schwimmende  Bl.  oval,  lang  gestielt, 
Stiele  rinnig.       Verbr.  VII.— VIII. 

F.  A  V.  Kosmopolit,  der  in  Norwegen  bis  69^  n.  Br.  vorkommt. 

P.  nodosus  Poir.  (Flutendes  L.)  Stengel  lang;  Schwimm- 
blätter lang  gestielt,  elliptisch  bis  lanzettlich,  untergetaucht. 
Ährenstiele  dicker  als  die  Blattstiele,  Fr.  scharf  gekielt.  ^1.. 
VII.— VIII. 

M.:  selten,  Wsetin,  Öls,;  Schi.:  fehlt;  B.:  Adler-  und  Glatzer- 
gebiet,  Elbeniederung.  (P.  fluitans  Roth.) 

A  P.  coloratus  Vahl.  (Gefärbtes  Bl.)  Bl.  durchsichtig, 
die  untersten  lanzettl.,  Schwimmblätter  fast  herzeif.,  Blattstiele 
halb  so  lang  wie  Blattflächen. 

B.:  Elbegebiet,  Melnik  und  Brandeis.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

P.  perfoliatus  L.  (Durch wachs.  L.)  St.  ästig,  lang,  dicht 
belaubt.  Bl.  eif.,  Ähren  dicht,  vielblütig.  .1,.  VII.— VIII. 
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M.:  um  Olmütz,  Bisenz,  Kremsier;  Schi.:  Teschen;  B.:  Sudeten- 
gebiet, Elbeniederungen.  F.  A  V. 

A  P.  praelongUS  Wulf.  (Langbl.  L.)  Bl.  ähnlich  denen  des 
vorigen,  länghch,  an  der  Spitze  zusammengezogen.  <\..  VI— VIII. 
B.:  Umgebung  von  Pisek,  Friedland  und  Königgrätz.  F.  A  V. 

P.  lucens  L.  (Glänzendes  L.)  St.  ästig,  Bl.  stachelspitzig 
bis  zugespitzt,  ziemhch  groß,  alle  untergetaucht  glänzend. 
Ährchenstiele  oben  verdickt.      VII. — VIII,* 

M.:  verbreitet  im  Westen,  um  Brünn,  Thayagebiet,  Olmütz, 
überhaupt  im  Marchgebiete ;  Schi.:  fehlt;  B.:  zerstreut;  um Nimburg, 
Pardubitz,  dann  in  Teichen  bei  Strakonitz  als  P.  Zizii  M.  K.: 
schwächer,  mit  schmäleren  Bl.  F.  A  IV.  Zirkumpolar. 

P.  gramineus  L.  Grasart.  L.)  Stengel  hin  und  her  ge- 
bogen, ästig,  Bl.  lanzetthch,  die  schwimmenden,  langgestielt, 
lederig.  n..  VII.— VIII. 

M.:  Bisenz;  B.:  ähnlich  verbreitet  wie  P.  natans.  F.  A  V.  Zir- 
kumpolar. 

P.  crispus  L.  (Krauses  L.)  St.  4kantig,  Ähren  kurz,  wein- 
gelbhch.  Fr.  langgeschnäbelt.  <\..  VII.— VIII. 

M.:  verbreitet.  F.  A  V.  Wie  alle  Laichkräuter  ein  Windblütler. 

Die  Bt.  ragen  über  das  Wasser  hervor.  Die  Früchtchen  verbreitet 
das  Wasser. 

P.  alpinus  Balb.  (Alpen-L.)  St.  einfach,  untergetauchte  Bl. 
länghch-lanzetthch,  ganzrandig ;  Schwimmblätter  breiter, 
mitunter  fehlend.  Ähre  reichblütig,  Fr.  mit  kurzer  Spitze. 
(P.  rufescens  Schrad.)  q..  VII.  bis  VIII. 

M.:  Iglau,  Olmütz,  Neustadt!;  B.:  verbreitet.  F.  A  V.  Zirkum- 
polar. 

P.  trichoides  Cham  et  Schld.  (Haarf.  L.)  St.  dicht  ästig 
mit  Blattbüscheln  an  den  Ästen.  Ähren  4— 8bt.,  langgestielt. 

4.  VIL— VIII. 

M.:  Namiest,  Thayagegend  zwischen  Kostel  und  Eisgrub,  Brunn 
(Paradieswäldchen),  Littau;  B.:  Eican, '  Elbegegend,  Teplitz,  Saaz, 
Adler-  und  Glatzergebiet.  F.  A  V.  Europäische  Art. 

P.  compressus  L.  (Zusammen gedr.  L.)  St.  ästig,  Blätter 
stumpf,  kurz  stachelspitzig.  Ähren  kürzer  als  der  Stiel,  q.. 
VII.— VIII. 

M.:  zweifelhaft;  B.:  Altbunzlau,Braimau.  F.  A V. Zirkumpolar. 
P.  acutifolius   Link   (Spitzbl.  L.)  Bl.  lineal,  haarspitzig, 
Fruchtähren  kugehg.  n..  VIL— VIII. 
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M.:  Lglau,  Hohenstadt,  Olmütz,  Stefanau,  Neutitscheiii ;  Schi.: 
lägerndorf,  Troppau,  Swiadnow  bei  Friedek ;  B.:  zerstreut.  F.  A  V. 
Europa  isclie  Art. 

P.  obtusifolius  M.  K.  (Stumpfbl.  L.)  St.  zusamnieTi- 
^edrückt,  ästig,  Bl.  lineal,   stumpf,  Ährenstiele  so  lang  wie 

iie  Ähre.  VIII. 

M.:  Iglau,  Deutsch- Jaßnik  bei  Neutitschein;  B.:  Erzgebirge, 
Budweis  —  Wittingau,  Neuhaus,  westUches  Elbegebiet.  F.  A  V. 
fi]urosibiriscli. 

P.  pusillus  L.  (Kleines  L.)  St.  gestreckt,  ästig,  ohne 
Blattbüschel.  Blütenstiel  länger  als  die  Ähre.  q..  VII.— VIII. 
Verbreitet  in  einer  breit-  und  einer  schnnalbl.  Form. 

F.  A  V. 

P.  pectinatus  L.  (Fadenbl.  L.)  St.  sehr  ästig,  mit  Blatt- 
büscheln in  den  Winkeln.  Bl.  hneal  oder  borsthch,  Ähren 
mit  anfangs  genäherten,  dann  entfernten  Blütenpaaren,  n.. 
VIL— VIII. 

M.:  Namiest,  Ung.-Hradisch,  Lundenburg,  Wsetin,  Hohenstadt, 
Mähr.-Trübau,  Olmütz;  Schi.:  Teschen;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederung,  Teplitz— Saaz—Jicin— Bunzlau,  Pribram,  Strako- 
nitz.  F.  AV. 

2.  Zannichellia  L.  Teichfaden. 

Z.  palustris  L.  (Gem.  Teichfaden.)  St.  gelblich,  fadenf., 
vielästig,  Bl.  an  den  fr.  Ästen  meist  zu  3,  schmallineal.  Bt.  in 
den  Blattachseln,  einhäusig.  2}..  VI.  — IX.  Stehende  und 
fheßende  Gewässer. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Znaim,  Lundenburg,  zwischen  Adamsthal 
und  Blansko,  Mähr.-Trübau;  Schi.:  Troppau;  B.:  Umgebung  von 
Prag,  Eibeniederimg,  Jicin,  Budweis.  F.  A  V.  Kosmopolit,  fehlt  nur 
in  Australien. 

IV.  Familie.  Najadeae.  NLxkrautgewächse. 
1.  Najas  L.  Najade. 
A  N.  marina  L.  (Meernajade.)  St.  gabeligästig;  Bl.  brüchig, 
gegenst.  oder  zu  3,  mit  ganzrandigen  Scheiden,  hneal,  gezähnt. 
Bt.  einzeln   in  den  Blattwinkeln,    zweihäusig.    ©.   0-1 — 0-5. 
VIII. -IX. 

B.:  in  der  Elbe  bei  Aussig,  Eobositz,  Leitm(>ritz,  Raudnitz  bis 
Podebrad.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

A  N.  minor  All  (Kleines  Nixkraut.)  Zarter  als  vorige,  St. 
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sehr  brüchig.  Bl.  schmallanzettUch.  bogig  zurückge krümmt, 
ihre  Scheiden  w^imperig  gezähnelt.  Q  0-05  bis  0-15.  VIII. — IX. 
B.:  in  der  Elbe,  so  bei  Lobositz.  F.  A  V.  Eurasiatisch. 

V.  Famüie.  Juncagineae.  Dreizackgewächse. 
1.  Triglochin  L.  Dreizack. 
T.  palustre  L.  ( Sumpf dreizack.)  Bl.  grundständig,  schmal- 
lineal;  St.  aufrecht,  unverzweigt,  etwas  nickend:  Bt.  klein,  kurz- 
gestielt, in  lockerer  Traube.  Perigon  6bl..  grün,  abfällig. 
Frkn.  3fächerig;  X.  3.  federig.  Früchtchen  vom  Mittelsäulchen 
sich  ablösend.  '<]..  VI. — VIL  0-15 — 045.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  verbreitet:  Schi.:  Teschen  und  Bielitz :  B.:  verbreitet. 
F.  A  II,  C  III.  Zirkumpolar. 

T.  maritimum  L.  (Meerstrands-D.)  Pflanze  kräftiger;  Frkn, 
Gfächerig.  X.  6.  hakig.  VI. — VII.  Bis  60  cm  hoch.  Salzige  Stellen. 
M.:  Bahnhof  Auspitz:  B.:  Welwam.  F.  A  III.  Zirkumpolar. 

2.  Scheuchzeria  L.  Blasenbinse. 

S.  palustris  L.  ( Sumpf -B.)  Stengel  dünn,  ästig,  gelb- 
hch.  deutlich  geghedert.  beblättert;  Bl.  schmalhneal.  scheidig: 
Bt.  in  armbt.  Trauben.  Perigon  Gteihg,  grüngelb.  6  Stg.,  Fr. 
schief  eiförmig.  11..  V. — VI.  O-IO — 0-25.  Moore. 

M.;  Seeberg  oberhalb  Winkelsdorf;  Schi.:  ]\Ioosebmch  bei  Reih- 
^nesen,  Biehtz,  Torf moor  Huti  bei  Friedland.  Teschen:  B.:  Böhmer- 
wald, Riesengebirge,  Erzgebirge,  Xeuhaus,  Hhnsko.  F.  D  IV. 

VI.  Fannhe.  Allsmaceae.  Froschlöffelgewächse. 

1.  Sagittaria  L.  Pfeilkraut. 

S.  sagittlfolia  L.  (Gem.  Pfeilkraut.)  Sumpfpflanze  mit 
Imealen  untergetauchten  und  pfeilf.  Bl. :  Bt.  in  Sblütigen Quirlen, 
einhäusig,  die  oberen  mit  zahlreichen  Stbl. :  Kr^bl.  weiß,  ihi^ 
Xagel  purpurrot,  q..  VI. — IX.  0-25 — 0-75.  Teiche.  Sümpfe.  Ufer. 

M.:  Idau,  Trebitsch.  X^amiest,  Thaya-  und  Schwarzaniederimg, 
Öls.  Hohenstadt,  Ohnütz,  überhaupt  im' Marchbecken.  Xeutitschein, 
Mähr.-Ostrau:  Schi.:  Teschen.  Biehtz:  B.:  verbreitet.  F.  A  V. 
Em^asiatisch. 

2.  Alisma  L.  Froschlöffel. 

A.  Plantago-aqiiatica  L.  (Gem.  Froschlöffel.)  St.  blattlos, 
aufrecht,  quirhg  verästelt.  Bl.  grundständig,  am  Grunde  herz- 
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förmig,  eif.  oder  lanzettlich.  Bt.  alle  zwitterig,  mit  6 — \'2 
Staubblättern.  Blütenhülle  Gblätterig,  die  Krbl.  länger  als  die 
Kelchbl.  4.  VII.— VIII.  0-10— 0-75.  Stehende  Gewässer,  Sümpfe, 
Gräben.  Gemein. 

F.  A  V.  Zirkumpolar.  —  Die  El.  sind  je  nach  dem  WavSser- 
stande  aufrecht  oder  flutend.  Die  Bt.  öffnen  sich  nacheinander. 
Die  Blütenbl.  besitzen  gelbe  Honigmale,  die  Bestäubung  erfolgt 
durch  Insekten.  Die  Pflanze  bildet  im  Herbste  Knollen,  welche 
überwintern. 

A  A.  arcuatum  Michal.  Unterscheidet  sich  vom  vorigen 
durch  den  am  Grunde  bogigen  Blütenschaft;  die  Bl.  sind 
lanzettHch  oder  elhptisch,  nie  herzförmig.  ?|..VII — VIII.  O'l — 0*5. 

B.:  Teich  von  Vsepadly  bei  Chudenitz,  Ostrow,  Dokes,  Czas  • 
lau.  F.  AV. 

VII.  Famihe.  Butomaceae.  Wasserviolen. 
1.  Butomus  L.  Wasserliesch. 

B.  umbellatus  L.  (Gemeine  Wasserviole.)  Schaft  stielrund, 
aufrecht;  alle  Bl.  grundständig,  Hneal,  rinnig  3seitig.  Bt.  in 
Dolden;  Blütenhülle  rosenrot,  6blätterig  mit  9  Staubf. ;  Frkn. 
9,  am  Grunde  verwachsen,  oberständig.  VI. — IX.  1 — l'öm. 
Gräben,  längs,  fließende  Gewässer. 

M.  und  Sehl.:  dieselbe  Verbreitung  wie  Sagittaria;  B.:  ver- 
breitet. F.  A  V.  Eurasiatisch. 

Die  Blüten,  welche  von  Insekten  befruchtet  werden,  sind  durch 
die  Häufung  zu  Dolden  und  infolge  der  intensiven  Färbung  weit- 
hin sichtbar;  die  Früchte  werden  durch  die  Strömung  verbreitet. 

VIII.  Familie.  Hydrocharideae.  Frosehbißgewächse. 
1.  Hydroeharis  L.  Froschbiß. 
H.  Morsus  ranae  L.  (Froschbiß.)  St.  untergetaucht,  Bl. 
gestielt,  rundlich  nierenf.,  ganzrandig,  am  Grunde  tief  herzf., 
schwimmend.  Bt.  2häusig,  die  J  mit  weißen  Blumenbl.,  in 
Dolden,  mit  12  Staubgef.  9  Bl.  einzeln,  langgestielt;  Fr.  unter- 
getaucht, eine  Beere,  cj..  VI.— VIII.  0-15— 0-30.  Stehende 
Gewässer. 

M.:  March-  und  Thayaniederungen ;  Schi.:  Teschen;  B.:  Elbe- 
niederungen, in  der  Iser-  und  mittleren  Wotawagegend,  um  Teplitz 
— Saaz,  Budweis — Wittingau.  F.  A  V.  Eurosibirisch.  —  Die  Ober- 
seite der  Bl.  ist  vom  Wasser  nicht  netzbar,  die  Unterseite  zeigt 
Anthokyanfärbung.  Die  Vermehrung  gesciüeht  durch  Schößlinge, 
die  sich  im  Herbste  ablösen  und  an  den  Grund  des  Wassers  sinken. 
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2.  Stratiotes  L.  Krebsscheere. 

S.  aloides  L.  (Krebsscheere,  Wassersäge.)  Bl.  in  Rosetten» 
zum  Teil  unter  getaucht,  aufrecht,  steif.  breithneaL  Skantig» 
stacheüg  gesägt;  Blütenstiel  kürzer  als  die  Bl.;  Bt.  2häusig5 
die  ^  gestielt,  in  armbl.  Dolden,  die  9  fast  sitzend,  mit 
weißen  Blumenbl.  Fr.  eine  eiförmige  Beere,  n..  V. — VIII. 
0-20 — 0-40.  Stehende  Gewässer. 

M.:  wie  Torige,  doch  seltener:  Lundeuburcr.  Prittlach,  Roba- 
tetz,  Üng.-Hradi?ch,  Bisenz;  Sehl.:  Teschen:  B.:  Bisher  nicht 
beobachtet.  F.  A  V.  Enrosibiiisch. 

3.  Elodea  Pacli.  Wasserpest. 

f  E.  Canadensis  Eich.  (Kanad.  Wasserpest.)  Stengel 
ästig,  untergetaucht:  Bl.  zu  3  bis  4  in  Quirlen,  sitzend,  längUch. 
gesägt.  Bt.  2häusig:.  die  ^  Bt.  mit  rundlichen  BtbL.  3 — 9  Stgf.. 
gestielt;  o  Bt.  fast  sitzend,  Narben  3.  V.— VII.  0-2.>— 1  ///. 
Stehende  und  fheßende  Gewässer;  stammt  aus  Nordamerika. 

Die  Pflanze  vermehrt  sich  sehr  rasch  mittels  der  Schößhnge. 

M.:  um  Brünn.  Z^ittau.  Brüsau,  Proßnitz.  Ohnütz.  Gödiug. 
Mähr.-Ostrau:  Sehl.:  Troppau,  Jägemdorf:  B.:  Pilsen,  Prag.  \Mttiii- 
gau.  Eaudnitz.  Eger.  Braunau.  F.  A  V. 

IX.  Paniilie.  Graminae,  Gräser. 

1   Br.  Ihäusig.  die       in  endständiger  Rispe,   die  2  auf  Kolben ; 

"  au  gebaute  "pflanze"  ^   •  L  Zea. 

Bt.  z^ütterig  • 

2.  Bt.  Icrriffelig.  (^v.  fädlich.  nicht  federig:  die  Ahichen  einzeln  m 

den  Aushöhlungen  der  Spindel  sitzend.  Iblütig :  Hiillsp.  fehlend, 
Decksp.  Sseitis.  Vorsp.  häutig:  Bl.  borstig,  starr  .  .  55.  Nardus. 
Bt.  mit  1  oder  2  Griffeki,  diese  2narbig   3 

3.  Älirchen   untres tielt.   in   Aushöhlungen  oder  auf  Zähnen  der 

Spindel  sitzend.  Grannen  kurz  oder  felilend.  Xarbe  federig  4 
Aluchen  gestiek  oder  an  den  Gelenken  einer  Ähre  oder  Rispe 

rjaarig.  eines  gestielt,  eines  sitzend  -  9 

4    llieh^n  mit  l.^nm  die  endständigen  mit  2-Hüll«^p.,  mit  dem 
Riirkpu  cremen  die  Spindel  gestellt.  3  bis  vielblütig  56.  Lolium- 
lürr-l-jPn  m1t"2  Hiillsp..  auf  Zähnen  der  Spindel  sitzend    .  5 
5.  Ahrchen  auf  den  Zähnen  der  Spindel  in  der  Mitte  der  Alne  zii 

2  bis  6  'meist  3)  •   *  /  .*  ^ 

Ähreben  einzeln,  mit  der   breiten  Seite  gegen  cbe  hpindej 

gerichtet  *.  ' 

f»  Ährchen  Iblütig  oder  mit  giannenföimigem  Ansätze  zu  emer 

zweiten  Blüte;  Getreideart  60.  Hordeum. 

Alirchen  2-  bis  vielblütig,  oberste  Bt.  oft  verkümmert  61.  Elymus. 
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7  Tlüll.»  an  dor  S,.i(/..-  nicht  fiozäluK.  Dccksr-  l)cgranut  pf.  ie.n- 
'■  "tli:  Incrvig.'Äluvhc,.  -iblütig  uut  Ansät,  /-u  clgt-J.K. 

S.  Su.nKfe  Gräser;  Hülls,.^  lanzctdich  „der  J-a'^^ 

Rücken  her  zusammengedruckt   

\lirchen  länger  oder  kürzer  gestielt     .  .  .   •  •   •   •  '  *  *  .* 
10.  Ihrchen  lineal,  Blütenstand  ans  fingerig  «^eWen^^Selie^m- 

.Men  eiförmig  ode;  eilanzettUch,  ■Hüllsp.  «n^der^^Spitze 

1 1    4hiSen  Ibliitig  odev  auch  mit  einem  Ausätze  zu  zweiter  Bt  12 
thl-ohen2  bis  vielblütig  oder  es  sirrd  neben  lblut,gen  und  au. 
leeren  Sp.  bestehende  Ährchen  vorhanden  .  

12.  Ährchen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  oder  konvex  und 

ÄhJrchen^von  de^  Seite' h;r" zusammengedrückt 'ode;  ;tielnmd 

13.  Mit  2  Hüllsp  ,.■  ■  j  ;  j    • U 

Mit  3  Hüllsp.,  Decksp.  knorpehg  und  lederig    ....  •  • 

14.  Ätehen  langL    Hiülborsten  umgeben^^^^^^  schma  r, 

ährenförmiger  Rispe  angeordnet;  Ijahrige  Pflanze     8.  Setaria_. 

Ährchen  ohne  Hüllborsten     .  ■  „  .  " 

15  Blütenstände  bandförmig  verzweigt   ö-  uiguana. 

Grannen   tt-h  i 

17.  Gr.  verlängert,  Narbe   nicht  federig,    tmtere  HuUsp.  Uem, 

häutig  obere  lederig,  dornig   •   •  •         a^*»5  • 

gMu?;    oder    fehlLd,    Narbe    federig.  ^-<^-^. 
eiförmig,  bauchig  

18.  Hüllsp.  fehlend  90 

liähriees  Gras  feuchter  Teichufer     •  •  •  •    2»-  • 
DeÄlehrloB,  Sp.  die  Fr.  einhüllend,  anselmhche  Graser^der 

Flußufer   

20.  2  Hüllsp.  vorhanden  •  •  •  ;  ;^ . '  '  ' 

3_4  Hüllsp.,  die  beiden  inneren  zuweilen  federtoimig    .  .  -o 
■n  NarbeanderSpitzedesÄluchenshervortreterid,fadhch,zottig 
iarbe  unter '(ier  Spitze  oder  am  Grunde  des  Ahrchons 
scheinend  
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'22.   Decksp.  schJaiichförmig,   am  Innonrande  gespalten,   auf  dem 

Rücken  begiannt ;  ohne  Vorsp.   19.  Alopecurus. 

Decksp.  anders  gestaltet,  Vors]).  vorhanden  23 

23.  Hüllsp.  fast  gleich,    länger  als  die  Decksp..  Ansatz  zu  einer 

obern  Bt.  stielförmig  oder  fehlend  18,  Phleum. 

Hüllsp.  ungleich,  die  untere  kürzer   24 

24.  Scheinähren  zylindrisch  oder  eiförmig,  Vorsp.  2nervig,  3  Staub- 

bl.  vorhanden  17.  Heleochloa. 

Scheinähren  kopfförmig,  Vorsp.  Inervig,  Staubbl.  2   16.  Crypsis. 

25.  Die  oberen  Hüllsp.  begrannt,  Rispe   ährenförmig,   2  Staub- 

blätter  12.  Anthoxanthum. 

Hüllsp.  unbegrannt,  3  Staubblätter   26 

26.  Ährchen   in  dichter  Scheinähre;  untere  Hüllsp.  am  Kiel  ge- 

flügelt, die  oberen  kleiner  10.  Phalaris. 

Ährchen  in  reichblätteriger  Rispe;  Hüllsp.  nicht  ^geflügelt, 
die  oberen  federförmig  11.  Baldingera. 

27.  Narb?  federig.  Ährchen  in  Rispen  oder  Scheinähren  ...  28 
Narbe  anders  gestaltet.  Ährchen  Iseitig,  schmal  zu  3 — 7 
l3eisammen  ,  34-  Cynodon. 

28.  Decksp.  fast   lederig,  Avalzlich  zusammengerollt,   Grannen  am 

Grunde  gedreht,  oft  sehr  lang,  zottig,  federig    .  .  14.  Stipa. 
Decksp.  anders  gestaltet,  Grannen  nicht  gedreht,  oft  fehlend  29 

29.  Hüllsp.  nicht  begrannt,  spitz,  Bt.  kahl  oder  am  Grunde  von 

Haaren   umgeben,   diese   kürzer   als  der  Querdurchschnitt 

der  Decksp  30 

Hüllsp.  am  Grunde  mit  Haaren,  diese  länger  als  der  Querdurch- 
schnitt der  Decksp.,  oder  letztere  auf  dem  Rücken  begrannt. 
Ausdauernde  Gräser  mit  großer,  lockerer  Rispe     22.  Calama- 

grostis. 

30.  Ausdauernde  Gräser;  untere  Hüllsp.  länger  als  die  obere,  An- 

satz zu  einer  obern  Bt.  meist  fehlend    ....     21.  Agrostis. 
1jährige  Gräser;   untere  Hüllsp.  kürzer,  ein  stielförmiger  An- 
satz  zu   eüier   zweiten  Bt.  vorhanden;   Decksp.  begrannt, 
Granne  3 — 4mal  länger  23.  Apera. 

31.  Narbe  an  der  Spitze  der  Bt.  vorgestreckt,  fädhch,  manchmal 

etwas  federig   32 

Narbe  i^unterhalb  der  Spitze  am  Grunde  vorgestreckt,  spreng- 
wedelartig oder  federig  33 

32.  Griffel  lang,   Narbe  etwas  federig.    Ährchen    3blütig,   die  2 

unteren  Bt.  männlich,  die  oberste  zwitterig,  Rispe  aus- 
gesperrt 13.  Hierochloa. 

Griffel  sehr  kurz  oder  fehlend,  Narbe  fädlich,  Hüllsp.  groß, 
fast  die  Bt.  bedeckend.  Ährchen  in  allseitig  ausgebildeter 
Scheinähre.  Ausdauerndes  Gras   35.  Sesleria. 

33.  Narbe  unter  der  Spitze  der  Bt.  hervortretend.  Ausdauerndes 

Rohrgras,  Decksp.  der  Bl.  welirlos,  ungeteilt     36.  Phragmites. 
Narbe  federig,  am  Grunde  hervortretend.   Nicht  am  Wasser 
wachsende  Gräser   34 
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;|.    Zwitt(Mig(^    ÄhrcluMi    mit   Khmvii    -(Muisclil.    oder   die  Alirclirir 
(MitlialtiMi  iioboii  ZwitUM'l)!.  aiicli  noc'li        odci"  leciv.  S|>.  3r> 

AhrcluMi  nur  Zvvittorbt.  onUiallcnd  "   '  '^^ 

;:>.   Z\Ni(trrigr  AlnvluMi   erscluMnen   inil  IrcM'cn  .i;(Mnis('lil  ;  AIhcIkmi 
1     -^bTiilit'-   mit  (Mner  ^(vlieltiMi,  \ (Mki'mnnertcn  1^1.,  Dccksp. 

unbrwchd'  43.  Melica. 

Die  -iblütiiien  Ahrchen  enthalten  I  Zwitter  und  '  Hl-  3h 
\{\.    Die   obere"  Bt.  ihre    Deeksp.    b(\irra,ntit„    die    untere  Bt. 

zwittrig,  grannenlos   24.  Holcus. 

Die  nntere  Bt.        begrannt.  (He  obere  /Avitterig,  ihn^  D(H*ks|). 

wehrlos,  seltener  begrannt  32.  Arrhenaterum. 

M.  Griffel  oder  N"arbe  oberhalb  der  Mitte  des  an  der  Spitze^ 
behaarten  Fruchtendes  auf  dessen  vorderer  Seite  eingefügt. 

Ährchen  vielblütig  53.  Bromus. 

Griffel  oder  Narbe  auf  andere  Weise  eingefügt  3S 

:^8.  Decksp.  auf  der  Mitte  des  Rückens  oder  am  Rande  begrannt 
oder  die  rückenständige  Granne  in  1   Knie   gebogen,  am 

Grunde  gedreht   

Decksp.   an   der  Spitze  oder  nahe  derselben   begrannt  oder 

grannenlos  45 

39.  Decksp.  an  der  Spitze  2zähnig  oder  mit  2  Grannen,  manchmal 
2spaltig  mit  unregelmäßigen  Zähnen,  auf  dem  Rücken  begrannt; 
Granne  am  Grunde  gedreht  oder  knieförmig  gebogen.  Ähr- 
chen 2-  bis  vielblütig,  Griffel  fehlend  40 

Decksp.   an  der   Spitze  ganzrandig  oder  abgeschnitten  oder 
4zähnig.  Granne  kurz,  Ähren  nur  2blütig,  oft  mit  Ansatz  zu 

dritter  Bt.,   seltener  3blütig   44 

40    Decksp.    der    untersten    Bt.   ohne   rückenständige  Grannen 

29.  Ventenata. 

Alle  Decksp.  oder  wenigstens  die  der  unteren  Bt.  begrannt  41 

41.  Ährchen  2blütig,  ohne  Ansatz  zu  einer  dritten   Bt. ;  zarte, 

1jährige  Gräser   25.  Aira. 

Ährchen  mehrblütig  oder  2blütig  mit  Ansatz  zu  dritter  Bt.  42 

42.  Hüllsp.  1 — 5nervig,  ausdauernde  Gräser   .43 

HüUsp.  7— llnervij?,  liährige  Gräser  mit  hängenden  Ährchen 

■  30.  Avena. 

43.  Decksp.  an  der  Spitze  fein  2spaltig,  undeutlich  5nervig,  Vorsp. 

häutig  28.  Trisetum. 

Decksp.  an  der  Spitze  kurz  2zähnig,  5— 4nervig;  Vorsp.  am 
Grunde  verdickt   31.  Avenastrum. 

44.  Decksp.   oben   ganzrandig,    am    Grunde    begrannt.  Grannen 

gerade,  oberwärts  keulig,  in  der  Mitte  mit  bärtigem  Ge- 
lenke 26.  Corynephorus. 

Decksp.    an    der     Sp.     abgeschnitten,    4zähnig,  begrannt 

27.  Deschampsia. 

45.  Vorsp.  am  Rande  mit  steifen  Bürstchen  gewimpert;  Decksp. 

lanzettlich  oder  pfriemlich,  Ährchen  kurzgestielt  oder  in 
einfacher  Traube  54.  Brachypodium, 
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Obere  Sp.  am  Rande  fein  gewimpert,  behaart  oder  kahl     .  40 
40.   Decksp.    eiförmig,   stumpf,    aufgeblasen,    am    Grunde  herz- 
förmig, wehrlos,  Ahrehen  2zeilig,  gestielt     ....     44.  Briza. 
Decksp.  nicht  herzfcirmig  ^' 

47.  Hüllsp.  groß,  fast  das  ganze  Ährehen  umfassend,  Decksp.  ohne 

oder  mit  gerader  Granne  48 

Hüllsp.  meist  kürzer  als  die  nächste  Decksp.,  niemals  das 
ganze  Ahrchen  umfassend   oO 

48.  Decksp.  an  der  Spitze  kurz  2zähnig,  zwischen  den  Zähnen  sehr 

kurz  begrannt   37.  Sieglingia. 

Decksp.  mit  verlängerter  Granne  oder  wehrlos  49 

49.  Ahrchen  groß,    hängend,   Decksp.    an    der  Spitze  2spaltig, 

welirlos  30.  Avena. 

Ahrchen  klein,  aufrecht  oder  abstehend,  Rispe  ährenförmig, 
dicht  zusammengezogen;  Decksp.  meist  ungeteih,  wenn 
2spaltig,  dann  begrannt   Koeleria. 

50.  Decksp.  oben  zusammengedrückt,  geteilt  51 

Decksp.    halbwalzlich    oder  stielrund,    höchstens   gegen  dje 

Spitze  gekielt   2^ 

51.  Decksp.  begrannt  oder  stachelspitzig   53 

Decksp.  unbe^ehrt  55 

52.  Decksp.  eiförmig,    an  der  Spitze  etwas  einwärts  gekrümmt, 

sehr  kiuz  begrannt.   5nervig,  Ahrchen  in  dichten  Knäuchi; 

hohe,  ausdauernde  Gräser  45.  Dactylis. 

Decksp.  lanzettlich,  gerade  auf  dem  Rücken  unbehaart,  Ahr- 
chen in  ährenförmiger  Rispe  41.  Koeleria. 

53.  Hüllsp.  deuthch  gekielt,  Grannen  kurz  oder  fehlend    ...  54 
Hüllsp.  zusammengedrückt,  undeutlich  gekielt;  Grannen  ver- 
längert, bartförmig,  Blütenscheiden  an  der  Mündung  behaart, 
1jährige  Gräser  40.  Eragrostis. 

54.  Ährchenstiele  dick,  kurz,  Rispe  gedrungen,  starr,  Decksp.  am 

Grunde  knorpehg   47.  Sclerochloa. 

Ihrchenstif-le  dünn,  verlängert.  Decksp.  krautig  oder  hautig 

48.  Poa. 

55.  Rispe  Iseitig,  gedrungen,  neben  leeren,  kammförmig  gestehten 

Ährchen  fruchtbare  tragend   .  46.  Cynosurus. 

Rispe  mit  durchwegs  fruchtbaren  Ahrchen  oO 

56.  Decksp.   nie   deutlich  begrannt,   an  der   Spitze  abgerundet, 

gestutzt  oder  ausgerandet,  in  der  Ausrandimg  oft  stachel- 
spitzig.   Ährchen    in    ausgebreiteter   oder  zusammengezo^- 

gener  Rispe  2' 

Decksp.  oft  beojrarmt.  spitz  ^59 

57.  Ähixhen    klein,    meist    2blütig,    Rispe    ausgebreitet,    reich - 

blütig,  Decksp.  3nervig   42.  Catabrosa. 

Ähi-chen   mindestens    4blütig,    fast    stielrund.    Decksp.  mit 

5 — 7  Nerven   'l^^ 

58    Decksp.    7nervig,     Ahrchen     länger    oder    kurzer  gestielt. 
Griffel  kurz  49.  Glyceria. 
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Decksp.    5nervig,  Ährchen    kurz    gestielt,    Grannen  fehlend 

50.  Atropis. 

59.  Decksp.  lang  begrannt  60 

Decksp.   stachelspitzig   oder  imbewehrt  61 

60.  Ährchen  nach  dem  Verblühen  gegen  die  Spitze  verschmälert, 

Staubgefäße  3,  Narbe  federig,  nach  außen  gebogen.  Aus- 
dauernde Gräser   51.  Festuca. 

Ährchen  nach  dem  Verblühen  gegen  die  Spitze  verbreitert, 
meist  1  Staubgefäß,  Narbe  klein,  aufrecht    .   .52.  Vulpia. 

61.  Decksp.  am  Grunde  bauchig  erweitert,  dann  kegelförmig  ver- 

schmälert, Fr.  frei  62 

Decksp.  nicht  bauchig,  lanzettlich  oder  pfriemlich;  Fr.  meist 
mit  der  Vorsp.  verwachsen   51.  Festiiea. 

62.  Decksp.  wehrlos  38.  Molinia. 

Decksp.  stachelspitzig   39-  Diplachne. 

1.  Zea  L.  Mais. 

Z.  Mays  L.  (Mais,  Kukuruz.)  St.  mit  Mark;  Bl.  breit 
lineal,  zerstreut  weichhaarig.  Kolben  von  Blattscheiden  ein- 
gehüllt. O  VII. — VIII.  1 — 2  m.  In  wärmeren  Landesteilen, 
besonders  in  Südmähren  kultiviert. 

Stammt  aus  Amerika.  Besonders  in  2  Va^rietäten,  dem  ge- 
meinen gelben  Mais  und  dem  Pferdezahnmais  kultiviert.  —  Die 
Pollenreife  tritt  früher  ein  als  die  der  Narben  derselben  Pflanze. 
Früchte  ohne  Verbreitungsmittel. 

2.  Andropogon  L.  Bartgras. 

A.  Ischaemum  L.  (Gem.  B.)  Schwach  rasig,  Halm  bogig 
aufsteigend.  Bl.  lineal -rinnig.  Bt.  grün,  später  violett  ange- 
laufen. Decksp.  der  sitzenden  Zwitterblüte  zu  einer  langen 
Granne  reduziert.  '4.  VII.— IX.  0-2— 0*4. 

Trockene,  sonnige  Abhänge  im  südlichen  und  mittleren  M.,  sonst 
vereinzelt;  Iglau,  Trebitsch,  Namiest,  Budwitz,  Eibenschitz,  Znaim, 
Brünn,  Wischau,  Auspitz,  Nikolsburg,  Olmütz,  üng.-Hradisch,  Gaya, 
Bisenz,  Holleschau,  Neutitschein,  Stramberg,  am  nördUchsten  bei 
Lautsch  und  am  Kotouc ;  Schi.:  fehlt. ;  B.:  Nordböhmen,  Pilsener, 
Budweiser,  Wittingauer  Gegend,  besonders  auf  Kalk.  —  Die  Spin- 
deln der  Ähren  zerbrechen  bei  der  Fruchtreife,  wodurch  die  Fr. 
leichter  transportfähig  werden.  F.  A IV,  B  I,  II.  Wärmeliebende 
zirkumpolare  Art.  In  Europa  nördlich  bis  zur  Linie  Rhein — 
Thüringen — S  achsen — Böh  men — Galizien — Krim. 

3.  Sorghum  Pers.  Mohrhirse. 

t  S.  vulgare  Pers.  (Gem.  M.)  Rispe  dicht  zusammen- 
gezogen, eilänglich;  die  zwitterigen  Ährchen  verkehrt  eif.  0 
Kultiviert.    Wird   bis   3  m   hoch.     Stammt  aus  Ostindien. 

Ii  a  u  ö,  SohulHora.  3 


i.  Tragus  Hall.  Klettengras. 

•f  *  T.  racemosus  (L.)  all.  (Niederliegendes  K.)  Ästig  aus- 
gebreitet, liegend;  Bl.  an  den  Rändern  stachelig  gewimpert. 
Pfl.  meist  violett  angelaufen.  ©  VIII.— IX.  0- 10— 0-30.  Ein- 
geschleppt aus  südhchen  und  südöstlichen  Gegenden. 

M.:  Franzensbelg  in  Brünn,  Znaim.  F.  R.  Zirkumpolarc 
wärmeliebende  Art,  in  den  Donauniederungen  und  im  Mittelmeer- 
gebiete häufiger. 

5.  Digitaria  Scop.  Fingergras. 

D.  linearis  Crep.  (Kl.  F.)  St.  niederhegend;  Bl.  und  ihre 
Scheiden  kahl  Bt.  in  Scheinähren  zu  2 — 5,  Ährchen  flaumig, 
elhptisch.  Zweite  Hüllspelze  die  Deckspelze  ganz  verdeckend. 
Oft  rot  angelaufen.  0  VIL— X.  0-05—040.  Sandboden, 
unbebaute  Stellen.  Ufer. 

M.:  Znaim,  Namiest,  Brünn,  Roznau,  Stramberg,  AVsetin,  Bisenz, 
AMkosch;  Schi.:  Teschen;  B.:  zerstreut,  in  einzelnen  Landesteilen 
gemein.  (D.  glabra  P.  B.)  F.  A IV,  U,  R.  Zirkumpolare  Art. 

D.  Ciliaris  Koel.  (Gewimpertes  F.)  Bl.  und  Scheiden 
behaart;  Scheinälu^e  meist  5ährig,  Ährchen  kahl,  lanzetthch, 
Deckspelze  größer  als  die  Hüllspelze,  die  oberste  Hüllspelze 
am  Rande  borstig  gewimpert.  Q  YII.— X.  0-10- 0-50.  Äcker. 

Gremem,  besonders  im  südlichen  Teile  M.,  so  besonders  in  der 
Doubrawa ;  B.:  stellenweise  verbreitet.  F.  U,  R. 

D.  sanguinalis  Scop.  (Gem.  Bluthirse.)  Unterscheidet 
sich  von  der  vorigen  durch  die  am  Rande  flaumige,  nicht 
borstig  ge^^imperte  dritte  Hüllspelze.  Pflanze  rot.  VII— X. 
O  Mit  voriger. 

M.:  ün  östhchen,  südhchen  und  mittleren  Teile  häufig;  B.: 
Prag,  Elbeniederungen,  Tephtz— Saaz.  F.  ü,  R.  —  In  warmen 
imd  gemäßigten  Gegenden  beider  Halbkugeln. 

6.  Echinochloa  Beauv.  Stachelgras. 

E.  Crus  galli  (L.)  R.  et  Sch.  (Gem.  St.)  St.  aufrecht  oder 
gekniet  aufsteigend,  am  Grunde  der  Rispenzweige  imd  an  den 
Blütenzweigen  borstig  behaart.  Ährchen  bald  kurz,  bald  lang 
begramit,  kurzgestielt,  fast  gekiiäuelt.  ©  VI.— X.  0-10— 0-75. 
Äcker  und  Gärten.  Schutthaufen,  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  Ü,  R.  Zirkumpolare  Art,  wärmeüebend. 
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7.  Panicum  L.  Hirse. 

t  P.  miliaceum  L.  (Gem.  H.)  St.  aufrecht,  unten  rauh- 
haarig. Bl.  lanzetthch,  ebenfalls  rauhhaarig.  Bt.  eiförmig, 
Rispe  überhängend.  ©  VII. — VIII.  0*5— 1  m. 

Wird  im  südHchen  Mähren  hie  und  da  kultiviert,  verwildert 
auch  öfter.  Der  Anbau  ist  stark  zurückgegangen.  Stammt  wahr- 
schcmhch  aus  Ost-  und  Südasien.  —  Die  Hirse  stäubt  vormittags 
8—9  Uhr.  Anfänghch  findet  Fremdbestäubung  statt,  später  ist 
spontane  Befruchtung  möglich.  F.  U,  R, 

8.  Setaria  Beauv.  Borstenhirse. 

S.  glauea  (L.)  R.  et  Sch.  (Gelbhaarige  B.,  Fenm'ch.) 
Halme  nur  unter  der  ährenförmigen  Rispe  kurz  flaumhaarig, 
Hüllborsten  von  abwärts  gerichteten  Zähnchen  rauh;  die  Deck- 
spelze querrunzehg,  die  zweite  Hüllspelze  überragend.  Hüll- 
borsten fuchsrot  O  VII.— VIII.  O-IO— 0-30.  Feuchter  Sand- 
boden, Wege,  Raine. 

M.:  verbreitet  im  Gebiete  von  Brünn,  Znaim,  Olmütz.  :Mähr  - 
bchonberg,  Ung.-Hradisch,  Wsetin,  Neutitsehein ;  SchL:  Teschen- 
B.:  verbreitet.  F.  U.  Zirkumpolare  Art,  in  wärmeren  und  gemä- 
ßigten Breiten  beider  Hemisphären. 

S.  Viridis  (L.)  R.  et  Sch.  (Grünes  B.)  Rispe  aufrecht,  ährig 
walzenförmig.  Deckspelze  ziemUch  glatt,  von  der  zweiten 
Hüllspelze  verdeckt.  Hüllborsten  meist  grün.  O  VII.— IX. 
0-15 — 0-60.  Bebauter  und  unbebauter  Boden,   meist  gemein. 

F.  ü.  Eurasiatische  Pflanze,  in  Europa  (außer  dem  Süden)' 
Sibirien,  Westasien  und  Nordafrika. 

S.  verticillata  (L.)  R.  et  Sch.  (Quirlblüt.  B.)  Rispe  am 
Grunde  oft  unterbrochen.  Bl.  scharf,  etwas  schlaff.  Hüll- 
borsten von  abwärts  gerichteten  Zähnchen  rauh.  Rispen  grün 
N.  purpurn.  ©  VII.— VIII.  0-10- 0-50.  Gartenland,  Felder, 
Schuttplätze. 

M.:  im  mittleren  und  südlichen  Teile  fast  gemein,  um  Olmütz 
Iglau,  Holieschau;  Sehl.:  Teschen;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
Tiefland,  Saaz-Teplitzer  Gegend.  F.  U.  Eurasiatische  Pflanze. '  Nörd- 
hch  bis  England  und  Zentralrußland.  In  nördliche  Geoenden  oft 
mit  dem  Wembau  verschleppt.  Nordafrika.  Kapland,  Vorderasien 
Indien.  ' 

t  S.  italica  (L.)  R.  et  Sch.  (Itahsche  B.)  Rispe  aufrecht, 
ährenförmig,  doppelt   zusammengesetzt,    meist  rötlich  ange^ 
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laufen  Äste  wollig  behaart,  Hüllborsten  von  aufwärts  gerich- 
9    Leersia  Sw.  Reisquecke. 

des  obersten  Bl.  verborg  n  Hullspel^e  ^  er    ^  ^^^^^ 
steifhaarig  gewimpert.  4..  V  III.  lA. 

Littau.  Olmütz,  V^^^^^lfÄ     B^^^  ^^'"^ 
dorf,  Teschen,  Jablimkaii,  i^rieaek, 
Unkraut  in  Reisfeldern.  F.  A  V . 

10  Phalaris  L.  Glanzgras, 
t  P.  Canariensis  L.   (Kananengras.)   St   gl^^^^^^  Bl.  und 
1-1         .V    lofyfPTP  etwas  aufgeblasen,  last  so  lan^ 

platzen.  t>  tt  T? 

Stammt  aus  Südeuropa.  —  ¥.  v,  r.. 

11  Baldingera  G.  M.  Scb.  Scliilfgras. 
B.arundinacea  G.  M.  Scb.  (Ge-/ch.)  Rohrarti^^^^^ 
...t  aufr-.  Haln^en,  Bl.  bre^,.  ^  Ra.de  -h^ 
lockere,  zusammengesetzte  Rispe.  Die  ^^^f  t^*'  \  .j^i 
die  nngeschlechtlichen  Bt.  behaarte  Spelzen.  4. 

'-^^J:^:.^:^^^^  Btoeksprossen.  Gegen 
das  EinSln^ot  Wasser  w^^^^^^  Spaltöffnungen  durch 
vorgewölbte  HautzeUen  geschützt.  gestreiften 
N7erbreitet  bis  ins  Vorgebn-ge.  Eme  Abart^  FAV  Kosmopolit. 
Bl.  wird  oft  in  Gärten  kulti^-lert.  (B.  picta  L..)  F.  A  V . 
[Typhoides  arundina«ea  (L.)  MncU.j 

l')    Anthoxanthum  L.  Ruchgras. 
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in  der  Ausrandung  begrannt,  vierte  unter  der  Mitte  ihres 
Rückens  langbegrannt.  V. — VI.  0-20 — 040.  Wiesen,  Wälder 
})is  zum  Hochgebirge. 

Verbreitet.  Enthält  K  uniarin,  das  dem  Grase  den  Geiucli  verleiht. 
Sehr  veränderliche  Art.  —  Die  Antheren  werden  erst  nach  den 
Narben  reif,  wodurch  Fremdbestäubung  nötig  wird.  Die  inneren 
Hüllsp.  schließen  die  Frucht  ein,  so  daß  diese  für  den  Windtrans- 
port taughch  ist.  F  A IV,  C  III,  D  III.  Eurasiatische  Art.  Ganz 
Europa  und  Asien. 

t  A.  aristatum  Boriss.  (A.  PueUi  Lecoq,  stachl.  R.)  Rispe 
lockerer,  kürzer  und  enger;  die  Granne  der  unteren  Deckspelze 
ist  gebogen  und  ragt  aus  dem  Ährchen  mehr  oder  weniger 
hervor.  ©  V.— VI.  O'OS— O'lö. 

Mit  Grassamen  eingeschleppt.  M.:  Saar;  B.:  Chudenitz  (östlich 
von  Taus),  Brdy- Gebirge  (Lochowitz).  F.  U,  R. 

13.  Hierochloa  Gmel.  Mariengras. 
H.  odorata  (L.)  Wahlb.  (Wohlriech.  M.)  Wzst.  kriechend, 
mit  Ausläufern.  St.  steif,  Bl.  des  St.  klein,  zugespitzt.  Ährchen 
stiele  der  ausgesperrten  Rispe  kahl.  Deckspelze  der  Bt. 
sehr  kurz  begrannt.  V. — VI.  0-30 — 0-50.  Sandige  Wiesen, 
Gebüsche. 

M.:  selten,  nur  um  Czeitsch;  B.:  längs  der  mittleren  Elbe 
(Czelakowitz,  Vekova,  Kosteletz,  Leitmeritz),  Böhm.-Leipa.  F.  A  IV. 
Zirkumpolare  Pflanze,  reicht  im  Norden  bis  Schottland,  Island  und 
Skandinavien,  im  Süden  bis  in  die  Alpen  und  nach  Bulgarien.  Nord- 
asien und  Nordamerika. 

H.  hirta  (Schrk.)  Hayek.  (Südl.  M.)  Pfl.  lockerrasig,  Halme 
zart.  Rispe  ausgebreitet,  Ährenstiele  dünn,  an  der  Spitze  be- 
haart. Deckspelze  der  oberen  Bt.  mit  verlängerter,  geknieter 
Granne.     IV.— V.  0-30— 0-50.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  zerstreut  um  Brünn,  Namiest,  Frain,  Znaim,  Frößnitz;  B.: 
Nordböhmen,  Brdy^vald,  Pilsen,  Krumau.  F.  B  III,  IV,  V.  Orien- 
talische Art.  Begleitet  Eichenwälder.  Reicht  vom  westlichen  Rußland 
bis  Bayern  und  Tirol,  Bosnien  und  Kroatien.  H.  australis  R.et  Schult. 

14.  Stipa  L.  Federgras. 
S.  pennata  L.  (Ivansbart,  Waisenmädchenhaar.)  St.  starr, 
graugrün,  etwas  rauh;  Rispe  am  Grunde  von  der  Blatt' 
scheide  teilweise  eingeschlossen.  Grannen  bis  über  %  m  lang, 
federig.  V. — VI.  040 — 0-70.  Trockene  Hügel  in  den  w^är- 
meren  Teilen  des  ganzen  Gebietes. 


Charakteristisches  Steppengras,  ü.e  von  den  Spelzen  umgeben 
Frucht  ^^  il•d  durch  den  Wind  fortgetragen,  wobei  die  fedenge  Granne 
ciLen  vorziiglichen  Flugapparat  bildet.  Die  hygroskopischen  Grannen 
helfen  überdies  den  Samen  im  Boden  verankern. 

.ändert  ab: 

a)  Grafiana  Stev.  Der  randständige  Haarstreifen  der 
Deckspelze  bis  zur  Spitze  der  21-24  mm  langen  Spelze 
reichend.  Granne  bis  zum  Knie  über  9  cm  lang.  Stengeibl, 
bis  2-5  mm  breit,  meist  mit  9  Hauptnerven.  „  . 

M  -  auf  Kalk  und  Gneis:  Brünn  (Hadiberg),  Tischno^vitz,  Zna.m, 
Nikolsburg  (Turold),  Göding;  B.:  Prag,  Laun,  Leitmeritz. 

b)  Joannis  Öel.  Stengelbl.  nur  bis  1-5  mm  breit,  mit  meist 
7  nicht  rauhen  Hauptnerven.  Hüllspelze  samt  kürzerer  fadlicher 
Granne  nur  i  cm  lang.  Deckspelze  (inklusive  Granne)  15  bis 
16  mm  lang.  Granne  bis  zum  Knie  etwas  über  6  cm  lang. 
Häufigste  Form,  zarter,  weniger  kräftig  als  vorige. 

M  •  ?v^amiest,  Eibenschitz.  Brünn,  Tischnowitz,  Polauer  Berge. 
Seelouitz,  Auspitz,  Göding,  Bisenz;  Schi.:  Weidenau :  B.:  besonders 
auf  Basalt  und  Kalk  um  Prag.  Elbegegend,  Jum,  Jungbunzlau, 
Polzengebiet,  Tephtz — Saaz. 

/X  c)  Tirsa  Stev.  Bl.  fadenförmig,  borstlich,  in  feine,  haar- 
förmiie  Spitzen  auslaufend.  Blüht  etwa  3  Wochen  später  als 

'^"^  Kshcrnur  in  B.  beobachtet:  Laun,  Prag,  Leitraeritz,  Brüx% 
^aaz  F  BI  -  St.  Grafiana  ist  eine  meridionale  Art,  die  nordhch 
bis  Gotiand,'  südUch  bis  Algier,  südöstlich  bis  Afghamstari  reicht^ 
St  Joannis  ist  von  den  südrussischen  Steppen  an  bis  nach 
AHtteleurom  zu  finden.  Am  Südfuße  der  Alpen  steigt  sie  bis 
O^OO  r  am  westUchsten  tritt  sie  in  Frankreich,  am  nordhchsten 
Fn  Si^chweden  auf.  St.  Tirsa,  ebenfalls  orientahscher  \  erbreitung, 
stellt  m  Böhmen  ein  Rehkt  der  Steppenzeit  dar. 

S.  capillata  L.  (Haar-F.)  Granne  der  Decksp.  viel  länger  als 
die  Decksp..  gekniet,  gedreht,  oben  rauh.  'A..  M.—ML 
0..50 — 1  III.  Trockene  Abhänge. 

M.:  dieselbe  Verbreitung  wie  das  gememe  Federgra.s,  auch  um 
Olmütz-  B.:  weitere  UmgeUmg  von  Prag,  Eibeniederung,  Saaz- 
Stzer  Genend.  F.  BI  Meridionale  Art,  am  nordhchsten  bis 
SSienburg^und  Pommern,  Westpreußen.  Im  übrigen  Europa 
bis  Spanienr  Südnißland,  Kaukasien  und  auch  m  ^ordperslen. 

15.  Milium  L.  Waldhirse. 
M  effusum  L.  (Flattrige  W.)  Halm  aufrecht,  grasgrün: 
Bl.  breit,  Rispe  groß,  locker,  ausgebr.,  Äste  dünn.  Ahrchen 
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grannenlos,  grün,  mitunter  violett  angelaufen.  <],.  V.— VI 
0-6—1  m.  Schattige  Wälder,  Auen. 

Das  Blatt  (sogenanntes  „Bogenblatt'')  zeigt  eine  Anpas- 
sung gegen  die  Wirkung  des  Windes. 

Ti/r-i.^'i  Ä'''  Namiest,  Saar,  Znaim,  Brünn,  Auspitz,  Olmütz, 
Mahr. -Schonberg,  Hochgesenke,  Wsetin,  Bisenz,  Beskiden-  Sehl  • 
im  Sudeten- und  Beskidengebiete;  B.:  verbreitet,  besonders  in  Ber^- 
waldern.  F.  A  I,  BI  V,  CI,  D 1.  Zirkumpolare  Art.  Ganz  Europa  (aus- 
genommen  das  Mittelmeergebiet),  Himalaja,  Sibirien,  Nordamerika. 

16.  Crypsis  L.  Dorngras. 
C.  aculeata  (L.)  Ait.  (Starres  D.)  Rasig,  graugrün,  auch 
rothch  angelaufen;  Halme  im  Kreise  ausgebreitet,  ästig. 
BI.  lanzettlich,  in  starre  Spitzen  ausgehend.  Köpfchen  von  den 
bauchig  aufgetriebenen  Blattscheiden  der  obersten  fast  gegen- 
ständigen BI.  eingeschlossen.  ©  VII.— IX.  0-05—0-30.  Salz- 
boden. 

M^Ottmarau,  Satschan  und  Mönitz  bei  Brünn,  Bahnhof  Auspitz 
Saitz,  Rakwitz,Czeitsch;  B.:  als  var-  Öelakovskü  Röhl  beiHolescho- 
witz,  mit  gerundeten  HiUlsp.  F.  AIII.  Eurasiatische  meridionale 
Art  am  nördlichsten  in  Böhmen,  Südmähren  und  in  der  Bretagne  • 
Ättelmeergebiet,  mittleres  und  unteres  Donaugebiet,  Südrußknd, 
Westasien,  sudhches  Sibirien,  Indien. 

17.  Heleochloa  Host.  Sumpf  gras. 

H.  alopecuroides  Host.  (Fuchsschwanzähnliches  S.)  Halm 
niedergestreckt,  ausgebreitet,  rund.  BI.  Kneallanzettlich,  spitzig. 
Rispe  ährig,  länghch  walzig;  oberste  Blattscheide  meist  von 
der  Scheinähre  entfernt.  ©  VI.— IX.  0-30—0-45.  Sandiee 
feuchte  Triften.  ^  ' 

M  :  Prittlach  und  Pulgram  a.  Thaya,  Raigern,  Klein-Steuro- 
Avitz,  Ung.-Hradisch,  Wessely  a.  M.,  Ung.-Ostra;  B.  Elbeufer  bei 
Prelouc  und  Leitmeritz.  F.  A  II,  III. 

*  H.  schoenoides  (L.)  Host.  (Knopfgrasartiges  S.)  H.  wie 
bei  der  vorigen  Art,  einfach  oder  etwas  ästig.  Scheinähren  läng- 
hch oder  oval,  am  Grunde  von  1—2  bauchigen  Blattscheiden 
umgeben.  ©  VII.— IX.  0-5-0-4.  Salzboden. 

M.:  Ottmarau,  Satschan,  Mönitz  bei  Brünn,  Rakwitz,  C^zeitsch- 
Sehl,  und  B.:  fehlt.  F.  AIII. 

18.  Phleum  L.  Lieschgras. 
P.  pratense  L.   (Wiesen-L.,  Timotheusgras.)    St.  aufrecht 
oder  am  Grunde  geknickt,  oft  zwiebehg  aufgetrieben,  4— 6blät- 


.  •  .  Rl.ttscheiden  schmal  zylindrisch.  HüUsp.  länglich,  ah- 
terig    Blattscneiaeii  b>  ■  tt::ii„„  (iranue  viel  kurzer 

Oft  mit  Klee  gesät         Foi'^i  D  if.  Zirkumpolare  Art, 

bt.  nocil  sohmal  walzenförmig;  UuUsp. 

Bl.  schmal,  graugrün.   ^^^P*^  ^^^^^^         R.^de  trocken- 
plötzUch  m  --kurze  ?r.zug^^^^^^^^^  ^„^^^^ 

häutig,  weiß.  4..  ^^-""„..r  , 

platze.  (P.  ^''^''^fZj!   \1  besonders  um  EibenscMtz,  Brünn, 
M.:  Süden  und  Mitte,  so  b«~rs  um  ^^^^  ^^r.g.- 

Auspitz,  ^^ikolsburg,   Znaim    Teltsch^^  ^^^^  ^.^^.p^^ 

Hradiscli,  Bisenz.  Im  forden  bei  «»"^enOCTg,^  ^  Eurasiatische 
'AJt^lX^t^'UiÄ"^^^^  östdeütscbland,  Algerien, 
^iicÄesL,  B^algebiet,  Ostsibirien. 

AP  paniculatumHuds.  (Rauhes  L.)   St- bis  zur  Schein- 
ahi/hehXT  diese  -lzh.h^^^^^^^^^^^^ 
förmrg,  abgeschnitten,  an   der    Sp  tze  ajt^b^ 
stachelspitzig,    rauh.  0. 
trockene  Hügel.  (P.  asperum  Voll ) 
B.:  Umgebung  von  Prag.  F.  ü  i. 

19.  Alopecurus  L.  Fuchsschwanz. 
Ä  nratensis  L     (Wiesen-F.)    Halm  aufrecht,  kahl;  Bl. 
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der  Eispe  4—6  Ährclieii  tragend,  Hüllspelzen  bis  unterhalb 
der  Mitte  verwachsen,  zottig  gewimpert,  <\..  V. — VI.  0-60 — 1  m. 
Wiesen,  Grasplützc.  Verbreitet. 

Blüht  um  1  Monat  früher  als  das  Lieschgras„    F.  A  II,  III, 
'      seltener    D  II.    Eurasiatische  Art.    Europa  (im  Süden  seltener), 
Kaukasus,  Nordasien. 

t  A.  myosuroides  Huds.  (Acker-F.)  Halme  aufrecht,  oben 
etwas  rauh.  Scheinähre  weich,  beiderseits  verschmälert.  Hüll- 
spelze sehr  kurz  gewimpert.  Granne  zweimal  länger  als  die 
Blütenspelze.  O  Y.— VII.  0-30— 0-50.  Unter  Getreide,  einge- 
schleppt. (A.  agrestis  L.) 

M.:  Namiest,  Nikolsburg,  Ung.-Hradisch,  Olmütz;  Schi.: 
Troppau.  B.:  Prag,  Susitz,  Krumau.  F.  U. 

A.  geniculatus  L.    (Geknieter  F.)    Halm  aus  liegendem 
I     Grunde  emporstrebend;    Bl.  grasgrün;    Scheinähre  länghch, 
Deckspelze  unter  der  Mitte  begrannt,  Gr.   fast  doppelt  so 
lang,  gekniet.  Staubbeutel  gelb,  später  braun.  0.  Y. — VIII. 
Bis  0-30.  Nasse  Wiesen,  Sandplätze. 

Verbreitet.  F.  A  I,  A  II,  C  III.  Kosmopoht.  —  A.  pratensis  X 
A.  geniculatus  wurde  hie  und  da  beobachtet. 

A.  aequalis  Sobel.  (Rotgelber  F.)  Pflanze  meist  seegrün, 
Halm  nur  wenig  gekniet,  nicht  hegend  und  wurzelnd,  Ähren 
elliptisch,  Spelze  in  der  Mitte  begrannt,  Gr.  kaum  länger  als 
die  Deckspelze.  Staubbeutel  rotgelb,  sonst  wie  voriger.  0. 
V.— VIII.  0-20—040.  Mit  vorigem,  viel  häufiger.  (A.  fulvus  Sm.) 

20.  Coleanthus  Seid.  Scheidengras. 

C.  subtilis  Seid.  (Feines  Sch.)  Rasig,  trübgrün;  Halme 
fädlich,  hegend  oder  aufstrebend,  Bl.  mit  bauchig  aufge- 
blasenen Scheiden,  lanzettHch.  Rispe  traubenförmig,  mit 
sitzenden  und  gestielten,  wirtehg  gestellten,  doldenförmigen 
Ästen.  0.  VI.  und  X.  0-03  bis  0-08.  Sandige  Teichufer. 

Sehr  selten.  M.:  Saar,  Rozinka,  Namiest;  B.:  Gegend  von 
Karlsbad— TepL,  Pilsen,  Zbirow,  Worlik,  Budweis—Wittingau, 
Neuhaus.  Scheint  durch  Wasservögel  verbreitet  zu  werden.  Das 
Gras  ist  nach  Kerner  in  Indien  heimisch.  F.  A  V.  Zirkumpolare 
Art:- Westfrankreich,  Südnorwegen,  Niederösterreich,  Nordamerika. 

21.  Agrostis  L.  Straußgras. 
A.  tenuis  Sibth.    (Gm.  St.)    Bl.  schmal,   flach;  Blatt- 
häutchen  sehr  kurz,  gestutzt;  Rispe  während  der  Blüte  eiförmig, 
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auch  nach  dem  Verblühen  aiisgebrcitct,  meist  violett.  Deckspelze 
3nervig,  etwa  doppelt  so  lang  als  die  Vorspelze,  lu.begrannt. 
i,  VI  —VII  0-20— ü-8().  Im  ganzen  Gebiete  yerbreitet.  Die 
var.  stolonifera  G.  F.  W.  hat  kriechende  Ausläufer  und 
wächst  auf  nassem  Sandboden.  (A.  vulgaris  L.) 

F   A  III   C  III   E,  F.  Zirkumpolare  Art,  in  Europa,  tt.lein- 
asien,  Kaukasien,  Sibirien,  Algier  und  Nordamerika  zu  Hause. 

A.  alba  L.  (Weißes  Str.)  Blatthäutchen  lang,  spitz;  Bl. 
flach  'breiter.  Rispenäste  nach  dem  Verblühen  zusammen- 
gezogen, bleich,  rauh;  Deckspelze  bisweilen  begrannt,  höchstens 
fi/^mal  so  lang  als  die  Vorspelze,  n..  VI  bis  VII.  0-3O-O-6O. 
Wiesen  Wälder.  Gemein  und  veränderlich. 

Wird  die  Pflanze  unter  Wasser  gesetzt,  so  erhält  sie  sich  mit 
flutenden  Halmen  und  Bl.  F.  A I-III  V,  B IV  C  III. /irkum- 
polare  Art,  die  in  ganz  Europa,  einem  großen  Teile  Asiens,  in  iNord- 
amerika  und  Nordafrika  vorkommt. 

A.  canina  L.  (Hunds- Str.)  Kurze  Ausläufer  treibend; 
Stengel  aufrecht,  dünn,  glatt,  graugrün.  Die  unteren  Bl. 
borsthch,  Blatthäutchen  an  den  Stengelblättern  länglich,  ge- 
zähnt. Rispenäste  rauh,  Blütenstand  nach  dem  Verblühen  zu- 
sammengezogen. Deckspelze  unter  der  Mitte  begrannt,  an  der 
Spitze  gezähnelt.  n..  VI-VII.  0-2-  0-8.  Feuchte,  sumpfige 
Wiesen,  Waldplätze.  Zerstreut,  stellenweise  häufig. 

Im  Herbste  bilden  sich  an  den  Knoten  überwinternde  Blatt- 
rosetten, die  im  folgenden  Jahre  Halme  erzeugen.  F.  A  Iii. 
B  IV,  C  III,  D  I— II.  Eurosibirische  Art.  Fast  ganz  Europa,  Asien 
bis  zum  Jenisei  und  Baikal. 

*  A.  alpina  Scop.  (Alpen- St.)  Rasenförmig,  niedrig,  ohne 
Ausläufer;  Rispe  abstehend,  rauhästig;  Deckspelze  an  der 
Spitze  kurz  2borstig,  Granne  dicht  über  dem  Grunde  entsprin- 
gend, lang.  -4.  VII.-VIII.  0-12  bis  0-30.    „     ^     ,  „ 

Felsige  Abhänge  im  Hochgesenke.  M.:  Großer  Kessel.  Humus- 
pflanze der  höchsten  Lagen.  F.  D  II  und  V. 

A  A.  rupestris  Ait.  (Felsen- Str.)  Pflanze  dicht  rasig;  Bl. 
und  Halme  glatt,  Rispe  oval.  Ährchen  violett  mit  gelbem  Rand, 
Deckspelze  unter  der  Mitte  lang  begrannt.   n..   VII.— V Iii. 

0-1 — 0-2.  Bergwiesen. 

M.:  fehlt;  B.:  Riesengebirge  und  Böhmerwald.  —  Humusptlanze. 
F.  D  U.  Wie  vorige  eine  europäisch-alpine  Art,  die  m  den  Hoch- 
gebirgen von  Spanien  bis  Bulgarien  vorkommt. 
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22.   Calamagrostis  Roth.  Reitgras. 

1.  Die  Grannen  entspringen  auf  dem  Rücken  der  Decksp.  oder 

fehlen   2 

Die  Decksp.  am  Ende  oder  am  Endausschnitt  begrannt.  6 

2.  Die  Decksp.  häutig,  weißhch,  durchscheinend;  an  ihrem  Grunde 

kein  Ansatz  zu  einer  zweiten  Bt   .  3 

Decksp.  krautig,  grün,  nur  am  Rande  durchscheinend,  häutig; 
am  Grunde  der  Decksp.  befindet  sich  der  Ansatz  zu  einer 
zweiten  Bt.  in  Form  eines  behaarten  iStielchens  ....  4 

3.  Halme  unter  der  Rispe  sehr  rauh,  Bl.  graugrün  .   .  Epigeios. 
Halme  unter  der  Rispe  fast  glatt,  Bl.  grasgrün  .  Halleriana. 

4.  Grannen  knieförmig  gebogen,  Bl.  breit  hneal  5 

Grannen  fast  gerade,  Bl.  schmalhneal,  Rispe  schmal,  steif  stricta. 

5.  Grannen  weit  aus  den  Ährchen  hervorragend;  die  Haare  sind 

zur  Zeit  der  Bt.  4mal  kürzer  als  die^  Decksp.  arundinacea. 
Grannen  sehr  kurz,  meist  in  den  Ährchen  verborgen,  Haare 

halb  so  lang  als  die  Decksp  varia. 

I    6.  Grannen  sehr  kurz,  manchmal  die   Zipfel  des  Ausschnittes 

nicht  überragend.  Bl.  dunkelgrün,  die  Halme  und  die  Rispe 

mehr  oder  weniger  rauh  canescens. 

Grannen  länger,  manchmal  so  lang  wie  die  Decksp.;  Bl.  grau, 

Halm  und  Rispe  glatt  .........  Pseudophragmites. 

\  C.  Epigeios  L.  (Land- Schilf  gras,  Gem.  R.)  Rispe  ge- 
drungen, starr,  geknäuelt,  lappig;  Hüllspelze  lanzettUch,  in  eine 
'pfriemliche,  flachgedriickte  Spitze  auslaufend;  Haare  länger 
als  Spelzen.  Granne  aus  der  Mitte  des  Rückens  hervortretend, 
gerade.  Bl.  5 — 10  mm  breit,  steif;  raüh.  q..  VII.— VIII.' 
1— l-5m.  Trockene  Wälder,  Holzschläge,  Gebüsche. 

Im  ganzen  Gebiete  verbreitet.  Die  Früchte  können  durch  Tiere 
und  durch  den  Wind  verbreitet  werden.  Die  Vermehrung  geschieht 
vielfach  durch  Ausläufer.  F.  AI,  N  V,  B  IV,  CHI,  IV. 

C.  Halleriana  D  C.  (Hallers  R.)  Stengel  in  den  Blatt- 
achseln hie  und  da  mit  Blattbüscjieln.  Rispe  locker,  sparrig, 
abstehend;  Hüllspelzen  glänzend,  meist  violett  angelaufen, 
lanzettHch,  zugespitzt,  Haare  länger  als  die  Spelzen.  Granne 
unterhalb  der  Mitte  des  Rückens  eingefügt,  gerade,  cj.,  VII.  bis 
VIII.  0-6— Im.  Feuchte  Wälder,  Torfmoore.  (C.  villosa  Mutel.) 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Kämme  des  Hocheesenkes,  Rauten - 
berg,  Zakowa  hora,  Saar;  Schi.:  Hochgesenke;  B*:  Riesen-  und  Erz- 
gebirge, Brdywald,  Berauner  Bergland,  Krumau,  Budweis,  Wittingau. 
—  Bogenbl.  zum  Schutze  gegen  die  Wirkung  des  Windes.  F.  C  I, 
DI,  II,  IV.  Eurasiatische  Art.  Gebirge  Mitteleuropas,  IS^ord-  und 
Mittelrußland,  Nord-  und  Ostasien. 

A  C.  Stricta  Spr.  (C.  neglectaFr.,  Steifes  R.)  Halme  steif, 


aufrecht,  Bl.  schmal;  Rispe  langgestreckt,  schmal,  steif  ihre 
Äste  zur  Blütezeit  steif  abstehend.  Haare  kürzer  als  die  Deck- 
spelze,  diese  unterhalb    der  Mitte  begrannt.  y,.  VII.— VIII. 

0-6—1  m.  Moorige  Wiesen.  ,-rr   ^       ^  v  ■ 

B  •  Torfwiesen  zwischen  Miowitz  und  Vrutitz  (Hrabanow)  bei 
Lissa  a.  Elbe.  F.  A  II.  Zirkumpolare  Art,  in  ^lordamenka  hautig. 

C.  arundinacea  Roth.  (C.  silvatica  DC,  Wald R.)  Schlank, 
hochwüchsig;  Rispe  schmal,  nur  zur  Blütezeit  locker  abstehend; 
Hüllspelze  zugespitzt.  Bt.  bald  gelblich -grün,  bald  mit  vio- 
lettem Anfluge.  ■<!..  VII.-VIII.  0-60  bis  1-25.  Wälder,  Holz- 

schlage.  ,  .  .   ry    •     -d  •• 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Roma,  Namiest,  hinab  bis  Znaim  Brunn, 
Auspitz,  Bisenz;  Hochgesenke,  Rautenberg,  Hochwald  Radliost, 
Kn&vne,  Smrk;  Sehl.:  Teschen,  Lissahora.  F.  C  I,  C  Iii,  l^i,  .^^- 
Eurasiatisehe  Art.  Nord-  und  Mitteleuropa,  Kleinasien,- Kaukasien, 
Nord-  und  Ostasien.  (C.  silvatica  DC). 

A  C.  varia  (Schrad.)  Host,  (C.  montana  Host.,  Berg-R.) 
Rispe  langgestreckt,  ziemlich  abstehend,  zuletzt  zusammen- 
gezogen; Bl.  bis  7  mm  breit.  Hüllspelzen  länglicb,  zugespitzt. 
^  VII — VIII.  0-30 — 1  m.  Gebirgswaldungen. 

B  •  Erzgebirge,  zwischen  Laun  und  Schlan.  In  Gestalt  und 
Färbung  der  Rispe  dem  Honiggras  sehr  ähnhch,  aber  bedeutend 
größer.  F.  C  I,  D  I,  D  I,  II. 

C.  canescens  (Web  )    Druce.    (Graues  R.)  Wurzelstock 
kriechend.  Halme  kräftig,  Bl.  am  Grunde  des  Halmes  scheiden- 
los, lanzettHch,  spitz,  die  stengelständigen  langscheidig,  ihre 
Spreite  bandförmig,  breit.  Rispe  groß,   schlaff,  ausgebreitet,  ; 
sehr  ästig.  Hüllspelzen  schmal  lanzettüch,  zugespitzt.    Haare  j 
länger  als  Spelzen.        VII-VIII.    0.60-1-25  m.  Waldlich- ! 
tungen,  sumpfige  Stellen.  (C.  lanceolata  Roth.)  | 
M.:  In  der  Ebene  und  im  Hügellande  seltener;  Olmütz,  Draha-  I 
nowitz,  Bisenz;   Gesenke  und  Karpaten  bis  900  m,   Saar;  Sehl.: 
Sudeten-  und  Karpatengebirge.  B.:  verbreitet.  F.  A  i,  ü,  t  Iii.  i 
Eurasiatisehe  Art.  Nord-  und  Mitteleuropa,  Sibirien. 

C.  Pseudophragmites  Baumg.  (C.  littorea  DC.  Ufer-R.) 
Ausläufer  länger  und  kräftiger  als  bei  der  vorigen.  Haare  länger 
als  die  Spelzen.  Bl.  graugrün,  Rispe  ausgebreitet.  '4.  VII— VIII. 

0-60—1  m.  Ufer.  ^  n  a 

M.:  Olmütz  (Wisternitzbach  zwischen  Hombok  und  CTrol5- 
wasser);  B.:  Kosteletz  a.  Elbe,  Alt-Bunzlau  und  Adlerkosteletz. 
F  A  V  Eurasiatisehe  Art.  Mitteleuropa,  Westasien,  Tibet,  Sibirien. 
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23.  Apera  Adans.  Windhalni. 
A.  Spica  Ventl  (L.)  K.  et  Sch.  (Gem.  W.)  Bl.  schmal,  rauh, 
Bhatthäiitchen  groß,  geschhtzt.  Eispe  ausgebreitet,  schlaff; 
Ährcheu  zahh'eich,  sehr  klein.  Bt.  glänzend,  grün,  manchmal 
etwas  violett  angelaufen.  0.  VI— VII.  040—0-80.  Getreide- 
felder, Sandboden. 

Fast  allgemein  verbreitet.  F.  A IV,  U.  Eurasiatische  Art.  Wachst 
in  ganz  Europa,  in  Asien  bis  zum  Baikal  und  nach  Sibirien. 

"  *  A.  interrupta  (L.)  R.  et  Sch.  (Dichtbl.  W.)  Rispe  schmal, 
zusammengezogen,  unterbrochen.  0.  VI— VII.  0-30  bis  0-60. 

Sandfelder.  ^       -i  a  x  • 

M.:  Gödinger  Wald,  Znaim.  F.  A  IV.  Europäisch-merid.  Art;  m 
Mcähren  am  nördlichsten. 

24.  Holcus  L.  Honiggras. 

H.  lanatus  L.  (WolUges  H.)  Rispe  abstehend;  Ährchen 
meist  rötUch  angelaufen  oder  (im  Schatten)  weißlich;  Granne 
der  Blüte  in  den  Hüllspelzen  eingeschlossen,  später  hakig 
zurückgekrümmt.  Obere  Stengelknoten  und  Blattscheiden  kurz- 
und  weichhaarig,  untere  lang  woUig;  Bl.  breit,  weichhaarig, 
Blatthäutchen  abgestutzt.  Dichtrasig,  n..  VI— VIL  0-30— 0-50. 
Feuchte  Wiesen,  Waldränder.  ^ 

Verbreitet  im  Gebiete.  —  Die  Pflanze  stäubt  bei  günstiger  Witte- 
rung tädich  zweimal,  und  zwar  früh  und  abends  bei  einer  Tempe- 
ratur von  14«  C.  Die  Haarbedeckung  ist  ein  Schutz  gegen  zu  starke 
Wasserabgabe.  Das  Blatthäutchen  verhindert  das  Eindringen  von 
Wasser.  F.  A  I,  II,  B  IV,  C  III.  Eurasiatische  Art.  Ganz  Europa, 
Kleinasien,  Syrien,  Sibirien,  Nordafrika,  Kanarien. 

H.  moUis  L.  (Weiches  H.)  Granne  der  c?  Bt.  gekniet,  über 
die  Hüllspelze  deuthch  hervorragend;  Blüten  und  Blatt- 
scheiden kahl  oder  die  unteren  sehr  fein  und  weich  behaart. 
Mit  Ausläufern.  H..  VII— VIII.  0-50-1  m.  Felder,  Wälder. 

M*  Krizanau.  Tglau,  Datschitz,  (Unkraut!)  Namiest,  Lomnitz, 
Olmütz,  W^inkelsdorf,  Littau,  Rautenberg,  Ung.-Hradisch,  Wsetm, 
Freiberg,  Friedland;  Sehl.:  Karlsbrunn,  Teschen;  B.:  verbreitet, 
nicht  so  häufig  wie  vorige.  -  Die  Frucht  bleibt  von  aUen  Speken 
umgeben,  die  einen  Flugapparat  bilden.  F.  AI,  II,  B  iV,  O.iii. 
Europäische  Pflanze,  ziemhch  allgemein  verbreitet. 

25.  Aira  L.  Nelkenhafer. 

A.  praecox  L.  (Frühblühender  N.)  Stengel  dünn,  glän- 
zend; Bl.  borstUch,  eingerollt;  Rispe  zusammengezogen,  dicht 
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ährenförniig,  mit  anliegenden  Ästen;  Ährrhen  hellgrün,  später 
bräunUchweiß,  länger  als  die  Stiele.  HüUspelzen  spitz,  wenig 
länger  als  die  Deckspelzen.  0  und  0.  IV— V.  O  l -0-3.  Sand- 
boden. _       ,  .  i  v,  o 

B.  :  Schluckenau,  B.-r.eipa,  Niemes,  Erzgebirge,  lephtz,  Saaz, 
Budvveis,  Wittingau,  Nimburg,  Auwal.  Europäische  Art  von  atlan- 
tischer Verbreitung. 

A.  caryophyllea  L.  (Gemeiner  N.) .  Blattscheiden  rauh; 
Rispe  locker  ausgebreitet,  mit  längeren  Ästen ;  Ährenstiele  länger 
als  die  Ährchen.  Hüllspelzen  spitz,  länger  als  die  Deckspelzen. 
Grannen  vorhanden,  ü  und  0.  V-VI.    0.10-0-20.  Sandige 

Weiden,  Waldplätze. 

M  •  Zlabings,  Saar,  Pernstein,  Roznau,  Hostein,  Rajnochovvitz, 
Fuhiek,*  Friedland;  Schi.:  Gebiet  von  Troppau  und  Teschen;  B.: 
verbreitet.  F.  AI,  A  IV,  B  IV,  C  V.  Europäische  Art,  die  nur  im 
Südosten  fehlt. 

26.  Corynephorus  Beauv.  Silbergras. 

C.  canescens  (L.)  Beauv.  (Gem.  S.)  Dichtrasig;  Bl.borstlich, 
graugrün;  Rispe  silbergrau,  während  des  Blühens^  etwas 
ausgebreitet,  dann  zusammengezogen,  ^^i..  VI— VIII.  0-15— 0-30. 
Sandboden. 

M.:  Znaim,  massenhaft  zwischen  Göding  und  Bisenz,  ^V  lkosch ; 
B.:  Nordböhmen,  Elbe-Teinitz,  Pilsen;  Schi.:  Teschen.  F.  A  IV,  \. 
Europäische  Art  von  atlantischer  Verbreitung. 

27.  Deschampsia  Beauv.  Schmiele. 

D.  caespitosa  Beauv.  (Rasen-Sch.)  Dichtrasig;  Bl.  flach, 
oben  rauh;  Blatthäutchen  spitz.  Rispe  groß,  weitschweifig, 
pvramidenförmig.  Rispenäste  zu  3—5,  mit  zahlreichen  Ahr- 
chen,  ihre  Stiele  rauh.  Ährchen  klein,  mit  2—3  Bt. ;  Granne 
borstlich,  so  lang  wie  die  Spelze,  nicht  hervortretend,  q.. 
VI— VII.  Bis  1-25  m.  Nasse  Wiesen,  Auen,  von  der  Ebene  bis 
zu  den  Gebirgskämmen. 

Hier  gedrungen,  mit  großen  Ährchen,  deren  Deckspelzen  violett 
und  gelb  gerändert  sind  Ivar.  alpin a  Gaud.  von  den  Kämmen  d^ 
Hochgesenkes);  B.:  verbreitet.  -  1^^%^^^!^;^",/^^ Vt 
setzuig  des  Samens  im  Boden.  -  F.  All,  CHI,  DIL  Kosmo- 
polit. Ganz  Europa,  West-  und  Xordasien,  Abessmien,  Kamerun, 
Nordamerika,  Neu- Seeland.  ,   .  ^     t^xi  i     ti  i 

Die  lebhafte  Färbung  der  Spelzen  bei  den  Pflanzen  des  Hoch- 
gebirges ist  auf  Anthokyan  zurückzuführen,  durch  welches  das 
intensive  Licht  in  Wärme  umgewandelt  wd. 
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D.  flexuosa  Trin.  (Geschlängelte  Sch.)  Rasig;  Bl.  sehr 
schmal,  fädlich  borsthch,  Blatthäutchen  gestutzt;  Rispe  bei 
der  Et.  sparrig  abstehend,  Äste  schlängehg  gekrümmt.  Granne 
gekniet,  an  der  Basis  gedreht,  n..  VI— VII.  0-30— 0-60. 
Trockene  Hügel,  Gebirgswiesen,  Holzschläge. 

M.:  Znaim,  Frain,  Brünn,  Bergland  bei  Olmütz,  Ung.-Hradisch 
Hochgesenke,  Karpatengebiet:  Radhost,  Rajnochowitz ;  Schi.:  Su- 
deten- und  Karpatenge  biet;  B.:  verbreitet.  F.  B  II,  III.  IV,  CI 
III,  D  II.  Zirkumpolare  Art.  In  Südeuropa  nur  im  Gebirge ;  Asien' 
Japan,  Nordamerika,  südhchstes  Südamerika. 


T.  flavescens  (L.)  R.  et  Sch.(Gem.  G.)  Stengel  aufrecht,  Bl. 
oberseits  und  Blattscheiden  meist  zottig;  RispelängHch,  ihre  Äste 
rauh.  Spelzen  goldgelb,  seltener  etwas  violett.  Haare  der 
Ährenachse  viel  kürzer  als  die  Deckspelzen.  VI.  040—0-60. 
Wiesen.  Verbreitet. 

M.:  Namiest,  um  Brünn  und  südlich ;  Zwittau,  Olmütz,  Mähr.- 


29.  Ventenata  Koel.  Schmielenhafer. 
V.  dubia  (Leers.)  F.  Sch.  (Zarter  Sch.)  Halm  dünn, 
gekniet,  aufsteigend.  Bl.  zusammengerollt  oder  rinnig,  Rispe 
schlaff,  zur  Blütezeit  ausgebreitet.  Hüllspelzen  7— 9nervig,  zu- 
I  gespitzt.  Spelzen  blaß,  weißhäutig,  ihr  Rand  silberglänzend  0 

VI— VII.  0.30—040.  Trockene  Waldplätze. 
I  M.:  Namiest,  Jaispitz,  Znaim,  um  Brünn,  Bernstein,  Klein- 
j  Semtz  bei  Olmütz;  Sehl.:  fehlt;  B.:  Umgebung  von  Prao-  Erz- 
gebnge  Pilsner  Gegend,  Biidweis,  Wittingau,  Sazawagebiet.  Die 
Bl.  smd  während  der  Blütezeit  teilweise  abgestorben.  F.  B  II 
Mendionale  Art,  die  schon  in  Norddeutschland  fehlt. 


A.  fatua  L.  (Flughafer.)  Rispe  gleichseitig  ausgebreitet: 
Deckspelze  mit  2  spitzen  Zähnen,  auf  dem  Rücken  begrannt. 
Ahrenachse  nebst  den  Deckspelzen  zottig  braun  behaart 
Ahrchen  meist  3blütig.  ©.  VII— VIII.  0-5— 1-2  >;/.  Unter 
der  Saat.  Verbreitet. 

^     Soll  angeblich  die  Mutterpflanze  unseres  Saatliafei-.^  sein   F  IT 
urasiatische  Art. 


28.  Trisetum  Pers.  Goldhafer. 


'g,  Wsetin;  Sehl.:  Troppau,  Teschen; 
rkumpolare  Art. 


30.  Avena  L.  Hafer. 


A  strigosa  Schreb.  (Rauhhafer.)  Xhveim^hse  nebst  den 
DecLSt^M  oder  am  Grunde  behaart  Deckspelzen  an 
der  Spte  2spaltig  -t  gerade  begrannten  Z.pfe^^^ 
Granne  rückenständig.  Rispe  eniseitig.      \  I-^  H.  ü  50 

WesSÄz^  da..  Vorberge  des  Hocbgesenkes,  Stadt 
Liebau:  B.:  verbreitet.  F.  U. 

t  A  sativa  L.  (Futterhafer.)  Ahrenachse  nebst  den 
DeckspLrkahl  od  r  nur  am  Grunde  km-zhaang,  Deck- 
r^iraTder  Spitze  höchstens  ^'^f^^^Z^ 
sStig  mit  abstehenden  Asten,  ü-  MI  bis  MH.  0  50    1  -0. 

Angebaut,  oft  auch  verwildert. 

t  A  Orientalis  Schreb.  (Fahnenhafer.)  Rispe  einseitig 
T  A.  uiicuwHi  0.50—1  m.  Angebaut, 

nüt    anhegenden  Asten.  ©.   Vi— \  11.   o  ou    x  e 


doch  seltener  als  vorige. 
Stammt  ans  dem  Orient 


Stammt  ans  uem  wi.^ii- 

t  A  nuda  L.   (Nackter  Hafer.)  Ahrenspindel  ganz  kah 
DecklpirLhl.  ai\  der  Spitze  haarspit.g  ^P^^^^; 
meist  3blütig.  Deckspelzen  langer  als  die  HuUspelzen. 
0.  YII_YIII.  0-50-1 -20.  Hie  und  da  angebaut. 


©•    ■  - 

Stammt  aus  Asien 


31  Avenastrum  Koch.  Wieseuhafer. 
A  pubescens(Huds.)  Jess.  (Haanger  W.)  Bl.  flach,,  nebst  den 

Schefd-rShlrig;  kpe  ^^^^^^^^^^^X 
2-4  grundständigen  Zweigen.  Untere  pelzen  lue  g 
Deckspelzen  in  der  Mitte  beg™t,  g^^«;/^^ 

weiß.  4.  V-YI. 

M.:  Iglaxi,  Treb  tseh,  ^amlest.  >feutitscliein ; 

A:planiculme  Jess.  (Platthalnnger  W '  a" S 

Blätterscheiden  flach  zusammengedruckt.  Bl-J>^eit.  an  der 
Spitze  kappenförnng  zusammengezogen,  nur  am  RaMe  raul. 

0-70-1».    Grasige  Ab- 

'^^^15.:%^Ämee.ei,,  K.mme  des  HocbgesenUes.  F.  DIL 
Europäisch-alpiiie  Art. 
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A.  pratense  Jess.  (Gem.  W.)  Dicht  rasig;  Bl.  schmal, 
j Heist  zusammengefaltet,  knorpelig  berandet,  oben  rauh,  die 
Scheiden  rundUch.  Rispe  zusammengezogen,  ihre  Äste  meist 
einzeln,  seltener  zu  2;  Bt.  mit  1 — 2  Ährchen,  diese  3 — 5 
blütig.  Decksp.  auf  der  Mitte  des  Rückens  begrannt.  4. 
V— VI.  040—0-80.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Iglau,  Rozinka,  Namiest,  Znaim,  um  Brünn,  Olmütz,  Gödmg, 
Czeitsch,  Sudomeritz,  Zdounek;  Schi.:  Teschen;  B.:  Umgebung 
von  Prag,  Elbeniederung,  Brdy-W.,  Erzgebirge,  Wotawagebiet. 

A  A.  desertorum  Podp.  (Steppenhafer.)  Dicht  rasig;  BL 
borstig,  die  des  Halmes  beinahe  ohne  Spreite.  Halm  glatt, 
Rispe  locker,  wenig  ästig,  einseitswendig.  Ährchen  2 — Sblütig ; 
HüUsp.  ungleich  groß,  Decksp.  violett,  ihre  Granne  in  der 
Mitte  entspringend,  gedreht.  71.  V.  0-30 — 0-50.  Sonnige  Gras- 
plätze. 

B.  :  Ranna  bei  Laun.  F.  B  I.  Eurasiatische  Steppen- Art,  süd- 
russische Steppen,  Gahzien.  In  Böhmen  als  var.  basaltica.  Podp. 

32.  Arrhenaterum  Beauv.  Glatthafer. 

A.  elatius  (L.)  M.  K.  (Gem.  G,,  franz.  Raygras.)  Rasig;  St. 
glatt,  glänzend;  BL  flach,  rauh;  Rispe  aufrecht,  länghch.  Ähr- 
chen grünhch,  oft  violett;  untere  Hüllspelze  Irippig,  kürzer 
als  die  obere  3rippige.  Granne  der  unteren  Bt.  gekniet,  die 
der  oberen  sehr  kurz.  n..  VI— VII.  0-60— 1-20.  Wiesen,  Trif- 
ten. Gemein  bis  ins  Vorgebirge. 

Europäische  Art,  die  in  südlichen  Gegenden  höhere  Lagen 
bewohnt.    In  Amerika  eingeschleppt.   F.   A  II,  B  II,  C  III. 

33*  Gaudinia  Beauv.  Ährenhafer. 

A  G.  fragilis  (L.)  Beauv.  (Zerbrechl.  Ä.)  Halme  aufrecht  oder 
aufsteigend,  bis  oben  beblättert,  BL  flach;  Ähre  geghedert, 
zerbrechlich.  Ährchen  4 — 7blütig,  Decksp.  auf  dem  Rücken 
begrannt,  Granne  am  Grunde  gewunden.  ©  VI.  0*3 — 0*5. 

Stammt  aus  Südeuropa  und  wurde  mit  Sämereien  eingeschleppt ; 
B.:  Prag,  Leitmeritz. 

34.  Cynodon  Pers.  Hundszahn. 
C.  Dactylon  (L.)  Pers.  (Gem.  H.)  Kriechende  Ausläufer 
öfter  beblättert  und  wurzelnd.    Halme  aufsteigend,  unten 
oft  ästig.  Ährchen  fingerig  gestellt,  meist  violett  angelaufen. 
VI— VIII.  0-1— 0-3.  Trockene  Grasplätze. 

Laus,  Schulflora. 
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M  •  HäufiR  im  Süden,  so  um  Znaim,  Auspitz  um  Brunn,  G<.d  nf^, 
R-  ,"tw  Hradisch-  B.:  bei  Pardubitz  und  Prag,  uahrschemlich 
Bisenz,  Lng.-Hradisch    B..  Zirkumpolar  meridionale 

ITinneTalb  ler  tlS^oZle.  Flora  sehr  verbreitet. 

35.  Sesleria  Scop.  Elfengras. 
S    varia   (Jacq.)  Wettst-  (Buntes  E.)  Dicht  rasig;  St. 
steif  kahl.  Bl.  flach,  lineal,  weißrandig,  die  des  Stengels  kurz. 
Rispe  ährenförnüg,  eiförmig;  Decksp.  zähnig  kurz  begrannt, 
meist  blau  überlaufen,  n..  IV-V.  0-10  bis  040.  Felsen,  be- 

=!onders  auf  Kalk.  (S.  calcarea  Pers.)  . 
sonders  aui  ^  Ei^enschitz,  Czebin.  Mährische  Schweiz, 

Late^;V  BeTbe  Brünn,  Tischnowitz,  Pollauer  Berge,  Nikolsburg. 
MüS  berLittau,Mähr.-Weißkirchen;  B  :  Umgebung  von  Prag 
westurhes  Elbegebiet,  Polzengebiet,  Jicin,  Bunzlau,  Pilsen.  F.  B  III, 
C  IV.  Europcäisch-alpine  Art. 

A  S.  coerulea  (L.)  Host.  (Blaues  E.)  Rasen  meist  ring- 
förmig ausgebreitet;  Bl.  oberseits  bereift,  Rand  und  Mittel- 
nerv wemger  scharf  hervortretend.  Scheinahre  kugelig  oder 
eiförmig  n.  V-VL  0-1-0-4  Feuchte  Wiesen  ^  _ 

Tpodebrad,  Pardubitz,  Reichenau.  F.  .^11.  Orientahsehe  Art, 
vertritt  die  vorige  im  Norden.  (S.  uhginosa  Opiz.) 

36.  Phragmites  Trin.  Rohr. 

p  vulgaris  (Link)  Druce.  (Gem.  Schilfrohr.)  Grmidachse 
mit  beblätterten  Ausläufern;  St.  steif  wie  die  Bl.  graugrün 
diese  lanzettlich-lmeal.  Rispe  groß,  ^aolett-braun  zur  Kut  zeit 
ausgebreitet;  Hüllspelze  spitz,  Decksp.  pfriemhch  Ahrchen 
4— Iblütig  "4  VI— VIII.  Bis  2-5  m.  Sumpfige  Stellen. 

Verbreitet  bis  ins  Hochgebirge.  Kosmopoht. 

Die  Geselli<^keit  ist  für  die  Pflanze  \.ie  für  alle  Gräser  wichtig, 
da  fedrS' ÄhS df unJre 

Same^;  sie  vergrößern  sich  bei  der  Samenreife. 

37.  Sieglingia  Beruh.  Dreizahn. 

S.  decumbens  Beruh.    (Gem.  D.)    Halme  aufsteigend  oft 
im  Kreise  ausgebreitet.  Bl.  flach,  statt  des  Blatthautchens 

eine  Haarreihe.  Rispe  schmal,  ^^--'^f^^f^^'if^}^'^ 
liegend,  1  oder  2-3  Ahrchen  tragend,  q..  VI-VII.  0-lr>-0-.30. 
Lichte  Waldplätze,  torfige  Wiesen. 
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M.;  Idau,  Namiest,  Znaim,  Kiritein  >)ei  Brünn,  Zwittan,  Öls, 
Olmütz,  Rauten  berg,  Schönberg,  Hohenstadt,  Oüding,  Wsetin, 
Rajnochowitz,  Neutitschein ;  B.:  verbreitet.  F.  A  TV,  B  IV.  Euro- 
päische Art,  im  Süden  nur  auf  Gebirgen. 

38.  Molinia  Schrk.  Pfeifengras. 

M.  coerulea  Mech.  (Blaues  P.)  Grundachse  dick,  Halme 
steif  aufrecht,  nur  am  Grunde  beblättert,  von  den  Scheiden 
oft  bis  zur  Mitte  umhüllt.  Blatthäutchen  zerschhssen.  Rispe 
zusammengezogen,  ihre  Äste  rauh;  Ährchen  Sblütig,  ihre 
Decksp.  unbegrannt,  meist  blau.  '4.  VII— IX.  04—1  m.  Nasse 
Wiesen,  Moore. 

Verbreitet  bis  ins  Hochgesenke  und  in  den  Karpaten,  in 
Böhmen  in  allen  Randgebirgen.^F.  AI,  CHI,  D  IV.  Zirkumpolare  Art. 

M.  arundinacea    (Rohrart.  P.)    Rispe  ausgebreitet  oder 
aufrecht    abstehend,    Ährchen    zahlreich,    grünlich.  Pflanze 
— 2  m  hoch.  Nasse  Wiesen. 

"  M.:  Namiest,  Znaim,  Zwittau,  Brünn,  Olmütz,  Ung.-Hradisch, 
Gaya,  Straßnitz.  B.:  F.  All.  CHI;  verbreitet. 

39.  Diplachne  Beauv.  Steifhalm. 

*  D.  serotina  Lk.  (Spätblühender  St.)  Halm  steif,  bis 
nahe  zur  Rispe  mit  kurzen,  Hneal-lanzetthchen  Bl.  besetzt.  t\.. 
VIII— IX.  0-3— 0-6.  Buschige  Abhänge. 

M.:  Rotigel,  Znaim,  Kromau.  F.  B  III. 

40.  Eragrostis  Host.  Liebesgras. 

E.  minor  Host.  (Kleines  L.)  Halme  aufsteigend,  oft  im 
Kreise  ausgebreitet;  Biso  lang  wie  ihre  Scheiden,  diese  lang- 
zottig; Blatthäutchen  zerschlitzt.  Ährchen  8  bis  20blütig, 
glänzend,  violett  angelaufen.  Rispenäste  einzeln  oder  zu 
zweien,  verzweigt.  ©  VIII— IX.  0-10— 0-30.  Sandige  Felder, 
Gartenland. 

M.:  Iglau,  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Eibenschitz,  Czeitsch, 
Göding,  Bisenz,  Wrbatek  bei  Proßnitz;  B.:  L  mgebung  von  Prag, 
Elbeniederungen,  Jicin — Bunzlau,  Polzengebiet,  Tephtz — Saaz.  F.  U. 
Zirkumpolar;  in  wärmeren  Gebieten. 

41.  Koeleria  Pers.  Schillergras. 

j .  Deckspelzen  stumpfhch,  mitunter  mit  aufgesetzter  Stachelspitze, 
Scheiden  der  Grund blätter  zuletzt  zerfasernd  ....  glauca. 

ii  t  IMOK  \  IRRAI^Y 
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Deok.pel/,eu  zu.e.pitzt.  Scheiden  der  Grundblüten  g«"^  ;  J 

*7   Srhoiden  dicht,  weichhaarip  '   *       *   *  -o  -^l 

Scheiden  kahl  oder  weniger  behaart  (an  den  oberen  Bl.  me.st 

niemals  weichhaarig  \  *  i  *  v  j  •  i 

3  Sto  iel  "lüank.  dünn,  die  RiBpenähre  lang  schmal,  ^^^'^r^ 
;^t  kleinen  Ährchen  und  schmal-lanzetthchen  ^P^l-en,_^^stark 

^tSwliigstens  im  Imteren  Teile  'robust;  die  Rispenähre  am 
^  Sdl  mehr  oder  weniger  verbreitert,  Ahrchen  große.^ 
<;i>el7en  breiter,  glanzlos  oder  wenig  glänzend .  •  •  •  •  • 
ö.  SteS  dm-öhaus  ifraftig.  me.st  dunkelgrün,  nnt  robuster  Raspe. 

\hrchen  erol.1.  mchrblütig  •  •  „•  ''^»f»"«'- 

Stenie  imlbei'enTeile  dünner,  hellgrün  bi.  strohgelb,  AJiren- 
ri5e  bUvß--=^l»rchen  klein.  2bliitig  pseudocnstaia. 

K  Slauca  DC  (Seegrünes  Sch.)  Bl.  schmal,  rinnig. 
1  ,M   ',    VT— VlII  0- 3-0-6.  Kiefernwälder  auf  Sandboden. 

SCW.:  II  T^pau:  B.:  Mmburg.  Raudnitz.  F.  A  IV.  Euro- 
päische Art.  die  Kiefernwälder  begleitend. 

K.  gracilis  Pers.  (Zierliches  Sch.)  Bl.  scluual.  meist  zu- 
sammengerollt.  y.- V-VI.  0-20-0-40  Trockene,  soiimge  Hügel. 

Verbreitet.  F.  B  II.  IV,  C IV.  Zirkumpolar. 
AK.nitidulaVel.  (Glänzendes  Sch.)  Bl.  grün,  kahl,  eng- 
liueaLdie  stengelständigeu  entfernt,  abstehend.    Halme  zart 
„„^  dichtrasi"  n..  V — VI.  Sandflureu. 

B.:  LeittrSi  &ko^      überhaupt  im  Gebiete  der  Steppen- 

''°"k.  cristata  L.  (Kämmiges  Sch.)  Bl.  flach.  Steugel  aus 
knieförmigem  Grunde  steif  aufi-echt.  Ü..  \— M-    U-lo— uwu. 

Trockene,  somiige  Hügel. 

Verbleitet  wie  das  zferliche  Sch..  steUenweise  häufiger.  Zirkum- 

P°'";:!l.p1euL'^Hst ata  Domin.  Bisher  nur  ausBöhmen  bekannt : 
Umg.  V.  Prag,  Beraun. 

42.  Catabrosa  Beauv.  Quellgras. 
C.aquatica  Beauv.  (Gem.  Qu.)  Halm  gekniet,  aufsteigend, 
clatt  schlaff.  Bl.  breit;  Rispe  gleichmäßig  ausgebreitet  ihi;e 
Zweige   dünn,,    fadenförnüg.    Äste    quirlig,  Ahrchen  Im^  . 
Decksp.  Snervig,  vorn  trockeuhäutig.  n..  VI-MI.  0-20-0-60. 

^^"'S!:"0ttmarau  bei  Brünn,  Czeitsch,  Klobouk;  Schi.:  Jägern- 
dorf;  B.:  Prag,  Brandeis,  Leitomischl.  Pardubitz.  Knnnau.  F.  A  \  . 
Zirkumpolar. 


43.  Melica  L.  Perlgras. 

M.  ciliata  L.  (Gewimpertes  P.)  Bl.  lineal,  zuletzt  ein- 
gerollt, mehr  oder  weniger  behaart-;  Blattscheiden  meist 
kahl.  Rispe  lockerblätterig,  ährig,  Äste  an  die  Spindel  ange- 
drückt, mit  5 — 10  Ährchen.  Untere  Sp.  langhaarig  be- 
wimpert. Decksp.  blaßgelb  oder  violett  angelaufen.  VI — VII. 
0-60 — 1  m.  Sonnige  Abhänge,  Gebüsche. 

Verbreitet,  besonders  in  den  wärmeren  Landesteilen.  F.  B  II, 
III,  CIV  — 

Das  ganze  Ährchen  samt  den  Spelzen  löst  sich  zur  Zeit  der 
Fruchtreife  ab  und  ist  leicht  durch  den  Wind  transportierbar. 

M.  Transsilvanica  Schur.  (Siebenbürg.  P.)  Rispe  sehr 
dichtblütig,  ihre  längeren  Äste  aufrecht  abstehend,  12 — 20 
Ährchen  tragend.  Wenigstens  die  unteren  Blattscheiden  be- 
haart, n..  VI— VII.  Zerstreut. 

M.:  Saar,  Pistowitz,  wahrscheinlich  aber  viel  mehr  verbreitet ; 
B.:  Zerstreut. 

M.  uniflora  Retz.  (Einblütiges  P.)  St.  schlaff,  Blatt- 
häutchen  röhrig,  zugespitzt;  Rispe  sehr  locker,  überhängend, 
Ährchen  nur  mit  einer  ausgebreiteten  Bt. ;  Deckspelzenränder 
trockenhäutig.      V— VI.  0-25  bis  04.  Wälder.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art,  charakteristisch  für  die  balti- 
schen Buchenwälder. 

M.  montana  Huds.  (Nickendes  P.)  Bl.  samt  ihren 
Scheiden  rauh.  Blatthäutchen  sehr  kurz.  Rispe  einseitswendig, 
mit  kurzen  Ästen  und  nickenden  Ährchen,  diese  mit  2  aus- 
gebreiteten Bt.,  grannenlos.  Decksp.  grün,  dünn  und  önervig. 
^4.  V— VI.  0-30— 0-50.  Wälder.  (M.  nutans  L,) 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art,  fehlt  im  Norden  und  Süden 
Europas. 

M.  picta  C.  Koch.  (Buntes  P.)  Dicht  rasig;  Blatthäut- 
chen verlängert;  Decksp.  dick,  glänzend,  undeuthch  önervig. 
V— VII.  040— 0-75.  Wälder,  Uchte  Gebüsche. 

M.:  Oslawatal,  Bisenz,  Branowitz,  Znaim;  B.:  Prag,  Sadsko, 
Elbeniederung,  Jungbunzlau,  Pilsen.  F.  B  II— IV.  Orientalische  Art. 

44.  Briza  L.  Zittergras. 

B.  media  L.  (Gem.  Z.)  Lockerrasig;  Rispe  aufrecht,  ab- 
stehend, Ährchen  5 — 9blütig,  herzförmig-eiförmig.  VI — VII. 
0.20—0-50.  Wiesen. 


.-,4 


Verbreitet.  F.  All,  B  II,  CHI.  EurasiatiBche  'Art,  reicht  bis 
Sibirien    fehlt  im  nördlichen  und  südhchen  Europa. 

45.  Dactylis  L.  Knäulgras. 
D.  glomerata(Gem.K.)  Dichtrasig;  Pjf, 
gedrückt,  Blatthäutchen  lang,  zerrissen,  ü..  VI— VI..  O  M  i-^o. 
An  Weeen  und  Wiesen.  Verbreitet. 

An  wegen      ^      c  I,  III,  D  l-II.  Eurasiatische  Pflanze,  außer 
in  Europa  auch  im  gemäßigten  Asien  und  Nordafrika. 

46.  Cynosurus  L.  Kammgras. 

C.  cristatus  L.  (Gem.  K.)  Rasig;  Halm  aufrecht  arm- 
blätterig, Bl.  kahl;  Rispe  Imeal,  Decksp.  kurz  stachelspitzig.  4. 
VI— VII  0-30— 0-60.  Wiesen. 

Verbreitet.  F.  All,  CHI.  Europäische  Art. 

47.  Sclerochloa  Beauv.  Hartgras. 
S  dura  Beauv.    (Gem.  H.)    Halme  liegend  in  Büscheln, 
2schn;idig,  steif;  Rispe  aus  kurzen,  3-6  Ahrchen  tragenden 
ihren    zusammengesetzt.    Pflanze  hellgrün,  spater  gelb.  O 

Pflanze. 

48.  Poa  L.  Rispengras. 
1.  Halme  und  Blattscheiden  2schneidigjlac^^^^^^^^  '   '  '   '  l 

Rispenäste  zumeist  zu  5  4 

3  Rispenäste  einzehi  oder  zu  2,  seltener  mehr  .   ^ 

Sere  Rispenäste  meist  zu  5  (immer  mehr  a^s  2)   .      •  •  •  9 

4.  Halme  und  Blattscheiden  zusammengedruckt,  Bl.  flach  .  .  o 

Halme  stieh-und    .  :  xuVchen  arün,  seltener 

5.  Einjähriges  (selten  2]ahriges)  Gras,  Aürcnen  grui , 


annua. 


gescheckt  *  i   *   *n„  7 

6.  Blttthäutchen  aller  Bl  länghch  «d-^^/P^^J^^;,,,;,  dicht 
Blatthäutchen  der  unteren  Bl.  kurz  abgesruxz.,  ^ 


7.  Rispenästo  fädlich,  steif,  kahl,  Ährchen  eiförmig,  meist  3blutig; 

Decksp.  (nförmig-lanzottlich,  meist  frei   la^'f^- 

Rispe  aufrecht  abstehend,  Äste  rauh,  Decksp.  länghch-lanzett- 
hch   Halm  am  Grunde  oft  zwiebelig  verdickt  .   .   .  bulbosa. 
8   St  am  Grunde  durch  die  Blattscheiden  verdickt,  Bl.  grasgrün, 
nicht   deuthch  berandet;    untere  Rispenäste  zur  Blutezeit 

wagerecht  abstehend  ^^P'^^- 

Bl  kurz  breit  graugrün,  knorpehg  berandet;  untere  Kispen- 

äste  aufrecht  abstehend  Badensis 

9.  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt  

Blatthäutchen  längHch,  spitz   '  ^    '   '  ^  a 

10  Oberstes  Stengelblatt  länger  oder  so  lang  wie  dessen  Scheide 

nemoraUs. 

Oberstes  Stengelblatt  kürzer  als  die  Scheide,  Halmknoten 
von  den  Blattscheiden  nicht  bedeckt;  Gras  mit  langen 
Ausläufern   pratensis. 

11  Halme  und  Blattscheiden  glatt,  Decksp.  unter  der  Spitze  mit 

gelbem  Fleck  •  ;  •  pallfr^s 

Halme  und  Blattscheiden  rauh,  Decksp.  nicht  gelbgefleckt, 
grün  oder  violett  überlaufen  tnviaUs. 

P.  compressa  L.  (Zusammengedr.  R.)  Kispe  meist  ein- 
seitswendig,  scbmal,  ihre  Äste  rauh.  Ährchen  5— 9blütig,  grün, 
aucb  violett  angelaufen,  n..  VI-VIIL  0-20-040.  Trockene, 
sandige  Plätze,  Mauern.  Verbreitet. 

F.  BII,  III,  CIV.  Zirkumpolar;  im  wärmeren  Europa  in 
höheren  Lagen. 

P.  Chaixii  Vill.  (P.  Sudetica  Haenke,  Sudet.  R.)  Dicht 
rasig  ;*B1.  an  der  Spitze  kappenförmig  zusammengezogen. 
Rispe  ausgebreitet,  Ährcben  dicht,  2— öblütig.  Decksp.  kahl, 
meist  violett  angelaufen.  ^.  VI-VII.  0.50-1-20.  Bergwälder. 

M  und  Sch  .:  Glatzer  Schneeberg  und  Hochgesenke,  Setzdorf 
Lissahora.  Die  var.  remota  Fr.  mit  losen  dünnen  Rispenasten  und 
meist  2blütigen  Ährchen  sieht  im  Habitus  der  Waldhirse  ahnhch 
und  findet  sich  in  den  höchsten  Lagen  der  Beskiden,  des  Schnee- 
ber.cres  und  des  Hochgesenkes,  in  M.  noch  auf  der  Zakowa  hora; 
B.:  Riesengebirge,  Erzgebirge,  Bergland  von  Karlsbad  und  Tepl, 
Brdywald,   Böhmerwald.   F.  D  I,  IL  Europäisch-alpme  Art. 

P.  annua  L.  (Einj.  R.)  Halme  niederhegend,  aufstrebend, 
Rispe'  meist  einseitswendig,  Ährchen  3— Tblütig,  länglich- 
eiförmig. Decksp.  vorn  hautrandig.  ©  IV  bis  IX.  O-IO— 0-30. 
Äcker  und  Wege. 

Verbreitet.  F.  ü,  R.  Kosmopoht,  fast  über  die  ganze  Erde 
verbreitet. 


P.  Slipina  Sclmui.  (Niederl.  H.)  Hahn  im  unteren  Teile 
wurzelnd. 

M.:  Quollige  Stellen  im  Hochgeseuko ;  B.:  Kieseugebirgo.  F.  R. 
P.  laxa  Hänke.   (Schlaffes  R.)  St,  schlaff,  glatt,  Bl. 
weich,   iirktt.   länger  als  ihre   Scheiden.    Rispe  wenigährig, 
locker,  il,  VII— VIII.  0- 10— 0-25,  Felsen  und  Geröll  im  Gebirge. 

B.:  Riesensebirge.  F.  D  V.  Eiu*opäisoh-alpine  Art ;  von  der 
Sierra'  Xevada'^  bis ''Island.  Die  var.  riphaea  Asch,  imd  Graebn. 
Syn  ist  starr,  orau^rim,  ihre  Rispe  aufrecht,  rauhästig.  M.:  Felsen 

Hochgesenkes:  ^Köpernik,  Altvater,  Peterstein,  Großer  Kessel. 
Wiu'de  fi-üher  als  P.  caesia  Sm.  angefülut. 

P.  bulbosa  L.  (Zwiebl.  E.)  Bl.  graugrün,  die  grundst. 
borsthch,  meist  zurückgebogen,  die  stengelständigen  breiter, 
flach.  Decksp.  seidenhaarig  gewimpert.  Ährchen  -4— Tblütig, 
oft  in  Laubsprosse  auswachsend,  (v.  ^iYipara.)  ^i..  V— \I. 
0.-20 — 040.  Trockener,  steiniger  Boden. 

M:  Verbreitet,  in  crebiroigen  Gegenden  seltener:  B.:  Umge- 
biuio-  von  Prao-,  Elbeniederiuigen,  Glatzer-  imd  Adlergebirge  Erz- 
sebirse  imd  Bölunerwaldvorland :  Sch  .:  Freiwaldau.  F.  I>  II,  Iii. 
Eurasiatische  Art,  in  Europa  bis  im  südhchen  Schweden. 

P.  alpina  L.  (Alpen-R.)  Ährclien  a— Gblütig,  grün  und 
violett  gescheckt,  glänzend.  ^|..  VII— VIII.  0-15  bis  040. 
Felsii^e  Abhäni^e  im  Gebirge. 

M.:  Petei-steiu,  Großer  Kessel;  B.:  Böhmerwald  (Arber,  Lüsen). 
F.  DV.  Zirkumpolare  Hochgebirgspflanze. 

P.  Badensis  Hänke  (Badener  R.)  Niedriger  als  vorige: 
Bl  steif,  Rispen  gedrungen,  reichhlütg.  Ährchen  grünUch- 
weiß,  seltener  gescheckt.  \.  V— VI.  045  bis  0-25.  Trockene 

Hüchel,  auf  Kalk.  ,  ^       -l-  ^  ^ 

^M.-  Pollauer  mid  Xikolsburoer  Berge,  Zera^itz  bei  (.Taya,  Kotouc 
bei  Strambero-:  B.:  Korvcan  bei  Mehiik.  F.  B  III.  Europäisch-süd- 
liche Pflanze  :^  in  Deutschland  am  nördüchsten  bei  Mainz  imd  Halle. 

P.  nemoralis  L.  (Hain-E.)  Blattscheiden  kürzer  als  die 
Halmgheder.  Knoten  sichtbar.  Rispe  abstehend,  rauhästig, 
nach  dem  Verblühen  etwas  zusammengezogen.  Decksp.  unter- 
seits  seidenartig  gewimpert.  n..  VI-VIII.  O-SO-O-SO.  Wälder, 

Gebüsche.  ^  ^    v  i 

Verbreitet   bis  m  die  höchsten  Lagen  der  Gebirge.  F.  A  l, 

CI,  DI.  Zirkumpolare  Art. 

P.  pratensis  L.  (Wiesen-R.)  Bl.  schmal,  obei-seits  rauh. 


Rispe  abstellend,  raiihästi^r.  Ährchen  3 — 5  blütig.  Decksp. 
(lureh  zottige  Wolle  verbunden,  grün,  oft  violett  überlaufen. 
il.  V— VI.  040 —0-75.    Wiesen,  Triften. 

Verbreitet  bis  ins  Gebirge.  F.  All,  B  11,  1)1  Li.  Zirkumpolar ; 
Asien,  Algier  und  Marokko,  Afrika,  Amerika. 

P.  palustris  Ij.  ( Sumpf -R.)  Blätterscheiden  kürzer  als  die 
Halmglieder.  Rispe  ausgebreitet,  Ährchen  2 — öblütig,  zahlreich. 
VI— VII.  0-30— 0-60.  Wiesen,  Ufer. 

M.:  Neustadt],  Namiest,  Brünn,  Ung.-Hradisch,  Wsetin,  Bisenz, 
Olmütz,  Mcähr.- Schönberg,  Großer  Kessel;  Sch.:  Freiwaldau.  F.  All. 
Zirkumpolar,  auch  in  Sibirien,  Japan,  Nordamerika. 

P.  trivialis  L.  (Gemeines  R.)  Rispe  groß,  Äste  fein,  ab- 
stehend, rauh.  Ährchen  2 — 4blütig;  Decksp.  nur  am  Kiele  be- 
haart. '4..  VI— VII.  0-30— 0-50.  Wiesen,  Ufer. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C  II.  Eurasiatische  Art,  auch  in  Sibirien 
und  Japan. 

49.  Glyceria  R.  Br.  Süßgras. 

G.  aquatica  Wahlbg.  (Wasser- S.)  Rohrartig,  steif  aufrecht ; 
Bl.  breit,  spitz,  aufrecht.  Rispe  groß,  ausgebreitet,  Ährchen 
5— 9blütig,  abstehend.  VII.  bis  VIII.  1—2  m.  Gräben, 
Sümpfe. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Zirkumpolare  Art. 

G.  fluitans  E.  Br.  (Flutendes  S.)  Halm  am  Grunde  hegend, 
aufrecht  oder  flutend.  Bl.  in  der  Jugend  zusammengefaltet, 
Rispe  einseitswendig,  ihre  Äste  zu  1 — -2  (selten  mehr),  zur 
Blütezeit  abstehend.  Decksp.  schmal  elhptisch,  spitz.  V — VI. 
0-30— 1-20.  Gräben  und  Sümpfe. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

Die  Pflanze  erscheint  in  einer  Landform  mit  gefalteten  und 
einer  Wasserform  mit  breiten,  flutenden  Bl. 

G.  plicata  Fr.  (Gefaltetes  S.)  Elspe  fast  gleichseitig,  ihre 
unteren  Zweige  zu  3 — 5.  Älirchen  7 — 9blütig.  Decksp.  stumpf, 
länglich,  etwas  rauh.  Blatthäutchen  wenig  zerschlitzt.  VI  bis 
VIII.  0-50—1  m.  Gräben. 

M.:  Trebitsch,  Namiest,  Znaim,  Auspitz,  Vorberge  des  Hoch- 
gesenkes, Wsetin,  Rajnoohowitz,  Freiberg ;  B.:  Prag,  Elbeniederung, 
Vorberge  der  Sudeten,  Erzgebirge,  Worlik,  Krumau.  F.  A  V.  Zirkum- 
polar. 

G.  nemoralis  (Hain-S.)  Blatthäutchen  der  oberen  Bl.  am 


Rande  haarförmig  gefranst.  Ahrchen  nie.st  Tbh.t.g  (unterste 
2-3blütig.  Uecksp.  eiförmig,  glatt,  mit  7  Vertiefungen,  von 
denen  4  stärker  hervortreten.  '4.  VI-VII.  0-40-1 

M-  Golden.tein;  Schi.:  Kleine  Ozantory ;  B.:  Le.tmentz,  Komg- 
grätz,  B.-Trühau.  Europäische  Art,  fehlt  im  Norden. 

50.  Atropis  Rupr.  Salzschwaden. 

A  distans  Gris.  (Abstehender  S.)  Rispe  ausgebreitet.  Äste 
gegen  den  Grund  zu  ährchenlos,  ausgesperrt  oder  herab- 
geschlagen. Ährchen  4-6blütig,  Decksp.  fast  viereckig.  -4. 
VI_VIII.  0-15— 0-35.  Salzboden,  Dörfer.  ^  , 

M-  Satschan  Mimitz,  Ottmarau,  Nußlau,  Auspitz,  Czeitecü, 
Raig?;;,  lÄsenz.  U^g. -Hradisch,  Powel  bei  ^^'^^ 
Keltsch^n  bei  Gaya;  B.:  Jicin,  Bunzlau,  Umgebung  xon  Prag,  Elbe 
niederung.  Vorberge  des  Böhmerwaldcs  u.  a.  R.  A  TU,  K.  hur 
asiatische  Art. 

51.  Festuca  L.  Schwingel. 
^"  Alt  ^Bl.*' oder  nur'  die   grundständigen '  borstlich  zusammen_- 

2.  Blatthäuichen  kurz.'  mit'  1 H- SiP^'r.n'hn'nt'-  Bliitensp 
Blatthäutohen  nicht  2öhrig,  langhch;  Ahrchen  ''""^ ,  Blutensp. 

3.  ^Ä™^SSgen  Bl.'  borstlich. '  a'uf '  dem  Querschnitt 
3__5kantig,  die  anderen  flach   

4.  iLS^m.  glatt';  WurzeMock  mit  Ausläufern ;  Frucht- 


Alle  Bl.  borstlich 
andständige  Bl. 

OrtÄe    Bl.'  rauh';  •Wurze'lst;,ck  an  ' 

ScheSen  'der  '  grundständigen  Bl.  bis  zur  Mitte  geschlossen 
^tQuerschnitt  der  jüngsten  Blättertriebe!),  tie  lan^^g« 
ineist  violett,   Rispe    nickend,  ebenfalls  -lett^  ub^^^^^^^ 

Scheiden  fast  ganz  gespalten  Fruchtknoten  ka^^^  ■  ■  -  ^  ■  6 
Obere  Blattscheiden  der  niehtbl übenden  Tiiebe  ^'^^^''''f'  f- 
starr  Halm  oben  rauh,  scharfkantig  ■  smuuu. 

Obere  Blattscheiden  im  trockenen  Zustande  ohne  Furchen; 
"^ScheÄt  begrannt  oder  „nbewehrt ;  sehr  verandei-liches 

Gras  trockener  Orte  •   g 

Dpoksr»  nicht  oder  nur  kui'z  begrannt  '   \  „ 

■  Äimflanger,  geschlängelter,  weißer  Granne .  .  .^^^^^-^ 
.  Blatthäutchen  kurz,  gestutzt,  untere  R>«Pen^''.\f  ^  .  ^  ^  J 
Blatthäutchen  länghch.  Halm  und  Blattertnebe^  am  Grunde 
von  4--5  äänzenden  braunen  Schuppen  umgeben  süvattca. 


9.  Rispe  nach  der  Bt.  weit  ausgebreitet,  untere  Rispenäste  5-  bis 
löährig,  Ährchen  4 — 5blütig,  BL  am  Rande  rauh  arundinacea. 
Rispenach  der  Bt.  zusammengezogen,  schmal;  untere  Rispen - 
äste  2— 6ährig  (1  Ast  nur  1  bis  2ährig)  Ähren  6— 12blütig 

pratensis. 

F.  ovina  ( Schaf- Schw.)  Dichtrasig;  Rispe  aufrecht,  selten 
etwas  nickend,  ihre  'Äste  zur  Blütezeit  abstehend.  Bl.  dünn, 
borstenförmig  oder  fast  haarförmig,  meist  rauh.  Decksp.  3  bis 
4mal  so  lang  als  die  Granne,  n..  VI— VII.  0-30— 0-60.  Trockene 
Grasplätze.  Sehr  formenreich. 

Verbreitet.  Zirkumpolare  Art.  F.  A IV,  B  III,  C IV. 

a)  vulgaris  Koch.  Bl.  sehr  dünn,  fadenförmig,  rauh,  grün. 
Ährchen  klein,  4 — 6blütig.  Auf  felsigem  Boden. 

M.:  Znaim,  Bisenz,  Brünn,  Blansko. 

b)  supina  Schur.  Niedrig,  bis  0-30;  Bl.  länger,  öfter  grau- 
grün. Rispe  armblütig,  schmal,  ihre  Äste  verkürzt,  Ährchen 
violett  gescheckt,  mit  Grannen.  Felsspalten  der  Gebirge. 

M.:  Hohe  Heide,  Peterstein,  Altvater,  Heidebrünnel,  Fuhr- 
mannstein usw. 

c)  glauca  Lam.  Bl.  dick,  kahl,  glatt,  ihre  Scheiden  derb ; 
Rispe  etwas  überhängend,  schlaff;  Ährchen  groß,  5 — Tblütig. 
Bl.  und  Ährchen  häufig  mit  Wachsüberzug. 

M.:  Auf  Kalkfelsen:  Pollauerberge,  Billowitz  und  Josefstal  bei 
Brünn,  Mohelno,  Milkow  bei  Littau.  Meridional. 

d)  vaginata  W.  K.  Halm  hoch,  schlank;  Stengelbl.  hoch 
hinauf  reichend.  Rispe  locker.  Ährchen  klein;  Decksp.  kurz 
begrannt  oder  wehrlos,  wie  die  ganze  Pflanze  zur  Blütezeit 
violett  überlaufen.  Auf  Sandboden. 

M.:  Bisenz,  Czeitsch. 

e)  valesiaca  Koch.  Kräftig,  Bl.  steif  haarförmig,  rauh, 
Blattscheiden  und  Bl.  bläuhch  bereift;  Ährchen  bis  9mm, 
kurz  begrannt,  ebenfalls  bereift. 

M.:  Mohelno,  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Znaim,  Mähr.- 
Kromau,  Brünn,  Wsetin.  Meridional. 

F.  pseudovina  Hack.  Halm  zart,  glatt,  grün  oder  grau- 
grün; Bl.  haardünn.  Ährchen  klein.  Die  ganze  Pflanze  oft  mit 
Wachsanflug. 

Die  Bl.  des  Schaf  schwingeis  rollen  sich  bei  Hitze  ein, 
so  daß  die  Spaltöffnungen  nicht  von  den  Sonnenstrahlen  ge- 
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troffen  werden.    Die  Pflanze  ist  dadurch  gegen  üborniäBigc 
Verdunstung  geschützt. 

M.:  Brünn,  Znaini,  Nikolsbuig,  Oluintz,  A\  setin. 

F  sulcata  (Hack.)  Nym.  (Gefurchtblättr.  Sch.)  Halm 
krausig,  oben  meist  rauh;  Bl.  grün, dick  borstenförmig;  Ahrcheu 
größer,   7-8  mm  lang,  begrannt,  mehr   oder  wemger  mit 

W<lcllS8;Ilflu.2 

M.-  im  Süden  und  im  mittleren.Teile:  Namiest,  Znaim  Auspitz 
Brünn,  Bisenz,  Olmütz,  Wsetin;  B.:  verbreitet.  Mendionale  Art. 

A  F.  amethystina  L.  (Amethystblauer  Schw.)  Ährchen 
lineallängUch,  Decksp.  wehrlos  (selten  sehr  kurz  begrannt). 
4.  V-VI.  0-50— 0-70. 

B.:  Unter-Lukawitz  bei  Pilsen.  Europäisch-alpme  Art. 

A  F  varia  Hnke.  (Gescheckter  Schw.)  Rispe  eiförmig, 
etwas  nickend,  die  untersten  Bl.  der  nicht  blühenden  St.  viel 
kürzer  als  die  obersten.  Bis  0-30  wi. 

B,:   Felsen  im   Riesengebirge,   (Kesselgnibe,   Kleine  Schnee- 
grube, Teufelsgärtchen). 

F  heterophylla  Lam.  (Verschiedenbl.  Schw.)  Bl.  der  nicht 
blühenden  St.  haarförmig,  Skantig;  Halm  schlank,  dunn. 
Rispe  schmal,  aufrecht  oder  etwas  überhängend.  Ahrchen 
4— eblütig.  Decksp.  pfriemUch  auslaufend,  begrannt.  51.. 
VI_VII.    0-50— 1  m.  Wälder,  buschige  Abhänge. 

M.:  Namiest,  Jaispitz,  Schönberg,  Bisenz;  Sch.:  Karlsbrunn, 
Teschen;  B.:  zerstreut.  F.  LI,  IV.  Europäische  Art. 

F  rubra  L.  (Roter  Schw.)  Halm  steif  aufrecht  grün, 
glatt.  ■  Rispe  aufrecht,  zur  Blütezeit  abstehend.  Ahrchen 
3-5blütig,  blaßgrün,  violett  oder  rötlich.  Granne  halb  so 
lang  wie  die  Sp.  n..  VI-VII.  0-40-0.75.  Trockene  Wiesen, 

^""^Verbreitet.  Noch  im  Großen  Kessel  lind  auf  der  Lissahora.  F.  B  II, 
III  C  III,  IV,  D  II.  Zirkumpolar,  noch  m  Grönland. 

F.  pratensis  Huds.  (F.  elatior  L.,  Hoher  Schw.)  Halm  aus 
lockerem  Rasen  aufsteigend,  glatt.  Bl.  lineal,  Rispe  einseits- 
wendig.  Decksp.  unbegrannt,  höchstens  stachelspitzig,  häufig 
violett  angelaufen,  n..  VI-VII.  0-50-1  m.  Wiesen  Grasplatze. 

Verbreitet.  F.  A  II,  B  II,  C  III.  Eurasiatische  Art. 


A 


61 


F.  arundinacea  Schreb.  (Rohrartiger  Schw.)  Halm  auf- 
recht, kräftig;  Bl.  breit-lineal,  Rispenäste  rauh,  VI — VII. 
0-6 — 1-5.  Sumpfwiesen,  Gräben. 

M.:  Sokolnitz,  Mönitz,  Auspitz,  Czeitsch,  an  der  unteren  Thaya, 
Kojetein,  Kremsier,  Prerau,  Zwittau;  B.:  Elbeniederungen,  Erz- 
gebirge, Flußgebiet  der  Wotawa,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  II,  V. 
Eurassiatische  Art. 

F.  gigantea  Vill.  (Riesen- Schw.)  Halm  aus  lockerem 
Rasen  bogig  aufsteigend,  glatt.  Bl.  breit,  unten  glatt,  oben 
rauh,  dunkelgrün,  glänzend.  Rispe  sehr  groß.  Äste  weit  ab- 
stehend, überhängend.  Hüllsp.  lineal,  zugespitzt.  <\..  VII — IX. 
0-60 — 1-20.  Schattige  Wälder,  Auen. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Auspitz,  Klobouk,  Namiest,  Thayatal, 
Brünn,  Göding,  Bisenz,  Ung.-Hradisch;  Wälder  des  Hochgesenkes 
und  der  Vorberge,  Olmütz,  Weiße  Karpaten  und  Beskiden;  Sch.: 
Karlsbrunn  und  anderwärts  im  Sudetengebirge  und  in  den  Kar- 
paten. F.  BIV,  CI,  DI.  E urasiatische  Art. 

F.  silvatica  Vill.  (Wald- Schw.)  Halm  unten  gebogen, 
sonst  aufrecht;  Bl.  breitlineal,  schlaff,  oben  bläuhchgrün,  am 
Rande  rauh.  Rispe  mit  langen,  abstehenden,  etwas  geschlän- 
gelten Ästen,  diese  rauh.  Ährchen  3  —  6blütig.  Decksp. 
grannenlos,  deutlich  nervig,  grün.  <\..  VI — VII.  0-60 — 1-20. 
Feuchte,  schattige,  Bergwälder. 

M.:  Thayatal,  Zakowa  hora,  Hochgesenke,  Beskiden;  B.:  Su- 
deten, Erzgebirge,  Brdywald,  Krumau,  böhmisch-  mähr.  Plateau. 
F.  C  I,  D  I.  Europäische  Art. 

52.  Vulpia  Gmel.  Fuchsschwingel. 

V.  Myurus  Gmel.  (Gem.  F.)  Halme  bis  zur  Rispe  be- 
blättert, am  Grunde  gekniet;  Bl.  borstenförmig,  Blatt- 
scheiden locker.  Rispe  lang  und  schmal,  einseitswendig,  zu- 
sammengezogen, oben  überhängend.  Pflanze  strohgelb  werdend. 
0  y_YI.  0-10— 040.  Sandfelder,  Fluß uf er. 

M.:  Lopenik  in  den  Weißen  Karpaten,  Plumenau,  Mistek; 
Sch.:  Jägerndorf,  Troppau,  Ustron,  Friedek;  B.:  Umgebung  von 
Prag,  Elbeniederungen,  Polzengebiet,  Purghtz,  Worlik,  Brdywald, 
Pilsen,  Tabor,  Sazawagebiet.  A  IV.  KosmopoHt. 

V.  dertonensis  (All.)  Gola.  (Trespenartiger  F.)  Halme 
oben  blattlos ;  Rispe  abstehend,  steif.  Die  untersten  Äste  halb 
so  lang  als  die  Rispe.  Untere  Hüllsp.  viel  kürzer  als  die  obere. 
(V.  bromoides  Dum.)  0  V— VL  0*3  ni.  Auf  Sandboden. 
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M.:  Bahndamm  bei  Saar,  eingeschleppt ;  B.:  Chudenitz  bei  Taus, 
Pisek,  B.-Leipa,  Prag.  F.  A  IV.  Pflanze  der  Alten  Welt. 

53.  Bromiis  L.  Trespe. 

1.  Die  erste  Hüllsp.  4—5-,  die  zweite  5-  bis  vielnervig.  .  .  2 
Die  erste  Hüllsp.  1-,  die  zweite  Snervig  8 

2.  Die  Blattscheiden  kahl  secalinus. 

Bl.  und  Blattscheiden,  wenigstens  die  unteren,  behaart  .  3 

3.  Deck-  und  Vorsp.  fast  gleich  lang,  Rispe  nach  dem  Blühen  etwas 

überhängend  .  .  .   arvensis. 

Decksp.  länger  als  die  Voi-sp  4 

4.  Rispe  nach  dem  Verblühen  überhängend  5 

Rispe  nach  dem  Verblühen  zusammengezogen  7 

5.  Gramie  gerade  vorgestreckt  commutatus. 

Graime  nach  dem  Blühen  zurückgeki'ümmt  6 

6.  Ahrchen  länghch-lanzetthch,  Decksp.  elUptisch  lanzetthch,  zur 

Fruchtzeit  etwas  voneinander  entfernt  Japonicus. 

Ährchen  eilanzetthch,  Decksp.  fast  rhombisch,  zur  Fruchtzeit 
einander    vollständig    deck^d   squarrosus. 

7.  Ahrchen  weich  behaart  (selten  kahl)  hordaceits. 

Ahrchen  kahl  rax^emosus. 

8.  Rispenäste  aufrecht   9 

Rispenäste  überhängend  10 

9.  Blätter  kahl   inermis. 

Untere  Bl.  am  Rande  gewimpert   erectus. 

10.  Granne  kürzer  als  die  Sp. ;  Vorsp.  am  Rande  ge^vimpert    .  11 
Granne  so  lang  oder  länger  als  die  Sp. ;  Vorsp.  am  Rande  mit 
kammförmig    gestellten    starren  Borsten  12 

11.  Oberste  Blatt  scheide  kahl  oder  kurz  flaumig ;  imterste  Rispenäste 
zu  3—5,  der  kürzeste  nur  1  Ahrchen  tragend.  Hüllsp.  etwas 

violett  Benekenii. 

Oberste  Blattscheide  langhaarig,  unterste  Aste  zu  2,  jeder  mit 

mehreren  Ährchen.  HüUsp.  grün,  mit  weißHchem  Hautrand 

ramosiis. 

12.  Halme  kahl   sterilis. 

Hahne  oben  kurzhaarig  tectorum. 

B.  secalinus  L.  (Roggen- Tr.)  Halm  aufrecht,  Rispe  groß, 

verblüht  überhängend.  Decksp.  länglich,  so  lang  wie  die  Vorsp., 
bei  der  Fruchtreife  eingerollt.  O  oder  0  VI— VII.  0-30—1  m. 
Unter  der  Saat  und  auf  wüsten  Plätzen. 

Verbreitet.  F.  ü,  R.  Eurasiatische  Art,  fehlt  dem  südhchsten 
Europa. 

B.  commutatus  Schrad.  (Verwechselte  Tr.)  Halme  zahl- 
reich aus  dem  Rasen  entspringend.  Äste  der  Rispe  dünn, 
rauh.  Ährchen  länghch-lanzettlich,  kahl,  Decksp.  elliptisch- 
länglich.   O  V— VI.  0-30— 0-80.    Äcker,  Raine,  Feldränder. 


M.:  Nikolsbuiij;,  Ziiaini,  Briiiin,  Wsi^tin,  Bisorr/,  (Jayn,  Saar; 
Sch.:  ^IVsc'luMi.  B.:  Uiugcbimg  von  I'iau;,  K!l)onied(aungen,  Erz- 
irobirgsocoeiul,  Pilsen,  Kriimau.  F.  B  lI,  U.  Kinopäisclu^  Art. 

B.  racemosus  L.  (Traubigo  Tv.)  1^1.  und  BlattsclH^idcn 
weich  behaart.  Äste  meist  einährig,  kurz  oder  etwas  über- 
hängend. Deeksp.  abgerundet.  03  und  0  V— VI.  0-30— 0-60. 
Wiesen. 

M  •  Namiest,  Gewitsch,  Boskowitz,  Ohropin,  Kremsier,  Bisenz, 
Wikosch  bei  Gaya;  B.:  zerstreut.  F.  A  III,  CHT.  Europäische  Art. 

B.  hordaceus  L.  (Weiche  Tr.)  Graugrün,  Bl.  und  Scheiden 
weichhaarig;  Ährchen  6— lOblütig,  Decksp.  stark  nervig,  am 
Rande  oberhalb  der  Mitte  in  eine  stumpfe  Ecke  hervortretend. 

Q  und  0  V  VI.  0-6  m.  Wiesen,  Grasplätze.  Verbreitet.  (B. 

mollis  L.) 

F.  All,  B  II,  III.    Eiirasiatische  Pflanze;  fehlt  in  Sudenropa. 

B.  arvensisL.  ( Acker- Tr.)  Graugrün,  Bl.  zottig;  Äste  der 
Rispe  dünn.  Ährchen  lineal-lanzetthch,  meist  gescheckt.  Decksp. 
beinahe  so  lang  wie  die  Vorsp.,  Granne  fast  so  lang  wie  die 
Decksp.  O  VI — VII.  0-25 — 1  m.  Äcker,  Waldränder. 

M.:  Brünn,  Znaim,  Namiest,  Nikolsburg,  Wikosch  bei  Gaya, 
Klobouk,  Bisenz,  Olmütz,  Littau,  Mähr. -Schönberg,  Ung.-Hradisch, 
Wsetin,  Bärn,  Neutitschein ;  Sch  .:  Teschen ;  B.:  zerstreut.  F.  A  I,  B 
II,  U.  Eurosibirisch. 

Bc  Japonicus  Thunb.  (Überhängende  Tr.)  Rispenäste  sehr 
dünn,  abstehend,  1 — 3ährig ;  Ährchen  länglich-lanzettUch,  6- bis 
12blütig.  Grannen  nach  dem  Verblühen  deuthcher.  ©  VI— VII. 
0-20  0-70.  Feldränder,  trockene  Abhänge.  (B.patulusM.  et  K.) 

M.:  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Bisenz,  Gewitsch,  Wikosch  bei 
Gaya:  B.:  in  wärmeren  Lagen  besonders  auf  Kalk  und  Basalt, 
Umgebung  von  Prag,  Tephtz,  Saaz,  Püsen,  Elbeniederungen;  Sch.: 
Friedek.   F.  B  II,  III.  Meridionale  Art. 

B.  squarrosus  L.  (Sparrige  Tr.)  Blattscheiden  weichhaarig, 
zottig;  Rispe  ästig,  schlaff;  Ährchen  10  bis  20blütig,  kahl 
oder  flaumig,  grün,  breit,  weiß  gerändert.  0  V — VI.  0-20 
bis  045.  Grasige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  zwischen  Luggau  und  Hardegg;  B.:  zwischen  Josef - 
Stadt  und  Alt-Pleß.  F.  B  I,  II,  III.  Meridionale  Art,  die  über  das 
deutsche  Mittelgebirge  nicht  hinausgeht. 

B.  tectorum  L.  (Dach-Tr.)  Bl.  und  Scheiden  zottig.  Rispe 
dicht,  schlaff,  fast  einseitswendig,  Äste  dünn,  l—6ährig.  Ähr- 
chen schmal,  Decksp.  behaart,  aus  2teihger  Spitze  begrannt, 
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Granne  so  lang  wie  die  Deckspelze.  0  V — VI.  015 — 040. 
Grasplätze,  Schuttplätze,  Mauern. 

M.:  gemein  in  der  Ebene  und  im  Hügellande  des  mittleren  und 
südlichen  Gebietes,  im  Gebirge  seltener ;  B. :  gemein.  F.  A  I,  B  III, 
F.  ü,  R.  Eur asiatische  Art  mit  weiter  Verbreitung. 

B.  sterilis  L.  (Taube  Tr.)  Bl.  und  deren  Scheide  woUig 
oder  langhaarig;  Kispe  sehr  groß,  locker,  Äste  verlängert, 
rauhhaarig,  gegen  die  Ährchen  verdickt,  diese  1 — 2ährig. 
Granne  länger  als  die  Decksp.  ©  V — VI.  0-30 — 1  m.  Schutt- 
halden, Mauern.  Verbreitet,  im  Gebirge  seltener. 

F.:  U,  R.  Eurosibirische  Art. 

B.  Benekenii  (Lange-)  Beck.  (Rauhe  Tr.)  Halme  rauh;  Bl. 
lineal-lanzettHch,  schlaff.  Rispe  sehr  locker,  einseitswendig. 
Ährchen  hneal-lanzetthch,  7— lOblütig.  n..  VI— VII.  0-4—1  m. 
Schattige  Wälder,  besonders  im  Gebirge. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Znaim,  Frain,  Pernstein, Brünn,  Welehrad, 
Bisenz,  Olmütz,  Littau,  Wsetin,  Rajnocho^Wtz,  Neiititschein,  Wälder 
des  Hochgesenkes  und  seiner  Vorberge;  B.:  Sudetengebiet,  Brdy- 
wald,  Umgebung  von  Prag,  Erzgebirge,  Pilsen,  Budweis,  Krumau. 
(B.  asper  Murr.) 

B,  ramosus  Huds.  (Ästige  Tr.)  Rispe  größer,  langästig, 
Ährchen  größer,  sonst  wie  vorige  Art,  doch  höher.  VI — VIII. 
Wälder,  Holzschläge. 

M.:  Jaispitz,  Stfelitz  bei  Brünn,  Olmütz.  B.:  Zerstreut.  F.  B 
IV,  C  1.  Eurasiatische  Art 

B.  erectus  Huds.  (Aufrechte  Tr.)  Dicht  rasig;  stengel- 
ständige Bl.  breiter,  zerstreut  behaart.  Rispe  schmal,  locker, 
gleichmäßig  ausgebreitete  Äste  zu  3 — 6,  1 — 2ährig.  Decksp. 
doppelt  so  lang  wie  die  Granne.  V — VI.  0-40 — 0-80.  Hügel, 
trockene  Wiesen. 

Verbreitet.  F.  AI,  II,  B I,  II,  III.  Meridionale  Art. 

B.  inermis  Levsser.  (Grannenlose  Tr.)  Wurzelst,  mit  Aus- 
läufern ;  untere  Bl.  später  flach.  Rispe  gleichmäßig  ausgebreitet, 
untere  Äste  zu  3 — 6,  Ährchen  5 — lOblütig.  Decksp.  stumpf, 
stachelspitzig  oder  sehr  kurz  begrannt.  ^i..  VI — Yll,  0-15 — 1  m. 
Raine,  Wegränder. 

M.:  Brünn,  Znaim,  Ung.-Hradisch,  überhaupt  im  ebenen 
Hügellande  des  Südens,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg,  Holleschau, 
Wsetin,  Mistek ;  Schi.:  Bielitz,  Friedek,  Teschen ;  B.:  verbreitet.  F.  B  II, 
U.  Eurasiatische  Art. 
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51.  Brachypodium  Beauv.  Zwenke. 

B.  silvaticum  R.  A.  Sch.  (Waldzwenke.)  Wurzelstock 
faserig;  Halm  und  Bl.  schlaff,  Traube  überhängend,  locker; 
Granne  an  den  oberen  Bt.  länger  als  dieDecksp.  VII — VIII. 
0-60 — 1  m.  Wälder,  feuchte  Gebüsche. 

Verbreitet.  F.  A I,  IT,  C  I.  Eurasiatische  Art. 

B.  pinnatum  Beauv.  (Gem.  Z,)  Wurzelstock  kriechend; 
Halm  und  Bl.  steif,  Traube  aufrecht;  Granne  kürzer  als  die 
Decksp.  ^..  VI — VII.  0-50^ — 1  m.  Buschige,  sonnige  Hügel. 

M.:  Namiest,  Jaispitz,  Znaim,  Brünn,  Seelowitz,  Auspitz,  Göding, 
Bisenz,  Banow,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg,  Wsetin,  Neutitschein ; 
Schi.:  Teschen.  B.:  Verbreitet.  F.  B  II.  Eurosibirische  Pflanze. 

55.  Nardus  L.  Pfriemengras. 

N.  stricta  L.  (Steifes  P.)  Dichtrasig;  Bl.  borstUch,  ein- 
gerollt; Halme  glatt,  Ähre  einseitswendig.  Ährchen  klein, 
oft  violett  überlaufen.  V — VI.  O'l — 0*3.  Bergwiesen.  —  Die 
Pfriemengrasmatte  bedeckt  in  unseren  Gebirgen  weite  Strecken 
und  ist  so  geschlossen,  daß  in  ihr  nur  wenige  andere  Pflan- 
zen gedeihen  können.  Wegen  der  spitzigen  Bl.  und  Stengel  wird 
das  Gras  vom  Weidevieh  nicht  verzehrt. 

Gemein  im  Berglande,  in  der  Ebene  fehlend.  F.  C  V,  D  II, 
IV.  Eurasiatische  Art,  fast  zirkumpolar. 

56.  Lolium  L.  Lolch. 

L.  perenne  L.  (Gemeiner  Lolch.)  Dicht  rasig,  zwischen 
blühenden  Halmen  mit  unfruchtbaren  Blattbüscheln.  Bl.  in  der 
Jugend  zusammengefaltet.  Halm  zusammengedrückt,  kahl. 
Decksp.  wehrlos  oder  stachelspitzig.  Hüllsp.  länger  als  das 
halbe  Ährchen.    ?[..  VI— X.  0-30— 7-50.  Grasplätze. 

Verbreitet.  F.  AI,  CHI.  Eurasiatische  Art. 

t  L.  multiflorum  Lam.  (L.  Italicum  A.  Br.,  Italien.  L.) 
Bl.  in  der  Jugend  eingerollt.  Halm  oben  rauh.  Ährchen  4blütig. 
Decksp.  begrannt,  selten  wehrlos.  Hüllsp.  so  lang  oder  kürzer 
als  das  halbe  Ährchen.  21..  VII  bis  VIII.  0-50 — 1  m.  Angebaut 
und  verwildert. 

M.:  Brünn,  Tischnowitz,  Znaim,  Grußbach, Olmütz.  B. :  Zerstreut. 

L.  remotum  Sehr.  (Lockerblütiger  L.)  Halm  aufrecht, 
schlank,  kahl;  Ährchen  4 — 8blütig,  klein,  elliptisch.  Hüllsp. 

Laus,  Sokulflora.  5 
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kürzer  als  das  Ährchen;  Decksp.  knorpelig,  schmäler  als 
Vorsp.,  wehrlos  oder  kurz  begrannt.      VI— VIII.  0  :30— 0-75. 

Unter  der  Leinsaat. 

Verbreitet  in  Gebirgsgegenden,  in  der  Ebene  seltener.  F.  U. 
Europäische  Art. 

L.  temulentum  L.  (Taumellolch.)  Halm  steif  aufrecht. 
Bt.  jung  eingerollt,  oft  graugrün.  Ährchen  3— 8blütig,  entfernt. 
Hüllsp.  so  lang  oder  länger  als  das  Ährchen.  Decksp.  begrannt. 
0   VI— VIII.  Unter  der  Saat. 

Verbreitet.  F.  U.  Eurasiatische  Art.  Die  Giftigkeit  der  Korner 
beruht  auf  dem  Vorhandensein  von  Pilzfäden  in  denselben. 

57.  Agropyrum  Gärtn.  Quecke. 

A.  repens  Beauv.  (Triticum  repens  L.  Gem.  Quecke.) 
Wurzelst,  mit  kriechenden  Ausläufern;  Halm  und  Scheiden 
meist  kahl.  Bl.  flach,  oben  rauh.  Ähre  aufrecht;  Ährchen 
öblütig.  Hüllsp.  lanzetthch,  zugespitzt,  erhaben  önervig.  n.. 
VI  VIII.  0-30 — 1  m.  Trockene  Wiesen,  Felder. 

Verbreitet.  —  Zirkumpolare  Art. 

A.  caninum  (L.)  R.  Sch.  (Hundsquecke.)  Easenförmig, 
ohne  Ausläufer.  Halm  schlaff,  Bl.  beiderseits  rauh,  Scheiden 
glatt;  Ähre  schlank,  überhängend.  Ährchen  3— 5blutig. 
Decksp.  lanzettlich,  kürzer  als  die  geschlängelte  Granne.  ^|.. 
YI__VII.  0-30— 1-20  m.  Gebüsche,  Auen,  Bergschluchten. 

M-  lolau,  Thayatal,  Brünn,  Ung.-Hradisch,  Napajedl,  Bisenz, 
Wsetin,  Kremsier,  Olmütz,  Mähr.-Schönberg  Rautenberg  Hoch- 
gesenke; Schi.:  Troppau.  B.:  verbreitet.  Zirkumpolare  Art.  F.  A  i. 

A.  intermedium  (Host.)  Beauv.  (Seegrüne  Qu.)  Halm  steif, 
seegrün,  blau  bereift.  Bl.  schmal,  borstUch  zusammengerollt, 
starr  abstehend.  Ähre  locker,  Hüllsp.  stumpf,  Decksp.  unbe- 
grannt,  selten  begrannnt.  n,.  VI-VII.  0-60  bis  1.20  m.  Son- 
niö-e  Hügel.  (A.  glaucum  Desf.) 

M-  Znaim,  Gava,  Auspitz,  Olmütz;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederungen,  Erzgebirge.  F.  B  H,  HL  Europäische  wärme- 
liebende Art. 

58.   Seeale  L.  Korn. 

t  S.  cereale  L.   (Koggen.)  Ähre  überhängend,  Halm  oben 

flaumig,  Bl.  seegrün,   Ährchen  lang  begrannt.    O  und  0. 

VI— VII.  0-5—1  m. 

Angebaut.  Verwildert  zuweüen. 
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59.  tTriticum  L.  Weizen. 

1.  Spindel  zähe,  Frucht  von  den  Spelzen  nur  locker  umhüllt  .  2 
Spindel  zerbrechhch,  Frucht  von  den  Spelzen  dicht  einge- 
schlossen 5 

2.  Ähre  zusammengedrückt  oder  unregelmäßig  4seitig,  meist  blau- 

grün;  Ährchen  meist  3blütig,  Hüllsp.  länglich-lanzettlich, 
krautig,  oben  kurz2zähnig.  T.  Polonicum.  (Polnischer  Weizen.) 
Ähre  regelmäßig  4seitig;  Ährchen  meist  4blütig;  Hüllsp.  eiför- 
mig oder  länglich   .  3 

3.  Hüllsp.  auf  dem  Rücken  abgerundet,  Inervig. 

T.  aestivum  L.  (Gem.  W.) 
Hüllsp.  gestielt,  Kiel  fast  flügelförniig  4 

4.  Hüllsp.  eiförmig  abgeschnitten,  stachelspitzig. 

T.  hirgidum  L.  (Engl.  W.) 
Hüllsp.  länglich,  breit  stachelspitzig. 

T.  durum  Des  f.  (Hart-W.) 

5.  Ähre   nach   der   Breitseite   zusammengedrückt,  locker. 

T,  Spelta  L.  (Spelz,  Dünkel.) 
Ähre  dicht  dachig  6 

6.  Hüllsp.  gezähnt,  stachelspitzig,  schief  abgeschnitten,  Ährcheu 

meist  4blütig  .  .  T.  dicoccum  Schrank.  (Zweikörniger  W.) 
Hüllsp.    an  der   Spitze   mit   2  spitzen  Zähnen,  diese  gerade, 

Ährchen  meist  Sblütig.  T,  m.onococcum  L.  (Einkörniger  W.) 
Die  Blütezeit  des  Weizens  fällt  in  den  Juni.  Am  meisten  wird 

T.  aestivum  gebaut. 

60.  Hordeum  L.  Gerste. 

fH.  vulgare  L.  (Gem.  G.)  Ährcheii  sitzend,  Iblütig,  lang 
begrannt.  Fruchtährchen  6reihig,  2  Reihen  beiderseits  mehr 
hervortretend.  ©.    VI— VII.   0-50  bis  0-80.  Angebant. 

t  H.  hexastichon  L.  (SechszeiHge  G.)  Ährchen  gleich- 
mäßig 6reih.ig  geordnet.  ©.  Seltener  angebaut. 

tH.  distichum  L.  (Zweizeihge  G.)  Mittlere  Ährchen 
zwitterig,  aufrecht  begrannt;  die  seitlichen  J  Hneal,  mibe - 
grannt.  Ähre  2zei]ig.  Q,  VI— VI.  0-90  m.  Am  häufigsten 
angebaut. 

t  H.  zeocriton  L.  (Pfauen- G.)  Mittlere  Ährchen  zur 
Fruchtzeit  abstehend,  ihre  Grannen  breit,  nach  außen  gebogen, 
fächerförmig  abstehend.  Seithche  Blüten  unbegrannt.  ©. 
VI. — VII.  Seltener  angebaut. 

H.  murinum  L.  (Mäuse-G.)  Halm  aufsteigend,  kahl: 
obere  Scheiden  der  Ähre  genähert.    Bl.  behaart.  Ährenspindel 

5* 


68 

bei  der  Fruclitreife  zerbrechlich,  ghederartig  abfallend.  Decksp. 
lanzettüch,  an  allen  Ährchen  begrannt,  erhaben  3nervig.  Obere 
Hiillsp  der  mittleren  Ährchen  zu  beiden  Seiten  gewimpert,  hneal- 
lanzetthch.  G  und  0.  VI— X.  01-0-4.  Wege,  Schnttplätze. 

M-  verbreitet,  in  einzehien  Gegenden  sehener;  Sch.:  Troppau, 
Teschen  •  B.:  verbreitet.  F.  R.  Zirkumpolar,  Bewohner  wärmerer 
Gebiete   in  Europa  nördUch  bis  Dänemark  und  Südschweden. 

Die'  mit  langen,  rauhen  Grannen  vei^ehenen  Spelzen,  die  das 
Früchtchen  einschheßen,  dienen  als  Transportmittel  für  dasselbe, 
indem  durch  sie  die  Anheftung  an  Tiere  ermöglicht  wird. 

*  H.  maritimumWilh.  (Meerstrands- G.)  HüUsp.  des  mitt- 
leren Ährchens  beborstet  oder  rauh,  die  oberen  Hüllsp.  der 
seitenständigen  Ährchen  fast  geflügelt,  halblanzettlich,  die 
übrigen  borstlich;  Pflanze  graugrün.  ©.  Y— VI.   0-1— 0-2. 

Wurde  einmal  bei  Iglau  beobachtet. 

61.  Elymus  L.  Haargras. 

E.  europeus  L.  (Europäisches  H.)  Halm  aufrecht,  an 
den  Kanten  rauhhaarig.  Bl.  flach,  breit,  untere  Blattscheiden 
zottig.  Ähre  gedrungen,  Hüllsp.  lineal-pfriemhch,  begrannt.  Die 
Granne  der  kahlen  Decksp.  2— 3mal  so  groß  ^vie  die  Spelze. 
^  YI_YII.  0-6— 1-3      Wälder  und  Holzschläge  im  Gebirge. 

M-  Idau,  Jaispitz,  Fram,  Brünn,  Hochgesenke,  Hochwald, 
\lttitschein,Ra^nochowitz,^Vsetülundü.-Brod.;  Sch  .:  Hochgesenke; 
B.:  nördliche  Gebiete  vom  Erzgebirge  bis  zum  Adlergebirge,  Bvdy- 
wald,  Püsener  Gegend. 

X.  Famiüe.  Cyperaceae.  Riedgräser. 

1.  Blüten  Igeschlechtig,  1-  oder  2häusig.    Bei  den  2  Bt.  2  zu 

emem  Schlauch  verwachsene  Blättchen  8.  üarex^ 

Blüten  zwitterig  j   \  '   '  o 

2.  Spelzen  der  Ährchen  mehrreihig  (spirahg)  angeordnet  .   .  ö 
Spelzen  der  Ährclien  2reihig  '   *  /i  '   '   '  a 

.3.  Ährchen  wenigblütig,   die   unteren   3—7  Spelzen  kiemer  und 

blütenlos  ^*  '  -,*  *  i  *  *  *  n 

Ähreben  vielblütig,  die  unteren  Spelzen  größer  oder  ebenso  groJ5 
wie  die  oberen,  nur  1—2  blütenlos  ^ 
4   Große  Pflanzen  mit  breit  hnealen,  gestielten  Blättern;  Bluten - 

•      borsten  fehlen  •   •   •  3-  CMnun, 

Kieme  Pflanzen  mit  schmal  linealen,  rinnigen  Bl. ;  kurze  J51uten- 
borsten  vorhanden,  Frucht  am  Ende  schnabelförmig. 

4.  Bliyncho^pora. 

5.  Blütenborsten  zu  je  6,  kurz,  emgescblossen,  auch  fehlend    .  (5 


r,9 

Bliitoiiborstc^n,  G  odüi  mehr,  nach  dor  J^lüte  als  seidig  wollene 
Fäden    heraustretend    und   einen    die   Spelze  üfxM'ni^enden 

Schopf  bildend   •    7.  Kriophorimi. 

G.  Bliitenstand  ein  eintaehes,  (^ndstänchges  Ahrehen ;   (Jriffel  anv 

Ca-imde  verdickt,  abgeschnürt   5.  lli'l('(><Ji(uis. 

Blütenstand  im^ist  ein(^  Spine,  seltener  eini.  Ährchen.  Griffel 

anders  beschaffen   6.  Sciryus. 

7.  Blütenstand  eine  doldige  Spirre,  Bl.  flach;  Ährchen  vielblütig, 
Spelzen  alle  oder  fast  alle  blüten tragend   .  .   1.  Cyperus. 
Blütenstand  kopfig,  Bl.  borstlich,  Ährchen  wenigblütig,  Spelzen 
0—9,  nur  die  2—4  oberen  mit  Blüten    .  .   .  2.  Schoenus. 

1.  Cyperus  L.  Zypergras. 

C.  fuscus  L.  (Braunes  Z.)  Käsig;  Halm  scharf  3kantig, 
blattlos  oder  am  Grunde  1— 2blättrig.  Spelzen  schwarzbraun  mit 
grünhchem  Kiel,  selten  grünhch.  Narben  2.  VII -~ VIII. 
0-05 — 0-15  Sandige  Ufer,  Sümpfe. 

M.;  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Prittlach,  Bisenz,  Ung.-Hradisch, 
Olmütz,  Littau,  Wsetin ;  Sch  .:  Teschen,  üstron ;  B.:  zerstreut.  F.  A 
II,  V.  Eurasiatische  Art. 

C.  flavescens  L.  (GelbUches  Z.)  Halm  stumpf  Skantig. 
Spelzen  gelblich  mit  grünen  Rückenstreifen.  ©.  VI — VIII 
0-05 — 0-15.  Sumpfwiesen. 

M.:  Kunstadt,  Namiest,  Brünn,  Bisenz,  Watzenowitz  bei  Gaya, 
Ung.-Hradisch,  Wsetin,  Friedland  a.  0.,  Groß-Ullersdorf,  Hohen- 
stadt; Sch.:  Jägerndorf,  Teschen;  B.:  zerstreut. 

2.  Schoenus  L.  Knopfgras. 

S.  nigricans  L.  (Schwärzhches  K.)  Dichtrasig;  Halme 
aufrecht,  stielrund;  grundständige  Scheiden  schwarzbraun,  Bl. 
kürzer  als  der  Halm.  Ährchen  5 — 10,  schwärzüch,  Köpfchen 
eiförmig.  Deckblatt  doppelt  so  lang  als  das  Köpfchen.  '4.. 
iy__VI.  0- 15— 0-50.  Moorboden. 

M.:  Mikowitz  bei  Ung.-Hradisch;  B.:  Bihchau,  zwischen  Schlan 
und  Laun,  Melnik,  Lissa.  F.  All.  Zirkumpolar,  fast  kosmopolitisch; 
steigt  hoch  ins  Gebirge. 

A  S.  ferrugineus  L.  (Rostrotes  K.)  Köpfchen  mit  3—4 
Ährchen,  diese  rostbraun.  Bl.  viel  kürzer  als  der  Stengel. 
^4.  IV— VI.  0-3.  Moorboden. 

Fehlt  in  M.  und  Sch. ;  B. :  an  einzehxen  Stellen  der  Elbe- 
niederungen, seltener.  Bei  Lissa  a.  E,  wächst  der  Bastard  beider 
Arten,  S.  intermedius  Öel.  F.  A  II.  Europäische  Art. 
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Cladium  R.  Br.  Sehneidriod. 
r-  C.  Mariscus  R.  Br.  (Gem.  Schueidried.)  Bl.  am  Raudo 
und  am  Stiel  fein  scharf  gesägt;  Stengel  hochwüehsig,  dick, 
rund.   Ährchen  zahlreich  in  zusammengesetzten  Spirren. 
VI — VIII.  Bis  1  ))L  Moore,  Sümpfe. 

Fehlt  in  M.  imd  Schi.:  B.:  Lissa  a.  E.,  Afelnik.  F.  All,  V.  Kos- 
mopolit, in  Europa  bis  Südskandinavien. 

4.  Rhynchospora  Vahl.  Schnabelsame. 
R.   alba  Vahl.  (Weißer  Schnabelsame.)  Wurzel  faserig, 
Halm  fadig:  Ährchen  in   büschehger.   endständiger  Spirre, 
die  Hüllbl.  halb  so  lang  wie  der  Blütenstand.  Ährchen  weiß- 
lich, später  bräunhch.  n,.  VII.— VIIT.  0-20—040.  Moorboden. 

M.:  Unjz.-Hradisch:  Schi.:  Zuckmantel  Teschen;  B.:  Sudeten 
und  Vorbei^cre,  Erzgebirge,  Pilsner,  Budweiser  Wittingauer  und 
Krumauer  Gegend.  F.  All,  DIU.  Eurasiatisch. 

R.  fusca  R.  et  Sch.  (Brauner  Sch.)  Wurzelstock  krie- 
chend. Hülle  länger  als  die   Spirre.    Ährchen  braun,  kopfig 
geknäuelt.    Blütenborsten  doppelt  so  lang  wie  die  Frucht. 
VI— VII.  0-08—0^2.  Torfwiesen. 

Fehlt  in  M.  imd  Schi.:  B.:  sehen,  B.-Leipa,  Leitmeritz.  Neu- 
haus. F.  AH.  Europäische  Art. 

5.  Heleocharis  R.  Br.  Sumpfbinse. 

1.  Xarben  2,  Frucht  glatt,  verkehrt  eiförmig  2 

Xarben  3     ...^  ^ 

2.  Pflanze  ausdauernd.  Wurzelst,  kiiechend,  Avenigstens  die  oberen 
Spelzen  spitz,  Frucht  an  den  Kanten  abgerundet  ....  3 
Pflanze  Ijährig.  Spelzen  stumpf.  Kanten  der  Frucht  deuthehcra/a. 

3  Stenc^el   blausiün,   Hüllsp.    das   lineal-längUche  Ährchen  halb 
*  umfassend  .  ^  •  pcilusfns 

Steno-el  (^rassrün.  Hüllsp.  das  braune  Ährchen  ganz  umfassend 
"  uniglumis. 

4  St.  stielrund,  am  Grmide  bescheidet,  Ährchen  braim,  eiförmig 

pauciflora. 

St.  fadenförmig,  gefurcht,  4kantig  acicuhris. 

H.  ovata  R.  Br.  (Eiförmige  S.)  Diclitrasig:  Halm  stiel- 
rund, fein  gestreift;  Scheiden  purpurn.  Ährchen  eiförmig, 
klein.  Deckbl.  stumpf,  das  unterste  den  Halm  halb  um- 
fassend, braun,  weißrandig.  n..  VII— VIII.  0  05— 0-25.  Teich- 
und  Flußufer. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Namiest,   Zlabiugs,  Waltsch,  Neustadtl, 
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Saar,  ( iroB-Mescritsch,  Brünn,  Ncnt  ilscihciii,  Piicdland ;  Schi.: 
'rr()pj)au,  TcscIuMi ;  B.:  /(M'strcnjt.  F.  A  V.  Zii  kinnpo'aro  Ai  t. 

H.  palustris  R.  Br  (Sumpfriet.)  Hahn  aufrecht,  blattlos, 
Ährchen  läuglich,  Nülkheu  glatt.  '4.  VII— VIIT.  0  10— 0-50. 
Wiesen,  Sümpfe,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  II,  V,  C  III.  Kosmopolit. 

H.  uniglumis  Schult.  (Einbälgige  S.)  Scheiden  braunrot, 
Hahn  glänzend.  Deckbl.  größer  als  bei  voriger,  kastanienbraun. 
c\..  VI— VIII.  0-10— 0-30.  Moorwiesen,  Gräben. 

M.:  Namieet,  Bisenz,  Opatowitz  bei  Raigern,  Olmütz,  Frößnitz ; 
Schi.:  Troppau,  B.:  Elbeniederung,  Prag,  Erzgebirge.  F.  All. 
Europäische  Avt. 

H.  pauciflora  Lk.  (Armbliitige  S.)  Locker  rasig,  Blatt- 
scheiden ohne  Blattfläche.  4.  VI— VIL  0-05— 0-25.  Sumpf- 
wiesen. 

M.:  Neustadtl,  Butschowitz,  Muschau  a.  d.  Thaya,  Wsetin, 
Groß-Ullersdorf,  Lobnig  bei  Bärn;  Schi.:  Jablunkau;  B.:  Um- 
gebung von  Prag,  Elbeniederungen,  Polzengebiet,  Duppauer  und 
Tepler  Gebiet,  Brdywald,  Budweis— Wittingau.  F.  A  II,  C  III.  Zir- 
kumpolar. 

H.  acicularis  R.  Br.  (Nadeiförmige  S.)  Ährchen  spitz, 
Frucht  gerillt.  4.  VII— VIII.  0-03— 0-20.  Ufer  mit  Sandboden. 
M.:  zerstreut;  Schi.:  Teschen;  B.:  zerstreut.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

6.  Scirpus  L.  Binse. 

1.  Nur  1  Ährchen  am  Ende  des  St.,  dieser  einfach,  am  Grunde 

von  Blattscheiden  umgeben  caespitosus. 

Mehrere  bis  viele  Ährchen,  zu  Köpfchen,  Spirren  oder  Ähren 
angeordnet  2 

2.  Blütenstand    deuthch    endständig,     die    blattartigen  HüUbl. 

stehen  seitlich  ab   8 

Blütenstand  scheinbar  seitlich  aus  dem  St.  hervorbrechend ;  das 
rundliche  HüUbl.  bildet  die  Fortsetzung  des  St   3 

3.  Ährchen  in  kugelrunden  Köpfchen,   Spelzen  gefranst,  stumpf 

Holoschoenus. 

Älirchen  anders  angeordnet  4 

4.  Zarte,  niedrige  Pflanzen;  St.  stiehund,  Ährchen  sitzend   .  5 
Kräftige,  hohe  Pflanzen,  Sp.  ausgerandet,  mit  Stachelspitze  6 

5.  Ährchen  meist  zu  2,  nahe  der  Spitze,  Hüllblatt  kürzer  als 

der  St.    .   setaceus. 

Ährchen  zu  3 — 5,  unter  der  Spitze,  Hüllbl.  so  lang  wie  der  St. 

supinus, 

6.  St.  scharf  3kantig,  Ährchen  teils  sitzend,  teils  gestielt,  Blüten- 

stand mehrfach  zusammengesetzt  triqueter. 


n 

St.  stielrund  7 

7.  Narben  3,  iSpelzen  glatt,  St.  dick,  grasgrün  ....  lacustris. 
Narben  2,  Sp.  rauh  punktiert,  St.  dünner,  graugrün  Tahernae- 

montani. 

8.  Älirchen  am  Ende  des  St.  zu  einer  2zeiligen  Ähre  angeordnet 

compressiis. 

Blütenstand  anders  beschaffen  .  9 

9.  Ährchen  bleichgrün,  in  endständigem,    kugehgem  Köpfchen 

MicheUanus. 

Ährchen  grün  oder  braun,  in  Rispen  und  Büscheln  10 

10.  Sp.  2spaltig,  in   der  Ausrandung  stachelspitzig,  Ährchen  braun, 

10 — 24  mm  lang  maritimus, 

Sp.   nicht   ausgerandet,    Ährchen   grünlich    bis  schwärzlich, 
3 — 6  mm  lang  11 

11.  Ährchen  alle  einzeln  (selten  zu  2) ;  Sp.  nicht  gekielt,  Blütenborsten 

geschlängelt  radicans. 

Ährchen  teils  eüizeln,  teils  zu  3—  6 ;  Sp.  etwas  gekielt,  Blüten- 
borsten gerade   silvaticus. 

A  S.  caespitosus  L.  (Rasen-B.)  Dichtrasig;  Stengel  un- 
verzweigt, oberste  Scheide  mit  kurzer  Spreite.  Unterste  Spelze 
größer,  fast  das  ganze  Ährchen  umfassend,  mit  dicker  Stachel- 
spitze. ^1..  Y— VI.  0-05— 0-20  Torfmoore. 

B.:  Riesen-  und  Isergebirge,  Böhmerwald.  F.  D  IV.  Zirkumpolar. 

S.  Holoschoenus  L.  (61anz-B.)  Stengel  stielrund,  mit 
Blattscheiden,  deren  oberste  eine  fädhche  Spreite  tragen. 
VII— VIII.  0-50—1  m.  Feuchte  Wiesen,  Sümpfe. 

M.:  Znaim,  Grußbach,  Nikolsburg,  Branowitz,  Lundenburg, 
Mutenitz  bei  Gaya,  Göding,  Czeitsch,  Bisenz;  B.:  Elbeniederung 
von  Kohn  bis  Raudnitz.  F.  A  II,  V.  Eurasiatische  Art,  meridional. 

S.  setaceus  L.  (Borsten-B.)  Rasig;  Stengel  niedrig,  mit 
Blattscheiden,  deren  oberste  öfter  Spreiten  tragen,  Ährchen 
zu  1—3;  Deckblatt  sehr  kurz.  ©.  VII— VEI.  0-03— O'lö.  Ufer. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Neustadtl,  Nikolsburg,  Brünn, 
Bisenz,  Mistek,  Friedland,  Neutitscheüi,  Rajnochowitz,  Wsetüi; 
Schi.:  Teschen;  B.:  verbreitet.   F.  A  V.  Pflanze  der  alten  Welt. 

A  S.  supinus  P.  L.   (Niedrige  B.)  Stengel  niedrig,  stiel- 
rund.  Ährchen  büschehg   gehäuft.    Frucht   querrunzehg.  ©. 
VI— VI.  0-1— 0-15.  Nasser  Sandboden. 
B.:  Kolin,  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

*S.  triqueter  L.  (Dreikantige  B.)  Stengel  am  Grunde  von 
Scheiden  umgeben,  die  oberen  mit  kurzer  Spreite.  Hüllbl. 
3kantig,  Spelzen  glatt,  n«.  VII— IX.  0-30—1  m.  Ufer,  Gräben. 
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M.:  Altstadt  b.  Uno.. M radi.scli.  F.  A  V.  Zirkunipolar;  BcwoIukm- 

S.  lacustris  L.  (1\'i(  li-B.)  Scheiden  purpurn,  oberste 
manchmal  mit  Blattspreite.  I  )e('kblatt  ( Schein  fortsetzung 
des  Halmes)  mitunter  kürzer  als  der  Blütenstand.  4^.  VI  bis 
VIII.  1 — 2  7)1.  Stehende  und  langsam  fließende  Gewässer. 

Die  Blattscheiden  erhöhen  die  Widerstandsfähigkeit  des 
Stengels  gegen  den  Wind.  Die  geringe  Entwicklung  von  Bl.  ist 
ein  Schutz  gegen  Vertrocknung,  insbesondere  wenn  die  Pflanze 
auf  völUg  ausgetrocknetem   Sumpfboden  wächst. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

S.  Tabernaemontani  Gmel.  (Seegrüne  B.)  Niedriger  als 
vorige,  Blütenstand  weniger  zusammengesetzt.  VI — VIII. 
0-75 — l-25m.  Sümpfe,  Gräben,  besonders  auf  Salzboden. 

M.:  Brünn  (Paradiesaii),  Czeitsch,  Eisgrub,  Limdenburg, 
Prittlach,  Nikolsburg,  Bisenz,  Proßnitz,  (Celcitz,  Wrbatek);  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Erzgebirge,  Laun.  F.  A  III, 
V.  Eurasiatische  Art. 

S.  compressus  Pers.  (Blysmus  compressus  Panz.,  Zu- 
sammengedrängte B.)  Wurzelstock  kriechend,  Stengel  niedrig, 
stumpfkantig,  beblättert.  Ähre  zusammengedrückt,  2zeihg, 
aus  5—12  Ährchen,  diese  6— 8blütig,  rotbraun.  4.  VI— VII. 
0-1 — 0*2.  Sumpfwiesen. 

M.:  Namiest,  Neustadtl,  Bistritz,  Znaim,  Nikolsburg,  Lunden- 
burg,  Brünn,  Bisenz,  Straßnitz,  Üng.-Hradisch,  Wsetin,  Olmütz, 
Hohenstadt;  Sch  .:  Teschen;  B.:  zerstreut.  F.  A  II,  C  II.  Europäisch- 
sibirische Pflanze. 

S.  Michelianus  L.  (Michels  B.)  Dicht  rasig;  Halm  unten 
beblättert,  3kantig,  niederhegend  oder  aufrecht.  Ährchen 
klein,  grünüch,  Köpfchen  vom  Hüllbl.  gestützt.  ©.  VII— IX. 

0.01—0-15.  Ufer. 

M.:  Kobily  und  Czeitsch,  Jaroschau  bei  Üng.-Hradisch,  Ung.- 
Ostra,  Bahnhof  Lundenburg;  B.:  Elbeniederung,  Teschen,  Leit- 
meritz,  Gzaslau,  Nechanitz,  zwischen  Pisek  und  Wodnian,  Budwejs, 
Brdywald,  Prelouc.  F.  A  V.  Eurasiatisch,  wärmehebend. 

S.  maritimus  L.  (Meerstrands-B.)  Ausläufer  an  der  Spitze 
knolUg  verdickt.  Halm  3kantig,  Bl.  flach,  gekielt.  Seitliche 
Spirrenäste  verlängert,  mit  2— 5  kopfig  gehäuften  Ährchen; 
mitunter    stehen  die  Ährchen  einzeln    oder  nur  in  einem 
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kopfigen  Blütenstande.  <\..  VI — VII.  0-30 — 1  m.  Ufer,  Sümpfe, 
besonders  auf  Salzboden. 

M.:  Namiest,  Netin,  Thayaniederiingen,  Brünn,  Schwarzaebene, 
Auspitz,  Czeitsch,  Bisenz,  Olmütz,  Friedland,  Paskau;  Schi.: 
Jägerndorf,  Troppau,  Teschen ;  B.:  zerstreut.  F.  A  II,  III,  V. 
Kosmopolit. 

S.  silvaticus  L.  (Wald-B.)  Halm  stumpf  3kantig,  Bl.  breit 
lineal,  Blütenstand  stark  rispig.  VI — VIII.  0-5—1  m,  Ufer, 
Waldmesen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  V,  C  III.  Zirkumpolar. 

S.  radicans  L.  (Wurzelnde  B.)  Verlängerte,  bogenförmig 
zur  Erde  sich  neigende,  wurzelnde  Laubsprosse  treibend ;  Spirre 
mehrfach  zusammengesetzt.  \\..  VI. — VII.  0-50 — 1  Ufer, 
Sumpfwiesen. 

M.:  Znaim,  Krizanau  bei  Groß-AFeseritsch,  Kremsier,  Ohnütz; 
Schi.:  Jägerndorf,  BieHtz, ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung, 
Erzgebirge,  Pilsen,  Krumau,  Worlik,  Budweis,Wittingau,  südöstliches 
Böhmen,  Brdywald.  F.  A  II,  C  II.  Eurasiatisch-orientalisch. 

7.  Eriophorum.  L.  Wollgras. 

1.  Ein  einziges  Ährchen  an  der  Spitze  des  St  2 

Alehrere  Ahrchen  vorhanden,  zuletzt  überhängend  3 

2.  St.  rauh,  länger  als  die  Bl  alpinum. 

St.  glatt,  etwa  so  lange  ^yie  die  Bl  vaginatum. 

3.  St.  zylindrisch,  Bispenäste  glatt  angustifoUum, 

St.  stumpf  Seckig,  Rispenäste  rückwärts  rauh  4 

4.  Bl.  breit,  lineal-lanzettHch,  flach   .  latifolium. 

Bl.  Skantig  gracile. 

E.  alpinum  L.  ( Alpen- W.)  Halm  Skantig,  die  Scheiden 
offen,  gelbbraun,  die  obersten  geschlossen,  mit  kurzer,  borst - 
lieber  Spreite.  Ährchen  armblütig,  Hüllborsten  4 — 6,  nach 
dem  Verblühen  verlängert,  schlängelig.  <l.  VI — A'II.  0-10 — 0-25. 
Moorige  Stellen,  meist  im  Gebirge. 

M.:  Hochgesenke  (Kessel),  Saar,  Ochoz  bei  Tischnowitz,  B.: 
Riesengebirge,  Karlsbad  und  Tepiergebiet,  Budweis,  Wittingau, 
Krumau,  südöstliches  Böhmen.  F.  D  III,  IV.  Zirkumpolare  Gebirgs- 
pflanze. 

E.  vaginatum  L.  (Scheidiges  W^.)  Pflanze  rasig ;  Wurzel- 
stock holzig,  Stengel  oben  3seitig,  aufgeblasene  Scheiden  ohne 
Spreite  tragend ;  Blütenborsten  viele,  in  gerade  Wollhaare  aus- 
wachsend. Deckbl.  silbergrau,  dachig,  Pflanze  graugrün.  "4.. 
V — VI.  0*1— 0*4.  Torfmoore,  meist  im  Gebirge. 


M.:  Saar,  Kais(M"sloiii,  Moon^  des  HocligcHoiikcs,  Torfmooi-  II nt Ii 
iu  den  Boskidrn;  Schi.:  (ics(  nla\  Barania,  Lissaliora;  B.:  Sudeten, 
l\)i/en^j^el)iel.  Kr/gel )ii*>e,  Böhnuu'wald,  Pilsen,  SiidböhnKMi.  F.  D  IV. 
ZirkunifK>lar. 

E.  angustifolium  lioth.  (Schnuilblättriges  W.)  Lookei- 
rasig,  mit  kurzen  Ausläufern.  Bl.  schmal,  lineal,  riimig. 
Spelzen  fast  trockenhäutig.  Ährchen  3—8.  n..  IV— V.  0-25 
bis  0-60.   Moorige  Vliesen  der  Ebenen  und  des  Gebirges. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C  III,  D  IV.  Zirkumpolar. 

Die  Haare  dienen  zur  Verbreitung  durch   den  Wind. 

E.  latifolium  Hoppe.  (Breitblättriges  W.)  Easig,  meist 
ohne  Ausläufer.  Ährchen  5 — 12,  kleiner  als  bei  vorigem, 
Spelzen  schwärzlich,  mit  grünem  Mittelnerv.  (\..  IV — V.  0-25 
bis  0-60.  Moorwiesen,  häufig  im  Berdande. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Zwittau,  Brünn,  IViähr.-Triibau,  Bärn, 
Hohenstadt,  Rautenberg,  Bisenz,  Auspitz,  Ung.-Hradisch,  Wsetin, 
Neutitschein ;  Schi.:  Teschen ;  B.:  Verbreitet.  F.  A  II,  C  III,  D  IV. 
Zirkumpolar. 

E.  gracile  Koch.  (Schlankes  W.)  Ausläufer  lang,  Stengel  sehr 
dünn  und  schlank,  Ährchenstiele  filzig  rauh,  Spelzen  bleich- 
grün, am  Grunde  mehrnervig,  V — VI.  0-1 — 04.  Torf  wiesen. 

M.:  fehlt.  Schi.:  Weidenau;  B.:  Duppauer-  und  Teplergebiet, 
Erzgebirge,  Neuhaus. 

8.  Carex  L.  Segge. 

I.  St.  mit  einem  einzigen,  endständigen  Ährchen  Ä.  Monostachyae. 

II.  Mehrere  Ährchen  vorhanden,  zu  Köpfchen,  Ähren  oder  Rispen 
angeordnet : 

a)  Alle  Ährchen  (oder  doch  die  meisten)  sowohl  mit  Staub-  als 
auch  mit  Stempelbt. ;  der  Blütenstand  meist  eine  zusammen- 
gesetzte Ähre   .  .  .  J5.  Homostachyae. 

h)  Oberste  (oder  das  endständige)  Ährchen  nur  mit  Staubbt. 
(selten  auch  noch  mit  einigen  Stempelbt.),  die  übrigen  nur  mit 
Stempelbt  C.  Heterostachyae. 

A.  Monostachyae.  Einährige. 

1.  Ährchen    eingeschlechtig  (zuweilen    haben    die  Staubährchen 

unten  einige  Stempelblüten  und  die  Stempelährchen  oben  ein- 
zelne Staubblüten);  Narben  2,  Fr.  (der  den  Fruchtknoten 
und  die  Fr.  einhüllende  ,, Schlauch")  und  Spelzen  rostbraun  2 

Ährchen  oben unten  9  •  »  ••*.*.  ^ 

2.  St.  inind,  glatt;  Ausläufer  vorhanden  dioica. 

St.  oben  Skantig,  rauh ;  Pflanze  dichtrasig  ....  Davalliana. 
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3.  Narben  2,  Ährcheii  lockerbliitig,  Fr.  glänzend  brann  puUcaris 
Narben  3  4 

4.  Ährehen  3— 4blütig,  Fr.  lineal-pfriemhch,  Sp.  abfallend  pauciflora 
Ahrchen  mehrblütig,  Fr.  elliptisch,  Sp.  bleibend   .  .  ruqwstris. 

C.  dioica  L.  (Zweihäusige  S.)  Wurzelstock  kriechend;  Fr. 
eiförmig,  mit  km:zem  Schnabel,  aufrecht  abstehend.  <!..  IV — V. 
0.08—0-25.  Torfwiesen. 

M.:  Saar,  ZA\ittau;  Schi.:  Reihwiesen;;  B.:  Adler-  und  Glatzer- 
gebirge,  Elbeniederung,  Polzengebiet,  Duppauer  und  Teplergebirge, 
Krumau;  F.  A  II,  C  III  Zirkumpolar. 

C.  Davalliana  Sm.  (Rauhe  S.)  Fr.  längHch-lanzettlich,  mit 
langem  Schnabel,  etwas  abwärts  gekrümmt.  IV — ^V.  O'l  bis 
0-3.  Sumpf mesen. 

M.:  Znaim,  Saar,  Nikolsburg,  Eisgrub,  Brünn,  Kunstadt,  Zwittau, 
Ung.-Hradisch,  Napajedl,  Kremsier,  Olmütz,  Mähr.  -  Schönberg, 
Neutitscheüi;  Schi.;  Reihwiesen,  Teschen;  B.:  Nordböhmen,  Ro- 
kytzan,  Krumau,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  II,  C  III.  Euro-sibirisch. 

C.  pulicaris  L.  (Floh-S.)  Lockerrasig;  Bl.  borstlich,  Ähre 
länghch.  Fr.  nach  beiden  Seiten  verschmälert,  zurückgebogen. 
Sp.  der9Bt.  hinfällig,  n.  V— VI.  0-06— 0-20.  Torfwiesen. 

M.:  Hochschar,  Altvater,  :\Iikowitz  bei  Ung.-Hradisch,  Saar; 
B.:  Elbeniederung,  Königgrätz,  Budweis,  Wittingau,  Böhmerwald  und 
Erzgebirge.  F.  A  II  B  IV, 

C.  pauciflora  Ligth.  (Armblütige  S.)  Wurzelstock  kriechend; 
Bl.  flach,  gekielt,  Ähren  strohgelb.  V— VI.  0-08— 0-20. 
Torfmoore. 

M.:  Hochiiesenke,  Lobnig,  Hutti  bei  Althammer;  Schi.:  Reih- 
wiesen; B.:  Erzgebüge,  Böhmerwald,  Riesen-  und  Adlergebirge. 
F.  D  IV.  Zirkumpolar, 

*  C.  rupestris  All.  (Felsen- S.)  Bl.  lineal,  flach.  Fr.  kürzer 
als  die  Sp.,  zusammengedrückt  dreikantig,  ^^j..  VI— VI.  0-06 
bis  0-10.  Felsen  im  Gebirge. 

M.:  Heidebrünnel  im  Hochgesenke.   F.  D  V.  Euroasiatisch. 

B.  Homostachyae.  Gleichährige. 

1.  Ährchen  in  ein  kugehges  Köpfchen  zusammengedrängt  _ 

cyperoides. 

Ährchen  in  Äln'en  oder  Rispen.  Narben  2    .     .  •  •  •  •  •  /  .  ^ 

2.  Ohne  Ausläufer,  mit  nicht  kriechendem  Wurzelstock,  aaher 

rasig  ,*  r,  *   •  *  1 TO 

Mit  Ausläufern,  Wurzelstock  kriechend,  St.  einzeln  .   .   .   .  lo 
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3.  Jedes  Ährchen  oIxmw  ärts  Staubbliiteii   4 

Jedes  Ährchen  am  (J runde  mit  Staubblüten  9 

4.  Fr.  an  einer  Seite  flach,  an  der  andern   gewölbt,  abstehend; 

Ähren  meist  bräunlich  ^ 

Fr.  beiderseits  gewölbt,  aufrecht;  Ährchen  meist  grünlich  .  7 

5.  St.  scharf  Skantig,  Seitenflächen  vertieft,  rauh ;  Bl.  5  bis  10  mm 

breit  .  .  .  vulpina. 

St.  3kantig,  Seitenflächen  eben,  nur  oben  rauh:Bl.  schmäler  6 
0.  Fr.  am  Grunde  schwammig  verdickt,  4—6  mm,  zuletzt  sparrig  ab- 
stehend; Ährchen  in  länglicher,  meist  nicht  unterbrochener 

^]iYe  muricata. 

Fr.  bis  zum  Grunde  dünnhäutig,  3 — i  mm,  ziemlich  aufrecht ; 
Ährchen  in  unterbrochener  Ähre  .  divulsa. 

7.  Fr.  glanzlos,  9 — Unervig,  untere  Blattscheiden  von  schw'arzem 

Faserschopf  umgeben,  Sp.  schmal  berandet     .   .  .  paradoxa. 
Fr.  glänzend,  nervenlos  oder  undeuthch  nervig;  Scheiden  ohne 
Faserschopf,  Sp.  breit  berandet  8 

8.  Ährchen  in  dichten,  unten  rispigen  Ähren ;  Bl.  schmal,  untere 

Blattscheiden  glanzlos ;  St.  unten  rund,  oben  dreikantig  diandra. 
Ährchen  meist  m  lockeren  Rispen  mit  abstehenden  Ästen ;  untere 
Blattscheide  glänzend;  St.  dreikantig  paniculata. 

9.  Ährchen  genähert,  Hüllblätter  derselben  kurz,  das  unterste  den 

St.  nicht  übeiTagend  10 

Ährchen  weit  entfernt,  ihre  Hüllblätter  den  St.  weit  überragend 

remota. 

10.  Fr.  ungeflügelt,  länger  als  die  Sp  H 

Fr.  geflügelt,  so  lang  wie  die  Sp.,  ziemhch  lang  geschnäbelt 

leporina. 

IL   Bl.  schlaff,  etwa  so  lang  oder  länger  als  der  St. ;  Fr.  aufrecht  12 
Bl.  starr,  schmal,  kürzer  als  der  St.,  Fr.  sparrig  abstehend,  mit 
2zälinigem  Schnabel  Leersii 

12.  Ährchen  4—6,  länghch,  eiförmig,  die  unteren  entfernt;  Fr.  ge- 

schnäbelt, aufrecht  canescens. 

Ährchen  8—12,  meist  genähert,  vielblütig,  Fr.  kurz  geschnä- 
belt, abstehend   elongata. 

13.  Ährchen  zu  3—5  in  kleiner  eiförmiger  Ähre ;  BL  viel  kürzer  als 

gt  chordorrhiza. 

Ährchen  in  verlängerter  Ä  hre ,  vielbl  üti g  14 

14.  Jn  jedemÄhrchen  an  der  Spitze  nur  Stempel-,  am  Grunde  Staub- 

blüten  1^ 

Mittlere  Ährchen  nur  Staub-,  die  oberen  und  unteren  nur  Stempel- 
blüten enthaltend   disticha. 

15.  Ährchen  in  einem  Köpf chen  stenophylla. 

Ährchen  in  Ähren  16 

16.  Ährchen  braun,  zu  3—6,  genähert,  gerade;  Fr.  länghch,  eiför- 

mig praecox. 

Ährchen  blaßgelb,  meist  zu  5,  etwas  entfernt,  meist  gekrümmt ; 
Fr.  lanzetthch,  geflügelt   .  hrizoides. 
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C.  cyperoides  L.  (Zypergras- S.)  Stengel  3kantig;  Schläuche 
laiiggestielt,  sehr  lang  geschnäbelt,  geflügelt,  VI  bis  IX. 
0- 10— 0-25.  Teichränder,  Torfboden. 

M.:  Iglau,  Neustadt],  Trebitsch,  Netin,  Namiest,  Zwittau,  Königs- 
feld, Mähr. -Schönberg,  Ung.-Hradisch,  Hustopetsch,  Paskaii ;  Schi.: 
Teschen,  Jägerndorf;  B.:  Rokvtzan.  Krumau,  Budweis,  Wittingau. 
F.  A  II,  B  III.  Eurasiatisch. 

C.  diandra  Schrk.  (Stielrunde  S.)  Blütenstand  gedrungen, 
Schläuche  auf  der  Bauchseite  nervenlos,  auf  dem  Rücken 
2rippig.  <\..  V.  0-30 — 0-60.  Moorwiesen.  (C.  teretiuscula  Good.) 

M.:  Iglau,  Saar,  Namiest,  Trebitsch,  Zwittau,  Ung.-Hradiscli, 
Olmütz,  Litlau,  Kremsier;  B.:  Erzgebirge,  mittlere  Elbeniederung, 
Iser-  und  Riesengebirge,  Polzengebiet,  Krumau,  Budweis,  Wittingau. 
F.  A  II,  C  III,  D  IV.  Zirkumpolar. 

C.  paradoxa  Willd.  (Seltsame  S.)  Dichtrasig:  untere 
Scheiden  gelbbraun,  Bl.  schmal,  Hneal.  Blütenstand  rispig, 
Schläuche  beiderseits  stark  längsrippig.  '<]..  V.  0-30  bis  0-70. 
Moorwiesen. 

M.:  Saar,  Branowitz,  Olmütz,  Wsetin ;  Schi.:  Friedek,  Troppau ; 
B.:  Elbeniederang,  Polzengebiet,  Jicin,  Bunzlau  Glatzer-  und  Adler- 
gebirge, Ki'umau,  Budweis,  Wittingau.  F.  All,  C  II.  Europäische  Art. 

C.  paniculata  L.  (Rispige  S.)  Schläuche  nur  an  der  Basis 
nervig,  wie    die    Deckbl.  hellbraun.    <j..  V — VI.  0'30 — 1 7n. 

Sumpfwiesen,  Waldsümpfe. 

M.:  Namiest,  Kun-^^tadt,  Zwittau,  Butschowitz,  Bisenz,  Ung.- 
Hradisch,  Freiberg :  Schi.: Teschen ;  B.:  Sudetengebiet, Elbeniederung, 
Duppauer  und  Tepler  Gebirge,  Pilsen,  Wotawagebiet.  F.  B  II,  C  I,  II. 

C.  muricata  L.  (Sparrige  S.)  Blattscheiden  an  der  Mündung 
mit  vorgezogenem,   zuletzt  zerreißendem  Blatthäutchen. 
V— VI.   0-30— 0-50.   W^iesen,  Hügel,  Wälder. 

Verbreitet  F.  A  I,  II,  B  IV,  C  III.  Zirkumpolar. 

C.  divulsa   Good.    (C.   virens  Lam.,    Grüne    S.)  Blatt- 
scheiden an  der  Mündung  quer  abgeschnitten.   Ährchen  meist 
entfernt;  St.  schwach,  oft  überhängend.  (\..  V — VI.  0-50 — 1 
Buscliige  Hügel,  Wälder. 

M.:  Pollauer  Berge,  Klobouk  bei  Auspitz;  Schi.:  Karlsbrunn; 
B.:  zerstreut.  F.  B  IV,  Zirkumpolar. 

C.  vulpina  L.   (Fuchs-S.)  Bl.  breithneal. ;  Ährchen  5 — 8, 
reichblütig.  dicht  ährig,  Deckschuppen  mit  grünem  Kiele. 
V— VI.  0-50— I  m.  Wiesen,  Ufer. 
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(U'mein.  Dio  var.  nemorosa  Rclib.  hat  am  CJjundr  oft  iinler- 
hroclienc  Ährchen  Zerstreut.  F.  A  II,  V.  Kurasiatisch. 

C.  leporina  L.  (Hasen-8.)  Hahn  3seitig,  länger  als  die 
starren  Bl.;  Ährchen  glänzend  hellbraun,  meist  6;  Schläuche 
eiförmig,  ihr  Schnabel  lang,  zweizähnig.  <\..  V — VI.  015  bis 
0-30.  Wälder. 

Verbreitet,  selbst  noch  in  den  oberen  Lagen  der  Gel>irge,  in  der 
Ebene  seltener.  Die  var.  argyroglochin  Hörnern,  hat  ziemlich  schlaffe, 
längere  BL  und  etwas  entfernte  Ährchen  mit  grünlichen  bis  gelb- 
lichweißen Deckbl.  In  schattigen  Wäldern,  selten.  M.:  Saar,  Kiri- 
tein,  Milkow,  Namiest,  Jaworina;  Schi.:  Friedek,  Teschen;  B.:  ver- 
breitet. F.  C  I.  Zirkumpolar. 

C.  canescens  L.  (Grauhche  S.)  Ährchen  bleichgrün;  Fr. 
zusammengedrückt,  auf  dem  Rücken  gewölbt.  Schnabel  ab- 
gestutzt. Deckbl.  weißhäutig  gerandet.  Pflanzen  graugrün  <\.. 
V — VI.  0-20 — 0-30.    Moorwiesen,  Gebirgsmoore. 

M.:  Iglau,  Ptacow  bei  Trebitsch,  Zlabings,  Namiest,  Zwittau, 
Littau,  Thayaebene,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg,  üng.-Hradisch, 
Hochgesenke  und  Beskiden;  B.:  zerstreut.  F.  C  III,  D  IV.  Zirkum- 
polar. 

C.  elongata  L.  (Verlängerte  S.)  Dichtrasig,  grasgrün, 
St.  an  den  Kanten  sehr  rauh.  '4..  V — VI.  040 — 1  m.  Sumpf- 
wiesen. 

M.:  Saar,  Neustadt],  Namiest,  Trebitsch,  Znaim,  Königsfeld  bei 
Brünn,  Bisenz,  Ung.-Hradisch,  Olmütz,  Hohenstadt,  Milkow  bei 
Littau,  Groß-Ullersdorf ;  Schi.:  Friedek;  B.:  sehr  zerstreut.  F.  All, 
C  III.  Eurasiatisch. 

C.  Leersii  Willd.  (C.  echinata  Murr.,  Stachhge  S.)  Halm 
glatt,  stumpfkantig,  graugrün.  Ährchen  3 — 4,  kugelig.  Deckbl. 
weißhäutig  gerandet  oder  fast  ganz  weiß.  V — VI.  0-10  bis 
0-45.   Nasse  Wiesen,  Waldbäche. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Krzizanau,  Neustadtl,  Saar,  Brünn, 
Horkau,  Znaim,  Olmütz,  Frankstadt  a.  R.,  Friedland,  Wsetin,  Hoch- 
gesenke; Schi.:  zerstreut.  B.:  zerstreut.  F.  C  I,  II.  Zirkumpolar. 

C.  remota  L.  (Schlaffe  S.)  Dichtrasig,  Halm  schlank, 
überhängend.  Ährchen  6 — 10,  die  unteren  blattachselständig. 
'4.  VI— VI.  0-25— 0-80.    Waldsümpfe,  Gebirgswälder. 

Verbreitet.  F.  C  I,  II.  Zirkumpolar. 

C.  brizoides  L.  (Zittergras- S.)  Halm  dünn,  schlaff,  oft 
überhängend.    Bl.  lang,    breiter  als  die  Stengel   Fr.  länger 
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als  die  schuppenförmigen  Hüllbl.  n..  V— VI.  0-30— 0-50.  Lichte 
Wälder. 

Verbreitet,  besonders  in  Gebirgsgegenden.  F.  A  I,  B  IV,  C  I. 
Eurasiatisch. 

C.  praecox  Schreb.  (C.  Scbreberi  Schrank.,  Frühbl.  S.) 
Halm  dünn,  scharf  3kantig;  Ähre,  fast  2zeilig,  gedrängt.  Bl. 
kaum  breiter  als  der  St.  21..  IV— V.  0-15— 0-20.  Trockene 
Wiesen  und  Triften. 

M.:  im  mittleren  und  südlichen  Teile  häufig,  sonst  noch  um 
Iglau,  Namiest,  Trebitsch,  Mohelno,  Wsetin,  Olmütz,  Bärn,  Sohle 
bei  Neatltschein ;  Schi.:  Tüschen;  B.:  verbreitet.  F.  BIT.  Eur- 
asiatisch. 

C.  disticha  Huds.  (Zweizeihge  S.)  Halm  scharf  Skantig; 
Ähre  am  Grunde  rispig.  Ährchen  ziemHch  SzeiUg  stehend. 
Schläuche  eiförmig,  mit  schmalem,  feingesägtem  Rande.  Deckbl. 
spitz,  braun,  n..  V— VI.  040— 1  m.  Sumpfwiesen. 

M.:  Neustadtl,  Trebitsch,  Netin,  Namiest,  Znaim,  Kunstadt, 
Zwittau,  Bisenz,  Ung.-Hradisch,  Sternberg;  Schi.:  Teschen,  Friedek ; 
B.:  zerstreut.  F.  A  II,  B  III.  Eurasiatisch 

C.  stenophylla  Wahlb.  (Schmalbl.  S.)  Bl.  etwa  so  breit  wie 
der  St.,  Fr.  9— llnervig,  Schnabel  der  Fr.  an  der  Spitze  weiß- 
lichhäutig, am  Rücken  ausgerandet.  IV— V.  0-10— 0-15. 
Sandige  Triften. 

M.:  Gödinger  Wald,  Bisenz,  Grumvif,  Dümholz;  B.:  Aussig, 
Budweis.  F.  A  IV.  Zirkumpolar,  mit  meridionaler  Verbreitung. 

AC.chordorrhiza  Ehrh.  (Fadenwurzel.  S.)  St.  glatt;  Frucht- 
schnabel am  Rande  glatt,  an  der  Spitze  trockenhäutig,  kurz 
21appig.  Fr.  nervig  -  rillig.  n.-  V— VI.  0-15— 0-30.  Torfmoore. 

B.:  St.  Veits,  v.  Wittingau,  Chot^bor.  M.:  Saar.  F.  A  II,  C  III. 

Eurasiatisch. 

C.  Heterostachyae.  Ungleichährige. 

1.  Narben  2  2 

Narben  3  

2.  Pflanze  ohne  Ausläufer,  dichtrasig;  St.  unten  mit  zerfaserten 

Scheiden  ^ 

Pflanze  mit  kriechenden  Ausläufern,  nicht  dichtrasig    ...  4 

3.  Alle  Blattscheiden  netzfaserig,  gelbbraun,  St.  steif  aufrecht  elata. 
Nur  die  unteren  Blattscheiden  netzfaserig,  purpurrot,  St.  etwas 
schlaff  caespitosa. 

4.  Grundständige  Scheiden  blattlos,  rotbraun,  groß,  netzig  gefasert ; 

Fr.  nervenlos,  innen  flach,  außen  gewölbt  Buekii. 

Untere  Scheiden  mit  Blattflächen,  meist  nicht  gefasert  ...  5 
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5.  St  rauh,  Ähren  schlank  walzenförmig,  Hüllbl.  des  untersten 

Ährchens  den  St.  meist  überragend  gracilis 

St.  glatt  oder  bloß  oben  rauh,  unterstes  Hüllbl.  den  St.  meist  nicht 

überragend   q 

0.  Hüllbl.  des  untersten  Ährchens  steif,  sehr  kurz,  Bl.  stark  zurück- 
gekrümmt, St.  glatt  rigida 

Hüllbl.  fast  die  Spitze  des  Stengels  erreichend,  Bl.  nicht  zurück- 
gekrümmt;  Stengel  scharfkantig,  oben  rauh  .  Goodenoughii. 

7.  Fr.  ungeschnabelt  oder  mit  kurzem,  rundem,  an  der  Spitze  etwas 

ausgerandetem  oder  kurz  2zähnigem  Schnabel  8 

Fr.  deuthch  -geschnäbelt,  Schnabel  2zähnig  oder  2spaltiff    *  28 

8.  Fr.  kahl   g 

Fr.  behaart  '   1   *      '   '  20 

9.  Endährchen  in  der  Regel  unten  mit  j,  oben  mit  ?  Bt.  *.  '.  10 
Endährchen  gewöhnhch  nur  mit       Bt  '  H 

10.  Untere  Blattscheiden  nicht  netzfaserig;  untere  Ährchen*  ziem- 

hch  lang  gestielt,  hängend.  Sp.  schwarz.  Fr.  nervenlos  atrata. 
Untere  Blattscheiden  fein  netzig  zerfasert;  Ährchen  kurz  gestielt, 
Sp.  dunkelbraun,  Fr.  nervig  polygama 

11.  Seithche  Ährchen  sitzend,  aufrecht;  Hüllbl.  am  Grunde  trocken- 

häutig, nicht  scheidig;  Fr.  rundhch,  glänzend,  kurz  geschnäbelt 

Seithche  Ährchen  (besonders  die  unteren)  deutlich  gestielirder 
Stiel  wohl  oft  in  der  Scheide  des  Hüllbl.  versteckt,  zuletzt 
hängend   j2 

12.  Hiillbl.  nicht  oder  nur  kurz  scheidig   .  *.  '..*  13 

Hiillbl.  mit  deuthcher  Scheide,  besonders  das  der  untersten 

Ährchen  

13.  Bl.  und  die  unteren  Blattscheiden  flaumhaarig,  schlaff';  j  Ähr- 

chen 1,  oft  vom  untersten  Hüllbl.  überragt;  9  Ähren  2—3 
dichtblütig,  aufrecht;  Fr.  ungeschnäbelt  ....  pallescenJ. 
Bl  kahl,  Pflanze  mit  Ausläufern,  Fruchtährchen  meist  hängend  14 

14.  Bl.  flach,  ziemhch  steif,  kürzer  als  der  am  Grunde  reichbeblät- 

terte Stengel,  ^  Ährchen  2-3  (selten  1)  ßacca. 

btengel  unten  mit  Scheiden  ohne  Blattfläche;  r{  Ährchen  1 
(selten  2)   2^ 

15.  Bl.  schmal,  rinnig  gefaltet,  graugrün;  9  Ährchen  1—2,*  Stiele 

zart  

Bl.  flach,  breiter,  grasgrün;   9  Ährchen  2—3,  kleiner' 

1  ^    T^i  1   1  1  magellanica. 
lo.   Bl.  kahl  

Bl.  besonders  am  Rande  behaart  .  '  pilosa 

17.  9  Ährchen  zur  Fruchtzeit  hängend,  Fr.  lanzetthch  bis  eUip* 

tisch    Ig 

9  Ährchen  auch  zur  Fruchtzeit  aufrecht      .*.***'*  19 

18.  Holle  Pf hmze  mit  flachen  Bl,  von  dichtrasigem  Wud^se  pendula. 
Niedrige  Pflanze  mit  rinnigen  Bl   capillaris 

19.  Pflanze  grasgrün,  ^  Ährchen  zur  Blütezeit  rechtwinklig  zurück* 

geknickt ;  Sp.  spitz ;  Fr.  mit  ausgerandetem  Schnabel  sparsiflora- 

L  a  u  s,  ScliiilHüra.  ß 
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Pflanze  blaugrün;   ^  Ährchen  aufrecht,  Sp.  stumpf,  Fr.  mit 

kurzem,  stumpfem  Schnabel  panicea 

20    r?  Ährchen  auch  nach  der  Blüte  über  die  9  hmwegragend  21 
^  Ährchen  von  dem  obersten  9  Ährchen  überragt,  wenigstens 
nach  derBt. ;  Ährchen  fingerförmig  angeordnet.   .  digitata. 

21.    HüUblätter  am  Grunde  langscheidig  22 

Hüllblätter  nicht  oder  sehr  kurz  scheidig    .   .  .  •  .  '-''f'^ 
22    Stempelährchen  fast  ganz  m  den  Scheiden   der  Huhblatter 
ver=^teckt,  entfernt  2— 4blütig,  Bl.  länger  als  der  St.  humilis. 
Stempelährchen  nicht  verborgen,  St.  länger  als  die  Bl.  pediformis. 

23.  Unterstes  Hüllblatt  blattartig,  selten  am  Rande  etwas  trocken- 

häutig,    Ähren  walzhch  /  'i 

Unterstes  HüUblatt  trockenhäutig,   ^  Ahrchen  etwa  keulen^ 

förmig   '  '  '  ^' '  1   '   \  '  '  -a--ii' 

24.  Pflanze  dichtrasig,  9  AhiThen  kugehg,  gedrangt,  unteres  Hüll- 

blatt aufrecht   l  •  ^'^^t^'*^' 

Pflanze  mit  kriechender    Grundachse,    9  Ahrchen  J^alzhch, 
etwas  entfernt,  unteres  Hüllbl.  meist  wagrecht  abstehend,  Bl. 

und  St.  steif  ^  tomentosa^ 

25    Sp.  mehr  oder  weniger  spitz,  ganzrandig    .   ...  .  •  •  • 
Sn  breit  abgerundet,  ihr  Rand  weiß,  gefranst.  Bl.  steif,  oft  zu- 

^^rückgekrümmt  ;   •   •   •  entrinn. 

26.  Untere  Blattscheiden  braun;  Bl.  breit,  steif,  unterstes  Ahrchen 

ui'äe  Bkttscheiden  blutr  schmal,  schlaff.  Pflanze  dicht 

^g^g.   iiwntana. 

27    St  Vikzer  aLs'die  sehr  'langen  BL,  Pflanze  dicht  rasig  umhrosa. 

St.*  länger  als  die  BL,  mit  kurzen  Ausläufern  curyophyllacea^ 
28.  Fr.  meist  behaart  

Fr.  kahl  •  •         •  .•  c  •  :  "i  1 

29  Fr  kurz  creschnäbelt,  aufgeblasen,  länghch,  eiförmig,  Sp.  stachei- 

•      spitzig!  Bl.  rmnig,  kahl 

Fr.  langgeschnäbelt,  eikegeHörmig ;  Sp.  mit  gesagter  Spitze, 
Bl.  flach!  ihre  Scheiden  meist  weichliaarig  nirta. 

30.  Xur  1  (selten  mehr)     Ährchen  vorhanden  

Alehrere      Ährchen  an  der  Spitze  des  St     . 

31.  9  ÄhiThen  eiförmig  bis  länghch,  höchstens  omal  so  lang  als 

breit  i  "  ■> "  ".^ 

O  Ährchen  hneal,  dünn,  viel  länger  als  breit  

32.  Blattscheiden  ohne  trockenhäutige  Anhängsel  -3^ 

Blattscheiden  mit  Blatthäutchen     •   •   •   •   •   •   •   •  ;   \   '  ^ . 

33.  9  Ährchen  eUiptisch  bis  länghch,  lanzetthch.  Fruchtschnabel 

J  ....  ^\J.lCfl€.Lltm 

CfATPifiP   y 

9  \hrchen  kugehg  oder  kurz  eiförmig.  Fr.  sperrig  abstehend,  mit 

rauhem  Schnabel  o   '  '  A  '  -i 

34    Sü   der  9  Bt.-  eiförmig,  mit  Stachelspitze,  Sp.  rostbraun,  mit 

•       schmalem  Hautrand   ■   •   •   ^  dutuns 

Sp  der  9  Bt.  stumpfhch,  nicht  stachelspitzig,  rotbraun,^  mit 
grünem  Mittehierv,  weißrandig  Hoshana. 
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35.  9  Ähren  dichtblütig,  3 — 0,  Sp.  lang  zugesj^itzt,  vorne  fein  ge- 

sägt  Pseudocyperus. 

2  Ähren  lockerblütig,  Sp  nicht  zugespitzt,  grünhch  .  silvatica. 

36.  Hüllblätter  langscheidig,  den  St.  weit  überragend  ....  37 
Hüllblätter  nicht  oder  kurz  scheidig  38 

37.  9   Ährchen  3 — 4,  länglich,  ziemlich  locker,  Fr.  unregelmäßig 

gestellt,  3  mm  lang,  glanzlos  secalina. 

9  Ährchen  2 — 4,  kurz,  dicht.  Fr.  4 — Sreihig  angeordnet,  glän- 
zend, 5  mm  lang  hordeistichos. 

38.  Sp.  hellgrün,  {zuletzt  gelblich,   aufgeblasen,  stumpflich,  Fr. 
länger  als  die  Sp  39 

Sp.  olivengrün,  zugespitzt.  Fr.  höchstens  etwas  länger  .   .  40 

39.  St.  stumpf  3kantig,  glatt,  Bl.  schmal,  zuweilen  eingerollt;  Pflanze 

graugrün  rostrata. 

St.  scharf  3kantig,  oben  rauh,  Bl.  breiter;  Pflanze  grasgrün 

vesicaria. 

40.  Fr.  vielnervig,       Ährehen  dick,  dicht,  St.  scharfkantig,  oben 

rauh  41 

Fr.    mit    feinen    Längsfurchen,        Ährchen  dünn,  walzlich, 
Stengel  stumpf  3kantig,  nur  zwischen  den  Ährchen  schärflich 

nutans. 

41.  9 Ährchen  2 — 3,  dünn,  aufrecht;  Fr.  glanzlos,  etwas  zusammen- 

gedrückt 3seitig;  untere  Sp.  der       Blütenährchen  stumpf 

acutiformis.. 

9  Ährchen  2 — 5,  die  unteren  oft  entfernt,  gestielt,  Fr.  glänzend, 
dreiseitig  rijxiria. 

C.  elata  All.  (Hohe  S.)    Pflanze    kräftig,  blaugrün; 
Ährchen  meist  einzeln,   9  2 — 3,  aufrecht,  sitzend   oder  das 
unterste  kurz  gestielt.  Fr.  seegrün,  5 — 7nervig.  IV — V.  0-50 
bis  0-75.  Feuchte  Wiesen.  (C.  stricta  Good.) 

M.:  Neustadtl,  Olmütz,  Zwittau,  Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Lunden- 
burg,  Wsetin,  Wikosch  bei  Gaya,  Freiberg,  Hohenstadt;  Schi.: 
Teschen,  Bielitz ;  B.:  Zerstreut.  F.  A  II.  Europäische  Art. 

C.  caespitosa  L.  (Rasige  S.)  Halm  schlank,  dünn,  rauh, 
hellgrün  ;  Ährchen  einzeln,  9  2 — 3,  aufrecht,  sitzend,  sehr 
genähert.  Fr.  nervenlos.  n..  IV— V.  0-25— 0-50.  Feuchte 
Wiesen. 

M.:  Saar,  Neustadtl,  Frain,  Olmütz,  Milkow  bei  Littau,  Neutit- 
schein, Hohenstadt;  B.:  Elbeniederung,  Polzengebiet,  Duppauer-  und 
Teplergebirge,  Beraun,  Wotawagebiet,  Budweis,  Krumau,  Wittingau. 
F.  A  II,  CHI.  Europäische  Art. 

C.  Buekü  Wimm.  (Banater  S.)  Halm  scharfkantig,  bis 
zur  Mitte  beblättert;  J  Ährchen  2—3,  ^  9  3— 5,  entfernt, 
schlank.  Deckblatt  des  untersten  Ährcheiis  meist  kürzer  als 
der  Halm.  n..  IV— V.  0-50-1  m. 

6* 
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M.:  Billowitz  bei  Brünn,  Lask\^  und  Jablnnkau  bei  Wsetin  ; 
B.:  Elbeniederung  (Celakowitz),  Münchengrätz,  Pisek.  F.  AU, 
C  III.  Orientalische  Art. 

C.  gracilis  Curt.  (C.  acuta  L.,  Scharfkantige  S.)  Halm 
steif,  wie  die  Bl.  grasgrün;  Bl.  flach,  2  Ihrchen  oft  über- 
hängend, die  unteren  deutlich  gestielt.  Fr.  beiderseits  ge- 
wölbt, q..  IV— V.  0-25 — 0-75.  Nasse  Wiesen,  Gräben,  Ufer. 

Verbreitet.  F.  A  II,  V. 

Var.  tricostata  Fries.  9  Ährchen  kürzer,  auch  das  unterste  kurz 
gestielt.  Sp.  eiförmig,  kürzer  als  die  Frucht.  —  Zerstreut. 

C.  rigida  Good.    (Starrbl.  S.)    Halm  starr,  Bl.  gekielt, 
(j*  Ährchen  1,  9  2 — 4,  genähert,  aufrecht,  sitzend.  Sp.  stumpf, 
schwarz,  die  zusammengedrückte,  nervenlose  Fr.  einhüllend. 
VI  VII.  0-15 — 0-30.  Sumpfige  und  trockene  Stellen  der 

Gebirgskämme. 

M.:  Kämme  des  Hochgesenkes.  B.:  Riesengebirge,  Gl.  Schnee- 
berg. F.  D  II.  Europäisch-alpin. 

C.  Goodenoughii  Gay.  (C.  vulgaris  Fr.,  Gem.  S.)  Locker 
rasig,  mit  Ausläufern;  Bl.  schmalUneal,  Ähren  1—2,  9  ^4:, 
Fr.  vorne  flach,  hinten  gewölbt.  Sp.  der  Ährchen  purpurbraun, 
an  den  9  schwarz,  q..  IV— V.  0-10—040.  Feuchte  Wiesen, 
Moore;  bis  ins  Gebirge. 

Sehr  veränderhch.  Verbreitet.  F.  A  II,  C  III,  D  IV.  Zirkum- 
polar. 

C.  atrata  L.  (Schwarze  S.)  Mit  Ausläufern;  Bl.  steif,  ab- 
stehend, zurückgebogen;  Ährchen  3—5,  genähert.  Fr.  nerven- 
los, grün.  21..  VI— VI.  0-15— 0-40.  Grasige  Flächen  des 
Gebirges. 

M.:  Altvater,  Großer  und  Kleiner  Kessel;  Sehl.:  Schäferei  und 
Peterstein,   B/.  Riesengebirge.  F.  D  IT.  Europäisch-alpüi, 

Die  var.  aferrirna  Hoppe  ist  oben  rauh,  die  Deckblatter  der 
Ährchen  ganz  schwarz,  die  Fr.  ganz  bedeckend.  M.:  Hochgesenke, 
z.  B.  Peterstein. 

C.  polygama  Schkuhr.   (Vielehige  S.)    Mit  langen  Aus 
läufern;  Halm  steif,  oben  rauh;  Ährchen  4—5,   die  unteren 
gestielt,  entfernt.  Fr.  elhptisch,  stumpf,  Skantig,   Sp.  braun, 
haarspitzig.    '4..  IV— V.  0-30— 0-70.  Wiesen.  (C.  Buxbaumii 
Wahlb.) 

M.:  Saar,Frain,  Znaim,  Unii.-Brod,  Gr.  Kessel;  SchL:  Weidenau, 
Teschen;  B.:  Elbeniederung,  Umgebung  von  Prag,  Polzengebiet, 
Teplitz,  Saaz,  Budweis,  Krumau.  Königgrätz.  F.  C  III,  D  II.  liv- 
kumpolar. 


C.  supina  VV^ihlb.  (Kleine  S.)  Grundachse  kriechend,  mit 
i'avseni"()rniigen  Biiscliehi  und  ßkantigen  Hahnen.  JM.  rinrn'g, 
last  hoisteiihVnnig.       IV — V.  O-Ol— 0-15.  Trockene  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Pnllaucr  J^orgo,  Sch!a])anit/,  Wiscliaii,  Ohnütz, 
Bisenz,  Hostein.  B.:  Umgebung  von  Prag,  Töplitz,  wcBthche  Elbc- 
niedorung,  Polzengebiet.  F.  B  TT.  Zirkumpolar,  mit  meridionaler 
Verbreitung. 

C.  pallescens  L.  (Bleiche  S.)  Pflanze  gelbgrün,  dichtrasig. 
V— VT.  0.25—040.  Wälder,  Gebüsche. 
Verbreitet.  F.  A  T,  B  TV,  C  T.  Zirkumpolar. 

C.  flacca  Schreb.  (0.  glauca  Murr.,  Seegrüne  S.)  Sp.  der 
9  Bt.  mit  grünem  Mittelnerv.  Fr.  braun,  elhptisch,  rauh. 
Pflanze  blaugrün.  ?|..  V — VI.  0-30 —  045.  Sumpfwiesen, 
Waldplätze. 

Verbreitet.  F.  A  TT,  C  T,  TT  ,ITT.  Eurasiatisch. 

C.  limosa  L.  (Schlamm-S.)  Fr.  läugsnervig,  so  lang  oder 
kürzer  als  die  bleibenden  spitzen  Sp.  <\..  VI — VIT.  0-2 — 04. 
Moore  des  Gebirges. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke:  Köpernik,  Fuhrmannstein,  Alt- 
vat^r,  Oppa- Senke  zwischen  Altvater  und  Peterstein,  Ameisenhübel; 
B.:  Budweis,  Wittingau,  Böhmefwald,  Duppauer-  und  Tepler- 
gebirge,  Tser-  und  Riesengebirge,  östliche  Elbeniederung,  Polzen- 
gebiet. F.  D  IV.  Zirkumpolar. 

A  C.  magellanica  Lam.  (Berieselte  S.)  Fr.  nervenlos 
oder  schwachnervig.  ^..  VI — VIT.  0-20.  Moore.  (C.  irrigua  Lam.) 

B.  :  Riesengebirge  und  Böhmerwald.  F.  D  TV.  Zirkumpolare 
Hochgebirgspflanze. 

C.  pilosa  Scop.  (Gewimperte  S.)  Halm  glatt,  unten  mit 
kurzen,  braunroten  Scheiden,  9  Ährchen  entfernt,  locker- 
blütig,  aufrecht,  Sp.  grün.  Fr.  fast  kugehg,  ihr  Schnabel  kurz, 
2zähnig,  n..  IV— V.  0-30— 0-50.  Wälder. 

Verbreitet.  F.  A  I,  B  IV,  C  T.  Orientahsche  Art. 

C.  pendula  Huds.  (Überhängende  S.)  Halm  3kantig, 
kräftig,  steif.  9  Ährchen  gedrungen,  bis  15  cm  lang,  gekrümmt, 
zuletzt  hängend,  gestielt.  Sp.  braun.  Fr.  undeutlich  nervig, 
mit  ausgerandetem  Schnabel.  Y — VI.  0-75 — 1-25.  Wald- 
schluchten. 

M.:  Zwischen  Adamstal  und  Wranau  bei  Brünn,  dann  im  Gebiete 
der  Karpaten  (Wsetin,  Roznau,  Wal.-Meseritach,  Rajnochowitz) ; 
Schi,  üstron,  Czantory,  Barania,  Friedek;  B.:  Sudeten  und  Vor- 
gebirge, Böhmerwald.  F.  B  IV,  C  I.  Europäisch-alpin. 
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C.  capillaris  L.  (Haarstielige  S.)  Halme  dünn,  zart:  9 
Ährchen  wenig-  und  lockerblütig.  lang  und  dünn  gestielt.  Fr. 
nervenlos,  glänzend.  U-  VI— YII.  0-10  bis  0-15.  Felsspalten 
der  Gebirge. 

M.:  Gr.  Kessel  im  Gesenke,  B.:  Riesengebirge.  F.  D  \ .  Zir- 
kumpolar. 

C.  sparsiflora  Steud.  (C.  vaginata  Tausch,  Armblütige  S.) 
Halm  am  Grmide  mit  langscheidigen,  kui'zen  Bl.  9  Ähren 
1—3,    entfernt,    Imeal.    ^..  VI- VI.  0-15   bis  0-25.  Grasige 

Stellen  im  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hoehgesenke:  Hochschar,  Köpemik,  Altvater, 
Peterstein,  Hohe  Heide.  Großer  Kessel;  B.:  Riesengebirge.  F.  D  II. 
Eurasiatisch. 

C.  panicea  L.  (Hirsen-S.)  2  Ährchen  2—3,  entfernt,  ge- 
stielt, lockerfiiichtig,  aufrecht,  q..  IV— V.  0-l.>-0-30.  Wiesen. 
Verbreitet.  F.  A  II  ,C  III.  Zirkumpolar. 

C.  digitata  L.  (Finger-S.)  Grundachse  mit  Blattbüscheln: 
Halm  zusammengedrückt,  unten  mit  braimroten  Scheiden. 
9  Ährchen  etwas  entfernt.  5— lOblütig.  Fr.  so  lang  wie  die 
rotbraunen  Sp.        IV— V.  0-08  bis  0-25.  Wälder. 

Verbreitet.  F.  B  IV,  C  I.  Eurosibirisch. 

C.  humilis  Leyss.  (Xiedrige  S.)  9  BL  starr.  Sp.  mid 
Hüllblüten  häutig,  weiß  berandet.  Fr.  fast  schnabellos.  q.. 
IV — V.  Bis  O'l.  Somiige  Hügel. 

M.:  Mohehio  bei  Xamiest,  Znaim,  Nikolsbiirg  Auspitz,  Brimn, 
Klobouk.  Zerawitz  bei  Gava.  Grügau  imd  Xebotem  bei  Ohnütz :  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Elbeniedemng,  Tephtz,  Saaz,  Polzengebiet. 
F.  B  I,  IL   Eurosibirisch- meridional. 

C.  pediformis  C.  A.  Meyer.  (Fuß-S.)  Die  9  Ähren  etwa^s 
entfernt,  ^delblütig,  lang  gestielt;  St.  rauh,  3kantig.  n..  V. 
0-20 — 040.  Wie  A'orrige. 

M.:  Lösch.  Loschitz:  B.:  Xiemes,  Sebusem,  Smema.  zwischen 
Perutz  und  Chi^astüi,  Rentsch.    F.  B  IV.  Eurasiatisch- 

C.  pUulifera  L.  (Pillen -S.)  Halm  schlank,  ziüetzt  bogig 
niedergeneigt.  Fr.  birnförmig,  plötzhch  in  den  deuthchen 
Schnabel  verschmälert,  n..  IV— V.  0-15— 0-30.  Wälder. 

M.:  Saar,  Zwittau,  Xamiest,  Uno.-Hracüsch,  Kiritein  bei  Brunn, 
Kunstadt,  Hohenstadt,  Mälu\- Schön bers,  Gesenke,  Be^kiden ;  Schi.: 
Teschen,  Lissahora,  Jägenidorf,  Friedek.  F.  C  1. 
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C.  tomentosa  T^.  (Filzige  8.)  Untere  Scheiden  purpurn, 
iietzfaserig.  Sp.  staehelspitzig,  nicht  trockenhäutig.  Fr.  nerven- 
los, dicht  weißfilzig.  '4-  IV— V.   0-20— 0-30.  Wälder,  Wiesen. 

M.:  Brünn,  Klobouk,  Gurdau  bei  Auspitz,  Ung.-Hradisch,  Bisonz, 
Rajnochowitz,  Hollescliau,  Kremsier,  Olmütz,  Neutitschein,  Wsetin, 
Leipnik;  Schi.:  Teschen;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Teplitz,  Saaz, 
Flbeniederung,  Sudeten.  F.  AI.  Meridionale  Art. 

C.  ericetorum  Pollich.  (Heide -S.)  Halm  kantig,  starr; 
9  Ährchen  1 — 2,  sitzend,  genähert.  Fr.  mit  kurzem,  stumpfem 
Schnabel,  ij..  IV— V.  0-10— 0-25.  Waldplätze,  besonders 
Kiefernwälder. 

M.:  Bisenz,  Zerawitz  bei  Gaya ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederungen, Polzengebiet,  Teplitz,  Saaz,  Budweis,  Kromau. 
F.  A  IV.  Eurasiatisch. 

C.  montana  L.  (Berg-S.)  9  Ährchen  meist  2,  genähert, 
meist  dicht  unter  den  J  sitzend.  Spelzen  schwarzbraun,  mit 
hellem  Mittelnerv,  kürzer  als  die  gelbgrüne  Fr.  4.  IV — V. 
O-I— 0*2.  Wälder,  Grasplätze. 

Verbreitet.  F.  C  I,  D  I.  Europäische  Art. 

C.  umbrosa  Host.  (Schatten- S.)  Grundachse  kriechend, 
Halm  schlank;  $  Ährchen  kurz  walzenförmig,  genähert. 
Stiel  des  untersten  öfter  aus  der  Scheide  hervortretend.  Sp. 
ohne  Hautrand.  Fr.  mit  deutUchem  Schnabel.  '4.  IV — V.  0-35. 
Wälder. 

M.:  Trebitsch,  Znaim,  Brünn,  Klobouk,  Olmütz,  Hohenstadt, 
Schönberg,  Wiesenberg,  Weißkirchen ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederung, Krumau,  Klingenberg.  F.  C  I,  D  I.  Europäisch. 

C.  caryophyllacea  La  Tour.  (C.  verna  Vill.  Frühlings-S.) 
Ähren  genähert,  einzeln,  9  1 — 3,  länghch  eiförmig.  Fr.  mit 
sehr  kurzem  Schnabel.  Sp.  eiförmig,  spitz,  mit  grünem  Mittel- 
nerv, n..  IV— V.  0-08— 0-20.  Trockene  Hügel. 

Verbreitet.  F.  B  II. 

C.  lasiocarpa  Ehrh.  (Faden-S.)  Halm  dünn,  schlank,  bis 
zur  Mitte  beblättert,  oben  rauh,  graugrün.  J  Ährchen  1 — 2,  9 
2 — 3,  ihre  Deckblätter  nicht  oder  sehr  kurz  scheidig.  Ährchen 
sitzend  oder  das  unterste  gestielt.  ^1..  V — VI.  040 — 1  m. 
Moore.  (C.  filiformis  L.) 

M.:  Bisenz;  Sehl.:  Reihwiesen,  Freistadt;  B.:  Nordböhmen, 
Böhmerwald,  Pilsen,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  II,  C  III,  D  IV. 
Zirkumpolar. 
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C.  hirta  L.  (Behaarte  S.)  Halm  stumpfkantig;  Ähr- 
chen 2—3,  9  2—4,  lockerblütig.  <\..  V— VI.  C-2— 0-6.  Feuchte, 
sandige  Orte. 

Verbreitet.  Co  hirtaeformis  (Pers.)  Fritsch  ist  ganz  kahl.  F.  A  II. 
Eurasiatisch. 

C.  Michelii  Host.  (Michels  S.)  Halm  aufrecht,  Halm- 
blätter kurz,  mit  langer,  enger  Scheide.  9  Ährchen  1 — 2, 
ihre  Sp.  grünlich,  mit  weißem  Saum.  Sp.  der  c?  Ähren 
bleichgelb.   n..  V— VI.  0-2— 0*5.  Wälder,  trockene  Hügel. 

M.:  im  südlichen  Teile  sehr  häufig,  sonst  fehlend;  B.:  Umge- 
bung von  Prag,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Polzengebiet.  F.  A  I, 
B  II.  Eurasiatisch-meridional. 

C.  distans  L.  (Entferntährige  S.)  Halm  glatt;  J  Ährchen 
einzeln,  9  2 — 3,  entfernt,  hervortretend  gestielt,  Deckblatt 
des  untersten  nicht  das  Ende  des  Halmes  erreichend.  Pflanze 
graugrün.  <l|..  V — VI.  0-20 — 0-50.  Wiesen,  Wegränder. 

M.:  Znaim,  um  Brünn,  Klobouk,  Auspitz,  Eibenschitz,  Göding, 
Bisenz,  Olmütz,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen,  Bielitz,  Friedek; 
B.:  Nordböhmen.  F.  A  II,  III. 

C.  flava  L.  (Gelbe  S.)  Halm  aufrecht,  wie  die  Blätter 
gelbgrün;  9  Ährchen  2 — 3,  ziemlich  genähert,  das  unterste 
hervortretend  gestielt;  ihre  Deckblätter  viel  länger  als  der 
Blütenstand.  Fruchtschnabel  Kneal,  meist  herabgekrümmt, 
so  lang  wie  die  Fr.  n..  V— VI.  0-15— 0-30.  Sumpf-  und 
Moorwiesen. 

Verbreitet,  besonders  im  Berglande.  F.  C  III,  D  III.  Zir- 
kumpolar.  v.  lepidoearpa  Tausch:  Halm  niedriger,  Bl.  schmäler, 
rinnig,  Fr.  kleiner,  breit  eiförmig,  Schnabel  kürzer,  herabgebogen. 
M.:  Großer  Kessel  im  Gesenke,  Zlabings,  Znaim;  B.:  Brandeis, 
Vsetat,  Celakowitz. 

ÄhnUch  ist 

C.  Oederi  Ketz.  (Oeders  S.)  Unterscheidet  sich  von  C. 
flava  durch  den  Fruchtschnabel,  der  pfriemlich,  gerade  und 
bedeutend  kürzer  als  die  Fr.  ist.  Die  Pflanze  ist  meist  kleiner 
als  vorige.  <\..  VI.  0-05 — 0-20.  Sumpf-  und  Moorwiesen. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Brünn,  Zwittau,  Olmütz,  Ung.- 
Hradisch,  Czeitsch,  Prittlach,  Beskiden,  Gesenke  (Kleiner  Kessel.); 
Schi.:  Teschen ;  B.:  verbreitet.  F.  A  II,  C  III,  D  IV. 

C.  Hostiana  D  C.  (Hosts  S.)  Halm  stumpf  kantig,  Bl. 
etwas  starr,  hellgrün,  kürzer  als  der  Halm.  9  Ährchen  2 — 3, 
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oiiörnii^,  c^esticlt,  das  Derkhlatt  dos  oborston  aufrenlit  ab- 
stchond.  ij..  V—VI.  0-3    0-5.  Wiesen. 

M.:  Olmiitz,  Kromsicr,  Jfiill(>in,  Napajcdl ;  Sehl.:  '^(^s(^llcn,  Bielitz; 
B.:  mittlere  Klbenic^deining.  F.  A  IF.  Kuropäiselie  Art.  (C.  Horn- 
schuchiana  Hoppe.) 

A  C.  brevicollis  DC.  (Kurzblättrige  S.)  Rasig;  Grund- 
blätter breitliueal,  steif,  graugrün,  Stengelblatt  sehr  kurz.  Fr. 
deutlich  iängsnervig.  n,.  V~VI.  0-30— 0-60. 

B.  :  Jiein.  (?)  Meridionale  Art. 

C.  Pseudo-Cyperus  L.  (Zypergrasähnliche  8.)  Halm  rauh, 
scharfkantig,  Bl.  breit,  flach.  J  Ährchen  einzeln,  ?  lang- 
gestielt. Deckblatt  des  untersten  kurzscheidig,  den  Halm 
überragend.  Fr.  dünn,  glänzend,  sperrig  abstehend,  il  V  bis 
VT.  0-50— Im.   Ufer,  Sümpfe. 

M.:  Brünn  (Königsfeld,  Paradiesau,  Holaseker  Teiche),  Thaya- 
niedernng  von  Grußbach  bis  Lundenburg,  Olmütz,  Zwittau,  Bisenz 
Littau,  Stemberg,  Ung.-Hradisch,  Neu  titschein ;  Schi.:  Fuß  der 
Czantory;  B.:  Elbeniederung,  Sudeten,  Erzgebirge,  Böhmerwald. 
F.  A  V.  Zirkumpolar. 

C.silvatica  Huds.  (Wald-S.)  Halm  glatt,  stumpf,  3kantig, 
Bl.  schlaff,  breitlineal.  9  Ährchen  3—6,  entfernt,  sehr  lang 
gestielt,  von  scheidigen  Deckblättern  gestützt.  Fr.  mit  langem, 
tief  2spaltigem  Schnabel,  n..  V— VI.  0-3— 0-6.  Wälder,  beson- 
ders im  Gebirge,  seltener  in  der  Ebene. 

Verbreitet.  F.  A  I,  B  IV,  C  I,  D  I.  Zirkumpolar. 

*  C.  hordeistichos  Vill.  (Gersten-S.)  Halm  stumpfkantig, 
glatt.  Bl.  steif,  aufrecht,  länger  als  der  Halm.  <\..  V  bis  Vi' 
0«  10— 0-25.  Salzboden. 

M.:  Saitz,  Neumühl,  Nikoltschitz,  Klobouk  (Bezirk  Auspitz) 
Ottmarau,  Nußlau,  Ung.-Hradisch.  F.  A  III.  Meridionale  Art.  ' 

C.  secalina  Wahlb.    (Roggen-S.)  '4.  V— VI.   0  08— 0-25. 

Salzboden. 

M.:  seltener  als  vorige.  Mönitz  bei  Brünn;  B.:  mittlere  Elbe- 
niederung  (z.  B.  Vsetat,  um  Postelberg,  Bilin,  Saidschitz,  Welwarn 
u.  a.).  F.  A  III. 

C.  rostrata  Stokes.  (C.  ampullacea  Good.  Flaschen- S.) 
Untere  Scheiden  braun,  schwach  netzfaserig.  Ährchen  1  bis 
3,  9  2—3,  entfernt,  kurz  gestielt,  aufrecht,  walzHch,  gedrun- 
gen. Schnabel  der  fast  kugehgen  Fr.  kurz  2zähnig.  V— VI. 
0-50— 0-60.  Torfvviesen,  Gräben.  Häufiger  im  Gebirge. 


M/  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Ung.-Hradisch,  Wikosch  bei  Gaya, 
Chropin,  Schönberg,  Hochgesenke,  Bärn,  Stadt  Liebau,  Neutitschein, 
Friedland,  Wsetin,  Weißkirchen.  F.All,  CHI,  D  IV.  Zirkumpolar. 

C.  vesicaria  L.  (Blasen- S.)  Untere  Scheiden  braunrot, 
am  Kande  netzfaserig.  <S  Ährchen  2—4,  9  ebensoviel,  entfernt, 
walzlich  Fr.  schief  aufrecht,  aufgeblasen,  Schnabel  verlängert, 
mit  2  haarspitzen  Zähnen.  V  bis  VI.  0-30— 0-60.  Sumpf- 
wiesen, Moore. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C  III.  Zirkumpolar. 

C.  nutans  Host.  (Nickende  S.)  Bl.  grasgrün;  c?  Ährchen 
rotbraun.  ^.  V— VI.  0-30— 0-60. 

M/  Lundenburg  und  Altenmarkt;  B.:  TepHtz,  Saaz,  westhche 
Elbeniederung,  Glatzer-  und  Adlergebirge,  Kla^o.  F.  A  II.  Orienta- 
lische x4rt. 

C.  acutiformis  Ehrh.  (C.  paludosa  Good.  Sumpf-S.)  Halm 
kräftig;  Bl.  breitlineal,  unterseits  bläuhchgrün ;  untere 
Scheiden  netzfaserig,  braimrot.  Deckblatt  des  untersten 
Ährchens  den  Halm  überragend.  '4-.  V— VI.  0^0— Im. 
Nasse  Wiesen. 

F.  A  II,  C  III.  Zirkumpolar. 

C.  riparia  Gurt.  (Ufer-S.)  Scheiden  nicht  oder  nur  wenig 
netzfaserig.  Pflanze   graugrün,  V.— VI.  0-60  bis  1-30  m. 

Ufer,  Gräben.  tt 

M-  Znaim,  Thaya-  und  ' Schwarzaniederung,  Olmutz,  Ung.- 
Hradisch,  Ung.-Ostra;  Sehl.:  Teschen,  BieUtz;  B.:  Brdywald,  Bud- 
weis,  Wittmgau,  Nordböhmen.  F.  A  II,  V,  C  III.  Europäische  Art. 

Viele  Seggen  besitzen  zum  Zwecke  vegetativer  Vermehrung 
Ausläufer  und  Stocksprossen.  Die  Halme  sind  durch  die  Blatt- 
scheiden geschützt;  die  scharf  randigen  Bl.  (Kieselsäure!)  werden  von 
Tieren  gemieden.  Die  Bestäubung  besorgt  der  Wind;  da  die  meisten 
Seggen  emhäusig  und  protcrogyn  smd,  erfolgt  Fremdbestäubung. 
Die  Verbreitung  der  Fr.  erfolgt  durch  das  Wasser  oder  durch  Tiere, 
auch  wohl  durch  den  Wind. 

XL  Familie.  Araceae.  Arongewächse. 

1.  BL  breit,  herz-  oder  pfeilförmig ;  Bt.  emhäusig  oder  vielehig,  ohne 

Blütenhülle;  Kolben  endständig,  mit  Scheide    .   .   .   •  •  2 
Bl  lineahBt.  zwitterig,  Blütenhülle  Öblättrig ;  Kolben  scheidenlos 

1.  Acorus. 

2.  Kolben  oben  nackt,  keulenförmig,  zwischen  den  c?  (oben)  und 

den  9  (unten)  auch  verkümmerte  Bt.  tragend    .  .   2.  Arum. 
Kolben  bis  zur  Spitze  Bt.  tragend,  diese  teilweise  zmtterig 

3.  Calla. 
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1.  Acorus  L.  Kalnms. 

A.  Calamus  L.  (Cem.  K.)  Wurzelstodc  dick,  kriechend, 
geringelt.  Bl.  zweizeilig  angeordnet,  grundständig.  Kolb^^n 
walzig,  gelbgrün.  4.  VI— VIT.  ()-50—l -20^/1.  Teich- und  Flußufer. 

M.:  Iglau,  Namiesc,  Waltsch,  und  Polanka  bei  Mahr.-Kromau, 
Znaim,  Brünn,  Muschau,  Kostel,  Ung.-Hradisch,  Hohenstadt,  Wsetin, 
Olmütz,  Sternberg,  Mähr. -Trübau,  Neutitschein,  Schi.:  Teschen.  B.: 
verbreitet.  F.  A  I.  —  Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt  durch 
Ableger.  Die  Bt.  sind  proterogyn;  die  Narben  reifen  zuerst,  die 
Bestäubung  bleibt  jedoch  aus,  weil  bei  uns  die  notwendigen  Insekten 
fehlen.  Ostasiatische  Pflanze. 

2.  Arum  Tourn.  (Aronstab.) 

A.  maculatum  L.  (Gefleckter  A.)  Grundachse  knollig,  Bl. 
grundständig,  langgestielt,  glänzend,  hie  und  da  gefleckt. 
Scheide  länger  als  der  Kolben.  4..  Y— VI.  0-2— O'ö.  Feuchte 
Laubwälder,  Auen. 

M.:  Brünn  (Paradiesau,  Ochoser  Wald),  Koberzitz  bei  Auster- 
Utz,  Klentnitz  bei  Nikolsburg,  Grügau  bei  Olmütz,  Littau,  Ung.- 
Hradisch,  Neutitschein,  Hochwald,  Wsetin,  Keltsch,  Rajnochowitz ; 
Schi.:  Teschen;  B.  Sudeten,  Ung.-Brod  und  Vorberge,  Erzgebirge, 
Flußgebiet  der  Sazawa  und  Chrudimka.  F.  A  I,  B  IV.  Meridional. 
—  Schattenpflanze;  Wasserableitung  zentripetal.  Die  Bt.  besitzt 
einen  Lockapparat  für  FHegen ;  sie  ist  proterogyn,  die  Narben  werden 
zuerst  reif.  Honigsuchende  Insekten  nehmen  ihre  Befruchtung  vor 
und  werden,  sobald  die  Haare  an  der  engsten  Stelle  der  Blütenscheide 
welk  geworden  sind,  freigelassen. 

3.  Calla  L.  Sumpflöffel. 

C.  palustris  L.  (Gemeiner  S.)  Wurzelstock  kriechend,  hohl, 
Bl.  langgestielt,  herzeiförmig,  Fr.  korallenrot.  VI — VI.  0-2 
bis0*3.  Torfmoore. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Neustadtl,  Rautenberg,  Czeladna,  Torf- 
moor Hutti;  Schi.:  Teschen,  Bielitz;  B.:  Erzgebirge,  Sudeten  und 
Vorberge,  östliches  Elbetiefland,  Budweis,  Wittingau.  —  Junge  Bl. 
eingerollt;  Schutz  gegen  zu  starke  Verdunstung  und  Kälte.  Das  Hoch- 
blatt dient  bei  der  Fremdbestäubung  als  Lockapparat. 

Xil.  FamiUe,  Lemnaceae.  Wasserlinsen. 
1.  Lemna  L.  Wasserlinse. 
L.  polyrrhizaL.  (Spirodellapolyrrhiza  Scheid.,  vielwurzelige 
W.)  Stengelglieder  beiderseits  flach,  jedes  mit  einem  Büschel  / 
von  6 — 7  Wurzelfasern.  V — VI.    Gewässer.  Häufig. 
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Im  Herbste  sinken  ta.sohenförmige  Winterknospen  ohne  Luft- 
hölüen  zu  Boden,  mit  Stärkekörnern  vollgepfropft,  die  im  truli- 
jalire  zur  Biklung  der  Knospen  verwendet  werden. 

L  trisulca  L.  (Dreifurcliige  W.)  Seicht  untejge taucht, 
anfänglich  durchscheinend,  später  trübgrüii.  Stengelgheder 
elliptisch,  gestielt  und  kreuzweise  aiieinanderhängend,  nnt 
Wurzel   c\   IV — V.  Stehende  Gewässer. 

M-*Iglau,  Jaispitz,  Grußbach,  Brünn,  Olmütz,  Ung. -Hradisch, 
Bisenz,'  Zauchtel,  Kojetein,  Wrbatek  bei  Frößnitz.  B.:  verbreitet. 

L  minor  I..  (Kleine  W.)  Hellgrün,  schwemmend.  Stengel- 
gheder verkehrt  eiförmig,  lederartig,  flach.  1  Samenknospe, 
1  W\irzel.  iL.  IV— V.  Stehende  Gew^ässer. 

Verbreitet. 

L.  gibba  L.  (Bauchige  W\)  Stengelgheder  unten  bauchig 
aufgetrieben,   W^urzel    1.    Samenknospen  -t— 6.         V— \I. 

Stehende  Gewässer.  /c, \  i 

M  •  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Znaim,  Brunn,  Auspitz  (^chak- 
witz,  Tracht),  Ung. -Hradisch,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg,  Hohen-- 
Stadt;  B.:  Verbreitet.  —  Die  Wasserhnsen  gehören  der  F.  A  \  an 
und  sind  Kosmopohten.  -  Der  St.  übernimmt  die  ^^rbeit  des  BL 
Die  Vermehrung  erfolgt  auch  durch  zahheiche  Sprosse ;  die  Pf  lanzchen 
sinken  im  Herbste  auf  den  Boden  der  Gewässer,  um  zu  uberwmtern. 


XIII.  Familie.  Juncaceae.  Simsen. 

1.  Fr.  Sfächrig,  Fächer  mehrsamig,  Bl.  meist  kahl,  pfriemhch 

1.  juncus« 

Fr.  einfächerig,  3samig;  BL  flach,  meist  am  Rande  behaart 

2.  Luzula. 

1.  Juncus  L.  Simse. 
1   St   vom  Grunde  bis  zum  Blütenst.  imbeblättert,  die  Spirre 
scheinbar  seitenständig:   unfruchtbarer  St.  kurz,  ^\bfi'/lei^ 
schuppigenNiederbl.  Hanges  stengelähnhches Bl.  entwickehid2 
St.  meist  beblättert,  Tragbl.  des  untersten  Spirrenasteö  meist 
kürzer  als  die  Spirre;  unfruchtbarer  St.  mit  mehreren  Aus- 
läufern   (wenn    vorhanden)  ^ 

2.  Pflanze  dicht  rasig,  Spirre  vielblutig    .  .  •  •  •      •  •  •  :.  ^ 

Wurzelstock  kriechend,  Spirre  wenig  (3—7)  blutig.  St  dunn. 

Fr.  strohgelb  fiUfornns 

.3.  Niederbl.  s;lanzlos,  hellbraun;  Griffel  sehr  kurz    .  .  ...  ^ 
Niederbl  glänzend,  schwarzbraun;    Griffel  deutlich;    bt.  mit 
fächerig  unterbrochenem  Marke,  blaugrün,  Fr.  glänzend  braun 

glaucus. 
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4.  St.  hellgrün,  Spirre  locker;  Fr.  an  der  Spitze  schwach  ver- 

tieft, in  der  Vertiefung  der  Griffelrest  effusus. 

St.  mattgrün,  Spirre  gedrungen,  Fr.  gestutzt,  der  Griffelrest  auf 
ideiner  Erhebung  conglomeratus. 

5.  Bt.  zu  1—4;  Pflanze  dichtrasig,  St.  fädhch,  mit  2—3  borstlichen, 

langen  Bl.  unter  dem  Blütenst   Jrifidus. 

Blütenstand  reichblütig,  Same  ohne  Anhängsel .....  6 

6.  Laubbl.  wenigstens  am  Grunde  rinnig,  nicht  fächerig,  röhrig; 

Fr.  stumpf  *  i'   "  r  * 

Laubbl.  querfächerig,  röhrig,  Endverzweigung  der  Spirre  kopt artig 

gedrängt   \  '   '  \^ 

7.  Spirre    einfach;    Staubbl.    6,    Griffel  deuthch;  ausdauernde 

Pflanze  ^ 

Einjährige  Pflanzen  •   •  • 

8.  Stengel  vom  Grunde  bis  zur  Spirre  unbeblättert;  Wuchs  dicht 

rasig   •  9 

St.  etwa  in  der  Mitte  mit  1  Laubbl. ;  Wurzelstock  kriechend  10 
9  St.  am  Grunde  verdickt, zusammengedrückt,  BL  starr  abstehend; 
Spirre  merkhch  länger  als  das  Tragblatt  ....  squarrosus, 
St.  stielrund,  Bl.  aufrecht ;  Sp.  kürzer  als  das  Tragblatt    .  tenuis. 
10  St    zusammengedrückt,  Blütenhüllblätter  und  Gr.  halb  so  lang 

wie  die  fast  kugehge  Fr.    .  compressus. 

St.  fast  stielrund,  Blütenhüllblätter  und  Gr.  ungefähr  so  lang  wie 

die  länghch-eiförmige  Frucht  Gerardi. 

11.  Pflanze  mit  zahlreichen,  unter  der  Spirre  Laubblätter  tragenden 

Stengeln;  6  Staubgefäße  o  *  o 

Pflanze  mit  wenigen,  nur  am  Grunde  beblätterten  St.;  3  Staub- 
gefäße, Blütenstand  endständig   capitatus, 

12  Äste  der  Spirre  abstehend,  die  braune  Blütenhülle  so  lang  wie 

die  rundliche  Fr.  Tenageia. 

Äste  der  Rispe  aufrecht,  die  meist  grünhche  Blütenhulle  langer  als 
die  Fr   13 

13.  Fr.  fast  kugehg,  stumpf,  St.  1— 2blättrig   .  .   .  sphaerocarpus. 
Fr  länghch,  St.  mehrblättrig, Bl.  längs  der  Rispenäste  gleichmäßig 

verteilt   bufomus 

14.  Wuchs  rasenförmig,  Spirre  wenigköpfig,  Fr.  stumpf,  Bl.  borst- 

hch,  mit  wenig  vorspringenden  Querwänden  .   .   .  supmus. 
Wurzelstock  kriechend,  Bl.  derb,  mit  stark  vorspringenden  Quer- 
wänden,  Spirre  meist  vielköpf  ig.  Fr.  spitz  oder  zugespitzt  15 

15.  Bl.  derBlütenhülle  gleich  lang,  stumpf  oder  kurz  stachelspitzig  16 
Wenigstens  die  äußeren  Perigonblätter  spitz  oder  zugespitzt .  17 

16  Spirrenäste  aufrecht,  Bt.  dunkelbraun,  kürzer  als  die  schwarz- 

braune Fr  ^  alpinus. 

Spirrenäste    sparrig  abstehend,  Bthülle  gelbbraunlich,  so  lang 
wie  die  hellbraune  Fr  ohtusiflorus 

17  Hüllblätter  gleich  lang,  die  äußeren  spitz^  die  inneren  stumpf, 

kürzer  als  die  Fr  isthmiacus. 

Die  inneren  Perigonblätter  länger,  an  der  Sp.  eingebogen,  zuge- 
spitzt begrannt   1^ 
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18.  Blütenhülle  braun,  kürzer  als  die  Fr.,  Blattglieder  glatt  acvtifhrus. 
Blütenhülle  schwarz,  glänzend,  etwa  so  lang  wie  die  Fr.,  Blatt - 
gheder  kantig,  gestreift  atratus. 

J.  filiformis  L.  (Faden- S.)  St.  fein  gestreift;  Niederbl. 
matt,  gelbbraun,  Blütenhüllbl.  schmal  lanzetthch,  weißlich. 
Fr.  kugehg.  ^1..  VI— VIII.  0-15— 0-50.  Sumpfige  Wiesen,  Moore. 

M.:  Iglau,  Teltsch,  Zlabings,  Netin,  Namiest,  Kunstadt,  Lomnitz, 
Neustadtl,  Saar,  Groß-Meseritsch,  Zwittau,  Gipfel  des  Hochgesenkes 
und  der  Beskiden;  Schi.:  auch  um  Teschen;  B.:  im  Gebirgslande 
verbreitet  F.  C  III,  D  II,  IV.  Zirkumpolar. 

J.  glaucus  Ehrh.  (Seegrüne  S.)  St.  bläuhchgrün,  matt, 
gefurcht;  Spirre  locker;  Blütenhüllbl.  spitz,  gelbbraun;  Fr. 
stachelspitzig,  glänzend  schwarzbraun.  ^4..  V — VIII.  0-30  bis 
0-70.  Ufer. 

M.:  Iglau,  Znaim,  Namiest,  Brünn,  Ohnütz,  Mähr.  -  Schonberg, 
Rautenberg,  üng.^Hradisch,  Göding,  Wsetüi,  Fulnek,  Friedland ;  Schi. : 
Teschen;  B.:  verbreitet.  A  V.  Pflanze  der  Alten  Welt. 

J.  effusus  L.  (Gem.  S.)  St.  glänzend,  meist  schwach  ge- 
streift. Blütenhülle  bräunhch.  ^,  VII— VIII.  0-30— 0-70. 
Ufer.  Sümpfe. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopoht.  —  Die  Binsen  sind  Ruten- 
gewächse mit  reduzierten  Blättern  und  Blattgrün  enthaltenden 
Halmen,  angepaßt  dem  kalten  und  nassen  Standort.  Die  Samen 
haften  Sumpfvögeln  an  und  werden  durch  diese  verbreitet. 

J.  conglomeratus  L.  (J.  Leersii  Marss.  Geknäuelte  S.) 
St.  glanzlos,  besonders  oben  stärker  gestreift,  n,.  VI — VIL 
0-30— 0-50. 

Verbreitet.  F.  A  II,  V.  Eurasiatisch,  in  Europa  bis  zum  69  ^  n.  Br. 

J.  trifidus  L.  (Bürsten-S.)  St.  am  Grunde  mit  Niederbl., 
diese  in  borstlicbe,  kurze  Spreiten  ausgebend.  Fr.  so  lang  wie 
die   dunkelbraune  Blütenhülle.    ^4..  VII— VIII.  010— 0-20. 

Gebirgskämme. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke  (Köpernik,  Fuhrmannstein, 
Altvater,  Peterstem  usw.);  B.:  Riesengebirge,  Böhmerwald.  F. 
D  II.  Zirkumpolare  Gebirgspflanze. 

J.  squarrosus  I..  (Sparrige  S.)  Blütenhülle  bräunlich,  ihre 
Bl.  breit  hautrandig,  so  lang  wie  die  Fr.  VI — VIII. 
0-15— 0-35.  Moorwiesen. 

M.:  Zwittau,  Xeufang  bei  Römerstadt,  Hochgesenke,  Rauten- 
berg,  Neutitschein;    Schi.:  Wigstadtl,  Bennisch,  Teschen,  Dobrau 
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bei  Friedek, ;  B.:  Nord-  und  Südböhmen,  zerstreut.  F.  0  III.  Zirkum- 
polar,  nördlich  bis  Mitteleuropa. 

A  J.  tenuis  Willd.  (Zarte  S.)  Blütenhüllbl.  zugespitzt, 
grünlich,  zuweilen  etwas  bräunlich  angelaufen,  etwas  länger 
als  die  Fr.  n..  VI— VIII.  0-15— 0-45.  Wege,  Triften. 

B.:  Georgs walde  bei  Rumburg,  Pardubitz,  Böhm, -Aicha. 

J.  compressus  Jacq.  (Zusammen gedr.  S.)  Grundbl.  fast 
aufrecht;  Spirrenäste  aufrecht,  locker,  etwa  so  lang  wie  das 
unterste  Tragbl.  <\..  VI — VIII.  0-15 — 0-35.  Sumpfwiesen,  über- 
schwemmte Stellen. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C  III,  Eurasiatisch. 

J.  Gerardi  Lois.  (Gerardis  S.)  Fr.  meist  dunkelkastanien- 
braun, stark  glänzend.  ?|..  VI — VII.  0-15 — 0-15.  Nasse  Wiesen, 
besonders  auf  Salzboden. 

M.:  Dörflitz  und  Naschetitz  bei  Znaim,  Klobouk,  Auspitz,  Saitz, 
Rakwitz,  Czeitsch,  Bisenz,  Wikosch  bei  Gaya ;  B.:  Elbeniederungen. 
F.  A  III.  Zirkumpolar. 

J.  capitatus  Weig.  (Kopf ige  S.)  St.  sehr  dünn,  Blüten- 
stand 6 — lOblütig.  Bl.  der  Blütenhülle  weißlich,  auswärts  ge- 
krümmt, länger  als  die  eilipsoidische,  braune  Fr.  ©  VI — X. 
0-05 — 0-15.  Feuchter  Sandboden. 

M«:  Nalouczan  bei  Namiest.  Sehl.:  Troppau,  Teschen,  Blogo- 
titz ;  B.:  Riesengebirge  und  Vorberge,  Polzengebiet,  Jicin,  Bunzlau, 
Elbeniederungen,  Aussig,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  II,  III.  Kos- 
mopolit. 

J.  Tenageia  Ehrh.  ( Schlamm- S.)  Bl.  der  Blütenhülle 
stachelspitzig,  hautrandig,  braun.  Fr.  kugehg,  braun.  ©  VI  bis 

IX.  0-05— 0-30.  Feuchter  Sandboden. 

M.:  Heinrichs wald,  Weißkirchen;  B.:  Karlsbad,  Tepl,  Pilsen, 
Budweis,  Wittingau.  F.  A  II,  III.  Europäisch. 

A  J.  sphaerocarpus  Nees.  (Kugelfrüchtige   S.)  Bl.  der 
Blütenhülle  länghch  lanzetthch.  ^|..  VII — VIII.  Feuchte  Stellen  . 
B.:    Prag,  Brdy-W.  und  Eger.  Eurasiatisch-meridional. 

J.  bufonius  L.  (Kröten-S.)  Pflanze  oft  röthch  überlaufen. 
Bl.  der  Blütenhülle  meist  pfriemlich  zugespitzt,  weißhäutig,  mit 
grünem  Mittelstreifen,  länger  als  die  gelbbraune  Fr.  ©  VI  bis 

X.  0-05— 0-30.  Wiesen,  Gräben. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C  III.  Kosmopolit.  —  Als  Notbehelf 
kann  bei  der  Pflanze  die  Selbstbestäubung  eintreten. 
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J,  bulbosus  L.  (J.  supiniis  Mönch..  Knollige  S.)  St.  dünn, 
schlaff,  beblättert:  Bl.  der  Blütenhülle  gleich  lang,  äußere 
spitz,  innere  stumpf,  kürzer  als  die  rotbraune  Fr.  <]..  VII — IX. 
0-05 — 0-25.  Sumpfrviesen. 

M.:  Iglau,  Xeiistadtl,  Saaz.  Zlabings.  Xainiest.  Tischnowitz,  Bos- 
kowitz,  Mistek,  Friedland,  Olmütz.  Butscho^vitz.  Schi.:  Teschen, 
Bielitz.  B.:  Verbreitet.  F.  A  II,  C  III.  Europäisch. 

J.  alpinus  Vill.  (J.  fuscoater  Sehr..  Alpen- S.)  Stengeibl, 
meist  2.  schwach  gestreift;  Köpfchen  der  Spirre  klein. <!.. 
VII — IX.  0'20 — 045.  Sumpfige  imd  torfige  Wiesen. 

M.:  Zlabings.  Stallek,  Saar.  Zwittau,  Mähr.-Trübau,  Ottmarau 
und  Mönitz  bei  Brünn.'Czeitsch.  Göding,  Bisenz.  Drahotutsch,  Olmütz, 
Friedland;  Schi.:  Spachendorf,  Groß-Herrhtz,  Biehtz;  B.:  Jicin, 
Bunzlau,  Polzengebiet,  Elbeniederungen,  Krumau,  Xeuhaus.  F.  All, 
C  III.  Zirkumpolar. 

^  J.  obtusiflorus  Ehrh.  (Stumpfbl.  S.)  St.  kräftig,  hoch, 
am  Grunde  mit  gi'oßen  Scheiden.  Blütenhülle  fast  silber- 
weiß.  '4.  VII — VIII.  Über  1  m.  Sumpfwiesen. 

M.:  Zweifelhaft;  B.:  :Mittelböhmen  (Raudnitz,  Lissa).  F.  A  IL 
Meridionale  Pflanze. 

J.  isthmiacus  Xeck.  (J.  artioulatus  L.,  Gheder-S.) 
Stengeibl.  2 — -i,  trocken,  fein  längsgestreift;  Spirrenäste  meist 
abstehend  oder  ausgespreizt.  V — IX  0-20 — 0-60.  Xasse 
AViesen,  L'fer. 

Verbreitet.  F.  A  IL  C  III.  Zirkumpolar. 

J.  acutiflorus  Ehrli.  (Wald-S.)  SteugelbL  3 — L  fast  stiel- 
rund. Fr.  schwarzbraun.  -4..  A^— VIII.  0- 30— 0-90.  Sumpf- 
wiesen, feuchte  WaldsteUen.  (J.  silvaticus  Eeich.) 

M.:  Xamiest,  Czeitsch,  zwischen  Xikoltschitz  und  Schüttborzitz ; 
Schi.:  Teschen;  B.:  nördlichem  Böhmen,  Budweis,  Wittingau. 

J.  atratus  Krock.  (Schwarzblühende  S.)  Fr.  dmikel- 
braim.  4..  VI— A'III.  0-30— 0-90.  Sumpfwiesen. 

M.:  Znaim,  Prittlach,  Kostet,  Altenmarkt.  Pollau.  Gödmg, 
Olmütz:  Schi.:  Teschen,  Biehtz;  B.:  Karlstein,  Königsaal.  F.  A  II. 

Orientalische  Art. 

2.  Luzula  DC,  Hainsimse. 
1.  Bt.  zu  2  oder  mehreren  in  Büschehi  oder  Ährehen,  diese-  an  der 
Spitze  des  St.  dolden-  oder  rispenförmig  angeordnet  ...  2 
Bt.  emzcln,  lang  gestielt,  Blütenstand  doldenälmhch ;  Samen  an 
der  Spitze  mit  langem  Anhängsel  ...........  8 
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2.  Bt/zu  2 — 5  in  kUniuui  BüscIk^Iii  ;  Bjütimstand  mclufach  zusammen- 

gesetzt; Same  ohne  oder  mit  selir  kleinem  Anliängsel.   .  3 
Bt.  in  eiförmigen  oder  länglichen  Ährchen  4 

3.  Deckblätter  länger  als  der  Blütenstand,  Bl  .weißlich  oder  kupfer- 

rot, Blütenstand  loclvcr,  ausgebreitet  angustifolia. 

Deckblätter  kürzer  als  der  Blütenstand,  Grundblätter  breit, 
hneal-lanzettlich,    zerstreut,   langhaarig,    Spirre  reichblütig 

silvatica. 

4.  131.  1 — 2  7nm  breit,rinnig,  Ährchen  fast  sitzend,  Samen  ohne 

Anhängsel  spicata. 

Bl.  meist  breiter,  flach,  Samen  am  Grunde  mit  kegelförmigem 
Anhängsel  5 

5.  Innere  Blütenhüllblätter  breit-lanzettlich  zugespitzt,  kürzer  als 

die  äußeren  6 

Alle  Hüllblätter  ziemlich  gleich  lang,  die  Fr.  meist  deutlich  über- 
ragend  7 

6.  Blütenhülle  und  Fr.  schwarzbraun ;  Ähren  5 — 10,  gedrängt,  St. 

steif,  einzeln  Sudetica. 

Blütenhülle  gelblich  oder  bräunlich;  Ähren  zahlreich  (bis  20), 
St.  schlaff,  Wuchs  dichtrasig  pallescens. 

7.  Ähren  zu  1 — 5,  die  seitlichen  zuletzt  herabgebogen;  Blütenhüll- 

blätter dunkelbraun,  Pflanze  lockerrasig  ....  campestris. 
Ähren  zu  5 — 10,  steif  aufrecht,  oft  fast  sitzend;  Wuchs  dicht- 
rasig   muUiflora. 

8.  Grundständige  Bl.  lanzettHch,  in  der  Mitte  5 — 8  mm  breit ;  Blüten- 

stand länger  als  die  Deckblätter;  Äste  zur  Fruchtzeit  meist 

zurückgebogen  pilosa. 

Grundständige  Bl.  lineal,  schmäler,  Fruchtstiele  aufrecht;  Bt. 
strohgelb,  Spirre  doldig,  Äste  meist  Iblütig  .  .  .  luzulina. 

L.  nemorosa  (Poll.)  E.  Mey.  (L.  angustifolia  Garcke, 
Schmalbl.  H.)  Grundachse  mit  kurzen,  beblätterten  Sprossen; 
Bl.  Schmallineal,  am  Rande  langhaarig.  St.  aufrecht,  kahl.  Äste 
der  Spirre  aufrecht  oder  abstehend.  Blütenbüllbl.  spitz,  so 
lang  oder  länger  als  die  Kapsel.  i\,  V — ^VI.  0-30 — 0-60.  Wälder, 
Wald  wiesen. 

Verbreitet.  Die  Form  mit  weißen  Perigonblättern  ist  var. 
leucanthema  A.  und  G.  Sjni.,  die  rotblütige  var.  cuprina.  A.  u.Gr.  Syn. 
F.  B  IV,  C  I,  D  I.  Europäische  Art. 

L.  silvatica  Gaud.  (L.  maxima  DC.,  Wald-H.)  Grundachse 
dick,  St.  kräftig,  5 — 6blättrig;  Blütenhüllbl.  braun,  so  lang 
wie  die  Kapsel.       VI — VII.  0-50  bis  1  m.  Gebirgswälder. 

M.:  Olmütz,  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  Zwittau,  Wsetin, 
Beskiden ;  Sch  .:  ebenda ;  B.:  Riesen-  und  Erzgebirge,  Böhmer- 
wald. F.  C  I,  D  I.  Eurasiatisch,  nördlich  bis  Island. 

A  L.  spicata  (Lam)  etDC.    (Ährentr.  H.)    St.  aufrecht, 

Laus,  Schulflora.  7 
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starr;  Stengelbl.  wenig ;  Spirre  ährig  zusammengezogen,  Deckbl. 
gewimpert,  Blütenhüllbl.  purpurbraun,  so  lang  wie  die  schwarz- 
braune, glänzende,  kugelige  Kapsel.  VII — VIII.  0-15 — 0-30. 

Berg  wiesen  des  Riesengebirges:  Schneekoppe,  Kleine  Schnee - 
grübe,  Hampelbaude.  F.  D  IV.  Zirkumpolare  Gebirgspflanze. 

L.  Sudetica  DC.  (Sudetische  H.)  Spirre  gedrängt,  Griffel 
später  abfälUg.    <\..  VI — VII.  0-15 — 040.  Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Saalwiesen,  Hochgesenke;  Schi.: 
Malinow  in  den  Beskiden ;  B.:  Erzgebirge,  Böhmerwald,  Riesengebirge. 

L.  pallescens  Bess.  (Blasse  H.)  Spirrenäste  aufrecht,  Deckbl. 
meist  länger  als  die  Spirre.  Samenanhängsel  halb  so  lang  wie 
der  Samen.    <\..  V— VI.  0 -15— 0-4:.  Trockene  Wälder. 

M.:  Brünn,  Znaim,  Göding,  Bisenz,  Saar,  Auspitz  (Diwak), 
Gesenke;   Schi. :  Beskiden,  Teschen.  F.  AI,BIV,  CI.  Eurasiatisch. 

L.campestris  (L.)  Lam  et  DC.  (Gem.  Hasenbrot.)  Aus- 
läuferkurz. Bl.  lineal,  gewimpert,  Äste  länger  als  ihr  Hüllbl., 
Samen  fast  kugehg.  q..  III— IV.  0-10— 0-25.  Grasplätze. 

Verbreitet.  F.  A  II,  B  I,  C  II.  KosmopoHt. 

L.  multiflora  (Ehrh.)  Lej.  (L.  erecta  Desv.,  Vielbl.  H.) 
Samen  eiförmig,  mit  halb  so  großem  Anhängsel.  Blütenhüllbl. 
kastanienbraun,  q..  IV — ^V.  0-15 — 040.    Bergwälder.  Wiesen. 

Verbreitet.  F.  A  II,  C.  III. 

L.  pilosaAVilld.  (L.  vernaUs  Desv.,  Behaarte  H.)  Locker- 
rasig, St.  3 — 4blättrig,  die  Stengelbl.  scheidig,  langwolhg  be- 
haart. Blütenhüllbl.  kürzer  als  die  Kapsel,  braun,  weißrandig. 
IV— V.    0-15—040.  Wälder. 
Verbreitet.  F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

L.  luzulina    (Vill.)  Dalla  Torre  u.  S.    (Gelbhche  H.) 
Mit  Ausläufern.  Äste  der  Spirre  länger  als  das  Hüllbl.,  Blüten- 
hüllbl.   kürzer   als  die   kegelförmig  zugespitzte  Kapsel. 
IV— V.  0-15 — 0-30.    Gebirgswälder.    (L.  flavescens  Gaud.) 

M.:  Radhost;  Schi.:  Czantory  bei  Ustron,  zwischen  Bistritz 
und  Kosarzik  bei  Teschen.  F.  D  I.  Europäisch-alpin. 

XIV.  Familie.  Liliaceae.  Liliengewächse. 

1.  Staubgefäße  8  (selten  6  oder  10),  Griffel  meist  4,  Bt.  einzeln,  end- 

ständig. 23.  Paris. 

Staubgefäße  6  oder  4  2 

2.  Griffel  3  3 

Griffel  1  5 
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3.  Pflanze  zur  ßliitezoit  blattlos,  Hl.  (Mst  im  nä(;liston  Frühjahre 

ersehehiend  4.  Colchicum. 

Pflanze  mit  entwickelten  BL,  Bt.  grünlich  4. 

4.  Bl.    breit,    elliptisch,    Blütenstand    eine    rcicliblütige  Rispe 

3.  Veratrum. 

Bl.  schmal,  lineal,  Blütenstand  traubig  1.  Tofieldia. 

5.  Blütenstand  kugehg,  doldig  oder  kopfig,  vor  dem  Aufblühen  von 

einer  trockenhäutigen  Hülle  umgeben,  oft  mit  kleinen  Zwiebeln 
zwischen  den  Bt. ;  Pflanze  knoblauchriechend  .   .  8.  Allium. 
Blütenstand  anders,  keine  Hülle  vorhanden  6 

6.  Blütenhülle  verwachsenblättrig,  oft  tief  geteilt  7 

Blütenhülle  getrenntblättrig  16 

7.  Ästchen  fädhch,  in  kleinen  Büscheln  an  den  Zweigen  entsprin- 

gend, eigentliche  Bl.   nur    schuppenförmig,    Bt.  grünlich, 

hängend  10.  Asparagus. 

Ästchen  und  Bl.  anders  beschaffen  8 

8.  Bt.  gelb,  rötlich  oder  blau  9 

Bt.  weiß  oder  grünlichweiß  13 

9.  Bt.  sehr  groß,  trichterförmig,  gelb ;  Staubgefäße  abwärts  geneigt, 

Wurzel  knollig  6.  Hemerocallis. 

Bt.  röhrig,  glockig  oder  krugf örmig,  kleiner ;  Zwiebelgewächse  10. 
}.  Blütenhülle  kurz,  6zähnig,  kugelig  oder  walzlich,  krugförmig, 
zusammengezogen;  obere  Bt.  stets  unfruchtbar    17. Muscari. 

Blütenhülle  6spaltig  oder  6teihg  11 

l.  Zipfel  der  Blütenhülle  abstehend  12 

Blütenhülle  glockenförmig,  ihre  Zipfel  wenig  abstehend ;  Traube 
1 — 6blütig,    ihre  Äste  am  Grunde   von  schuppenförmigen 

Blättchen  gestützt  14.  Puschkinia. 

l,  Griffelfadenf  örmig,  Blütenhülle  nur  am  Grunde  etwas  verwachsen 

13.  Scilla. 

Griffel  kurz,  Blütenhülle  etwa  zur  Mitte  6spaltig  15.  Hyacinthus. 

^.   St.  beblättert  14 

Bl.  grundständig,  lanzettlich  oder  eUiptisch,  Bt.  in  einseitswen- 

digen  Trauben  22.  Convallaria. 

L   St.  mit  vielen  sitzenden  Bl. ;  Bt.  achselständig  15 

St.  mit  nur  2  Bl. ;  Bt.  in  Trauben.  .   .   .  19.  Majanthemum. 

).  Perigon  röhrig  glockig  21.  Polygonatum. 

Perigon  bis  fast  auf  den  Grund  geteilt,  Bl.  stengelumfassend,  St. 

hin-  und  hergebogen  20.  Streptopus. 

16.  St.  mit  1  (seltener  2)  Bt.  an  der  Spitze  oder  mit  einem  Quirl  hän- 
gender Bt.,  von  einem  Blätterschopf  überragt  17 

Bt.  in  Rispen,  Dolden,  Trauben  oder  Doldentrauben  ...  19 
Bt.  einzeln  an  der  Spitze  des  St.,  dieser  armblättrig  ...  18 
Bt.  entweder  einzeln  an  der  Spitze  des  St.,  überhängend, 
schachbrettartig  gefleckt  oder  in  einem  Quirl  um  den  St.  gestellt, 

braunrot  10.  Fritillaria. 

18.  Perigonbl.  am  Grunde  ohne  Honiggrube,  Bt.  groß,  gelb  11.  Tulipa. 
Perigonbl.  am   Grunde  mit  Honiggrube,  Bt.  rosenrot  (selten 
weiß),  zurückgebogen,  12.  Erythronium. 
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19.   Bt.  außen  grünlich,  innen  gelb  oder  weiß  20 

Bt.  außen  nie  grünlich   *   *   '   *  ox  '  u^-'j  *   '   '  ir" 

20    Bl    schwertförmig,  Staubbeutel  ziegelrot,    Staubfaden  wollig 

2.  Narthecium. 

Bl  und  Staubblätter  anders  beschaffen  .   .   .  •  .-^ 

•n    Bt  gelb  in  Dolden;  Staubbeutel  mit  der  Basis  auf  die  Spitze  des 

Staubfadens  gesteUt  /  *  '  /  *  o.'^\?^^?; 

Bt  weiß  (selten  gelb)  in  Trauben  und  Doldentrauben,  Staubbeutel 

quer  aufhegend  16-  Ornithogalum. 

^9    Bl.  auch  stengelständig,  Bt.  ansehnhch  •   •   •   •  ^-   •  y.  l^i/iun^- 
Bl.  grundständig,  Bt.  kleiner,  stets  weiß  .  .  .  o.  Anthencum. 

1.  Tofieldia  Hnds.  Graslilie. 
T.  calyculata  Wahlbg.    (Gem.    G.)     St.  wenigblättrig, 
kahl;  Bt.  klein,  gelbhcli,  mit  Deckblättchen,  Vorbl.  3  lappig. 
Yn_yiII.  O-IO— 0-25.  Torfwiesen. 
Schi.:  Schlackau  beiTroppau;  B.:  Elbeniederung,  Polzengebiet, 
Tephtz   Saaz,  Krumau,  Böhmerwald;  M.:  angebhch  bei  Kunowitz 
nächst  Ung.-Hradisch.   F.  A  II,  C  III.  Em^oi3äische  Art.  -  Die 
Pflanze  nährt  sich  von  Verwesungsstoffen.  Die  Bl.  stehen  senkrecht . 
Schutz  gegen  das  Sonnenhcht. 

2.  Narthecium  Möhr.  Alirenlilie. 
Z\  N.OSSifragum  Hnds.  (Gem.  Ä.)  Wurzelstock  kriechend, 
obere  Bl.  schupp enföriiüg.  Bt.  in  Trauben,  sternförmig  aus- 
gebreitet, imien  lebhaft  gelb.  '<\.  VII  bis  VIIL  O'l-O'S.  Torf- 

^^^^^B/!  Chrudim.  jetzt  zweifelhaft.  F.  A  II.  Europäische  Art,  dem 
atlantischen  Gebiet  angehörig. 

3.  Veratrum  L.  Germer. 
V.  LobeUanum  Beruh.    (Weißer  G.)    Wurzelstock  dick 
schopfig:  St.  beblättert,  hohl,  stielrund,  weichhaarig.  Bl.  halb 
stengelumfassend,    gefaltet,    Bt.  km^zgestielt.  n..  MI— \  III. 

0-50— 1-20  }n.  Bergwdesen.  a       ^  . 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Altstadt,  Hochgesenke  imd  \  oiiand. 
dann  Bärn,  Rautenberg,  Odergebirge,  Beskiden;  Schi.:  f^^^]^^' 
^md  Karpalengebiet;  B/.  Böhmerwald,  Iser-,  Riesen-  und  Adler- 
gebirge.  F.  D  II.  Eurasiatisch. 

aV  nigrumL.  (Schwarzer  G.)  Bt.  braimpiupurn,  Blüten- 
stiele so  "lang  wie  die  Deckblätter.  -4.  VII-^^^.  ^-^-^t'" 

B.:  zwischen  Sclilan  und  Laim.  Eurasiatisch-mendional.  —  Gitt 
gehalt  (Schutz  gegen  Tierfraß);  zentripetale  AYasserableitung  durol 
die  Blätter. 
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1.  Colchicum  L.  /('ill()S(\ 

C.  autumnale  Jj.  (Iferhst-Z.)  Knollen  zwiebclig,  1>I.  laiizett- 
jlidi,  breit.  Blütenhiille  rosarot.  v|..  IX— X.  Bis  Ovlö.  Wiesen. 

Bl.  und  Fr.  (Kapseln)  crselKanen  im  FrüliJinge.  Verbreitet.  Die 
Form  vernale  IFoffm.  liat  griinlieh  gefärbte  Perigonabsehnitte  und 
blüht  im  Frülilinge  F.  A  11,  C  III.  Europäisehe  Art.  —  Die  Knollen 
sind  Voriat Speicher,  Überwinterungsorgane;  durch  sie  erfolgt  die  Er- 
nährung d(M'  Blüte  im  Herbste.  Sie  liegen  zum  Schutze  gegen  die 
Winterkälte  verschieden  tief  im  Boden.  Die  Blüten  werden  abends 
und  bei  feuchtem  Wetter  geschlossen  (Schutz  gegen  Wärme verlust 
und  Feuchtigkeit).  Die  Bestäubung  besorgen  Bienen  und  Hummeln. 

5.  Anthericum  L.  Zaunlilie. 

A.  ramosum  L.  (Ästige  Z.)  St.  aufrecht,  ästig;  Bl.  lineal, 
rinnig.  Bt.  sternförmig,  Griffel  länger  als  das  Perigon,  Kapsel 
dreiseitig.   ^|..  YII — VIII.  0'4— 0*7.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Brünn,  Tischnowitz,  Eibenschi tz,  Namiest,  Znaim,  Nikols- 
burg,  Auspitz,  Ung.-Hradisch,  Göding,  Bisenz,  Wischau,  Frößnitz, 
Olmütz,  Stramberg,  Holleschau;  Schi.:  Freiwaldau,  Teschen:  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzengebiet,  Teplitz, 
Saaz,  Brdywald,  Wotawagebiet,  Krumau.  F.  B  II,  III,  C  IV.  Meri- 
dional. 

A  A.  Liliago  L.  (Astlose  Z.)  Bt.  in  einfacher  Traube. 
Griffel  abwärts  geneigt,  n..  VI— VIT.  0-3— 0*6.  Sonnige  Hügel. 

B.  :  Umgebung  von  Prag,  westliche  Elbeniederung,  Erzgebirge, 
Jicin,  Bunzlau.  F.  B  II,  III,  C  IV.  Meridional.  —  Die  schmalen  Bl. 
deuten  auf  einen  trockenen  Standort..  Die  honigenthaltenden  Bt.  sind 
zwar  klein,  es  stehen  aber  viele  nebeneinander.  Die  hervorragenden 
Griffel  sind  länger  als  die  Staubgefäße ;  es  tritt  Fremdbestäubung  ein. 

6.  Hemerocallis  L.  TagliHe. 

t  A  H.  fulva  L.  (Rotgelbe  T.)  Bl.  breitlineal,  Perigon 
orangegelb,  seine  Abschnitte  am  Ende  zurückgebogen,  aderig. 
4..  VII— VIII.  Bis  Im. 

Stammt  aus  Ostasien,  verwildert  zuweilen.  B.:  Karlstein,  Leit- 
meritz,  Kuttenberg. 

t  A  H.  flavaL.  ( Gelbe  T.)  Bl.  breitlineal,  spitz.  Schaft  blattlos, 
Bt.  in  fast  doldiger  Traube,  Perigon  goldgelb. '4..  VI.  Bis  1  m. 

Stammt  aus  Südeuropa,  in  Österreich  schon  in  Kärnten  und 
Krain.  B.:  verwildert  bei  Leitomischl. 

7.  Gagea  L.  Gelbstern. 
1.  Nur  eine  einzige,  feste  Zwiebel  vorhanden,  welche  den  Schaft  und 
ein  einzelnes  Blatt  trägt;  NebenzwiebeLn  fehlen  2 
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Mehrere  Zwiebeln  vorhanden  • 

2   Grundbl.  flach,  Hneal-lanzettlich   l^^- 

Grundblätter  rinnig,  lineal  '  '  *  '  *  ^;  . 

3.  Zwiebeln  zu 2,  von  gemeinsamer  Haut  umschlossen;  die  ] ahrige 

Zwiebel  mit  Blütenschaft  und  Wurzehi   •  4 

3  Zwiebeln  vorhanden,  die  stärkere  jährige  cm  emzelnes  Bl.  und 
einen  Blütenschaft  treibend  pratensis. 

4.  Grundblätter  einzeln,  Schaft  2-8blütig  rmmma 

Grundblätter  zu  zweien,  Blütenstiel  behaart  ö 

5  Grundblätter  lineal,  Stengel  bis  handhoch,  meist  mehrblutig; 
Blütendolde  von  einem  Deckblatt  gestützt  ....  arvensis, 
Grundblätter  fädlich,  St.  niedrig,  1— 2blütig  ....  Bohemica. 

G.  lutea  (L.)  Ker.  (Gem.  G.)  Grundstockblatt  an  der 
Spitze  zusammengezogen;  stengelständige  Bl.  2;  Bt.  5—7 
in  einer   Trugdolde.  '4.  III— IV.  Auen,  Wälder.  0-15— O-SO. 

Verbreitet.  F.  A  I,  C  IV.  Eurasiatisch. 

*  G.  pusilla  Schult.  (Zwerg-G.)  Grundstockblatt  zurück- 
gekrümmt, weit  länger  als  der  St.,  schmäler  als  das  erste 
Stengelblatt.  Deckblatt  sehr  klein  oder  verkümmert.  Bt.  2—8 
in  Doldentraube.  Perigonblätter  innen  sattgelb,  n.,  III— IV. 

0.06—0-12.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Znaim,  Pollauer-  undNikolsburgerberge,  Eibenschitz,^ischau, 
Proßnitz,  Gzeitsch,  Bisenz,  Lundenburg,  Göduig,  Neustadt!.  F.  B  Iii. 
Eurosibirisch. 

G.  pratensis  Schult.  (Pers.)  Dum.  (Wiesen-G.)  Grundstock- 
blatt lineal.  beiderseits  verschmälert,  scharf  gekielt,  viel  länger 
als  der  St.;  Stengelblätter  2—3,  Bt.  2—5  in  einer  Schem- 
dolde; Perigonblatt  lineal,  stumpflich.         IV  bis  V.  0-10' 
bis  0-15.  Waldränder,  Grasplätze. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Kunstadt,  Eibenschitz,  Tischnowitz,  Kel- 
tschan,  Auspitz,  Bisenz,  Ung. -Hradisch,  Wischau  Olmütz,  Littau, 
Hohenstadt,  Schönberg,  Schi.:  Teschen,  Bielitz;  B.:  verbreitet.  F. 
A  I,  B IV,  C I.  Europäische  Art. 

G.  minima  (L.)  Ker.  (Kleinster  G.)  Blütenstiele  meist  kahl; 
Perigonblatt  lineal-lanzetthch,  zugespitzt.  Das  1.  der  Stengel- 
blätter breiter  und  größer  als  die  übrigen.  Bt.  bis  7.  n..  IV— V. 
0-08— 0-15.  Auen,  Gebüsche. 

M.:  Namiest,  Znaim,  PoUau,  Lomnitz,  Brünn,  Klobouk  Eiben- 
schitz, Rossitz;  Sehl.:  Troppau;  B.:  Zerstreut.  F.  A  1,  B  Iii. 
Eurosibirisch. 

G.  arvensis  (Pers.)  Dum.  (Feld-G.)  Grundblatt  grasgrün, 
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Hclunal,  riiniig;  Perigoiiblatt  nach  oben  versclimälert,  spitz, 
außen  rauhhaarig.       IV— V.  0-10— 0-15. 

Verbreitet.  Meridional.  Die  Bildung  von  Brutzwiebeln  an  der 
alten  Zwiebel  ist  eine  Art  vegetativer  Vermehrung.  Die  Blüten  sind 
klein,  stehen  aber  zu  mehreren  beisammen  und  blühen  sehr  zeitig, 
so  daß  sie  von  Insekten  besucht  werden.  Bei  anhaltend  schlechtem 
Wetter  bleiben  sie  geschlossen;  es  erfolgt  Selbstbestäubung. 

G.  Bohemica  Schult.  (Böhmischer  G.)  Grundblatt  bläulich- 
grün; Perigonblätter  nach  oben  verbreitert,  stumpf.  Stengel - 
ständige  BI.  mehrere,  die  untersten  größer.  <]..  III — IV.  0  03  bis 
0*08.  Grasige  Abhänge. 

M.:  Olmütz,  Brünn,  Namiest,  Eibenschitz,  Mohelno,  Kromau, 
Znaim;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Weltrus,  Jicin  u.  a.  Orientalische  Art. 


8.  AUium  L.  Lauch. 

1.  Bl.  gestielt,  Dolde  ohne  Brutzwiebeln,  Staubgefäße  zahnlos  2 
Bl.  ungestielt  3 

2.  Bl.  2,  langgestielt,  Dolde  flach,  Staubgefäße  kürzer  als  das  Perigon 

ursinum, 

Bl.  kurzgestielt,  Dolde  kugelig,  Staubgefäße  länger  als  das  Perigon 

Victoriaiis, 

3.  Bl.  flach  oder  rinnig,  lineal,  grasartig  4 

Bl.  stielrund,  oben  bisweilen  rinnig,  wenigstens  am  Grunde  hohl  12 

4.  Die  3  inneren  Staubgefäße  breiter,  haarspitzig  5 

Staubgefäße  einfach,  nicht  haarspitzig,  höchstens  am  Grunde  mit 
Zähnen  7 

5.  Dolde  mit  Brutzwiebeln ;  Bt.  purpurrötlich,  Bl.  am  Bande  rauh 

Scorodoprasum. 

Dolde  ohne  Brutzwiebeln,  Bl.  am  Rande  glatt  6 

6.  Staubgefäße  in  der  Blütenhülle  eingeschlossen,  purpurn 

rotundum. 

Staubgefäße  länger  als  das  Perigon,  Bt.  rosa  oder  weißHch  Porri^m. 

7.  St.  rundhch   9 

St.  scharfkantig,  Bl.  flach,  lineal,  Bt.  rosa  8 

8.  Bl.  gekielt,  Dolde  flach,   Staubgefäße  so  lang  wie  das  Perigon 

angulosum. 

Bl.  ungekielt,  Dolde  rundhch,  Staubgefäße  länger  als  das  Perigon 

montanum. 

9.  Staubgefäße  am  Grunde  des  Perigons,  abwechselnd  breiter  oder 

abwechselnd  am  Grunde  1  zähnig  10 

Staubgefäße  über  dem  Grunde  eingefügt,  einfach ;  Blütenscheide 
2blättrig  11 

10.  Blüten  hellpurpurn,  Dolde  ohne  Brutzwiebeln,  BL  halbstielrund 

strictum, 

Bt.  weiß,  Bl.  flach,  lineal,  oben  rinnig,  Dolde  mit  Brutzwiebeln 

sativum. 
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11   Bt  heikel}),  Staubgefäl^  länger  als  das  Perigon  ....  flamm. 
Bt.  anders  gefärbt,  Bl.  lineal,  Dolde  mit  Brutzwiebeln  okractiim^ 

BL  oben^'innig*  8t.' bis  zur  Mitte  beblättert,  Staubgefäße  länger 

als  das  Perigon  ^ 

13.  Bl.  stiekuncl,  lineal,  pfriemlich  *  \r. 

Bl.  samt  dem  St.  aufgeblasen,  Dolde  kugehg,  weißblutig   .  Ib 

14  Scheide  so  lang  wie  die  Dolde,  Staubfäden  zahnlos  •  •  •  •  •  ^'^ 
Scheide    kürzer,    die  3  inneren  Staubfäden  am  Grunde  ge- 
zähnt, Bt.  lila   .  .  Äscahmcum. 

15  Bl  lineal,  pfriemenförmig,  Perigonbl.  lanzettlich ;  Kuchenpflanze 
'  •      '         '  ^  SchoeTwprasum. 

Bl  mehr  halbstielrund,  oben  etwas  flach,  Perigonblatt  schmal ; 

Gebirgspflanze   Sihincum, 

16.    St.  unter  der  ]VIitte  bauchig  •  ^^P^' 

St.  in  der  ^^litte  bauchig    fistulosum. 

17    Bl.  stiebund,  Dolden  mit  Brutzwiebehi,  Bt.  rosenrot      .  vmeaie. 
Bl  halbstielrund,  Dolden  ohne  Brutz^^^ebeln,   Bt.  hellpurpum 

spJiaerocephalum. 

A.  ursinum  L.  (Bären-L.)  Zwiebel  dünn,  walzhch,  weiß; 
Bl.  grundständig.  eUiptisch-lanzetthch.  St.  stumpf  kantig, 
blattlos.    Blütenscheide   2— 3spaltig,   bleibend.   Bt.  weiß.  '<\.. 

V_VI.  0-3-  0-5.  ^  ^. 

Wälder  Auen,  oft  massenhaft,  m  der  Ebene  häufiger.  \  er- 
breitet. F.  A  I.  Eurasiatisch.  —  Der  starke  Geruch  dieser  Schatten- 
pflanze ist  ein  Schutz  gegen  Weidetiere. 

A.  Victoriaiis  L,  (Allmannsharnisch.)  Zwiebel  verlängert, 
von  netzfaserisen  Scheiden  umgeben.  Bl.  elliptisch,  2,  selten 
3_4.  Bt.  grünhchweiß.  ^..  VII  bis  VIIL  0-30-0-60.  Berg- 
wiesen 

M.'und  Schi.:  Hocligesenke,  Karpaten;  Sehl.:  Lobnitz  bei  Bie- 
litz;  B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Zirkumpolare  Gebirgspflanze. 

A.  Scorodoprasum  L.  (Schlangen-L.)  Zwdebel  braunhäutig, 
\ebenz^iebelii  rotbraun,  gestielt.  St.  stiekuncL  bis  zur  Mitte 
beblättert.  Bl.  am  Eücken  gekielt,  nocb  zur  Blutezeit  verwel- 
kend Hüllblätter  2,  kürzer  als  der  Blütenstand,  Perigon 
länger  als  die  Staubgefäße.   '4.  VI-VII.   0-60-1  Wald- 

ränder,  Auen.  ^, 

M.:  Znaim,  Grußbacli,  Tischnowitz,  Brünn,  Seelomte,  Lng.- 
Hradisch,  Bisenz,  Olmütz,  Wsetm,  Neutitschem  TV  SSonaT 
B.:    Elbeniederungen,  TepHtz,   Saaz.   F.  A  I.,  B  IV.  Mendional. 

A  rotundum  L.  (Runder  L.)  Zwiebel  kugeUg,  mit 
braunpurpurnen  Brutzwiebeln.  Bl.  schmallineal,  Dolde  kugelig, 
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diclvtblütig,  Scheide  kurz  gespitzt;   kürzer  als  die  Dokie. 
Vrj_VlIL  0-3— 0-5.  Grasplätze,  Waldränder. 

M.:  Molielno,  Znaim,  Nikolsburg,  Pollau,  Auspitz,  Brünn,  Oslawan, 
Klobouk,  Eibenschitz,  Ung.-Hradisch,  Czeitsch,  Freiberg.  B.  Um- 
gebung von  Prag,  Elbetiefland,  'I'eplitz,  Saaz.  F.  B  II,  III.  Meri- 
dionaL 

t  A.  Porrum  L.  (Porrei.)  Zwiebel  einfach.  Bl.  graugrün, 
Scheide  der  Dolde  mit  langschnabliger  Spitze.  4..  VI — VII. 
040—0-80. 

Angebaut.  Stammt  aus  Südeuropa. 

A,  angulosum  L.  (A.  acutangulum  Schrad.,  Kantiger  L.) 
Wurzelstock  wagrecht,  zwiebeltragend.  Zwiebeln  mit  häutigen 
Scheiden.  St.  nur  unten  beblättert,  Perigon  satt  rosenrot, 
selten  weiß.  n..  VII—VIII.  0-30— 0-50.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Eisgrub,  Tracht,  Kostel,  Prittlach,  Brünn,  Klobouk,  Ung.- 
Ostra,  Bisenz,  Pisek,  Ung.-Hradisch,  Wikosch  bei  Gaya,  Czer- 
nowir  bei  Olmütz,  Littau,  Weißkirchen;  B.:  Elbeniederungen,  Iser- 
und  Polzengebiet.  F.   A  II.  Eurasiatisch. 

A.  montanum  Schmidt.  (A.  fallax  Schult.,  Berg-L.)  Perigon 
rosafarbig,  Pflanze  niedriger  als  vorige.  ^..  VII — VIII.  0-20  bis 
040.  Felsen  und  steinige  Abhänge. 

M.:  Namiest,  Senohrad  bei  Oslawan,  Thayatal,  Jarmeritz,  Mähr.- 
Rudwitz,  Pollau,  Nikolsburg,  Brünn,  Punkwatal,  Eibenschitz, 
Wischau,  U.-Brod,  Olmütz,  Weißkirchen,  Stramberg;  B.:  zer- 
streut. F.  B  III,  C  IV.  Europäische  Art. 

A  A.  strictum  Schrad.  (Steifblättrige  L.)  Zwiebel  netzig- 
faserig;  Grundblätter  fehlend,  Stengelblätter  glatt,  kahl, 
kürzer  als  der  Schaft.  Dolde  halbkugelig,  Staubgefäße  länger 
als  das  Perigon.  VI— VIT.  0-30— 0-40.  Felsige  Abhänge. 

B.  :  Umgebung  von  Prag  (Kuchelbad,  Podbaba,  Troja  usw.) 
und  Polzengebiet.  F.  B  III.  Eurasiatisch. 

t  A  A.  odorum  L.  (Riechender  L.)  Dem  vorigen  ähnlich, 
der  St.  nur  unten  beblättert;  Bl.  flach;  Blütenstiele  lang;  Bt. 
weiß,  wohlriechend.  Staubgefäße  kürzer  als  das  Perigon.  <|.. 
VI— VII.  0-3— 0-5. 

B.  Kuchelbad  bei  Prag,  verwildert.  Sibirische  Art. 

t  A.  flavum  L.  (Gelber  L.)  Zwiebel  eiförmig;  St.  bis  zur 
Mitte  beblättert ;  Bl.  zur  Blütezeit  verwelkend.  Dolde  vielblütig; 
Bt.  ungleich  lang  gestielt.  '^|..  VII—VIII.  0-30— 0'60.  Sonnige 
Hügel. 


106 

M  •  Mohelno,  Oslawan,  Eibenschitz,  Znaim,  Vöttau,  Jaispitz, 
Kanitz  Pollau,  Nikolsburg,  Brünn  (Hadiberg,  Latein),  Klobouk, 
Czeitsch,  Göding.  F.  B  II,  III.  Meridional. 

t  A.  oleraceum  L.)  (Gemüse-L.)  Bl.  unten  röhrig,  oben 
rinnig,  am  Ende  flach;  Dolde  wenigblütig;  Perigone  grünlieh 
oder  rosenrot.         VI— VIII.   040—0-60.   Gebüsche,  Raine.' 

Verbreitet.  F.  B  III,  A  I.  Eurosibirisch. 

f  A.  Ascalonicum  L.  (Schalotte.)  Zwiebeln  länglich -elhp- 
tisch,  gehäuft.  St.  röhrig,  Bl.  pfriemlich.     VI— VIIL  0-15— 0-30. 

Angebaut.  Stammt  aus  dem  Orient.  (Askalon.) 

f  A.  Schoenoprasum  L.  (Schnittlauch.)  Zwiebeln  dünn, 
lanzetthch,  meist  zu  Büscheln  vereinigt.  Dolde  zwiebellos. 
Perigonblätter  länger   als  die  Staubgefäße.  Bt.  hellrosa.  '4. 

VI— VII.  015— 0-25. 

Kultiviert,  verwildert  zuweilen  an  Flußufem,  so  B.:  an  der 
Beraun,  Moldau,  Elbe.  Zirkumpolar. 

A.  Sibiricum  Willd.  (Sibirischer  L.)  Bt.  rosa,  selten  weiß. 
Stiel  der  Perigonblätter  purpurn.  VII— VIII.  0-20—045. 
Quellen,  Bachränder  im  Gebirge. 

M.:  Hochgesenke ;  B.:  Riesengebirge.  F.  DIU.  Die  kleinen,  mtensiv 
gefärbten  Bt.  stehen  dicht  beisammen.  (Lockapparat.) 

A.  vineale  L.  (Weinbergslauch.)  Zwiebel  mit  gelblichen, 
gestielten  Nebenzwiebeln.  St.  bis  zur  Mitte  beblättert.  Bl. 
während  der  Blüte  vertrocknend.  Hülle  der  lockerblütigen 
Dolde  einfach,  quer  aufreißend.  Bt.  oft  ganz  durch  Brut- 
zwiebeln ersetzt.  VI— VI.  040—0-70.  Äcker,  sonnige  Hügel. 

M.:  Vöttau,  Znaim,  Neustadtl,  Lautschitz  bei  Brünn,  Ung.- 
Hradisch,  Müghtz,  Hohenstadt,  Nikles,  Neutitschein;  Sehl.:  Benmsch, 
Bielitz;  B.:  zerstreut.  F.  A  IV,  B  II,  C  IV,  U.  Zirkumpolar.  Die 
Blütenscheide  ist  eüi  Schutz  der  Bt.  Die  Brutzwiebehi  mnerhalb 
des  Blütenstandes  steUen  eme  Art  vegetativer  Vermehrung  dar. 

A.  sphaerocephalum  1^.  (Rundköpfiger  D.)  Zwiebel  kugeüg 
eiförmig,  mit  größeren  Nebenzwiebeln.  Bl.  langscheidig,  rin- 
nig, Dolde  dichtblütig,  Perigonblätter  kürzer  als  die  Staub- 
gefäße, n,.  VII— VIII.  0-30- 0-60.  Steinige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Sokohiitz,  Klobouk,  Ung.-Hradisch,  Ohnütz.  Weiß- 
kirchen; B.:  Umgebung  von  Prag,  westHche  Elbeniederung,  Pöl- 
zen- und  Isergebiet'.  F.  B  HI,  C  IV.  Meridional. 

f  A.  Cepa  L.  (Gem.  Zwiebel.)  Zwiebel  niedergedrückt, 
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kugelig.  St.  und  Hl.  blaugrün,  Bt.  langgestielt.  Innere  Staub- 
gefäße am  Grunde  verdickt,  2zähnig.  n..  VI— VIII.  O-öO— 1  m. 

Kultiviert.  Stammt  aus  dem  Orient.  Innere  Staubgefäße  am 
Grmide  verdickt,  2zähnig. 

f  A.  fistulosum  L.  (Winterzwiebel.)  Zwiebel  breit,  kugelig. 
Staubgefäße  ungezähnt,  wenig  verdickt.  "4..  VI — VI.  0-20 — 0-60. 
Angebaut.  Stammt  aus  Sibirien. 

fA.  sativum  L.  (Knoblauch.)  Zwiebel  mit  großen  sitzenden 
Nebenzwiebeln.  Bl.  oberseits  rinnig,  graugrün.  Dolde  armblütig, 
vielzwiebelig,  von  einfacher  Scheide  überragt.  '4..  VII — VIII. 
0.25—0-60. 

Angebaut.  Stammt  aus  dem  Orient. 

f  A  A.  paradoxum  Don.  (Wunderlicher  L.)  Zwiebel  eiför- 
mig, Schaft  aufrecht,  Dolde  mit  Brutzwiebeln  und  nur  1 — 2 
langstieligen  Bt.  Das  einzige  BL  ist  grundständig,  längUch- 
lanzettHch.  IV— VI.  0-10— 0-30. 

B.:  Umgebung  von  Prag  (Stern),  dann  zwischen  Beraun  und 
PürgHtz.  Eingeschleppt  (Sibirien). 

9.  Lilium  L.  Lihe. 

f  L.  candidum  L.  (Weiße  L.)  Bt.  rein  weiß,  wohlriechend, 
aufrecht.  Perigonblätter  glockig,  an  der  Spitze  abstehend. 
Bl.  sitzend.  4.  VI— VII. 

Gartenzierpflanze.  —  Nachtfalter  bestäuben  die  abends  duf- 
tenden Blüten. 

L.  Martagon  L.  (Türkenbund -L.)  Zwiebel  dickschuppig, 
Bl.  elliptisch,  die  mittleren  in  Quirlen  zu  je  3—8,  die  oberen 
wechselständig.  Bt.  in  lockerer  Traube,  überhängend,  rosa- 
farben, gefleckt,  n..  VI— VII.  0-50— 1  m.  Laubwälder,  Berg- 
wiesen. 

M.:  Brünn,  Iglau,  Datschitz,  Znaim,  Pollau,  Nikolsburg,  Tisch- 
nowitz,  Eibenschitz,  Ung.-Hradisch,  Banow,  Göding,  Bisenz,  Wischau, 
Kremsier,  Olmütz,  Hohenstadt,  Gesenke  und  Karpatengebiet;  Schi. 
Beskiden  und  Hochgesenke;  B.:  zerstreut.  F.  F.  All,  B  IV,  CHI. 
Eurasiatisch-meridional.  —  Bt.  abwärts  gerichtet,  Staubgefäße  und 
Griffel  hervorragend,  abends  duftend;  ihre  Bestäuber  sind  lang- 
rüsselige  Schwärmer.  Als  Notbehelf  Selbstbestäubung,  indem  sich 
der  Griffel  seitwärts  zu  den  Staubgefäßen  krümmt. 

L.  bulbiferum  L.  (Feuer-L.)  Zwiebel  dickschuppig,  St. 
aufrecht,  stellenweise  wolhg;  Bl.  zerstreut,  lineal-lanzetthch. 


die  oberen  mit  Brutzwiebeln  in  den  Achseln.  Bt.  traubig 
oder  fast  doldig,  aufrecht,  orange,  am  Grunde  warzig.  -4. 
VT— VIT  0-3 -0-6.  Bergwiesen,  Felder. 

M-Rokvtno  bei  Neustadt),  am  Fuße  des  Glatz<H-  hchneeberges, 
Neu-jösefstJ,  Goldenstein,  Neu- Ullersdorf.  Verwildert  in  Wsetm; 

.  Ppih wiesen-  B-  St.  Prokop  bei  Prag,  Adlergebirge,  Krumau. 
?C  Ilf  E™atisch- meridionali  Art.  Bt.  duftlos,  doeh  auffallend; 
sie  werden  durch  ähnlich  gefärbte  Falter  befruchtet.  Zum  Schutze 
d^  Honigs  starre  Haare  an  den  Rinnen  der  Kronengipfel.  Die 
In^nchmafauftretenden  Brutzwiebeln  ermöghchen  die  vegetative  Ver- 
mehrung. 

10.  Fritillaria  F.  Kaiserkrone. 

F  Meleagris  L.  (Schachblume.)  St.  1— 2blütig;  Bt. 
weißlich  bis  fleischrot.  Bl.  3-4,  lineal,  wechselstandig.  vi.. 
IV— V  0-15— 0-3.  Feuchte  Wiesen.  ,    v  ^ 

B  •  Umsebung  von  Budweis,  Tepl.  C  III.  Meridionale  Art  mit 
atlantclÄriung.  -  Bt.  hängend:  ^^^^f^l^^SX:, 
und  Hummelblume,  deren  lange  Blutezeit  die  Fremdbestäubung 

sichert.  .  1 

t  F   imperiaUs  L.  (Kaiserkrone.)  St.  vielblutig,  m  der 

Mitte  blattlos,  oben  mit  dichtem  Blätterschopfe.  Bt.  hangend, 

mit  großen  weißen  Honiggruben,  n..  IV.— V. 
Zierpflanze.  Stammt  aus  Persien. 

11.  Tulipa  L.  Tulpe. 
T  silvestPS  L.  (Wald-T.)  Bl.  hneal-lanzettlich,   Bt  vor 

dem  Aufblühen  nickend;   die  3  inneren  Jeng^f^^l- 

Staubfäden  am  Grunde  bärtig.     IV-V.  0-25  -0  5.  Grasplatze, 

^''''m"'  Znaim     Sadek,    Ungarschitz,    VoiteLsbrunn,  Austerhtz, 

Ä  ig!n  CdSLg  und  Regen;  Wasserzuleitung  zentripetal. 
It  Si  feuchtem  Wetter' und  abelds  geschlossen,  Blutenstiel  ge- 
krümmt.  ^     ^  .  -j 

tT.  Gesneriana  L.  (Garten-T.)  Bt.  aufrecht,  verschieden- 
farbicr   Perigonblätter  und  Staubfäden  kahl.       iV— V. 

Gartenzierpflanze.  Stammt  aus  dem  Orient. 

12  Erythronium  L.  Schoßwurz. 
E.  dens  canis  L.  (Gem.  Sch.,  Hundszahn.)  Bl.  länglich- 
elliptisch,  wie  die  Perigonblätter  spitz.  Zwiebel  langlich-lan- 
zettlich.      III-V.  01-0-2.  Bergwälder. 
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B.:  Kradistko  uiiwoit  dvv  Sazawaniünduiig,  Stöcliowiiz  F.  C  T. 
Meridional. 

13.  Scilla  L.  Blaustern. 

S.  bifolia  L.  (Gem.  B.)  Bl.  2,  selten  3;  St.  stielrund, 
Blütenstiele  nieist  ohne  Tragblätter,  die  unteren  länger  als  die 
lU.,  diese  blau.  Samen  mit  weißem  Anhängsel.  '4..  HI — IV. 
0-10— 0-20.  Wiesen. 

M.:  Trebitsch,  Pollau,  Eibenschitz,  Znaim,  Namiest  bei  Olmütz, 
Kunowitz,  Weißkirchen,  Wall.-Meseritsch,  Wsetin,  B.:  Elbeniederung, 
Polzengebiet,  Adlergebirge.  F.  A  II,  C  III.  Eurosibirisch.  —  Der 
Lockapparat  besteht  in  der  auffallenden  Farbe  der  gehäuften  Bt., 
bei  denen  Selbstbestäubung  nur  im  Notfalle  eintritt. 

t  S.  amoena  L.  (Schöner  B.)  Bl.  2 — 4,  St.  kantig, 
Blütenstiele  mit  kleinen  schuppenförmigen  Tragbl.,  kürzer 
als  die  Bt.  n..  lY— V.  0-15— 0-25. 

Gartenzierpflanze,  verwildert  mitunter.  Schi.:  Jägerndorf, 
Troppau;  B.:  Kladno. 

f  A  S.  cernua  Redoute.  (Einblüt.  B.)  Bt.  nickend,  blau, 
einzeln  am  Ende  des  Schaftes  oder  zu  2 — 3.  ^..  III — IV. 
0.10—0-20. 

Stammt  aus  dem  Orient;  Gartenzierpflanze,  verwildert  in  B.: 
bei  Aussig. . 

14.  A  Puschkinia.  Adans.  Puschkinie. 
f  P.  scilloides  Willd.  Zwiebel  kugehg,  Bl.  lineal-lanzettlich, 
St.  0-1— 0-3  m  hoch.  Fr.  kapselig.  IV. 

Stammt  aus  Vorderasien.    B.:  St.  Prokop  bei  Prag;  verwildert. 

15.  Hyacinthiis  L.  Hyazinthe. 
•    f  H.  orientalis  Ij.   (Garten-H.)   Schaft  rund,  Blütentraube 
ansehnlich.    Bt.  verschiedenfarbig,  Perigon  trichterig-glockig, 
die  Zipfel  abstehend  oder  zurückgebogen.  '4.  IV — V.  0'2 — 0*4. 
Aus  dem  Orient.  Gartenzierpflanze. 

16.  Ornithogalum  L.  Milchstern. 

1.  Staubfäden   blumenblattartig  verbreitert,  oben    Szähnig,  der 

mittlere  Zahn  den  Staubbeutel  tragend  2 

Staubfäden  lanzettlich,  einfach  3 

2.  Fruchtknoten  eiförmig,  an  der  Spitze  gegabelt,  kürzer  als  der 

Griffel;  Perigon  weiß,  außen  mit  grünen  Streifen  .   .  nutans. 
Fruchtknoten  kegelförmig,  nicht  gegabelt,  so  lang  wie  der  Griffel, 
Perigon  auch  innen  grün  gestreift  Boucheanum, 
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3.  Blütenstand  eine  verlängerte,  reichblütige  Traube ;  Fruchtstiele 

aufrecht,  an  die  Spindel  gedrückt;  Perigonbl.  grünUchweiß, 

Fruchtknoten  kugelig  sphaerocarpum. 

Blütenstand  eine  kurze,  lockere  Traube,  auch  doldenähnhch ; 
Fruchtstiele  abstehend   4 

4.  Zwiebel  ohne    Brutzwiebeln,  Bl.  schmal    lineal,  Fruchtstiele 

aufrecht  stehend.  Fr.  verkehrt  eiförmig   Kochii. 

Zwiebel  von  Brutzwiebeln  umgeben,  Bl.  dickhch,  breit,  lineal, 
Fruchtstiele  wagrecht  abstehend,  Fr.  keulenförmig  umhellMum. 

0.  nutans  L.  (Nickender  M.)  Bl.  lineal,  zur  Blütezeit 
nicht  verwelkt,  Traube  einseits\vendig ;  Perigonbl.  längUch, 
stumpf.  ?|..  IV— V.  0-30 — 0-50.  Wiesen,  Grasplätze.  Eingebürgert. 

M.:  Brünn,  Seelomtz,  Trebitsch,  Eibenschitz,  Znaim,  Auerschitz, 
Pohi'Utz,  Bisenz,  Fuhiek;  Schi.:  Odrau,Troppau,  Jägemdorf,  Teschen; 
B.:  Umgebung  von  Prag,  Ostböhmens  (Dobruska),  Elbeniederungen, 
Sudetengebiet.  —  Die  Bt.  entwickeln  sich  zeitlich  imd  es  stehen 
viele  beisammen.  Selbstbestäubung  tritt  als  Notbehelf  auf. 

*  0.  Bouch6anum  Aschers.  (0.  chloranthum  Saut. 
Bouche's  M.)B1.  lineal,  zur  Blütezeit  schlaff  und  gegen  die  Spitze 
verwelkt.  Traube  zuletzt  einseitswendig.  Perigonbl.  länglich 
lanzettlich,  zugespitzt,  n..  IV— V.  0-25—0  5. 

M.:  Brünn,  Keltschan  bei  Gaya,  Bisenz,  Kremsier. 

*  0.  sphaerocarpum  A.  Kern.  (Kugelf rüchtiger  M.)  Bl. 
Hneallanzetthch,  Deckbl.  kürzer  als  die  Blütenstiele,  Perigonbl. 
lineallängüch;  Kapsel  kugeUg,  fast  so  lang  wie  breit.  21,.  VI 
bis  VII.  0-3— 0*5.  Felder,  Grasplätze. 

M.:  Holleschau,  Bistritz,  Weißkirchen,  Neu  titschein,  Neumühl 
a.  Thaya,  Velkä.  F.  A  II.  Meridional. 

0.  Kochii  Pari.  (Kochs  M.,  0.  tenuifolium  Rchb.)  Peri- 
gonbl. längüch,  2}..  IV— V.  0-10— 0-20.  Trockene  Hügel. 

M.:  Brünn,  Dürnholz,  Bisenz,  Znaim,  Nikolsburg,  Pollau,  Wischau, 
Freiberg,  Olmütz,  Straßnitz,  Saar;  B.:  zerstreut. 

F.  B  I,  II.  Meridional. 

0.  umbellatum  L.  (Doldiger  M.)  Kapsel  keulenförmig, 
an  der  Spitze  fast  gestutzt,  wenig  vertieft,  ihre  Kanten  gleich 
weit  entfernt.  21..  IV— V.  0- 10— 0-25.    Äcker,  Wiesen,  Auen. 

Verbreitet.  F.  A  I,  IL  Zirkumpolar-meridional.  —  Proterogyn, 
Narbe  zuerst  reif,  5  lange  und  3  kurze  Staubgefäße,  die  längeren  vor 
dem  Zugang  zum  Honig. 

t  0.  Bungei  Boiss.  AVlkosch  bei  Gaya,  vielleicht  ein  Garten- 
flüchthng. 
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*  0.  pyramidale  L.  (0  narbonnensi^  Neilr.,"  Pymraidenf.  M.) 
Blüteiitraube  kc'gelf.  zugenpitzt;  Bthüllbl.  kcilig  -  längl.,  milchweiß, 
iußen  mit  grünen  Rückenstreif (^n,  Tragbl.  viel  kürzer  als  die 
Btstiele.        IV— V. 

M.:  Zwisoh(^n  Kl.-  und  (Ir.-Blattnitz  bei  Borsohitz. 

17.  Muscari  L.  Traubenhyazinthe. 

J.  Traube  dichtblütig,  kurz,  oben  mit  wenigen  unfruchtbaren  Bt.  2 
Traube  verlängert,  oben  mit  einem  Schopf  unfruchtbarer  Bt.  3 

2.  Bl.  schmal-lineal,  fast  stielrund,  Traube  gedrungen  racemosum. 
Bl.  breiter,  fast  flach,  Traube  zuletzt  locker     .   .   .  botryoides. 

3.  Unfruchtbare  Bt.  kürzer  als  ihre  Stiele,  Perigon  der  fruchtbaren 

Btn.  weißgrün  berandet  comosum. 

Unfruchtbare  Bt.  nicht  oder  nur  etwas  kürzer  als  ihre  Stiele 

tenuiflorum. 

M.  racemosum  (L.)  Lam.  et  DC.  (Gem.  T.)  Zwiebel 
uförmig,  Bl.  grundständig,  meist  zahlreich,  zur  Blütezeit 
neist  verwelkt.  Traube  30  —  40blütig,  Perigone  tiefblau, 
veißrandig,  die  oberen  violett.  (\.  TV — V.  0-10 — 0-25.  Äcker, 
lügel. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Eibenschitz,  Lomnitz,  Auspitz,  Ung.- 
Iradisch.  Sonst  auch  verwildert.  Sehl.:  Troppau.  B.:  zerstreut. 
?.  B  II.,  III.  Meridional. 

M.  botryoides  (L.)  Lam.  et  DC.  (Steif blättrige  T.)  Bl. 
:ahlreich,  aufrecht  abstehend,  zur  Blütezeit  nicht  verwelkt, 
kürzer  als  der  St.  Traube  15 — 20blütig;  Perigon  eikugelig, 
Lellblau.  cl..  IV— y.  0-10— 0-15.  Parkanlagen,  Gärten.  Meist 
verwildert. 

M.:  Kosteletz,  Sadek,  Ungarschi tz,  Znaim ;  B.iTrautenau,  Kr u mau 
i.  a.  Meridional. 

M.  comosum  Mill.  (Schopfige  T.)  Bt.  grundständig,  breit, 
'innig;  obere  Perigone  hell  amethystblau,  untere  in  der  Mitte 
ilivenbraun.  q..  V— VII.  0-50-~0-80.  Felder. 

Verbreitet.  F.  Ü.  Meridional. 

M.  tenuiflorum  Tausch.  (Schmalblütige  T.)  Bl.  ziemHch 
teif,  länger  als  der  Schaft;  Traube  verlängert  walzlich.  21..  V — VI. 
)*5 — 0*9.  Buschige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Oslawan,  Brünn,  Polauer  Berge,  Dürnholz,  Eisgrub, 
^ikolsburg;  B.:  Umgebung  von  Prag,  westl.  Elbeniederungen, 
?eplitz-Saaz.  —  Die  Knollen  sind  Vorratsspeicher,  welche  die  Er- 
lährung  der  jungen  Pflanze  besorgen.  Die  zahlreichen  kleinen,  anf- 
allend gefärbten  Blüten  locken  die  zur  Bestäubung  nötigen  In- 
ekten  an,  besonders  gilt  dies  von  den  oberen  geschlechtslosen  Blüten. 
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18.  Asparagus  L.  Spargel. 

A.  officinalis  L.  (Gem.  Sp.)  Grundachse  aufrecht,  llei- 
schige  Sprosse  treibend.  St.  ästig  verzweigt.  Bt.  einzeln  oder 
zu  2,  Perigonröhre  lialb  so  lang  wie  der  Saum.  Beeren  rot.  n.. 
VI — VIT.  0-5 — 1-5.  Buschige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Nikolsburg,  Jaispitz,  Kromaii,  Brünn,  Eibenschitz, 
Auspitz,  Göding,  Czeitsch,  Ung.-Hradiscli,  Olmütz,  Mähr.-  Schön- 
bere  Freiberg.  Auch  angebaut,  im  großen  bei  Eibenschitz.  B. : 
Verbreitet.  F.  B  III.  Eurosibirisch.  —  Die  roten  Beeren  werden 
von  Vögeln  gefressen  und  die  Samen  derart  verbreitet.  Durch  die 
verkümmerten  Blätter  und  die  Chlorophyll  enthaltenden  Zweiglem 
ist  die  Pflanze  dem  trockenen  Standort  angepaßt  (Odlandpflanze). 

19.  Majanthemum  Wigg.  Schattenblume. 

M.  bifolium  (L-)  Schmidt.  (Zweiblättrige  Sch.)  Wurzel- 
stock dünn;  St.  unten  mit  scheidenförmigen Niederbl.,  obere  Bl. 
gestielt,  herzförmig.  Bt.  klein,  weiß.  Beeren  später  scharlach- 

'.|..  V— VI.  0  06— 0-15.  Schattige  Wälder. 

Verbreitet.  F.  B  IV,  C  I,  D  I.  Zirkumpolar. 

20.  Streptopus  Bich.  Knotenfuß. 

S.  amplexifolius  D.  C.  (Stengelumfassender  K.)  Wurzel- 
stock knollig  verdickt;  St.  gabelt eihg,  Bl.  eiförmig,  am  Grunde 
herzförmig,  seegrün.  Blütenstiele  lang,  unter  das  Blatt  zurück- 
gebogen. Bt.  grünÜch.  Beere  scharlachrot.  '<\..  VI— VIT. 
0.3 — 0'6.  Gebirgs Wälder. 

M  •  Glatzer  "^Schneeberg,  Hochgesenke,  Saar,  Zakowa  hora, 
Sehl  -  "auf  der  Czantorv  und  Barania;  B.:  Riesen-,  Iser-  und  Erz- 
gebirge, Böhmerwald,  Adlergebirge.  F.DIV.  Zirkumpolare  Gebirgs- 
pflanze. 

21.  Polygonatum  Adans.  Weißwurz. 
P.  verticillatum  All.  (Quirlblättrige  W.)    St.  aufrecht, 
kantig.  Bl.  quirUg  zu  3—7,  lanzetthch,    blaugrün.  Blüten- 
stiele''l—3blütig;  Perigone  klein.  U..  VI— VI.  0-03— 1  m.  Ge- 
bircrs Wälder,  Grasplätze. 

^  M.:  Igiau,  Saar,  Zwittau,  Sloup,  Gesenke  und  Glatzer  Gebirge, 
Karpaten r  ebenso  in  Schi.;  B.:  in  höheren  Lagen.  F.  C 1,  Dl. 
Eurasiatisch. 

/\P.  latifolium  Desf.  (Breitbl.  W.)  St.  kantig,  Bl.  wechsel- 
ständig, kurz  gestielt,  eiförmig,  zugespitzt.  Blütenstiele  flau- 
j^^ig.  i_5blütig.  n..  V— VI.  0-1— 0-8. 

B.:  Perutz  bei  Libochowitz. 
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P.  odoratum  (Mill.)  Druce.  (Gem.  W.,  Salomonsöiegel.) 
St.  kajitig;  Bl.  uiiilassend,  sitzend.  Blütenstiele  kahl,  1 — 2bliitig, 
Bt.  hängeiid,  weiß,  vorn  grünlich.  Staubfäden  kahl.  <\..  V  bis 
VL  0-30— 0-50.  Laubwälder.  (C.  officinale.  All.) 

Verbreitet.  F.  A I,  B  IV,  C  I.  Eurasiatisch. 

P,  multiflorum.  (Vielblütige  W.)  St.  stielrund,  schlanker; 
Bl.  wie  bei  voriger;  Blütenstiele  3 — öblütig,  Spitzen  der 
Zähne  und  die  Staubfäden  behaart,  n..  V— VL  0-30—0-60. 
Schattige  Wälder. 

Verbreitet. 

22.  Convallaria  L.  Maiglöckchen. 
C.  majalis  1^.   (Maiglöckchen.)    Wurzelstock  kriechend; 
Traube  einfach,  oben  etwas  nickend.  Perigone  glockig,  weiß, 
wohlriechend.   Beeren  rot.       V— VI.  0-15 — 0-25.  Laubwälder, 
Gebüsche. 

Verbreitet.  F.  A  I,  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar.  —  Schattenpflanze ; 
Bl.  mit  Wachsschicht:  Schutz  gegen  Befeuchtung,  Zentripetale 
Wasserableitung;  Bt.  gehäuft,  duftend,  hängend  (Schutz  des 
Pollens);  BestäulDung  durch  Bienen  und  Hummeln. 

23.  Paris  L.  Einbeere. 

P.  quadrifolia  Ii.  (Vierblättrige  E.)  Wurzelstock  kriechend, 
die  Bl.  verkehrt  eiförmig,  BlütenhüUbl.  grün,  die  inneren 
gelblichgrün;  Beere  blauschwarz.  ^..  V — VIL  0*2 — 04. 
Schattige  Laubwälder  und  Auen. 

Verbreitet.  F.  A  I,  B  IV,  C  I,  D  I.  Eurosibirisch.  —  Das  Gift 
ist  der  Pflanze  ein  Schutz  gegen  Weidetiere;  sie  ist  eine  Schatten- 
pflanze, deren  lange  Blütezeit  die  Fremdbestäubung  sichert;  als 
Notbehelf  kann  auch  Selbstbestäubung  eintreten. 


XV.  Familie.  Amaryllideae.  Narzissengewächse. 

1.  Perigon   im   unteren   Teile   röhrig,     Nebenkrone  vorhanden 

1.  Narcissus. 

Perigon  freiblättrig,  ohne  Nebenkrone   2 

2.  Perigonbl.  einander  ziemlich  gleich   2.  Leucojum. 

Innere  Perigonbl.  kürzer  als  die  äußeren  ...  3.  Galanthus. 

1.  Narcissus  L.  Narzisse, 
t  N.  Pseudo-Narcissus  L.  (Gelbe  N.)  Zwiebel  eiförmig,  St. 
zweischneidig,  Iblütig,    mit  troekenhäutigem  Hochblatt.  Bl. 

L  a  11  s,  ScluiHloni.  8 
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grundständig.  Perigon  gelb,  Nebenkrone  sattgelb,  so  lang  wie 
die  Perigonzipfel.       III— IV.  0-20— 0-40. 

Gartenzierpflanze,  verwildert  zuweilen.  M.:  Bohutin  nächst  Schön- 
berg; B.:  Erzgebirge,  Vorberge  des  Riesengebirges.  Stammt  aus 
Südeuropa. 

t  N.  poeticus  L.  (Dichter-N.)  Zwiebel  und  St.  wie  oben; 
Bl.  lineal,  seegrün.  Perigon  weiß,  Nebenkrone  gelb,  am  Rande 
rot,  kürzer  als  die  Perigonabschnitte.    '4-  IV — V.  0-20 — 040. 

Gartenzierpflanze,  verwildert  hie  und  da.  M.:  Täler  des  Gesenkes, 
Heiligenberg  bei  Olmütz.  Stammt  aus  Südeuropa.  —  Die  großen 
Blüten  haben  in  der  verschiedenen  Färbung  von  Perigon  und  Neben - 
kröne  einen  guten  Lockapparat. 

2.  Leucojum  L.  Knotenblume. 

L.  Vernum  L.  (Frühlings- K.)  Zwiebel  eiförmig,  Bl.  grund- 
ständig, breithneal;  St.  1— 2blütig.  Hochblatt  etwa  so  lang 
wie  der  Blütenstiel.  Bt.  nickend,  weiß:  Griffel  keilenförm.ig. 
^    O  l— 0-3.  III— IV.  Waldwiesen. 

M.:  Neustadtl,  Ingrowitz,  Trebitsch,  Zlabings,  Jamnitz,  Budmtz, 
Fram,  Zwittau,  Kunstadt,Mähr.-Trübau,  Littau,  Brümi,  Rautenberg, 
Hohenstadt,  Gesenke,  Olmütz,  Kremsier,  Prerau;  Schi.:  Hochschar, 
Mohratal,  Jägemdorf ,  Troppau,  Freiwaldau ;  B.:  Vorberge  der  Sudeten, 
Elbeniederimg,  Beraun,  Erzgebirge,  Krumau,  Budweis,  ittmgau, 
Sazawagebiet.  F.  C  I,  III,  D  I.  Europäische  Art.  Die  Fremdbestäubung 
der  auffallenden  Bt.  ist  durch  das  zeithche  Blühen  gesichert. 

*L.  aestivum  L.  (Sommer-K.)  Bt.  in  Scheindolden;  Peri- 
gone  kleiner,  Griffel  wenig  verdickt.  IV — Y.  0-25 — 0-50. 
Auen,  feuchte  Wiesen. 

M.:  Dürnholz,  Unter-Wistemitz,  Schakwitz  (bei  Auspitz),  Lunden- 
burg.  F.  A  II.  Meridional. 

3.  Galanthus  L.  Schneeglöckchen. 

G.  nivalis  L.  (Schneeglöckchen.)  Zwiebel  eiförmig;  Bl.  2, 
grundständig,  hneal,  seegrün,  von  scheidigem  Grundblatte  um- 
schlossen. St.  Iblütig,  mit  scheidigem  Hochblatte.  Bt.  nickend, 
innere  Perigonblätter  außen  grünhch,  die  äußeren  weiß,  ^i.. 
II_iy.  0-1— 0-15.  Wälder,  Auen. 

Verbreitet.  F.  A  I,  CI,  B  IV.  Europäische  Art.  —  Junge  Bl. 
rinnig  zusammengelegt,  zwischen  ihnen  geschützt  die  Bt.,  deren 
späteren  Schutz  das  Hüllblatt  übernimmt.  Bt.  auffallend  (Blüte- 
zeit!). Das  Honigmal  ist  em  Wegweiser  füi-  die  befruchtenden  In- 
sekten. Die  Fremdbestäubung  ist  durch  lange  Blütezeit  gesichert. 
Die  Samen  ^^'erden  durch  Insekten  (Ameisen)  und  Wmd  verbreitet. 
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XVL  Familie.  Irideae.  Schwertein. 

1.  Bt.  regelmäßig  2 

Bt.  symmetrisch,  fast  21ippig,  cährenförmige,  einseitswendige 
Blütenstände  bildend  1.  Gladiolus. 

2.  Narben  blumenartig  gefärbt,  sehr  flach,  breit;  innere  und  äußere 

Perigonbl.  verschieden  gestaltet  c  .  .  .  2.  Iris. 

Narben  nicht  blumenartig  3 

3.  Perigonbl.  zu  einer  verlängerten  Röhre  verwachsen,  Zipfel  glockig 

3.  Crocus. 

Perigonbl.  zu  einer  kurzen  Röhre  verwachsen,  Zipfel  ausgebreitet 

4.  Sisyrinchium. 

1.  Gladiolus  L.  Siegwurz. 

G.  imbrieatus  L.  (Dachige  S.)  Stengelblätter  schwertförmig, 
2zeihg;  Bt.  4 — 10,  genähert,  'purpurn,  getrocknet  violett. 
Unterstes  Perigonblatt  meist  stampf.  Kapsel  mit  abgerundeten 
Kanten,  an  der  Spitze  eingedrückt.  ^|..  VI— VIII.  0*5 — 1  m. 
Waldwiesen,  Felder. 

M.:  Iglau,  Stepanau  bei  Bystritz,  Olmütz,  Sternberg,  Bisenz, 
Zwittau,  Spornhau  bei  Goldenstein,  Domstadtl,  Kiritein  bei  Brünn, 
Stadt  Liebau.  Häufig  in  den  Beskiden,  auch  Schi.,  hier  noch  um 
Bennisch,  Einsiedel,  Reihwiesen,  Zuckmantel,  Weidenau,  Troppau; 
B.:  östhche  Elbeniederung.  F.  C  III,  ü.  Orientahsche  Art. 

G.  palustris  Gaud.    ( Sumpf- S.)    Fasern  der  Knollenhäute 

netzig,  mit  rundhchen  Maschen;  Bl.  breithneal,  Blütenstand 
2 — Sblütig,  Bt.  purpurn  mit  weißem,  sattpurpurn  eingefaßtem 
Streifen.  Kapsel  länglich  verkehrt-eiförmig,  an  der  Spitze  ab- 
gerundet. '<\..  VII.  04 — 0-6.  Waldwiesen. 

M.:  Ung.-Hradisch,  Göding;  B.:  Vsetat,  zwischen  Schlan  und 
Laun  u.  a.  F.  A  I.  Orientalische  Art. 

2.  Iris  Jj.  Schwertlilie. 

1.  Die  äußeren  Perigonbl.  innen  mit  Haarstreifen  .   .  v  •  .  .  2 
Ohne  Haarstreifen.  7 

2.  Blütenscheiden  zur  Zeit  der  Blüte  häutig  3 

Blütenscheiden  (wenigstens  die  unteren)  zur  Zeit  der  Blüte 

(oft  nur  am  Grunde)  krautig  4 

3.  St.  niedrig,  Iblütig,  Bt.  violett  (selten  hellgelb),  Grundbl.  länger 

als  der  St   .  pumila. 

St.  höher,  2blütig,  so  lang  wie  die  Grvmdbl.,  Bt.  gelb  arenaria. 

4.  Die  inneren  Perigonbl.  violett  oder  bläulich   5 

Die  inneren  Perigonbl.  gelb ;  die  Blütenscheiden  kiuutig,  äuße  re 

Hüllbl.  gelblich  weiß,  violett  geädert  variegata. 

5.  Grundbl.  länger  als  der  St.,  Bt.  violett,   Bart  der  äußeren 

Perigonbl.  liclitviolett  Bohemica. 

8* 
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Grundbl.  kürzer  oder  so  lang  wie  der  St.,  Bart  der  PerigonbL 

6  Stfubbeutel'sö  lang'  wie  die  Staubfäden i  St.  länger  als  die 
Gridbl.,  innere  Perigonbl-heUviolett.  .... 
Staubbeutel    kürzer    als  die  Staubfäden;    innere  Pengonbl. 

8.  bI:      togtie  der  mehrblütige' St./lineal-lanzettUch^Bj.^  gelb 

q 

Bl  kürzer,  Bt.  blaßviolett  :  ^\  '  \  r 

9.  St.'  röhrig:  Nagel  der  äußeren  Perigonbl.  kurz,  n,cht^_sdiari 

St.''S*^röhrig,  Nagel"  der  äußeren  Perigonbl.  lang,  seine 
Platte  kurz  

*  I  pumila  I..  (Zwerg- Seh.)  Perigonröhre  länger  als  die 
Blütenscheide;  Bart  gelblich.  %.  IV-V.  008-0-15.  Sonnige 

^"^M  •  Znaim,  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Pratzer  Berg  bei 
Sokotaitz,  Grumvif ,  Czeitsch.  F.  B  II,  III  Et^rasiatisch-meridional. 

*  1.  arenaria  W.  Kit.  (Sand-Sch.)  <Jrundständige  Bl. 
schmal;  Blütenscheide  etwa  so  lang  wie  die  Perigonröhre.  Bart 
der  äiißeren  Perigonblätter  safrangelb.  Endblüte  meist  un- 
fruchtbar. -4.  IV.  Ö-1-0-2.  Steinige  Grasplätze. 

M.:  Turold  und  Heiliger  Berg  bei  Nikolsburg,  Straßnitz,  Tjng.- 
Brod.  F.  B  III.  Orientalische  Art. 

I.  variegata  Ii.  (Bunte  Sch.)  St.  2— iblütig.  Bl.  sichel- 
förmig  ?|  V— VI.  0-30— 0-50.  Steinige,  buschige  Hügel. 

M  •  Frain,  Znaim,  PoUauer-Berge,  Brünn  (Hadiberg),  Lautschitz, 
Wischäu,  Seelowitz,  Nußlau,  Auspitz,  Eibenschitz  Bisenz,  Goding, 
Straßnitz,  Banow;  B.:  Podiebrad.  F.  B  IV,  III.  Orientalische  Art. 

I,  Bohemica  Schmidt.  (J.  aphyüaL.,  Böhm.  Sch.)  St.  zu- 
sammengedrückt, mehrblütig.  Perigonblätter  fast  gleichrund, 
am  Grunde  weißhch  und  rot   geädert,    n..  V.  0-25— 0-50. 

Steinige  Abhänge.  ,  „    ,    .  •  -d 

HL:  Heiliger  Berg  bei  Nikolsburg;  B.:  Kuchelbad  bei  Pr^, 
Jung-Bunzlau,  Leitmeritz,  böhmisches  Mittelgebirge.  F.  B  III, 
IV.  Orientahsohe  Art. 

I I.  Germanica  I..  (Deutsche  Seh.)  St.  mehrblütig,  Perigone 
größer  als  bei  den  anderen  Arten.  '4..  V.  0-45--0-75 

'  Verwildert  in  M.  bei  Znaim,  AusterHtz,  Ung.-Hradisch.  Garten- 
zierpflanze,  stammt  aus  Südeuropa. 
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AI.  sambucina  !>.  (ilolUindcr-Sch.)  St.  liöhcr  als  bei  vori- 
<rev;  Narben  fast  21ip])it^  länglich,  in  der  Mitte  breiter,  am  Ende 
mit  dn'ieckig(Mi  spitzen  Zi})lehi.  c|..   \^ — VI.  ()'2 — 0*6. 

B.:  viu  wildert  bei  Podbaba  und  Prag,  Jung-Bunzlau,  AuBslg 
a  .  d.  M,  Töplitz,  Teschen.  Meridional. 

I.  graminea  L.  (Grasartige  Seh.)  St.  bis  oben  beblättert; 
die  3  äußeren  Perigonblätter  eingesclmürt,  in  den  Nagel 
verschmälert,  innere  etwa  so  groß  wie  die  Narben,  violett;  die 
anderen  oben  violett,  dnnkel  geädert  und  weiß  geüeckt,  mit 
gelbem  Längsstreifen;  Nagel  purpurn,  Narben  blaßröthch.  n,. 
y  VI.  0-25— 040.  Buschige  Hügel,  Wiesen. 

M.:  Klentnitz  bei  Nikolsburg,  Diwak  bei  Auspitz,  Prittlach,  U.- 
Brod,  Straßnitz;  Schi.:  Wendrin,  Ustron;  B.:  Iserwiesen  bei  Jung- 
Bimzlau,  Eger.  F.  B  III.  Meridional. 

I.  Sibirica  L.  (Sibirische  Sch.)  Bl.  schmallineai,  St.  hohl, 
unten  beblättert,  I— 3biütig.  Fruchtknoten  Sseitig.  Narben 
hell  violett,  n..  V— VI.  0-3—04.  Wiesen. 

M.:  Jedownitz,  Tischnowitz,  Branowitz,  Eisgrub,  Prittlach, 
Znaim,  Iglau,  Zlabings,  Ung.-Hradisch,  Göding,  Olmütz,  Plumenau, 
Hohenstadt,  Bärn;  Schi.:  Jägemdorf,  Freudental,  Troppau;  B.:  ver- 
breitet. F.  A  II,  C  IV.  Eurasiatiseh. 

*I.spuriaL.  (Bastard- Sch.)  St.  aufsteigend,  I~~5blättrig. 
Die  3  inneren  Perigonblätter  größer  als  die  Narben.  Frucht- 
knoten 6seitig.  n..  V— VI.  0-20—040.  Sumpfwiesen. 

M.:  Lundenburg  und  Altenmarkt.  F.  A  II.  Meridional. 

I.  Pseud- Acorus  L.  (Gelbe  Sch.)  Bl.  schwertförmig,  Blüten- 
scheide krautig.  Am  Grunde  der  äußeren  Perigonblätter  ein 
dunkelbraun  geäderter  Fleck,  .j..  VI— VII.  0-50-1  m.  Gräben, 
Ufer. 

Verbreitet.  F.  A  V.  Eurasiatiseh.  —  Senkrecht  stehende  Schwertbl: 
Schutz  gegen  zu  starke  Wirkung  der  Sonne;  Bl.  durch  Wachsüberzug 
geschützt.  Die  Bt.  stellen  einen  guten  Lockapparat  dar;  sie  sind 
zart,  kurzblühend.  Die  Staubbeutel  sind  von  den  Griffelästen  ver- 
deckt. Die  Bestäubung  besorgen  Hummeln  und  Schwebfliegen.  Die 
Samen  werden  durch  das  Wasser  verbreitet. 

3.  Crocus  L.  Safj-an. 
C.vernus(L.)  Wulf.  (Friihlings-S.)  St.  sehr  kurz,  Iblütig, 
am  Grunde  mit  einigen  Scheidenblättern  und  1—2  Hnealen,  unten 
weißstreifigen  BL,"  Bt.  violett.  Narbe   3spaltig.  A..  III— IV. 
0*1" — 0*2.  Bergwiesen. 


M.  Sponau  bei  Weißkirchen,  Rostitz  bei  Mähr.-Trübau ;  Schi.: 
Troppau  (Groß-Henlitz,  Braimsdorf . ) ;  B.:  Falkenau  bei  Böhm.- 
Kamnitz,  Braunau. 

^  C.  albiflorus  Kit.  (WeiBhlütiger  8.)  Bl.  wie  bei  vorigem; 
Bt.  weiß.  '4.  IV.  006— 0  15. 

Wurde  in  B.  auf  Bergwiesen  zwischen  Böhm.-Leipa  und  Böhm.- 
Kamnitz  gefunden. 

4.  Sisyrinchium  L.  Grasschwertel. 

t  S.  angUstifoliumMill.  (Schmalbl.  G.)  St.  verlängert,  2schnei'- 
dig;  Bl.  grasartig;  Bt.  piirpunaolett,  mit  gelben  Flecken  am 
Grunde  der  Perigonblätter.  Staubfäden  zu  einer  Röhre  ver- 
wachsen. O  bis  il..  Y— VI.  010— 0-30. 

Stammt  aus  Xordamerika;  Gartenzierpflanze,  verwildert  in 
B.:  Budweis,  Wittingau,  Reichenau,  Wamsdorf.  M.:  Umgebung  von 
Olmütz. 

XVII.  Familie.  Orchideae.  Knabenkrautgewächse. 

1.  Staubbl.  2,  Lippe  bauchig  aufgeblasen    ...  1.  Cypripedilum. 

1  Staubbl  ^  2 

2.  Pflanze  ohne  grüne  Laubbl.,  mit  Wurzelstock  3 

Pflanze  mit  grünen  Laubbl  6 

3.  Lippe  spornlos,  nach  oben  gerichtet  2.  Epipogon. 

Lippe  gespornt,  abwärts  gerichtet  4 

4.  Pflanze  violett  angelaufen  3.  Limodorum. 

Pflanze  bleich  5 

5.  Lippe  21appig,  Wurzelstock  unverzweigt,  mit  zahlreichen,  dicht - 

stehenden  Wurzeln  4.  Neottia. 

Lippe  ungeteilt  oder  seicht  31appig,  Wurzelstock  korallenartig 
verzweigt,  ohne  Wurzeln  5.  Coralliorrhiza. 

6.  Lippe  gespornt.  Pflanze  mit  Knollen  7 

Lippe  ohne  Sporn,  Pflanzen  mit  Knollen  oder  Gnmdachsen  12 

7.  Lippe  ungeteilt  oder  nur  an  der  Spitze  3zähnig  8 

Lippe  31appig  bis  3teilig  9  • 

8.  Sporn  kurz,  beuteiförmig:   Honigiippe  an  der  Spitze  3zähnig 

6.  Coeloglossum. 

Sporn  lang,  fädlich ;  Honigiippe  ungeteilt  .   .  .7.  Platanthera. 

9.  Lippe  lang,  rinnenförmig  gedreht.  ...    8.  Himantoglossum. 
Lippe  nicht  gedreht   10 

10.  Staubbeutelfächeram  Grunde  ohne  Beutelchen    10.  Gymnadenia. 
Staubbeutelfächer  am  Grunde  mit  1  Beutelchen     ....  11 

11.  Sporn  der  Lippe  länger  als  der  Fruchtknoten   .   .  9.  Anacamptis. 
Sporn  der  Lippe  höchstens  so  lang  wie  der  Fruchtknoten 

11.  Orchis. 

12.  Lippe  durch  eine  Einschnürung  (in  der  ]Mitte)2gliedrig  .   .  13 
Lippe  nicht  2gliedrig   .  14 
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13.  Frviehtknoten  imgestielt,  gedreht.Bt.  aufrecht  14.  Cephalanthera. 
Fruchtknoten  nicht  gedreht,  auf  einem  seilförmig gedrehten  Stiel, 


Bt.  nickend  15.  Epipactis. 

14.  Lippe  nach  unten  gewendet   15 

Lippe  nach  oben  gewendet  19 

15.  St.  mit  2  gegenständigen  BL,  Bt.  grün     .   .   .   .17.  Listera. 
Bl.  nicht  gegenständig  16 

1().  Bt.  in  spiralig  gedrehter  Ähre   16.  Spiranthes. 

Bt.  in  armblütiger  Ähre,  diese  nicht  spiralig  gedreht  ...  17 

17.  Perigonbl.  ausgebreitet;  Bt.  ansehnlich  12.  Ophrys. 

Perigonbl.  zusammenneigend   18 

18.  Pflanzen  mit  Wurzelstock,  Lippe  ungeteilt.   .   .  18.  Goodyera. 
Pflanzen  mit  Knollen,  Lippe  Sspaltig     ...  13.  Herminium. 

19.  Lippe  zugespitzt  20 

Lippe  stumpf  19.  Sturmia. 

20.  St.  mehrblättrig,  innere  Perigonbl.  länglich.  .   .    20.  Malaxis. 


St.  meist  Iblättrig,  innere  Perigonbl. lineal-fädlich  21.  Microstylis. 

1.  Cypripedilum  I^.  Frauenschuh. 

C.  Calceollis  L.  (Gemeiner  F.)  Wurzelstock  knotig;  St. 
beblättert,  Bl.  groß,  elliptisch  oder  eilänghch.  Bt.  1 — 2,  groß, 
Honiglippe  schuhförmig,  gelb,  die  übrigen  Blütenhüllblätter 
braun.   '4..  V— VI.   0-30-— 0-70  Buschige  Hügel. 

M.:  Brünn,  Eibenschi tz,  Tischnowitz,  Steinitz,  Znaim,  Auspitz, 
Brüsau,  Könitz,  Frößnitz,  Littau,  Hannsdorf,  Kosteletz  hei  Holle- 
schau; Sehl.:  Teschen;  B:  Sudeten,  Teplitz,  Saaz,  Böhmerwald, 
Sazawagebiet.  F.  B  IV,  CI.  Eurasiatisch.  —  Große,  bunte  Bt.  (Farben 
kontrast,  Lockapparat.)  Fremdbestäubung. 

2.  Epipogon  Gmel.  Widerbart. 

E.  aphyllus  Sw.  (Blattloser  W.)  St.  weißlich,  mit  scheidigen 
Schuppen  besetzt.  Bt.  weißgelb,  ihr  Sporn  fleischrot.  '4- 
VI— VI.  0-08— 0-20.  Bergwälder. 

M.:  Brünn  (Adamsthal),  Neustadtl,  Milkow  und  Deutsch  Brodek 
bei  Littau,  Kremsier,  Waltersdorf  bei  Li^bau,  Rabenstein,  Glatzer 
Schneeberg,  Wermsdorf;  Schi.:  Freiwaldau,  Klein-Mohrau ;  B.: 
Sudeten-  und  Böhmer  waldgebiet,  Duppauer  und  Tepler  Gebirge. 
F.  C I,  D  I.  Eurasiatisch.  —  Humusbewohner,  Symbiose  mit 
Pilzen.  Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt  durch  Sprosse.  Die  Bt. 
stark  honigduftend:  Bestäubung  durch  Hummeln. 

3.  Limodorum  8w.  Dingel. 

*  L.  abortivum  Sw.  (Violetter  D.)  An  Stelle  der  Bl. 
violette   Schuppen;   Bt.  groß,   in  lockerer  Traube;  Honig- 


120 

lippe   eiförnüg.  wellig:  Sporn   pfrie,nli<l>.    v|..  V[-Vn.  0-30 
bis  0-50.   Waldränder.  Gebüsche. 

M^/Cuulau  b.  Auspitz.  Klobouk.  F.  F,  R.  Mend.oual. 

4.  Neottia  L.  Nestwurz. 
N  NidusavisRich.  (Blattlose  N.)  Die  ganze  Pflanze  blaü 
braungelb,  St.  mit  anliegenden  Schuppen;  Bt.  gelbbraun,  m 
v,elblltiger  Traube.  Honiglippe  21appig.  Um-zelfasern  netz- 
iSs  verflochten.  -<1..  V-VL  0  25  bis  04.5.  Schattige  Berg- 
wälcler  selbst  noch  m  höheren  La^^^^  _ 

beJhnettu  Pilz^eJebe  \n  Symbiose.    Bein,  Insektenbesuch 
Explosion  von  Hafttropfen. 

5    Coralliorrhiza  Hall.  Korallen  würz. 
C.  Neottia  Scop.    (Gem.  K.)  .Blütenhüllblätter  spitz,  die 
unteren  herabgebogen;  Honiglippe  länglich,  stumpf:  Bt.  gnm- 
S  V  Iß.  >n  rrmblütiger  Traube:    Deckblatt  tozer   as  der 
Blütenstiel,   cl..  V-YL  010-0-25.  Schattige  Walder.  (C.  m- 

''^^fc^äsgegenden  verbreitet,  fehlt  der  Ebene.  F-JB  IV 
PT  1^  I  Zikumpolar.  Huniusbewohner,  Symbiose  mit  Pilzen.  Die 
vaailL';ft"rdÄ.  locken  Insekten  behufs  Fremdbestäubung  an. 

6    Coeloglossum  Hartm.  Hohlzunge. 

C.  Viride  Hartm.  (Grüne  H.)  Knollen  läriglich  tmgeteilt 
oder  handfönmg  gespalten;  Bl.  elliptisch,  die  oberen  \^^^z^^<:^ 
Blütenhülle  helmartig,  gelblichgrün.  ^-^  J-  0-10-0-öü. 
Waldwiesen,  auch  in  den  höheren  Lagen  der  Gebirge. 

M  •  lelau  Xeu.tadtl.  Kunstadt.  01s,  Tischnowitz,  Brimn  (Hadi- 
ber.)    Ho&adt  ;  häufig  am  Glatzer  f ^hneeberg  -  ^^^^^^ 

gesfike,  Beskiden:  Sehl.:  Bef  iden  -d 

^ctudS  und  f azaÄis?i^-^d.  F.  C  III,  D  fl.  ZirW^- 

7.  Piatanthera  Rieh.  Stendelwurz. 

P  bifolia  (L.)  Eich.  (ZAveiblättrige  St.)  Bt.  weiß  oder 
crelblic-hweiß:  Staubbeutelfächer  parallel,  ge^^ähert:  Sporn  am 
Ende  zugespitzt.  -4..  VI-VII.  0-30-0-50.  Wälder. 

Verbreitet.  F.  A  I,  B  IV.  C  I  Eurasiatisch. 

P  chlorantha  Cust.  (P.  montana Rchb.,  Berg-St.) Bt.  grünlich- 
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wciü,  Staiibboutelfächer  auseinander  stellend;  8porn  am  Ende 
keulig  verdickt.       VI.  0-30  -O-TO.  Wälder,  Waldwics(Ui, 

M.:  1rel)ilseh,  Neustadl!,  Ziiaim,  Jaispitz,  Ikiinn,  'Piscb- 
iiowit.z,  Gckling,  Ü.-Brod,  llolieiistadi,  Winkelsdorl,  Hajnoeliowit/. 
Sehl.:  Zuckuiaiitcl,  Thomasdorf,  Ustron;  B.:  Jicin,  Bunzlau,  I'olzen- 
gebiet,  mittlere  Elbeniederung,  Mittelgebirge,  Duppauer  und  Tepler 
Gebiet,  Beraun,  Brdywald,  Pilsen,  Krumau.  F.  0 1,  1)  I.  Euro- 
sibirisch.  —  Humusbewohner,  Schattenpflanze,  die  nachts  duftet 
und  Nachtschmetterlinge  als  Bestäuber  heranlockt. 

8.  Himantoglossum  Spr.  Riemenzunge. 

H.  hircinum  Spr.  (Bocks-K.)  Wurzelknollen  rundhch; 
El.  längheh-lanzettüch,  Bt.  weißlich,  purpurn  und  grünUch; 
Lippe  3teiUgmit  sehr  langem  Mittellappen  und  kurzem  Sporn. 
^4/  V— VI.  040— 0-80.  Steinige,  buschige  Hügel. 

M.:  Brünn  (Hadiberg!),  Seelowitz,  Nikolsburg;  B.:  Fuß  des 
Milleschauers  im  Mittelgebirge.  F.  B  III,  IV.  Meridional. 

9.  Anacamptis  Rieh.  Hundswurz. 

A.  pyramidalis  Rieh.  (Pyramidenförmige  H.)  Wurzel- 
knollen rundlich;  Bl.  lineal-lanzettlich ;  Ähre  dicht,  anfangs 
kurzpyramidal.  Bt.  purpurn.  Sporn  fadenförmig,  n..  VI  bis 
VII.  0-20— 0-60.  Bergwiesen. 

M.:  Butschowitz,  Kloboucek  b.  Austerhtz,  Rajnochowitz, 
zwischen  Wsetin  und  Roznau,  Velka  ;  Sehl.:  Ustron,  Bystritz;  B.: 
Karlstein.  F.  C  III.  Meridional. 

10.  Gymnadenia  R,  Kr.  Höswurz,  Eriggagras. 

G.  albida  Rieh.  (WeißUehe  H.)  Knollen  bis  zum  Grunde 
in  spindhge  Abschnitte  gespalten;  Bt.  weißhch,  Perigonblätter 
helmförmig  zusammenschließend,  Sporn  keulig  walzig,  kürzer 
als  der  Fruchtknoten,  n..  VI  bis  VII.  0-10-0-20.  Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Saalwiesen,  Kämme  des  Hochgesenkes, 
Smrk;  Schi.:  Lissa  hora;  B.:  Böhmerwald,  Erz-  und  Riesengebirge. 
F.  D  II.  Europäisch -alpine  Art. 

G.  conopea  R.  Br.  (Gem.  H.)  Knollen  bandförmig  ge- 
spalten; Bl.  lanzettüch-lineaL  Bt.  hellpurpurn  (selten  weiß), 
nur  3  Perigonblätter  zusammenneigend.  Sporn  fädhch,  bedeu- 
tend länger  als  der  Fruchtknoten,  n..  VI  bis  VII.  0-30— 0-60. 
Wald-  und  Bergwiesen. 

Verbreitet  im  Berglande,  selbst  noch  auf  den  Kämmen  der  Ge- 
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])irge;  fehlt  in  der  Ebene.  F.  C  I— III,  D  II,  III.  Eiirasiatisch.  — 
I^angrilsselige  Falter  besorgen  die  Bestäubung  der  Bt.,  da  der 
Honig  im  Sporn  der  Bt.  enthalten  ist.  Die  langen  Blütenähren 
sind  leicht  sichtbar.  Die  Verbreitung  der  Samen  besorgt  der  Wind. 
Der  Bastard  G.  conopea  X  albida  wurde  am  Altvater  beobachtet. 

A  G.  odoratissima  Reh.  (Wohlriechende  H.)  Ähnelt  der 
vorigen  Art,  ist  aber  schwächer,  bloß  0- 15— 0-30 m  hoch; 
Bl.  Schmallineal,  Bt.  hellpurpurn  (rosa  oder  weiß);  ihr  Sporn 
ist  ungefähr  so  lang  wie  der  Fruchtknoten.  <\,.  V — VI. 

B.:  Torf  wiesen  von  Vsetat  (nördlich  von  Kosteletz  a.  E.)  und 
Welenka.  F.  A  II.  Europäische  Art. 

11.  Orchis  L.  Knabenkraut. 

1.  Blütenhüllbl.  (außer  der  Lippe)  helmartig  zusammenschließend; 

Deckbl.  1— 'Snervig,  Knollen  ungeteilt  2 

Die  beiden  seitlichen  äußeren  Blütenhüllbl.  abstehend  oder 
zurückgebogen  ^ 

2.  Lippe  Slappig  oder  Sspaltig,  mit  ungeteiltem,  höchstens  ge- 
randetem  Mittellappen;   Deckbl.  so  lang  oder  länger  als  der 

Fruchtknoten  ^ 

Lippe  3teilig,  der  Mittellappen  vorn  verbreitert  und  2spaltig, 
in  der  Bucht  meist  mit  einem  Zähnchen ;  Deckbl.  kürzer  als 

der  Fruchtknoten  5 

3.  Ähre  dicht,  vielblütig,  fast  kugelig  globosa. 

Ähre  w^alzenförmig  4 

4.  Ähre  looker-  und  armblütig,  Lippe  Slappig  Mario. 

Ähre  dichtblütig,  Lippe  Sspaltig    ........  coriophora. 

5.  Sporn  3mal  kürzer  als  der  Fruchtknoten,  Ähre  länglich  ustulata. 
Sporn  halb  so  lan^  als  der  Fruchtknoten  6 

6.  Ähre  kurz  und  breit,  gedrungen ;  Lippe  Steilig,  Pflanze  höchstens 

0-25  m  hoch  tridendata^ 

Ähre  lang,  Lippe  anders  beschaffen.  Pflanze  kräftiger      ...  7 

7.  Mittellappen  der  Lippe  Uneal,  ander  Spitze  nierenförmig  erweitert 

militaris. 

MiUellappen  der  Lippe  verkehrt  eiförmig,  nach  der  Spitze  all- 
mählich verbreitert  purpurea, 

8.  Deckbl.  Inervig,  so  lang  wie  der  Fruchtknoten,  Knollen  un- 
geteilt  •.  •   •   •  ^ 

Deckbl.  S — önervig,  wenigstens  die  unteren  netzaderig.   .   .  10 

9.  Bt.  purpurn  (selten  weiß)  mascula. 

Bt.  blaßgelb  •  • 

10.  Knollen  ungeteilt  oder  an  der  Spitze  zahnartig  gelappt  .  11 
Knollen  bandförmig  geteilt  12 

11.  Sporn  wagrecht  oder  aufsteigend,  kürzer  als  der  Fruchtknoten 

laxiflora. 

Sporn  abwärts  gerichtet,  so  lang  wie  der  Fruchtknoten 

sambucina. 
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12.  St.  hohl,  4  -ßhlättrig  1-^ 

St.  nicht  hohl,  meist  lObhittrig  imicMlata. 

\:\.  VA.  kurzsclieidig,  abstehend,  nunst  braun  gefleckt  .  .  .latrfoiia. 
\M.  lang-  und  loekerscheidig,  ziemlicli  aiifrec^hl,  meist  ung(;- 
tleekt  

14.   Deekbl.  grün;  J^ippe  ungeteilt  im-arnaia, 

Deokbl.  rotbräunlich;  Lippe  Slappig  Traunsteineii. 

0.  UStulata  L.  (Brandblütiges  K.)  Ähre  walzlich:  Bt. 
schwarzrot,  Lippe  weiß  mit  purpurnen  Punkte?i,  ihr  Sporn 
viel  kürzer  als  der  Frachtknoten.  ?|..  V— VL  010— 0-25.  Wald- 
wiesen,  buschige  Hügel. 

M.:  Znaim,  Nikolsburg,  Auspitz,  Brünn  (Hadiberg),  Tischno- 
witz,  Saar,  Zwittau,  Ü.-Brod,  Banow,  Kremsier,  Hochstein  bei 
Hohenstadt,  Wsetin,  Dobrotitz  bei  Holleschau;  Schi.:  Jägerndorf, 
Friedek;  B.:  verbreitet.  F.  B  II,  III,  C  I,  europäische  Art. 

0.  giobosa  L.  (Kugelähriges  K.)  Bl.  lanzettlich;  Bt. 
rosenrot,  Lippe  punktiert,  gerade  vorgestreckt,  ihr  Mittel- 
lappen breit,  ausgerandet;  Sporn  fast  walzlich.  A..  VT — ^VII. 
0-30-  0-60.  Bergwiesen. 

M.:  Hochgesenke,  Kunstadt,  Roznau,  Rajnochowitz,  üng.- 
Brod,  Wsetin,  Hostein,  Ondrejnik,  Smrk,  Kn6hyne;  Sehl.:  Friedek, 
Lissahora,  Ustron,  Jablunkau,  Czantory  u.  a.  B.:  Erzgebirge  (Teplitz), 
Mittelgebirge,  Rumburg,  Reichenau;  F.  C  III,  D  II.  Europäisch- 
alpine Art. 

0.  Morio  L.  (Gem.  K.)  Bl.  länglich-lanzetthch;  Bt. 
purpurn,  auch  weiß,  violett  oder  blaßrot.  Lippe  31appig,  Lappen 
breit,  kurz,  der  mittlere  abgestutzt,  ausgerandet.  Sporn  so  lang 
wie  der  Fruchtknoten,  walzlich.  A..  VI— YII.  0-10— 0-30. 
Buschige  Hügel,  Triften. 

M.:  verbreitet  im  mittleren  und  südlicheren  Teile,  sonst  noch 
bei  Iglau,  Trebitsch,  Hohenstadt,  Olmütz,  Bärn,  Neutitschein, 
Wsetin;  Schi.:  Jägerndorf,  Godula,  Kotzobendz,  Tul;  B.:  verbreitet, 
F.  B  II,  III.  Eurosibirisch. 

0.  coriophora  L.  (Wanzen -K.)  Bl.  lineal-lanzettlich;  Bt. 
schmutzigrotbraun,  Lippe  rot  mit  grünen  Zipfeln;  Mittel- 
lappen der  herabhängenden  Lippe  länglich,  den  seitlichen  ziem- 
Uch  gleich.  Sporn  kürzer  als  der  Fruchtknoten,  kegel- 
förmig. A..  VI— VII.  0-20— 0-40.  Feuchte  Wiesen.  Die  Bt, 
riechen  wanzen ähnlich. 

M.:  Kunstadt,  Öls,  Nikolsburg,  Czeitsch,  Rozinka,  Göding, 
Sternberg;  Sehl.:  Troppau;  B.:  verbreitet.  F.  A  II,  CHI.  MeridionaL 


*0.  tridendata  Scop.  (Drcizälmiges  K.)  Bl.  länglich,  blaß 
bläulichgrüii.  Die  3  oberen  Perigonbl.  in  einen  Helm  zu- 
sammenschließend. Die  seitlichen  Lappen  der  Lippe  lineal- 
läiigUch,  der  mittlere  breit,  verkehrt  herzförmig,  alle  spitz  ge- 
zähnt. Sporn  viel  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  Helm  außen 
blaßrot,  Lippe  weiß,  rot  punktiert.  '<\..  Y-  VL  0-15— 0-25. 
Grasplätze. 

M.:  Olmütz  (Grügau),   Hochwald,  Weißkirchen;    Schi.:  lul, 
NydekV  F.  B  II,  III.  :\leridional. 

0.  purpurea  Huds.  (0.  fusca  Jacq.,  Purpurr.  K.)  Bt.  brami- 
purpurnmit  weißer  oder  hellroter,  purpurn -punktierter  Lippe; 
ihr  mittlerer  Zipfel  verkehrt  herzförmig,  ij..  V— VI.  040—1  m. 
Waldwiesen. 

M.:  Jamnitz,  Znaim,  Nikolsburg,  Pollau,  Brünn,  Auspitz,  Stupa- 
watal  im  Marsgebirge,  Austerhtz, Wischau,  Jankowitz  bei  Holleschau; 
B.:  im  mittleren  Landesteile.  F.  B  IV.  C  III.  Meridional. 

0.  militaris  L.  (Helm-.K.)  Bt.  grau-rosa  mit  weißpur 
purner,  in  der  Mitte  weißhcher  und  rot  punktierter  Lippe 
ihr  mittlerer  Zipfel  Hneal,  ander  Spitze  2spaltig.  ^1..  V— VI 
0-25— 0-50.    Sonnige,  buschige  Abhänge. 

M.:  Brüsau,  Zwittau,  Znaim  (Hardegg),  Nikolsburg,  Pollau, 
Brünn,  Eibenschitz,  Seelowitz,  Klobouk,  Welehrad,  Göding,  Kremsier, 
W^setin,  Holleschau,  Sternberg;  Schi.:  Troppau,  Teschen;  B.:  mitt- 
leres Elbegebiet,  Leitmeritz,  Riesengebürge.  F.  B  III.  Eurasiatisch- 
meridional. 

0.  mascula  L.  (Statthches  K.)  Bl.  lanzetthch  oder  länglich; 
Älire  verlängert,  locker.  Lappen  der  Lippe  breit,  gezähnt,  am 
Grunde  kurzhaarig;  Perigonbl.  eiförmig-länglich,  q..  V— VI. 
0.30 — 0-50.  Waldwiesen. 

M.-  Zwittau,  Kunstadt,  Öls,  Hochgesenke,  Hohenstadt,  Rauten- 
berg,  Bärn,  Bautsch,  Domstadtl,  Oderquellen,  Neutitschem, 
Wsetin,  Rajnochowitz,  Fuß  des  Radhost;  Schi.:  Karlsbrunn, 
Teschen;  B.:  Sudeten,  Erzgebirge,  Brdyr^-ald,  Krumau.  F.  L  1, 
D  1.  Europäische  Art.  v.  speciosa  Host,  mit  lang  zugespitzten 
Perigonbl.  M.:  Brünn  (Billomtz),  Wiesenberg,  Jawohna  bei  Welka. 

0.  pallens  L.  (Blasses  K.)  Bl.  verkehrt  eiförmig,  stumpf: 
Ähre  dichtblütig.  Lippe  seicht  dreilappig,  ganzrandig  oder 
schwach  gekerbt,  n,.  V— VI.  0-20— 0-30.  Wälder. 

M.:  Hohenstadt,  Sternberg,  Ung.-Hradisch  (mowitz),  Wsetin, 
Straßnitz,  Neutitschein,  Radhost,  Rajnochowitz;  Schi.:  lesciien, 
Lissahora.  F.  C  IV,  C  I.  Orientalische  Art 
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0.  laxiflora  liam.  (Lockerbl.  K.)  Bl.  lanzettlich-lineal; 
Bt.  purpurn;  die  2seitlichon  äußeren  Perigonbl.  zusanmien- 
geschlageti;  raittlerer  Zipfel  der  Lippe  so  lang  oder  länger  als 
die  seitlichen.  VI.  0-30— 0-50.  Als  f.  palustris  Jacq.  Be- 
wohner feuchter  Wiesen. 

M.:  Eisgrub,  Czeitsch,  Göding,  Lundenburg,  Bisenz,  Krem- 
sier;  Schi.:  Zabrzeh  und  Riegersdorf  bei  Teschen,  Odrau;  B.: 
mittlere  Elbeniederung  (V^etat,  Melnik,  Podebrad,  Brandeis).  F.  A 
II.  Orientalische  Art. 

Der  Bastard  O.  coriophora  X  laxiflora  wurde  bei  Vsetat 
gefunden. 

0.  sambucina  L.  (Hollunder-K.)  Bl.  länglich-lanzettlich, 
Ähre  gedrungen,  Bt.  bleich  gelb,  seltener  blaßpurpurn.  ?|..  Y — VI. 
0.15—0-25.  Wald  wiesen. 

M.:  Iglau,  Neustadtl,  Zlabings,  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Lomnitz, 
Kunstadt,  Zwittau,  üng.-Hradisch,  Hohenstadt,  (Tattenitz),  Stern- 
berg, Reitenhau,  Littau  (Ludmirau,  Milkow),  Wsetin,  Rajnocho- 
witz,  Ü.-Brod,  Wernsdorf,  Schi.:  Godula,  Teschen;  B.:  verbreitet, 
F.  BIV,  C  I,  D  I.  Europäische  Art. 

0.  maculata  L.  (Geflecktes  K.)  Bl.  oft  braun  gefleckt 
obere  deckblatt artig,  mittlere  lanzettlich,  untere  länglich.  Bt. 
hell  lila,  purpurn  gefleckt.  VI— VII.  0-25— 040.  Wiesen 
Waldstellen,  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

M.:  Zwittau,  Öls,  Iglau,  Trebitsch,  Brünn  (Kiritein),  Littau, 
Welehrad,  Bisenz,  Hochgesenke,  Beskiden,  Rajnochowitz,  Wäll.- 
Meseritsch,  Zdounek;  Schi.:  Gesenke  und  Beskiden;  B.:  verbreitet. 
F.  A  I,  C  I,  D  I.  Eurasiatisch. 

0.  latifolia  L.  (Breitbl.  K.)  Die  unteren  Bl.  oval 
oder  länglich,  die  oberen  länghch,  zugespitzt.  Untere  und 
mittlere  Deckbl.  länger  als  die  Bt.,  braunrot;  Bt.  purpurrot, 
selten  weiß.    '4.   V—VI.  0-15  -0'40.  Wiesen,  meist  gesellig. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Zlabings,  Frain,  Znaim,  Namiest,  Brünn, 
Tischnowitz,  Zwittau,  Kunstadt,  Welehrad,  Bisenz,  Branowitz, 
Auspitz  (Nikoltschitz),  Olmütz,  Littau,  Hohenstadt,  Schönberg, 
Hannsdorf,  Wsetin,  Rajnochowitz,  Hochwald,  Friedland;  Schi.:  und 
B.  verbreitet.  F.  A  II,  G  III.  Eurasiatisch.  —  Die  großen,  kahlen 
Bl.  der  Orchis- Arten  deuten  auf  feuchten  Standort  hin.  Die  Bt.  stehen 
in  dichten  Ähren  beisammen,  sind  bunt  und  duftig  (Lockapparat); 
auf  der  Unterlippe  sind  dunkle  Flecken  und  Striche.  Es  ist  kern 
freier  Honig  vorhanden,  die  Spornwand  hat  aber  Zellen  voll  süßen 
Saftes,  den  die  Insekten  erbohren;  die  Honiglippe  ist  zugleich  die 
Anflugstelle.  Der  Blütenstaub  ist  zu  Päckchen  verklebt,  diese 
in  gestieltem   Kölbchen  mit  Klebdrüse,   die  an  dem  Kopf  des 
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honigsaugenden  Insektes  haften  bleibt.  Der  Blütenstaub  gelangt  j 
bei  Besuch  der  nächsten  Blüte  auf  die  Narben.  ( 

0.  incarnata  L.  (Fleischfarbenes  ;K.)  Bl.  mit  dem  St. 

fast  parallel,  verlängert  lanzetthch,  an  der  Spitze  kapiizen- 
förmig  zasammengezogen ;  Ähre  gedrmigen,  reichblütig.  Bt. 
hellpurpurn,  selten  \veiß.  Honiglippe  ungeteilt.  <|..  V — Yl. 
0.25 — 0-50.  Wiesen. 

M.:  Eisgrub,  Kunstadt,  Bisenz,  Pisek,  ü.-Brod,  Wsetin,  Xeutit- 
schein,  Olmütz:  B.:  Elbeniederungen,  Jicin,  Bunzlau,  Iser-  und 
Riesengebirge  nebst  Vorbergen.  F.  A  II,  C  III.  Europäische  Art. 

Der  Bastard:  0.  incarnata  X  latifolia  (Aschersoniana  Hauskn.) 
M.:  Wiesen  bei  Olmütz  (Czernowdr). 

A,  0.  Traunsteineri  Saut.  (0.  angustifolia  Rchh.  Schmalbl. 
K.)  Untere  Bl.  lineal-lanzettlich,  etwas  abstehend,  obere 
lineal.  aufrecht,  an  der  Spitze  flach.  Ähre  lockerblütig ;  Bt. 
blaßpurpurn.  %.  VII— VIII.  040— 0-70.  Sumpfwiesen. 

B.  :  Wittingau. 

12.  Ophrys  L.  Ragwurz. 

A  0.  museifera  Huds.  (FHegentragende  R.)  Lippe  läng- 
lich, 3spaltig,  doppelt  so  lang  \^ie  die  übrigen  Perigonbl., 
dunkelpurpurn,  mit  viereckigem,  graublauem  Fleck;  die  bei- 
den inneren  Perigonbl.  fädhch,  zusammengerollt.  U..  VI — VII. 
0-20 — 0-35.  Grasige  Hügel. 

B.:  Leitmeritz,  Perutz^(bei  Laun),  Kladno.  F.  B  III.  Meridional. 

*  0.  fuciilora  (Cr.)  Echb.  (Hummelähnliche  R.)  Lippe 
ungeteilt,  an  der  Spitze  mit  kahlem,  aufwärts  gebogenem, 
gelblichem  Anhängsel,  breit  verkehrt-eiförmig,  purpurbraun 
mt  gelbhchen  Zeichnungen,  n..  V— VI.  0-15— 0-30.  Wald- 
wiesen. 

M.:  Jawornik  bei  Welka  (n.  Straßnitz).  F.  B  IV  Meridional. 

*  0,  aranifera  Huds.  (Spinnenähnhche  R.)  Perigonbl. 
grün,  Lippe  an  der  Spitze  ohne  Anhängsel,  länghch  verkehrt- 
eiförmig, am  Grunde  höckerig,  purpurbrann,  später  mehr 
gelblich.      V.  0-15— 0-30.  Wie  vorige. 

M.:  Jawornik  bei  Welka. 

13.  Herminium  R.  Br.  Hermiuie. 
A  H.  Monorchis  K.  Br.   (Einknollige  H.)    Bl.  meist  '2; 
Knollen  rnndlich,  grm^dständig,  länghch.  Bt.  klein,  grünlich- 
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igelb.    Lippo  klein,   mit  sarkartiger  Vertiefung.  ?|..  VT — VIT. 
O-IO— 0-25.  Bergvviesen. 

B.  :   Kriiniau  und  Hohentuit.   F.  CHI.  Kurasiatiscli. 

14.  Cephalanthera  Rieh.  Wald  vöglein. 

C.  rubra  Rieh.  (Rotes  W.)  Deckbl.  länger  als  die  Frucht- 
knoten, Perigonbl.  zugespitzt,  rosenrot.  Fruchtknoten  flaumig. 

VI— VIT.  0-30— 0-60.  Trockene,  lichte  r.aubwälder. 
M.:  Brünn  (Hadiberg,  Adamsthal),  Nikolsburg,  Pollau,  U.-Brod. 
'  Eibenschitz,  Milkow   bei  Littau;  B.:  Elbeniederung,  Jicin,  Bunz- 
'  lau,    Polzengebiet,   Karlstein,   Krumau,   TepKtz,   Saaz,  Wotawa-, 
Sazawa-  und  Chrudimkagebiet.  F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

C.  latifolia  (Mill.)  Janchen.  (C.  pallens  Rieh.,  Bleiches 
W.)  Bl.  eiförmig  oder  eilanzettHch,  Deckbl.  länger  als  der 
Fruchtknoten,  dieser  kahl.  Ähre  armblütig,  Bt.  gelblich - 
weiß,  Perigonbl.  stumpf.  4-  V— VI.  0-25— 0-30.  Lichte  Wälder. 
I  M.:  Znaim,  Pollau,  Nikolsburg,  Eibenschitz,  Kunstadt,  Öls, 
Brünn,  Austerlitz,  Diwnitz,  Kremsier,  Olmütz,  Littau  (Milkow), 
Weißkirchen,  Wischau, Wsetin,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen, Friedek, 
Freiwaldau,  Friedeberg;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung, 
;  Jicin,  Bunzlau,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Brdywald,  Sazawa- 
gebiet.   F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

C.  longifolia  Fritsch.  (C.  ensifoha  Rieh.,  Sichelbl.  W.) 
Bl.  lanzetthch,   die  oberen  hneal-lanzettUch,  Deckbl.  kürzer 
'   als  der    Fruchtknoten.    Bt.    weiß.    ^1..  V— VI.    0-25— 0-50. 
'  I  Schattige  Wälder. 

,     '      M.:   Iglau,   Brünn,   Wischau,   Eibenschitz,   Eichhorn,   Tisch - 
i  I  nowitz,  Littau  (Lautsch),  Kremsier,  Olmütz  (Haslicht),  Deutsch- 
Liebau,    Mähr. -Schönberg,    Hohenstadt,    Rajnochowitz,  Wsetin, 
Neutitschein,    Straßnitz;    Schi.:    Teschen;   B.:   zerstreut.   F,  A I., 
B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

15.  Epipactis  Rieh.  Sumpf stendel. 

E.  palustris  Crantz.  (Gera.    S.)  Bl.  lanzettlich;  äußere 
^    Perigonbl.    bräunhchgrün,   innere  rötlichweiß;    Lippe  vorne 
I  rundlich,  stumpf,  glatt,  weiß,  rot  gestreift,  n..  VII.  0-30— 0-50. 
Sumpfwiesen.  ' 

M.:  Iglau,  Zwittau,  Nikolsburg,  Brünn  (Antonibrünnei),  Olmütz, 
Proßnitz  (Wrbatek),  Littau  (Milkow),  Bisenz,  Wsetin,  Beskiden- 
!  I  gebiet;    Schi.:  Friedek,  üstron,  Bielitz;  B.:  Elbeniederungen,  Su- 
•    deten-  und  Erzgebirge.  F.  A  II,  C  III.  Eurasiatjsch. 
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E.  atrorubens  Schult.  (Braunrote  S.)  Bl.  eiförmig,  länger 
als  die  Internodien;  Blütenhülle  dunkelpurpurn.  Lippe  vorne 
mit  2  krausen  Höckern,   n.,  VTI— VEI.  0-30— 0-60.  Wälder. 

(E.  rubiginosa  Gaud.) 

M.iNamiest,  Brünn  (Punkwatal,  Adamsthal),  Klobouk,  Wsetin, 
Weißkirchen;  B.:  Karlstein,  St.  Ivan,  Tephtz,  Saaz,  Ji6in-Bunzlau, 
Polzengebiet,  Sudeten-  und  Wotawagebiet,  Krumau.  F.  B  IV, 
C  III.  Eurasiatisch. 

E.  latifoüa  All.  (Breitbl.  S.)  Bl.  länger  als  die  Inter- 
nodien; äußere  Perigonbl.  grün,  bisweilen  braunrot  über- 
laufen, kahl.  Vorderteil  der  lippe  mit  2  glatten  Höckern, 
lila.  q..  VI— VIII.  0-5Ö— Im.  Schattige  Wälder.  Ändert  ab: 
f.  viridans  Cr.  mit  glatten  Höckern,  f.  varians  Cr.  mit 
undeutlichen  Höckern  und  f.  violacea  Dur.,  Pflanze  violett 
überlaufen. 

M.:  zerstreut,  besonders  in  Gebkgsgegenden ;  B.:  zerstreut. 
F.  A  I,  Ol,  D  I.  Eurasiatisch.  —  Humuspflanze.  Der  Honig  liegt 
in  einer  yertiefung  der  Lippe,  der  Blütenstaub  ist  mit  elastischen 
Fäden  verbunden.   Die  Bestäubung  erfolgt  durch  Wespen. 

^  E.  microphylla  Sw.  (Kleinbl.  S.)  Bl.  eilanzettlich,  mit 
kahlen  Nerven,  kürzer  als  die  Internodien ;  Perigonbl.  grünlich, 
am  Rande  röthch:  Lippe  mit  krausem  Höcker,  am  Rande 
weiß,  n..  VI— VII.  0-2— 0-5.  Bergwälder. 

M.:  vereinzelt  am  Lopenik  in  den  Weißen  Karpaten.  F.  C  III. 
Meridional. 

16.  Spiranthes  Rieh.  Drehähre. 

S.  autumnalis  Rieh.  (S.  spiraUs  Koch.,  Herbst -  D.)  St. 
blattlos,  nur  mit  Scheiden  besetzt ;  Bl.  grundständig,  eiförmig- 
länghch;  Bt.  weiß,  ihre  Lippe  verkehrt- ei  förmig,  ausgerandet. 
n..  VIII— IX.  0- 10— -0-20.  Bergwiesen. 

M.:  Kunstadt,  Öls,  Frain,  Mähr. -Schönberg,  Bautsch  (Neudorf), 
häufig  in  den  Beskiden,  auch  in  Schi.;  B.:  Riesen-  und  Iser- 
gebuge,  Jicin,  Bunzlau,  Karlstein,  Brdj^ald,  Krumau.  F.  CHI. 
Europäische  Art. 

17.  Listera  R.  Br.  Zweiblatt. 
L.  ovata  R.   Br.  (Rundblätter.  Z.)  Bl.    groß,  eiförmig. 
Traube  vielblütig;   Lippe  hiieal,  an  der  Spitze  zweispaltig, 
spornlos.  '4..  V— VI.   0-30— 0-50.   Feuchte  Laubwälder,  Berg- 
wiesen, selbst  in  höheren  Lagen  der  Gebirge. 
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Verbreitet.  F.A  I,  B  IV,  C  I,  TIT.,  D  II.  Zirkumi)olar.  -  Humus- 
bewohner,  Schattenpflanze.  Die  unscheinbaren  Bt.  liaben  viel  Honig ; 
ihre  Bestäuber  sind  Schlupfwespen. 

L.  cordata  K.  Br.  (Herzbl.  Z.)  Bl.  herzförmig;  Traube 
armblütig;  Lippe  dreispaltig,  mit  kurzen  Seitenzipfelu  und 
2spaltigem  Mittelzipfel.  Bl.  grün,  innen  violett.  4.,  V  -  VII. 
0-08 — 0-20.  Torfmoore  in  den  Gebirgen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Goldenstein  (Josefstal),  an  den 
Oppaquellen  (Altvater),  Ameisenhübel,  Großer  Kessel,  Karlsdorf; 
Schi.:  Hochschar,  Gräfenberg,  Waldenburg,  Leiterberg,  Baränia 
und  Ostry;  B.:  Krumau,  Böhmerwald,  Duppauer-  und  Tepler- 
gebirge,  Iser-,  Erz-  und  Riesengebirge.  F.  C  III,  D  V.  Zirkumpolar. 

18.  Goodyera  R.  Br.  Drehhng. 

G.  repens  R.  Br.  (Kriechender  D.)  Untere  Bl.  eiförmig, 
breit  gestielt,  netzaderig;  St.  und  Bt.  behaart.  Ähre  viel- 
blütig,  einseitswendig,  Bt.  grünlich  weiß.  n..  VII — VIII.  0-15 
bis  0-25.  Feuchte,  schattige  Wälder. 

M.:  Datschitz,  Namiest,  Brünn  (Hadiberg,  Sobieschitz),  Draha- 
nowitz  bei  Frößnitz,  Schoßkamm  bei  Wiesenberg;  Schi.:  Freiwaldau, 
Jägerndorf,  Troppau,  Kotzobendz;  B.:  Beraun,  Pilsen,  Böhmisches 
Mittelgebirge,  Duppauer  und  Teplergebii-ge,  Iser-,  Riesen-  und 
Adlergebirge.  F.  B  IV,  C  I  D  I,  Zirkumpolar. 

19.  Sturmia  Rchb.  Zwiebelstendel. 

S.  Loeselii  Reh.  (Liparis  Loeselii  Rieh.,  Sumpf- Z.)  St. 
3kantig,  unten  2blättrig,  Bl.  elliptisch-lanzettKch.  Bt.  klein, 
gelbgrün,  Traube  armblütig.  VI— VII.  0- 10—0-30.  Sumpf- 
wiesen. 

M.:  Frößnitz  (Wrbatek),  (ehedem)  bei  Czeitsch;  Schi.:  Wag- 
stadt; B.:  Teinitz,  Holstein.  All,  CHI.  Zirkumpolar. 

20.  Malaxis  Sw.  Weichstendel. 
A  M.  paludosa  Sw.  (Sumpf- W.)  St.  öseitig;  Bl.  eilänglich 
3—4;    Bt.  klein,  hellgrün,  Traube  vielblütig.  n„  VIII— IX. 

0-  05— 0-15.  Torfwiesen. 

B.:   Habstein  bei  Böhm.-Leipa.   A  II.  Zirkumpolar. 

20.  Microstylis  Nutt.  Kleingriffel. 

M.  monophylla  Lindl.  (Einbl.  K.)    St.  Skantig,  meist 

1 -  blättrig;  Bt.  in  vielblütiger  Traube,  klein,  gelbgrün.  Deckbl. 

Laus,  Schulflora.  9 
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kürzer  als  der  Blütenstiel.  4.  VIT,  0  08— 0-20.   Moorige  Berg- 
wiesen. ,      T         1  1 

M-  Hochwald,  Ondrejnik,   Schi.:  Urhch,   Leiterberg,  Karls- 
brunn, Lissa  hora,  Tul,  Ustron,  Czantory;  B.:  Neuhaus. 

II.  Klasse.  Dicotyledoneae.  Zweikeimblättrige 
Pflanzen. 

L  Familie.  Juglandaeea.  Walnußgewächse. 
Juglans  L.  Nußbaum, 
t  J.  regia  L.  (Gem.  N.)  Bl.  gefiedert,  ohne  Nebenbl. ;  Bt. 
einhäusig;  S  Kätzchen  an  den  Seiten,  <S  Bt.  an  den  Spitzen 
der  Zweige.  Blütenhülle  4teiüg,  mischeinbar.  Fruchtknoten 
unterständig.  Fr.  kugelig.  \.  IV-V.  Bis  25  m.  Stammt  aus 
Asien.  Angebaut. 

II.  FamiUe,  Salicineae.  Weidengewächse. 

1.  Blütenhülle    schüsseiförmig,    schief  abgesclmitten ;  Kätzchen - 
schuppen  strahhg  geschützt  oder  gespalten.   Staubgefäße  8  und 
mehr;  Narben  2,  jede  tief  21appig    ......    L  Populus. 

2    Blütcnhülle    durch    Schüppchen    (Honigdrüsen)  angedeutet; 
Kätzchenschuppen  ungeteilt;  Staubgefäße  2,  selten  3  oder  5—8; 
Narbe  21appig  ^' 

1.  Populus  I>.  Pappel. 
§  1   8  Staubgefäße;  Kätzchenschuppen  gewimpert;  Emde  lange  glatt  2 
12—30  Staubgefäße;  Kätzchenschuppen  kahl  oder  am  Bande 
wenig  behaart;  Knospen  kahl,  klebrig;  Rmde  rissig    .  .  .  ^ 

2.  Bl.  fast  kreisrund,  ausgeschweift  gezähnt,  später  kahl  tremuU. 
Bl.  buchtig  gelappt,  unten  weißfilzig  .  .  .  .  ...  •  •  ö^^«- 

3.  Blattstiel  rundHch,  oben  rmnig;  Bl.  mit  abgerundetem  Grunde, 
unten  weißhch;  Knospen  groß,  klebrig,  duftend  haUamifera, 
Blattstiel   zusammengedrückt,    Bl.    3eckig   oder  rhombisch^ 

unten  grün  \  '  '      '-li.  '  ■' 

4  Bl    am   Rande  (wenigstens   anfangs)  kurz   steifhaarig,  am 
'  Grunde  gestutzt  oder  etwas  herzförmig  rmmUfera. 

Bl.  höchstens  anfangs  sparsam  behaart  .  .  .  .  •  •  •  ■  ■  ° 

5  Äste  aufrecht,  Krone  pyramidenförmig,  Bl.  rautenförmig  Italica. 
Äste  abstehend,  Krone  breit,  BL  3eckig-eiförmig  .  .  .  .n^a. 

P.  tremula  L.  (Zitterpappel.)  Jüngere  Äste  kahl  oder 
schwach  behaart.  Knospen  klebrig,  kahl.  Kätzchenschuppen 
zerschützt,  lang  zottig,  gewimpert,  dunkelbraun.  Narbe  pur- 
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puriK  Hainn,  seltener  Strauch.  FII.-  IV.  Bis  20  m.  Vorh(")lzer, 
Abhänge. 

Verbreitet.  Eurasiatisch.  —  Die  Bl.  sind  lang  gestielt,  die  Stiehl 
seitlich  zusammengedrückt,  im  Wind  leicht  beweghch.  (Schutz 
gegen  Windstöße.)  An  jungen  Bl.  sind  Honig  absondernde  Drüsen 
vorbanden,  die  zahlreicbe  Insekten  anlocken.  (Schutz  gegen  Raupen 
und  Blattläuse?) 

P.  alba  L.  (Silber-P.)  Jüngere  Äste  und  Knospen  filzig, 
letztere  nicht  klebrig;  Kätzchenschuppen  mehr  oder  weniger 
eingeschnitten,  sparsam  bewimpert,  rostrot;  Narbe  gelb. 
Kapseln  eikugelförmig.  t?.  III— IV.  30  m  und  darüber.  Ufer, 
Auen.  Verbreitet. 

Eurasiatisch.  P.  canescens  Sm.  mit  Bl.,  die  in  der  Jugend  dünn- 
filzig, später  fast  kahl  und  herzförmig-rundlich  sind,  ist  ein  Bastard 
der  beiden  vorgenannten  Arten.  —  Zerstreut. 

tP.  balsamifera  L.  (Balsam-P.)  Äste  kurz  und  dick; 
Deckschuppen  der  Bl.  geschlitzt.  T?.  IV.  Bis  12  m.  Aus  Nord- 
amerika. In  Parkanlagen. 

tP.  monitifera  Ait.  (Kanadische  P.)  Äste  schlank,  gelb- 
lich. Bl.  am  Grunde  nicht  gesägt.  9  Kätzchen  perlschnurförmig. 
Narbe  nierenförmig,  21appig.  t?.  IV.  Bis  20  m.  Aus  Amerika. 
Parkanlagen,  meist  nur  c?  Pflanzen. 

tP.  Italica  (Dur.)  Much.  (Pyramiden -P.)  Knospen  kaU, 
klebrig.  Bt.  lang  zugespitzt,  kahl,  in  der  Jugend  klebrig. 
Kätzchen  walzhch,  ihre  Deckschuppen  bandförmig  zerschlitzt, 
kahl.  t?.  IV.  Bis  30m.  Stammt  aus  dem  Orient.  Parkanlagen. 
(P.  pyramidalis  Eoz.) 

P.  nigra  L.  (Schwarz-P.)  Zweige  rundlich,  schwachkantig. 
Blattstiel  drüsenlos.  Narbe  3eckig,  zurückgebogen,  t?.  III — IV. 
Bis  25  m.   Wälder,  Wiesen,  Ufer.  Verbreitet. 

Eurasiatisch.  —  Die  Pappeln  sind  im  Gegensatze  zu  den  Weiden 
Windblütler  (ohne  Honig  und  Duft,  mit  trockenem  Pollen).  Ihre 
Samen  haben  einen  Haarschopf  und  werden  durch  den  Wind  ver- 
breitet. 

2.  Salix  L.  Weide. 
1.  Kätzchenschuppen  2f arbig,  heller  am  Grunde,  dunkel  an  der 
Spitze;  alle  Bt.  mit   1  hinter  den  Staubbl.  vor  dem  St. 

stehenden  Drüse ;  2  Staubgefäße  2 

Kätzchenschuppen  einfärbig,  gelbgrün;   Bt.  mit  den  Bl.  zu- 
gleicherscheinend;      Bt.  mit  vorderer  und  hinterer  Drüse; 

Kätzchen  auf  beblätterten  Stielen  17 

9* 
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2.  Staubfäden  bis  zur  Spitze  oder  nur  im  unteren  Teile  ver- 

wachsen;  Fruchtknoten  sitzend  oder  deuthch  gestielt:  Bl. 

lanzetthch  oder  hneal  3 

Staubgefäße  bis  zum  Grmide  getrennt  4 

3.  Fruchtknoten  gestielt,  kahl;    Staubfäden  nur  am  Grunde  ver- 

wachsen, Bl.  lineal,  imten  weißfilzig  incana. 

Fruchtknoten,  sitzend,  weißfilzig;  Giiffel  fast  felilend;  Staub- 
fäden bis  zur  Spitze  verwachsen:  Bl.  lanzettlich  oder 
hneal,  zuletzt  unten  blaugrün,  welkend  schwarz  purpurea. 

4.  Niedrige   Sträucher  mit  niedergestrecktem,  oft  unterirdischem 

Stamm.  Bl.  jmig  seidenhaarig,  beim  Welken  schwarz.  Kätz- 
chen vor  oder  mit  den  Bl.  erscheinend  5 

Aufrechte  Sträucher  oder  (seltener)  Bäume  6 

5.  Bl.  eiförmig  bis  hneal-lanzetthch,  anfangs  seidenhaarig,  später 

meist  oben  kahl:  Deckschuppen  vorn  schwärzlich,  beider- 
seits behaart   repens. 

Bl.  rund  bis  elhptisch,  oberseits  dmikelgrün,  imten  blaugrün ; 
Deckschuppen  vorn  röthch,  miten  behaart  .   .  myrtüloides. 

6.  Zweige  blau  bereift;   Bl.  zuletzt  kahl,  oben  glänzend,  unten 

blaugrün;  Kätzchen   sehr  zottig;    Fruchtknoten  kahl.  Stiel 

etwa  so  lang  ^We  die  Dnise  7 

Zweige  nicht  blau  bereift ;  Fruchtknoten  filzig,  Stiel  länger  als 
die  Drüse  ^ 

7.  Bl.  länghch-lanzetthch,  Xebenbl.halb  herzförmig.  Zweige  brüchig 

daphnoide^. 

Bl.  lineal-lanzetthch,  Nebenbl.  lanzetthch,  Zweige  zähe  acutifolia. 

8.  Bl.  schmal-lanzetthch,  unten  seidenhaarig  weißfilzig,  am  Rande 

umgerollt,  fast  ganzrandig  vimiiialis. 

Bl.  breiter   9 

9.  Kätzchen  oft  vor  den  Bl.  erschemend;  Bl.  im  Alter  unter- 

seits   meist   kalil;    Griffel  lang  10 

Griffel  kurz  oder  felilend;  Bl.  meist  unten  graufilzig  ...  13 

10.  Bl.  lanzetthch  bis  länghch,  miten  weißgrau   oben  trübgrün; 

Kätzchen  dick,  mit  den  Bl.  erscheinend ;  kleiner  Gebirgsstrauch 

Lapponum. 

Bl.  später  imterseits  wenigstens  an  der  Spitze  kahl  11 

11.  Fruchtknoten    dicht  weißfilzig;    Bl.    elliptisch,    miten  bläu- 

hchgrün   hicolor. 

Fruchtknoten  kahl,  selten  behaart  12 

12.  Kätzchen  ziu'  Blütezeit  fast  sitzend;  jimge  Zweige  behaart;  Bl. 

rundhch  bis  elhptisch,  welhg  gesägt,  sattgrün,  trocken  schwarz 

nigricans. 

Kätzchen  auf  längeren,  beblätterten  Stielen,  Bl.  kahl,  elhptisch, 
mit  großen  N'ebenbl.,  Kätzclienschuppen,  zottig     .   .  liaMata. 

13.  Bl.  unten  graiifilzig;  Kätzchen  dichtblütig  14 

Altere  Bl.  beiderseits  kahl  oder  fast  kahl  16 

14.  Junge  Zweige  und  I^ospen  graufilzig;  Bl.  länglicli  oder  lan- 

zetthch, verkehrt-eiförmig,  oben  schmutzig-grün,  jung  beider- 
seits graufilzig,  glanzlos   cinerea. 
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Junge  ZwoigcMind  Kno.sf)on  kahl  oder -etwas  kurzhaarig     .   .  15 

15.  Zweige  diek,  BL  rundlich  bis  eUiptiscli,  zuletzt  oben  kahl  und 

grün,  (>twas  glänzend,  unten  blaugrün  •  Caprea. 

Zweige  dünn  ;  Bl.  verkehrt  oder  länglieh-(Mförnn'g,  wellig  gesägt, 
zuletzt  oben  trübgrün,  glanzlos  aurita. 

16.  Bl.  unten  bläulichgrün,  kurzflaumig,  länghch-lanzettlich  oder 
länglich-eiförmig;  junge  Zweige  weichhaarig;  Fruchtknoten  filzig 

grandifolia. 

Bl.  beiderseits  dunkelgrün,  jung  häufig  braunrot,  breit  eiförmig, 
kurz  zugespitzt ;  Fruchtknoten  kahl  oder  seidenhaarig  Silesiaca. 

17.  Hohe  Sträucher  oder  Bäume  .  18 

Zwergstrauch  mit  unterirdischem  Stämmchen;  Bl.  elHptisch 
oder  rundhch,  netzaderig  herbacea. 

18.  Zweige  lang  herabhängend;  Bl.  lanzetthch,  unten  graugrün 

Bahylonica. 

Zweige  aufrecht  abstehend  19 

19.  Staubbl.  3;  2  Bt.  nur  mit  1  hinteren  Drüse;  Deckschuppen 

bis  zur  Fruchtreife  bleibend   amijgdalina. 

Staubbl.  2  oder  5—12;  Kätzchenschuppen  vor  der  Fruchtreife 
abfallend;  Bl.  drüsig  gesägt  20 

20.  Bl.  anfangs  seidenhaarig,  obere  schwach  glänzend,  schmal 
lanzetthch;  Zweige  zähe,  nicht  leicht  brechend  ....  alba. 
Bl.  kahl  (anfangs  klebrig),  oben  glänzend;  2  Bt.  mit  vorderer 
und   hinterer   Drüse;    Zweige    am    Grunde  leicht  brechend, 

glänzend  21 

21.  Staubblätter  2 ;  Kätzchenschuppen  zottig;  Bl.  länghch-lanzett- 
lich, lang  zugespitzt,  gezähnt,  meist  unten  blaugrün  fragilis. 
Staubblätter  5—12;  Kätzchenschuppen  meist  kahl  oder  am 
Grunde  zottig;  BL  elhptisch-eiförmig,  oben  dunkelgrün,  stark 

glänzend  pentandra. 

S.  pentandra  L.  (Lorbeer-W.)  Junge  Zweige  dunkelrot- 
bri^.un.  Nebenbl.  eiförmig,  gerade.  Blütenstiele  oben  drüsig. 
Kapseln  eilanzettlich,  kahl,  knrzgestielt.  1?.  V — VI.  1 — 10  m. 
Peiiclite  Wälder,  Moore. 

M.:  Iglau,  Saar,  Neustadtl,  Bisenz,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg, 
Fichthch  im  Gesenke,  Hochwald;  Schi.:  Teschen,  Biehtz ;  B.:  ver- 
breitet. F.  A  II,  D  IV.  Eurasiatisch. 

S.  fragilis  L.  (Bruch-W.)  Nebenbl.  halbherzförmig  Kapsel 
kahl,  gestielt,  Stielchen  3— ömal  so  lang  wie  die  Drüse,  t?.  IV 
bis  V.  5 — 12  m.  Ufer.  Verbreitet. 

Eurosibirisch.  —  Bei  vielen  Weidenarten  erfolgt  die  vegetative 
Vermehrung  durch  Schößhnge.  Junge  Bl.  sind  durch  Behaarung  ge- 
schützt. Obwohl  die  Blütenhülle  unscheinbar  ist,  besitzen  die  Bt. 
gelbe  Staubbeutel,  stehen  zahlreich  beisammen  und  haben  Honig 
und  Duft  (Insektenblütler).  Die  Weiden  blühen  früh,  so  daß  bei  dem 
Fehlen  anderer  Blüten  ihre  Bestäubung  durch  Insekten  gesichert  ist. 
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Die  Samen  sind  mit  Haai-schöpfen  voi-sehen:  Verbreitung  durch 
den  Wind. 

S.  alba  1..  (Silber-W.)  Zweige  graugrün  oder  gelb  oder 
rot  (V  vitellina  I-.)-  Kapseln  avis  eiföniiigeni  firunde  ver- 
schmälert, stumpf,  kahl.  MV-V.  5-18  ,..  Ufer.  Verbreitet. 

Eurosibirisch.  S.  viridis  F.  ist  ein  Bastard  von  S.  fragilis  X  alba. 

S.  amygdalina  L.  (Mandel-W.)  Nebenblätter  halbherz- 
förmig; Kätzchenschuppen  an  der  Spitze  kahl.  Bl.  unten 
bläulichgrün  (v.  discolor)  oder  grasgrün  (v.  concolor).  1?.  Lfer. 
lY,  2 — i  m.  Ufer,  Gebüsche. 

Verbreitet.  Eurosibirisch. 

t  S.  Babylonica  I..  (Trauer-W.)  Nebeubl.  schief-lanzettlich 
oder  sichelförmig;  Fruchtknotenstiel  kürzer  als  die  Drüse.  ^ 

^lu-  als  Baum  bei  uns  besonders  auf  Friedhöfen  angepflanzt. 
Aus  Asien. 

S.  daphnoides  Till.  (Schimmel-W.)  Kapseln  eikegelförnüg, 
kahl,  .sitzend.  Griffel  lang,  gelb,  Narben  länghch.  f.  III— IV. 

.5__20»i.  Ufer,  Gebüsche. 

M  •  Täler  des  Gesenkes,  im  Odergebirge  imddenBeskiden,  Bisenz, 
Ung.-Hradisch,  Saar,  Tischuo^.-itz,  Eibenschitz:  ScU.:  Gebu^gstaler ; 
B.:  Tepler  und  Duppauer  Gebirge,  Pilsen. 

rS.acutifoÜa  Willd.  (KaspischeW.)  Nebenbl.  lanzettlich; 
Kätzchen  kleiner  und  dümier  als  bei   voriger.  t>.  III— 1\ • 

3— 10//i.  ^  ^ 

Angepflanzt.  M.:  Saar,  Mistek.  B.:  zerstreut. 

S.  purpurea  L.  (Purpur-W.)  Staubbeutel  anfangs_  rot. 
Kätzchenschuppeu  beiderseits  behaart,   f.   III— I^ .   l-oO  bis 

3  m.  Ufer,  Auen. 

Verbreitet.  Eurosibirisch. 

S.  viminalis  L.  (Korb-W.)  Nebenbl.  lanzetthch-Uneal, 
kürzer  als  der  Blattstiel.  Kätzchenschuppeu  schwarzbraun, 
mit  silberweißen  Haaren,      Hl-lV.  i'-5»n.  Ufer.  Verbreitet. 

t  S.  dasydados  Wimm.,  welche  als  ein  Bastard  von  b.  (Oa- 
preaV  cii^r^a)  X  vimmalj  -^^^^^^rteJ^LX^t^l 
^^^J^^r^^^'j^^X,  u.  a.  Eurasiatische  Art. 

S  incana  Sehr.  (Graue  \V.)  Kätzchen  fast  sitzend,  ge- 
krümmt; Kapseln  kahl,  Stielchen  doppelt  solang  wie  die  Druse; 
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Griffel  verlängert  ivüt  'ispaltigeii  Narben.      IV—V.  2 — 10  m. 

Steinige  Flußufer. 

Schi.:  Jablunkau,  Teschen,  Freistadt,  Weichsel,  Ustron;  M.:  Fluß- 
bett der  Ostrawitza,  Saar;  B.:  bei  Wittingau,  angepflanzt.  — 
Eurosibirisch. 

A  S.  grandifolia  Scr.  (Großbl.  W.)  Nebenbl.  nieren-  oder 
halbherzförinig.  Stielchen  4 — 6mal  so  lang  wie  die  Drüse. 
Die  Bl.  ähnlich  denen  von  S.  Caprea,  aber  nach  dem  Grunde 
zu  schmäler;  die  Kätzchen  sind  kleiner  als  bei  der  Sal- 
weide, h  IV—V.  3— 6  m. 

B.:  Böhmerwald  (oberhalb  des  Schwarzen  und  Plöckensteiner- 
sees).  —  F.  D  III.  Europäisch-alpin. 

S.  Silesiaca  Willd.  (Schlesische  W.)  Bl.  wellenförmig  ge- 
sägt; Stielchen  3 — 4:mal  so  lang  wie  die  Drüse.  ^.  V— VI. 
0.50 — 3  m.   Feuchte  Gebirgswälder ;  geht  bis  1300  m. 

M.:  Schneeberg,  Salwiesen,  Hochgesenke;  Abhänge  der  Kne- 
hyn^,  des  Radhost  und  Smrk,  Studnitz  bei  Neustadtl;  Schi.: 
Waldenburg,  Gabel,  Karlsbrunn,  Obergrund  bei  Zuckmantel,  Bara- 
nia;  B.:  Riesen-,  Iser-  und  Adlergebirge.  —  F.  D  I.  Europäisch -alpin. 

S.  Gapraea  L.  (Sal-W.)  Bl.  flach,  mit  zurückgekrümmter 
Spitze;  Nebenbl.  nierenf örmig ;  Knospen  kahl,  glänzend,  t». 
III— IV.  2—9  m.  Wälder,  Ufer. 

Blüht  als  erste  der  Weiden.  Verbreitet.  —  Eurasiatische  Art. 

S.  cinerea  L.  (Aschgraue  W.)  Strauchartig;  Nebenbl. 
nierenf  örmig;  Knospen  grauhaarig;  Griffel  meist  so  lang 
wie  die  aufrecht  abstehenden  Narben,  h  III— IV.  0-50  bis 
3^1.  Wiesen,  Waldränder,  Ufer. 

Verbreitet.  —  Eurasiatische  Art. 

S.  aurita  L.  (Ohr-W^)  Strauchartig.  Nebenbl.  nieren- 
f örmig,  geöhrlt;  Knospen  schwach  flaumhaarig  oder  kahl. 
Narben  sehr  kurz,  aufrecht  abstehend,  t?.  IV—V.  0-50  bis 
2  m.  Sumpfige  Wiesen,  Moore. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Zlabings,  Trebitsch,  Bisenz,  Frößnitz,  in 
Nordmähren  noch  auf  dem  Hochgesenke,  Schi,  und  B.:  ver- 
breitet. Eurosibirisch. 

S.  nigricans  Sm.  (Schwarzwerdende  W.)  Staubf.  unten 
dicht  behaart;  Fruchtknoten  meist  kahl,  Stiel  2 — 3mal  so  lang 
wie  die  Drüse,  h  IV.  1 — 4  m.  Feuchte  Wiesen. 

Schi.:  Gräfenberg;  wird  jetzt  vermißt;  B.:  Wittingau.  —  Eur- 
asiatische Art. 
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A  S.  biCOlor  Ehrh.  (Zweifarbige  W.)  Staiibf.  kahl; 
Fruchtknoteiistiel  kaum  länger  als  die  Drüse.  Zweige  kahl, 
glänzend,        Y— VI.  1 — 2m.  Gebirgsabhänge. 

B.:  Brunnberg  im  Riesengebirge,  bei  Wittingaii.  F.  D  III. 
Zirkumpolar. 

*  S.  hastata  L.  (Spießf.  W.)  Kapseln  eiförmig  pfriemlich, 
kahl.  f.  V— VI.  0-60— 1-80.  Feuchte  Bergabhänge. 

M.:  Hochgesenke:  Hochschar,  Brünnelheide,  Altvater,  Schä- 
ferei, Großer  und  Kleiner  Kessel  n.  a. 

_  S.  myrtilloides  L.  (Heidelbeer-W.)  Bl.  glanzlos,  Neben - 
bl.  oft  fehlend;  Fruchtkätzchen  langgestielt,  t».  V — VI. 
0-15 — 0-50.  Waldige  Moore. 

B.:  Adlergebirge,  Böhmerwald  (Fürstenhut).  F.  D  IV.  Zirkum- 
polar. 

S.  repens  L.  (Kriechende  W.)  Xebenbl.  lanzettlich; 
Kapsebi  filzig,  selten  kahl.  Die  Form  mit  sehr  schmalen, 
flachen,  geradspitzigen,  am  Rande  oft  ein  wenig  zurück- 
gerollten Bl.  ist  S.  rosmarinifolia  Koch.  t».  IV — V.  0-20 — 0-60. 

M.:  Saar,  Xeustadtl,  Zwittau,  Grußbach,  Bisenz,  Olmütz,  Fröß- 
nitz, Stefanau.  Groß -Ullersdorf,  Rautenberg,  Wsetin;  Schi.:  Teschen 
und  a. :  B.:  Umgebimg  von  Prag,  Elbeniederung,  Vorberge  der 
Sudeten,  Erzgebirge,  Kaiserwald,  Böhmerwald,  Krumau  und 
Wittingau.  F.  A  II,  C  III.  Eui'asiatische  Art. 

S.  Lapponum  L.  (Lappländische  W.)  Xebenbl.  halbherz- 
förmig; Kätzchen  dick,  stark  zottig,  sitzend,  zuletzt  kurz- 
gestielt, f.  V — VI.  Bis  l'öOm.  QueUige  Stellen  der  Gebirge. 

M.:  Altvater  imd  Peterstein  im  Hochgesenke ;  B.:  Riesengebirge. 
F.  D  III,  IL  Zirkumpolare  Hochgebirgspflanze. 

S.  herbacea  L.  (Krautige  W.)  Kätzchen  5 — lOblütig,  mit 
2  blättrigem,  knospentragendem  Stiele,  f.  V — VI.  0-02 — O-IO. 
Fels  ritzen  der  Gebirge. 

M.:  Altvater,  Peterstein,  Großer  Kessel:  B.:  Riesengebirge. 
F.  D  V.  Zirkumpolare  Hochgebirgsart. 

Die  Weiden  bilden  zahlreiche  Bastarde. 

III.  Famihe.  Betulaceae.  Birkengewäehse. 

1.  Schuppen  der  Staubkätzchen  am  Grimde  stielartig,  Frucht  ohne 

Hülle   2 

Schuppen  der  Staubkätzchen  mit  breitem  Grunde  sitzend.  Fr. 
von  einer  Hülle  umgeben  3 


2.  2  Kätzclum  Iiolzig,  kurz  oif()rTiii^    .   .   .   .   .   .   .  «    4.  Alnus. 

2  Kätzchen  ni(;lit  liolzig,  JänglicJi  3.  Betula. 

3.  Fmchthiille    bcclioi  artig,    zorsclililzt ;    P>t  .    vor    dcrn  Laiilx^ 

erscheinend,  die  9  knospenailig  2.  Corylus. 

Fruchthülle  ^lappig,  blattartig;  Bt.  mit  dem  Laub  zugleich  heu- 
vorkommend, die  9  i^i  Kätzchen    .   .  .  .   .   .1.  Carpinus. 

1.  Carpinus  L.  Weißbuche. 

C.  BetulusL.  (Gem.  W.)  Bl.  eiförmig,  zugespitzt,  doppelt 
gesägt,  gefaltet;  Fruchthülle  3spaltig,  Mittellappeu  lang.  t?. 
IV— V.  7— 25  m.  Verbreitet. 

Laubwälder.  M.:  Besonders  im  Süden,  in  höheren  Lagen  fehlend. 
Europäische  Art;  am  nördlichsten  bei  57^. 

2.  Corylus  I;.  Hase). 

C.  Avellana  L.  (Gem.  H.)  Meist  Sträucher;  Bl.  rundlich 
herzförmig,  zugespitzt,  doppelt  gesägt.  Kätzchen  lang,  schlaff 
herabhängend,  jede  Bl.  mit  Deckschuppe  und  8  Staubgefäl^en. 
9  Bl.  einzeln  oder  zu  2 — 5,  jede  mit  2  roten  Narben.  Frucht- 
hülle glockenförmig,  offen,  t?.  II — III.  3—6  m.  Gebüsche, 
Wälder.. 

Verbreitet.  Europäische  Art,  reicht  bis  67^  n.  Br.  Zum  Schutze 
gegen  Feuchtigkeit  und  starke  Verdunstung  sind  die  Bl.  in  der  Jugend 
seidenartig  behaart.  Ihre  Stellung  ermöglicht  für  alle  genügenden 
Lichtgenuß.  Windblütler,  früh,  vor  dem  Erscheinen  des  Laubes 
blühend.  Die  Staubbeutel  bleiben  jedoch  bei  Regen  und  Kälte  ge- 
schlossen. Die  Verbreitung  der  Fr.  geschieht  oft  durch  Tiere. 

t  C.  maxima  Willd.  (Lambertusnuß.)  Fruchthülle  doppelt 
so  lang  wie  die  Frucht,  röhrenförmig,  oben  verengt.  III — IV. 
Angebaut.  Aus  Südeuropa. 

3.  Betula  L.  Birke. 

B.  pendula  Roth.  (Gem.  B.)  Junge  Zweige  fast  kahl;  Zweige 
oft  hängend;  Bl.  ästig-aderig,  zugespitzt,  doppelt  gesägt,  fast 
kahl,  lang  gestielt,  rautenförmig  3eckig;  Kätzchen  hängend; 
Fruchtflügel  doppelt  so  breit  wie  die  Frucht,  t?.  III— IV.  Bis 
20  m.  Wälder.  Verbreitet. 

Junge  BL  haben  einen  Überzug  von  Gummiharz,  wodurch  sie 
gegen  Regen  und  zu  starke  Verdunstung  geschützt  sind.  Die  ge 
flügelten  Fr.  werden  leicht  durch  den  Wind  verbreitet.  (B.  verrucosa 
Ehrh.) 


B.  tomentosa  Reitt.  et  Abel.  (B.  alba  L.,  Moor-B.)  Rmdo 
weiß,  abblätternd  wie  bei  voriger;  junge  Bl.  und  Zweige 
weichbaarig:  Bl.  eiförmig  oder  rautenförmig,  kurz  zugespitzt, 
zuletzt  kahl  oder  unterseits  au  den  Winkeln  der  Adern  bärtig; 
Fruchtflügel  etwa  so  breit  wie  die  Frucht,  f.  IV— Y.  2—15  m. 
Moorbrüche.  AVälder. 

M.:  Iglau,  Rosenau  (Datschitz).  Olmütz,  HoUeschau;  B.:  ver- 
breitet. Eurasiatisclie  Art;  geht  bis  zum  71"  n.  Br. 

B  carpatica  Willd.  hat  kahl  werdende,  am  Grunde  breit  keil- 
förmige, rautenförmige,  in  der  Mitte  breite,  derbe  Bl.  Strauch  oder 
Baum  M.:  Hochgesenke,  Großer  Kessel,  Moosweichen,  Heidebrimnel. 
Petei-stein  usw.,  Saar;  B.:  Böhmerwald,  Erz-  und  Riesengebirge. 

A  B.  nana  L.  (Zwerg.-B.)  Rinde  des  Strauches  grau- 
braun. Bl.  klein,  fast  kreisrund,  kahl,  gekerbt,  Kerben  ab- 
gerundet, stumpf.  5  Kätzchen  sitzend,  aufrecht  wie  die 
Flücrel  viel  schmäler  als  die  Frucht.  1?.  Etwa  1  m.  Torfwiesen. 
^B.:  Böhmerwald.  Iser-  und  Riesengehirge.  Zirkumpolar. 
*  B.  quebeckensis  Bm-gsd.  (Strauch-B.)  Bl.  unten  dicht 
netz^^dria  \ne  bei  der  vorigen  kurz  gestielt,  nmdhch-eifönmg, 
ungleich'gekerbt -gesägt;  Zähne  spitz,  Kätzchen  aufrecht.  9; 
gestielt;  Flügel  halb  so  breit  wie  die  Frucht,  t?.  B— V.  0-3 
bis  0-6.  Torfwiesen.  (B.  humilis  Schrk.) 

M-  Wiesen  um  Kloster-Hradisch  bei  Olmütz;  %vurde  m  der 
letzten'zeit  nicht  mehr  gefunden.  Eurasiatischer  Tundrastrauch. 

4.  Alnus  L.  Erle. 

A  rotundifolia  Mill.  (Schwarz-E.)  Bl.  rundüch-eiförmig, 
aesttrtzt  oder  ausserandet.  kahl,  dunkelgrün,  am  Rande  meist 
aust^eschweift  oder  undeuthch  gesägt,  jtmg  klebrig.  S-  Kätz- 
chen hängend,  bräunlich -purpurn;  Fruchtstand  eiförmig,  zapfen- 
artig. Fr.  ohne  Flügel,  IIT-Y.  3-25  m.  Ufer.  Gebüsche, 
Auen,  oft  geselhg.  (A.  glutinosa  Gärtn.) 

Steigt  bis  lOOÖ  m  Höhe.  Verbreitet.  Eui-osibmsche  .\rt :  nördlich 
bis  zum  65».  -  Fr.  im  Herbst  und  Wmter  durch  Gummiharz 
geschlossen;  ihi-  gei-mges  Gewicht  ermöghcht  A  erbrei  ung  durch 
Wind  und  auf  Wasser.  -  Fremdbestäubmig.  Wmdblutler 

Der  Bastard  A.  rotundifolia  X  meana  Krause  wm-de  m  M.  bei 
Wiesenberg  und  Freiberg  gefunden. 

A.  incana  (L.)  DC.  (Grau-E..)  Rinde  weißhchgrau,  glatt; 
Bl.  elliptisch  bis  länglich-eiförmig,  spitz,  am  Grunde  ahge- 
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rundet,  am  Kaiide  scharf  gesägt,  unten  bläulich-grün,  flauniig, 
an  den  Adern  filzig.  (^iKätzchen  heller  als  bei  voriger,  9 
länglich-eiförmig,  die  seitU(^hen  sitzend  oder  kurzstielig. 
Frucht  geflügelt,  t?.  IIT— IV.  4  25  m.  Ufer,  Gebüsche,  Wälder, 
besonders  im  Gebirge,  in  der  Ebene  fehlend. 

F.  A  I,  C  I,  D  I.  Zirkumpolar,  in  Europa  bis  70«  n.  Br.  Die 
Kätzchen  erscheinen  vor  dem  Beginne  der  Belaubung. 

A.  Alnobetula  (Ehrh.)  Hartig.  (Grün-E.)  Strauch-  oder 
baumförmig.  Bl.  eiförmig,  spitz,  dicht  doppelt  gesägt,  beider- 
seits grün,  jung  klebrig,  an  den  .idern  flaumig,  selten  kahl. 
J  Kätzchen  abstehend,  zu  2—3  endständig,  ihre  Blüten- 
hülle 3 — öblättrig;  9  auf  seithchen,  beblätterten  Zweigen, 
die  unteren  in  den  Blattwinkeln,  aufrecht,  länglich-elliptisch, 
langgestielt,  Nüßchen  breit  geflügelt.  1?.  IV— V.  1—3  m.  Torf- 
wiesen. (A.  viridis  DC.) 

M.:  Öls,  Leschkowitz ;  B.:  Böhmerwald,  Krumau,  Budweis,  Neu- 
haus, an  der  Chrudimka  und  oberen  Sazawa.  F.  CHI.  Zirkum- 
polar. Blüht  während  der  Laubentfaltung. 

t  A.  rugosa  (Ehrh.)  Spr.  (Hasel-E.)  Strauch  mit  glatter 
Einde;  Bl.  eiförmig-länglich,  spitz  oder  stumpf,  am  Grunde 
abgerundet,  klein  gesägt,  unten  an  den  Nerven  rauhhaarig, 
sonst  mehr  oder  minder  behaart,  Fruchtstände  länghch- 
kurzwalzig,  die  seitenständigen  gestielt,  abstehend,  größer 
als  bei  der  Schwarzerle.   t?.  III— IV.  3— 15  m.  Angepflanzt. 

Stammt  aus  Nordamerika.  M.:  zwischen  Blansko  und  Oleschna; 
B.:  Zwischen  Schluckenau  und  Nixdorf,  zwischen  Bechowitz  und 
Ouval  bei  Prag,  Theresienstadt. 

IV.  Familie.  Fagaceae.  Buchengewächse. 

1.  I^t.  in  fast  kugeligen  Büscheln,  2  zu  2  in  gemeinschaftlicher 
Hülle  1-  Fagus. 

cj  Bt.  in  verlängerten  Kätzchen  2 

2.  Bt.  in  Knäueln,  die  Kätzchen  schmal,  9  zu  2—3,  seltener 
einzeln  oder  zu  mehreren  in  gemeinsamer  Hülle,   am  Grunde 

der    2.  Castanea. 

rJ'Bt.  nicht  geknäuelt,  9  meist  mehrere  beisammen,  jede  mit 
besonderer  Hülle,  von  den      entfernt ;  Bl.  gelappt  3.  Quercus. 

I.  Fagus  Ii.  Buche. 

F.  silvatica  L.  (Eot-B.)  Rinde  grau,  glatt;  Bl.  eiförmig, 
am  Eande  gewimpert;   Narben  3,  Fruchthülle  4klappig  auf- 
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spriiigeiul.  außen  mit  weielion  Stacheln  besetzt.  \?  \ .  Bis  )fi. 
Verbreitet. 

Im  Berglaude  geschlossene  Bestände  biklencl,  in  der  KIhmic 
selten.  In  höheren  Lagen  lun*  stranehartig,  geht  l)is  i:>00  m.  Kuro- 
päisclie  .\i't ;  am  nördlichsten  bei  00"  n.  Br.  —  Die  W^U'zeln  sind 
mit  Pilzfäden  verfilzt  (Ernährungsgenossenschaft.)  Junge  Bl.  sind 
gefaltet :  Schutz  gegen  Nässe  und  Verdunstung.  Die  Bestäubung  ge- 
schieht durch  den  Wind,  die  Verbreitung  des  Samens  durch 
Tiere. 

2.  Castanea  Adans.  Kastanie. 

tC.  sativa  Mill.  (Echte  K.)  Bl.  derb,  länglich-lanzettlich, 
spitz,  stachelspitzig  gesägt.  Kätzchen  aufrecht,  achsel- 

ständig, 9  sitzend.  Narben  6.  Fruchthülle,  stachehg.  1?.  VI. 
Bis  30  m. 

Stammt  aus  Siideuropa.  Hie  und  da  angepflanzt.  Die  Bt. 
entwickeln  sich  früher  als  die  9?  daß  Fremdbestäubung  ein- 
tritt. 

3.  Quercus  L.  Eiche. 

t  Qu.  Cerris  Ii.  (Zerr-E.)  Bl.  gestielt,  mit  stacheligen 
Lappen,  jung  unten  graufilzig;  Blattstiele  und  heurige  Triebe 
flaunüg.  Nebenbl.  hneal,  bleibend.  Früchte  erst  im  zweiten 
Jahre  reifend,  seitenständig,  unter  den  Blättern.  Schuppen 
der  Frucht  hülle  lineal-pf  riemlich,  abstehend,  f.  V.  Bis  19  ?>?, 
aucli  Strauch  a rtig. 

M.:  Brünn,  Ki-omau,  Esseklee  bei  Znaim,  Grußbach,  Lunden- 
burg.  ]\leridionale  Art;  im  ganzen  Mittel meer gebiete. 

Qu.  lanuginosa  (Lam. )  Thuill.  (Qu.  pubescens  Willd. ,  Flaumige 
E.)  Junge  Zweige  und  Bl.  flaumig,  letztere  später  oben  kahl, 
gestielt,  stumpflappig,  ganzrandig  oder  eckig  gezähnt. 
Nebenbl.  zuw^eilen  vorhanden.  2  Bt.  end-  oder  blattwinkel- 
ständig,  länger  oder  kürzer  gestielt :  Schuppen  der  Fruchthülle 
angedrückt,       V.  Strauchartig,  auch  18 — 20)}}  hohe  Bäume. 

M.:  Znaim,  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Auspitz,  Kromau, 
Brünn  (Hadiberg),  Schlappanitz,  Nußlau,  Bisenz;  B.:  Beraun,  Karl- 
stein, westliche  Elbeniederung.  Meridionale  Art,  am  nördlichsten  bei 
Jena. 

-Qu.  sessiliflora  Salisb.  (Winter-E.)  Rinde  rrssig.  Äste 
abstehend,  knorrig.  Bl.  ziemhch  lang  gestielt,  am  Grimde 
ausgerandet  oder  in  den   Blattstiel    vorgezogen.  Blattrand 
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buchtig  gelappt,  Lappen  stumpf,  Fruchtstiele  so  lang  oder 
kürzer  als  die  Blattstiele,  t?.  V.  Bis  35  m.  Wcälder,  Gebüsche. 

M.:  Besonders  im  südlichen  und  mittleren  Teile  verbreitet, 
im  Westen  und  Norden  selten  oder  fehlend.  B.:  verbreitet.  Euro- 
päische Art,  bis  60"  n.  Br.,  in  den  Sudeten  bis  500  m  Höhe 
steigend.  —  Junges  Laub  ist  rötlich.  (Schutz  des  Blattgrüns).  Nur 
die  äußersten  Zweige  tragen  Blätter  (Lichtgenuß!).  Kätzchen 
unscheinbar,  lang  hängend,  mit  viel  trockenem  Blütenstaub  (Wind- 
blütler!). Samenlappen  mit  Nährgewebe.  Verbreitung  des  Samens 
durch  Tiere. 

Qu.  Robur  L.  (Stiel-  oder  Sommer-E.)  Bl.  länglich,  Icurz 
gestielt  oder  fast  sitzend,  am  Grunde  meist  tief  ausgerandet. 
Blattlappen  stumpf.  2  Bt.  anfangs  kurz-,  dann  langgestielt, 
in  lockeren,  unterbrochenen  Trauben.  Fruchtstiele  viel  länger 
als  die  Blattstiele,  t?.  V.,  früher  als  die  vorige.  Bis  45  m. 
Wälder. 

Dieselbe  Verbreitung  wie  vorige;  in  den  Karpaten  häufiger. 
Europäische  Art;  nördlich  bis  Drontheim  (63^). 

V.  Familie,  ülmaceae.  Ulmengewächse. 
1.  üimus  L.  Ulme,  Eüster. 

U.  laevis  Fall.  (U.  effusa  Willd.,  Flatter-U.)  Bl.  gestielt, 
eiförmig  oder  länglich,  an  der  Basis  ungleich  schiefherzförmig, 
oberseits  kahl,  unten  weichhaarig,  doppelt  gesägt.  Staubgefäße 
6 — 8,  Blütenhülle  purpurn.  Bt.  gestielt,  in  herabhängenden 
Büscheln;  Frucht  am  Eande  zottig  gewimpert.  t?.  III — IV. 
Bis  30  m.  Wälder,  Ufer.  Verbreitet. 

Europäische  Art.  —  Mosaikartige  Stellung  der  Blätter  (Licht- 
genuß!). Windblütler;  Früchte  mit  Flügeln:  Verbreitung  durch 
den  Wind. 

U.  campestris  Huds.  (Feld-U.)  Bl.  oben  kahl,  glatt  und 
glänzend,  unten  nur  in  den  Nervenwinkeln  bärtig.  Bt.  fast 
sitzend,  in  rundlichen,  aufrechten  Büscheln ;  Zipfel  der  Blüten- 
hülle weiß  gewimpert.  Staubgefäße  3 — 4.  Frucht  ganz  kahl, 
steif  geflügelt,  der  Samie  im  oberen  Teile  hegend,  t?.  II — IV. 
Bis  30  m.   Laubwälder,  Gebüsche,  Ufer.  (U.  glabra  Mill.) 

M.:  zerstreut,  stellenweise  häufig;  Sehl.:  Troppau,  Teschen; 
B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Budweis, 
Wittingau.  Eurasiatisch ;  in  Europa  bis  zum  57^  n.  Br. 

Die  var.  suherosa  Ehrh.  ist  meist  strauchartig  und  hat  korkig 
geflügelte  Äste. 

U.  scabra  Mill.(Berg-U.)  Zweige  in  der  Jugend  fast  filzig. 
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Bl.  groß  und  breit,  oben  sehr  rauh,  spitz  oder  lang  zuge- 
spitzt. Bt.  wie  bei  voriger,  Zipfel  der  Blütenhülle  rostig 
bewimpert.  Frucht  dünnhäutig,  geflügelt,  Flügel  weich,  Same 
fast  in  der  Mitte,  t?.  HI.— IV.  Bis  30  m.  Wälder,  buschige 
Abhänge. 

M  •  verbreitet,  fehlt  aber  um  Iglau  und  Bisenz.  Auch  ange- 
pflanzt B.:  Umgebung  von  Prag,  Sudetengebiet,  Pilsner  Gegend, 
Böhmerwaldgebiet.  Eurasiatisch ;  in  Europa  bis  zum  67*^  n.  Br. 
(ü.  montana  With.) 

VI.  Famihe.  Moraceae.  Maulbeergewächse. 

1.  Windende  Stauden  oder  einjährige  Kräuter;  Bl.  gegenständig. 


t  M.  alba  L.  (Weißer  M.)  Bl.  beiderseits  ziemhch  kahl, 
ungeteilt  oder  ungleich  gelappt.  9  Blütenähren  etwa  so  lang 
wie  ihr  Stiel,  Blütenhülle  kahl.  Sammelfrucht  meist  weiß,  ge- 
stielt. 1?.  V.  Bis  12  m. 

Stammt  aus  dem  Orient.  Angepflanzt.  —  Die  Samen  werden 
auch  durch  Tiere  verbreitet. 

fM.  nigra  L.  (Schwarzer  M.)  Bl.  unten  weichhaarig, 
ungeteilt  oder  unregelmäßig  gelappt,  grob  gesägt.  Q  Ährchen 
länger  als  ihr  Stiel,  Blütenhülle  am  Rande  behaart.  Sammel- 
frucht schwarzpuxpurn,  fast  sitzend  1?.  V.  6—l2m. 

Stammt  aus  dem  Orient.  Hie  und  da  angebaut. 

In  Parkanlagen  werden  gepflanzt:  M.  rubra  L.  mit  dunkel- 
roten, säuerHchen  Fr.,  aus  Nordamerika,  und  der  Papiermaulbeer- 
baum^(Broussonetia  papyrifera  Her.),  ein  3— 10  m  hoher  Bauin  mit 
filzig  behaarten  Zweigen  und  Bl.  und  2  häusigen  Bt.,  von  denen  die  ^ 
in  kugehgen  Köpfchen  stehen. 


H.  LupulusL.  (Gem.  H.)  Wurzelstock  kriechend;  Stengel 
rechts  windend,  von  Klimmhaaren  rauh.  Bl.  langgestielt, 
tief  3— 51appig,  die  oberen  oft  ungeteilt,  unten  gelbdrüsig. 
Nebenbl.    teilweise    verwachsen.         Bt.  in  rispenähnhchen 


2.  Windende  Staude,  BL  gelappt  oder  ganz  ungeteilt  . 
Ijähriges  Kraut,  Bl.  bandförmig  geteilt  .... 


mit    Ihäusigen    Bt.   und   fleischigen  Sammel- 


1.  Morus  L.  Maulbeerbaum. 


2.  Kumulus  L.  Hopfen. 
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Blütenstäiiden,  9  kätzelieiiföriiiig.  <]..  VJ1-— VIII.  5 Oe- 
büsclie,  Auen.  Verbreitet,  auch  kultiviert. 

(In  Böhmen  seit  dem  JL,  besonders  aber  14.  Jahrhundert, 
in  Mähren  erst  Ende  des  19.  Jahrhunderts.)  F.  A  I.  Zirkumpolar. 
Kletterpflanze  mit  windendem  Stengel  und  Klimmborsten  (Licht- 
genuß!) Windblütler,  auch  ohne  Bestäubung  fruchttragend  (Parthe- 
nogenesis).   Verbreitung  der  Samen  durch  den  Wind. 

3.  Cannabis  L.  Hanf. 
tC.  sativa  L.  (Gem.  H.)  Stengel  aufrecht,  einfach  oder 
ästig,  ßl.  langgestielt,  ihre  Abschnitte  grob  gesägt,  die  ober- 
sten oft  ungeteilt,  unten  drüsig  grauflauniig.  J  Blütenstand 
traubenähnlich,  9  ährenförmig,  beblättert.  O-  VII— VITI.  0*5 
bis  1-5. 

Stammt  aus  Indien.  Angebaut,  verwildert  häufig  auf  Schutt- 
plätzen, Feldern  und  an  Wegen.  —  Starker  Geruch  des  Laubes:  Schutz 
gegen  Tierfraß.  Windblütler;  Fremdbestäubung.  Die  Samen  be- 
sitzen großen  Ölgehalt. 

VII.  Familie.  Urticaceae.  Nesselgewächse. 

1.  Pflanze  mit  Brennhaaren,  Bl.  gegenständig,  gesägt  .  1.  Urtica. 
Pflanze  ohne  Brennhaare,  Bl.  wechselständig,  ganzrandig. 

2.  Parietaria. 

1.  Urtica  L.  Brennessel. 

U.  urens  L.  (Kleine  B.)  Wurzel  spindelig,  Stengel  aufrecht, 
wie  die  Bl.  mit  Brennborsten.  Bl.  eiförmig,  spitz,  eingeschnitten 
gesägt.  Bt.  Ihäusig,  in  kurzen  Blütenständen,  Blütenzweige  mit 
beiderlei  Blüten.  0.  V— X.  0*15— 0  45.  Schuttplätze,  Gärten. 
Verbreitet,  selbst  noch  in  den  höchsten  Lagen. 

F.  U.  R.  Kosmopolit,  fehlt  in  Europa  nur  in  den  Polargegenden. 
—  Die  Staubbeutel  entleeren  ihren  trockenen  Pollen  im  ganzen. 
Windblütler. 

ü.  dioica  Ii.  (Große  B.)  Wurzelstock  kriechend;  Stengel 
aufrecht,  kantig,  wie  die  Bl.  kurzhaarig,  mit  Brennborsten. 
Bl.  herzförmig,  zugespitzt,  grobgesägt.  Bt.  2häusig.  J  ™d  2 
Blütenzweige  gleichgestaltet,  rispenförmig.  '4.  VII — IX.  0-5 
bis  1-5.  Gebüsche,  Ufer,  Schuttplätze,  Kulturboden.  Ver- 
breitet, selbst  noch  auf  den  Kämmen  der  Gebirge. 

F.  A I,  C  I,  U.  R.  Zirkumpolar.  —  Die  vegetative  Vermehrung 
erfolgt  durch  Stocksprosse.  Die  Brennhaare  sind  ein  Schutz  gegen 
Tierfraß. 


IM 

U.  pilulifera  L    Pi  l^rtrci  j.  B.)  Die  2  Bt.  zu  kugeligen 

KLaue-  v^:-;.:.-.  -.v,:3L::::,    •    VI— IX.  O'a— O'ö. 

StaiLii^-:  :  ;  -  :     .  "v^ri  ^  i^iert  hie  und  da. 

j.  Parietaria  L.  «'rl^^^kraur. 
P.  Officinalis  L,    't.-,  G:.  -r:     ;:i-r^lit:  Bl.  länglich- 

i^.    B/;~-:k    ' F     ::     :f   und  z^a'         :^  Bt.  so  lantr 
i:-   ^tr  .;';';B..  iie   der   2       .igi'jiijiig,  Izähnig. 

De'-:bk  -:-:z-a  ;i.    q..    VI — X.  0-30 — 1  //^    A_n    Alauern  und 

^ ^"y.a^z-a , 

M.;  E      i     Xik       irg.  Wranau  bei  Brünn,  Ohnütz,  ^lahr.- 

Xiüoau.   Ko: :  ;  Einberg.    Bla  iendorf    bei  Xeutitschein. 

Trojanowirz:  Schi.:   T:  .  ,     .   F:  :-a.r:,    B.:  Umgebung  von  Prag. 

.Tl.--: — B-i-z:^ u,    W-rL  v-k— .    E:      ::a-:ang.  Teplitz — Saaz.  Meri- 

a::::.:^  .riia         a: rakE.^^.-:  a:  -  Va-k^-den.  F.  R. 

VIII.  Famiür.  Loranthaceae.  Mistelgewächse. 

1.   Ba  a  a:k-'a:'aa  ^EaäEia::  E^.  a;  a 'a^ara  Trauben  oder  Ähren 

L  Loranthus. 

b\.  ^:b-::  ;:..  a;.  H-:a-^-  aab^:  c^-uiau-nd ;  Bt.  zu  3 — 5  in 
Ka   ar  a  2.  Viscum. 

F  Loranthus  B.  Eaa.  ar^el. 

L.  Europaeus  L  F  avaE-  b-  R.i  Etäaa  -  mehrfach 
^<b-ai:,  Bb  d-  rbb.  ^--".[-r .  a  b  t  ^renau  a-i.-:-^:a: jiicr.  kahl; 
lE  ar  aaab:  E^~:a_  b-:  B',  'E.aE.  Fehlschlat/en  2häusig. 
F:  aa^  ^a.:  :a  .a-:.  ^-b.-  Beere.  ^  V— VL  0-25— 0-4Ö. 
--'aaaa'.-z^  -:a  E^aa., 

IL:  Znaira.  E:  .  V-r.aes*:.  Darnba' z.  Xikolsburg.  Polau. 
Brünn  (Paraar:—  .  ^b:,^;  a  a  ^  a  ^  .:z,,  Ohnütz,  Littau, 
Frößnitz.  Kren -i  n.  'Enaran.  bbii:. -H: -^ai^-en,  Göding,  Bi^^enz.  B. : 
Pia^a  Elb^nEderungen,  Saaz.  Ji^nn.  Brdy-W.  Orientalische  Art. 

2.  Viscum  B.  Mistel. 

V.  album  L.  (Gem.  M.;  --naaE.-n  i^^:EiprE,rt.  gabelig, 
BL  Grei/ens"är.di$£,  stumpf,  f^arz: c^.:.b;n.  B~.  -aa  ;-.^,  ^elbgrün, 
mB  a.  a-^  b  P-rigonbL;  Be^re:-  ^a.  bm.  t>.  II— IIB  0-25 

bis  045.  .Schmarotzt,  auf  Kierera.  E;, r.;.-a,  Fichten,  Pappeln, 
Eichen,  Weißdom,  Ahorn,  Ob  \b  E  r  a  n  r 

Die  Pflanze  treibt  sogenanna  ^     -     ^  Die 

lederigen  BL  sind  gegen  das  Erfr  ireht, 
g^en  Windstöße  geschützt.  Die  ^  ui -  j  i  ien  i  ir  n  \  ^E  ver- 
breitet. 
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IX.  Familie.  Santalaceae.  Sandelgewächse. 
1.  Thesium  L.  Bergflachs. 

1 .  Unter  jeder  Bt.  1  Deckblatt  vorhanden,  Stengel  oben  schopfig  2 
l^ter  jeder  Bt.  1  Deckblatt  und  2Vorblätter;  Stengel  bis  oben 
beblättert  3 

2.  Pflanze  mit  Ausläufern;  Frucht  gestielt,  oval,  solang  wie  die  ein- 
gerollte Blütenhülle  ebracteatum. 

Pflanze  ohne  Ausläufer;  Frucht  sitzend,  fast  kugelig,  nur  halb 
so  lang  wie  die  Blütenhülle   rostratum. 

3.  Saum  der  Blütenhülle  nach  dem  Verblühen  röhrig,  nur  oben 

eingerollt  4 

Saum  der  Bthülle  bis  auf  den  Grund  eingerollt,  der  Frucht 
knopfförmig  aufsitzend  5 

4.  Blütenhülle  Sspaltig.  Blütenstand  allseitswendig  .  .  pratense. 
Blütenhülle  4spaltig,  Blütenstand  einseitswendig    .  alpinum. 

5.  Frucht  fast  sitzend,  oval ;  Stengel  oben  traubig  oder  rispig  ver- 
zweigt 6 

Frucht  gestielt,  Stengel  oben  rispig   7 

6.  Fruchtstiel  3 — 4mal  länger  als  die  Frucht,  abstehend  ramosum. 
Fruchtstiel  weit  kürzer  als  die  Frucht,  aufrecht    .   .  humile. 

7.  Bl.  stark  Snervig  oder  önervig,  breit,  lang  zugespitzt  Bavarum. 
Bl.  1  nervig  oder  schwach  3nervig,  lineal  oder  lineal -lanzettlich 

linifolium. 

A  T.  ebracteatum  Hayna.  (Vorblattloser  B.)  <\..  V— VI. 
0-15 — 0-25.  Waldplätze,  grasige  Hügel.  Auf  verschiedenen 
Pflanzen  schmarotzend. 

B.:   Sadska,  B. -Aicha,  Bochomtz.    Europäische  Art. 

A  T.  rostratum  M.  et  K.  (Schnabelförmiger  B.)  Wurzel- 
stock abgebissen,  vielköpfig.  Frucht  gelb,  beerenartig.  ^..  VI  bis 
VII.  Wiesen. 

B.:  Bilichauer  Revier  bei  Schlan,  zwischen  Pilsen  und  Klattau. 
Europäisch-alpin. 

T.  pratense  Ehrh.  (Wiesen-B.)  Bl.  lineal-lanzettlich, 
schwach  3nervig.  Ästchen  wagrecht  abstehend,  die  unteren 
mehrblütig,  die  oberen  nur  Iblütig.  Tragblätter  an  den 
unteren  Zweigen  von  den  Vorbl.  entfernt.  Frucht  gerippt,  ^l.. 
VI— VII.   O  l— 0-4.  Bergwiesen. 

M.:  Radhost,  Ondrejnik,  Mistek,  Hochwald;  Schi.:  Friedek; 
B.:  Karlsbad,  Elbogen,  Franzensbad,  Teplitz,  Beraun,  Pilsen, 
Budweis— Wittingau.  F.  D  III,  D  II.  Europäisch-alpin. 

T.  alpinum  Ii.    (Alpen -B.)    Fruchtt jagende  Ästchen  auf- 
recht abstehend;  Bt.  Inervig.  ?|.V — VIII.  O-l— 0*3. Bergwiesen. 
M.:  Gipfel  des  Hochgesenkes,  Olatzer  Schneeberg,  Goldenstein; 
L  a  u  s,  Schulflora.  10 


146 


Schi.:  Obergrund  bei  Zuckmantel;  B.:  Prag,  Münchengrätz,  Mernes, 
Karlsbad,  Erz-  und  Riesengebirge,  Isergebirge,  Brdywald,  Böhmer- 
wald. F.  D  II.  Europäisch -alpin. 

*T.  ramosum  Hayne.  (Ästiger  R.)  Bl.  lanzettlich  oder 
lineal,  undeuthch  Snervig.  <\.  auch  ©  bis  0.  VI  bis  VII. 
0-15 — 0-30.  Trockene,  sonnige  Hügel. 

M.:  Eisgrub,  Kromau,  Pratzer  Berg,  zwischen  Dieditz  und 
Ratzlawitz  bei  Wischau,  Mönitz,  Gaya,  Czeitsch,  Austerlitz,  Nikol- 
tschitz  bei  Auspitz,  Göding.  F.  B  il.  Eurasiatisch. 

*T.  humile  Vahl.  (Niedriger  B.)  Bl.  lineal,  Inervig; 
Frucht  dem  Stengel  anliegend.  <\.  oder  O  bis  ©.  IV— V. 
0*1 — 0'2.  Raine,  Brachen. 

M.:  Znaim,  Sokolnitz,  Lateiner  Berg  bei  Brünn,  Bisenz,  Pisek, 
Keltschan  bei  Gaya,  Auspitz. 

T.  Bavarum  Schak.  (Gem.  Bergflachs.)  Grundachse  ohne 
Ausläufer.  Frucht  rundhch- eiförmig.  ^4-.  V  bis  VII.  0*3 — 0-5. 
Bergwiesen.  (T.  montanum  Ehrh.) 

B.:  Umgebung  von  Prag,  westüche  Elbeniederung,  Teplitz, 
Saaz,  Beraun,  Gebiet  der  oberen  Sazawa  und  Chrudimka,  Erzgebirge. 
C  III.  Europäisch-alpin. 

T.  linifolium  Schak.  (Mittlerer  Bergfl.)  Wurzelst,  mit 
dünnen  Ausläufern.  Frucht  oval,  n.,  V— VI.  0-20bis  0-35. 
Grasige  Waldplätze.  (T.  intermedium  Ehrh.) 

M.:  Znaim,  Namiest,  Jaispitz, Pollau,  Mkolsburg,  Brünn  (Hadi- 
berg),  Eibenschitz,  ^Seelowitz,  Wischau,  Auspitz,  Ung.-Hradisch, 
Proßnitz,  Straßnitz;  B.:  verbreitet.  F.  B IV.  Orientalische  Art. 
— Die  Bergflachsarten  sind  grüne  Wurzelschmarotzer  (Saugwarzen  an 
den  Wurzeln!). 

X.  Familie.  Aristolochiaceae  Osterluzeigewächse. 

1.  Blütenhülle  röhrig,  unregelmäßig;  6  Staubgefäße,  an  die  Griffel- 
säule angewachsen  1-  Aristolochia. 

Blütenhülle  glockig,  regelmäßig,  3— 4spaltig;  12freie  Staubgefäße 

2.  Asarum. 

1.  Aristolochia  L.  Osterluzei. 

A.  Clematitis  L.  (Gem.  0.)  Stengel  krautig,  aufrecht; 
Bl.  eiförmig,  tiefherzförmig,  kahl;  Bt..  in  den  Blattwinkeln, 
büscheUg,  gelb.  Röhre  der  Blütenhülle  gerade,  Saum  zungen- 
förmig.  Frucht  eine  birnförmige,  überhängende  Kapsek  <].,  Y 
bis  VI.  0-30— 0-60.  Hecken,  Wegränder. 
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M.:  [glau,  Trebitsch,  Nainicst,  selten;  häufiger  im  Süden  l)ei 
Kromau,  Znaim,  Unter- Wisternitz,  Branowitz,  Woikowitz,  Brünn, 
Lundenburg,  Eibenschitz,  Ung.-Hradisch,  ßisenz,  Göding,  Olmütz, 
Frößnitz,  Kwittein  bei  Hohenstadt,  Wall.-Meseritsch,  Rajnochowitz ; 
Schi.:  Troppau,  Saubsdorf,  Thomasdorf ;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederung,  Jicin,  Bunzlau,  Teplitz,  Saaz,  Tetschen.  F.  U,  R. 
Eur  asiatisch. 

Die  großen  BL  weisen  auf  einen  schattigen  Standort  hin.  Ihr  unan- 
genehmer Geruch  ist  ein  Schutz  gegen  Tierfraß.  Die  Regenwasser- 
ableitung erfolgt  zentrifugal.  Die  unangenehm  riechenden  Bt.  werden 
durch  Fliegen  befruchtet.  In  der  Blütenröhre  sind  nach  unten 
gerichtete  Haare,  die  das  Insekt  erst  dann  entlassen,  wenn  es  die 
Bestäubung  der  Narbe  vollzogen  und  den  gereiften  Pollen  abge- 
Sitrcift  hat. 

t  A.  Sipho  L'Her.  (Große  0.)  Strauchartig,  windend;  Bl. 
herznierenförmig,  Bt.  einzeln  oder  zu  2,  braun,  ihre  Röhre 
'  pfeif enkopfartig  gekrümmt.  t|.  VII — VIII. 

Stammt  aus  Nordamerika.  Oft  angepflanzt. 

2.  Asarum  L.  Haselwurz. 

A.  Europaeum  L.  (Europäische  H.)  Wurzelstock  kriechend, 
von  pfefferartigem  Gerüche.  Stengel  sehr  kurz,  an  der  Spitze 
2  gestielte,  nieren förmige  Bl,  tragend  und  durch  eine  kurz- 
gestielte,  schmutzigbraune  Bt.  abgeschlossen.  IV— V. 
0-05 — 0-10.  Laubwälder,  unter  Gebüsch.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I.  Eusibirisch.  —  Die  Fremdbestäubung  dieser 
als  Ekelblume  (Kampfergeruch!)  bezeichneten  Pflanze  ist  durch 
die  frühe  Entwicklung  der  Staubbeutel  gesichert;  sie  geschieht 
durch  Fliegen.  Ameisen  vermitteln  die  Verbreitung  der  mit  flei- 
schiger Nabelschwiele  versehenen  Samen. 

XI.  Famüie.  Polygoneae.  Knöteriche. 

1.  Narben  köpf  ig,    2 — 3,    oft    verwachsen,    Staubgefäße    5 — 8, 

Perigonblätter  meist  5  v  .  2 

Narbe  pinselförmig,  Staubgefäße  6,  Perigonblüten  6,  Frucht 
3kantig   I.  Rumex. 

2.  Frucht  länger  als  die  Blütenhülle,  herausfallend,   Stengel  nie 

windend  2.  Fagopyrum. 

Frucht  nicht  länger  als  die  Blütenhülle,  mit  dieser  abfallend, 
Bl.  bei  windenden  Arten  herz-pfeilförmig   .     3.  Polygonum. 

1.  Rumex  L.  Ampfer. 
1.  Bl.  am  Grunde   pfeil-   oder   spießförmig,    Bt.   vielehig  oder 

2häusig   .   .   .   ,   .   .  2 

10* 
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Bl.  am  Grunde  verschmälert,  herzförmig  oder  abgerundet,  Bt. 

zwitterig  ^ 

2.  Bt.  2häusig  ^ 

Bt.   vielehig,   Bl.   eiförmig,   fast  geigenförmig    .  .  scvtatus. 

3.  Äußere  Fruchthüllblätter  zurückgeschlagen,  die  inneren  mit 

Schwielen  oder  Schuppen  4 

Äußere  Fruchthüllblätter  aufrecht,  angedrückt,  die  inneren  netz- 
aderig, ohne  Schwiele,  alle  Bl.  gestielt    ....  Acetosella. 

4.  Bl.   eilänghch,  am   Grunde  pfeilförmig,    Nebenbl.  geschUtzt 

gezähnt  Äcetosa. 

Bl.    fast    3eckig,  am   Grunde  spießförmig   oder  abgestutzt, 
Nebenbl.  ganzrandig   arifolius. 

5.  Blütenquirle  ohne  BL,  traubig,  höchstens  die  unteren  mit 

Bl  ^ 

Blütenquirle    von    Bl.    gestützt,    innere    FruchthüUbl.  mit 
Schwielen  

6.  Innere  FruchthüUbl.  ganzrandig  oder  fein  gezähnelt    .   .  7 
Innere  FruchthüUbl.  sehr  deuthch  gezähnt,  die  Zähne  3eckig  .  11 

7.  Innere  FruchthüUbl.  eiförmig  oder  herzeiförmig-rundUch     .  8 
Innere  FruchthüUbl.  lineal ;  die  unteren  Bl.  herzf örmig-längUch 

oder  fast  geigenförmig   sanguineus. 

8.  Alle  FruchthüUbl.  schwielenlos  9 

Nur  die  inneren  FruchthüUbl.  (oder  1  derselben)  mit  Schwielen  10 

9.  Wasserpflanze;  Grundbl.  herzeiförmig,  spitz,  Blattstiele  oben 

seicht,  unten  deutlich  rinnig  aquaticus. 

Gebirgspflanze;  Grundbl.  rundlich-eiförmig,  abgerundet 

alpinus. 

10.  Blütenstiele  oben  rinnig;  innere  FruchthüUbl.  herzförmig  oder 

rundlich ;  Bl.  weUig  gekraust,  lanzetthch   crispus. 

Blütenstiele  oben  flach;  innere  FruchthüUbl.  3eckig-eiförmig, 
mit  Schwiele;  Sumpfpflanze  Hydrolapathum, 

11.  Innere    FruchthüUbl.    eiförmig,     stumpf,    alle    oder  eines 

schwielig ;  Grundbl.  und  untere  Stengelbl.  herzförmig  läng- 
lich, spitz  stenophyllus. 

Innere  FruchthüUbl.    eiförmig    3eckig,    alle  mit  Schwielen; 
untere  Bl.  herzförmig,  stumpf  obtusifolius. 

12.  Innere  FruchthüUbl.  ganzrandig,  längHch-lineal ;  aUe  oder  die 

oberen  Bl.  spitz  conglomeratus. 

Innere  FruchthüUbl.  beiderseits  borsthch  2zähnig ;  Bl.  lanzett- 
lich-Uneal,  in  den  Blattstiel  verschmälert  .13 

13.  Obere  Blütenquirle  zusammenfließend,   innere  FruchthüUbl. 

fast  rautenförmig  maritimus. 

Obere  Blütenquirle  locker,  am  Grunde  unterbrochen,  mnere 
FruchthüUbl.  eiförmig  limosns. 

R.  conglomeratus  Murr.  (Geknäuelter  A.)  Äste  des  auf- 
rechten Stengels  sparrig  abstehend ;  untere  Bl.  lang  gestielt, 
weUig  gekerbt,  die  oberen  lanzettlich.    Schein  quirle  entfernt, 
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selbst  oben  nicht  zusammenfließend.  VI — IX.  0-25 — 0-75. 
Gräben,  Ufer,  Wege.  Verbreitet. 

F.  AV.  Zirkumpolar.  —  Die  Ampfer-Arten  sind  Windblütler 
und  haben  als  solche  unscheinbare,  honig-  und  duftlose  Blüten 
mit  langen  Staubfäden;  die  Bt.  sind  proterogyn,  d.  h.  die  Narben 
reifen  zuerst. 

R.  maritimus  L.  (Sumpf-A.)  EL  lineal-lanzetthch,  ge- 
stielt. Bei  der  Fruchtreife  ist  die  Pflanze  oben  goldgelb.  © 
imd  0.  VII— X.  0-1-  0  4.  Ufer. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Zlabings,  Trebitsch,  Namiest,  Jaispitz, 
Grußbach,  Brünn,  Auspitz,  Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Olmütz,  Mähr.- 
Schönberg,  Hohenstadt,  Sternberg,  Neutitschein,  Stramberg,  Mähr.- 
Ostrau;  Sehl.:  Teschen,  Groß-Herrlitz ;  B.:  verbreitet.  F.  A  V. 
Zirkumpolar. 

R.  Umosus  Thuill.  (Goldgelber  A.)  Pflanze  beider  Fruch- 
reife  grünhchgelb.  Seltener  als  voriger. 

M.:  Brünn,  Pistowitz,  Schabschitz,  Olmütz,  Proßnitz,  Thaya- 
niederungen;  B.:  zerstreut. 

t  R.  SCUtatus  L.  (Schildblättriger  A.)  Stengel  ausgebreitet, 
Bl.  blaugrün,  Bt.  in  armblütigen,  entfernten,  blattlosen  Halb- 
quirlen; innere  Zipfel  der  Fruchthülle  rundüch-herzförmig, 
ganzrandig,  häutig,   n..  VI  bis  VIII.  0-25— 0-50. 

Nur  hie  und  da  verwildert,  in  den  Alpen  heimisch. 

R.  Acetosella  L.  (Kleiner  A.)   Stengel   aufrecht,  rispig- 
ästig,  Bl.  spießförmig,  lanzettHch  oder  hneal.  Innere  Zipfel 
der    Fruchthülle    rundüch-eiförmig,    häutig,  ganzrandig. 
V— VII.  0-10— 0-35.  Sandboden,  Brachen,  Felsen.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  III,  U.  Zirkumpolar.  —  Die  Pflanze  enthält  giftiges 
Kleesalz.  Die  Blütenhülle  verwächst  mit  der  Frucht,  die  dann  leichter 
durch  den  Wind  verbreitet  werden  kann. 

R.  Acetosa  L.  (Sauer-A.)  St.  aufrecht,  Bl.  dicklich,  derb, 
gestielt,  ganzrandig  oder  welhg  gekerbt.  Fruchtlappen  netz- 
aderig, oft  purpurn  überlaufen.  <\..  V  bis  VI.  0-30 — 0-80. 
Wiesen,  Wälder.  Verbreitet. 

F.  AI,  II,  cm.  Zirkumpolar. 

R.  arifolius  All.  (Gebirgs-A.)  Bl.  dünn,  weich,  vorsprin- 
gend geädert,  Bt.  ähnHch  denen  des  vorigen,  2  mit  herz- 
förmiger Basis  der  Fruchtperigone.  ?|..  VII  bis  VIII.  0-50  bis 
1  m.  Gebirgswiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Salwiesen,  Hochgesenke,  auch  tief  in 
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dio  Tälor  lunabivic'iuMul.  Radhost,  Knt'hynr,  Ondrojnik:  Schi.:  (Iv- 
senke,  l.issahcMa ;  B.:  !M>hinerN\  ald,  Ri(^senm^l>ii'iie.  F.  Dl,  II,  III. 
Kuvopäiseh-alpin. 

R.  sanguineus  L.  (Hlutroter  A.)  Mittlore  Bl.  lu»iz- 
lanzettföiuiig,  ziii^ospitzt.  Aste  gerade,  aufreclitstehend. 
St,  luid  Zweige  zuweilen  blutrot  überlaufeu.  ij..  VII — VII 1. 
0-50 — 1  m.  Auen,  feuchte  Gebüsche. 

M.:  Xamiest,  Thayaniederungen,  Brünn.  I^ng.-Hradisch,  Pisek, 
Wsetin.  Mähr.-Sehönberg,  Olnnitz,  Knnewald ;  Sehl.:  Tesehen, 
Odrau-  B.:  verbreitet.  F.  A  1.  11.  Zirkiin\])olar. 

R.  aquaticus  I..  (Wasser-A.)  St.  und  Aste  steif  aufrecht: 
iirundständige  Bl.  grol.^.  eifönuig-länglich,  obere  lanzettlich: 
Fruchtstiele  dünn,  nicht  abgegliedert.  Bt.  in  dichten  Trauben. 
,|    V]i__vin.  0-75- i  :)0.  Ufe.r,  Gräben. 

M.:  Brünn,  Namiest,  Znainu  Olmütz,  Xeiititsehein,  Xeu-UÜers- 
dorf  usw.:  Schi.:  Jägerndorf:  B.:  Xordböhnien.  Krumau,  Budweis. 
Wlttingau.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

R.  alpinus  L.  (Alpen -A.)  St.  aufrecht,  ästig.  Bl.  ästig. 
Bl.  wellig  gekerbt  oder  ganzrandig,  die  oberen  länglich  Ins  lan- 
zetrlich.  Fruchtstiele  imter  den  Klappen  kreiseiförmig  verdickt, 
unter  den  Perigonzipfeln  abgeschnürt.  VTI — VIII.  0*6 — 1*2. 
Quellige  Berg  wiesen. 

M^:  Altstadt,  Saalwiesen,  Klein-Mohi'au,  Kleppel.  Altvater, 
Brünnellieide :  Sehl.:  Thomasdorf,  Waldenburg,  Einsiedel,  Karls- 
brunn. Reihwiesen,  Baranya.  Czantory:  B.:  Erzgebirge,  Riesen- 
und  Adlergebirge.  F.  011.  DIU.  Europäisch-alpin. 

R.  crispiis  L.  (Krauser  A.)  St.  aufrecht,  ästig,  Aste  auf- 
recht abstehend,  q..  VI— VIII.  0-50 — 1  Wiesen,  Ufei\  Ver- 
breitet. 

F.  A  I,  II.  V.  Zirkumpolar. 

R.  Hydrolapathum  Huds.  (Fluß-A.)  Bl.  gestielt,  etwas 
wellig,  alle  in  den  Blattstiel  verlaufend,  spitz,  die  unteren 
sehr  groß,  elliptisch  bi^  lanzetthcli.  obere  lanzettlich.  Bt,  in 
gedrungenen  Trauben.  c\..  VII— VITT  100— 2  m.  Sümpfe, 
Gräben.  Ufer. 

M.:  Eisgrub,  Tracht.  :\iönitz,  Czeitseh,  Xeusiedl,  Olmütz,  ITig.- 
Hradisch,  Bisenz,  Pisek.  Schi.:  Teschen:  B.:  Elbeniederungen, 
Polzengebiet.  Teplitz,  Saaz,  Iviumau.  F.  A  V.  Europäische  Art. 

*  R.  stenophyllus  Ledeb.  (Ungarischer  A.,  R.  biformis 
Menygh.)  St.  und  dessen  Aste  aufrecht,  Bl.  etwas  kraus,  klein 


wellig  gekerbt;  Scheinquirle  geruihert,  oben  zu  Trauben  ver- 
einigt. ^|.,  VII— VTIT.  0-6- Im.  Salzboden. 

M.:  zwischen  leJJiiitz  imd  Salscliiui,  Saitz,  Aiisjxitz,  Wostitz, 
Kostel,  EisgTub.   F.  A  HL 

R.  obtusifolius  L.  (Stumpfbl.  A.)  Bl.  fast  ganzrandig. 
Scheinquirle  unten  entfernt,  die  oberen  genähert.  Frucht- 
stiele bis  doppelt  so  lang  wie  die  Fruchtklappen,  cj..  VII — VIII. 
0-50 — 1  w.  Ufer,  Sümpfe. 

Verbreitet,  besonders  in  der  Form  silvestris  Wallr. :  Schwielen 
stark  gewölbt,  fast  eiförmig,  Fruchthiillblätter  mit  1 — 3  kurzen 
Zähnen  an  jeder  Seite.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

t  R.  Patientia  L.  (Garten-A.)  hat  eilängliche  bis  eilanzeltliche 
Bl.,  die  inneren  Fruchthüllbl.  sind  bis  auf  eines  ohne  Schwielen. 
Die  Pflanze  ist  größer  und  kräftiger  als  R.  crispusuncl  tritt  hie  und  da 
verwildert  auf.  M>:  Auspitz. 

2.  Polygonum.  L.  Knöterich. 

1.  St.  windend  2 

St.  nicht  windend,  Fr.  ganz  von  der  Hülle  eingeschlossen,  Bl. 
lanzettlich  bis  elliptisch  3 

3.  Blütenhülle  zur  Fruchtzeit  länger  als  der  Blütenstiel,  äußere 
Zipfel  auf  dem  Rücken  stumpf  gestielt ;  Fr.  glanzlos  Convolvulus. 
Blütenhülle  so  lang  wie  die  Stiele,  äußere  Zipfel  häutig,  ge- 
flügelt; Fr.  glänzend  dumetorum. 

3.  Bt,  in  Scheinähren  an  der  Spitze  des  St.  und  der  Äste  ...  4 
Bt.  einzeln  oder  in  kleinen  Büscheln  blattachselständig,  Griffel 
3,  sehr  kurz,  St.  meist  niederliegend   aviculare. 

4.  St.  einfach,  mit  einziger  dichter  Scheinähre  ....  Bistorta. 
St.  ästig,  jeder  Ast  mit  Scheinähre ;  Griffel  bis  zur  Mitte  ver- 
wachsen 5 

5.  Scheinähren  dicht,  gedrungen,  walzenförmig  6 

Scheinähren  locker,  schlank;  Fr.  beiderseits  gewölbt  ...  10 

6.  Blattstiel    über  der  Mitte    der  Tute  abgehend;   Staubbl.  5; 

Bt.  rosa  amphibium, 

Blattstiel  unter  der  Mitte  oder  fast  am  Grunde  der  Tute  ab- 
gehend; Staubbl.  meist  6  7 

7.  Blütenhülle  und  Stiele  drüsig  rauh,  meist  grün,  zur  Fruchtzeit 

hervortretend  nervig   tomentosum. 

Blütenhülle  und  meist  auch  die  Blütenstiele  drüsenlos ;  Blüten- 
hülle auch  zur  Fruchtzeit  mit  wenig  hervortretenden  Nerven  8 

8.  Tuten  eng  anliegend,  kurzhaarig,  langgewimpert ;  Scheinähren 
mäßig  lang ;  Bl.  oben  meist  schwarz  gefleckt,  unten  nicht  drüsig 

Persicaria. 

Tuten  locker,  kurz  und  fein  gewimpert,  Scheinähren  nickend, 
oben  meist  dünner   9 
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9.  St.  aufrecht,  vielästig,  Stengelglieder  am  unteren  Ende  verdickt 

lapathifolium. 

St.  niederliegend,  Bl.  rundlich,  St^ngelglied  an  der  Ba^is  schwacli 
verdickt   Damihiale. 

10.  Tuten  kurzhaarig,  lang  gewimpert,  Blütenhülle  drüsenlos,  selten 
schwach  drüsig  punktiert,  öteilig  ••••••      \  '  '  \  '  r 

Tuten  fast  kahl,  kurz  bewimpert;  Blütenhulle  drusig  punktiert, 
meist  4teilig  Hydropiper. 

11  Bl  am  Grunde  abgerundet,  bis  zur  Mitte  gleich  breit;  Staub- 
gefäße 5,  Fr.  glänzend   •  •  .minus 

Bl    beiderseits  verschmälert;  Staubgefäße  meist  6;  J^r.  tast 

,  *    1   mite. 

glanzlos  

P.  Convolvulus  I..  (Winden-K.)  St.  rechts  windend; 
Bl  rundlich  mit  fast  pfeilförmigem  Grunde.  Blütenhülle  grün, 
weißrandig.  O  VII— X.  0-20- Im.  Äcker,  Brachen.  Ver- 
breitet. 

F.  U.  Zirkumpolar. 

P.  dumetorum  1..  (Hecken-K.)  Dem  vorigen  ähnlich.  O 
VII— IX.  Bis  1-50  m.  Hecken,  Gebüsche,  Ufer. 

M.-  Gemein  im  Westen  und  Süden,  dann  Frößnitz,  Olmutz, 
Mähr.-Schönberg,  Neutitschein,  Holleschau;  Schi.:  Teschener  Ge- 
biet.  F.  A I,  B  III.  Zirkumpolar.  —  Windender  St.  zum  Zwecke 
der  Aufrechthaltung  und  des  Lichtgenusses  der  Pflanze. 

P.  aviculare  L.  (Vogel-K.)  St.  ästig,  kahl.  Bl.  kurz  ge- 
stielt, lanzetthch  bis  lineal;  Tuten  2spaltig,  silberweiß  glänzend, 
zuletzt  fransig  zerschhtzt.  Blütenstände  armblütig;  Bluten- 
hüllbl.  grüu,  selten  ganz  weiß.  ©  VI-X.  0.10—045.  Feld- 
und  Wegränder,  wüste  Plätze.  Verbreitet. 

Ändert  vielfach  ab.  F.  U.  R.  Kosmopoht.  Die  Pflanze  besitzt 
großes  Regenerativ-Vermögen,  so  daß  sie  sich  selbst  aui  dem  un- 
günstigsten Standort  (z.  B.  zwischen  Pflastersteinen)  erhalten  kann. 
Selbstbestäubung  tritt  als  Notbehelf  ein. 

P.  Bistorta  L.  (Nattern-K.)  Grundachse  dick,  holzig; 
St.  alif recht;  BL  wellig,  unten  graugrün,  eilängüch  bis 
eilanzettlich,  am  Grunde  herzförmig,  in  den  halbgeflugelten 
Blattstiel  übergehend.  Blütenhülle  fleischfarben  oder  rosa.  n.. 
VII— IX.  0-50—- 1  m.  Feuchte  Wiesen,  besonders  in  Gebirgs- 
gegenden. ,  ,    m-  1, 

M.:  Datschitz,  Znaim,  Zwittau,  Trübau,  Neustadt!,  Tisch- 
nowitz,  Göding,  Ung.-Hradisch,  Olmütz,  Blumenau,  Hohenstadt, 
Schönberg,  im  ganzen  Gesenke  und  Odergebirge;  Schi.:  iroppau, 
Baranya  F.  C  III,  D  II,  III.  Zirkumpolar.        Insektenblütler  wie 


die  anderen;  Lockapparat  (Honig,  Duft,  Gesamteindrnck  vieler 
unscheinbarer  I^>1  (it(^n ). 

P.  amphibium  L.  (Wa8ser-K.)  St.  kriechend  oder  seh wini- 
mend,  oben  aufsteigend  oder  flutend;  Bl.  längHch  bis  lanzett- 
hch,  ganzrandig.  '4.  VI — IX.  0-25 — 0-50.  Feuchte,  sumpfige 
Orte,  Gewässer.  Verbreitet. 

Die  Wasserform  mit  flutendem  St.  und  emporgehobenen  Schein- 
ähren ist  V.  natans  Mnch.,  die  Landform  mit  manchmal  aufrechtem 
St.  und  kurzhaarigen  Tuten  ist  v.  terrestre  Leers.  F.  A  V.  Kos- 
mopolit. —  Die  Gestalt  wechselt  je  nach  dem  Standorte.  Vegetative 
Vermehrung  tritt  ein,  wenn  infolge  der  Ungunst  des  Standortes 
keine  Samen  gebildet  Avurden. 

P.  Persicaria  L.  (Floh-K.)  St.  aufsteigend,  seltener 
niederhegend.  Bl.  lineal  oder  länglich-lanzettlich,  beider- 
seits kahl;  Bt.  5 — 8  mit  Staubgefäßen;  Same  beiderseits  flach 
zusammengedrückt,  auf  der  einen  Seite  et^vas  höckerig  ge- 
wölbt. Blütenhülle  rötHch  oder  weißlich,  am  Grunde  grünhch. 
G  VII— X.  0-25—1  m.  Ufer,  Felder,  wüste  Plätze.  Verbreitet. 

F.  U.  R.  Zirkumpolar.  Die  Bt.  sind  geruchlos  und  wenig  honig- 
reich; es  tritt  oft  Selbstbestäubung  ebenso  wie  bei  den  folgen- 
den ein. 

P.  lapathifolium  L.  (Ampferbl.  K.)  Bl.  verlängert  lanzett- 
lich, an  den  unterseits  vorspringenden  Nerven  kurzborstig, 
nicht  spinnwebig.  Scheinähren  mit  der  Spitze  nickend;  die 
Fr.  von  der  Hülle  ganz  eingeschlossen,  diese  nur  am  Rande 
mit  vorspringenden  Nerven.  VII — IX.  0-30 — 1  Ufer, 
Felder,  Dorfplätze. .  Verbreitet. 

F.  All,  U,  R.  Kosmopoht. 

P.  tomentosum  Schrk.  (Filziger  K.)  St.  wenigästig; 
Stengelgheder  am  unteren  Ende  verdickt,  sonst  zyhndrisch; 
Bl.  länglich,  spitz,  unten  mit  spinnwebeartigem  Überzug, 
oberseits  mit  blutrotem  Fleck.  Blütenstände  kurz,  nicht  ver- 
schmälert und  nicht  nickend,  meist  paarweise.  Blütenhülle 
meist  grünhch.  0  VII— IX.  0-25— 0-50.  Schlammige  Stellen, 
Gräben,  Ufer. 

M.:  Saar,  Datschitz,  Zlabings,  Znaim.,  Grußbach, untere  Schwarza- 
und  Thayagegenden ;  Olmütz,  Bisenz,  Odergebiet.   B.:  verbreitet. 

P.  Danubiale  Kern,  (österr.  K.)  Bl.  meist  unten  grau  bis 
weißwollig,  oben  mit  rotem  Fleck.   Blütenstand  schmal,  etwas 


VA 

nickend:    Fr.  über  die    vertrocknete    Hülle  etwas  hervor- 
ragend, e  VII-  TX.  rier,  Lachen. 

M.:  Znaim  und  östlich  a.  d.  Thaya,  Wsetin,  Kojetcni  u.  a.  B. :  ver- 
breitet.   Wird  auch  als  Varietät  von  P.  lapathifolmm  aufgetal.U. 

P.  Hydropiper  L.  (Wasserpfeffer-K.)  St.  aufsteigend  oder 
aufrecht,  an  den  Gelenken  et  was  verdickt;  Bh  lanzettlich,  unten 
drüsenlos,  glänzend  punktiert.  Bt.  in  Quirlen  zu  1—5. 
Pflanze  von  pfefferartior  starkem  Geschmacke.  0  VII— IX. 
0.25—0-60.  Gräben,  Gebüsche,  feuchte  Waldstellen.  Verbreitet. 

F.  -A I.  A  V.  Zirkuinpolar.  —  Der  scharfe  Geschmack  ist  ein 
Schutz  gegen  Tierfraß. 

P,  mite  Schrk.  (Milder  K.)  Bl.  lanzettlich,,  ihre  Seiten- 
nerven deutlich:  Bt.  in  armblütigen  Quirlen,  diese  zu  untei- 
brochenen  Scheinähren  vereinigt.  Blütenhülle  röthch.  am 
Grmide  grün.  0  VII— X.  0-20— 0-50  Ufer,  Gebüsche,  Zäune. 

M  •  Xamiest,  Znaim,  Grußbach,  an  der  unteren  Thaya,  Brunn, 
Kaigern,  Sternberg,  Mähr.-Xeustadt,  Olmütz,  Kremsier,  Bisenz, 
Gava,  Lundenbiirg,  im  Oder-  und  BeczAvagebiete;  B.:  Elbeniede- 
rungen.  F.  A  II.  Europäische  Art. 

P.  minus  Huds.  (Kleiner  K.)  St.  schlaff,  zart;  Bl.  breit- 
lineal,  ihre  Seitennerven  undeuthch.  Tuten  mehr  oder  weniger 
anhegend.  Blütenhülle  klein,  rosa,  seltener  grün.  0  VII— X. 
0.10—0-50.  Ufer,  Gebüsche,  Felder. 

M.:  Saar,  Zlabings,  Datschitz,  Namiest,  Adamsthal  und  Königs - 
feld  bei  Brünn,  :\luschaii,  Bisenz,  Olmütz,  Schönberg,  Groß-L  Ders- 
dorf, Wermsdorf ;  Schi.  u.  B.:  verbreitet.  F.  A  T,  E.  Kosmopolit. 

tP.  cuspidatum  Sieb.  (Riesen- K.)  Eine  bis  2  m  hohe,  aus- 
dauernde Pflanze  mit  großen,  eiförmigen  Bl.  und  weißen  bis 
•rötlichen  Bt.,  diese  in  lockeren,  in  den  Blattwmkeln  stehen- 
den Btßtänden.  Wird  hie  und  da  als  Gartenflüchthng  an- 
getroffen. Stammt  aus  Japan.  VI— VIII. 

M.:  Großwas?er  bei  Olmütz;  Schi.:  Karistha]  bei  ^^ Urbenthal. 

3.  Fagopyrum  Gärtn.  Buchweizen, 
t  F.  sagittatum  Gilib.  (Gem.  B.,  F.  esculentum  Mnch.) 
St.  aufrecht,  meist  rot  überlaufen.  BL  3eckig,  herzförnug 
oder  etwas  spießförmig;  Blütenstände  doldig  rispig,  blatt- 
winkelst ändig:  Bt.  rosa  oder  weißlich;  Kanten  der  Fr.  ganz 
randi^.   0  VI— VIII.  015  bis  0  60. 
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Knltiviert,  venvil(l(M'1  In'o  und  da.  Stnrnnit  aus  Mittelasion.  - 
Insektenbliiiler. 

t  F.  tataricum  Ii.  (lärfji.  (TjitarisclHvr  B.)  St.  meist  ^nihi ; 
Bl.  in  blattwinkelständigen  IJiischeln,  uJiterhrocheJie  ÄlireJi 
bildend;  BiütenhüUe  grünlich,  Fr.  an  deii  Kanten  gezähnt. 
0  VII— VIII.  0-30— 0-75. 

Kultiviert,  verwildert  häufig. 

XII.  Famihe.  Chenopodiaceae.  Gänsefußgewächse. 

1.  St.  gegliedert,  kahl,  seheinbar  blattlos       .   .  .   .  Salicornia. 
St.  nicht  gegliedert,  deutlich  beblättert  .  2 

2.  Bt.  zwitterig,  seltener  mit  Igeschleehtigen  gemischt.   .  .  3 
Bt  1  -  oder  2häusig  8 

3.  Bl.  lineal  oder  pfriemlich,  stachelspitzig.  Bt.  einzeln  in  den  Blatt- 

achseln, oft  in  Ähren  beisammen   4 

Bl.  nicht  stachelspitzig;  Bt.  in  blattachsel ständigen  Knäueln, 
selten  einzeln  5 

4.  Hüllbl.  am  Rücken  mit  Querkiel;  5  freie  Staubgefäße    2.  Salsola. 
Hüllbl.  ohne  Quer  kiel;  3  Staubgefäße,  am  Grunde  verwachsen. 

3.  Polycnemum. 

5.  Bl.  pfriemlich  oder  lanzettlich,  ganzrandig  6 

Bl.  anders  gestaltet  7 

6.  Zipfel  der  Fruchthülle  ohne  Anhängsel ;  Pflanze  kahl  4.  Suaeda. 
Zipfel  der  Fruchthülle  mit  Anhängseln;  Pflanze  mehr  oder 

weniger  behaart   ö.  Kochia. 

7.  Bt.  frei;  Narbe  fädlich.  Fr.  frei,  von  der  Blütenhülle  umgeben, 

nicht  aufspringend  8 

Bt.  am  Grunde  verwachsen;  Narbe  eiförmig,  Fr.  mit  der  er- 
härteten Blütenhülle  verwachsen,  zuletzt  mit  Deckel  sich 
öffnend   :  .  .    6.  Beta. 

8.  Fruchthülle  fjeischig,  rot,  die  Fruchtknäuel  scheinbar  beeren- 

förmig  9.  Blitum. 

Fruchthülle  krautig,  grün   8.  Chenopodium. 

9.  Bt.  Ihäusig,  Narben  2 ;  kahle,  mehlig  bestaubte  oder  schülfrige 

Kräuter   .  10.  Atriplex. 

Bt.  2häusig,  Narben  4;  kahle,  grüne  Gartenpflanze  7.  Spinacea. 

1.  Salicornia  L.  Glasschmalz. 

*  S.  herbaeea  L.  (Gem.  G.)  St.  aufrecht,  gegenständig 
ästig,  saftig;  Bl.  zu  kleinen  fleischigen  Schuppen  yerkümmert ; 
Glieder  walzlich;  Bt.  sehr  klein,  auf  jeder  Seite  eines  blüten- 
tragenden Stengelgliedes  je  3  Perigone.  0  VIII — IX.  O  l  bis 
0-4.  Salzboden. 

M.:  Beim  Bahnhof  Auspitz,  zwischen  Dürnholz  und  Gutten- 
feld,  Neu-Prerau,  ferner  früher  bei  Saitz,  Rakwitz,  Czeitsch,  Satschan 
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und  Mönitz.  F.  Ä  III.  Kosmopolit.  —  In  ihrem  Baue  ist  die  Pflanze 
dem  Standorte  (im  Sommer  ist  der  Boden  Steinhardt  !)  angepaßt. 

2.  Salsola  L.  Salzkraut. 

S.  Kali  I.-.  (Gem.  S.)  St.  ausgebreitet  ästig,  rauh;  Bl.  in 
eine  dornige  Spitze  auslaufend;  Bt.  einzeln  in  den  Blatt- 
winkeln. Fruchthülle  knorpelig,  mit  häutiger  Spitze.  O  VII 
bis  IX.  0-2 — 0-5-  Sandboden,  Raine. 

M.:  Mohelno,  von  Znaim  bis  Lundenburg,  Brünn  (Spielberg), 
Eibenschi tz,  Auspitz,  Pohrlitz,  Saitz,  Gaya,  Bisenz,  Göding;  B^: 
Elbeniederung  bei  Lobositz,  Leitmeritz ;  Aussig,  Tetschen.  F.  A  IV, 
ü,  R.  Eurasiatisch-meridional.  —  Die  dornigen  BI.  sind  ein  Schutz 
gegen  Tierfraß  und  dem  trockenen  Standort  angepaßt.  Die  Ver- 
breitung der  Samen  erfolgt  dadurch,  daß  sich  die  ganze  trockene 
Pflanze  vom  Boden  loslöst.  (Hexenbesen!) 

3.  Polycnemum  1^.  Knorpelkraut. 

P.  arvense  I..  (Acker-K.)  St.  niederhegend  oder  auf- 
steigend, ästig;  Bl.  sitzend,  lineal  pfriemenförmig,  stachel- 
spitzig. Bt.  in  den  Blattwinkeln,  ihre  Vorblätter  papierartig. 
Blütenhülle  häutig,  so  lang  oder  kürzer  als  die  Tragblätter. 
0  VII— X.  Bis  0-35  m.  Sandige  Felder,  Feldwege. 

M.:  Iglau,  Zlabmgs,  Datschitz,  Namiest,  Kromau,  Budwitz, 
Znaim,  Nikolsburg,  Lundenburg,  Brünn  (Spielberg),  eluhenfeld, 
Eibenschitz,  Kanitz,  Bisenz,  Kosteletz  bei  Proßnitz;  Sehl.:  Freuden- 
thal,  Jägerndorf,  Troppau;  B.:  Prag,  Jicin,  Bunzlau,  Mernes, 
Budweis,  Wittingau.  —  F.  A  IV.,  U,  R.  Meridionale  Art. 

F.  verrucosum  Lang.    (Warziges  K.)    Tragbl.  graugrün, 
höchstens  2mal  so  lang  wie  die  Blütenhülle.  Fr.  sehr  klein.  ©O-lö. 
M.:  Iglau,  Znaim,  Brünn  (Königsfeld).  B.:  zerstreut. 

4.  Suaeda  Forsk.  Salzmelde. 

*  S.  maritima  Dum.  (Meerstrands-S.)  St.  aufsteigend  oder 
ausgebreitet;  Bl.  halb  walzlich,  oft  blau  bereift;  Bt.  meist  zu 
3  in  den  Blattwinkeln  sitzend,  in  Ähren.  0  VIII — IX.  0*15 
bis  0*3.  Salzboden. 

M.:  Zwischen  Satschan  und  Mönitz,  Nußlau,  Poppitz  und 
Bahnhof  Au&pitz,  Saitz,  Czeitsch,  Guttenfeld  bei  Dürnholz.  F. 
A  III.  Kosmopolit. 

5.  Kochia  Roth.  Strandkraut. 

tK.  Scoparia  Schrad.  (Besen-St.)  St.  aufrecht,  ästig, 
oben  flaumig;  Bl.  flach,  hneal-lanzettüch;  Bt.  zu  1—5  in 
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den  oberen  Rlattwinkeln,  die  obersten  in  beblätterten  Schein - 
ähren.  Blütenhülle  wollig  -  zottig  bis  kahl.  0  VTI— TX. 
0-35 — 1-75  m.  Schuttplätze. 

M.:  Nikolsburg,  Dürnholz,  Branowitz,  Brateisbrunn,  Poppitz, 
Unter- Wisternitz,  Höflein,  Joslowitz,  Ung.-Hradisch,  Straßnitz. 
B.:  Prag,  Bodenbach,  Königgrätz, 

*K.  arenaria  (G.  M.  Sch.)  Roth.  (Sand-St.)  St.  Hegend 
oder  aufstrebend,  ästig,  rauhhaarig  bis  wolHg-zottig,  oft  rot 
angelaufen.   Bl.   wechselständig,  fädlich  pfriemlich,  spitz.  Bt. 

1 — 3  in  den  oberen  Blattwinkeln,  Blütenhülle  seidenartig 
zottig  bis  dichtwolhg.  ©  VII— IX.  0-20-~045.  Sandboden. 

M :  Göding,  Rohatetz,  Bisonz,  Ung.-Hradisch,  Wikosch,  bei 
Gaya,  Luschitz.  F.  A  IV.  Eurasiatisch,  meridional. 

*  K.  prostrata  Schrad.  (Halbstrauchiges  Str.)  Grundachse 
walzUch;  St.  halbstrauchig,  aufsteigend  oder  niederhegend; 
Bl.  schmal  Uneal,  etwas  fleischig,  die  oberen  gebüschelt,  wie 
der  Stengel  (oben)  feinflaumig  oder  zottig.  Bt.  zu  3 — 5  in  den 
oberen  Blattwinkeln,  q..  VII— IX.  045  m.  Trockene  H[ügel, 
Raine. 

M.;  zwischen  Sokolnitz  und  Aujezd,  Mautnitz,  Czeitsch,  Ung.- 
Hradisch,  Joslowitz.  F.  AIV.  Eurasiatisch-meridionah 

6.  Beta  L.  Rübe. 

fB.  vulgaris  L.  (Runkel.-R.)  St.  aufrecht,  ästig,  kantig, 
gefurcht ;  Bl.  eiförmig,  stumpf,  in  den  Blütenstiel  herablaufend, 
die  oberen  eilänghch,  spitz,  die  obersten  lanzetthch,  alle  am 
Rande  weUig  geschweift.  Bt.  zu  3 — 5  in  rispigen,  beblätterten 
Scheinährchen.  0  und  0  VII — IX. 

Die  rote  Rübe,  die  Zuckerrübe,  die  Burgunderrübe  und  der 
Mangold  sind  Kulturvarietäten  der  gem.  Rübe.  Stammt  aus  Süd- 
europa. Allgemein  kultiviert. 

7.  Spinacia  I..  Spinat. 
tS.  glabra  Mill.  (Sommer-S.)    Bl.  länglich -eiförmig;  Bt. 
geknäuelt,  die       in  achsel-  und  endständigen  Ähren,  die 
$  in  blattwinkelständigen  Knäueln.  Frucht  wehrlos.  O  bis  0. 
V — VIII.  Aus  dem  Orient,  häufig  angebaut. 

tS.  Oleracea  L.  (Winter-S.)  Bl.  am  Grunde  beiderseits 
spießförmig  2zähnig;  Frucht  gehörnt.  —  Wie  voriger. 
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8.  Chenopodium  L.  Gänsefuß. 

i:  St.  und  Bl.  mehlig  oder  kahl,  nicht  drüsig  '2 

St.  und  Bl.  drüsig;  Bl.  gezähnt  odei'  fiederspaltig 

2.  Bl.  g.anzi'andig  '  *   *  j'  '   *  *  r 

Bl.  buchtig  gezähnt,  nur  die  obersten  öfter  gan/i  andig  .  .  .  o 

Bl.  spießförmig-dreieckig;  Same  aufrecht  .  .  bonus  Henncus. 

Bl.  rautenförmig  oder  eilänglich,  Same  wagrecht  4 

4.  Bl.  rautenförmig,  mehlig  bestäubt;  Pflanze  unangenehm  rie- 


chend 


Vulvaria. 


Bl.  eilänglich,  kahl,  Fruchthülle  abstehend.   .  polyspermu7n. 
o.  Die  meisten  Bl.  am  Grunde  herzförmig,  ihr  Rand  gezähnt,  die 
Zähne  zugespitzt,  der  mittlere  verlängert  ....  liyhndum 
Bl.  am  Grunde  anders  gestaltet  6 

6.  BL  kahl,  meist  glänzend.  Seckig  oder  rautenförmig    .  .  7 
Bl.  matt,  häufig  ^nur  unterseits  mehlig,  anders  gestaltet  .  9 

7.  5  Staubgefäße  und  BlütenhüUbl.,  Samen  wagrecht    -  -  -  f 
1_2  Staubgefäße,  2-— 3,    selten  5  BlütenhüUbl.,   Same  auf- 
recht, Blütenknäuel  beblättert, ^seltener  blattlos  rubrtm. 

8  Blütenknäuel   steife   aufrechte  Ähren    bildend;    Bl.  3eckig, 

Samen  glänzend  urlmum. 

Blütenknäuel    zusammengesetzte,    zuletzt  ausgesperrte  Trug- 
dolden  bildend,  Bl.  rautenförmig,  Samen  matt    .   .  murate. 

9  Die  unteren  Bl.  31appig- spießig,  länghch-lanzettlich  ;  Samen  ein- 

gedrückt punktiert  ^  serotrnum^ 

Bl.  rundlich  rautenförmig  oder  länglich     10 

10  Bl.   rundlich  rautenförmig,   fast   Slappig,   sehr  stumpf,  aus- 

gebissen gezähnt,  die  oberen  elliptisch -lanzetthch  opulifoUum,. 
Bl.  eirautenförmig  oder  länglich  ;   *  '   '  t;i"' 

11  Bt    längHch,   oben  dunkelgrün,   unten  blaulichgrau ;  Blüten- 

hüUbl. 2-5   v.^^T^T' 

Bt.  rautenförmig  oder  länglich,    beiderseits  gleichfarbig,  höch- 
stens unten  mehr  grau;  BlütenhüUbl.  5  album 

12  Bl   reichhch  drüsig  behaart,  buchtig  fiederspaltig,  Blutenstand 

fast  blattlos   .VV;...f^lTo 

Bl.  spärlich  drüsig,  nicht  fiederspaltig,  Blütenstand  beblättert  13 

13  Obere  Bl.  lanzettlich,  fast  lineal,  oft  ganzrandig;  5  Staub- 

o-gf  äße  •   •  amhrosioides. 

\lfe    Bl.    ländlich-eiförmig,    bucht  ig    zähnig;    1  Staubgefäß 

carinatum, 

Ch.  bonus  Henricus  L.  (Guter  Heinrich.)  Stengel  auf- 
recht, wie  die  Bl.  und  Blütenhüllblätter  in  der  Jugend 
mehlig.  Bt.  in  rispigen  Scheinähren,  diese  oben  unbeblättert. 
\j    V— VIII.  0-20— 0-50.  Dorfplätze,  Wege.  -  - 

Verbreitet.  F.  B.  Zirkumpolar. 

Ch.  Vulvaria  ,L.  (Stinkender  G.)   Stengel  niedergestreckt 
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oder  aufsteigend,  ästig;  Bl.  klein,  gestielt,  stachelspitzig; 
Blütenstand  geknäuelt,  end-  oder  achselständig;  ßt.  klein, 
unansehnlicli.  0.  VII— IX.  O-IO— 0-30.  Dorfplätze,  Straßen- 
ränder. 

Verbreitet.  F.  R.  Meridionale  Art.  —  Der  auffallende  Geruch 
ist  ein  Schutz  gegen  Tierfraß. 

Ch.  polyspermum  L.  (Vielsamiger  G.)  Stengel  aufrecht 
oder  aufsteigend,  ästig,  glatt.  Bt.  geknäuelt,  lockere,  blattlose, 
traubige  oder  traubig-rispige  Blütenstände  bildend.  Q.  VI  bis 
IX.  0-20— 0-60.  Schuttplätz©,  Gartenland.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch.  —  Die  Verbreitung  der  zahlreichen 
kleinen  Samen  erfolgt  durch  den  Wind. 

Ch.  hybridum  L.  (Bastard- 6.)  Stengel  aufrecht,  ästig; 
Bl.  groß;  Blütenstände  rispig,  ihre  Äste  aufgespreizt.  Same 

grubig   punktiert.    0.    VII— :IX  040— 0-80.  Schuttplätze, 

Kulturboden.  Verbreitet.  . 

F.  U,  R.  Kosmopolit.  .  ;  .  )  :^ 

Ch.  rubrum  L.  (Roter  G.)  Der  aufrechte  Stengel  oft  rot 
angelaufen,  glatt;  Bl.  3eckig- eiförmig  oder  spießförmig, 
31appig,  gezähnt;  Scheinährchen  end-  oder  seitenständig/ die 
seithchen  klein,  beblättert.  BlütenhüUzipfel  die  Frucht  be- 
deckend. 0.  VII— X.  0-20  bis  0-70.  Dorfplätze,  Kulturland. 
Verbreitet. 

7  Die  Abart  crassifolium  Röm.  et.  Schult,  mit  liegendem  St., 
rutenförmigen  Ästen  und  fast  ganzrandigen,  dickhchen  Bl.  wächst 
auf  Salzboden.  F.  A  III,  ü,  R.  Eurasiatisch. 

Ch.  urbicum  L.  (Steifer  G.)  Stengel  steif  aufrecht,  meist 
glatt;  Blütenstände  steif  aufrechte,  einfache  oder  rispige 
Scheinähren  bildend;  Blütenhülle  öspaltig,  die  Frucht  nicht 
deckend,  0.  VII— IX.  0-20— 0-80.  Schuttplätze,  Wege.  Ver- 
breitet. 

F.  R.  Meridionale  Art. 

Ch.  murale  L.  (Mauer- G.)  Stengel  aufrecht,  jung  mehlig, 
später  glatt.  Bl.  glänzend  dunkelgrün,  rautenförmig  bis 
3eckig-eiförmig,  ungleich  gesägt.  Blütenhülle  öspaltig,  grau- 
grün." 0.  VIWX.^0-20— 0-80.  Schuttplätze,  Wege. 

M.:  Brünn,  Scelowitz,  Raigern,  Auspitz,  Üng.-Hradisch,  Bisenz, 
Olmütz,  Frößnitz;  Schi.:  Teschen;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Beraun,^ 
Teplitz,  Saaz,  Karlsbad,  Tepl, ;  Pilsen.  F.  U,  R.  Kosmopolit. 
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Ch.  serotinum  Huds.  (Feigenblättriger  G.)  Stengel  wenig 
ästig,  hellgrün;  Bt.  geknäuelt,  in  fast  blattlosen  Ähren.  0. 
VIT— IX.  040—1 7)1.  Gartenland.  (Ch.  ficifolium  Sm.) 

M.:  Raigern,  Brünn,  Namiest,  Znaim,  Kostel,  Bisenz,  Olmütz; 
Schi.:  Troppau,  Taschen,  Bielitz;  B.:  Leitomischl,  Prelouc,  Hole- 
schowitz  bei  Prag.  F.  R.  Enrosibirisch  . 

Ch.  opulifolium  Schrd.  (Schneeballblättriger  G.)  Stengel 
ästig,  Bt.  geknäuelt,  in  fast  blattlosen  Ähren.  ©.  VII — IX. 
0-20 — 0-50.  Schuttplätze,  Gebüsche. 

M.:  Namiest,  Dürnholz,  Nikolsburg,  Thayagebiet  bis  Lunden- 
burg,  Brünn,  Auspitz,  Czeitsch,  Olmütz.  B.:  zerstreut.  F.  ü,  R. 
Eurosibirisch. 

Ch.  glaucum  L.  (Seegrüner  G.)  Stengel  Hegend  oder  auf- 
recht, ästig,  im  Alter  oft  rot  überlaufen.  Blütenstände  end- 
und  achselständige  unterbrochene  Scheinähren.  Samen  schar f- 
randig.  ©.  VII— X.  0-10— 040.  Dorfplätze,  Wegränder.  Ver- 
breitet. 

F.  U,  R.  Eurosibirisch. 

Ch.  album  L.  (Weißer  G.)  Stengel  aufrecht,  einfach  oder 
ästig;  Bl.  doppelt  so  lang  wie  breit,  stumpf  oder  spitz.  Samen 
am  Rande  geschärft.  0.  VII— X.  0-20— 1  m.  Schuttplätze  uud 
Kulturbden.  Verbreitet  und  sehr  veränderUch. 

F.  ü.  R.  Kosmopolit.  — Ödlandspflanze;  Blüten  unscheinbar,  mit 
wenig  Honig;  die  Selbstbestäubung  tritt  als  Notbehelf  ein. 

Ch.  Botrys  L.  (Flaumiger  G.)  Stengel  aufrecht^  wie  die 
Bl.  drüsig-klebrig;  Bt.  in  verlängerten  Scheinähren.  Frucht- 
hüllen halb  offen.  Pflanze  aromatisch.  ©.  VII— VIII.  O'l  bis 
0*4.  Sandiger  und  steiniger  Boden. 

M.:  Nikolsburg,  Oslawan,  Prahlitz,  Eibenschitz,  Czeitsch,  zwischen 
Rohatetz  und  Bisenz  sehr  häufig,  Napajedl.  B.:  Münchengrätz. 
Leitomischl,  Prag;  Schi.:  Friedek,  F.  A IV.  Zirkumpolar.  —  Die 
drüsige  Behaarung  ist  ein  Schutz  gegen  Tierfraß. 

t  Ch,  ambrosioides  L.  (Wohlriechender  G.)  Stengel  auf- 
recht, Bl.  unten  drüsig;  Blütenstände  beblättert.  ©.  VI— IX. 
0-3 — 0-5.  Eingeschleppt. 

M.:  Sternwald  bei  Kremsier.  B.:  aus  Leipa,  Tetschen  u.  a. 
Stammt  aus  Mexiko. 

*  t  Ch,  carinatüm  R.  Br.  (Einmänniger  G.)  Stengel  Hegend, 
ästig.  Bl.  klein,  Bt.  in  blatt winkelständigen  Knäueln.  ©.  VII 
bis  VIII.  0-10— 0-30.  Eingeschleppt. 
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M.:  Nußlau,  Auspitz,  an  der  Thaya  bei  Schakwitz.  Stammt 
aus  Australien. 

9.  Blitum  L.  Erdbeerspinat. 

t  virgatum  L.  (Rutenförmiger  E.)  Stengel  gefurcht, 
ästig;  Bl.  rhombisch  oder  längKch,  buchtig  gezähnt,  die  obersten 
spießförmig.  Blütenstände  in  den  Blatt  winkeln.  Scheinfrüchte 
saftig  blutrot.  ©.  VII— VIIT.  0-15— 0-50.  Selten  gebaut  und 
verwildert. 

Stammt  aus  Südeuropa. 

t  B.  capitatum  L.  (Ähriger  B.)  Stengel  oben  nicht  be- 
blättert, daher  die  oberen  Blütenknäuel  zu  einer  Ähre  vereinigt. 
Bl.  3eckig,  schwach  gezähnt.  ©.  VI— VIII.  0-15— 0-50.  Wie 
voriger. 

10.  "Atriplex  Ii.  Melde. 

1.  Bl.  grün  oder  graugrün,  oben  und  unten  fast  gleichfarbig .  .  .  2 
Bl.  unten  silbergrau,  schülf erig  5 

2.  Die  unteren  Bl.  lanzettlich  oder  eiförmig  spießförmig  .  .  3 
Die  unteren  Bl.  3eckig,  spießförmig,  die  oberen  lanzettlich - 
spießförmig,  nur  die  obersten  ganzrandig  4 

3.  Untere   Bl.    lanzettlich -spießförmig,    gezähnt;    untere  Äste 

spreizend   patulum. 

Untere  Bl.  eilanzettlich,  fast  spießförmig,  Äste  aufrecht 

oblongifolium, 

4.  Bl.  am  Grunde  herzförmig,  Samen  teils  wagrecht,  teils  aufrecht 

hortense. 

Bl.  am  Grunde  quer  abgeschnitten,  alle  Samen  aufrecht 

hastatum,. 

5.  BL  herzförmig-dreieckig,  glänzend,   oben  dunkelgrün,  buchtig 


gezähnt  nitens. 

BL  oben  mattgrün  6 

6.  Ähren  bis  hinauf  beblättert,  Bl.  buchtig  gezähnt,  die  unteren 

rautenförmig,  die  oberen  eiförmig  roseum. 

Ähren  nur  unten  beblättert;  BL  tief  buchtig  gezähnt,  die 
unteren  3eckig-rautenfÖrmig,  die  oberen  länglich.  Tataricum. 


A.  patulum  I..  (Ausgesperrte  M.)  Die  unteren  Bl.  oft 
spießförmig,  mit  vorgestreckten  Spießecken,  die  oberen  oft  lan- 
zettlich, ganzrandig.  Vorblätter  der  Frucht  spießrautenförmig. 
Fruchtähren  steif.  0.  VII— IX.  0-20—1  m.  Wüste  Plätze, 
Wege.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Zirkumpolar.  ■ —  Die  bleibenden  VorbL  bilden  Flügel- 
anhänge  an  der  Frucht  und  dienen  dem  Windtransport. 

Laus,  Schulflora.  11 
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A.  oblongifolium  W.  K.  (Langblättrige  M.)  Stengel  auf- 
recht; Vorblätter  der  Frucht  rautenförmig  oder  eiförmig, 
ganzrandig.  Fruchtähren  an  der  Spitze  überhängend,  locker. 
Q  yii_YllI.  0-20 — 1  m.  Wie  vorige. 

M.:  Brünn,  Znaim,  Joslowitz,  Grußbach,  Nikolsburg,  PoUau, 
Bisenz,  Ung.-Hradisch,  Frößnitz;  B.;  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederung, TepUtz,  Saaz,  Pilsen.  F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

t  A.  hortense  Ii.  (Garten-M.)  Stengel  aufrecht,  glatt 
oder  mehUg;  Yorblätter  der  Frucht  rundUch,  ganzrandig. 
Frucht  gestielt.  ©.  VI— IX.  0-60— 1-50.  Angebaut,  ver- 
wildert zuweilen.  . 

M.:  Klobouk,  Oslawan,  Znaim,  Ung.-Hradisch,  Proßmtz,  Mahr.- 
Schönberg.  B.:  zerstreut.  Stammt  aus  Ostasien. 

A.  hastatum  L.  (Spießige  M.)  Stengel  ausgebreitet  oder 
aufsteigend.  Die  unteren  Bl.  oft  gegenständig;  Bt.  geknäuelt, 
Vorblätter  größer  als  die  Frucht,  3eckig,  oft  gezähnt.  0. 
VII— IX.  0-20— -0-80.  Schutt,  Wege,  Gebüsche.  Verbreitet  und 
veränderhch. 

Die  Abart  incana  Nlr.  wächst  besonders  auf  dem  Salzboden; 
ihre  Bl.  sind  unten  dicht  mehlig  oder  grauschülf erig.  F.  A  III,  ü,  R. 
Zirkumpolar. 

A.  nitens  Schk.  (Glänzende  M.)  Stengel  aufrecht,  ästig, 
glatt  oder  mehhg.  Bt.  geknäuelt,  Vorblätter  der  Frucht  eiförnüg- 
rhombisch.  Früchtchen  viel  länger  als  sein  Stiel.  Q.  VII  bis 
IX.  0-50— l-20m.   Ufer,    Gebüsche,  wüste  Plätze. 

M.:  Znaim,  Grußbach,  Nikolsburg  Lundenburg,  Brünn,  Raigern, 
Auspitz,  Eibenschitz,  Olmütz,  Proßnitz,  Bisenz,  Gaya;  Sehl.:  Trop- 
pau,  Biehtz;  B.:  Elbeniederung,  Polzengebiet,  Teplitz— Saaz,  Bud- 
weis,  Wittingau.  F.  A  V,  U,  R.  Eurasiatisch. 

A.  roseum  L.  (Rosettenblütige  M.)  Stengel  von  unten 
an  ausgespreizt  ästig,  wie  die  Bl.  und  Frucht  grauweiß -schülfrig. 
Blütenknäuel  an  den  Zweigen  entfernt,  nicht  gedrungen,  oben 
unterbrochene  Ähren  bildend.  Vorblätter  der  Frucht  3eckig 
rautenförmig,  netzaderig.  ©.  VII~-VIII.  0-25— 0 '75.  Wege, 
wüste  Plätze. 

M.:  Namiest,  Eibenschitz,  Kromau,  Nikolsburg,  Znaim,  Brunn, 
Auspitz,  Lundenburg,  Bisenz,  Proßnitz,  Holleschau,  Olmütz  B.:  Um- 
gebung von  Prag,  Elbetiefland,  Jicin— Bunzlau..  Brdyr^^ald,  Pilsen, 
Teplitz— Saaz.  F.  R.  Eurasiatisch. 

A.  Tataricum  E.  (Tatarische  M.)    Bt.  in  gedrungenen, 
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walzlicheii,  ährig-rispigeii  BHitenständeii ,  diese  bei  der  Frucht- 
reife  überhängend.  Vorbl.  der  Frucht  rautenförmig,  nieist  ge- 
zähnt.   O.   VII— VIII.  0-25— 0  6.  Grasplätze,  Wege. 

M.:  Znaim,  Nikolsimrg,  Brünn,  Oslawan,  Auspitz,  Olmütz. 
Bisenz;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbetiefland,  Tetschen,  Teplitz 
Saaz.  F.  U,  R.  Eurasiatisch. 


XIII.  Familie.  Amarantaceae.  Fuchsschwanzgewächse. 

1.  Früchte  aufspringend;  St.  meist  aufrecht  ...  1.  Amarantus. 
Früchte  nicht  aufspringend,  mit  der  Blütenhülle  verwachsen ; 
St.  niederliegend   2.  Alber sia. 

1.   Amarantus  L.  Fuchsschwanz. 

A.  Silvester  Desf.  (Wald- F.)  Stengel  kahl  wie  die  ganze 
Pflanze.  Bl.  eiförmig,  ganzrandig,  unten  hervortretend  geädert. 
Et.  3männig,  Knäule  blattwinkelständig:  Vorblätter  so  lang 
wie  die  Blütenhülle,  Frucht  grünlich,  in  der  Mitte  aufspringend. 
©.  VII— IX.  0-15-0-35.  Feldränder,  Wege. 

M :  Nikolsburg,  Znaim,  Bisenz,  Ostra,  Keltschan  bei  Gaya, 
Tracht  bei  Auspitz;  B.  Umgebung  von  Prag,  Leitmeritz,  Lissa.  F. 
U,  R.  Zirkumpolar. 

A.  retroflexus  L.  (Rauher  F.)  Stengel  kurz  rauhhaarig; 
Bl.  unten  höckerig  punktiert;  Bt.  ömännig,  Ähren  end-  und 
achselständig,  dicht.  Vorblätter  doppelt  so  lang  wie  die 
Blütenhülle.^  Pflanze  gelbhch-blaßgrün.  Q.  VI— IX.  0-15 
bis  0-80.   Brachen,  Wege,  wüste  Plätze. 

Verbreitet,  besonders  in  den  ebenen  Gebieten.  —  Heimat: 
Nordamerika.  F.  U,  R.  Zirkumpolar. 

2.   Albersia  Kunth.  Albersie. 

A.  Blitum  Kunth.  (Gem.  A.)  Stengel  niederliegend  oder 
aufrecht,  ästig,  kahl.  Bl.  dunkelgrün,  vorn  stumpf  ausge- 
randet;  Blütenstände  achsel-  imd  endständig,  hie  und  da  in 
kurze  Ähren  vereinigt.  Vorblätter  lanzettlich,  kürzer  als  die 
Blütenhülle.  ©.  VI— IX.  0-25— 045.  Wüste  Plätze,  Wege. 
(Amarantus  adscendens  Lois.) 

M.:  Iglau,  Namiest,  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Auspitz,  Bisenz, 
Ung.-Hradisch,  Wsetin,  Wisowitz,  Weißkirchen,  Kojetein,  Neutit- 
schein,  Olmütz,  Frößnitz,  Mähr. -Schönberg,  Zöptau;  Schi.:  Teschen. 
B.:  zerstreut.  F.  ü.  R.  Kosmopolit. 

11* 
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XIV.  Familie.  Portulacaceae.  Burzelkohlgewächse. 

1.  Die  2  Kelchbl.  frei,  bleibend;  Blütenkrone  weiß,  trichterig, 

Staubfäden  3—5  1-  Montia. 

Die  2  Kelchbl.  verwachsen,  ihr  freier  Teil  abfallend ;  Blütenkronc 
gelb;  Staubfäden  8—15  2.  Portulaca. 

1.  Montia  L.  Quellkraut. 

M.  rivularis  Gmel  (Flutendes  G.)  Stengel  flutend,  ver- 
längert; Kapsel  fast  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch.  Blüten 
in  wenigblütigen,  seitenständigen  Trugdolden.  Samen  sehr  fein 
punktiert,  glä^izend.       V— IX.    0-10- -0-25.  Quellen,  Bäche. 

M.:  Iglau,  Saar,  Trebitsch,  Rozinka,  Zlabings,  Namiest,  Kun- 
stadt,  Lundenburg  Bärn,  Rautenberg,  Hohenstadt.  Friedland. 
Ondrejnik;  Schi.:  Ustron,  Karlsbrunn,  Weidenau,  Reih  wiesen, 
Krautenwalde.  B.:  Besonders  in  den  Gebirgsgegenden.  F.  A  V. 
Zirkumpolar. 

M.  minor  Gmel.  (Kleines  G.)  Stengel  niedrig,  aufrecht; 
Kapsel  wenig  länger  als  der  Kelch.  Bl.  gegenständig,  spatelig, 
fleischig.  Bt.  in  2 — öblütigen  Trugdolden.  Samen  fast  glanz- 
los.  O.  V.  0-03— 0-10  m.  Feuchte  Äcker  und  Sandplätze. 

M.:  Iglau,  Teltsch,  Saar,  Groß-Meseritsch,  Brünn,  Xeustadtl, 
Hohenstadt,  Radhost;  Schi.:  Weidenau,  Lissa  hora,  Malenowitz 
B.:  Klostergrab,  B.-Leipa,  Veseli.  —  Bei  den  Bt.  herrscht  Selbst- 
befruchtung vor.  Die  Samen  werden  aus  den  reifen  Kapseln  weit- 
hin ausgestreut. 

2.  Portulaca  L.  Burzelkohl. 

P.  oleracea  L.  (Wilder  B.)  Stengel  niedergestreckt;  Bl. 
länglich-keihg,  fleischig;  Bt.  gabelständig  oder  zu  1 — 3  in 
den  Blattwinkeln  sitzend.  Kelchzipfel  stumpf  gekielt.  0. 
VI — IX.  0-08— 0-20.  Sandiger  Boden,  Wege. 

M.:  Trebitsch,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn, 
Eibenschitz,  Eisgrub,  Auspitz,  Bisenz,  Olmütz,  Prerau  B.:  zer- 
streut. A  IV,  ü.  Kosmopoht,  ursprünghch  meridionale  Art.  —  Die 
Bt.  sind  nur  vormittags  bei  Sonnenschein  geöffnet ;  Staubfäden  imd 
Narben  sind  gleichzeitig  entwickelt  (Selbstbestäubung!).  Doch  kann 
auch  durch  Fliegen  und  Ameisen  Fremdbestäubung  herbeigeführt 
\verden 

XV.  Familie.  Caryophyllaceae.  Nelkengewächse. 

A.  Sileneae.  Kelchbl.  röhrig  verwachsen,  Kronbl.  meist  deut- 
lich benagelt;  Staubbl.  meist  10,^  aUe  samt  den  Kronbl.  meist  einem 
stielartigen  Fruchtträger  eingefügt:  Fruchtknoten  unten  zuweilen 
mehrfächerig.  Fr.  vielsamig. 


1.  Kolchnähte  lippenartig  hervortretend;  Gr.  3  oder  5     ...  2 
Kelchnähte  Ivaum  hervortretend;  Cr.  2;  Fr.  Ifächcvtig,  iiiit 

4  Zähnen  aufspringend  7 

2.  Fracht  kapselig  ^ 

Frucht  beerenähnlicli;  Gr.  3  6.  Cucubalus. 

3.  Kronbl.  ungeteilt,  ohne  Nebenkrone ;  Fr.  5klappig  1.  Agrostemma. 
Kronbl.  oft  2-  oder  mehrspaltig   4 

4.  Fr.  am  Grunde  mehrfächerig   •  ^ 

Frucht  Ifächerig;  Nebenkrone  deutlich   6 

5.  Griffel  und  Zähne  der  Fr.  5;  Nebenkrone  deutlich    2.  Viscaria. 
Griffel  3,  selten  5;  Zähne  der  Fr.  doppelt  so  viel;  Nebenkrone 


Griffel  3  oder  5 ;  Zähne  der  Fr.  doppelt  so  viel;  Bt.  zwitterig  oder 
2häusig  5.  Melandryum. 

7.  Kelchbl.  diu-ch  trockenhäutige  Streifen  verbunden  ....  8 
Kelchbl.  ganz  krautig  9 

8.  Kronbl.  ohne  Flügelleisten;  Same  nierenförmig    7-  Gypsophial. 
Kronbl    mit   Flügelleisten    am    Nagel;    Same  schildförmig 

8.  Tunica. 

9.  Keine  Nebenkrone  vorhanden  10 

Nebenkrone   vorhanden,  Kelch  walzig,   ohne  Kelchschuppen 

IL  Saponaria. 

10.  Kelch  walzHch,  von  Hochblättern  umgeben  .  .   10.  Dianthus. 
Kelch  bauchig,  scharf  ökantig,  ohne  Kelchschuppen  9.  Vaccaria. 

B.  Alsineae.  Kelchbl.  frei  oder  schwach  verwachsen;  Kronbl. 
nach  dem  Grunde  keiHg,  zuweilen  fehlend ;  Staubbl.  10  oder  weniger, 
oft  einem  den  Fruchtknoten  am  Grunde  einschließenden  Ringe  ein- 
gefügt. 

1.  Fr.  vielsamig,  fast  immer  mit  Zähnen  aufspringend,  Griffel 

frei;  meist  10  Staubbl  2 

Fr.  einsamig,  nußartig,  selten  mehrsamige  Kapsel,  daim  die 
Griffel  am  Grunde  verwachsen,  5  oder  weniger  Staubbl.   .  .11 

2.  Keine  Nebenbl.  vorhanden  3 

Nebenbl.  trockenhäutig;  Kronbl.  ungeteilt;  Klappen  der  Frucht 

so  viel  wie  Griffel  10 

3.  Kronbl.  ausgerandet  bis  2teilig  4 

Kronbl.  ganzrandig  oder  nur  gezähnelt  5 

4.  Fr.   kugehg  bis  länglich,  bis  über  die  Mitte  aufspringend; 
Fruchtbl.  3,  seltener  5,  dann  mit  den  Kelchbl.  abwechselnd 

12.  Stellaria. 

Fr.  walzlich,  imr  an  der  Spitze  sich  öffnend;  Fruchtbl.  5, 
vor  den  Kelchbl.  stehend,  selten  3  .  .  .  .     13.  Cerastium. 

5.  Staubbl.    3,    selten   4-- 5;    Griffel   3;    Blütenstand  dolden- 

förmig  14.  Holosteum. 

Staubbl.  10  oder  8,  selten  weniger;  Blütenstand  anders     .  6 


meist  klein,  zuweilen  fehlend 
6.   Griffel  und  Zähne  der  Fr.  5 


.  3.  Silene. 
4.  Lychnis. 


6.  Fruchtbl.  4—5    .  .  .  . 
Fruchtbl.  fast  immer  3 


7 
8 


I6r, 


7.  Fruchtbl.  vor  den  Kelclil'l.,  Bt.  4-  selten  5zählig  .  15.  Moenchia. 
Fruchtbl.  mit  den  Kelchbl.  abwechselnd;  Bt.  ö,  selten  4zähliL^ 

Sagina. 

8.  Fr.   Sklappig;   äußere   Staubbl.   am   (Grunde   mit   2  Zähnen 

17.  Alsine. 

Fr.  4 — 6zähnig,  Staubbl.  ohne  Zähne  U 

9.  Fruchtbl.  3;  Fr.  6zähnig,  mit  paarweise  verbundenen  Zähnen, 
Samen  ohne  Anhängsel,  Bl.  eiförmig  bis  pfriemlich  18.  Arenaria. 
Fruchtbl.  2 — 3;  Fr.  4 — ßzähnig:  Samen  mit  Anhängsel,  Bl. 

eirund  oder  fadenförmig  19.  Moehringia. 

10.  Griffel  5;  Bl.  in  quirlförmigen  Büscheln    .   .  .   20.  Spergula. 
Griffel  3;  Bt.  rosa;  Bl.  am  Grunde  mit  meist  trockenhäutigen 

Nebenbl  21.  Spergularia. 

11.  Bl.  Wechsel-  oder  gegenständig,    mit  trockenh.  Nebenbl.  12 
Bl.  gegenständig,  olme  Nebenbl. ;  Kelchbl.  am  Grunde  glockig 

verwachsen;    Kronbl.   fehlen,    Gr.   2,   Staubbl.   5   oder  10 

2'.  Scleranthus. 

12.  Bl.  gegeiLS tändig,  obere  meist  zu  4 ;  Gr.  3spaltig,  Fr.  kapselartig, 

3  klappig   22.  Polycarpon. 

Bl.  fast  immer  wechselständig;  Fr.  nußartig;  Kronbl.  ebenso 

lang  wie  die  Kelchbl. ;  Narben  3   23.  Corrigiola. 

Bl.  gegenständig;  Fr.  nußartig;  Kronbl.  sehr  klein,  pfriemlich, 

nebst  den  Staubbl.   einem  den  Fruchtknoten  umgebenden 

Ringe  eingefügt  13 

13.  Kelchbl.    von   der    Seite   zusammengedrückt,    knorpeUg;  Gr. 

kurz,  2narbig  26.  Illecebrum. 

Kelchbl.  nicht  zusammengedrückt,  krautig;  Narben  2,  fast 
sitzend;  das  eine  Bl.  oft  schwächer  oder  fehlend,  daher  die 
Bl.  undeutlich  gegenständig  25.  Herniaria. 


1.  Agrostemma  I..  Rade. 

A.  GithagO  L.  (Kornrade.)  Stengel  aufrecht,  oben  gabel- 
ästig, zottig;  Kelch  mit  lineal-lanzetthchen  Zähnen.  Kronen- 
blätter purpurn,  kürzer  als  die  Kelchzipfel.  ©.  VI — VI.  040 
bis  0-80.  Felder.  Verbreitet. 

F.  U.  Eurasiatische  Art.  —  Als  Bestäuber  dienen  Schmetter- 
linge (enge  Kronröhre  !).  Bei  mangelnder  Fremdbestäubung  wachsen 
die  Staubfäden  zur  Narbenhöhe  empor  (Selbstbestäubung  als 
Notbehelf). 

2.  Viscaria  Röhl.  Pechnelke. 

V.  Viscosa  (Gilib.)  Asch.  (Klebrige  P.)  Grundachse  blühende 
Stengel  und  Blattbüschel  entwickelnd.  Stengel  unter  den 
oberen  Knoten  klebrig:  Bl.  kahl,  im  oberen  Teile  bewimpert, 
lineal-lanzettiich.   Blütenstand    unterbrochen.  Kronenblätter 
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kleingezähnt,  karminrot,   selten  blaß  oder  weiß.  <\.. 
Q.25 — 0-75.  Trockene  Hügel.  Verbreitet. 

F.  B I,  II.  Eurosibirische  Art.  —  Die  klebrigen  Stellen  ver- 
hindern das  Ankriechen  von  solchen  Insekten,  die  mit  der  Be- 
stäubung nichts  zu  tun  haben. 

3.  Silene  L.  lieimkraut, 

1.  Kelch  eiförmig,  stark  aufgeblasen,  netzaderig;     Bt.  2häusig 

(oder  zwitterig)   .venosa. 

Kelch  nicht  netzaderig,  manchmal  mit  Quernerven  zwischen 
den  Rippen  2 

2.  Kelch  SOrippig,  klebrig-flaumig ;  St.  grauflaumig ;  Bt.  rosenrot 

conica. 

Kelch  lOrippig,  nie  eiförmig   3 

3  Bt.  in  einseitswendigen  oder  2zeiligen  Wickeln.  •  •  •  •  •  •  ^ 

Bt.  in  Trugdolden  ^ 

4.  Bt.  in  gepaarten  Wickeln,   kurzgestielt;  Kronbl.  2spaltig,  weiß 

dichotoma. 

Bt.  in  einzelnen  Wickeln,  Kronbl.  rot,  Blütenstand  drüsig  behaart 

Gallica. 

5.  St.  und  Kelch  kahl,  oft  klebrig    .  ^  .  6 

St.  und  Kelch  mehr  oder  weniger  haarig  oder  rauh  .  .   ...  7 

6.  Blütenstand  trugdoldig;  Blütenstiele  kürzer  als  der  verlängerte 

Kelch;  Kronen  rosa  Armeria. 

Blütenstand  traubenartig;  Kronbl.  2spaltig,  weiß;  Blütenstiele 
kürzer  als  der  Kelch  longiflora. 

7.  Kronbl.  ungeteilt,  grünlich;  Bl.  grauflaumig,  die  unteren  fast 

spatelig   .  Gutes. 

Kronbl.  2spaltig  ^ 

8.  Bt.  nickend,  weißHch,  die  unteren  Bl.  eUiptisch -lanzettlich  nutans. 
Bt.  aufrecht  oder  abstehend,  nicht  nickend   .....  Italica. 

f  S.  Armeria  L.  (Garten-L.)  Stengel  kahl,  bläulich  bereift, 
an  den  oberen  Knoten  klebrig.  Bl.  eiförmig,  spitz,  sitzend. 
Kelche  walzig  keulenförmig.  ©.  YII—IX.  0-15— 0-50.  Garten- 
pflanze, verwildert  mitunter. 

M.:  Littau,  u.  a.  Schi.:  Thomasdorf,  Weidenau,  Setzdorf, 
Jauernig;  B.:  zerstreut. 

S.  Gallica  L.  (Französisches  L.)  Stengel  einfach  oder 
gabelästig,  kurzhaarig.  Blütenstiel  armblütig.  Kelche  nach  der 
Bt.  vergrößert,  ihre  Zähne  lineal.  Kapsel  bis  zu  zwei  Dritteln 
der  Höhe  3fächerig.  ©.  VII— VTII.  0-25— 040.  Äcker,  be- 
sonders unter  Lein. 

'  M.:  Olmütz,  Hohenstadt,  Mähr.  -  Schönberg,  Täler  des  Gesenkes ; 
Wsetin,    Roznau,  Mistek,  Rajnochowitz,  Kuntschitz,  Neutitschein, 
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Lopenik;  Schi.:  überall  im  ßerglande;  B.:  östliche  Elbeniederung, 
Glatzer-  und  Adlergebirge,  Polzengebiet,  Neuhaus.  F.  U.  Kosmopolit. 

S.  COnica  (Kegelfömiiges  L.)  Bt.  in  endständigeni, 
1 — Sblättrigem  Wickel.  Kelch  kegelförmig,  aufgeblasen.  ©. 
V— VI.  015— 0-30.  Sandboden. 

M.:  Bisenz,  Bahndamm  zwischen  Lundenburg  und  Neudorf; 
B.:  Stradonitz  bei  Budweis.  F.  A  IV.  Eurosibirisch. 

t  S.  dichotoma  Ehrh.  (GabeHges  L.)  Stengel  und  Bl.  kurz- 
flaumig. Bt.  elliptisch  bis  lanzettlich,  sitzend.  Kelche  walzhch, 
langhaarig,  ihre  Zähne  eilanzetthch.  0.  V  bis  VI.  0*3— 0*6. 
Meist  auf  Kleefeldern,  eingeschleppt. 

M.:  Brünn,  Mödritz,  Saar,  Stettenhof  bei  Zöptau,  Karpaten; 
Friedek,  Bajnochowitz ;  Schi.:  Freiwaldau,  Sandhübel,  Buchelsdorf; 
B.:  Umgebung  von  Prag,   B.-Leipa,  Haida. 

S.  venosa  (Gilib.)  Asch.  (Aufgeblasenes  L.)  Stengel  auf- 
steigend, kahl,  bläuHch  bereift.  Untere  Bl.  elliptisch  oder  lan- 
zettlich, obere  Uneal.  Bt.  in  endständigen,  trugdoldigen  Rispen, 
Trugdolden  3  bis  vielblütig.  Kelch  grünhchweiß,  oft  violett 
angelaufen.  Bt.  der  cf  Bt.  größer  als  jene  der  9,  weiß  oder 
blaß  lila.  n..  V—VIII.  0-25— 045.  Wiesen,  selbst  noch  auf 
den  Gebirgskämmen.  (S.  inflata  Sm.) 

F.  A  II,  B  II,  C  III,  V,  D  II  Eurasiatisch. 

S.  Otites  Sm.  (Ohrlöffel-L.)  Stengel  im  mittleren  Teile 
drüsig,  oben  kahl.  Bt.  sehr  klein,  in  endständigen  Blüten- 
ständen, diese  steif  aufrecht.  Bt.  unvollkommen  2häusig,  jene 
der  9  Pflanze  ohne  Staubfäden,  die  der  J  mit  verkrümmten! 
Fruchtknoten,  n..  V-~VII.  0-2— 0-5.  Sonnige  Hügel,  Fels- 
spalten. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Tischnowitz,  Trebitsch,  Namiest,  Znaim, 
Kromau,  Nikolsburg,  Wischau,  Auspitz,  Lundenburg,  Bisenz,  Gaya, 
Göding,  Napajedl,  Proßnitz,  Olmütz;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederung,  Polzengebiet,  Jicin — Bunzlau,  Eisengebirge.  F.  B  II, 
III.  Eurosibirisch. 

S.  nutans  L.  (Nickendes  L.)  Stengel  oben  drüsig-klebrig; 
Bl.  grasgrün,  weich,  zum.  Grunde  verschmälert:  Bt.  in  ein- 
seits wendiger,  trugdoldiger  Rispe,  im  oberen  Teile  fast  traubig. 
Kelch  walzHch-keulenförmig,  drüvsig,  seine  Zähne  gewimpert. 
Krone  weiß.  VI— VIII.  0-25— 0-60.  Steinige  Orte,  Wald- 
ränder, Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A IV,  B  III,  C IV.  Eurasiatisch.  —  Die  Bestäubung  ge- 
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schieht  durch  eine  kleine  Eule  (Nachtfalter),  die  in  den  Blüten  eine 
I  Brutstätte  findet  (Symbiose).    Nachtfalterblume,  nur  des  Nachts 
offen,  duftend;  proterandrisch. 

S.  Italica  Pers.  (Italienische  L.)  Weichhaarig;  untere  BL 
gestielt,  rundlich,  elliptisch;  Rispe  aufrecht,  fast  gehäuft,  Äste 
gegenständig,  3gabelig  verzweigt,  klebrig  beringelt,  3  bis  viel- 
blütig.  Kelch  keulenförmig,  mit  stumpfen  Zähnen.  VI  bis 
VI.  0-30— 0-60.  Waldige  Orte,  Felsen.    (S.  nemoralis  W.  K.) 

M.:  Unterhalb  der  Ruine  Mitrow,  Zwittau,  Paulowitz  bei  Brünn, 
Friedland  bei  Mistek.  Schi.:  Weidenau;  B.:  Aussig,  St.  Ivan,  St. 
Prokop  und  Karlstein  bei  Prag. 

A  S.  longiflora  Ehrh.  (Langblütiges  L.)  Kahl,  oben  drüsig- 
klebrig; untere  Bl.  länghch-lanzettlich,  langgestielt,  oberste 
deckblattartig.  Äste  der  Traube  gegenständig,  3-,  selten  Iblütig; 
Kelch  lang,  keulenförmig  mit  abwechselnd  stumpfen  und  zu- 
gespitzten Zähnen.  Kronen  weißrötUch,  außen  gelbgrün.  n..  VII 
0.50—1-25.  Raine. 

B.:  Leitmeritz,  am  Fuße  des  Radobyl  und  Sebusein.F.  B  II. 
Orientalische  Art. 

4.  Lychnis  L.  Lichtnelke. 

L.  Ffos  Cuculi  L.  (Kuckucks-L.)  Stengel  rauh,  Bt.  in 
lockerblütigen,  trugdoldigen  Rispen;  Kronenblätter  rosenrot, 
4teihg,  Zipfel  lineal.  n..  V— VII.  0-30— 0-70.  Wiesen.  Verbreitet.  • 

F.  AI,  II,  cm,  DIL  Eurosibirisch.  —  Der  blasige  Kelch 
und  die  Nebenkrone  sind  ein  Schutz  gegen  Honigdiebe, 

5.  Melandryum  Röhl.  Marienröschen. 

1.  Bt.  zwitterig,  Gr.  3  2 

Bt.  2häusig,  Gr.  5  3 

2.  Blütenstand  reichblütig,  die  Bt.  in  Scheinquirlen;  Nebenkronen 

fehlen   viscosum,. 

Blütenstand    armblütig,    Bt.  entfernt,    Nebenkronen  2teilig 

noctiflorum. 

3.  Bt.   weiß,   selten   hellrosa;  Blütenstiele  und   Kelche  drüsig 

behaart   alhum. 

Bt.  rosenrot,  selten  blaß;  Blütenstiele   zottig,    selten  kahl 

rubrum. 

M.  viscosum  Celak.  (Klebriges  M.)  Stengel  klebrig- drüsig; 
Bl.  wellig,  länglich-lanzetthch,  die  oberen  sitzend.  Kronen- 
blätter 2spaltig,  weiß.  0.  VI— VI.  0-30— 0-60.  Wiesen, 
trockene  Hügel. 
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M.:  Nikolsburg,  Neusiedl,  Grußbach,  Eisgrub,  Kostel,  Göding, 
Gaya,  Czeitsch,  Bisenz;  B.:  Umgebung  von  Raudnitz,  Veltrus,  Lie- 
bisch. F.  A  II,  B  II.  Eurosibirisch. 

M.  noctiflorum  Fr.  (Nachtsblühende  M.)  Stengel  im  un- 
teren Teile  zottig,  oben  klebrig-drüsig;  Bl.  flach,  Bt.  in  end- 
ständiger, 3 — öblättriger  Trugdolde,  Kelch  am  Grunde  bau- 
chig, drüsig,  seine  Zähne  lanzettlich-pfriemlich.  Kronenblüten 
2spaltig,  weiß  bis  fleischfarben,  abends  sich  öffnende  Kapsel 
eiförmig,  so  lang  wie  der  Kelch,  mit  zurückgerollten  Zähnen 
sich  öffnend.  Ound^.VII—IX.  0-15— 0-5.Äckerund  wüste  Plätze. 

M.:  Brünn,  Znaim,  Nikolsburg,  Lundenburg,  Namiest,  Ki'omau, 
Czeitsch,  Ung.-Brod  und  Ung.-Hradisch.  Bisenz,  Kremsier,  Olmütz, 
Frößnitz,  Bärn,  Neutitschein,  Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Troppau, 
Weidenau;  B.:  Elbeniederungen,  Beraungebiet,  Jicin,  Bunzlau.  F. 
U,  R.  Eurosibirisch.  Die  drüsige  Behaarung  ist  ein  Schutz  gegen  i 
Schneckenfraß. 

M.  dioicum  (Mill.)  Sch.  et  Th.(Rotes  M.)  Stengel  gUeder- 
haarig-langzottig :  Kelche  meist  schmutzigrot,  die  der  §  Bt. 
bauchig-kegeUg,  der  J  walzhch.  n..  VI— YIII.  0-30— 0-60. 
Auen,  Walder,  W^aldschluchten. 

M.:  Thayatal,  Brünn  (Adamsthal),  Mähr.-Trübau;  Prerau, 
Olmütz;  häufig  im  Gebiete  des  Gesenkes,  dann  auf  dem  Drahaner 
Plateau  (Milkow);  Beskiden  Jaworina;  Schi.:  Gesenke  und  Kar- 
paten; B.:  Elbeniederung,  Sudetengebiet,  Erzgebirge  und  Böhmer- 
Avald.  F.  A  II,  C  I,  D  I — III.  Eurosibirisch.  (M.  rubrum  Garcke.) 

M.  album  Garcke.  (Weißes  M.)  Stengel  unten  kurzhaarig, 
oben  drüsig.  Bl.  länglich-elliptisch,  die  oberen  lanzettKch. 
Kelche  weißlich  und  grün  gestreift,  seltener  rötlich.  Kapsel 
eikugelförmig,  mit  gerade  vorgestreckten  Zähnen  sich  öffnend. 
©  und  q..  VI— IX.  0-30— 0.75.  Wiesen,  wüste  Plätze. 

Verbreitet.  F.  AI,  II,  B  II,  U,  R.  Eurasiatisch. 

6.  Cucubalus  L.  Taubenkropf. 

C.  baccifer  L.  (Beerentragender  T.)  Stengel  4kantig,  etwas 
rauh,  oben  fein  behaart,  schlaff,  kletternd,  reichästig.  Bl. 
kurzgestielt.  Bt.  einzeln  an  den  Zweigenden;  Kelchzipfel  zur 
Zeit  der  Reife  abstehend,  Kronenblätter  grünlich.  Frucht 
glänzend  schwarz.  <l.  VII — VIII.  0-75 — i.-50m.  Auen,  Hecken. 

M.:  Thayaauen,  Namiest,  Brünn,  Eibenschitz,  Pausram,  Auspitz, 
Göding,  Bisenz,  Ung.-Hradisch,  Ung.-Brod^  Kremsier,  Holleschau, 
Olmütz,  Proßnitz,  Mistek;  Schi.:  Teschen,  Jägerndorf.  B.:  Elbe- 
niederungen, Jicin,  Bunzlau,  Opocno,  Budweis,  Wittingau.  F.  A I, 
B  II.  Eurasiatische  Art. 
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7.  Gypsophila  L.  .  Gipskraut. 
G.  muralis  L.  ( Mauer- G.),  ^t.  aufrecht  oder  liegend, 
gabelästig;  Bl.  liueal;  Bt.  einzeln  in  den  trugdoldigen  Gabel- 
abzweigungen, am  ganzen  Bt.  zerstreut.  Kelche  özähnig, 
Kronbl.  rosenrot.  ©.  VI— X.  0  05— 0-2.  Feuchter  Sandboden, 
Äcker,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  V,  U.  Eurosibirisch. 

G.  fastigiata  L.  (Ebensträußiges  G.).  Grundachse  blühende 
St.  und  unfruchtbare  Blattbüschel  entwickelnd.  St.  unten 
einfach,  kahl,  oben  verzweigt,  drüsig-klebrig.  Bl.  hneal,  Bt. 
in  endständigen,  flachen,  trugdoldigen  Eispen.  Kelch  glockig, 
Krone  klein,  weiß  oder  röthch.  VII— VIII.  0-2—045.  Sand- 
boden. 

M.:  Sokolnitz,  Pratzer  Berg,  zwischen  Bisenz  und  Rohatetz, 
Göding;  Schi.:  Bielitz;  B.:  Schlan,  Raudnitz,  Theresienstadt.  F. 
A  IV.  Eurosibirisch. 

*  G.  panieulata  L.  (Rispiges  G., '  Schleierkraut).  St.  auf- 
steigend, ausgebreitet  reichästig,  an  den  Gelenken  etwas  ver- 
dickt, starr,  kahl.  Bt.  in  lockeren  trugdoldigen  Rispen ;  Kelche 
beckenförmig  glockig,  ihre  Zipfel  randhäutig,  stumpf,  ein- 
nervig. Kronbl.  weiß.  <\..  VII— VIII.  0-5— 1-25.  Auf  Sand- 
boden 

M.:  Dürnholz,  Nikolsburg,  Lundenburg,  Czeitsch,  Göding,  Bisenz. 
Verwildertim  Park  Ratschitz.  F.  AIV;  B  I.  Eurosibirisch.  Stand- 
ortsanpassung:  kleine  pfriemHche  Bl.  Die  honigreichen  Bt.  stehen 
zahlreich  beisammen  (Lockapparat). 

^  8.  Tunica  Scop.  Felsnelke. 

A  T.  saxifraga  Scop.  (Echte  Felsnelke.)  St.  nach  allen 
Seiten  ausgebreitet,  oben  ästig;  Bl.  lineal,  spitz;  Kelch 
glockig,  stumpf  5zähnig.  Bt.  in  rispenförmigen  Trugdolden, 
rötlich,  n.,  VII— VIII.  0-1— 0-25.  Steinige  Hügel,  Kiesfelder. 

B.:  Zwischen  Josefstadt  und  Alt-Pleß,  V.^'etat,  Ti'-ebu schein, 
Neuhaus;  wahrscheinlich  eingeschleppt. 

T.  prolifera  Scop.  (Kohlrauschia  prohfera  Kunth.,  Spros- 
sende F.)  St.  kahl,  Bl.  lineal;  Bt.  in  endständigen  Köpfchen. 
Die  6  Hüllschuppen  durchscheinend  häutig,  rauschend,  ellip- 
tisch, die  2  äußeren  kürzer,  stachelspitzig,  die  inneren  stumpf, 
länger  als  der  Kelch.  ©.  VII— IX.  0-15— 0-3.  Sandfelder, 
•  sonnige  Hügel. 


M.:  Iglau,  Trebitsch,  Nainiest,  Kromau,  Znaim,  Nikolsbiirg, 
Brünn,  Tischnowitz,  Trübau,  Lundenburg,  Göding,  BLsenz,  Xapa- 
jedl,  Neustadt,  Hohenstadt,  Neutitsohein :  Schi.:  Thomasdorf;  B,: 
Verbreitet. 

9.  Vaccaria  Med.  Kuhkraut. 

V.  segetalis  (Neck.)  Garcke.  (Gem.  K.)  Wurzel  senkrecht: 
St.  sehr  ästig,  kahl;  Bl.  lanzettlich,  am  Grunde  verwachsen. 
Blüt^nstand  locker  ebensträußig.  Kronbl.  rosenrot,  vorne 
gezähnt.  ©.  VI — VII.  0-3 — 0-6.  Unter  Getreide,  an  wüsten 
Plätzen.  (V.  parviflora  Much.) 

M.:  Iglau,  Znaim,  Briimi,  Eibenschitz,  Auspitz,  Kostel,  Eisgrub, 
Göding,  Bisenz,  Kremsier,  Olmütz,  Sternberg,  Wsetin;  Schi.: 
Teschen;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederungen,  Tetschen. 
Tephtz— Saaz.  F.  U.  R. 

^  Die  großblütige  Form  (V.  grandiflora  Joubert  und  Spach) 
findet  sich  in  der  Umgebung  von  Prag,  B.-Leipa  u.  a. 


10.  Dianthus  L.  Nelke. 

1.  Bt.  fast  kopfig,  dicht  zusammenstehend  2 

Bt.  einzehi  oder  rispig  5 

2.  Blattscheiden  mehr  als  4:mal  so  lang  als  die  Breite  der  Bl.  .  3 
Blattscheiden  höchstens  so  lang  wie  die  Breite  der  Bl. .  4 

3.  Bt.  in  ein  endständiges,  meist  6blütiges,  büscheliges  Köpfchen 

gehäuft  Cartliusianorvm. 

Köpfchen  12 — 30blütig,  dicht  zusammengeballt    .  Pontederae. 

4.  Die  unter  den  Bt.  befindhchen  Hochbl.   ganz  krautig,  mit 

den  Grannen  so  lang  wie  die  Kelchröhre  Armeria. 

flochbl.  mehr  oder  minder  trockenhäutig,  samt  den  Grannen 
kürzer  als  die  Kelchröhre  ,  .  .  .  .  silvaticns. 

5.  Kronbl.  ganz,  gezähnt  6 

Kronbl.  tief  eingeschnitten  7 

6.  Meist  2,  lang  begrannte  Hochbl.  vorhanden;   St.  A\eichhaarig 

deltoides. 

0 — 6  stumpfe  oder  etwas  spitze,  kui'ze  Hochbl.  vorhanden ;  St. 
kahl  grcUianopolüamis 

7.  Blumenbl.  fingerig  geteilt  plumarius. 

Blumenbl.  fiederig  superbus. 

D.  Armeria  L.  (Rauhe  N.)  St.  steif  aufrecht,  nebst  den 
linealen  Bl.  rauhhaarig;  Blütenbüschel  2 — lOblütig,  Kelch 
schuppen  und  Deckbl.  lanzettlich  pfriemlich.  Krone  hell- 
karminrot mit  dunkleren  Punkten.  ©  und  <l.  VII — VIII. 
0-3^ — 0-6.  Waldblößen,  trockene  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  BIV,  CI,  IV.  Eurosibirisch. 
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D.  barbatus  L.  ( Bartnelke.)  Bl.  kurzgestielt,  lanzettlich,  kahl ; 
Kelchschuppen  eiförmig,  begrannt;  Deckbl.  lineal- lanzettlich,  sehr 
spitz,  abstehend.  Bt.  rot.  4.  VI— VII.  0-2— 0  4.  Gartenzierpflanze. 
B«:  Verwildert  auf  dem  Basaltkegel  bei  Götzdorf  und  Niemes. 

D.  Carthusianorum  L.  (Karthäuser  Nelke,  Steinnelke.) 
St.  kahl;  Bl.  lineal;  Kelchschuppen  und  Deckbl.  lederartig, 
braun,  trockenhäutig,  pfriemlich  begrannt.  Platte  des  Kronbl. 
solang  wie  der  Nagel.  VI— VII.  0-15— 0-60.  Grasige  Hügel, 
Verbreitet. 

M.:  Noch  im  Großen  Kessel  im  Hochgesenke,  hier  großmütig. 
F.  ABI,  II,  III,  C  IV  Europäisch.  Anpassung  an  den  trockenen 
Standort!  Vegetative  Vermehrung  durch  Ableger.  Bt.  inBiischeln; 
Verstärkung  des  Lockapparats;  Bestäuber  sind  Schmetterlinge. 

Auffallend  ist  die  var.  hannensis  Podp.  mit  rasigem  Wuchs, 
steifen,  fast  borstenförmigen  BL;  M-:  Klein- Senitz  bei  Olmütz. 

Am  Buschberg  bei  Stein-Teinitz  in  B.  findet  sich  D.  tenui- 
folius  Schur,  var.  basalticus  Dom. 

Die  var.  nanus  Neilr.  wurde  in  B.  bei  Schönberg,  Worlik  imd 
Lochowitz  beobachtet. 

*  D.  Pontederae  A.  Kern.  (D.  atrorubens  Echb.,  Dunkel- 
rote N.)  St.  steif,  stumpf-4kantig.  Platte  des  Kronbl.  halb  so 
lang  wie  der  Nagel.  Bt.  oben  lebhaft  purpurn,  unten  bleichrot. 
VI— VI.  0-25— 0-50.  Trockene  Hügel. 
M.:  Brünn,  Kromau,  Auspitz,  KobyK,  Czeitsch,  Bisenz,  Kelt- 
schan  bei  Gaya,  Straßnitz,  Thayatal  bei  Znaim.  —  F.  B.  I,  III.  — 
Orientalische  Art. 

l\  D,  silvaticus  Hoppe.  (Buschnelke.)  St.  kahl,  Bl.  Hneal- 
lanzettlich,  meist  önervig;  Bt.  zu  2  oder  büscheUg;  Kelch- 
schuppen eiförmig,  Grannen  krautig;  Deckbl.  lanzettUch,  lang 
zugespitzt,  Bt.  hellkarminrot,  am  Schlünde  mit  einem  Hinge 
aus  dunklen  Flecken,  selten  einfärbig.  VII— VIII.  0-15— 0-40. 
Trockene  Waldränder. 

B.:  Polzengebiet,  TepHtz  Saaz,  Beraun,  Brdywald,  Krumau. 
Eurasiatisch. 

/\,  D.  Seguieri  Vill.  hat  schmälere,  lang  zugespitzte,  am  Rande 
rauhe" BL  ;  die  Bt.  sind  mehr  gebüschelt,  die  Hüllschuppen  abstehend, 
samt  den  Grannen  fast  so  lang  wie  der  Kelch.  In  der  var. 
bohsmicus  Domin  unter  dem  Berge  Deblik  im  Mittelgebirge. 

D.  deltoides  L.  (Delta-,  Heidenelke.)  Äste  Iblütig;  BL 
lineal-lanzettHch,  untere  stumpf,  am  Eande  rauh;  Kelch- 
schuppen mit  der  pfriemhchen  Granne  halb  so  lang  wie  die 
Kelchröhre;  Krone  hellrosenrot  mit  purpurnem  Ringe,  selten 
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weiß.  n..  VI— IX.  0-15 — 0-30.   Trockene  Wiesen,  Waldränder. 
Verbreitet,  besonders  im  Hügel-  und  Berglande. 
F.  B  IV,  C  III,  IV,  V.  Eurasiatisch. 

D.  Hellwigii  Borb.  ist  ein  Bastard  von  D.  Armeria  und  D. 
deltoides.  Schi.:  Wendrin;  B.:  Vsetat,  Karlstein. 

gratianopolitanus  Vill.  (Pfingstnelke.)  Stämmchen 
niederliegend,  locker  rasig;  St.  meist  Iblütig;  Bl.  seegriin,  am 
Rande  rauh.  Kelchschuppen  angedrückt;  Kelchröhre  gerötet; 
Kronbl.  am  Schlünde  bärtig,  dunkel  rosenrot,  wohlriechend. 
^4.;y_VI.  0-08— 0-20.  Felsen. 

M.:  Kromau,  Alexowdtz  bei  Eibenschitz  auf  Konglomerat- 
felsen;  B.:  Berauntal,  Teplitz,  Saaz,  Polzengebiet.  B  III.  Europ.- 
alpin.  (Dianthus  caesius  Sm.) 

D.  plumarius  L.  (Federnelke.)  St.  wie  bei  voriger;  Bl. 
lineal-pfriemhch,  blaugrün,  bereift,  am  Rande  rauh;  Kronbl. 
bleich  rosenrot,  bis  etwa  zum  Drittel  oder  bis  zur  Mitte  zer- 
schlitzt, n,.  V— VI.  0-08— 0-20.  Kalkfelsen. 

M.:  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge.  Auch  angepflanzt;  B.: 
Raudnitz.  B  III.  OrientaHsche  Art. 

D.  superbusL.  (Prachtnelke.)  St.  mehrblütig;  Bl.  grasgrün, 
lanzetthch;  Kelchschuppen  eiförmig,  kurz  begrannt,  Deckbl. 
verkehrt  eiförmig,  stachelspitzig;  Kronbl.  fleischfarben,  mit 
purpurnen  Härchen,  selten  weiß;  Nagel  gelbgrün.  (\..  VII 
bis  VIII.  0-25— 0.60.  Wiesen,  Waldplätze. 

M.:  Namiest,  Kjromau,  Eibenschitz,  Jaispitz,  Brünn,  Kunstadt, 
Öls,  Bisenz,  üng.-Hradisch,  Göding,  Wikosch  bei  Gaya,  Moormesen 
bei  Olmütz,  Littau,  Proßnitz,  Hofleschau,  Straßnitz,  Neutitschein; 
Schi.:  Tesehen,  Bennisch,  Troppau,  Jägerndorf,  Hotzenplotz;  B.: 
Elbeniederung,  Jiein,  Bunzlau,  Beraun.  F.  A  II,  C  III.  Eura- 
siatisch. 

Sehr  ähnUch,  nur  kräftiger,  meist  blau  bereift  ist  D.  speciosus 
Rchb.  mit  gerötetem  Kelch,  breiteren  Bl.  und  doppelt  so  großen 
Kronbl.  von  dunkelpurpurroter  Farbe,  selten  weiß.  Kämme  der 
Gebirge.  M.:  Hochgesenke,  und  zwar  Leiterberg,  Altvater,  Peterstein, 
Hohe  Heide,  Kessel,  Schieferheide,  Ameisenhübel,  Glatzer  Schneeberg ; 
B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Europ. -alpin. 

D.  Jaczonis  Aschers.  {—  D.  superbus  X  D.  deltoides). 
M.:  Moor\TOsen  beim  Wasserwerk  n.  Olmütz. 

11.  Saponaria  L.  Seifenkraut. 
S.  officinalis    L.    (Gebräuchhches  S.)  Wurzelstock  weit 
kriechend;  St.  aufrecht;  Bl.  kahl,  länghch-lanzetthch.  Blüten- 
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stände  büschelig,  ebensträußig.  Kronbl.  ausgerandet,  weiß 
i  oder  etwas  rötlich.  '4-  VI— VIII.  0-3 -0-8.  Ufer,  Gebüsche. 


M-:  Iglau,  Znaim,  Datschitz,  Trebitsch,  Brünn,  häufig  im  süd- 
lichen Teile,  Ung.-Hradisch,  Olmütz,  Hohenstadt,  Zöptau,  Wsetin, 
Kj-asna,  Neutitschein,  Mistek;  Sehl.:  Ustron,  Teschen,  Bielitz, 
Weidenau  u.  a. ;  B.:  Verbreitet.  F.  A  II.  R.  Eurasiatisch,  ,  , 

12.  Stellaria  L.  Sternmiere. 

1.  Griffels;  Zähne  der  Frucht  10,  zu  je 2  verbunden;  St.  brüchig, 

zuweilen  klimmend  aquatica. 

Griffel  3;  Zähne  der  Fr.  6  ...   2 

2.  St.  stielrund;  untere  und  mittlere  Bl.  gestielt  3 

St.  vierkantig;  alle  Bl.  sitzend   .  4 

3.  Kronbl.  doppelt  so  lang  wie  die  Kelchbl  nemorum. 

Kronbl.  höchstens  so  lang  wie  die  Kelchbl.  ......  media. 

4.  Fruchtknoten  und  Kelch  am  Grunde  abgerundet  .....  5 
Fruchtknoten  unten  verschmälert,  Kelch  am  Grunde  tricht-er- 

förmig,  St.  meist  niederliegend  ........  uliginosea. 

5.  Deckbl.  krautig,  Kronbl.  bis  zur  Mitte  2spaltig,  doppelt  so  lang 

wie  der  Kelch   Holostea. 

Deckbl.  trockenhäutig;    Kronbl.  fast  bis  zum  Grunde  zwei- 
spaltig  6 

6.  St.  und  Bl.  glatt ;  Kelchbl.  deutlich  3rippig ;  Same  runzelig  .  7 
St.  oben  rauh;  Kelchbl. undeutHch  gerippt;  Samen  glatt  oder  fein 

grubig   longifolia, 

7.  Bl.  grasgrün,  am  Grunde  meist  gewimpert;  Deckbl.  gewimpert 


S.  aquatica  Scop.  (Malachium  aquaticum  Fr.,  Wasser- 
sternmiere.) St.  oben  drüsenhaarig;  Bl.  herzeiförmig,  zugespitzt, 
die  oberen  sitzend;  Kronbl.  bis  zum  Grunde  geteilt,  Bt.  in 
mehrfach  gabeUg  geteilten  Trugdolden.  Blütenstiele  zuletzt 
wagrecht  abstehend,  n..  VI— IX.  0-3— 1  m.  Sümpfe,  Gräben. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  V.  Eurasiatisch. 

S.  nemorum  L.  (Hainsternmiere.)  St.  oben  zottig;  untere 
Bl.  herzförmig;  Kronbl.  tief  2spaltig.  (Von  der  vorigen  durch 
die  3  Griff el  und  die  glänzenden  Kelchbl.  verschieden.)  VI 
bis  VII.  0-30— 0-60.  Feuchte  Wälder.  Verbreitet. 

F.  A  I,  D  IV,  0  I.   Europäische  Art. 

S.  media  (L.)  Vill.  (Vogelmiere.)  St.  niederhegend  oder 
aufsteigend,  schlaff,  einreihig  behaart.  Bl.  elliptisch.  Kronbl. 
wie  bei  allen  Mieren  weiß.  0  und  ©.  III— XII.  Äcker.  Verbreitet. 


Bl.  graugrün,  kahl,  Deckbl.  kahl 


grammea. 
"palustris. 
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F.  U,  R.  Hierher  gehören  a)  S.  neglecta  Weihe:  höher,  Bt. 
lOmännig,  auf  fettem,  feuchtem  Boden :  h)  S.  apetala  Ucria  (Blasse 
St.):  hellgrün,  leicht  gelb  werdend,  meist  kleinblättrig;  St.  meist 
einfach  oder  wenig  ästig,  etwas  st«if .  Bt.  anfangs  dicht  gedrungen, 

2  Smännig;    Kelchbl.    längUch-lanzettHch ,    zugespitzt;  Kronbl. 

fehlend  oder  sehr  klein.  III— V.  Gartenland,  Grasplätze,  Hecken. 
M.:  Brünn,  Wsetin,  Olmütz.  B.:  Prag.  —  Kosmopolit. 

S.  Holostea  L.  (Großblumige  St.)  St.  aufsteigend;  Bl. 
lang  zugespitzt,  unten  am  Rande  und  am  Kiele  rauh;  Staub- 
beutel gelb.  Kelchbl.  durchscheinend,  hautartig.  Unfrucht- 
bare Blattriebe  vorhanden.  IV— V.  0-15— 0-30.  Wälder, 
Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  AI.,  BIV.   Europäische  Art. 

S.  longifolia  Mühlenb.  (Langbl.  St.)  Dichtrasig,  gelblich- 
grün; St.  aufsteigend,  glatt;  Bl.  schmallanzettlich,  am  Rande 
und  auf  der  Mittebippe  rauh.  Rispe  gabelig,  fast  eben- 
sträußig.  Deckbl.  trockenhäutig,  Kronbl.  2teiHg,  so  lang  wie 
die  Kelchbl.  q..  V— VI.  O'l— 0'3.  Feuchte  Waldplätze.  (St. 

Friseana  Ser.) 

Äukowa  hora  und  Frischau  bei  Saar;  Schi.:  Karlsbrunn 
(nahe  der  Brettsäge).;  B.:  Krumau,  AVittingau,  Neuhaus,  Hofo- 
mtz,  Brdywald.  Meridional. 

S.  palustris  Retz.  (Sumpf- St.)  St.  aufsteigend;  Bl.  lineal- 
lanzettHch,  ungewimpert.  Bt.  in  armblütigen  Trugdolden,  die 
untersten  Äste  oft  von  einem  Laubbl.  gestützt.  Deckbl.  haut- 
artig; Kelchbl.  3nervig,  halb  so  lang  wie  die  2teiHgen  Kronbl. ; 
Staubbeutel  rot.  ^.  VI— VII.  0-20—040.  Sumpfwiesen,  Ufer. 

M.:  Namiest,  Fröllersdorf  bei  Dümholz,  Frößnitz,  Ohnütz, 
Hohenstadt,  Rautenberg,  Bisenz;  Schi.:  Weidenau,  Teschen;  B.:  Ver- 
breitet. F.  All,  V.  Eurasiatisch. 

S.  graminea  L.  (Grasbl.  St.)  St.  schlaff,  am  Grunde 
niederUegend,  Bl.  lineal;  Bt.  in  gabeUgen  Trugdolden.  Kelchbl. 
kahl,  wenig  kürzer  als  die  Kronbl.  n.,  V— VII.  0-10— 0-40. 
Wiesen,  Felder,  Auen.  Verbreitet. 

F.  A I,  II,  B  IV,  C I,  ü.  Eurasiatisch. 

S.  uliginosa  Murr.  (Schlamm- St.)  St.  ästig,  wie  die  Bl. 
glatt,  bläuhchgrün.  Bl.  länglich,  spitz,  am  Grunde  gewim- 
pert.  Die  gabeligen  Trugdolden  achselständig,,  ihre  Deckbl. 
meist  trockenhäutig.  Kelchbl.  lanzettlich,  doppelt  so  lang  als 
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die  Kronbl.  n..  V— VI.  O'IO— 040.  Feuchte  Waldplätze,  Bach- 
ufer. Verbreitet. 

F.:  CI,  II,  DIU.  Zirkumpolar. 

13.  Cerastium  L.  Hornkraut. 

1.  Gr.  3;  Zähne  der  Fr.  6,  flach  ano7nalum. 

Gr.  5;  Zähne  der  Fr.  10,  zurückgeroht  2 

2.  Bhunenkrone  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  Deckbl.  breit  trocken- 

häutig berandet  arvense, 

Blumenkrone  etwa  so  lang  wie  der  Kelch  3 

3.  Deckblättchen  sämtHch  krautig,  nebst  den  Kelchbl.  rauhhaarig  4 
Deckblättchen  (wenigstens  die  mittleren  und  oberen)  mit  trocken- 
häutigem Rande,  kahl  5 

4.  Pflanze  gelbgrün;    Fruchtstiele  etwa  so  lang  wie  die  Kelchbl. 

glomeraturh. 

Pflanze  graugrün;  Fruchtstiele  länger  als  die  Kelchbl. 

brachypetalum. 

5.  St.  aufrecht,  nicht  am  Grunde  wurzelnd ;  Kelchbl.  an  der  Spitze 

meist  gezähnelt  •  •  6 

St.  niederliegend    oder    aufsteigend,   die  seitenständigen  an 
den  unteren  Knoten  wurzelnd,  rasenbildend  7 

6.  Deckblätter  krautig  pumilum. 

Deckbl.  mit  breitem.  Hautrand  semidecandrum. 

7.  St.  dunkelgrün,  Fr.  bis  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch  caespitosum. 
St.  grasgrün ;  Fr.  fast  3mal  so  lang  w  ie  der  Kelch  macrocarpum. 

C.  anomalum  W.  K.  (Abweichendes  H.)  St.  dunkelgrün, 
drüsig,  weichhaarig.  Bl.  lineal,  stumpf,  sitzend.  Bt.  in  gabelig 
geteilter,  später  lockerer  Trugdolde.  Bt.  und  Fruchtstiele  auf- 
recht. Kelchbl.  krautig,  ihre  Zipfel  kürzer  als  die  weißen 
Kronbl.  ©.  V— VI.  0-10— 0-20.  Sandfelder,  Weiden. 

M-:  Nikolsburg,  Pollau,  Poppitz  bei  Auspitz,  Millowitz,  Maut- 
nitz; B.:  Jicin,   Jungbunzlau,  Lissa.  Orientalische  Art. 

C.  brachypetalum  Desp.  (Kleinblütiges  H.)  Pflanze  lang- 
haarig. St.  langgliedrig,  schlank,  Bl.  oval  oder  länglich.  Kronbl. 
sehr  klein,  ihr  Nagel  und  die  Staubfäden  gewimpert.  Frucht- 
stiele länger  als  der  Kelch.  O.  IV— V.  0-10— 0-25.  Trockene 
Hügel. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Brünn  (Jehnitz,  Adamstai,  Schreibwald) 
im  südlichen  Gebiete,  bei  Göding,  dann  Napajedl,  Könitz,  Olmütz 
(Klein- Senitz,  Wrbatek);  B.:  Mittelböhmen,  Berauner  Bergland, 
Brdywald,  Elbeniederung,  Jicin,  Bunzlau,  Polzengebiet.  F.  B  I,  IT. 
Meridional. 

C.  glomeratum  Thuill.  (Geknäueltes  H.)  Gelbgrün,  kurz- 
zottig, oben  mitunter  drüsig.  Bl.  oval  oder  rundlich,  lang  ge- 

Laus,  Schulflora.  12 


178 

^vimpert  Deckbl.  steifhaarig.  Staubfäden  kahl,  Kapsel 
doppelt  so  lang  wie  der  Kelch.  Q.  V-VIL  0.10-0.20. 
Waldplätze.  Brachen,  besonders  m  Gebirgsgegenden. 

M  •  Hohenstadt,  Weißkirchen,  Roznau,  Wsetin,  Ung.-Hradisch, 
Neumühl  a  d.  Thava,  Ratschitz  bei  Wischau,  Olmütz  (Klein- Semtz), 
Sa^r;  Schi.:  KarlsWnn,  Weidenau,  Zuckmantel,  Friedeberg,  Frei- 
Waldau,  Troppau;  B.:  Verbreitet.  Kosmopolit. 

C.  semidecandrum  L.  (Fünfmänniges  H.)  Kurzhaarig, 
meist  drüsig.  Bl.  oval  oder  länghch;  Deckbl.  klein,  an  der 
Spitze  kahl.  ©.         VI.  0-05— 0-15.  Trockene  Triften. 

M  •  Brünn,  Kunstadt,  Öls,  Xamiest,  Pollau,  Znaim,  Kromau, 
Bisenz  Olmütz  (Klein- Senitz,  Wrbatek);  Schi.:  Teschen,  A\eidenau, 
Zuckmantel;  B.:  Verbreitet.  F.  ABU,  III.  Europäische  Art 
Die  Hornkräuter  zeigen  eine  Anpassung  an  den  trockenen  J^tandort 
(wenige,  kleine  Blätter,  drüsige  Behaarung).  Die  Bt.  sind  meist 
k]ein,''unansehnUch  ( Selbstbestäubung). 

C.  pumilum  Curt.  (Klebriges  H.)  Pflanze  reich  stiel- 
drüsig und  abstehend  kurzhaarig.  Bl.  eilängüch;  Deckbl. 
größer  \Yie  bei  vorigem,  Kelchbl.  breit  weiß  hautrandig.  Q — 0. 

0-05— 0-25.    Trockene   Abhänge.  (C.  glutinosiun  Fr.) 

M.:  lo-lau,  Znaim,  Xikolsburg,  Brünn,  Göding,  Bisenz,  Frößnitz, 
Plumenau,  Hohenstadt,  C4ro ß- Ullersdorf ;  B.:  verbreitet.  :VIendional. 

C.  caespitosum  Giiib.  (Gemeines  H.)  St.  rauh;  Bl.  dick- 
hch.   länghch;  alle  Deckbl.  und  Kelchbl.  randhäutig,  lang 
behaart.  Blumenbl.  so  lang  oder  etwas  länger  als  die  Kelchbl. 
A^IX.  0-10 — 0-30.    Grasplätze,  Wiesen.   Verbreitet.  (C. 

tri\4ale  Link.) 

F.  A  I,  II,  C  III.  KosmopoUt. 

C.  macrocarpum  Schur.  ( Großfrüchtiges  H.)  Pflanze 
kräftig,  rauhhaarig,  drüsenlos.  Samen  doppelt  so  groß  wie 
bei  der  vorigen  Art.  U..  VII— VIII.  0-25— 040.  Bergwiesen. 

M.:  Hochgesenke  und  Glatzer  Schneeberg.  B.:  Sudeten. 

C.  arvense  L.  (Acker-H.)  St.  niederhegend,  verzweigt, 
rasenförmig,  zahlreich  aufsteigende  St.  entwickelnd,  in  den 
Blattachseln  unfruchtbare  Blattbüschel  treibend,  weich- 
haarig; BL  hneal-lanzetthch,  behaart  oder  bewimpert.  Kronen 
trichterig-glockig,  weiß  wie  bei  allen  vorigen,  q..  ^— VII. 
0-1— 0-25.  Raine,  Grasplätze.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II.  Zirkumpolar. 

AC.  alsinefolium  Tausch:  Stämmchen  kreisförmig  ausgebreitet. 
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niederliegend ;  Bl.  hellgrün,  elliptisch,  kahl  oder  drüsig;  untere 
Deokbl.  ganz  krantartig,  obere  schmal  trockenhäutig;  Kelchbl.  oval, 
abgerundet.  Kapsel  2—  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  <\. .  V — VI.  und 
im  Herbst.  B. :  Rauschenbacher  Heide  bei  Einsiedel  nächst  Marien- 
bad auf  Serpentin. 

14.  Holosteum  L.  Spurre. 

H.  umbellatum  L.  (Doldige  Sp.)  BläuHchgrün;  St. 
drüsig  klebrig;  Bl.  am  Grunde  zu  einer  Rosette  gehäuft. 
Fruchtstiel«  zurückgeschlagen ;  Kelchbl.  halb  so  lang  wie  die 
weißen  Blumenbl.  O-  HI — V.  0-05  bis  0-20.  Äcker,  Dämme, 
Grasplätze.  Verbreitet. 

F.  B  II,  III,  U.  Eurasiatisch. 

15.  Moenchia  Ehrh.  Mönchie. 
A  M.  erecta  Fl.  Wett.  (Aufrechte  M.)   St.   1— 2blütig; 
Bl.  lineal-lanzettlich ;  Kronbl.  viel  kürzer  als  die  breit  trocken- 
häutigen Kelchbl.  ©.  IV— V.  0-03— 0-10.  Sandboden,  trockene 
Hügel. 

B.:  Schluckenau.   Europäische  Art. 

16.  Sagina  L.  Mastkraut. 

1.  Kronbl.  4  oder  fehlend,  kürzer  als  der  4blättrige  Kelch  .   .  2 
Kronbl.  und  Kelchbl.  5  4 

2.  Alle  Kelchbl.  abgerundet,  stumpf,  Bl.  kahl  3 

2  Kelchbl.    mit  Stachelspitzen;    Bl.    am    Grunde  gewimpert 

apetala. 

3.  Pflanze  gelbgrün;  Bl.  schmal-hneal,  am  Rande  glatt  und  kahl 

procu7nhens. 

Pflanze  grasgrün;  Bl.  lineal.  am  Rande  fein  gezähnelt,  rauh 


oder  auch  bewimpert  hryoides,. 

4.  Kronbl.  so  lang  oder  kürzer  als  der  Kelch   .  5 

Kronbl.  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch  ;  obere  Bl.  mit  einem 

Blattbüschel  in  den  Achseln  nodosa. 

5.  Bl.  kurz,  stachelspitzig;    Pflanze  kahl,  Kronbl,  halb  so  lang 
wie  die  Kelchbl  saginoides. 


Bl.  lang  stachelspitzig,    Blütenstiele,   Kelch   und  oberer  St. 
etwas  behaart ;  Kronbl.  von  der  Länge  der  Kelchbl.  sidndata. 

S.  nodosa   Fenzl.    (Knotiges  M.)    St.    oben  trugdoldig, 
wenigblütig;    Bl.    lineal-fädlich,    die   oberen   sehr  kurz. 
VII— yill.  0- 10— 0-20.  Torfwiesen,  Ufer. 

M.:  Namiest,  Trebitsch,  Zwitttau,  Öls,  Göding,  Wikosch,  Proß- 
nitz,   Olmütz,   Sternberg;   Schi.:    Teschen,   Weidenau;  B.:  Elbe- 

12* 
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niederungen,  Westböhmen,  Sudetengebiet.  F.  A  II,  C  III.  Euro- 
päische Art. 

S.  subulata  (Sw.)  Presl.  (Pfriemliches  M.)  Stämmcheii 
niederliegend,  dicht  rasig;  St.  oben  fein  drüsenhaarig,  2 — 3, 
selten  Iblütig;  Frucht  wenig  länger  als  der  Kelch.  VI — VII. 
0.03—0-08.  Sandige  Stellen,  Ufer. 

Schi.:  Niedek  bei  Bystritz  im  Teschener  Kreise;  B.:  Mernes, 
Jungbunzlau,  Weißwasser,  Johannisbad  im  Riesengeb.  Zirkumpolar. 

S.  saginoides  (L.)  Dalla  Torre  (Berg-M.)  Rasig;  die  auf- 
steigenden St.  kahl,  meist  Iblütig;  Kelchbl.  eiförmig,  schmal 
hautrandig.  VI— VIII.  0-03— 0-10.  Bergwiesen,  quellige  Orte, 
Felsspalten  im  Gebirge.  (S.  Linnaei  Presl.) 

M.:  Römerstadt,  Peterstein;  Schi.:  Schäferei,  Schweizerei, 
Karlsbrunn,  Waldenberg^  Freiwaldan;  B.:  Riesengebirge.  Böhmer- 
wald; Polna  und  Humpoletz,  Klattau,  Stepanow  im  Mittelgebirge. 
F.  CHI,  DU.  Zirkumpolare  Gebirgspflanze. 

S.  apetala  Ard.  (Kleinblütiges  M.)  St.  dünn,  fädhch,  nieder- 
gestreckt; Bl.  Uneal-fädUch,  begrannt;  Blütenstiele  aufrecht; 
Kronbl.  sehr  klein,  hinfäüig.  ©.  V— VIII.  0  03— 0-10.  Äcker, 
Triften. 

Schi.:  Groß-Herhtz  nächst  Troppau;  M.:  Roznau;  B.:  Zwischen 
Nimburg  und  Jungbunzlau.  Schluckenau.  Europäische  Art. 

S.  procumbens  L.  (Niedergestrecktes  M.)  Rasig;  St. 
niederhegend,  am  Grunde  oft  wurzelnd;  Bl.  fast  fädlicli. 
Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  herabgekrümmt,  n..  V— IX. 
0-02 — 0-08.  Feuchter  Sandboden.  Verbreitet. 

Zirkumpolar. 

S.  bryoides  Fröhl.  (Moosförmiges  M.)  Rasig,  reich  ver- 
zweigt; Bl.  breiter  und  kürzer  wie  bei  vorigem;  Bt.  end-  oder 
achselständig,  ebenfalls  größer.  Blütenstiele  nach  dem  Ver- 
blühen hakig  gebogen,  dann  wieder  aufrecht.  VI — IX. 
0-05 — 0-10.  Waldplätze,  Bergwiesen. 

M.:  Zlabings,  Roter  Berg  im  Gesenke,  Radhost. 

17.  Alsine  Wahlbg.  Miere. 

1,  Kronbl.  so  lang  oder  länger  als  der  Kelch;  St.  rasig;  Bl.  3nervig, 

pfriemlich  »  ^ 

Kronbl.  kürzer  als  der  Kelch;  St.  einzeln  4 

2.  Kelchbl.    weiß,    fast    knorpelig,    mit     grünem  Rüc>:enner\ 

setncea. 

Kelchbl.  grün,  krautig,  am  Rande  häutig  .  3 
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.'>.   8(.  ir\ig(l()klio  vcrzweitit,  ineln  als  .Sblütit»  ;  BliitonHtiekMkilseii- 

liaarig  verna. 

St.  1  -  obliitig,  Blütenst.  länger  als  (hr  Kelch  ....  Gerardi. 

4.  Kelchbl.  weiß,  knorpelig,  mit  2  grünen  Mittelstreifen,  ungleich; 

Bt.  bÜRchelig  gehäuft  Jacquini. 

Kelchbl.  grün,  nur  am  Rande  trockenhäutig,  gleich,  lanzettlich- 
pfriemlich,  länger  als  die  Kapsel  viscosa, 

A.  setacea  M.  und  K.  (Borstige  M.)  Blühende  St.  auf- 
strebend, oben  rispig;  Blütenstiele  länger  als  der  Kelch; 
Kronbl.  oval,  wenig  länger  als  der  Kelch,  weiß.  V — VII. 
0.06— 0-12.  Steinige  Hügel. 

M.:  Nikolsburg,  Pollauer  Berge,  Kromau,  Znaim,  Eibenschitz; 
B.:  St.  Ivan  bei  Prag,  Ziegenberg  bei  Groß-Priesen  nächst  Aussig. 
F.  B  III.  MeridionaL 

A.  Jacquini  M.  und  K.  (Jacquins  M.)  St.  starr,  Äste  auf- 
gerichtet; Bl.  pfriemhch-borstenförmig,  am  Grunde  Snervig; 
Blütenstiele  kürzer  als  das  Deckblatt;  Kelchblätter  ungleich 
lang,  länger  als  die  Kapsel,  sehr  spitz,  weißknorpelig,  mit 
grünem  Deckenstreifen.  Q.  VII— VIII.  0  08— 0-20.  Sonnige 
Kalkhügel. 

M.:  Pollauer  Berge,  Julienfeld  und  Lateiner  Berg  bei  Brünn. 
F.  B  III.  Meridional.  (A.  fasciculata  (L.)  M.  et  K.). 

A.  Viscosa  Schreb.  (Klebrige  M.)  Pflanze  drüsig  behaart; 
St.  aufrecht,  gabelästig;  Bl.  pfriemlich-borstig;  Blütenstiele 
viel  länger  als  die  Kapsel;  Kelchbl.  3nervig,  am  Rande 
trockenhäutig.  ©.  VII— VII.  0*03— 0-1.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Znaim,  Brürm  (zwischen  Jehnitz  und  Lelekowitz,  Schebe- 
tein),  Nedwieditz ;  B.:  Elbeniederungen,  Weißwasser  u.  a.  F.  B  III. 
Meridional. 

A  A.  Verna  Barth  (FrühhngsM.)  St.  oben  samt  den  Blüten- 
stielen drüsig;  Bl.  hneal-pf riemlich ;  Kelchbl.  Snervig,  am  Rande 
häutig;  Kronbl.  eiförmig,  kurzbenagelt,  am  Grunde  fast  herz, 
förmig,  etwas  länger  als  der  Kelch.  V — VI  und  Herbst- 
0*05— 0-12.  Steinige  Orte  im  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgesenke  (in  letzter  Zeit  nicht  be- 
obachtet); B.:  Weißwasser,  Riesengebirge  (Teuf elsgärtchen,  Kiesberg). 
Eurasiatisch. 

A  A.  Gerardi  Wahlbg.  (Gerards  M.)  Bl.  pfriemlich-lineal, 
stumpf,  ci,  VI— VII.  0-05— 0-10.  Felsen  im  Gebirge. 

B.  :  Riesengrund  im  Riesengebirge. 


18.  Arenaria  L.  Sandkraut. 

A.  serpyllifolia  L.  (Quendelblättriges  S.)  St.  sehr  ästig; 
Bl.  eiförmig,  spitz,  sitzend;  Bt.  einzeln  in  den  Gabeln  und 
Blattwinkeln;  Kelchbl.  lanzettlich,  Snervig,  breit  hautrandig, 
länger  als  die  Kronbl.  ©  und  0.  0-05— 0-15.  Äcker,  Triften, 
Brachen.  Verbreitet. 

F.  B  III,  U.  Eurasiatisch. 

St.  dünner  und  steifer,  Kelche,  Kronbl.  und  Kapseln  kleiner: 
A.leptocladosRchb.  B.:  Kraliip, ;  M.:  Nikoltschitz  bei  Auspitz,  Czeitscb, 
Bisenz,  Wsetin. 

*  A.  grandiflora  All.  ( Großblütiges  S.)  Dicht  polster- 
förmig  rasig,  reichhch  verzweigt;  St.  aufsteigend,  abstehend 
drüsenhaarig;  Bl.  pfriemhch,  dicht  gedrängt,  in  eine  borst- 
hche  Spitze  übergehend;  Blütenstand  trugdoldig,  1— Sblütig; 
Kelchzipfel  nur  halb  so  lang  wie  die  großen,  weißen  Kronbl. 
4.  VI— VII.  0- 10— 0-15. 

Kalkfelsen.  M.:  Pollaner  und  Nikolsburger  Berge. 

19.  Moehringia  L.  Nabelmiere. 

M.  trinervia  Clairv.  (Dreinervige  N.)  St.  hegend  oder 
aufsteigend,  kurzhaarig;  Bl.  eiförmig,  kurzgestielt,  spitz, 
3nervig;  Bt.  in  den  Gabelzweigen  oder  in  Trugdolden;  Blüten- 
stiele lang,  zuletzt  wagrecht  abstehend;  Kronbl.  weiß,  kürzer 
als  die  Kelchbl.  ©—0.  V— VII.  0-15— 0-30.  Gebüsche,  schat- 
tige Wälder.  Verbreitet. 

F.  A I,  B  IV,  C  I.  Eurosibirisch. 

M.  muscosa  L.  (Moos-N.)  St.  zart,  lockere,  moosförmige 
Rasen  bildend.  Bl.  fadenförmig,  halbstielrund ;  Kelchbl.  spitz. 
4..  V— IX.  0-10— 0-20.  Feuchte,  steinige  Orte. 

Für  die  Sudetenländer  fraglich. 

20.  Spergula  L.  Spark. 

S.  pentandra  L.  (Fünf männiger  S.)  St.  aufsteigend,  ästig, 
kahl  oder  oben  drüsig  flaumig;  Bl.  hneal-pfriemhch,  blau- 
grün; Bt.  in  Trugdolden.  Kronbl.  lanzetthch,  spitz,  kürzer 
als  der  Kelch;  Samen  linsenförmig,  glatt,  mit  bräunlichem 
Hautrande  von  der  Breite  des  Samendurchmessers.  ©.  IV— V. 
0-06— 0-20.  Sandboden. 

M.:  Poppitz  bei  Iglau;  B.:  Westliche  Elbeniederung,  z.  B. 
Neratowitz.  Europäisch-meridional. 
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S.  vernalis  Willd.  (Frühliiigs-S.)  Kahl;  Bl.  imterseits  ohne 
Furche;  Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen; 
Kronbl.  eirund,  sich' gegenseitig  deckend  ;*Staubfäden  10,  selten 
6—8.  Samen  flach  zusammengedrückt,  mit  breitem  Flügel- 
rande. 0.  IV— V.  0-08  bis  0-20.  Sandplätze,  Ufer. 

M.:  Frößnitz;  Schi.:  Weidenau;  B.:  Mittelböhmen,  Elbe- 
niederungen, Tetschen,  Weißwasser,  Jungbunzlau,  Sudetengebiet. 
Europäische  Art. 

S.  arvensis  L.  (Acker-S.)  St.  liegend  oder  aufsteigend, 
fast  kahl,  oben  oft  drüsig,  Bl.  grün,  lineal-pfriemhch,  oben 
konvex,  unten  mit  Längsfurche;  Bt.  in  Trugdolden,  lang- 
gestielt; Kronbl.  stumpf  lieh;  Staubfäden  10,  Samen  gewölbt, 
mit  sehr  schmalem,  geschärftem  Rande.  ©.  VI — IX.  O'lö 
bis  0*4.  Äcker,  Brachen.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Zirkumpolar. 

21.  Spergularia  L.  Schuppenmiere. 

S.  rubra  Presl.  (Rote  Sch.)  St.  gestreckt  oder  aufstre- 
bend, kurzhaarig,  oben  drüsig;  Bl.  Hneal-fadenförmig,  etwas 
fleischig,  stachelspitzig,  flach;  Nebenbl.  verlängert,  eiförmig  bis 
lanzettlich,  silberweiß ;  Kelchbl.  nervenlos,  randhäutig  ;^  Kapsel 
etwa  so  lang  wie  der  Kelch,  dreieckig- eiförmig.  Samen  unge- 
flügelt, am  Rande  wulstig.  O.  VI— IX.  0-08— 0-15.  Sand- 
boden, Wege.  Verbreitet. 

F.  ü,  R.  Zirkumpolar. 

A  S.  echinosperma  Öel.  (StachelsamigeSch.)  Bl.  fein  lineal- 
fadenförmig, etwas  dickhch,  nur  die  oberen  stachelspitzig, 
die  unteren  stumpf;  Nebenbl.  sehr  klein,  breit  dreieckig,  zu- 
gespitzt, fast  glanzlos,  bald^abfallend.  Samen  mit  zahlreichen 

Stacheln.  ©.  V— X. 

B.:  Ufer  des  Schwarzenberg -Teiches  bei  Zbirow,  Worlik  a.  d. 
Moldau,|Wittingau,  Stephanteich  bei  Protivin.  Europäische  Art. 

S.  marina  (L.)  Grieseb.  (Salz-Sch.)  Bl.  fleischig,  stumpfl^ch, 
gewölbt;  Nebenbl.  eiförmig,  kurz,  bleibend.  Blütenstiele  und 
Kelche  drüsig;  Kapsel  li/gmal  so  lang  wie  der  Kelch.  Samen 
ungeflügelt.  ©  und  0.  V— IX.  0-10  bis  0-20.  Salzboden. 

M.:  Dürnholz  (Guttenfeld,  Neu-Prerau),  Grafendorf,  Hoflem, 
Damitz,  Auspitz,  Saitz,  Rakwitz  bei  Kostel,  Czeitsch,  Satschan, 
Ottmarau,  Nußlau ;  B.:  libochowitz,  Brüx,  Eger.  F.  A  III.  Zirkum- 
polar. 
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S.  media  (L.)  Presl.  (Randsamige  Sch.)  BL  fleischig,  halb- 
walzenförmig,  graniienlos;  Blütenstieie  nach  dem  Verblühen 
lierabgeschlagen,  meist  mit  verkümmerten  Deckblättchen. 
Kapsel  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch.  Samen  weiß  geflügelt. 
^^  yiI_IX.  0-15 — 0-30.  Salzboden.  (S.  marginata  Presl.) 

M.:  Gutteufeld,  Brateisbrunn,  Höflein,  Xeu-Prerau,  Czeitsch, 
Auspitz;  B/.  Püllna  und  Saidschitz  nächst  Brüx.  F.  A  III.  Zirkum- 
polar. 

22.  A  Polycarpon  L.  Nagelkraut. 

t  F.  tetraphyllum  L.  (Vierbl.  N.)  Bl.  verkehrt  eiförmig, 
zu  4  quirlförmig.  Blütenstand  locker,  Staubgefäße  3.  Kronen 
grünlich.  ©.  VIII— X.  0-15.  Sandboden. 

B.:  Komotau,  ver^vildert. 

23.  Corrigiola  L.  Hirschsprung. 

AC.  litoralis  L.  (Strand-H.)  St.  fadenförmig,  nieder- 
gestreckt; Bl.  hneal-keihg;  Bt.  gestielt,  in  knäuelartigen 
Wickeln;  Kronbl.  sehr  klein,  weiß,  meist  geschlossen;  Kelch- 
zipfel breit  weißhäutig  berandet.  ©.  VII— IX.  0-08— 0-25. 
Sandige,  feuchte  Plätze,  Kies  der  Flüsse. 

B.:  An  der  Elbe  bei  Raudnitz,  Lobositz,  Aussig  und  Tetsehen. 
Europäische  Art, 

24.  Herniaria  L.  Bruchkraut. 

H.  glabra  L.  (Kahles  B.)  St.  niedergestreckt,  Bl.  klein, 
elüptisch  oder  längüch,  kahl;  Bt.  zu  10  in  blattwinkelständigen 
Knäueln;  Kelch  kahl,  kürzer  als  die  Kapsel,  n..  VI— X.  0-05  bis 
0-15.  Sandige  Triften,  Wege.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  R.  Eurosibirisch. 

H.  hirsuta  L.  (Behaartes  B.)  St.,  Bl.  und  Kelche  kurz- 
haarig, diese  langer  als  die  Kapsel;  Kelchzipfel  borstig  stachel- 
spitzig, n..  VII— X.  0-05— 0-15.  Sandfelder. 

B.:  Niemes,  Weißwasser,  Lissa,  Jungbunzlau.  M-:  Lunden- 
burg.  Eurasiatisch. 

*  H.  incana  Lmk.  (Graues  B.)  Bl.,  St.  und  Kelche  kurz- 
haarig, diese  länger  als  die  Kapsel;  Kelchzipfel  nicht  stachel- 
spitzig; Bt.  meist  zu  3.  -4.  V— VI.  0  05  — 0-15.  Sonnige  Orte. 

M.:  Nikoltschitz  bei  Auspitz. 


185 


25.  lUecebrum  L.  Knorpelkiaut. 
A  I.  verticillatum  L.  (Quirlblütiges  K.)  8t.  iiicderliegend, 
dünn;  Bl.  klein,  kahl,  verkehrt  eiförmig;  Bt.  in  blattwinkel- 
ständigen    Knäueln,    sitzend,    mit   silberweißen  knorpeligen 
Deckblättchen;    Kronbl.    weiß.    O.    VI— VIII.   0-05— 0-25. 

Sandige  Ufer. 

B.:  Teiche  bei  Wittingau,  Poeatek.  Europäische  Art. 

26.  Scleranthus  L.  Knäuel. 

S.  annuus  L.  (Einjähr.  K.)  Bl.  schmaldineal;  Kelch- 
zipfel eiförmig,  spitz,  grün,  mit  schmalem,  weißUchem  Bande, 
zur  Fruchtzeit  etwas  abstehend.  Bt.  grünUch;  Pflanze  grasgrün 
oder  gelbhch;  fruchtbare  Staubfäden  2 — 5.  G)  und  0. 
Y_X.  0-08— 0-20.  Sandfelder,  Felsen,  Äcker.  Verbreitet. 

Veränderhch.  F.  A  IV,  B  III,  U.  Europäische  Art. 

S.  perennis  L.  (Ausdauernder  K.)  Bl.  Hneal-pf riemUch ; 
Kelchzipfel  üneal-längUch,  stumpf,  grün,  mit  breitem,  weißen 
Rande,  zur  Fruchtzeit  fast  geschlossen;  Bt.  weißUch;  Staub- 
gefäße meist  10;  Pflanze  graugrün.  V— X.  0-05— 0-20. 
Stein-  und  Sandboden.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  Bin,  ü.  Europäische  Art. 

S.  intermedius  Kitt  (=  S.  annuus  X  S.  perennis).  M.:  Brünn 
Zlabings,  Znaim,  Wikosch  bei  Gaya;  B.:  Mittelböhmen.  Brdywald, 
Pribram,  Teplitz — Baaz,  Krumau. 

S.  collinus  Horn.  (Hügel-K.)  St.  kurzgUedrig,  dicht 
beblättert;  Bl.  länger  als  die  Stengelglieder,  meist  etwas 
bogig  zurückgekrümmt;  Blütenknäuel  fast  sitzend,  oben 
scheinbar  wirtelständig ;  Kelchzipfel  zugespitzt,  aufrecht 
abstehend.  ©  und  0.  V— VI.  0-03— 0-10.  Trockene  und 
steinige  Berghänge. 

M.;  Zlabings,  Znaim,  Hadiberg  bei  Brünn,  Besehen  bei  Mähr.- 
Neustadt. 

XVI.  Famüie.  Nymphaeaceae.  Seerosengewächse, 

Bt.  weiß;  Kelchbl.  4,  außen  grün  1.  Nymphaea. 

Bt.  gelb;  Kelchbl.  5,  länger  als  die  Kronbl  .  .  ,    2.  Nuphar. 

1.  Nymphaea  L.  Seerose. 
N.  alba  L.   (Gemeine  S.)   Wurzelstock  dick,  kriechend, 
walzig;  Bl.  langgestielt,  die  untergetauchten  vergänglich,  3eckig 
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spießförmig,  die  schwimmenden  lederartig,  oval,  herzförmig, 
ganzrandig ;  Bt.  schwimmend,  KronbL  so  lang  wie  die  Kelchbl. ; 
Narbe  12— 20strahhg,  hellgelb;  Fruchtknoten  bis  zur  Narbe 
mit  Staubgefäßen  besetzt,  n..  VI— VIII.  Stehende  Gewässer. 

M. :  Zwittau,  sonst  nur  im  ebenen  Teile  Südmährens,  im  Thaya- 
und  Marcheebiete,  dann  Chropin,  Kremsier,  Olmütz,  Bystritz 
a.  Hostein;  B.:  Mittleres  Elbegebiet,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  V. 
Eurosibirisch. 

Bl  flach,  schwimmend  mit  Wachsschicht ;  Spaltöffnungen  ober- 
seits  (Anpassung  an  das  Wasser);  Blütenstiele  biegsam,  mit  Luft- 
kammern, in  diesen  rauhe  Sternhaare  (Schutz  gegen  Schnecken- 
fraß). Große  Bt.  ohne  Honig,  aber  mit  viel  Blütenstaub  (Lock- 
apparat, Nahrung  für  Insekten). 

N.  Candida  Presl.  (Kleine  S.)  Narbe  6—1 2strahUg;  Frucht- 
knoten an  der  Spitze  ohne  Staubgefäße;  Bt.  weit  geöffnet; 
Narbenstrahlen  gelb  oder  rot.  Sonst  wie  vorige.  '4..  VI— VIII. 
Stehende  Gewässer. 

M  •  Auf  den  Teichen  um  Saar  und  Neustadt!,  Iglau,  Zlabmgs, 
Datschitz,  Trebitsch;  Sümpfe  bei  Neusiedl,  Brünn  (Strutz), 
Hohenstadt,  Zauchtl,  Stauding;  B.:  Verbreitet.  F.  A^.  Luro- 
päische  Art. 

Als  N.  biradiata  Somm.  wnd  eine  der  letzten  sehr  ähnüche  Form 
bezeichnet.  Sie  hat  hochrote  Narbenstrahlen  und  nur  halbge- 
öffnete Bt.  «  ' 

2.  Nuphar  L.  Nixenblume,  Teichrose. 
N.  luteum  (L.)  Sibth.  et  Sm.  (Gemeine  N.)  Bl.  zur  Blüte- 
zeit teils  schwimmend,  teils  untergetaucht,  erstere  wie  bei 
der  Seerose,  ihre  Blütenstiele  jedoch  Skantig;  Staubbl.  hneal- 
längUch;  Narbe  ganzrandig,  flach,  10— 20strahhg,  Strahlen 
noch  vor  dem  Rande  verschwindend,  n..  VI— VIII.  Stehende 
Gewässer. 

M/  Iglau,  Neustadt,  Teltsch,  Datschitz,  im  unteren  Ihaya- 
crebiete,  Bdinn  (Holaseker  Teich),  unteres  Marchgebiet,  Kremsier, 
Olmütz,  Bystritz,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen;  B.:  Elbeniederungen, 
Jicin,  Bunzlau,  Tetschen,  Weißwasser,  Erzgebirge,  Pilsen,  Budweis, 
Wittingau.  F.  A  V.  Eurasiatische  Art. 

Schwimmfrüchte  mit  lufthaltiger  Schicht  (Verbreitung  der 
Samen!)  Landformen  zeigen  kleinere  Bl.  und  steife  Blattstiele. 

N.  pumilum  (Timm.)  DC.  (Kleine  N.)  Blattflächen  und 
Blüten  kleiner  als  bei  voriger ;  Staubgefäße  weniger  zahl- 
reich, rechteckig;  Narbe  sternförmig,  gezähnt,  meist  lOstrahlig, 
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Strahlen  bis  zum  Rande  laufend.  VI — VITT.  Stehende 
und  langsam  IHeLlende  (xewässer. 

M.:  Tglan  (DuiKMiky),  T)aischitz.  B.:  Budwciser  (-legend.  F.  A 
Kurosibiriscli. 

XVIT.  Familie.  Gerat ophylleae.  Hornblattgewächse. 
1.  Ceratophyllum  L.  Hornblatt. 

C.  demersum  L.  (Rauhes  H.)  St.  flutend,  ästig;  Bl. 
dunkelgrün,  starr,  zerbrechlich,  in  2 — 4  borstliche  Zipfel 
gespalten.  Griffel  so  lang  oder  länger  als  die  am  Grunde  mit 
2  kurzen  Dornen  oder  Höckern  versehene  Frucht  (\..  VIT — IX. 
0-30 — 1  m.  Gewässer,  gesellig. 

M.:  Brünn,  Datschitz,  Znaim,  Neustadtl,  Tracht  bei  Auspitz, 
Kremsier,  Olmütz,  Mähr.  -  Schönberg,  Ung.  -Hradisch,Napajedl,  Bisenz, 
Freiberg;  Schi.:  Teschen;  B.:  Verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

Ohne  Wurzeln;  Aufnahme  des  Wassers  durch  die  Bl.  Diese 
starr  (Schutz  gegen  Tierfraß),  kalkabscheidend  (Bodenbildung!), 
Bt.  unansehnlich,  untergetaucht;  Bestäubung  durch  das  Wasser. 
Fr.  mit  Ankerstacheln. 

C.  submersum  L.  (Glattes  H.)  Bl.  weich,  lebhafter  grün, 
mit  4 — 8  haardünnen  Zipfeln.  Griffel  viel  kürzer  als  die 
dornlose  Fr.       VI— VIII.  0.30— 1  m.  Stehende  Gewässer. 

M.:  Göding,  Wikosch  bei  Gaya,  Brünn  ( Jundorf),  Beczwa- 
gebiet;  B.:  Zerstreut   F.  A  V.  Kosmopolit. 

XVIII.  FamiUe.  Ranunculaceae.  Hahnenfußgewächse. 

1.  Bt.  regelmäßig,  nicht  gespornt   4 

Bt.  gespornt  oder  helmartig   2 

2.  Bt.  mit  1  Sporn  oder  ungespornt  3 

Jedes  der  5  inneren  Blütenhülbl.  mit  einem  hakigen  Sporn 

10.  Aquilegia. 

3.  Oberes  Blütenhüllbl.  mit  1  Sporn,  der  1 — 2  kleinere  einschließt 
i  11.  Delphinium. 

Oberes  Blütenhüllbl.  helmförmig  gewölbt,  in  demselben  2  lang- 


gestielte Blättchen  eingeschlossen  12.  Aconitum. 

4.  Wasserpflanzen ;  Bt.  weiß,  untergetauchte  Bl.  in  haarförmige 

Zipfel  zerteilt,  schwimmende  rundlich,  gelappt  oder  gespalten 

oder  alle  5  lappig   18  Batrachium. 

Landpflanzen  5 

5.  Bl.  ungeteilt  oder  31appig  6 

Bl.  zusammengesetzt  oder  tief  geteilt  10 

6.  Bt.  blau;  Bl.  31appig,  lederartig   .  .  ...  i.  .   15.  Hepatica. 
Bt.  gelb  oder  gelbgrün    ..  , .  ..  .*  ,  »  .,  ■.  .  .  ^  .  .    7  - 


im 

7.  Bl.  grundständig,  schmal-lineal ;    Bt.  grünlicligelb ;    Fr.  zahl- 

reich in  schwanzförmiger  Ähre   17.  Myosurus. 

Bl.  wechselständig,  Bt.  gelb  8 

8.  Blütenhülle  doppelt,  Kelchbl.  gefärbt,  oft  abfällig  ....  9 
Blütenhülle  einfach,  5b]ättrig;  Bl.  groß,  herz- oder  nierenförmig, 

gekerbt  2.  Caltha. 

9.  Kelchbl.  3,  selten  4 — 5;  Kronbl.  8  und  mehr,  länglich;  Bl. 

rundlich-herzförmig,   untere  geschweift  gezähnt,  obere  eckig 

20.  Ficaria. 

Kelchbl.  5 ;  Kronbl.  5,  rundlich ;  Bl.  lanzettlich  bis  elliptisch 

19.  Ranunculus. 

10.  Nur  grundständige  Bl.  vorhanden  oder  außer  diesen  noch  eine 

grüne  Hülle  dicht  unter  den  Bt.  oder  von  diesen  entfernt  3 
quirlständige  BL,  diese  entweder  3zählig  oder  fingerig  zerteilt 

und  mitunter  am  Grunde  zusammengewachsen  11 

St.  zerstreut  beblättert  15 

11.  Nur  grundständige  grüne  Bl.  vorhanden  12 

Außer  grundständigen  noch  Hüllbl.  an  dem  St  13 

12.  Bl.  fußförmig;  Bt.  grün- weiß  oder  rötlich  ...  4.  Helleborus. 
Bl.  in  lineale  Zipfel  zerspalten;  Bt.  gelb    .21.  Ceratocephalus. 

13.  Blattquirl  von  der  Bt.  entfernt;  Honigbl.  fehlend    ....  14 
Blattquirl  unter  der  Bt.,  bestehend  aus  fingerförmigen  geteilten 

Blättchen  5.  Eranthis. 

14.  Quirlständige  Bl.  seidenhaarig,  am  Grunde  verwachsen  und 

fingerig  zerteilt  oder  kurzgestielt  und  den  grundständigen 

gleich,  Fr.  federig  geschwänzt  14.  Pulsatilla. 

Bl.  meist  gestielt,  den  grundständigen  gleichgestaltet,  Fr.  nicht 
federig  geschwänzt  13.  Anemone. 

15.  Blütenhülle  einfach  oder  scheinbar  einfach,    die  Kronbl.  zu 

linealen  oder  röhrigen  Honigbehältern  umgebildet.  ...  16 
Blütenhülle  doppelt;  Kelch  meist  kronblattartig  gefärbt,  oft 
früh  hinfälHg  21 

16.  Bl.    gefiedert    (selten    ganz   ungeteilt)    gegenständig;  meist 

strauchige  oder  kletternde  Pflanzen  16.  Clematis. 

Bl.  wechselständig  17 

17.  Bl,  mehrfach  gefiedert  oder  fiederteihg  18 

Bl.  band-  oder  fußförmig  oder  einfach  bis  doppelt  3  zählig.  19 

18.  Bt.  einzeln,  Bl.  2 — 3fach  fiederteihg,  Zipfel  haarförmig 

6.  Nigella. 

Bt.   in  Rispen   oder   Trugdolden;    Blütenhülle  abfällig 

22.  Thalictrum. 

19.  Bt.    goldgelb,    mit   6— 15kugeHg   zusammenschHeßenden  BL, 

Honigbehälter  lineal,  staubblattähnlich    ....    3.  Trollius. 
Bt.  weiß  oder  grün,  Honigbehälter  röhrig  20 

20.  Bl.  fußförmig,  Bt.  groß,  grün  4.  Helleborus. 

Bl.  unten  doppelt,  oben  einfach,  3zählig;  Bt.  weiß,  klein 

7.  Isopyrum. 

21.  Bt.  mit  1—5  Fruchtknoten  22 

Bt.  mit  zahlreichen  Fruchtknoten  24 


189 


22.  Kronbl.  purpurn,  5  bis  viele,  groß,  rot  1 .  Paeonia. 

Krone  grünlich  oder  gelblich,  4blätterig;  Bl.  8'zählig  doppelt 

gefiedert  23 

23.  Fr.  eine  Beere ;  1  Fruchtknoten  8.  Actaea 

Fr.  eine  Balgkapsel;  raeist  4  Fruchtknoten  .   .  9.  Cimicifuga. 

24.  Blütenbl.  2  bis  viele,  gelb  oder  rot;   Bl.  2 — 3fach  fiederteilig 

23.  Adonis. 

Blütenbl.  5,  seltener  weniger,  gelb  oder  weiß;  Bl.  bandförmig 
geteilt  oder  3zählig,  mitunter  ungeteilt.  ...  14.  Ranunculus. 

1.  Paeonia  L.  Pfingstrose. 

t  P.  corallina  Retz.  (Korallen-Pf.)  Wurzelfasern  rüben- 
förmig;  St.  Iblütig;  Bl.  doppelt  3zählig,  unten  lichter;  Kr.  pur- 
purn. n„  lY— y.  0-50. 

Gartenzierpflanze  aus  Südeuropa. 

AP.  peregrina  Mill.  (Gem.  Pf.)  Wurzelfasern  zu  länglichen 
Knollen  verdickt;  Blättchen  2 — 3spaltig,  Zipfel  ganz,  2-  oder 
Sspaltig.  n..  Y— VI.  0-50.  Grasige  Hügel. 

B.  :  zwischen  Bilin  und  Brüx,  sonst  nur  angepflanzt.  F.  A  I.  Meri- 
dionale  Art.  (P.  officinalis  Gouan). 

t  P.  officinalis  der  Autoren  ist  aus  der  vorigen  hervorge- 
gangen und  kommt  in  Gärten  sehr  verbreitet  vor.  Sie  stammt 
aus  Südeuropa.  Neben  ihr  wird  auch  die  strauchige  Pfingstrose  (P. 
arborea  Don.),  die  aus  China  stammt,  kultiviert. 

2.  Galtha  L.  Dotterblume. 

C.  palustris  L.  (Sumpf-D.)  St.  aufsteigend,  meist  nicht 
wurzelnd;  Bl.  rundhch  oder  nierenf örmig ;  Bt.  ansehnlich; 
Balgfr.  rasch  in  den  Schnabel  zusammengezogen,  aufge- 
richtet, ihr  Rücken  gekrümmt.  <\..  lY — YI,  auch  später. 
0-15 — 0-50.  Wiesen,  Gräben.  Yerbreitet. 

F.  A I,  II,  Y,  C  II,  D  III.  Zirkumpolar. 
Bisher  wenig  beachtete  Formen  sind: 

C.  procumbens  (Beck.)  Huth.  (Niederliegende  D.)  St.  liegend, 
schlaff,  an  den  Knoten  wurzelnd.  Grundbl.  fast  3eckig;  Bt.  klein. 
Balgfr.  wie  bei  der  vorigen.  (C.  radicans  Fr.)  M.:  Zlabings;  B.:  Adler- 
gebirge. 

C.  laeta  Sch.  N.K.(GeradfrüchtigeD.)  Bl.  meist  scharf  gezähnt ; 
Fr.  rasch  in  den  Schnabel  zusammengezogen,  aufgerichtet,  am 
Rücken  gerade  oder  wenig  gebogen,  der  Schnabel  gerade.  M.: 
Watzenowitz  bei  Gaya,  Zöptau. 

C.  cornuta  Sch.  K.  K.  (Geschnäbelte  D.)  Bl.  gekerbt,  am 
Grunde  oft  schief  gezähnt,  vorne  oft  fast  ganzrandig.  Fr.  allmählich 
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in  einen  kurzen  Schnabel  verschmälert,  gekrümmt,  abstehend.  M.: 
Brünn  (Paradiesau,  Kiritein). 

Kurze  Wurzebi  mit  Seitenwurzeln  (Verankerung  im  Schlamm!); 
wenig  Wurzelhaare  im  wasserreichen  Boden.  Scharfer  Saft  (Schutz 
gegen  Tierfraß) ;  Bl.  saftig,  kahl,  groß  (Wasserreichtum  des  Stand- 
orts!). Bt.  groß,  weit  sichtbar  (Lockapparat!) 

3.  Trollius  L.  Trollblume. 

T.  Europaeus  L.  (Gem.  T.)  Grmidachse  kurz,  oben  von 
Blattresten  schopfig;  St.  aufrecht,  Iblütig,  seltener  ästig: 
Bl.  bandförmig  öteihg,  Zipfel  eingeschnitten,  gesägt.  <\..  II 
tis  VIII.  0-3— 0-6.  Sumpfige  Wiesen. 

M.:  Brünn  (Kiritein,  Jedownitz),  Zwittau,  Mähr.-Trübau,  Iglau, 
Ungarschitz,  Wolframskirchen ;  Olmütz  (Czernow,  Chomotau),  Fröß- 
nitz, Hohenstadt,  Bärn,  Hochgesenke,  Rajnochomtz,  Keltsch; 
Schi.:  Jägerndorf,  Troppau,  Czantory,  Baranva;  B.:  verbreitet.  F. 
A  II,  C  III,  D  III.  Europäische  Art. 

Kelch  aus  großen  gelben  Bl.  (Lockapparat!);  Kronbl.  zu 
Nektarien  umgewandelt.  Kelchbl.  zusammenneigend  (Schutz  der 
inneren  Teile).  Die  Staubbeutel  stellen  sich  wirtelweise  über  die 
Öffnung  der  Nektarien  und  legen  sich  sodann  nach  außen.  (Be- 
stäubung durch  kleine,  in  die  Bt.  kriechende  Insekten!). 

4.  Helleborus  L.  Nieswurz. 

H.  viridis  L.  (Grüne  N.)  Grundachse  Laubtriebe  und 
am  Grunde  blattlose  St.  entmckelnd,  diese  unten  mit  bleichen 
Niederbl.,  oben  mit  Laubbl.,  gabelig;  Grundbl.  5 — Tschnit- 
tig,  die  Abschnitte  länglich-lanzettlich,  scharf  gesägt ;  Stengelbl. 
3 — 5  spaltig;  Kelchbl.  grünlich;  Kronbl.  gelbgrün,  kürzer  als 
die  Staubfäden,  n..  III— IV.  0-30— 0-50.  Gebirgswälder. 

M.:  Mähr.-Trübau,  Wiesenberg,  Reitendorf,  Mierotein  bei  Littau, 
Sternberg  (Lippein),  sonst  nur  angepflanzt  oder  verwildert.  B.: 
Riesen-  und  Adlergebirge,  Tetschen,  TepHtz,  Saaz.  F.  C  I,  D 1. 
Europ. -alpin. 

H.  nigerL.  (Schwarze  N.,  Christrose.)  Blättchen  lederartig, 
nur  an  der  Spitze  gesägt;  Schaft  mit  2 — 3  Deckbl.,  1 — 2- 
blütig;  Deckbl.  eiförmig;  Kelchbl.  weiß  oder  röthch.  <\,. 
XII— II.  0- 15— 0-20. 

NiH"  in  Gärten  angepflanzt,  seht'  selten  verwildernd.  Giftige 
Wurzel  (Schutz  gegen  .Mäusefraß);  Bl.  hart,  lederig  (^winterliche 
Vegetationsperiode!)  Kronbl.  enthalten  Honig.  Fleischige  Nabel - 
Schwiele  am  Samen  (Verbreitet  durch  Ameisen,  Aufsaugen  von  Feuch- 
tigkeit beim  Keimen!). 
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5.  Eranthis  Salisb.  Winterling. 

t  E.  hiemalis  Salisb.  Untere  Bl.  gestielt,  herzförmig-rundlich, 

7teilig;  Bt.  einzeln;  Kelchbl.  5—8,  länglich,  groß.  '4..  II— III. 

010— 015. 

Gartenzierpflanze.  Verwildert  selten. 

6.  Nigella  L.  Schwarzkümmel. 

N.  arvensis  L.  (Acker-Schw.)  Bl.  2— 3fach  fiederteilig; 
Bt.  ohne  Hülle;  Kelchbl.  weiß,  vorn  bläuUch,  unten  grün 
gestreift;  Staubbeutel  stachelspitzig;  Kapseln  vom  Grunde 
bis  zur  Mitte  zusammengewachsen,  glatt.  ©.  VII — IX.  0-10 
bis  0-20.  Felder,  Brachen. 

M.:  Trebitsch,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Grußbach,  Nikols- 
burg  Äuspitz,  Brünn  (Adamstal,  Hadiberg),  Eibenschitz,  Tischno- 
witz,Czeitsch,  Bisenz,  Üng.-Hradisch,  Kremsier,  Olmütz,  Holleschau; 
Schi.:  Troppau,  Skotschau;  B.:  zerstreut.  F.  U.  Orientalische  Art. 

Kelch  bunt  (Lockapparat!);  Blumenbl.  zu  Nektarien  ausge- 
bildet. Geflügelter  Samen  (Verbreitung!). 

t  N.  sativa  L.  (Saat-Schw.)  Bl.  3fach  fiederteilig;  Bt. 
bläuhchweiß;  Staubbeutel  ohne  Stachelspitze;  Kapseln  ver- 
wachsen, drüsig  rauh.  ©.  VI— VII.  0-20— 0-30. 

Selten  angebaut  oder  verwildert.  M.:  Bisenz. 

t  N.  Damascena  L.  (Türkischer  Sch.,  Gretchen  im  Busch.) 
Bl.  2— 3fach  fiederschnittig;  Bt.  von  vielteihger  Hülle  um- 
geben; Kelchbl.  hellblau,  an  der  Spitze  und  an  den  Adern 
grün.  O.  V— VII.  0-25- 0-30. 

Gartenzierpflanze,  verwildert  zuweilen.  M.:  Olmütz  (Bowel).  Fein- 
zerteilte Hochbl.,  Kontrast  zu  den  Kelchbl.  (Lockapparat!). 

7.  Isopyrum  L.  Muschelblümchen. 

I.  thalictroides  L.  (Gem.  M.)  St.  unten  mit  schuppigen 
Niederblättchen,  in  der  unteren  Hälfte  blattlos;  ßl.  blaugrün, 
Nebenbl.  rundhch,  hautartig,  n..  V— VI.  0*1 -0-25.  Lichte 
und  feuchte  Wälder.  Verbreitet.  ^ 

Verbreitet  F.  B  IV,  GL  Europäische  Art.  '  ^  *  ■ 

8.  Actaea  L.  Christophkraut. 
A.  nigra  (L.)  Mill.  (Gem.  Chr.)  Blättchen  eiförmig  oder 
längHch  eingeschnitten,  gekerbt.  Obere  Bl.  kleiner,  meist  nur 
3zählig.  Traube  gestielt,  kurz,  dicht;  Krone  gelblichvv^eiß,  so 
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lang  wie  die  Staubgefäße;  Beeren  glänzend  schwarz.  <\.. 
V— VII.  0-30— 0-60.  Bergwälder. 

M.:  fehlt  in  den  Ebenen  Südmährens,  ist  dagegen  häufig  im 
Westen,  Norden  und  Osten;  Sehl.:  Hochgesenke  und  Karpaten.  F. 
A  IV,  C  I,  D  I.  Eurasiatisch. 

Giftig  (Schutz  gegen  Tierfraß!);  kleine  Bt.,  aber  zahlreich 
(Lockapparat!).  Die  Beeren  werden  durch  Vögel  verbreitet. 

9.  Cimicifuga  L.  Wanzenkraut. 

C.  foetida  L.  (Stinkendes  W.)  Bl.  SzähUg  doppelt  ge- 
fiedert; Blättchen  ungleich  doppelt  gesägt;  Bt.  in  aus  Trau- 
ben zusammengesetzten  Rispen;  Krone  grünhchgelb;  Staub- 
gefäße länger;  Balgkapseln  mit  kurzem  Schnabel.  <\..  VII  bis 
VIII.  0-50— 1-50  m.  Bewaldete  Felsen. 

M.:  Punkwatal  bei  Blansko,  zwischen  der  Mazocha  und  Sloup, 
Josefstal  bei  Adamstal,  Frain  (Eisleithen),  Thayatal  bei  Hardegg, 
Milkow  bei  Littaii  („Versteinertes  Schloß");  B.:  an  der  böhmisch- 
mährischen Grenze  bei  Mähr. -Trübau  (Schönhengst).  F.  C  IV.  Zir- 
kumpolar,  im  Gebiete  am  westHchsten ;  Nordasien  und  Nordamerika. 

10.  Aquilegia  L.  Akelei. 

A.  vulgaris  L.  (Gem.  A.)  St.  aufrecht,  3-  und  mehrblütig; 
Bl.  doppelt  SzähUg,  Blättchen  31appig,  gekerbt;  Kelchbl. 
längHch  eiförmig;  Sporn  länger  als  die  stumpfe  Platte  der 
Kronenbl. ;  Bt.  violett,  rosa  oder  weiß.  n,.  Y—VL  040—0-60. 
Laubwälder,  buschige  Abhänge.  Verbreitet. 

F.  BIII,  BIV.  Eurasiatisch. 

Zentripetale  Wasserableitung  (Rinnen  an  den  unteren  Blatt- 
stielen). Schutz  des  Pollens  (Bt.  nickend).  Kelch  und  Krone  bunt 
(Lockapparat!).  Befruchtung  durch  Hummeln ;  Honig  in  den  sporn- 
artig verlängerten  KjonbL,  diese  oft  von  kurzrüssehgen  Insekten 
durchbohrt. 

n.  Delphinium  L.  Rittersporn. 

D.  Consolida  L.  (Feld-R.)  St.  aufrecht,  ästig;  Bl.  doppelt 
Steilig,  die  obersten  Uneal;  Bt.  in  lockeren,  armblütigen 
Trauben,  dunkelviolett,  selten  anders  gefärbt;  Blütenkrone  in 
ein  gesporntes  Kronbl.  verwachsen;  Fruchtknoten  1,  wie  die 
Fr.  kahl,  letztere  eine  Kapsel.  Q.  VII-VIII.  0-2— 0-4. 
Äcker,  fehlt  im  Gebirge. 

F.  U.  Europäische  Art. 

Lange  Wurzel,  fein  zerteüte  Bl.  (Standort!)  Fremdbestäu- 
bung gesichert;  Hummelblume.   Auffallende   Bt.  (Lockapparat!). 
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f  D.  Ajacis  L.  ( Garten -R.)  Traube  vielblütig,  Blüten- 
stielchen  so  lang  oder  kürzer  als  die  Deckblättchen.  Bt. 
azurblau,  weiß  oder  rosa;  Fruchtknoten  und  Fr.  behaart; 
Blunienkrone  31appig.  ©.  VI— IX.  0-30—1  m. 

In  Gärten  angepflanzt,  mitunter  verwildert. 

D.  elatum  L.  (Hoher  R.)  St.  steif  aufrecht;  Bl.  gestielt, 
bandförmig  öspaltig;  Bt.  in  reichblütigen  Trauben:  Kelch 
azurblau;  Kronbl.  rußfarben;  Kapseln  3.  4..  VII — VIII. 
1 — l-50m.  Bergschluchten,  quelUge  Lehnen,  Bachufer. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  in  Mähren  bis  herab 
nach  Goldenstein,  Annaberg,  Winkelsdorf  und  Wermsdorf;  Sehl.: 
Waidenberg  und  Karlsbrunn;  B.:  Riesengebirge,  Beneschau  bei 
Semil.   F.  DU,  D  III.  Eurosiatisch. 


12.  Aconitum  L.  Sturmhut. 


1.  Bt.  blau  oder  violett,  manchmal  weiß  oder  gelb  gefleckt   .  3 

Bt.  gelb  2 

3.  Helm  etwa  so  hoch  wie  breit;  Honigbehälter  wagrecht  oder 
schief  geneigt  4 


Helm  doppelt  so  hoch  wie  breit;  jüngere  Früchtchen  parallel 

variegatum. 

4.  Bt.  in  lockerer  Traube;  jüngere  Früchtchen  einwärts  gekrümmt 

Stoerhianum. 

r      Bt.  in  gedrungener  Traube;  jüngere  Früchtchen  voneinander- 

springend  Napellus. 

2.  Helm  ungefähr  so  hoch  wie  breit ;  Kelch  bleibend ;  Wurzel  rüben- 

förmig  Änthora. 

Helm  viel  höher  als  breit;  Kelch  abfallend;  Wurzel  faserig 

Vulparia. 

A.  Vulparia  Rchb.  (A.  Lycoctonum  L.,  Wolfs-St.)  St. 
aufrecht,  wenig  ästig;  Bl.  bandförmig  5 — Tspaltig,  Abschnitte 
in  breite  Zipfel  gespalten;  Blütenstand  locker;  Bt.  schwefel- 
gelb, bläuhch  geädert,  n,.  VII— VIII.  040— 1-20  m,  Wälder 
und  Holzschläge. 

Häufig  im  Gebirge  und  im  Hügellande,  in  der  Ebene  im  Süden 
(Mährens)  fehlend.  F.  D  IV,  Gl, -DI.  Eurasiatisch. 

*  Anthora  L.  (Feinbl.  St.,  Giftheil.)  BL  bandförmig 
5 — 9teihg;  Blattzipfel  schmal-hneal ;  Bt.  in  endstiehger  Traube, 
hellgelb.  VII— VIII.  0-25—1  m.  Felsige  Abhänge,  buschige 
Hügel. 

M.:  im  südHchen  Teile:  Frain,  Znaim,  Kromau,.  F.  B  II,  III. 
Eurasiatisch -meridional. 

Laus,  Scliulflora.  13 
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A.  variegatum  L.  (A.  rostratum  Bernh.,  Bunter  St.)  Zwei 
kurze,' rübenförmige  Knollen;  St.  aufrecht  oder  gebogen;  Bl. 
bandförmig  5— Tteilig,  Abschnitte  rautenförmig,  tief  fieder- 
spaltig-  Bt.  in  lockeren  Trauben,  violett;  Blütenstiele  schief 
abstehend.       VII-VIII.  0-50-1-50  m.  Bergwälder. 

M.:  Idau,  Trebitsch,  Saar,  Thayatal,  Glatzer  Schneeberg  Hoch- 
gesenke, Radhost,  Roznau,  Ondfejnik;  Schi.:  Karlsbrunn  Thomas - 
dorf  und  sonst  im  Hochgesenke;  B.:  zerstreut.  F.  C I,  Di,  D  ii. 
Eurosiatisch. 

A.  Stoerkianum  Rchb.  (Storks  St.)  3  rübenförmige 
Knollen;  Honigbehälter  auf  einem  oberwärts  gebogenen  Nagel, 
schief  geneigt.  Bt.  blau  und  weiß  gefleckt.  VII-VIII. 
0-50— 1-20  m.  Gebirgswälder.  ,      .  ■  ,  ,  ^ 

Sehl.:  Hooligesenke:  zwischen  Karlsbruim  und  Ludwigstal;  u.: 
Riesengebirge. 

A.  Napellus  L.  (Gem.  St.,  Eisenhut.)  2  rübenförmige 
Knollen;  St.  steif  aufrecht,  Bl.  steifhch,  oben  etwas  glänzend, 
bandförmig,  5— Tspaltig;  Bt.  dunkelviolett.  Homgbehälter  wag- 
recht, nickend.  Sporn  nicht  hakig.  "4..  VII-VIII.  0-50-l-20m. 
Waldschluchten,  quelUge  Orte.  ^  ^  ,  c»hi  • 

M.:  Glatzer  Sohneeberg,  Hochgesenke  und  Beskiden.  Sehl.. 
Ebenda;  B.:  Riesen-,  Iser-  und  Erzgebirge,  Böhmerwald.  F.  1>  1, 
II,  III.  Eurasiatisch.  ^  ,  m-  r  fi\ 

Knollen  als  Vorratsspeicher;  giftig  (Schutz  gegen  Tierfraß). 
Bunte  Kelchbl.  (Lockapparat!).  Proterandrisch ;  Hummelblume. 

13.  Anemone  Tourn.  Windröschen. 

1.  Bt.  goldgelb  •   „ 

Bt.  weiß,  oft  rötUch  überlaufen    .  .  •  .  •  •  •  •  • 

2   Quirlständige  Bl.  sitzend;  Bt.  zu  3-7  in  Dolden  rmrctssiflora 
Quirlständige  Bl.  gestielt;  Bt.  einzehi  „V^osa 

3.  Blütenhülle  kahl  

Blütenhülle  unterseits  seidenhaang  mvesins. 

A.  ranunculoides  L.  (Hahnenfußartiges  W.)  Hüllblatt- 
stiel kürzer  als  das  BL;  Bläjbtchen  eingeschnitten  gesägt; 
Bt  meist  zu  2;  Kelchbl.  5,  außen  feinhaarig;  Früchtchen  be- 
haart.     III— IV.  0-15— 0-30.  Wälder,  Auen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  C  I.  Eurosibirisch. 

A.  nemorosa  L.  (Hain-W.)  Grundaohse  wie  bei  voriger 
wagrecht,  walzig;  Hüllblattstiel  fast  halb  so  lang  wie  das 
3zähhge  Blatt;  Bt.  einzeln;  Kelchbl.  kahl;  Fr.  behaart,  kurz 
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geschnäbelt,  n..  III— V.  010— 0-20.  Wälder,  Waldwieseii.  Ver- 
breitet. 

F.  A  II,  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

Die  großen  Blätter  deuten  auf  Sehattenpflanzen. 

A.  silvestris  L.  (Wald-W.)  Grundachse  büschehg-faserig. 
Untere    Bl.  öteihg,    ihre   Zipfel  Sspaltig,  fast  rautenförmig; 

j      Bt.  einzeln;  Kelchbl.  groß,  außen  seidig  woUig.  V — VI. 

!     0-15 — 040.    Sonnige  Anhöhen,  Vorhölzer. 

M.:  Brünn  (Hadiberg,  Nebowid,  StMitz),  Eibenschitz,  Tischno- 
witz,  Brüsau,  Kunstadt,  Öls,  Seelowitz,  Kromau,  Nikolsburg, 
Pollau,  Znaim,  Auspitz,  Austerhtz,  Butschowitz,  Göding,  Bisenz, 

I      Frößnitz;  B.:  verbreitet.  F.  B  II.  Eurasiatisch-meridional. 

I  A.   narcissiflora   L.    (Narzissen-W.)    Grundständige  Bl. 

I     zahlreich,  langgestielt,  öteilig,  Zipfel  am  Rande  übereinander- 

gelegt,  Sspaltig;  Kelchbl.  kahl,  Fruchtköpfchen  aufrecht.  <\.. 

VI — VII.  0-15 — 040.    Bergwiesen,  Heiden  der  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke,  besonders  Altvater,  Peterstein, 

Kessel.  B.:  Riesengebirge.  —  F.  D  II.  Zirkumpolare  Hochgebirgsart. 

14.  Pulsatilla  Mill.  Kuhschelle. 

1.  Bt.  weiß,  selten  gelb;  quirlständige  Bl.  mit  kurzem,  breitem  Stiel, 

den  grundständigen  gleich  alpina. 

Bt.  violett;   quirlständige  Bl.  sitzend,  am  Grunde  verwachsen, 
von  den  grundständigen  verschieden  3 

2.  Grundständige  Bl.  vielfach  gefiedert  oder  bandförmig  Szählig  3 
Grundständige  Bl.  2 — 3fach  fiederspaltig,  Zipfel  Hneal,  spitz  4 

3.  Grundständige  Bl.  einfach,  gefiedert,  mit  eiförmigen,  3spal- 

tigen  Blättchen;  Bl.  weiß,  außen  violett  vernalis. 

Grundständige  Bl.  Szählig,  langgestielt.  Blättchen  Steilig  patens. 

4.  Bt.  nickend;  Blütenhülle  an  der  Spitze  zurückgebogen,  kaum 

länger  als  die  Staubgefäße  pratensis. 

Bt.  ziemlich   aufrecht;    Blütenhülle    kaum  zurückgebogen, 
länger  als  die  Staubgefäße  vulgaris. 

P.  alpina  Schrk.  (Anemone  alpina  L.,  Alpen-K.,  Teufels- 
bart.)  Untere  Bl.  Szählig,  doppelt  zusammengesetzt;  Bt.  ein- 
zeln, außen  oft  hell  violett  angelaufen.  (Die  gelbblühende 
Form  ist  P.  sulphurea  L.)  ?|..  V — VIII.  Kämme  und  Felsen 
der  Gebirge. 

B.  :  Riesengebirge.  F.  D  II.  Europ.-alpine  Art. 

P.  vernalis  Mill.  (Frühhngs-K.)  Grundständige  Bl.  leder- 
artig, überwinternd.  4..  IV — V.  0-08 — 0-15.  Bergwiesen. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgesenke;  B.:  Riesengebirge,  Neu- 
haus, Pilsen,  Weißwasser,  Jungbunzlau.  Europ. -alpin. 

13* 


196 

A  P-  Patens  Mill.  (Fiuger-K.)  Kelchbl.  blauviolett.  IV 
bis  V.  0-10— 0-20.    Sonnige  Abhänge. 

B  •  Unteres  Elbe-  (Zirkowitz,  Jungbunzlau),  Moldau-,  Beraun- 
und  Egergebiet,  Schüttenitz,  Kundratitz,  Weißwasser  (Kirschberg 
]3ei  Watislav  und  Aussig  im  Mittelgebirge).  F.  B  I,  IL  Eurasia- 
tisch-  orientalisch. 

P.  pratensis  Mill.  (Wiesen-K.)  Kelchbl.  schwarz- violett, 
selten  anders  gefärbt.  ^1..  IV— V.  0-25—0.50.  Trockene  Hügel, 

Kiefernwälder.  ^     ^       i  i 

M  •  Brünn  (Obrawatal,  Kohoutowitz,  Babylom),  Eibenschitz, 
Bisenz,  Göding,  Rohatetz,  Czeitsch,  Ung.-Hradisch,  ^hkolsburg, 
Kromau,  Znaim,  Mohelno;  B.:  verbreitet,  auch  im  Brdywaid. 
F.  B  II,  V.  Orientalische  Art. 

P.  vulgaris  Mill.  (Gem.  K.)  Grundständige  Bl.  zur  Zeit  der 
Bt.  noch  nicht  entwickelt.  Eine  Form  mit  weniger  geteilten 
Bl.  mid  breiten  Blattzipfeln  ist    P.  grandis  Wend.  Beide 
l\—Y.  0.15—0-30.    Sonnige  Hügel  und  Abhänge. 

M.:  Brünn,  Wischau.  Olmütz,  Eibenschitz,  Tischnomtz,  Auspitz, 
Bisenz,  Idau,  Trebitsch,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Straßmtz; 
B.:  verbreitet.  F.  B  I,  IL  Orientalisch,  die  typische  P.  vulgaris  hat 
em-asiatische  Verbreitung.  Bl.  seidenhaarig  (Standort,  Schutz  gegen 
Verdimstung !),  giftig  (Schutz  gegen  Tierfraß !) ;  Kelchbl.  buntjLock- 
apparat!).  Bt.  proterogyn,  auch  Selbstbefruchtung  moghch.  Frucht- 
griffel federig  (Flugorgan,  verbreitet  den  Samen  l). 

15.  Hepatica  Dill.  Leberblümchen. 
H.  triloba  Gil.  (Gem.  L.)  Bt.  langgestielt,  achselständige 
HüUbl.  kelchartig,  migeteilt;  Kelchbl.  blumenblattartig, 
ebenfalls  ungeteilt,  blau,  selten  rot  oder  weiß.  III— IV. 
0-8— 0-15.  Laub-  und  Nadelwälder.  Verbreitet,  im  Gebirge 
seltener. 

F.  B IV,  C  I.  —  Eurosibkisch.  —  Wurzelfasern  stark  ent- 
wickelt (Standort!).  Junge  Bl.  eingerollt,  behaart  (Schutz  1);  Bl. 
überwinternd,  im  W.  unten  rot  (Anthokyan!)  KelchbL  bunt  (Lock- 
apparat); kein  Honig,  nur  viel  Blütenstaub;  Bt.  bei  ^ acht  und 
Regen  nickend.  Bestäuber:  Schwebf Hegen,  Bienen,  Schmetterhnge. 

16.  Clematis  L.  Waldrebe. 

*C.  integrifolia  L.  (Ganzblättrige  W.)  St.  aufrecht,  Bl. 
sitzend,  eiförmig  bis  eilänghch;  Bt.  endständig,  glockig, 
überhängend;  Kelchbl.  dunkelviolett,  am  Rande  filzig; 
Blumenkrone  fehlend,  n.,  V— VI.  0-20—0-50.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Brünn  (Bisterz),  Prittlach,  Lundenburg.  F.  A  II.  Eurosibmsch, 
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C.  recta  L.  (xVufrechte  W.)  St.  aufrec^ht,  krautig;  die 
untersten  Bl.  mitunter  einfach,  die  anderen  unpaarig  gefiedert; 
Blättchen  eiförmig  bis  lanzettlich,  ganzrandig;  Bt.  in  trug- 
doldiger  Rispe,  weiß.  <]..  VI — VI.  0-80 — 1-50  m.  Sonnige  An- 
höhen. 

M.:  Brünn  (Hadiberg,  Schreibwald),  Tischnowitz,  Oslawan, 
Eibenschitz,  Mohelno,  Kromau,  Nikolsburg,  Polau,  Znaim,  Auspitz, 
Göding,  Bisenz,  Wischau,  Karpatengebiet  zwischen  Straßnitz  und 
Wall.-Klobouk,  Olmütz,  Frößnitz;  B.:  Vor  berge  der  Sudeten,  Bösig, 
Weißwasser,  Elbetal  bis  Aussig,  Eger-  und  Bielagebiet.  —  F.  B  II, 
III.  Eurasiatisch-meridional. 

C.  Vitalba  L.  (Gem.  W.)  Kletternder  [Strauch  mit  ein- 
fach gefiederten  Bl. :  Blättclien  oft  gesägt  oder  gelappt;  Blüten- 
stand wie  bei  voriger;  Bt.  w^eiß;  Kelchbl.  beiderseits  zottig, 
t?.  VI — VIIL  Höhe  bis  7  m.  Gebüsche,  Auen,  Abhänge,  Ufer. 

M.:  Von  ähnlicher  Verbreitung  wie  vorige,  fehlt  aber  im  Ge- 
senke; Schi.:  Polnisch- Ostrau;  B.:  Meist  verwildert.  F.All,  B  II. 
Meridional.  Liane ;  Bt.  klein  und  unscheinbar  aber  zahlreich,  duftend 
(Lockapparat).  Fr.  mit  federartiger  Verlängerung.  (Verbreitung!) 

t  C.  Viticeila  L.  (Italienische  W.)  mit  durikelvioletten  oder  roten 
Bt.  und  kurz  gestreiften,  bartlosen  Fr.  findet  sich  in  Anlagen  und 
an  Lauben,  verwildert  aber  selten. 

17.  Myosurus  L.  Mäuseschwänzchen. 

M.  minimus  L.   (Kleinstes  M.)  ©.  IV— V.  0  05— 0  10. 

Uberschwemmte  Stellen,  gesellig. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Datschitz,  Namiest,  Kromau,  Znaim, 
Pollau,  Pohrlitz,  Brünn,  M.-Trübau,  Lundenburg,  Ung.-Hradisch, 
Holleschau,  Olmütz  (Bowel),  Frößnitz,  Hohenstadt;  Schi.:  Troppau, 
Jägerndorf,  Weidenau;  B.:  Verbreitet.  F.  All,  U.  Zirkumpolar. 

18.  Batrachium  Dum.  Wasserhahnenfuß. 

1.  Schwimmbl.    nierenförmig,    3 — Skppig;    [untergetauchte  Bl. 

in  borstliche  Zipfel  gespalten  aqiiatile. 

Schwimmbl.  tief  3 — Steilig  oder  fehlend  2 

2.  Bl.  steif,  3teiHg  ;  die  Abschnitte  wiederholt  gabelig  geteilt,  Zipfel 

außerhalb  des  Wassers  ausgebreitet,  bleibend  .   .  divaricatuin. 
Bl.  schlaffer,  außerhalb  des  Wassers  pinselförmig  zusammen- 
fallend  3 

3.  Bl.  im  Umriß  länghch,  3teilig;  Zipfel  der  Bl.  sehr  verlängert, 

im  Wasser  parallel  vorgestreckt;  Fr.  kahl  .   .   .  fUiitans. 
Bl.  im  Umriß  rundhch,  Zipfel  im  Wasser  abstehend  4 

4.  Bl.    gestielt;    Nebenbl.    und    Fr.    behaart,  paucistamineum. 
Obere  Bl.  sitzend ;  Nebenbl.  und  Fr.  kahl  .  .  ...  .  Petiveri. 
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B.  aquatile  Dum.  (Gem.  W.)  St.  stumpfkantig  ästig, 
an  den  unteren  Gelenken  wurzelnd;  Kronbl.  meist  5;  Staub- 
gefäße 8-30,  länger  als  das  Fruchtknotenkopfchen;  Fr. 
behaart  oder  kahl;  Blumenbl.  ani  Nagel  gelb.  4-  V-IX. 
0.0^-50.  Stehende  und  langsam  fheßende  Gewässer.  Ver- 
breitet, veränderhch.  (Kanunculus  aquatiüs  L ) 

F  AV  -  Zirkumpolar.  Anpassung  an  das  Wasserleben: 
Schwimmbr  deren  Blattstiellänge  sich  nach  der  Höhe  des  Wasser- 
snS  richtet  Wenn  die  Bt.  nicht  über  das  Wasser  ragen  können  m 
dÄschirsenrn  Bt.  Selbstbefruchtung.  Bei  Austrocknung  des 
SandStes  Anpassung  ans  Landleben.  -  Samenverbreitung  durch 
Wasservögel.  .      ..    ,v  v 

B  divaricatum  Wimm.  (Starrer  W.)  Bl.  meist  samthch 
untergetaucht  und  fast  alle  sitzend;  Blumenkrone  öblattrig, 
mäßig  groß;  Staubgefäße  zahlreich,  länger  als  <ias  Frucht^ 
knotenköpf chen;  Früchtchen  steifhaarig,  n..  VI— VIIL  0-40 
bis  1  m.  Wie  voriger;  meist  im  Hügellande  und  m  der  J^.bene. 
(R.  divaricatus  Schrk.) 

B  fluitans  Wimm.  (Flutender  W.)  Bl.  meist  sämthch 
untergetaucht;  Zipfel  flutend;  Bt.  kurz-  oder  langgestielt, 
mit  5—12  Kronbl.,  diese  verkehrt  eiförmig  oder  langhch  keil- 
förmig; Fr.  kahl.  n..  V-VII.  1-5  m.  Fheßende  Gewässer, 
oft  massenhaft.  (R.  fluitans  Lam.) 
M.  und  Schi.:  Zerstreut. 

B.paucistamineum  Tsch.  (HaarblättrigerjW.)  Der  mittlere 
Abschnitt  der  Bl.  viel  kürzer  als  die  beiden  seithehen; 
Kronbl.  5,  Staubgefäße  10-15,  nicht  über  das  Fruchtknoten- 
köpfchen ragend;  Früchtchen  rauhhaarig,  q..  V— IX.  ü_5 
bis   1-50.    Stehende  und  langsam  fließende    Gewässer.  (K. 

paucistamineus  Tsch.)  .      ^        ^  . 

M.:  Namiest,  Jaispitz,  Znaim,  Proßmtz.  B.:  zerstreut. 

B  Petiveri  v.  d.  Bosch.  (Petivers  W.)  Die  3  Abschnitte 
der  Bl  fast  gleich  groß;  Blütenstiele  2— 4mal  länger  als 
das  Tragblatt;  Staubgefäße  14-18,  nicht  über  das  Frucht- 
knotenköpfchen ragend,  ü..  VI-VIII.  0-25  bis  1-20  m.  Rasch 
fließende  Gewässer.  (R.  Petiveri  Koch.) 

M.:  Iglau,  Walterschlag  bei  Datschitz.  B.:  Habstein  u.  a. 

19.  Kanunculus  L.  Hahnenfuß. 


1.  Bt.  gelb  . 
Bt.  weiß. 
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2.  Bl.  ungeteilt  3 

Bl.  (wenigstens  die  oberen)  mehr  oder  weniger  eingeschnitten  4 

3.  Bt.  groß;    St.  steif  aufrecht;   am  oder  im  Wasser  wachsende 

ansehnliche  Pflanze  Lingua, 

Bt.  klein ;  St.  aufsteigend  oder  niederliegend ;  Fr.  mit  kurzem, 
geradem  Schnabel  Flammula. 

4.  Fruchtköpfchen  länghch  walzenförmig;  Früchtchen  sehr  zahl- 

reich; Bt.  klein,  blaßgelb,  St.  hohl  sceleratus. 

Fruchtköpfchen  rundlich;  Früchtchen  weniger  zahlreich  .  5 

5.  Blütenstiele  rund,  nicht  gefurcht  6 

Blütenstiele  gefurcht  12 

6.  St.  und  Bl.  seidig  wolHg ;  Wurzel  vielknolHg ....  Illyricus. 
St.  und  BL  nicht  seidig;  Wurzel  faserig  7 

7.  Früchtchen  4 — 8,  stachlig,  groß;  Bt.  hellgelb,  klein  arvensis. 
Früchtchen  ohne  Stacheln,  klein,  zahlreich;  Bt.  goldgelb  .  8 

8.  Früchtchen  behaart ;  grundständige  Bl.  luerenförmig,  ungeteilt . 

oder  3-  und  mehrspaltig  9 

Früchtchen  kahl;  grundständige  Bl.  bandförmig  geteilt  .   .  10 

9.  Grundständige  Bl.  1 — 2,  meist  ungeteilt,  schwach  weichhaarig, 

gekerbt  Cassuhicus. 

Grundständige  Bl.  3 — 6,  kahl,  die  oberen  fingerig  zerteilt,  Zipfel 
lineal  auricomus, 

10.  St.  und  Blattstiele  anliegend  behaart;  Fruchtschnabel  wenig 

gekrümmt,  viel  kürzer  als  die  Früchtchen  11 

St.   und   Blattstiele   rauhhaarig;   Fruchtschnabel  hakig  ge- 
krümmt, halb   so   lang  wie  das  Früchtchen;  Bt.  sattgelb 

lanuginosus. 

11.  Wurzelstock  kurz,  abgebissen;  untere  Bl.  handförmig  SteiUg; 

Schnabel  etwas  gekrümmt  acer. 

Wurzelstock  kriechend ;  untere  Bl.  handförmig  3teiHg,  Schnabel 
breit,  an  der  Spitze  hakenförmig  Steveni. 

12.  Kelchbl.  zurückgeschlagen  .13 

Kelchbl.  den  Kronbl.  angedrückt  oder  locker  anhegend   .  14 

13.  St.  am  Grunde  knolüg  verdickt,  unten  abstehend,  oben  anliegend 

behaart  hulhosus. 

St.  am  Grunde  nicht  verdickt,  zottig  behaart;  Bl.  gelbgrün 

sardous. 

14.  Bl.  einfach  oder  doppelt  3zähHg;  St.  aufsteigend,  mit  Ausläufern 

repens. 

BL  handförmig  geteilt;  St.  aufrecht,  ohne  Ausläufer    .  .15 

15.  Früchtchen  mit  kurzem,  hakenförmigem  Schnabel,  untere  Bl. 

mit  lineal- lanzettlichen  Zipfeln  polyanthemus. 

Früchtchen  mit  langer,  eingerollter  Spitze,   BL  mit  breiten, 
grob  gesägten  Zipfeln   hreyninus. 

R.  sceleratus  L.  (Giftiger  H.)  St.  kahl;  Bl.  etwas  fleischig, 
glänzend,  Steilig,  untere  mit  2 — Sspaltig,  eingeschnittenen, 
linealen  Abschnitten;  Kelch  zurückgeschlagen ;  Honiggrübchen 
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klein,  unbedeckt.    0  und  0.  VI— IX.    0-10— 0-60.  Gräben, 

Ufer.  Verbreitet. 

F.  All,  V.  Ziikumpolar.  —  Giftig.  (Schutz  gegen  Tievfraß.) 

R.  aconitifolius  L.  (Stiumhutblättriger  H.)  St.  ästig; 
Bl.  3teilig,  der  mittlere  Abschnitt  gestielt;  Bt.  doldentraubig, 
langgestielt.  Stiele  behaart.  Honiggrube  von  einem  zungen- 
förmigen  Schüppchen  bedeckt;  Fr.  groß,  kahl  kurz  ge- 
schnäbelt. -4..  V— VIII.  0-30— l  m. 

\m  verbreitetsten  in  der  Unterart  R.  platamfolius  L.  (ii'ia- 
tanenbl.  H.):  Blütenstiele  kahl,  Bl.  tief  Sspaltig,  die  3  Abschnitte 
zusammenhängend.  Wälder  und  Wiesen  im  Gebirge.  M.:  Schneeberg, 
Stubenseifen,  Goldenstem,  im  ganzen  Hochgesenke,  Komerstadt ; 
in  den  Beskiden,  Radhost,  KneMme.  Sehl:  Karlsbrunn,  Ludwigstal, 
.Waldenburg,  Czantoiy,  BieHtz;  B.:  Böhmerwald,  Erz-,  Riesen-,  Iser- 
und  Adlergebirge.  —  Europäisch-alpin.  F.  D  I,  D  II,  HI- 

R.  lUyricus  L.  (Illyrischer  H.)  St.  armblättrig;  grund- 
ständige Bl.  3teiüg,  Abschnitte  ganz  oder  Sspaltig,  stengel- 
ständige ungeteilt  oder  Steihg;  Bt.  einzeln,  glänzend  gold- 
o-elb-     Kelche    herabseschlagen.     '<]..    V— VI.  0-25—040. 

Trockene  Abhänge.  ,  .  , 

M-  Brünn  (Schwedenschaiize),  Polauer  Berge,  ^ikolsburg, 
Znaim,'  Kromau,  Czeitsch,  Kekschan,  Bisenz  :  B. :  Prag,  ^yeltrus, 
Elbetal  b.  Aussig,  u.  a.  F.  B  II,  III.  Oiientahsche  Art.  —  Bl  oeha^rt 
(Standort!  Schutz  gegen  Verdunstung!). 

R.  Lingua  L.  (GrofDer  H.)  Grundaclise  dick,  röhrig, 
mit  quirlständigen  Wurzelfasern  und  hohlen  Ausläufern;  St. 
wenigästig;  Bl.  derb,  lanzetthch:  Bt.  goldgelb;  Schnabel 
gerade,  schwertförmig,  q..  VH— VIII.  O'ö— 1-25  m.  Sümpfe, 

Ufer.  ^  1 

M.:  Thayaebenen,  Brünn  (Schimitz,  Strutz),  Bisenz,  Czeitsch, 
Chropin  Proßnitz,  Ohnütz.  Mähr.-Xeustadt,  Littau,  Hohenstadt, 
Trübau,'  Zwittau,  Wall.-Meseritsch,  :\Iistek;  Schi.:  Teschen,  Biehtz, 
Troppau,  Weidenau;  B.:  verbreitet.  —  F.  A  V.  Eurasiatisch.  — 
Große  Bt.,  dicht  büschehg  stehende  Staubgefäße.  (Lockapparat, 
letztere  Anflugstelle  für  Insekten.) 

R.  Flammula  L.  (Brennender  H.)  St.  mitunter  wm'zelnd ; 
Bl.  elUptisch  oder  linal-lanzetthch ;  Bt.  sattgelb;  Fr.  glatt, 
mit  kurzem  Spitzchen.  q..  VI— IX.  0-20— 0-50.  Ufer,  sumpfige 

Stellen.  Verbreitet. 

F.  All,  A  V,  Bin.  —  Eurasiatisch.  Giftig.  (Schutz  gegen 
Tierfraß);  Bt.  proterandrisch. 
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R.  reptans  L.  8t.  fadenförniitr,  zwischen  den  wurzelnden  (J Ii e:l ein 
bogig  aufwärts  gekrümmt  ;  Bl.  fast  lineal ;  Fr.  glatt,  mit  kurzem, 
zurückgekrümmten  S|)itzclien.  M.:  Brünn  (Sobieschitz),  Na m lest, 
Mähr.-Budwitz. 

R.  auricomus  L.  (Goldgelber  H.)  8t.  am  oberen  Teile 
meist  ästig;  Blütenstiele  am  Grmide  scheidig;  Kronbl.  oft  ver- 
kümmert. IV— V.  0-15— 0-50.  Feuchte  Wälder,  Auen, 
Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II.  Eurosibirisch.  —  Kelchbl.  gelbhch  (Verstärkung  des 
Lockapparates);  Bt.  proterandrisch ;  Bestäuber  sind  FHegen  und 
bienenartige  Insekten. 

R.CassubicusL.  (Kassubischer  H.)  St.  kräftig,  am  Grunde 
von  2 — 3  Mederbl.  breitscheidig  umschlossen;  Kronbl.  ziemhch 
groß,  selten  einzelne  oder  alle  verkümmert.  ^^|..  IV — V.  0-25 
bis  0-50.  Feuchte  Wälder. 

M.:  Zwittau,  Rziczkatal  bei  Brünn,  Frößnitz,  Littau,  sonst 
nur  im  Osten:  Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Wsetin,  Prusinowitz,  Raj- 
nochowitz,  Mistek.  Schi.:  Teschen,  Weidenau,  Niklasdorf.  B.: 
Tetschen,  Jicin,  Jaromef,  B.-Trübau,  Deutschbrod,  Humpoletz, 
Pardubitz,  Kaiserwald.  F.  A  I,  B  IV,  C  1.  Eurasiatisch  -orientalisch. 

R.  acer  L.  (Scharfer  H.)  St.  ästig,  zerstreut  behaart; 
obere  Stengeibl.  3teiUg,  mit  linealen  Zipfeln;  Blütenknospen 
niedergedrückt,  kugehg.  n..  V— VI.  0-3—  Im.  Wiesen,  Wälder. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  B  II,  C  III,  D  II.  —  Zirkumpolar.  —  Giftig 
(Schutz  gegen  Tierfraß);  Bl.  zerteilt  (Standort,  Lichtgenuß!),  Bt. 
nickend  bei  Nacht  und  Regen  (Schutz  der  inneren  Teile). 

^  t  R.  Stevern  Andrz.  (Stevens  H.)  St.  nebst  den  Bl.  ange- 
drückt behaart;  obere  Bl.  3teiHg,  Zipfel  länglich  eiförmig  bis 
länglich,  die  der  unteren  sehr  breit,  verkehrt  eiförmig  "oder 
rautenförmig,  grob  gezähnt.  Junge  Bl.  besonders  untersei ts 
dicht  seidenhaarig;  Kelch  zottig.  V — VI.  0-25 — 0-60.  Wiesen, 
Grasplätze. 

Oft  eingeschleppt.  M.:  Brünn  (Augarten),  Saar,  Olmütz(Grügaa), 
Wiesenberg.  B.:  Wittingau,  Tephtz,  Baumgarten  b.  Prag. 

R.  lanuginosus  L.  (Wolliger  H.)  Grundachse  dick,  ab- 
gebissen; die  grundständigen  und  die  imteren  ■  Stengelbl.  ge- 
stielt, bandförmig,  3 — ölappig,  die  oberen  3teilig;  Bt.  groß. 
<l.  V— VII.  040—1  m.  Waldschluchten.  Verbreitet,  besonders 
in  Gebirgsgegenden. 
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F  A  I,  B  I,  C  I.  —  Eurosibirisch.  —  Bl.  behaart  (Schutz 
gegen  Tierfraß). 

R  bregninus  Cr.  (Hain-H.)  Grundachse  wie  bei  vorigem; 
St  und  Bl.  behaart.  Grundständige  Bl.  bandförmig  Steihg 
oder  Sspaltig,  Seitenabschnitte  halb  2spaltig  oder  21appig, 
breit,  rhombisch-eiförmig,  n..  V-VI.  0-25-0-60.  Bergwiesen, 

Wälder.  (R.  nemorosus  DC.)  ^,,.1,15 

M.:  Saar,  Kämme  des  Hochgesenkes;  Sehl.:  Urlich,  Baran.a. 

B.:  verbreitet. 

R.  polyanthemus  L.  (Vielblütiger  H.)  St.  unten  abstehend, 
oben  angedrückt  behaart;  grundständige  Bl-  ^^^^^^ff ^^f 
3— öteihg;  Zipfel  3teiUg,  eingeschmtten.  n..  V— VI.  O-ö— U-b. 
Buschige  Hügel,  Wälder.  Verbreitet, 

F.  A I.  II,  III,  C  I,  III.  Eurasiatisch-onental. 

R.  repens  L.  (Kriechender  H.)  Ausläufer  aus  den  Achseln 
der  grundständigen  Bl.  hervorkommend,  behaart  und  beblättert, 
an  den  Gelenken  wurzelnd;  Fr.  fein  eingestochen  punktiert, 
mit  kurzem,  geradem  Schnabel.  Bl.  zerstreut  behaart  bis  kahl. 
V— VII.  0-20— 045;  Nasse  Wiesen,  Gräben,  Ackerrander. 

Verbreitet.  ,  .    ., ,    tixi  t.  a  t 

Bt.  in  Gärten  gefüllt,  auch  zuweilen  bei  wilden  Pflanzen  F.  A  I, 
II,  V,  C  II.  Eurasiatisch.  Vegetative  Vermehrung  durch  die  Aus- 

^^"^  Der  Bastard  R.  repens  X  acer  wurde  in  Mähren  bei  Powel 
und  Großwasser  nächst  Ohnütz  gefunden. 

R  bulbosus  L.  (Knolliger  H.)  Grundst.  Bl.  langgestielt, 
dreizähüg,  die  Blätteren  3teilig  oder  -Slappig,  die  seitlichen 
sitzend,  das  mittlere  gestielt.  Mittlere  Stengelbl.  fast  fieder- 
teilig,  obere  bandförmig  3-5teilig.  Fr.  glatt  mit  kurzem, 
gekriimmtem  Schnabel.  -4.  V-VI.  O  l-O  S  Ve^l^'^^f  f„ 

Europäische  Art.  Knollige  Verdickung  am  Stengelgrund  (Voi- 
ratsspeicher). 

R.  sardous  Crantz.  (Rauhhaariger  H.)  Grundbl.  und 
untere  Stengelbl.  3zähhg  mit  sitzenden  Seitenblättchen, 
zuweilen  auch  nur  31appig;  Fr.  Rande  mit  Knotehen 
Schnabel  kurz,  gerade.  0  und  V-IX.  0-15-0-40.  Feuchte 
Triften,  Brachen,  Sumpfränder. 

M  •  Im  südlichen  Teile  um  Grußbach,  Dürnholz,  Thayaauen  bis 
LundenbuTg,  Brünn,    Göding.  Ung.-Hradisch.  Proßmtz,  Obnutz, 
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Bystfitz  a.  H. ;  Sehl,:  Teschen,  Weidenau,  Weißwasser.  B.:  verbreitet. 
P.  All,  AV,  U.  Europäische  Art. 

R.  arvensis  L.  (Acker-H.)  St.  ausgebreitet  ästig;  BI. 
3zählig,  die  unteren  oft  nur  3teilig,  Blättclien  gestielt,  oft 
3-  bis  vielspaltig.  0.  V— VIII.  0*2— 0-5.  Äcker.  Verbreitet. 
Zuweilen  sind  die  Fr.  wehrlos  oder  mit  stumpfen  Knötchen 
besetzt. 

F.  U.  Europäische  Art.  Fr.  mit  Haken  (Verbreitung  durch 
Tiere!). 

20.  Ficaria  Dill.  Feigwurz. 

F.  Verna  Huds.  (Ranunculus  Ficaria  L.,  Scharbockskraut.) 
Wurzel  vielknolHg;  St.  verlängert,  mehrblättrig;  Bl.  glänzend; 
in  den  Blütenachseln  oft  BrutknöUchen.  cj..  IV — V.  0-15. 
Schattige  Orte,  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A I,  II.  Europäische  Art.  Wurzelknollen  als  Vorratsspeicher 
(frühzeitiges  Erscheinen!);  Bl.  giftig  (Schutz  gegen  Tierfraß);  Bl. 
kahl,  fleischig  (Standort,  Jahreszeit,  Lichtgenuß!);  Blütenschluß 
bei  Nacht  und  schlechtem  Wetter  (Schutz  der  inneren  Teile!);  da 
Bestäubung  (Ehegen,  Bienen,  Blumenkäfer)  oft  ausbleibt,  vegetative 
Vermehrung  durch  BrutknöUchen  (Getreideregen!). 

F.  calthaefolia  Echb.  St.  verkürzt,  1 — 2  Bl.  tragend, 
dann  in  den  längeren  Blütenstiel  ausgehend;  Blattbucht 
durch  parallele  oder  übereinandergehende  Lappen  mehr  ge- 
schlossen. 

M.:  Brünn  (Königsfeld,)  Znaim,  Bisenz.  B.:  Bilin  u.  a. 

21.  Ceratoeephalus  Much.  Hornköpfchen. 

C.  orthoceras  DC.  (Ranunculus  testiculatus  Gr.,  Gerad- 
früchtiges  H.)  Grundständige  Bl.  Steihg,  mit  ganzen  oder 
fiederförmigen  Abschnitten,  wie  die  ganze  Pflanze  spinnwebig 
woUig;  St.  Iblütig;  Blumenbl.  hinfäUig;  Fruchtköpfchen 
länghch  kegelförmig;  Fr.  wagrecht  abstehend,  Schnabel 
schwertförmig  pfriemlich,  fast  gerade,  seine  Spitze  gerade. 
O.  III— IV.  0-05— 0-08.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Brünn  (Spielberg,  Schimitz),  Seelowitz,  Auspitz,  Znaim; 
B.:  Umgebung  von  Prag.  F.  B  II.  Eurosibirisch. 

*  C.  falcatus  L.  ( Sichelf rüchtiges  H.)  Unterscheidet  sich 
von  dem  vorigen  durch  die  eilänghchen  bis  länglichen  Frucht- 
köpfchen und    die  langgeschnäbelten  Fr.,   deren  Schnabel 
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siclielig  ist  und  eine  aufwärts  gekehrte  Spitze  hat.  Pflanze  grau- 
grün.  0.  IV — Y.  ÄhnUche  Standorte  wie  das  vorige. 
M.:  Seelo\s1tz,  Auspitz.  Nikolsburg.  Meridional. 

22.  Thalictrum  L.  Wiesenraute. 
1.   Staubfäden  nach  oben  verbreitert;  Fr.  gefUigelt;  Bl.  denen  des 

Akelei  ähnlich  aquUegifolium. 

Staubfäden  nicht  verbreitert:  Fr.  gefurcht -gerieft   ....  2 

3.  Bt.  nieder  hängend  3 

Bt.  aufrecht  

3.  BUitenstiele  fast  stiekund,   St.   und  BL  meist  drüsig;  Narbe 

am  Rande  gezähneh  foetidum. 

Narben  am  Rande  nicht  gezähnelt   4 

4.  St.  fein  gerillt,  seltener  kantig;    Bl.  3zählig  zusammengesetzt, 

etwa  so  lang  wie  breit  

St.  kantig  gefm-cht :  Bl.  fiederig  zusammengesetzt,  länger  als  breit  6 

5.  St.   an  den  Gelenken  hin-  und  hergebogen,         die  Bl.^  be- 

reift; mittlere  Äste  der  Rispe  fast  wagerecht  .   .   .  minus. 
St.  gerade,  nicht  bereift:  Aste  aufrecht  abstehend  flexuosian. 


6.  Blättchen  breit  keihg:  die  meisten  vorne  3spaltig  .   .  simpjex. 
Blättchen  hneal  oder  länghch,  ungeteilt  galioides. 

7.  Wm'zelstock  kriechend;  Xebenbl.  vorhanden;  Blättchen  breit, 

vorn  3spaltig   flüvum. 

Wurzelstock  nicht   Imechend:  Blättchen  breit   oder  schmal, 
häufiger  ungeteilt,  Xebenbl.  fehlen  lucidum. 

T.  aquilegifolium  L.    (Akeleiblättrige  W.)    Bl.  2 — 3fach 


gefiedert,  mit  Xebenblättchen  an  den  Verästelungen  des  Blatt- 
stiels; Blättchen  rundhch-eiförniig.  vorn  eingeschnitten,  gekerbt 
oder  gelappt;  Blütenstand  ebensträußig:  Eandbl.  Uchtviolett, 
die  andern  blaßgrün.  q..  V— VII,  0-50— 1-50  »?.  Lichte  Wald- 
stellen. 

M.:  Brünn  (Adamstal,  Blansko).  Xeustadtl,  Iglau,  Thayatal; 
Täler  und  Schluchten  des  Hochgesenkes,  :\[älu.- Schönberg,  Bärn, 
Rautenberg;  Beskiden,  Milkow  bei  Littau;  Schi.:  Jägerndorf, 
Karlsbrunn,  Lindewiese,  Thomasdorf,  Freiwaldau,  Sörgsdorf, 
Weidenau,  Teschen  und  Beskidenzug;  B.:  Gebügsgegenden :  F. 
B IV,  C I,  DI  und  D  II.  —  Eurasiatisch.  Violette  Staubgefäße 
(Verstärkung  des  Lockapparates),  Homg  fehlt,  viel  Blütenstaub; 
die  lang  heraushängenden  Staubbeutel  schutzlos,  schließen  aber 
ihre  Fächer  bei  feuchtem  Wetter. 

T.  foetidum  L.  (Stinkende  AV.)  St.  aufrecht;  Bl.  3fach 
3zähhg,  zierüch;  Blattstiel  am  Grimde  nebenblattartig  ver- 
breitert. Öhrchen  der  Blattscheiden  kurz,  ganzrandig;  Rispe 
locker,  reichblütig,  abstehend,  q..  VI— VII.  0-30— 0-50.  Felsen. 
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M.:  Nur  auf /Kalk:  Heiliger  Berg  bei  Nikolsburg,  Klentnitz, 
Polauer  Berg(^  B.:  St.  Iwan  und  St.  Prokop  bei  Prag,  Brüx  (Schlad- 
niger Berg)  und  Stein,  Teinitz  (Basaltfelsen  des  Buschberges), 
Berauntal  bei  Srbsko.  F.  B IIT.  Eurasiatisch-meridional. 

T.  minus  L.  (Kleine  W.)  St.  kahl  oder  drüsig,  am  Grunde 
beblättert  oder  blattlos;  Blättchen  rundlich  oder  keilig 
verkehrt  eiförmig,  3zähnig  oder  Sspaltig,  mit  1 — 3zähnigen 
Lappen.  Öhrchen  der  Blattscheiden  kurz,  abgerundet,  etwas 
abstehend.  V — VI.  0-30 — 1-50  m.  Wiesen,  sonnige  Hügel. 

M.:  Seelowitz,  Nußlau,  Klobouk  bei  Auspitz,  Göding,  Dubnian, 
Proßnitz;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau;  B.:  verbreitet.  F.  B  II,  III. 
Eurosibirisch.  Lang  heraushängende  leichtbewegliche  Staubgefäße 
(Windbestäubung).  —  T.  majus  Jacq.  hat  große,  fast  rundliche 
Blättchen,    deren  letztes  herzförmig  ist.    M.:  Nimlau  bei  Olmütz. 

T.  flexuosum  Bernh.  (T.  collinum  Wallr.,  Hügel  W.) 
St.  am  Grunde  bis  zur  Rispe  beblättert;  Bl.  2 — eSfach  fieder- 
scbnittig,  allmählicb  an  Größe  abnehmend;  Blütenspindeln 
mit  Kanten;  Rispe  gedrungen;  Kelchbl.  grünlichgelb.  c|..  VI 
bis  VII.  0-3 — 0-5.  Sonnige  Hügel,  Raine. 

M.:  Brünn  (Hadiberg,  Schimitz),  Seelowitz,  Pausram,  Pollau, 
Nikolsburg,  Keltschan  bei  Gaj^a,  Czeitsch,  Bisenz,  Dürnholz,  Znaim, 
Olmütz  (Nebotein),  Stramberg,  Wsetin,  Straßnitz;  B.:  verbreitet.  F. 
B  I,  II.  Eurosibirisch. 

T.  Simplex  L.  (Einfache  W.)  St.  vom  Grunde  aus  be- 
blättert; Bl.  2 — 3fach  gefiedert,  im  Umrisse  3eckig-länglicli; 
Öhrchen  der  Blattscheiden  eilänglich,  zugespitzt;  Bt.  in 
schmalen  Rispen,  Äste  aufrecht  abstehend;  Kelche  gelblich- 
grün.  <\..  VI — VIII.  0-50 — 1  m.  Wiesen,  Waldränder. 

M.:  Eisgrub,  Nikolsburg,  Czeitsch;  Neu- Josefstal  bei  Golden- 
stein; B.:  Saaz,  Sadska  bei  Vsetat  u.  a.  Eurosibirisch. 

T.  galioides  Nestl.  (Labkrautartige  W.)  Bl.  2— 3fach 
fiederschnittig;  Blättchen  glänzend,  Rispe  länglich,  gedrungen, 
mit  aufrecht  abstehenden  Ästen;  Bt.  gelblich;  Öhrchen  der 
oberen  Blattscheiden  zugespitzt.  <:|..  VI — VII.  0-30 — 1  m. 
Wiesen. 

M.:  Wiesen  um  Prittlach  bei  Auspitz,  auch  sonst  im  ebenen 
Thayagebiete  verbreitet;  Straßnitz.  B.:  Mittleres  Elbetal  (Vsetat, 
Velenka).  —  F.  A  II.  Eurosibirisch. 

T.  flavum  L.  (Gelbe  W.)  Bl.  2— 3fach  fiederschnittig, 
Blättclien  verkehrt  eiförmig,  die  oberen  Bl.  lineal;  Bt.  gelb, 
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in  dichtgedrängter,  ebensträußiger  Rispe,  n..  VI — VII.  0-:30 
l^is  — 1  m.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Unteres  Thayagebiet:  Dürnholz,  Rampersdorf;  Brünn 
(Gerspitz),  Tracht,  Prittlach,  Kostel,  Ung.-Hradisch,  Kremsier(Bilan), 
Ohnütz;  Schi.:  Teschen;  B.:  östliche  und  mittlere  Elbeniederimg.  F. 
A  n.  Emosibirisch. 

T.  lucidum  L.  (T.  angustifolium  Jacq.,  Schmalbl.  W.) 
Wurzelstock  büschelig;  Bl.  2— 3fach  fiederschnittig, Blätter 
ohne  häutige  Xebenblättchen.  Im  übrigen  der  vorigen  ähn- 
lich, n..  III— VI.  0*5— 1*2??L  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Unteres  Thayagebiet,  Brünn  (KumroAvitz),  Schöllschitz, 
Raigern.  Seelowitz,  Tischnowitz,  Watzenowitz  bei  Gaya,  Bisenz, 
Banow  bei  Ung.-Brod,  Straßnitz.  Kremsier,  Wsetin,  Prerau,  Olmütz, 
Littau,  Frößnitz;  Schi.:  Troppau,Weidenau,  Teschen;  B.:  verbreitet. 
F.  All.  Europäische  Art. 

23.  Adonis  L.  Adonis. 
A.vernalisL.  (Frühhngs.A.)St.  am  Grunde  mit  schuppen- 
förmigen  Niederbl.;  Bl.  2— 3fach  fiederschnittig;  Kelchbl. 
bräimhch,  halb  so  lang  oder  kürzer  als  die  10 — 20  zitronen- 
gelben Kronbl.;  Fr.  behaart,  die  kugehg-eiförmigen  Köpf- 
chen km^z  geschnäbelt,  n..  IV— V.  0-15— 0-30.  Sonnige  An- 
höhen. 

M.:  Xikolsbm-aer  und  Pollauer  Berge,  Znaim,  Eibenschitz, 
Steinitz.  Czeitsch,  Ung.-Hradisch;  B.:  mittlere  imd  westhche  Elbe- 
gegend. Dauba.  Niemes,  Eger-  und  Bielagebiet.  F.  B  I,  II.  Euro- 
sibiiisch. 

A.  aestivalis  L.  ( Sommer- A.)  St.  meist  kahl;  Bl.  2— 3fach 
fiederschnittig;  Kelchbl.  angedrückt,  länghch,  kahl,  halb  so 
lang  wie  die  mennigroten  Kronbl.,  diese  am  Grunde  oft 
mit  einem  blauschwarzen  Fleck;  Fr.  außen  mit  spitzem,  ab- 
stehendem Zahne  und  grünem,  langem  Schnabel.  G-  V— VI. 
0.30—0-50.  Felder.  Verbreitet.  Die  Abart  citrina  Hoffm. 
(mit  gelben  Kronbl.)  ist  seltener. 

F.  U.  Meridional.  Femzerteiite  Bl.  (Wasser Verdunstung.  Stand- 
ort Licht cxenuß  1) ;  kein  Duft,  aber  schwarze  Staubbl.  auf  greUi'otem 
Grinde  (Farbenkontrast,  Lockapparat).  ProterogTO  (Fremdbestäu- 
bung); Selbstbestäubung  als  Notbehelf. 

A.  flammea  Jacq.  (Brennendroter  A.)  St.  und  Bl.  behaart, 
letztere  etwas  blaugrün;  Kelchbl.  eiförmig,  am  Grunde  mit 
häutigen  Anhängseln,  erstere  behaart;  Kronbl.  viel  länger, 
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schmal  länglich,  oft  ungleich,  scharlachrot;  Schnabelspitze  der 
Fr.  schwarz.  O-  VI— VIII.  0-20— 040.  Felder. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Auspitz,  Znaim,  Joslowitz,  Pausiam, 
Sokolnitz,  Eibenschitz,  AusterHtz,  Czeitsch;  B.:  um  Prag,  Melnik, 
Leitmeritz,  Semitz.  F.  U.  Orientalische  Art. 

f  A.  autumnalis  L.  (Herbst- A.)  Kelch  kahl,  abstehend; 
Kronbl.  5,  halbkugehg  zusanimenneigend,  blutrot,  am  Grunde 
schwarz;  Schnabel  der  Fr.  gerade.  ©.  VI — IX.  0-30. 

Gartenzierpflanze  aus  Südeuropa,  verwildert  selten.  M.:  Brünn 
(Adamstal).  B.:  Bodenbach  u.  a. 

XIX.  Famihe.  Berberideae.  Sauerdorngewächse. 

1.  Bl.  ungeteilt;  6  Kelch-  und  Kronbl.,  6  Staubgefäße,  Fr.  rote 

Beere  1  Berberis. 

2.  Bl.  zusammengesetzt;  4  Kelch-  und  Kronbl.,  4  Staubgefäße, 

Fr.  aufspringend  2.  Epimedium. 

1.  Berberis  L.  Sauerdorn. 

B.  vulgaris  L.  (Gem.  S.,  Berberitze.)  Äste  mit  Dornen, 
diese  zu  3;  Bl.  verkehrt  eiförmig,  stachhg  gezähnt;  Bt.  in 
hängenden  Trauben,  gelb,  f  V— VI.  2— 4  m.  Hecken,  Raine. 
Verbreitet,  oft  nur  verwildert. 

Europäische  Art.' Blattdornen  als  Schutz  gegen  Weide tiere.  Junge 
Bl.  rot  (Anthokyanf  Schutz  des  Blattgrüns  vor  zu  starkem  Licht). 
Traube  nach  dem  Aufblühen  hängend  (Schutz  der  inneren  Teile!). 
Die  Staubgefäße  den  hohlen  gelben  Kelchbl.  angeschmiegt,  reizbar, 
sich  nach  innen  bewegend  (Bestäubung  durch  Bienen  und  Hum- 
meln). Fr.  rot,  genießbar  (Kontrast  zum  grünen  Laub!);  Samen- 
verbreitung durch  Vögel.  An  den  Bl.  schmarotzt  der  Getreiderostpilz. 

2.  Epimedium  L.  Sockenblume. 

t  E.  alpinum  L.  (Alpen-S.)  Bl.  doppelt  3zähhg;  Blättchen 
schief  eiförmig,  gewimpert;  Kelch  hinfällig ;  Kronbl.  rot,  Neben- 
krone 4blättrig,  gelb,  die  Blättchen  spornartig  erweitert  und 
ausgehöhlt.  Die  Bt.  vom  Ansehen  der  Fr.  des  Pfaffenhütchens. 
'4..  IV — V.  Aus  den  Alpen. 

B.:  Verwildert  im  Erzgebirge  und  Böhmerwaldgebiet. 

XX.  Famihe.  Papaveraeeae.  Mohngewächse. 


L  Bt.  regelmäßig,  Kronbl.  ungespornt  2 

Bt.  symmetrisch;  oberes  Kronbl.  gespornt  4 

2.  Kapsel  kugelig,  mit  Löchern  unter  der  Narbe  .  L  Papaver. 
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Kapsel  schotenförmig,  2klappig  aufspringend   .  3 

3  Bt  in  Dolden;  Kapsel  Ifächerig,  von  unten   vaxy  Spitze  auf- 

springend  2.  Chelidonlum. 

Bt.  einzeln  in  den  Blattwinkeln;  Kapsel  von  der  Spitze  nach 
unten  aufspringend  3  Glaucium. 

4  Pflanze  mit  Knollen;  Fr.  länglich,  melii'samig,  aufspringend 

4.  Corydalis. 

liähncre  Kräuter;   F.  kugehg,  einsamig,    nicht  aufspringend 
^      ^  5.  Fumaria. 

1.  Papaver  L.  Mohn. 

1    St.  und  Bl.  kahl;  obere  Bl.  ungeteilt  somniferum 

St.  und  Bl.  steif  haarig;  Bl.  einfach  oder  doppelt  fiederteilig  2 
Staubfäden  nach  oben  verbreitert;  Fruchtknoten  und  Kapsel 

steif  haarig  •  •  '      V/  '  i'  i  ^r^^^^^'. 

Staubfäden  pfriemUch;  Fruchtknoten  und  Kapsel  ^^^^  •  •  *^ 

3.  Kapsel  verkehrt  eiförmig  Rhoeas. 

Kapsel  länghch  keulenförmig   dubium. 

f  P.  somniferum  L.  (Gem.  M.)  Kronbl.  rot,  violett  oder 
weiß;  Staubfäden  nach  oben  verbreitert;  Kapsel  kugehg  oder 
eiförmig,  kahl.  Narbe  10— löstrahhg.  ©.  VI— VIII.  0-50  bis 

1-50  m.  ,     ,  ,  • 

Stammt  aus  dem  Orient.  Angebaut  in  Gärten  und  auf  freiem 
Felde  Die  breite  Narbe  ist  eine  gute  Anflugstelle  für  die  bestau- 
benden Insekten.  Die  Samen  werden  durch  den  Wind  verbreitet, 
indem  die  auf  langem,  elastischem  Stiel  stehende  Lochkapsel  be- 
wegt wird. 

P.  Argemone  L.  (Sand-M.)  Kronbl.  dmikelrot;  Kapsel 
verlängert  keulenförmig,  Narbe  4— östrahhg.  ©.  V— VI. 
0-20 — 040.  Äcker,  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  ü.  Europäisch. 

P.  Rhoeas  L.  (Klatsch-M.)  Kronbl.  scharlachrot;  Narbe 
8— 12strahhg,  ihre  Läppchen  einander  mit  dem  Rande 
deckend.  ©.  VI— IX.  0-30— 0-80.  Felder,  wüste  Plätze.  Ver- 
breitet. 

F.  LT,  R.  Europäische  Art.  .    o  i  ^ 

Milchsaft,  Geruch,  Geschmack  und  Borstenhaare  sind  em  Schutz 
^eo^en  Tierfraß.  Der  Kelch  ist  ledighch  Knospenschutz ;  er  fällt  spater 
ab!  Die  Kronbl.  stellen  infolge  ihrer  Größe  einen  Lockapparat  dar. 

P.  dubium  L.  (Zweifelhafter  M.)  Krone  scharlachrot  oder 
weiß ;  Läppchen  der  6— 9strahUgen  Narbe  voneinander  entfernt. 
0,  VI_VIII.  0-30— 0-60.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Brünn  (Obfan,  Königsfeld,  Bilowitz),  Tischnowitz,  Nikols- 
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bürg,  Aiispitz,  Pollauer  Berge,  Znaim,  Kremsier,  Bystfitz.  Schi.: 
Weidenau;  B.:  Verbreitet.  F.  B  I,  II.  Europäische  Art. 

2.  Chelidonium  L.  Schöllkraut. 
Ch.  majus  L.    (Gem.  Sch.)    St.  mehr  oder  weniger  wollig 
behaart;  Bl.  fiederschnittig,  fast  kahl,  unten  seegrün;  Bt.  gelb. 
V— VIII.  0-30— 0-80.    Schuttplätze,  Mauern.  Verbreitet. 

F.  R.  Eurasiatisch. 

Der  gelbe  Milchsaft  ist  ein  wirksamer  Schutz  gegen  Tierfraß.  Die 
Samen  werden  von  Ameisen  verbreitet. 

3.  Glaucium  Adans.  Hornmohn. 

t  G.  flavum  A.  (Gelber  H.)  Obere  Bl.  mit  tief  herzförmigem 
Grunde  umfassend;  Blütenstiele  kahl;  Bt.  gelb;  Schoten 
knotig,  rauh.  0.  VI— VII.  O-SO— 0-60.  Raine,  Felder. 

M.:  Ungar. -Hradisch,  Seelowitz,  Nußlau,  vielleicht  nur  einge- 
schleppt. 

G.  corniculatum  Curt.  (Roter  H.)  Bl.  mit  abgestutztem 
Grunde  sitzend;  Blütenstiele  steif  haarig ;  Bt.  rot  oder  orange- 
gelb; Schoten  borstig  steifhaarig.  O-  VI— VII.  0-20— 040. 
Hügel,  Raine. 

M.:  Grußbach,  Znaim,  Joslowitz,  Brünn  (Hadiberg,  Spielberg), 
Nußlau,  Seelowitz,  Göding,  Pausram ;  B.*  Umgebung  von  Prag,  Leit- 
meritz,  Welwarn,  Chrudim.  F.  B  I,  II.  U.  Meridionale  Art. 

4.  Corydalis  L.  Lerchensporn. 

1.  Bt.  gelb;  Wurzel  faserig  lutea. 

Bt.  purpurn  oder  violett,  auch  weiß  2 

2.  Deckblättchen  ganzrandig,  selten  2 — Sspaltig  3 

Deckblättchen  fingerförmig  eingeschnitten  4 

3.  Traube  reichblütig,  aufrecht ;  St.  am  Grunde  ohne  rinnenförmiges 

Blättchen  cava. 

Traube  armblütig,  zur  Fruchzeit  überhängend ;  im  weiteren  Teile 
des  Stengels  ein  rinnenförmiges  braunes  Blättchen  intermedia. 

4.  Traube  vielblütig;  Sporn  aufwärts  gekrümmt  ....  solida. 
Traube  armblütig;  Sporn  gerade  oder  fast  gerade  .   .  .  pumila. 

t  C.  lutea  D.  C.  (Gelber  L.)  Bl.  3zähHg,  3fach  gefiedert; 
Trauben  den  Bl.  gegenständig;  Deckbl.  länghch,  haarspitzig. 
VII— IX.  0-15— 0-30. 

Verwildert;  stammt  aus  Südtirol.  M.:  Pollauer  Berge,  an  den 
Mauern  der  Ruine;  B.:  Dobrichowitz  und  Bubenc  bei  Prag. 

C.  Cava  (L.)  Schw.  und  K.  (Gem.  L.)  Knollen  hohl;  St.  2- 
blättrig;  Bl.  doppelt  3zählig,  mit  2 — 3spaltigen  Blättchen;  Bt. 

L  a-  u  s,  Sch  iilflora.  1 4 
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rot  oder  weiß,  wohlriechend,  n,.  IV— V.   0-l^-0-30.  Auen, 
Haine.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV.  Europäische  Art. 

C.  intermedia  P.  M.  E.  (C.  fabacea  Pers.,  Mittlerer  L.) 
Knollen  nicht  hohl;  Oberhppe  am  Saume  flach;  Bt.  trüb- 
purpm-n;  Fruchtstiele  kürzer  als  die  Fr.  q..  III— V.  0-10  bis 

0-15.  Waldränder. 

M  •  Idau,  Znaim,  Nikolsburg,  Kunstadt,  01s,  Brunn,  ( Adams - 
tal,  BabYlom,  Kiritein),  Seelowitz,  Auspitz,  Tobitschau,  Hohenstadt, 
SchönbeVg,  Bärn,  Schi.:  Teschen,  Weidenau;  B.:  Verbreitet.  F. 
B  IV,  C  L  Europäische  .\rt. 

C.  SOlida  (L.)  Sw.  (Gefingerter  L.)  Oberhppe  an  den 
Rändern  umgerollt;  Fruchttraube  aufrecht;  Fruchtstiel  so  lang 
wie  die  Fr.  n..  IV.  0-15— 0-25.  Auen,  Hecken.  Verbreitet. 
F.  A  I,  B  IT,  C  I.  Eurasiatisch. 

Der  knolHcre  Wurzelstock  ist  ein  Vorrat^speicher  und  \^^chtig 
für  die  frühe  Blütezeit.  Die  Bl.  entsprechen  einer  VA  aldschatten- 
pflanze.  Bienen bhime. 

C.  pumila  Rchb.  (Zwerg-L.)  Bt.  hellpurpurn;  Frucht- 
tragende Traube  nickend,  gedrungen;  Kapsel  3mal  so  lang 
als'^die  Fruchtstiele.  Deckblättchen  länger  als  letztere.  71. 
III— IV.  0-1— 0-2. Sonnige,  buschige  Hügel. 

M.:  Klentnitz  bei  Nikolsburg,  Pollauer  Berge,  Frößnitz;  B.: 
Sudetengebiet,  östHche  Elbeniedenmg,  Umgebung  von  Saaz  und 
Tephtz.  F.  B  II.  Europäische  Art. 

5.  Fumaria  L.  Erdrauch. 
1.  Kelchbl.  etwa  halb  so  lang  wie  Kronbl.,  breiter  als  diese  rostellata, 

Kelchbl.  schmäler  als  die  Kronbl.,  oft  sehr  klein  2 

v>    Kelchbl  etwa  3mal  kürzer  als  die  Kronbl.  (ohne  Sporn!),  ziem- 
lich lang  bleibend  officinaUs. 

Kelchbl.  sehr  klein,  bald  abfallend  •  ^ 

3    Deckbl.    viel   kürzer   als   der  Fruchtstiel;  Fr.  kugelig,  kurz 

bespitzt  Schleichert 

Deckbl.  so  lang  oder  wenig  kürzer  als  der  Fruchtstiel  .   .   .   .  •  f 

4.  Fr.  kugehg,  stumpf   VatmrUii. 

Fr.  eiförmig,  kurz  zugespitzt   parmflora. 

F.  rostellata  Knaf.  (Geschnäbefter  E.)  Bt.  rosenrot;  Bl. 
etwas  graugrün,  doppelt  fiederschnittig;  Blattzipfel  schmal; 
Deckbl.  so  lang  oder  etwas  kürzer,  als  der  Fruchtstiel.  0. 
VI— VII,  0-15— 0-30.  Felder,  Felsspalten. 
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M.:  Znaim,  Milowitz  bei  Nikolsburg,  Brünn,  Milkow  bei  Littau, 
Goldenstein  (Franzenstal) ;  B.:  Besonders  im  nördlicheren  Teile, 
Raudnitz,  Lebusein,  Rongstock,  Leipa,  Niemes.    Meridionale  Art. 

F.  officinalis  L.  (Gem.  E.)  El.  doppelt  gefiedert,  grau- 
grün; Et.  rosenrot,  an  der  Spitze  schwärzlich;  Kelchbl. 
eilanzettlich ;  Fr.  fast  kugelig,  etwas  breiter  als  lang,  ausge- 
randet.  ©,  V— IX.  0-15— 040.  Felder,  Schuttplätze.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatische  Art. 

Die  feinzerteilten  Bl.  ermöglichen  den  Lichtgenuß  für  alle 
Pflanzenteile.  Infolge  der  kleinen  Bt.  tritt  oft  Selbstbestäubung  ein. 

F.  Schleicher!  Soy.  Willm.  (Schleichers  E.)  El.  graugrün 
bereift;  Et.  rosenrot,  selten  weiß;  Fruchtstiel  lang,  dünn. 
O.  VII.  0-15—040.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Namiest,  Brünn  (Franzensberg),  Bodenstadt, 
Keltschan  bei  Gaya;  B.:  Besonders  im  nördlichen  Teile  (Geltsch, 
Aussig  u.  a.),  dann  Beraun,  Kralup.  zwischen  Kostitz  und  Staditz  bei 
Aussig.  F.  AI,  II.  Meridional. 

F.  Vaillantii  Lois.  (Vaillants  E.)  St.  ausgebreitet,  buschig; 
El.  stark  blaugrün  bereift;  Et.  blaß  rosa;  Fruchtstiele  kurz 
und  dick.  ©.  VI— IX.  0-15- 0-25.  Felder,  Raine. 

M.:  Brünn,  Sokolnitz,  Klobouk,  Nikolsburg,  Pollau,  Znaim, 
Namiest,  Czeitsch,  Bisenz,  Kj'emsier,  Wischau,  Straßnitz,  Frößnitz, 
Mistek;  Schi.:  Teschen,  Ustron,  Weidenau;  B.:  Besonders  im  nörd- 
lichen Teile,  Umg.  V.  Leitmeritz,  Tetschen.  F.  U,  R.  Eurosibirische  Art. 

t  A  F.  parviflora  Lam.  (Kleinblütiger  E.)  El.  graugrün,  mit 
feinen  linealen  Abschnitten;  Et.  weiß.  ©.  VI — IX.  0-15  bis 
0-30.  Gärten,  Anlagen. 

Eingeschleppt.  Stammt  aus  Südeuropa  (schon  in  Istrien!). 

t  In  den  Gärten  wird  der  Doppelsporn  (Dicentra  spectabilis 
Borkh.)  mit  in  Trauben  herabhängenden  roten  Bt.,  an  denen  die 
2  äußeren  Kronbl.  gespornt  sind,  als  Zierpflanze  kultiviert.  Stammt 
aus  Sibirien. 


XXI.  Familie.  Cruciferae  Kreuzblütler. 

1.  Fr.  ein  Schötchen   2 

Fr.  eine  Schote  

2.  Kronbl.  gelb   3 

Kronbl.  weiß,  rosarot  oder  violett,  mitunter  fehlend  ....  13 

3.  Fr.  von  der  Seite  zusammengedrückt,  ihre  Scheidewand  schmal  4 
Fr.  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  oder  gedunsen ...  6 

4.  Fr.  1  fächerig,  geflügelt,  hängend,  1— 2samig,  Bt.  zahlreich 

10.  Isatis« 

Fr.  2fächerig,  die  Fächer  1  sämig,  nicht  hängend   5 


5.  Fr.  brillenförmig,  nicht  aufspringend  4.  Biscutella. 

14* 
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Fr  eiförmig  oder  rundlich,  aufspringend,  dem  St.  angedrückt 

2.  Lepidium. 

6.  Fr.  kugelig,  ellipsoidisch,  biiiiförmig,  vierkantig  oder  zusammen^ 

gedrückt   ' 

Fr.  unten  fast  stielrund,  ol3en  erweitert  11 

7.  Fr.  kugelig,  ellipsoidisch,  birnförmig  oder  \derkantig.     .   .  8 
Fr.  zusammengedrückt  1*^ 

8.  Fr.  1 — tfächerig,  nicht  aufspringend  ^ 

Fr.  2fächerig,  aufspringend  

9    Bl  unsfeteik.  Fr.  kugehg,  mit  kurzer  Spitze,  meist  Ifächeng,  1  samig 

runiehg  •  •  i.^^-.  Neslia  , 

Bl.  geteilt  oder  fiederig  gelappt.  Fr.  4kantig  oder  4formig,  2—4 
fächrig,  an  den  Kanten  geflügelt,  Fächer  Isamig    3.  Bunias. 

10  Fruchtklappen  nervenlos ;  der  Griffel  l^ei  aufgesprungenen  Schot - 

chen  auf  der  Scheidewand,  St.  und  Bl.  kahl  20.  Ronpa. 

Fruchtklapi^en  lner^dg;  Griffel  auf  einer  der  Fruchtklappen 
stehend,  St.  und  Bl   behaart  26.  Cameüna. 

11  Fr  2ghedri2,  obenkugehg;  St.  unten  behaart    .  17.  Rapistrum. 
Fr.  im  oberen  Ghede  leer;  Pflanze  kahl.  ...  19.  Myagrum. 

12.  Staubgefäße  meist  mit  Zälmen  versehen;  Fruchtklappen  nur  am 
Grunde  mit  einem  Mittehierv;  Samen  mit  Hautrand,  Bl.  grau- 
haarig  A  -  '  ^^^^''T' 

Staubgefäße  ungezähnt;  :\Iittelnerv  der  Klappen  bis  zur  Spitze 
reichend,  Samen  olme  Rand  28.  Draba. 

13.  Fr.  in  2  GUeder  sich  trennend,  diese  nicht  aufspringend,  unteres 

stielförmig,  oberes  kugehg  1^-  Crambe. 

Fr.  nicht  in  Gheder  sich  teilend  |4 

14    Staubi^efäße  einfach,  unsezälmt,  ohne  Anhängsel  1^ 

Wenigstens  2  Staubgefäße  gezähnt,  geflügelt  oder  mit  An- 
hängsel  n*    '  t'  1  *    *    '  Ir^f 

15.  Ft.  vom  Rücken  her    zusammengedrückt,  länghch,  rundhcli 

oder  aufgedunsen    |^ 

Fr.  von  der  Seite  her  zusammengedrückt   1^ 

16.  Fr.  zusammengedrückt   ' 

Fr.  kugehg,  birn-  oder  eiförmig  o  "xi  i 

17  Fr  an  einem  stielförmig  verlängerten  Fruchtträger,  groß,  tlacli; 
'   Bt.  rotviolett  •  '/^i  ^""^^'f 

Fr  auf  dem  Fruchtboden  sitzend;  Bt.  weiß ;  kleine,  fruhbluhende 

Kräuter   

18  Fr   kugeho:  bis  eiförmig,  nicht  aufspringend,  geschnäbelt 

^  ^      ^      ^    ^  34.  Euclidium. 

Fr  aufspringend ;  große  Pflanzen.mit  kahlen  Bl.    2 1 .  Armoracia. 
iq    fconbl.  der  äußerenBt.  der  Doldentraube  größer  ah  die  der  inneren 

.^.  Ibens. 

Kronbl.  aller  Bt.  gleich  grol^   

20.  Fruchtfächer  Isamig  •••*''*''  5.- 

Fruchtfächer  2— mehrsamig,  aufspringend  •   •   •   •   •   •  /  ;  f*^ 

■n    Fr  aufspringend,  ihre  Scheidewand  lanzettlich  oder  elhptisch; 
Bl  sten<-elumfassend,  am  Grunde  meist  pfeilförmig  2.  Lepidium. 
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Fr.  nicht   aufspringend,    Sclieidewancl   lineal ;   El.  fiedertoilig 

3.  Coronopus. 

22.  Fr.  geflügelt  6.  Thlaspi. 

Fr.    nngeflügelt,    vorne   breit,    abgestutzt   oder  ausgerandet 

25.  Capsella. 

23.  Kronbl.    2spaltig,  weiß;  Pflanze    mit   Sternhaaren  bedeckt 

33.  Berteroa. 

Kronbl.  ungeteilt,  Pflanze  kahl ;  alle  Staubgefäße  am  Grunde  mit 
Anhängsel  ,  .  .  .  .    1.  Teesdalia. 

24.  Narbe  aus  2  aufrechten  Plättchen  gebildet  25 

Narbe  kopfig,  stumpf  oder  ausgerandet   26 

25.  Plättchen  der  Narbe  auf  dem  Rücken  höckerig,  dann  um- 

gebogen  36.  Mathiola. 

Plättchen  auf  dem  Rücken  flach,  oval  ....    35.  Hesperis. 

26.  Klappen  der  Fr.  nervenlos,  höchstens  am  Grunde  mit  schwa- 

chem Ansätze  zu  einem  Mittelnerv  27 

Klappen  der  Fr.  1 — 5nervig  oder  mit  Längsadern    ....  29 

27.  Wurzelstock   wagrecht,   fleischig,   schuppig   zackig    oder  ge- 

zähnt 23.  Dentaria. 

Wurzelstock  nicht  gezähnt  oder  fehlend  28 

28.  Bt.  weiß  oder  lila  22.  Cardamine. 

Bt.  gelb  20.  Roripa. 

29.  Bt.  gelb  30 

Bt.  anders  gefärbt  38 

30.  Fr.    achtkantig;    alle  Bl.    kahl,    umfassend,  ganzrandig 

38.  Conringia. 

Fr.  4kantig,  stielrund  oder  flachgedrückt  31 

31.  Klappen  der  Fr.  3 — Snervig  32 

Klappen   der  Fr.    nur   1  nervig   (selten  mit  2  undeutlichen 

Seitennerven  34 

32.  Fr.  nicht  geschnäbelt  8.  Sisymbrium. 

Fr.  lang  geschnäbelt   33 

33.  Schnabel  der  Fr.  kegelförmig,  diese  in  Glieder  zerfallend 

16.  Raphanus. 

Schnabel  der  Fr.  flachgedrückt;  Fr.  aufspringend    12.  Sinapis. 

34.  St.  und  Bl.  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren  bekleidet    .   .  35 
St.  und  Bl.  mit  angedrückten,  2 — 4spaltigen  Haaren  bekleidet 

31.  Erysimum. 

35.  Klappen  der  Fr.  gewölbt  oder  gekielt  36 

Klappen  der  Fr.  flachgedrückt     .  .  .  .  .  .   .13.  Diplotaxis. 

36.  Fr.  lang  geschnäbelt,  obere  Bl.  bläulich  bereift  .    15.  Brassica. 
Fruchtschnabel  kurz  oder  fehlend;  alle  Bl.  grün     ....  37 

37.  Pflanze  kahl ;  untere  Bl.  leierförmig  fiederspaltig  oder  ungeteilt ; 

Fr.  fast  4kantig   19.  Barbarea. 

Pflanze  wenigstens   unten   behaart;    Bl.    fiederspaltig;  Fr. 

stielrund   14.  Erucastrum. 

.'58.  Fr.  kurz,  geschnäbelt  39 

Fr.  lang  geschnäbelt;  Bt.  ganz   violett  oder  mit  violetten 

Adern,  untere  Bl.  leierförmig  43 
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39.  Klappen  der  Fr.  flachgedrückt  30.  Arabis. 

Klappen  der  Fr.  gewölbt  oder  gestielt  40 

40.  Blätter  kahl  (eventuell  die  untersten  behaart),  umfassend  41 
Blätter  nicht  umfassend   42 

41.  Alle  Bl.  ganzrandig  und  kahl  38.  Conringia. 

Untere  Bl.  gezähnt,  behaart  30.  Arabis. 

42    Bl.  herzförmig-rundhch,  fast  3eckig  7.  AUiaria. 

Bl.  elUptisch  oder  lanzettUch  29.  Stenophragma. 

43.   Schnabel  der  Fr.   kegelförmig,   diese  in   Glieder  zerfallend 

16.  Raphanus. 

Schnabel  der  Fr.  zweischneidig,    flach;  Fr.  nicht  zerfallend 

11.  Eruca. 

1.  Teesdalea  R.  Br.  Bauernsenf. 

A  T.  nudicaulis  R.  Br.  (Gem.  B.)  Bl.  sämtlich  grundständig» 
rosettig,  leierförmig  f iederspaltig ;  Kronbl.  ungleich,  weiß,  sehr 
klein.  ©.  IV— V.  0-08— 0-20.  Sandboden. 

B.:  Sudetengebiet,  Weißwatser,  Bösig,  Böhm.  Schweiz,  Georgs- 
waide, Elbeniederungen,  Erzgebirge,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  IV. 
Europäische  Art. 

2.  Lepidium  L.  Kresse. 

1.  Obere  Bl.  nicht  stengelumfassend  •  2 

Obere  Bl.  mit  pfeil-  oder  herzförmigem  Grunde  stengelum- 

fassend  *  ^ 

2.  Schötchen  kaum  ausgerandet,  vorn  abgerundet    .  latifolium. 
Schötchen  deuthch  ausgerandet  ^ 

3.  Schötchen  abstehend,  schmal  geflügelt ;  Kronbl.  fehlend ;  Pflanze 

übelriechend  .;  rnd^rale. 

Schötchen  aufrecht,  breit  geflügelt;  Pflanze  graugrün  sativum, 

4.  Kronbl.  gelb  perfoUatum 

Kronbl.  weiß  • .  '      '  A  -££  \  \ 

5   Schötchen  herzförmig,  zugespitzt,    ungeflugelt;    Grittel  lang 

Draba. 

Schötchen  eiförmig,  vorn  breit  geflügelt;  Griffel  sehi^  kurz 

campestre, 

*  L.  latifolium  L.  (Breitblättrige  Kx.)  Bl.  ungeteilt,  die 
untersten  eiförmig,  die  obersten  lanzettlich,  kahl;  Blüten- 
stand rispig,  reichblütig.  Fr.  zerstreut  laughaarig.  4..  VI— VII. 
0.40—0-80.  Wüste,  salzhältige  Orte. 

M.:  Bozowitz  und  Klobouk  (Auspitz).   A  III.  Eurosibirische  Art. 

L.ruderale  L.  (Stinkende  Kr.)  St.  und  BL  rauh,  schmutzig 
graugrün.    Untere  Bl.  fiederteilig,  die  obersten  lineal.  Staub- 
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gefäße  2.  Fr.  kaum  geflügelt.  0  oder  0.  V— IX.  0-2— 0-3. 
Wüste  Plätze.  Verbreitet. 

F.  R.  Zirkumpolar.  —  Bt.  unauffällig,  mit  sehr  kleinen  Nektar- 
drüsen. Meist  Selbstbestäubung. 

t  L.  sativum  L.  (Garten-Kr.)  Kahl;  untere  Bl.  1— 2fach 
fiederteilig,  die  obersten  ungeteilt  bis  Sspaltig.  Kronbl. 
sehr  klein,  weiß.  Fr.  an  die  Spindel  angedrückt,  vorn  breit 
geflügelt.  ©.  V— VII.  0-25— 0-50.  Angepflanzt  in  Gärten. 

M.:  Verwildert  bei  Nikolsburg,  Brünn;  Schi.:  Weidenau.  B.: 
Chotzen. 

L.  Draba  L.  (Cardaria  Draba  Desv.,  Graue  Kr.)  Bl.  ge- 
zähnt oder  geschweift,  einfach,  die  unteren  eilänghch,  die 
oberen  mit  pfeilförmigem  Grunde  sitzend.  Bt.  in  Trauben, 
diese  zu  Dolden  vereinigt.  Äste  des  Blütenstandes  blattlos. 
21..  V— VI.  0-3— 0-5.  Wüste  Plätze,  Wege. 

M.:  Verbreitet;  B.:  Prag,  Elbeniederungen,  Jiein,  Bunzlau,  Saaz, 
Teplitz.*  F.  U,  R.  Eurosibirische  Art.  —  Bt.  wohl  klein,  aber  in 
großer  Zahl  beisammenstehend.  (Loekapparat !) 

L.  eampestre  R.  Br.  (Feld-Kr.)  St.  steif,  dichtflaumig, 
graugrün.  Stengelblätter  länglich,  mit  herzpfeilförmigem 
Grunde  sitzend.  Bt.  in  aufrechten  Trauben;  Kronbl.  klem.  0. 
VI  VI.  0-15 — 040.  Wege,  Grasplätze.  Zerstreut. 

F.  B  II,  U,  R.  Europäische  Art. 

L.  perfoliatum  L.  (Gelbe  Kr.)  Untere  Bl.  2— 3fach  fieder- 
teiUg,  obere  herzförmig,  ganzrandig.  Schötchen  wagrecht  ab- 
stehend. ©.  V— VI.  0-20— 0-35.  Wege,  Bahndämme. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Znaim  (MühKraun,  Edmitz),  Lunden- 
burg  (Neudorf),  Wsetin;  B.:  Prag,  Sazawa-Mündung,  Rakownik, 
Tabor,  Böhm.-Leipa,  Reichenberg. 

3.  Coronopus  Hall.  Krähenfuß. 

C.  verrucarius  (Gars.)  Muschl.  et  Thell.  (Gem.  Kr.) 
Bl.  fiederteiUg;  Trauben  kurz,  sitzend,  blattgegenständig. 
Kronbl.  sehr  klein,  weiß.  Schötchen  nierenförmig,  runzehg. 
0,   vi_VIII.    0-05— 0-2.    Wege,    Weideplätze.  (Senebiera 

Coronopus  Poir.)  m    i_  -x^. 

M  •  Brünn  (Czernowitz,  Priesenitz),  Raigern,  Grußbach,  ii'ritt- 
lach,  Äusterhtz,  Kostel,  Klobouk,  Göding,  Czeitsch,  Keltschan, 
Kremsier,  Olmütz  (Nebotein),  Neustadt;  B.:  Prag,  Beraun  Elbe- 
niederungen, Leipa,  Bodenbach,  Saaz,  TepÜtz.  F.  R.  Europäische  Art. 
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4.  Biscutella  L.  Brillensehötchen. 
B.  laevigata  L.  (Gem.  B.)  St.  unten  meist  steifhaarig, 
ästig.  Bl.  behaart,  die  unteren  längUch,  buchtig  gezähnt, 
auch  fast  ganzrandig,  die  oberen  halbumfassend,  lanzettHch. 
Kelchbl.  etwas  abstehend.  ^|..  lY— V.  O'l— O'S.  Felsen,  sonnige 
Hügel. 

M.:  Brünn  (Punkwa-  und  Dürres  Tal,  Rossitz),  Mohelno,  Tempel- 
stein, Nikolsburg,  Pollau,  Znaim,  Göding,  Czernotin  bei  Mähr. -Weiß - 
kirchen,  Stramberg;  B.:  Prag,  Polzengebiet.  Teplitz,  Saaz.  Meridio- 
nale  Art. 

5.  Iberis  L.  Bauernsenf. 
I  I.amaraL.  (Bitterer  B.)  Bl.  am  St.  gleichmäßig  verteilt, 
länghch,  stmnpf,   vorne  1 — Szähnig.  Bt.  in  dicht  gedrängten 
Blütenständen.  Kronbl.  weiß;  Fr.  kreisrund  mit  Seckigen 
Flügeln.  G.  VI — YIII.  0-08 — 0-20.  Gartenzierpflanze  aus  Süd- 

em'opa. 

Verwildert  hie  und  da. 

6.  Thlaspi  L.  Täschelkraut. 

1.  Stengelbl.  herzförmig;  Samen  glatt  2 

Stengelbl.  am  Grunde  verschmälert,  pfeilförmig ;  Samen  runzelig 

arvense. 

2.  Einjähriges  Kraut;  Narbe  fast  sitzend  yerfoliatum. 

Stauden;  Gr.  deutHch  3 

3.  Stämmchen   kurz,    rasenartig    zusammengedrängt;  Staubbt. 

anfangs  gelb,  dann  purpurn   .  alpestre. 

Stämmchen  verlängert   montanum. 

T.  arvense  L.  (Acker -T.)  St.  kahl;  giimdständige  Bl. 
länghch  verkehrt  eiförmig.  Kronbl.  klein,  weiß.  Schötchen 
groß,  flach,  rundUch  eiförmig.  G.  IV — X.  0'15 — 040.  Felder, 
wüste  Plätze.  Verbreitet. 

F.  U.  R.  Eurasiatisch. 

T.  perfoliatum  L.  (Durchwachsenes  T.)  St.  kahl,  wie 
die  Bl.  bläuhchgrün.  Kronbl.  klein,  weiß.  Schötchen  wagrecht 
abstehend,  verkehrt  eiförmig;  Flügelrand  zum  Grunde  ver- 
schmälert. G-  IV — V.  0-08 — 0-25.  Äcker,  wüste  Plätze,  sonnige 
Hügel. 

M.:  Besonders  im  südhchen  Teile,  sonst  bei  Olmütz,  Wischau, 
Bärn,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen,  Friedek  (Akstadt);  B.:  Moldau- 
und  Beraungebiet,  Elbeniederungen,  Erzgebirge.  —  F.  U,  R;  B 
IL  —  Eurosibirische  Art. 
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T.  alpestre  L.  (Voralpen-T.)  WurzeLstoc.k  vielköpfig;  St. 
einfach;  Steiigelbl.  eiherzfÖrmig.  l'rauben  anfangs  dicht  ge- 
drängt, später  entfernt.  Kronbl.  weiß  oder  rötlich.  Schötchen 
länghch  keilförmig.  IV — V.  0  1 — 0*3.  Steinige,  sonnige 
Abhänge. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Znaim,  Josk)witz,  Nikolsburg,  Eiben- 
schitz,  Mähr.-Trübau,  Blansko;  Neutitschein,  Weißkirchen,  Roznau, 
Wall.-Meseritsch;  B.:  Erzgebirge,  Beraun,  Brdywald,  Polzengebiet, 
Prag.  Europäisch- alpine  Art. 

AT.  montanum  L.  (Berg  T.)  St.  ausläuferartig;  Stengelbl. 
herzförmig;  Staubbl.  gelb;  Schötchen  rundlich  verkehrt  herz- 
förmig. 21..  IV — V.  0'15 — 0-25.  Wie  vorige. 

B.:  Beraungebiet,  Leitmeritz.  Europäisch-alpine  Art. 

7.  AUiaria  Adans.  Lauchkraut. 

A.  alliacea  (Salisb.)  R.  et  Br.  (Knoblauchrauke.)  Untere 
Bl.  nierenförmig,  grob  geschweift- gezähnt.  Bt.  weiß.  Schoten 
lineal,  schief  abstehend.  0 — ?4..  V — VI.  0*4 — 1 7;z.  Waldränder, 
Ufergebüsche.  Verbreitet.  (A.  officinalis  Andrz.) 

F.  AI,  V.  Eurasia tisch.  Große,  zarte  Bl.  (Schattenpflanze!); 
der  knoblauchartige  Geruch  ist  ein  Schutz  gegen  Weidetiere. 

8.  Sisymbrium  L.  Rauke. 

1.  Bl.  ungeteilt,  gezähnt  strictissimum. 

Bl.  verschieden  geteilt,  höchstens  die  obersten  ungeteilt  .  .  2 

2.  Bl.  sehr  fein  zerteilt,  2- — 3fach  fieder  schnittig,  Zipfel  borstlich 

oder  lineal  Sophia. 

Bl.  schrotsägezähnig  fiederteilig  3 

3.  Schoten  aufrecht,  an  die  Spindel  angedrückt,  pf riemenf örmig ; 

Endlappen  der  Bl.  spießförmig  oder  3eckig  '  officinale. 

Schoten  abstehend,  lang,  stielrund  4 

4.  Schoten  dicker  als  ihre  Stiele ;  Blattzipfel  ohne  Öhrchen  .  5 
Schoten  so  dick  oder  unmerklich  dünner  als  die  Stiele;  Blatt- 
zipfel mit  Öhrchen  7 

5.  Bt.  hellgelb,  klein;  Schoten  5 — 8mal  länger  als  die  Stiele;  St. 

kahl  Irio. 

Bt.  goldgelb;  Schoten  2 — 4mal  länger  als  die  Stiele  ...  6 

6.  St.  und  Bl.  abstehend  behaart ...........  LoeseUi. 

St.  und  Bl.  wenig  borstig  oder  kahl  Austriacum. 

7.  Zipfel  der  oberen  Bl.  schmal  lanzettHch,  ganzrandig;  Kelch 

weit  abstehend  Sinapistrum. 

Zipfel  der  oberen  Bl.  lanzettHch,  der  endständigen  spießförmig ; 
Kelch  geschlossen  Orientale, 

S.  strictissimum  L.  (Steife  R.)  St.  hoch,  steif,  ästig, 
reichblütig;  Bl.  dichtstehend,  kurzgestielt,  längHch-lanzettlich, 
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ungleich  aezähnt,  behaart.  Kelchbl.  abstehend.  Kronbl.  gelb. 
Schoten  Uneal,  aufrecht  oder  bogig.  n..  VI-VII.  0-60-l-50m. 

Buschige  Hügel,  Ufer.  ,    ^    .     o  i 

M-  Pollau    Tracht,  Pausram,    Grußbach,  Znaim,  beelowitz, 

Hochwald;  B.:  Elbe-  und  Isergebiet;  Bodenbach,  Bahndamm  bei 

Aussig.  OrientaUsche  Art. 

S.  Sophia  L.  (Feinbl.  R.)  St.  und  Bl.  graiiflaunüg;  Bt. 

sehr  klein.     Schoten   aufstrebend.    ©.  V— IX.  0-30— 0-70. 

Schuttplätze,  Wegränder.  Verbreitet. 
F.  R.  Eurasiatisch. 

S  officinale  (L.)  Scop.  (Chamaeplium  off.  Wallr.,  Gem.  R.) 
St.  ausgesperrt  ästig,  kurzhaarig.  Oberste  Bl.  spießförmig 
Bt  klein,  gelb.  Schoten  in  rutenförmigen  Trauben,  der  Spindel 
angedrückt.  ©.  V-IX.  0-3-0-6.Wüste  Plätze,  Zäune.  Verbreitet. 

F.  R.  Europäische  Art.  -  Rutengewächs  mit  sparrigem  Wuchs 
und  kleinen  Bl.,  auf  besserem  Boden  üppiger.  (Anpassung  an  den 
Standort!) 

t  A  S.lri0  L.  (Glanz-R.)  Pflanze  kahl;  Blattzipfel  gezähnt, 
die  der  unteren  Bl.  längUch,  der  endständige  eckig,  die  oberen 
lanzettUch.  Kelch  abstehend.  Schoten  die  Bt.  weit  uber- 
ragend. -4.  VI— VIII.  0-50— 0-60.  Wege,  Schatten. 

B.:  Prag.  (Eingeschleppt.) 

S.  Loeseüi  L.  (Lösels-R.)  Bl.  mattgrün,  schrotsägezähnig 
fiederteihg,  Endzipfel  groß,  dreieckig  spießförmig,  an  den 
obersten  lanzettlich.  Kelch  ab«*«^«^^-^?^« Jj^^^^^;  ^.^b, 
kürzer  als  die  Blütentraube.  0.  VI-VIII.  0-30-0-80.  Schutt, 
Wege    Mauern  und  Felsen.  . 

^1:  Neustadtl  (eingeschleppt),  ^^-^^.^-^^^i^PTh^^^l' 
Auspitz,  Pausram.  Bisenz,  Czeitsch,  Wsetm,  Olmutz  Sternberg, 
b!:  Umgebung  von  Prag,  Elbegebiet.  F.  L,  R.  Mendional. 

*S.  Austriacum  Jacq.  (Österreichische  R.)  Bl  schrotsä^g- 
fiederspaltig,  Zipfel  spitz,  dreieckig  oder  lanzetthch  Schoten 
gedrungen  n  der  Jugend  nach  allen  Richtungen  gefaummt, 
Strsäräg   abstehend.   ©.   V-VII.  0.30-0-80.  Steimge 

Stellen,  Ufer.  ,^  i  4,4. 

M.:  Ufer  der  Becwa  bei  Wsetin.  Mendionale  Art. 

S.  Sinapistrum  Cr.  (S.  Pannonicum  Jacq.,  Ungarische  R  ) 
St  und  untere  Bl.  rauhhaarig,  ersterer  oben  kahl.  Unterste  Bl. 
Enghch,  tiefbuchtig  gezähnt,  die  obersten  fiederteihg.  Schoten 
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gerade,  schräg  abstehend.  0.  V — VI.  0-30 — 1  m.  Grasplätze, 
Dämme. 

M.:  Brünn,  Nikolsburg,  Eisgrub,  Grußbach,  Znaim,  Lunden- 
burg,  Göding,  Czeitsch,  Bisenz,  Straßnitz,  Ung.-Hradisch;  B.: 
Elbeniederungen,  z.  B.  Leitmeritz. 

S.  Orientale  L.  (S.  Columnae  Jacq.,  Orientalische  R.) 
St.  und  Bl.  weich,  letztere  schrotsägig  fiederspaltig,  die  oberen 
oft  ungeteilt.  Bt.  schwefelgelb.  Steife  Schoten  etwa  lOmal  so 
lang  wie  das  Stielchen,  weit  abstehend.  0.  VI — VIII.  0-30,bis 
0-60.  Mauern,  Schutt. 

M.:  Brünn,  Raigern,  Pausram,  Saitz,  Auspitz,  Nikolsburg, 
Grußbach,  Znaim,  Joslowitz,  Kromau,  Iglau,  Wsetin,  Stramberg.  F. 
R.  Meridionale  Art. 

9.  Myagrum  L.  (Hohldotter.) 

t  M.  perfoliatum  L.  (Pfeilblättriger  H.)  St.  und  Bl.  blau 
bereift;  Grundbl.  buchtig  fiederspaltig,  die  stengelständigen 
pfeilförmig  umfassend.  Kronbl.  klein;  Blütenstiele  kurz, 
bei  der  Fruchtreife  oben  verdickt,  kahl.  ©.  VI — VI.  0-30  bis 
0-60.  Brachen,  Felder. 

M.:  eingeschleppt,  früher  bei  Kremsier. 

10.  Isatis  L.  (Waid.) 

I.  tinctoria  L.  (Färber-W.)  Pflanze  bläuHch  bereift;  untere 
Bl.  längUch,  gestielt,  die  oberen  mit  tief  pfeilförmigem  Grunde 
sitzend.      V— VI.  0-30 — 1  m.  Raine,  Wege. 

M.:  Iglau,  Nikolsburg,  Joslowitz,  Mißhtz,  Kanitz,  Eiben- 
schitz,  Ung.-Hradisch,  Neu  titschein ;  B.:  Prag,  Polzengebiet,  Saaz, 
Teplitz.  Europäische  Art.  —  Bt.  klein,  jedoch  zahlreich  beieinander- 
stehend. Vornehmlich  Fremdbestäubung.  Schötchen  für  den  Wind- 
transport  ausgebildet.  Farbpflanze. 

11.  Eruca  Adans.  Buke.' 
t  E.  sativa  Lam.  (Gebaute  R.)  Untere  Bl.  leierförmig 
fiederteihg.   Bt.   weißHchgelb,  violett   geädert.   ©.   VI  bis 
VII.  0-30  m. 

B.:  Neu-Benatek,  Jungbunzlau,Klattau,  mit  Klee  eingeschleppt. 
Aus  Südeuropa. 

12.  Sinapis  L.  (Senf.) 
S.  arvensis  L.  (Acker-S.)  Bl.  eiförmig  oder  länglich,  un- 
gleich  gezähnt,    am    Grunde   mitunter    leierförmig  einge- 
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schnitten.  Kelche  wagrecht  abstehend.  Kronbl.  dottergelb. 
Schoten  walzUch.  O-  VI— VII.  0-20— 0-60.  Felder,  wüste 
Plätze.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art.  Pflanze  rauhhaarig  (Schutz  gegen 
Sehneckenfraß);  Bt.  proterogyn ;  Selbstbestäubung  nur  im  Notfalle, 
die  lange  Blütenzeit  sichert  die  Bestäubung. 

t  S.  alba  L.  (Weißer  S.)  Bl.  gestielt,  leierförmig-fiederteiUg, 
Abschnitte  gezähnt.  Kelchbl.  abstehend.  Kronbl.  hellgelb. 
Schoten  auf  abstehenden  Stielen  schräg  aufsteigend,  kurz 
walzlich,  mit  langem,  sichelförmigem  Schnabel,  steif  weiß- 
haarig. ©.  VI— VII.  0-20— 0-50. 

Angebaut  und  verwildert. 

13.  Diplotaxis  DC.  Doppelsame. 

D.  tenuifolia  DC.  (Ästiger  D.)  St.  am  Grunde  holzig, 
vielästig.  Bl.  fiederspaltig,  die  unteren  mit  länghchen,  die 
oberen  mit  hnealen  Zipfeln.  Kronbl.  groß,  zitronengelb.  Blüten- 
stiele viel  länger  als  die  Bt.  Reife  Schoten  etwa  so  lang  wie  das 
Stielchen.  n..  VI— IX.  0-30— 0-60.  Wegränder. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Mißlitz,  Znaim,  Iglau,  Nikolsburg, 
PoUau,  Auspitz,  Eisgrub,  liundenburg,  Proßiütz,  Olmütz,  Zwittau ; 
B.:  Prag,  Jungbunzlau,  Raudnitz.  F.  R.  Meridionale  Art. 

D.  muralis  DC.  (Mauer-D.)  St.  nicht  krautig,  meist  nur 
am  Grunde  beblättert.  Bl.  buchtig  fiederspaltig,  Abschnitte 
gezähnt.  Kronbl.  wie  bei  der  vorigen,  verblüht  bräunUch. 
Blütenstiele  so  lang  wie  die  Bt.,  Schoten  länger  als  die  Stiele, 
abstehend.  ©  oder  0.  VI— IX.  0-15— 040.  Feldränder, 
Mauern. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Kunstadt,  Zwittau,  Eibenschitz,  Auspitz, 
Göding,  Gaya,  Bisenz,  Holleschau,  Olmütz,  Klein-Latein,  Mähr.- 
Neustadt,  Weißkirchen,  Neutitschein,  Stramberg,  Holleschau 
(Hlinsko);  B.:  Prag,  Saaz,  TepHtz,  Aussig,  Tetschen,  Elbeniede- 
rungen. F.  R.  Wie  vorige. 

14.  Erucastrum  Presl.  Rempe. 

E.  Pollichii  Schimp.  und  Sp.  (Pollichs-R.)  St.  wie  die  Bl. 

etwas  behaart;  Bl.  buchtig  fiederspaltig  bis  fiederteihg. 
Trauben  unten  beblättert.  Kelch  aufrecht  abstehend;  die 
längeren  Staubfäden  an  den  Fruchtknoten  angepreßt.  Bt. 
grünlichgelb.  ©.  V— IX.0-20— 0-50.  Raine,  Ufer.  —  Hirsch- 
feidia Pollichii  (Schimp.  et  Sp.)  Fritsch. 
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M/.  als  Ackerunkraut  bei  Mönitz,  Ottnitz,  Sokolnitz,  Bedilioscht 
bei  Frößnitz,  Wischau,  Kalkhalden  bei  Stramberg ;  B.:  Podebrad, 
Czelakowitz,  Lissa,  Neu-Benatek,  Pankraz  bei  Prag.  F.  U.  Meri- 
dionale  Art. 

*  E.  obtusangulum  Echb.  (Stumpf kantige  R.)  St.  im  un- 
teren Teile  öfter  rötlich  angeflogen,  Trauben  blattlos.  Staub- 
fäden vom  Fruchtknoten  abgebogen.  Bt.  zitronengelb.  t|.. 
VI—VII.  0-30— 0-75.  Ufer,  Wege.  —  Hirschfeidia  Erucastrum 
(Cr.)  Fritsch. 

M.:  Zwischen  Auspitz  und  Tracht,  Klobouk,  Borkowan  und 
Bosch owitz.  Meridionale  Art. 

15.  Brassica  L.  Kohl. 

1.  Schoten  aufrecht,  der  Traubenspindel  angedrückt,  kurz  geschnä- 

belt ;  Bl.  sämthch  gestielt  nigra. 

Schoten  der    Spindel  nicht   angedrückt,    lang  geschnäbelt; 
obere  Bl.  sitzend  2 

2.  Bt.  hellgelb;  alle  Bl.  kahl,  die  oberen  längHch     .   .  oleracea. 
Bt.  goldgelb ;   untere  Bl.  meist  behaart,  obere  mit  tief  herzför- 
migem Grunde  umfassend   3 

3.  Kelch  zuletzt  wagrecht  abstehend ;  untere  Bl.  steif  haarig  rapa. 
Kelch  aufrecht  abstehend;  untere  Bl.  etwas  behaart  napus. 

t  B.  nigra  Koch.  (Schwarzer  Senf.)  St.  kahl  oder  oben 
zerstreut  behaart.  Untere  Bl.  leierförmig,  obere  eiförmig 
lanzettlich,  ganzrandig.  Trauben  oben  abgerundet.  Bt.  gold- 
gelb, klein.  Schoten  kurz  gestielt,  1 — 2  cm  lang.  ©.  VI — VII. 
040 — 1  m.   Angebaut  und  verwildert. 

Samen  brennend  scharf  schmeckend. 

fB.  oleracea  L.  (Gemüse-K.)  Bl.  blau  bereift,  die  unteren 
leierförmig  fiederspaltig  oder  ungeteilt;  Staubfäden  aufrecht. 
Samen  glatt.  ©.  und  ©.  V — IX. 

In  verschiedenen  Abarten  als  Kohl,  Kraut,  Sprossenkohl,  Kohl- 
rübe, und  Karfiol  angebaut.  — Wild  an  den  Seeküsten  Westeuropas. 
Wachsschicht  auf  Bl.  und  St.  (ünbenetzbarkeit  durch  Regen!). 

fB.  Rapa  L.  (Rüben-K.)  Obere  Bl.  blaugrün,  bereift;  die 
unteren  leierförmig  fiederspaltig,  selten  ungeteilt.  Blüten- 
knospen von  den  geöffneten  Bt.  überragt;  kürzere  Staub- 
gefäße abstehend.   Schoten  aufrecht,   holperig.    G).  und  0 

Iv_viii. 

Als  Sommerrübs,  Winterrübs  und  Stoppelrübe  angebaut^  ver- 
wildert zuweilen. 

t  B.  NapusL.  (Reps-K.)  Obere  Bl.  mit  breit  herzförmigem 
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Grunde  lialbumfassend.  Die  Blütenknospen  überragen  die 
geöffneten  Bt.  ©  und  ©.  IV— VIII. 

Als  Raps  und  Steckrübe  angebaut. 

At  elongata  Ehrh.(LangschotigerK.  )B1.  unten  seegrün,  eiläng- 
licli  oder  länglich,  fiederspaltig,  stumpf  gezähnt,  steif  haarig  gewim- 
pert,  die  obersten  ganzrandig,  länglich-lineal.  Traube  verlängert, 
unbeblättert,  Kelch  abstehend.  ©  oder  4. .  VI— IX.  0-6— 0  9.  Ein- 
geschleppt; sonnige  Abhänge.  B.:  Umgebung  von  Prag. 

16.  Raphanus  L.  Kettig. 

R.  Raphanistrum  L.  (Acker-R.)  St.  zerstreut  rauhhaarig; 
Bl.  gestielt,  leierförmig  fiederteilig.  Kronbl.  weiß  oder  gelblich, 
mit  violetten  Adern.  Schoten  perlschnurförniig  eingeschnürt.  ©. 
V— IX.  0-3— 0-5.  Felder.  Verbreitet. 

F.  U.  Europäische  Art. 

fR.  sativusL.  (Gemeiner  R.)  Kronbl.  violett  oder  weiß,  mit 
dunkleren  Adern.  Schoten  längUch  walzhch,  gar  nicht  oder  nui- 
wenig  eingeschnürt.  ©  und  0.  VI — VI.  0-5— 1-2  m.  Angebaut, 
verwildert  selten. 

Abarten:  Rettig  (Wui^zel  rübenförmig,  außen  schwarz)  und 
Radieschen  (Wurzel  rot,  weiß  oder  gelb,  kugehg  oder  längHch). 

17.  Rapistrum  Cr.  Rapsdotter. 

R,  perenne  (L.)  Bergeret.  (Gem.  R.)  St.  ausgesperrt  reich- 
ästig, oben  meist  kahl.  Bl.  fiederspaltig,  nur  die  obersten 
ungeteilt.  Kronbl.  dottergelb.  Griffel  kegehg,  kürzer  als  das 
obere  Schötchenghed.  q..  VI— VII.  0*5 — Iw.  Wegränder.  Raine. 

M.:  Znaim,  Grußbach,  Joslowitz,  Dümholz,  Auspitz,  Lunden- 
burg,  Kromau,  Oslawan,  Eibenschitz,  Seelowitz,  Gaya,  Ung. -Hradisch, 
Napagedl,  Olmütz;  B.:  Prag,  Saaz,  Aussig,  I^itmeritz.  Meridionale  Art. 

18.  Crambe  L.  Meerkohl. 

*  C.  Tataria  Jacq.  (Tatarischer  M.)  St.  oben  haarig; 
Grundbl.  doppelt  oder  mehrfach  fiederteihg  zerschUtzt,  steif- 
haarig, dann  verkahlend.  Die  obersten  Stengeibl,  deckblatt- 
artig. Kronbl.  weiß,  die  längeren  Staubfäden  oben  gabehg. 
71.  IV— V.  0-5— 1-2  m.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Umgebung  von  Auspitz  (Pausram,  Auerschitz,  Xikoltschitz), 
Göding,  Czeitsch,  Billowitz  bei  Lundenburg.  F.  Bl.  Eurosibirische  Art. 

19.  Barbarea  R.  Br.  Barbenkraut. 
B.  lyrata  (Gihb.)  Aschers.  (Gem.  B.)  St.  kahl;  untere  Bl. 
leierförmig  fiederteihg,  jederseits  mit  2 — 4  Seitenlappen,  End- 
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läppen  sehr  groß,  meist  rundlich,  am  Grunde  etwas  herzförmig; 
obere  Bl.  ungeteilt.  Kronbl.  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch, 
aufblühende  Traube  gedrungen;  Schoten  aufrecht  abstehend. 
0,  auch  n..  IV— VI.  0-30— 0-80.  Wiesen,  Ufer.  Verbreitet.  (R. 
vulgaris  L.) 

F.  All,  U.  Zirkumpolar. 

B.  arcuata  (Opiz)  Rchb.  (Gebogenfrüchtiges  G.)  Die  auf- 
blühenden Trauben  locker;  Schoten  bogenförmig  aufwärts 
gebogen.  Sonst  der  vorigen  ähnlich. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Namiest,  Frain,  Ung.-Brod,  Prerau,  Weiß- 
kirchen, Littau  (Lautsch);  B.:  zerstreut. 

B.  stricta  Andrz.  (Steifes  B.)  Äste  aufrecht  abstehend. 
Bl.  gelbgrün,  die  Seitenlappen  der  unteren  2 — 3paarig,  klein, 
Endlappen  groß,  länghch  eiförmig.  Kronbl.  etwas  länger  als 
der  Kelch,  hellgelb.  Schoten  aufrecht,  an  die  Spindel  angedrückt. 
0.  V — VII.  0-50 — Im.  Feuchte  Wiesen,  Graben. 

M.:  Nikolsburg,  an  der  Thaya  bis  Eisgrub,  Bisenz,  Olmütz, 
Hohenstadt,  Kunewald,  Zwittau,  Littau  (Lautsch);  B.:  Elbeniede- 
rungen,  unteres  Moldau-,  Pelzen-,  Sazawa-  und  Nezarkagebiet, 
Moldautal  bei  Worlik,  Steche witz  u.  a.,  Pribram,  Holeschowitz  bei 
Prag.  All,  V.  Europäische  Art. 

20.  Roripa  L.  Sumpfkresse. 

L  Kj-onbl.  länger  als  der  Kelch,  goldgelb      ........  2 

Kronbl.  höchstens  so  lang  wie  der  Kelch,  blaßgelb  palitstris. 

2.  Schötchen  kugelig  bis  länglich,  kürzer  als  das  Stielchen    .  3 
Schötchen  Hneal,  etwa  so  lang  wie  das  Stielchen   .   .  silvestris. 

3.  Schötchen  sehr  klein,  kugelrund  Austriaca. 

Schötchen  eiförmig  oder  elliptisch   amphihia 

R.  palustris  Bess.  (Gem.  S.)  St.  kahl;  untere  Bl.  leier- 
förmig,  obere  tief  fiederspaltig.  0  oder  <4..  VI — VI.  0-20  bis 
0-80.  Ufer,  Gräben.  Verbreitet. 

F.  A  V.  KosmopoHt. 

R.  silvestris  Bess.  (Wald-S.)  St.  meist  aufsteigend,  seltener 
niederhegend.  Alle  Bl.  tief  fiederspaltig  oder  fiederschnittig, 
Fiedern  gezähnt  oder  fiederspaltig.  Bt.  in  Trauben;  Kronbl. 
2— 3mal  länger  als  der  Kelch.  VI— IX.  0-20— 0-50.  Ufer, 
feuchte  Äcker.  Verbreitet. 

F.  AV,  LT.  Eurasiatisch.  Überwintert  durch  grundständige 
Laubtriebe. 

R.  Austriaca  Bess.    (Österreichische    S.)  St.  aufrecht, 
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holzig  und  hohl;  Bl.  lanzettUch  oder  spateUg,  mit  tief  herz- 
förmig geöhrltem  Grmide  sitzend,  die  unteren  in  den  Blatt- 
stiel verschmälert.  <\..  VI— VII.  0-3— 0-8.  Gräben,  Wiesen. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Eisgrub,  Lundenburg,  Znaim,  Rossitz 
bei  Brünn,  Ung.-Hradisch,  Kosteletz  bei  Frößnitz,  Holleschau, 
Kriegsdorf  bei  Römerstadt,  Keltsch;  B.:  Unteres  Beraim-,  Elbe- 
und  Moldaugebiet.  F.  All,  V.  OrientaHsehe  Art. 

R.  amphibia  Bess.  (Wasser- S.)  St.  unten  kriechend,  hohl, 
wurzelnd;  Bl.  spitz  und  kerbig  ungleich  gezähnt,  die  unteren 
bisweilen  fiederspaltig,  die  oberen  länghch  lanzetthch,  sitzend. 
Kronbl.  doppelt  so  groß  wie  der  Kelch  n.,  V— VII.  O'ö— 1  m. 
Ufer,  Gräben.  Verbreitet. 

F.  A  V.  Zirkumpolar. 

21.  Armoracia  G.  M.  Sch.  Kren, 
t  A.  rusticana  G.  M.  Sch.  (Gebauter  K.)  Wurzelstock 
senkrecht,  dick,  fleischig;  Grundbl.  groß,  gestielt,  länglich 
eiförmig  oder  länghch  herzförmig,  gekerbt,  die  obersten  lineal. 
Kronbl.  weiß.  n..  V— VI.  0-50— 1-25.  Kultiviert,  hie  und  da 
verwildert. 

Blätter  sclnäg  aufwärts  gestellt  (zentripetale  Regenableitung 
zum  Wurzelstock);  letzterer  mit  scharfem  Geschmacke  (Schutz 
gegen  Mäusefraß). 

22.  Cardamine  L.  Schaumkraut. 

1.  Alle  Bl.  3zähUg    trifoUa. 

Wenigstens  die"  oberen  Bl.  gefiedert  2 

2.  Unterste   Bl.   ungeteilt,   die  anderen  3teiUg  oder  2— 3paarig 

gefiedert   resedifolia. 

Alle  Bl.  gefiedert  •  •  ^ 

3.  Kronbl.  breit  eiförmig,  groß,  ausgebreitet,  weiß  oder  hla  .  4 
Kronbl.  länghch,  kleiner,  weiß  ^ 

4.  St.  gefurcht;  Staubgefäße  purpmviolett  amara^ 

Staubgefäße  gelb  

5.  Grundbl.   rosettig;  Fr.  flachgedrückt,   Kronbl.  lila  oder  weiß 

palustris. 

Frucht  stielrundlich,  gekrümmt;  St.  am  Grunde  kriechend,  Bl. 
^-gjß  Nasturtium. 

6.  Blattstiel  am  Grunde  mit  pfeilförmigen  Öhrchen;  Bt.  sehr  klein 

Impatiens. 

Blattstiel  ohne  Öln-chen  7 

7.  St.  reich  beblättert,  Fruchtstiele  abstehend   .   .   .  flexuosa. 
St.  wenig  beblättert;  Fruchtstiele  aufrecht  hirsuta. 

C.  resedifolia  L.    (Resedablättriges  Sch.)  Ki-onbl.  weiß. 
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Schoten  aufrecht,  q..  VII— VIIL  0  05— 0-15.  Felsritzeii  im 
Gebirge. 

M.:  Altvater,  Peterstein,  Grolier  Kessel,  Köpernik;  B.:  Riesen- 
gebirge. F.  D  V.  Europäisch-alpin. 

C.  Impatiens  L.  (Spring-Sch.)  Bl.  vielpaarig;  Blättchen 
der  unteren  Bl.  eiförmig,  2 — öspaltig,  kurzgestielt,  die  der  oberen 
lanzettlich,  sitzend.  Endbl.  größer.  Kronbl.  oft  fehlend.  Schoten 
auf  abstehenden  Stielen  aufrecht.  0  und  0.  V — VI.  0-20  bis 
0-50.    Schattige  Wälder.  Verbreitet. 

F.  C  I,  D  I.  Eurosibirisch.  —  Schattenpflanze.  Bei  der  Frucht- 
reife rollen  sich  die  Fruchtklappen  um  und  schleudern  die  Samen 
fort  (Samen Verbreitung). 

C.  flexuosa  With.  (Wald-Sch.)  St.  mehr  oder  weniger 
steif  haarig;  Bl.  4 — 6paarig.  Kronbl.  doppelt  so  lang  wie  der 
Kelch,  weiß.  Staubgefäße  meist  4.  0  und  0.  V — VII. 
0-15— 0-50.  Feuchte  Wälder.  (C.  silvatica  Link.) 

M.:  Datschi tz,  Zakov^a  hora,  Kunstadt,  Öls,  Lomnitz,  Mähr.- 
Schönberg,  Groß- Ullersdorf,  Waltersdorf,  Knehyne,  Smrk,  Jawornik, 
Alttitschein  ;  Schi.:  Teschen,  Ustron,  Czantory,  Bielitz,  Lissa  hora, 
Karlsbrunn,  Gabel,  Reihwiesen,  Zuckmantel,  Setzdorf,  Saubsdorf, 
Weidenau,  Waidenberg,  Freiwaldau;  B.:  in  Bergwäldern. 

C.  hirsuta  L.  (Behaartes  Sch.,  C.  multicaulis  Hoppe.) 
St.  fast  kahl,  Stengelbl.  voneinander  entfernt,  3 — 4-paarig. 
Staubgefäße  meist  4.  Schoten  steif  aufrecht,  die  letzten  Bt. 
weit  überragend.  0  und  0.  IV — V.  O'l — 0*3.  Schattige  W^älder. 

M.i^Brünn  (Adamsthal,  Babitz,  Punkwatal);  Sehl.:  Ludwigstal, 
Friedek  (Karlshütte);  B.:  Riesengebirge,  Iser-  und  Erzgebirge.  — 
Eurasiatisch. 

C.  amaraL.  (Bitteres  Sch.)  St.  markig,  ökantig.  Grundbl. 
nicht  rosettig;  Bl.  fast  kahl,  entfernt,  glanzlos,  2 — 3paarig. 
Blättchen  eckig  gezähnt.  Kronbl.  wenig  länger  als  die  Staub- 
gefäße. Griffel  lang,  dünn  <\..  V — VI.  0-30.  Quellen,  Gräben. 
Verbreitet. 

F.  All,  DIL  Eurosibirische  Art. 

Eine  nahe  verwandte  Art  ist: 

C.  Opizii  Presl.  (Opizs  Sch.)  St.  und  Fruchtstiele  kurz- 
haarig; Bl.  aus  15 — 17,  die  obersten  ^aus  13  Blättchen  zu- 
sammengesetzt. Bt.  gedrängt,  die  obersten  von  den  Schoten 
erreicht  oder  überragt.  ^1..  VI — VII.  0*1 — 0*3.  Bäche  und 
sumpfige  Stellen  im  Gebirge. 

L  a  u  s,  Scliullioni« 
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M.:  Glatzer  Schneeberg,  Fuhrmaiii^tem,  Brünnelheide  Altvatw 
Oppaquellen,  Peterstein,  Großer  Kessel,  Dreibrunnen;  Schi..  Kail.- 
br\mn,  Gabel;  B.:  Riesengebirge.  B.:  DIU. 

C  pratensis  L.  (Wiesen-Sch.)  St.  hohl,  stielrund;  Grundbl. 
niit  rundlichen,  ausgeschweiften,  StengelWätter  jedocji  mit 
linealen,  ganzrandigen  Blättchen.  Kronbl  verkehrt  eiförmig, 
2mal  länger  als  die  Staubgefäße.  Griffel  dick,  kurz.  4.. 
TV— VI    0-30  m.  Wiesen,  feuchte  Wälder.  Verbreitet.  ^ 

F  \  II  C  III.  Zirkumpolar.  -  Bl.  saftig,  kahl  (i^^^^}^'^  ^^^t^f 
ort) ;  difEt.  schließen  sich  bei  Nacht  und  schlechtem  Wett«r  (bchutz 
der  Blüte). 

Nahe  verwandte  Formen  sind: 

C.  dentata  Schult.  (Zälmiges  Sch.)  Größer  und  kräftiger;  Blatt- 
chen der  Stenc^elbl.  deutlich  gestielt,  eiförmig  bis  langhch-lan- 
zetüich  eckig  ^gezähnt.  Bt.  groß,  meist  weiß  0;5  m.  M  :  Znaim 
&om1ai  Napaledl,  Wiesenberg,  Littau,  Olmutz  Hohenstadt: 
S:^^  Elteniederunien,  Polzen-,  Eger-  und  Bielagebiet,  Prag,  Budweis, 
Wittingau. 

C.    Hayneana  Welw.  (Haynes  Sch.)  Pflame  niedrige'^ 
stengUg.  Bllttchen  und  Bt.  kleiner,  letztere  meist  weiß.  M.:  Bisenz, 
KremsTer,  Znaim.  Thayaniederungen. 

C.  Nasturtium-aquaticum  (.L)  Kuntze.  (Nasturtium 
officinale  K.  Br.,  Bmnnenkr.)  Untere  Bl.  3zählig,  obere 
3-7paarig;  Blättchen  geschweift,  die  seitenstandigeri  eUip- 
tisch;  das  endständige  eiförmig,  am  Grunde  fast  herz- 
förmig. Kronbl.  weiß,  Staubbl.  gelb.  Schoten  gedunsen. 
-;i  V— VII  0-2— 0-8.  Quellen  imd  Bache. 

M-  Unc-Hradisch  (Altstadt).  Hochwald;  B.:  Riesengebirge, 
Isergebirge,  Polzengebiet.  F.  All  V,  C.  Zirkumpolar. 

trifoliaL.  (Dreiblättriges  Schaumkr.)  St.  aufsteigend, 
blattlos,  höchstens  1-2  teilweise   verMimmerte  Hochbi. 
tragend.  Blättchen  der  grundständigen  Bl.  rundlich-rauten- 
ömüg.    Kronbl.  2-3mal  so  lang  wie  der  Ke  ch.  Schoten 
iLetthch,  abstehend.  '<i.  V-VI.   O-lO-O-lO.  Schattige 

®''?^\tSu,  Datschitz.  Rajnochowitz;  B.:  im  siidhchsten  Teile, 
dami  tei  Deutsch-Brod  und  Neuhaus.  F.  C  I.  Europaisch-alpm. 

23.  Dentaria  L.  Zahnwurz. 
D.  enneaphylla  L.  (Neunblättrige  Z.)  St.  bis  nahe  unter 
die  Traube  blattlos,  hier  mit  3  quirhg  gestellten,  dreizahhgen 
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Bl.  versehen.  Blättchen  grob  gezähnt,  Traube  locker,  wenig- 
blütig;  Bt.  gelblichweiß,  überhängend.  Staubgefäße  so  lang 
wie  die  Krone.  '4..  IV— V.  0-20— 0-50.   Schattige  Wälder. 

M.:  Nur  im  südlichen  Flachlande  fehlend,  sonst  zerstreut.  B.: 
Zerstreut.  F.  B  IV,  C  I.  Orientalische  Art.  Humusbewohner,  Schatten- 
pflanze. 

D.  glandulosa  W.  K.  (Drüsige  Z.)  Bl.  dreizählig,  kahl  oder 
zerstreut  behaart.  Traube  2 — öblütig,  Bt.  aufrecht,  purpurn. 
Staubgefäße  kurz.  n,.  IV— V.  0' 15— 0-25.  Schattige  Wälder. 

M.:  In  den  Karpaten,  noch  bei  Olmütz  (Grügau);  Schi.:  Beskiden- 
gebiet.  F.  C  I.  Orientalische  Art. 

D.  bulbifera  L.  (Zwiebeltragende  Z.)  Grundachse  mit 
dicken,  fleischigen  Niederbl. ;  St.  aufrecht,  kahl ;  Bl.  wechsel- 
ständig, untere  gefiedert,  obere  einfach,  lanzettlich,  in  den 
Achseln  mit  Brutzwiebeln.  Bt.  rosa  oder  weißlich.  <\..  IV — V. 
0*4:— 0*6.  Feuchte,  schattige  Wälder.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Em'opäische  Art.  —  Vegetative  Vermehrung  durch 
die  Brutzwiebeln  als  Ersatz  für  die  oft  ausbleibende  Bestäubung 
(Schattenpflanze!).  Die  Brutzwiebeln  auf  elastischem  St.,  rollen 
weithin;  die  Samen  werden  durch  die  sich  einrollenden  Fruchtklappen 
fortgeschleudert.  (Verbreitung  der  Samen,  Ersatz  für  den  Wind  als 
Verbreitungsfaktor. ) 

24.  Lunaria  L.  Mondviole. 

L.  rediviva  L.  (Gem.  M.)  St.  zerstreut  behaart;  Bl.  groß, 
eiförmig,  zugespitzt,  gesägt,  am  Grunde  herzförmig.  Trauben 
lockerblütig.  n..  V— VII.  0-60— 1-20  m.  Schattige  Wälder, 
Schluchten. 

M.:  Im  Gebirge  verbreitet,  noch  im  Großen  Kessel  des  Hoch- 
gesenkes;  Schi.:  Teschen,  Lissahora,  Biehtz,  Karlsbrunn,  Friede- 
berg; B.:  Verbreitet.  F.  B IV,  Gl,  DI.  Europäische  Art. 

25.  Capsella  Med.  Hirtentäschel. 

C.  Bursa  pastoris  (L.)  Med.  (Gem.  H.)  St.  fast  kahl; 
untere  Bl.  rosettig,  länglich,  ungeteilt  oder  fiederteilig,  obere 
lanzettlich,  sitzend.  Kronbl.  weiß  oder  fehlend.  Schötchen- 
stiele  wagrecht  abstehend.  <\..  II — XI.  0-10 — 0-50.  Schutt- 
plätze, Felder.  Verbreitet. 

F.  ü,  R.  Kosmopolit.  —  Klein,  arm-  und  schmalblättrig  als 
Kümmerform  auf  trockenem,  reichblütig  und  großblättrig  auf 
feuchtem  Boden.  (Anpassung  an  den  Standort.) 

15* 
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t  C.  rubella  Reut,  wurde  in  M.  in  Namiest  a.  0.  gefunden.  Ihre 
Kronbl.  sini  kaum  länger  als  die  meist  rötlichen  Kelchblätter.  — 
Aus  Südeuropa  eingeschleppt. 

26.  Camelina  L.  Leindotter. 
C.  microcarpa  Andrz.  (Kl einfrüchtiger  L.)  St.  und  Bl.  von 

einfachen  und  ästigen  Haaren  rauhhaarig.  Bl.  mit  pfeilförmigem 
Grunde  sitzend,  am  Rande  gewimpert.  Kronbl.  klein,  blaßgelb. 
Fr.  birnförmig,  hartschalig,  2 — 3mal  so  lang  wie  der  Griffel. 
Rand  scharf  zusammengedrückt.  Q.  VI — VI.  0-30 — 0-50. 
Felder,  wüste  Plätze,  Abhänge.  Verbreitet. 
F.  B  II,  U,  R.  Eurasiatisch. 

t  C.  sativa  (L.)  Cr.  (Saat-L.)  St.  und  Bl.  von  zerstreuten 
meist  sternförmigen  Haaren  etwas  rauh.  Kronbl.  größer, 
Fruchtträger  weniger  verlängert.  Fr.  mit  schmal  zusammen- 
gedrücktem Rande,  ihre  Stiele  aufrecht  abstehend.  Q.  V — VII. 
0-30 — 0-50.  Selten  angebaut. 

Verwildert  in  M.  um  Frößnitz;  Schi.:  Weidenau;  B.:  Prag, 
Beneschau  (angebaut).  Eurasiatisch. 

C.  Allyssum  (Mill.)  Thellung.  (Echter  L.)  Mittlere  Stengelbl. 
lineal-lanzettHch,  oft  buchtig  gezähnt  oder  fiederspaltig.  Fr. 
weichschalig,  oft  fast  kugeUg,  auf  wagrecht  abstehenden  oder 
herabgebogenen  Stielen.  G-  VI— VI.  040— 0-80.  Leinfelder, 
wüste  Plätze.  Verbreitet  in  Gegenden  mit  Flachsbau.  (C. 
dentata  Pers.). 

M.:  Westpiateau.  Gesenke,  Karpaten,  ß.:  Gebirgsgegenden.  F. 
U,  R.  Europäische  Art. 

27.  Neslia  Desv.  Ackernüßchen. 

N.  paniculata  (L.)  Desv.  (Gem.  A.)  St.  und  Bl.  von  Gabel- 
haaren rauh.  Stengelbl.  pfeilförmig  lanzetthch.  Bt.  in  einer 
Traube.  0.  V— VI.  0-15— 0-50.  Äcker,  Schuttplätze.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

28.  Draba  L.  Hungerblume. 

D.  Verna  L.  (Erophila  verna  E.  Mever.  FrühHngs-H.)  Bl. 
sämtUch  grundständig,  rosettig,  lanzettlich;  Kronbl.  2spaltig. 
weiß.  Fruchtstielchen  aufrecht  abstehend.  ©.  III — IV.  0-05 
bis  0-10.  Brachen,  Grasplätze.  Verbreitet. 

Europäische  Art.  —  Dem  Boden  angedrückte  Rosette  kleiner 
Blätter.  (Anpassung  an  den  Standort.) 
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A  D.  muralis  L.  (Mauer-H.)  St.  beblättert;  unterste  Bl. 
rosettig,  länglich,  die  anderen  sitzend,  rundlich-eiförmig,  halb 
stengelumfasseiid,  gezähnt;  Bt.  weiß.  Fr.  kahl,  ihre  Stielchen 
noch  einmal  so  lang  wie  das  Schötchen.  O.  V — VI.  0-15 — 0-30. 
Grasplätze,  Waldränder. 

B.:  Prag  bis  Stechowitz,  Bodenbach,  Tetschen  u.  a.  Euro- 
sibirische Art. 

*  D.  nemorosa  L.  (Hain-H.)  Bl.  eiförmig,  wenig  gezähnt, 
wie  der  St.  mit  Stern-  und  Gabelhaaren  besetzt.  Kronbl. 
gelblich.  Fr.  flaumig,  ihr  Stielchen  2 — 3mal  länger  als  die  Fr. 
O.  V— VI.  0-15— 0-30.  Waldränder,  Grasplätze. 

M.:  Batischkowitz  bei  Gaya,  Göding,  Czeitsch.  Zirkumpolar. 

29.  Stenophragma  Oelak.  Ackerkresse. 

St.  Thalianum  (L.)  Celak.  (Gem.  A.)  Pflanze  bläuhch 
bereift,  St.  unten  rauhhaarig,  armblättrig.  Bl.  gewimpert, 
die  grundständigen  rosettig,  meist  gezähnt,  die  oberen  sitzend. 
Kronbl.  klein,  weiß.  Schoten  weit  abstehend,  etwas  länger  als 
das  Stielchen.  ©.  IV — V.  0*1 — 0*2.  Dürre,  sonnige  Plätze, 
Äcker.  Verbreitet. 

Europäische  Art.  —  Die  unscheinbaren  Bt.  werden  spärlich 
von  Insekten  besucht;  meist  Selbstbestäubung. 

30.  Arabis  L.  Gänsekresse. 

1.  Kronbl.  gelblichweiß,  Fr.  4kantig,  St.  am  Grunde  behaart  f/Za&m, 
Kronbl.  weiß,  Fr.  flachgedrückt  2 

2.  Stengelbl.  umfassend,  am  Grunde  herz-  oder  pfeilförmig  ...  3 
Stengelbl.  kurzgestielt,  mit  verschmälertem  Grunde,  höchstens 

halbumfassend  10 

3.  Alle  oder  nur  die  oberen  Stengelbl.  kahl  4 

Alle  Stengelbl.  behaart  5 

4.  Grundbl.  zerstreut  behaart,  Schoten  aufrecht  .   .   .  Sudetica. 
Grundbl.  kahl ;  Schoten  abstehend  pauciflora. 

5.  Schoten  auf  kurzen  Stielen,  sichelförmig  nach  unten  gebogen, 

sehr  lang   Turrita. 

Schoten  aufrecht  oder  abstehend  6 

6.  Reife  Schoten  aufrecht  7 

Reife  Schoten  abstehend  f) 

7.  Untere  Stengelbl.  und  Öhrchen  dem  St.  anliegend  .   .   .  Gerardi. 
Stengelbl.  und  Öhrchen  vom  St.  abstehend  8 

8.  Stengelbl.  mit  seicht  herzförmigem  Grunde  sitzend  hirsuta. 
Stengelbl.  mit  tief  herzförmigem  Grunde  sitzend  .   .  sagittata. 

9.  Bt.  ansehnlich;  Pflanze  mit  Ausläufern   alpina. 

Bt.  klein;  Pflanze  ohne  Ausläufer;  Fr.  so  breit  wie  der  Stiel 

auriculata. 
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10.  Obere  Bl.  sitzend;  St.  kahl   peiraea. 

Obere  Bl.  kvirz  gestielt ;  St.  weiß  behaart^  11 

11.  St.  rauhhaarig ;  grundständige  Bl.  leierförmig,  schrotsägezähnig 

arenosa. 

St.  zerstreut  behaart  oder  kahl;   grundständige  Bl.  ungeteilt 
oder  mit  2  Seitenblättchen  Haller i. 

A.  glabra  (L.)  Beruh.  (Turritis  glabra  L.,  Turmkraut.)  St. 
steif  aufrecht;  grundständige  Bl.  länglich,  buchtig  gezähnt, 
rauh,  Stengeibl,  kahl,  blau  bereift.  Schoten  aufrecht,  an  die 
Traubenspindel  angedrückt.  0.  VI— VII.  0-50— 1-20.  Wald- 
ränder, Eaine.  Verbreitet. 

Zirkumpolare  Art.  —  Infolge  der  Stellung  der  Blütenstiele  in  < 
der  Regel  spontane  Selbstbestäubung. 

A.  pauciflorä  (Grimm.)   Garcke.    (Arrablütige   G.)  St. 
einfach,  wie  die  Bl.  bläulich  bereift.  Bt.  klein,  in  gedrängten  j  i 
Trauben,  weiß.    Fruchttrauben  locker,  Schoten  lineal,   ihre  f| 
Stiele  schief,  abstehend.  <\..  V— VI.  0'5— 1*5  m,  Wälder,  Hügel. 

M.:  Znaim,  Kwietnitza    bei  Tischnowitz,  Brünn  (Josefstal), 
Wsetin ;    B.:  unteres  Moldau-  und  Beraungebiet,  PürgUtz,  TepHtz,  j  j 
Tetschen,  Saaz.  Meridionale  Art.  I  | 

A.  Turrita  L.    (Gebogenfrüchtige  G.)    St.  und  Bl.  gabel- 
haarig flaumig,   graugrün.    Bl.   wellig   gezähnt,   spitz,  die  ,  ^ 
grundständigen  elliptisch   bis  länglich.   Bt.  in    gedrängter,  j 
Fr.  in  lockerer  Traube.    Samen  geflügelt.    Kronbl.  gelbhch- 
weiß.      V— VI.  0-2— 0-6.  Felsen  Wälder.  j 

M.:  Pollauer  Berge,  Frain,  Znaim,  Lomnitz;  B.:  Moldautal  bei  ' 
Worlik.  F.  B  IV.  Meridionale  Art. 

A.  hirsuta  L.  (Rauhhaarige  G.)  St.  einfach,  von  ein- 
fachen abstehenden  Haaren  rauh.  Grundständige  Bl.  groß, 
länghch.  Bt.  klein;  Schoten  aufrecht,  an  die  Spindel  ange-  || 
drückt,  lineal,  breiter  als  ihre  Stiele.  ©  und  ^,.  V — ^VI. 
0*3 — 0*6.  Bergwiesen. 

M.:  Brünn,  Iglau,  Trebitsch,  Pollauer  Berge,  Nikolsburg,  Znaim, 
Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Proßnitz,  Hohenstadt,  Mähr.-Trübau,  Bärn, 
Wsetin,  Stramberg;  Schi.:  Teschen,  Jägerndorf,  Troppau;  B.:  ver- 
breitet. F.  C  III.  Eurasiatische  Art. 

A.  sagittata  DO.  (Pfeilblättrige  G.)  St.  gleichmäßig  dicht 
beblättert,  steif  aufrecht,  wie  die  Bl.  zerstreut  behaart. 
Stengelbl.  einander  deckend.  Schoten  in  dichtgedrängter 
Traube,  steif  aufrecht.  0.  und  n,.  VI— VI.  0-2— 0-5.  Ge- 
büsche, Mauern. 
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M.:  Eisgrub,  Thayatal,  Znaim,  Nikolsburg,  Göding,  Auspitz 
(Diwak),  Unter- Bojanowitz;  B.:  Moldautal,  Elbegegenden,  Eger- 
gebiet.  Europäische  Art. 

A  A.  Gerardi  Bess.  (Gerards  G.)  St.  von  ästigen  Haaren 
rauh.  Schoten  aufrecht,  schmal  lineal.  Samen  netzig  punktiert, 
y — VII.  Feuchte  Gebüsche. 

B.:  Elbeniederung.  Europäisch- alpine  Art. 

A.  Sudetica  Tausch.  (Sudetische  G.)  St.  kahl;  Stengelbl. 
dicht,  kahl,  am  Rande  schwach  gewimpert,  Öhrchen  abstehend. 
Kronbl.  ziemlich  groß,  weiß.  Schoten  in  dichter  Traube.  © 
und  ^  ^4..  VI— VII.  0-20— 040.  Bergwiesen. 

M.:  Hochgesenke  (Großer  und  Kleiner  Kessel);  B.:  Riesen- 
gebirge. F.  D  II,  V.  Europäisch-alpin. 

A.  aurieulata  Lam.  (Öhrchentragende  G.)  St.  wie  die 
Bl.  von  Gabelhaaren  bedeckt,  graugrün.  Bl.  gezähnt.  Kronbl. 
weiß.  Samen  ohne  Hautrand.  0.  IV— V.  0-06— 0-20.  Kalk- 
hügel. 

M.:  Pollauer  Berge,  Nikolsburg  (Turold),  Auspitz  (Steinberg), 
Czebin  bei  Tischnowitz ;  B.:  Karlstein,  Königssaal,  Prag,  Leitmeritz, 
Schlan,  Moldautal  bei  Libsitz.  F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 

A.  Halleri  L.  (Hallers  G.)  St.  von  unten  ästig;  Bl.  ganz- 
randig  oder  etwas  gezähnt,  untere  gestielt,  herzförmig  rund- 
lich oder  eiförmig,  die  oberen  lanzettlich.  Bt.  weiß,  Schoten 
abstehend,  gedunsen.  Pflanze  Ausläufer  treibend,  t^.  IV — VI. 
0-10- 0-30.   Feuchte,  queüige  Orte. 

M.:  Iglau,  Weißkirchen,  Hochgesenke  (Hochschar,  Köpernik, 
Fuhrmannstein,  Peterstein,  Großer  Kessel).  Glatzer  Schneeberg; 
Schi.:  Hermannstadt,  Engelsberg,  Lissahora,  Freiwaldau  (Saubs- 
dorf ) ;  B.:  in  höheren  Lagen  verbreitet.  F.  C  IV,  II,  III.  Eurasia- 
tisch. 

A.  arenosa  Scop.  (Sand-G.)  St.  ästig,  Grundbl.  rosetten- 
förmig,  wie  die  oberen  ungeteilten  Bl.  gabelhaarig.  Kronbl. 
lila  oder  weiß.  Schoten  flach,  aufsteigend.  Pflanze  ohne 
Ausläufer.  ©  und  n..  IV— V.  O'l— 0*3.  Hügel  und  Berg- 
abhänge. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Namiest,  Znaim,  Tischnowitz,  Wladis- 
lau,  Mähr.-Trübau,Ung.-Hradisch,  Buchlau,  Stramberg,  Weißkirchen, 
Hostein,  Hochgesenke;  Schi.:  Troppau,  Weidenau;  B.:  verbreitet. 
F.  B  III,  IV.  Europäische  Art. 

A.  petraea  Link.  (A.  hispida  Mygind.,  Borstige  G.)  Rosette 
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klein,  Bl.  derb,  langgestielt,  biichtig  gezähnt  oder  ganzrandig, 
kahl  oder  die  untersten  rauhhaarig.  Kronbl.  groß,  weiß.  0. 
IV— V.  0-1— 0-25.  Felsen. 

M.:  Kromau,  Eibenschitz,  Oslawan,  Wisternitztal  bei  Olmütz 
(Mückmühle);  B.:  Prag,  Rakownik,  Lobositz,  Bösig.  F.  C IV. 
Zirkumpolar. 

A.  alpina  L.  (Alpen-G.)  St.  niederhegend,  etwas  zottig. 
Untere  Bl.  länghch  verkehrt  eiförmig.  Schoten  flach.  Samen 
schmal  geflügelt,  n..  V— VIII.  0-15— 0-25.  Felsen,  Gerölle. 

.  B.:  Riesengebirge  (Kleine  Schneegrube).  F.  D  V.  Eurasiatisch- 
alpine  Art.  —  M:.  Verwildert  in  Stadt  Neugasse  bei  Olmütz. 

31.  Erysimum  L.  Hederich. 

1.  Blütenstiele  so  lang  oder  länger  als  der  Kelch  2 

Blütenstiele  kürzer  als  der  Kelch  5 

2.  Schoten  etwa  doppelt  so  lang  wie  die  Stiele,  diese  2 — 3mal  länger 

als  der  Kelch  cheiranthoides. 

Schoten  viel  länger  als  der  Stiel   dieser  ebenso  lang  wie  der 
Kelch  3 

3.  Bt.  hellgelb;  Bl.  mit  2spaltigen  Haaren  besetzt;  in  den  Blatt- 

achseln unfruchtbare  Äste  vorhanden  canescens. 

Bt.  gold-  oder  schwefelgelb;  Haare  der  Bl.  3spaltig;  in  den 
Blattachseln  keine  unfruchtbaren  Äste  4 

4.  Bt.  goldgelb;  Bl.  mattgrün,  zerstreut  behaart,  meist  gezähnelt 

hieracifolium. 

Bt.  schwefelgelb;  Bl.  dicht  grauhaarig,  die  oberen  ganzrandig 

durum. 

5.  Bt.  klein ;  Schoten  wagrecht  abstehend,  so  dick  wie  ihre  Stiele 

repandum. 

Bt.  groß ;  Schoten  nicht  sehr  abstehend,  dünner  als  ihre  Stiele  6 

6.  Schoten  stumpf  kantig ;  Bl.  an  der  Spitze  zurückgebogen;  Bt. 

schwefelgelb  crepidifolium. 

Schoten  deuthch  4kantig,  Bl.  an  der  Spitze  gerade  erysimoides. 

E.  cheiranthoides  L.  (Goldlackartiger  H.)  St.  aufrecht, 
grün,  behaart;  Bl.  länghch-lanzetthch,  mit  Sspaltigen  Haaren. 
Kronbl.  klein,  dottergelb.  Schoten  grün.  ©.  VI — IX.  0-20— 0-60. 
Auen,  Ufer,  Felder.  Verbreitet. 

F.  B  I,  V.  U,  R.  Zirkumpolar. 

*  E.  canescens  Roth.  (Grauer  H.)  Neben  blühenden  St. 
auch  nichtblättrige  Blattbüschel  vorhanden.  Bl.  Hneallanzett- 
lich,  an  der  Spitze  zurückgezogen.  Schoten  grauhaarig,  mit 
grünen  Kanten.  0  und  VI — VII.  O'S— 0-7.  Sonnige  Hügel, 
Sandfelder. 
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M.:  Brünn,  Eibonsehiiz,  Soolowiiz,  Rossitz,  Rai^ern,  Pausram, 
Auspilz,  Znaini,  Nikolsburg,  Pollau,  Czeitscb,  G()ding,  Hisonz,  Proß- 
nitz.  F.  A  rV,  r.  I,  n.  Orientalische  Ait. 

E.  hieracifolium  L.  (Hal)iclitskrcuitblcättri^rer  H.)  St. 
sciiarfkantijj:.  IM.  nm\  Knospen  am  Gipfel  d(u*  Spindel  zahl- 
reich, locker  und  trichterförinig  die  Spindel  abschließend. 
Schoten  verlängert,  etwas  abstehend.  Griffel  lang.  0.  V — VI. 
0-30— Im.  Ufer,  Gebüsche. 

M.:  Iglau,  Brünn  (Czernowitz),  Auspitz  (Gurdau),  Bisenz, 
Litentschitz,  Deutsch- Jaßnik ;  B. :  Elbe-,  unteres  Moldau-  und 
Egergebiet.  Meridionale  Art. 

E.  durum  Presl.  (Harter  H.)  St.  stumpf  kantig,  ruten- 
förmig  ästig;  EI.  klein,  steif.  Schoten  kurz,  sternhaarig 
rauh,  angedrückt.  Griffel  kurz.  0.  VI— IX.  0-30— 0-60.  Dürre 
Hügel,  Raine. 

M.:  Joslowitz,  Lundenburg,  Pollau,  Pausram,  Brünn,  Klobouk, 
Pisek,  Namiest  a.  0. ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Leipa,  Aussig, 
Elbeniederung,  Erzgebirge.  F.  B  I.  Meridional. 

E.  repandum  L.  (Ausgeschweifter  H.)  St.  einfach  oder 
ausgesperrt  ästig,  starr.  Bl.  UneallängHch,  geschweift  oder  spitz 
gezähnt,  graugrün.  Kronbl.  zitronengelb.  ©.  V — VI.  O'l — 0'3. 
Äcker,  Schuttplätze. 

M. :  Brünn,  Eibenschitz,  Seelowitz,  Auspitz,  Kromau,  Namiest, 
Göding,  Bisenz,  Napajedl,  Kremsier,  Wsetin,  Proßnitz,  Olmütz 
(Nebotein),  Littau;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Weiß- 
wasser, Saaz,  TepHtz.  F.  U,  R.  OrientaHsche  Art. 

A  E.  crepidifolium  Rchb.  (Pippaublättriger  H.)  Haare 
der  Bl.  vorherrschend  2spaltig.  Schoten  gleichfarbig.  Bt.  ge- 
ruchlos. 0.  V— VI.  0-30— 0-60.  Abhänge. 

B.:  Elbeniederung,  unteres  Moldau-,  Eger-  und  Beraungebiet, 
Leitmeritz.  Orientalische  Art. 

E.  erysimoides  (L.)  Fritsch.  (E.  Pannonicum  Gr.,  Wohl- 
riechender H.)  St.  angedrückt  behaart,  holzig;  Bl.  längKch 
lanzettHch,  geschweift  gezähnt,  von  3teiligen  Haaren  rauh. 
Schoten  grau,  an  den  Kanten  grün.  Bt.  wohlriechend.  0  VI 
bis  VII.  040 — 1  m.  Steinige  Hügel. 

M.:  Brünn  (Obrzan,  Lateiner  Berg),  Eibenschitz,  Seelowitz, 
Auspitz,  Pollau,  Nikolsburg,  Znaim,  Austerlitz,  Bisenz,  Ung.-Hradisch, 
Straßnitz ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Melnik,  Raudnitz,  leitmeritz, 
Weißwasser,  Saaz,  Teplitz  F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 
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t  E.  Cheiri  Cr.  (Cheiranthus  Cheiri  L.,  Goldlack).  Halb- 
strauch mit  lanzettlichen,  ganzrandigen  Bl.  ,Narbe  tief  21appig. 
Bt.  gelb  oder  braungelb.  V— VIII.  O'S— 0'5. 

Zierpflanze  aus  Südeuropa,  selten  verwildert. 

32.  Allyssum  L.  Steinkraut. 

A.  alyssoides  L.  (Kelchfriichtiges  St.)  St.  krautig;  Bl. 
lanzetthch,  von  angedrückten  Sternhaaren  rauh.  Kronbl.  blaß- 
gelb, nach  der  Blütezeit  weiß.  Kelchbl.  rauhhaarig,  zur  Frucht- 
zeit bleibend;  längere  Staubfäden  ohne  Anhängsel.  ©.  und 
überwinternd.  V — VI.  0*1 — 0*25.  Raine,  Brachen.  Verbreitet. 
(A.  calycinum  L.). 

F.  A  IV,  B  II,  III,  U.  Europäische  Art.  Sternhaarige  Bekleidung 
(Standort,  Schutz  gegen  Tierfraß !) ;  die  Kronbl.  älterer  Bt.  verstärken 
den  Lockapparat.  Bt.  proterogyn. 

t*A.  minimum  Willd.  (Kleinstes  St.)  Kelchbl.  hin- 
fällig, Schötchen  kahl,  hell  gelbgrün.  VI— VII.  0-06— 0-08. 
Sandboden. 

M.:  Joslowitz,  Rochusberg  bei  Ung.-Hradisch.  Wahrscheinlich 
eingeschleppt.  In  Osteuropa  einheimisch. 

A.  montanum  L.  (Berg- St.)  St.  am  Grunde  etwas 
strauchig;  Bl.  grau,  lanzettlich,  untere  verkehrt  eiförmig, 
wie  die  Blütenstiele  und  der  St.  sternhaarig.  Bt.  anfangs 
in  fast  halbkugeligen  Trauben,  diese  später  verlängert. 
Kronbl.  goldgelb.  Kelch  zur  Fruchtzeit  abfallend,  n..  V— VI. 
0- 1—0-2.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Sokolnitz  und  Czebin  bei  Brünn,  Namiest,  Mohelno,  Hrub- 
schitz,  Eibenschitz,Nikolsburg,  Brateisbrunn,  Pollau,  Znaim,  Kromau, 
Austerlitz,  Kostel,  Göding,  Wischau;  B.:  besonders  in  der  nördhchen 
Landeshälfte,  so  bei  Leitmeritz,  Niemes,  Tetschen.  F.  B  II,  III. 
Meridionale  Art. 

A.  saxatile  L.  (A.  Arduini  Fritsch,  Felsen-St.)  St.  am 
Grunde  halbsträuchig ;  Bl.  länglich,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert, weich  graufilzig.  Traube  rispig,  kurz.  Kronbl. 
goldgelb,  ausgerandet.  Fr.  rundlich,  n.,  IV~V.  0-2— 0-3. 
Felsen. 

M.:  Trebitsch,  Znaim,  Namiest,  Pollau,  Nikolsburg,  Punkwa- 
und  Josefstal,  Doubrawnik  und  Nedwöditz  bei  Tischnowitz;  B.: 
Prag,  Elbetal  von  Leitmeritz  bis  Tetschen,  westliche  Elbeniederung, 
Erzgebirge,  Beraun-,  Wottawa-  und  Maltschgebiet.  F.  B  III,  C  IV. 
Orientalische  Art. 
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33.  Berteroa  DO.  Grankrevsso. 

B.  incana  (L.)  DC.  Bl.  lanzettlich;  Bt.  in  dichten  Trauben. 
Kelcli  hinfällig.  Kronbl.  weiß.  Längere  Staubfäden  am  Grunde 
geflügelt,,  kürzere  gezähnt.  0.  VI— IX.  0-20— 0-50.  Wüste 
Plätze,  Wegränder.  (AUyssum  incanum  L.). 

M.:  In  den  ebenen  und  hügeligen  Gegenden  gemein,  sonst 
Olmütz,  Sternberg,  Frößnitz,  Hohenstadt,  Bärn,  Fulnek,  Holleschau, 
Bistfitz  a.  H. ;  B.:  verbreitet.  F.  R.  Eurosibirische  Art.  —  Grau- 
filziger  Überzug  von  Sternhaaren.  (Schutz  gegen  Verdunstung  und 
Tierfraß.) 

34.  Euclidium  R.  Br.  Schnabelschötchen. 

*  E.  Syriaeum  (L.)  R.  Br.  (Soria  Syriaca  Desv.,  Syrisches 
Sch.)  St.  meist  aufsteigend,  ausgesperrt  ästig,  wie  die  ganze 
Pflanze  gabehg  behaart.  Bl.  längUch  lanzetthch,  fast  ganzrandig. 
Kronbl.  sehr  klein,  weiß.  Griffel  kegelförmig.  ©.  V.  0-10— 0-25. 
Wegränder,  wüste  Plätze. 

M.:  Sokolnitz,  Nußlau,  Auerschitz,  Saitz,  Auspitz,  Klobouk, 
Czeitsch,  KobyH.  F.  R.  Orientalische  Art. 

35.  Hesperis  L.  Nachtviole. 

H.  matronalis  L.  (Garten-N.)  St.  kahl  oder  flaumig;  Bl. 
eilanzettlich,  gezähnt;  Kronbl.  lila,  verkehrt  eiförmig,  stumpf; 
Schoten  stielrund,  aufrecht  oder  bogig  aufsteigend.  ©  und 

V — VI.  0-4 — 1  m.  Gärten,  Gebüsche,  Mauern,  aus  Süd- 
europa, meist  nur  verwildert.  Verbreitet. 

Die  großen  violetten  Bt.  verbreiten  besonders  am  Abend  einen 
Wohlgeruch. 

H.  runeinata  WK.  (H.  silvestris  Gr.,  Wald-N.)  Pflanze 
von  Drüsenhaaren  fast  klebrig  flaumig;  Bl.  tief  geschweift 
gezähnt,  die  unteren  zur  Blütezeit  schon  vertrocknet,  schrot- 
sägezähnig.  Kelchbl.  weniger  hautrandig  wie  bei  voriger.  Kronbl. 
hell  violett.  Schoten  aufrecht  abstehend.  0.  und  <\..  V — VI. 
0*4— 1  m.  Steinige  und  buschige  Abhänge,  manchmal  ver- 
wildert. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Pollauer  Berge,  Znaim,  Eibenschitz,  Auer- 
schitz, Pausram  bei  Auspitz,  Klobouk ;  B.:  Podöbrad,  Jungbunzlau. 
Orientalische  Art. 

*  H.  tristisL.  (Trauernde  N.)  St.  und  Bl.  langhaarig  zottig. 
Bl.  eilanzettlich  oder  lanzettlich,  die  unteren  gestielt,  stumpf, 


die  oberen  sitzend,  spitz.  Kronbl.  schlaff/  ziirückgebo^en, 
gelbgrün,  violett  geädert.  Schoten  oft  wagrecht  abstehend, 
sehr  lang.  0.  V.  O'S— O'ö.  SonnigeHügel,  Eaine. 

M.:  Branowitz,  :\Iuschau,  Pollauer  Berge,  Nikolsburg,  Diirnhol/, 
Grußbach,  Znaim,  Göding,  Üng.-Hradisch.  F.  B  I,  II.  Mendionale  Art. 

36.  Matthiola  R.  Br.  Levkoje. 

fM.  annua  Sweet.  (Sommer  L..)  Bt.  sehr  verschieden- 
farbig, oft  gefüllt.  O.  YII— IX.  Gartenzierpflanze  aus  Süd- 
europa. 

37.  Bunias  L.  Zackenschötchen. 

fB.  Orientalis L.  (Morgenländisches  Z.)  Unterste Bl.  länglich 
lanzetthch,  am  Grunde  buchtig  schrotsägig.  folgende  fieder- 
teiUg,  oberste  Hneal.  Schötchen  2fächrig,  schief  eiförmig,  un- 
geflügelt. ©  oder      VI— VII.  0-25—1  ni.  Wüste  Plätze,  Ufer. 

M.:  Oppatowitz,  Olmütz;  Schi.:  Friedek;  B.:  Laun,  Pardubitz, 
Chi'udim.  Eingeschleppt  aus  Südosteuropa. 

38.  Conringia  Heister.  Ackerkohl. 

C.  Orientalis  (L.)  Dum.  (Orientahscher  A.)  Pflanze  bläuHch- 
bereift;  untere  Bl.  verkehrt  eirund,  die  anderen  oval.  Bt. 
grünhchweiß.  ©.  V— VI.  0' 15— 0-4.  Äcker,  Brachen. 

M.:  Brünn,  Kromau,  Austerlitz,  Wischau,  Seelowitz,  Auspitz. 
Znaim,  Bisenz,  Olmütz,  Holleschau,  Bystfitz  a.  H.,  Littau  (Lautsch), ; 
Schi.:  Teschen,  Skotschau;  B.:  im"^  mittleren  Landesteile,  Tephtz, 
Saaz.  F.  U.  Meridionale  Art. 

XXII.  Familie.  Resedaceae.  Resedengewächse. 
1.  Reseda  L.  Reseda,  Wau. 

R.  lutea  L.  (Gelbe  R.)  St.  ausgebreitet;  mittlere  Bl.  doppelt 
fiederspaltig  obere  3spaltig;  Kelch  öteilig,  seine  Zipfel  lineal. 
Kronbl.  6,  gelblich;  Xarben  3;  Kapsel  eiförmig- walzlich.  0  und 
q..  VI— IX.  0-30— 0-50.  Steinige  Hügel,  Wege. 

M. :  Im  südlichen  und  mittleren  Landesteile,  sonst  selten,  in  den 
Gebirgsgegenden  fehlend;  Schi.:  Olsa-  und  Ostrawitzagebiet,  zer- 
streut; B.:  verbreitet  in  den  mittleren  Landesteilen.  F.  B  II,  U,  R. 
Meridionale  Art. 

t  A  R.  PhyteumaL.  (Rapunzel-R.)  St.  ausgebreitet:  BL 
stumpf,  die  unteren  ungeteilt,  die  mittleren  stengelständi^en 
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vorn  3spaltig;  Kelch  6teilig,  seine  Zipfel  länglich,  bei  der  Fr. 
vergrößert;  Krone  Aveißlich;  Kapsel  länglich-keilig.  0.  VI— IX 
0.30—0-40.  Brachen,  Raine,  Wege. 

B.:  Zwischen  Schlan  und  Welwarn.  Aus  Südeuropa.  Meridiona]e 

Art. 

R.luteolaL.  (Färber-R.)  vSt.  aufrecht;  Bl.  ungeteilt,  länglich- 
lanzettlich;  Bt.  in  verlängerten,  ährenförmigen  Trauben,  gelb, 
lieh;  Kelch-  und  Kronbl.  4.  ©.  VI— VIII.  0-50- 1-20.  Wege, 
Schuttplätze. 

M. :  Nur  im  südlichen  und  mittleren  Landesteile  (bei  Brüsau 
wohl  nur  verwildert);  B.:  wie  R.  lutea.  F.  U,  R.  Meridionale  Art.  — 
Die  Pflanze  enthält  einen  gelben  Farbstoff  (Luteolin),  weshalb  sie 
z.  B.  in  England  kultiviert  wird. 

t  R.  odorata  L.  (Wohlriechende  R.)  Bt.  in  kegelförmigen 
Trauben;  Kelch  6blätterig;  Kronbl.  fingerig  geschlitzt;  Kapseln 
hängend;  Bl.  ungeteilt,  nur  die  oberen  3spaltig.  O-  VII— X. 
0-30— 0-40. 

Gartenzierpflanze  aus  Nordafrika;  bisweilen  auf  Schuttplätzen 
verwildert. 

XXIII.  Familie.  Droseraceae.  Sonnentaugewächse. 

Bt.  in  ährenförmigen  Wickeln ;  BL  in  grundständigen  Rosetten, 
mit  roten   Stieldrüsen  besetzt;  Moorpflanzen    1.  Drosera. 

Bt.  einzeln  in  den  Blattachseln  stehend;  Bl.  wirtelständig, 
drüsenlos;  Wasserpflanze  2.  Aldrovanda. 

1.  Drosera  L.  Sonnentau. 

D.  rotundifolia  L.  (Rundbl.  S.)  Bl.  kreisrund,  langgestielt; 
Schaft  2— 4mal  so  lang  wie  die  Bl.  ^4-  VII— VIII.  0-10— 0-20. 
Torfige  Wiesen,  Moore. 

M. :  Im  westlichen  Teile  bei  Zwittau.  Ingrowitz,  Neustadtl,  Saar, 
Groß-Meseritsch,  Bittesch,  Iglau,  Zlabings,  Kunstadt,  Öls,  dann  bei 
Mähr.-Trübau,  Ge witsch,  im  Gesenke  (noch  im  Großen  Kessel)  und 
in  den  Beskiden  vielfach;  Schi.:  Braunau,  Bielitz,  Friedek,  Reih- 
wiesen, Weidenau;  B.:  Sudeten,  Erzgebirge  und  Böhmerwald. 
F.  0  III,  D  III,  TV.  Eurasiatische  Art. 

D.  anglica  Huds.  (D.  longifolia  L.,  langbl.  S.)  Bl.  lineal- 
keilförniig;  Schaft  doppelt  so  lang  wie  diese;  Krone  wie  bei 
allen  weiß.       VII— VIII.  0-15-0-20.  Torfmoore. 

M.:  Nur  bei  Zlalnngs;  Schi.:  P>ielitz,  Skotschau  ;  B. :  Wittingaii, 
Neuhaus,  Riesengebirge,  Melnik.  F.  A  II,  1)  IV.  Eurasiatische  Art 
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D.  intermedia  Ha  vne.  (Mittlerer  S.)  Rl.  verkehrt-keilförmig, 
tlu'ligrün;  Schaft  am  Grunde  bogig  aiifstoigeiul  oder  liegend, 
nur  um  etwas  länger  als  die  Bl.  q..  VII— VIII.  0-06— 0-]0. 
Torfmoore. 

B.:  Eisendorf  im  Böhiurrwaldo.  F.  l)  IV.  Em-opäischo Art.  —  Die 
Sonnentau-Arten  locken  mit  Hilfe  ihrer  mit  roten  Drüsen  besetzt<Mi 
BL,  die  einen  lionigähnliehen  Saft  absondern,  Insekten  an:  die  Drüsen 
biegen  sieh  hierauf  gegen  das  irefangene  Tier  und  sondern  noch  reieh 
lieher  iliren  klebrigen  Saft  ab,  welcher  die  Beute  tötet,  worauf  die- 
selbe verdaut  wird:  dann  krümmen  sicli  die  Drüsen  eni])or  und  sind 
zu  neuem  Fange  bereit.  Die  Einzelnbt.  ist  nur  einen  l^iii  offen,  doch 
danert  das  Blülien  der  Pflanze  länger  und  sichert  die  Bestäubung. 
In  der  Form  der  Wurzel  und  der  Bl.  Anpassung  an  den  feuehte^ii 
k>tandort. 

"2.  Aldrovanda  L.  Wasserhade. 

A.  vesiculosa  L.  (Blasige  W.)  St.  fadenförmig,  unter- 
getaucht: Blattstiel  etwas  flach,  am  Ende  breiter  und  beider- 
seits mit  langen  Wimpern  besetzt,  die  eigentliche  Platte  bauchig 
aufgetrieben:  Bliitenstiele  länger  als  die  BL.  Krone  weißlich, 
kaum  so  lang  wie  der  Kelch.  <\..  VII— VIII.  0-30— 0-10.  Teiche. 

Schi.:  Bulich  bei  Teschen.  F.  A  V.  Kosmopolit.  —  Die  Pflanze 
uberwmtert  durch  Brutknospen,  welche  im  Frühjahre  mit  Hilfe 
von  Luftblasen  emiuu-steigen  und  sich  zu  schwimmenden  Pflänzchen 
eilt wickehL  Sie  gehört  wie  der  Somientau  zu  den  insektenfressenden 
Ptlanzen  Die  Innenseite  der  blasigen  Bl.  ist  mit  feinen  Drüsen  besetzt 
welche  ähnlich  funktionieren  wie  die  Drüsen  des  Sonnentaues. 

XXIV.  Famihe.  Crassulaceae.  Fettkrautgewächse. 

I.  Kronbl.  4:  Staubgefäße  ebensoviel  3  Bulliarda. 

Kronbl.  .3  oder  mehr.  Staubgefäße  doppeh  so  viel  •> 
1.  Kronbl.  5  (selten  4  oder  ß)  ;  Staubgefäße  10,  (seltener  8  oder  I2] 

Kronbl.  6—20:   meist  am  Grunde  wie  auch  mit    den  S^taX 
gefaßen  verw^xchsen  2  Sempervivum. 

1.  Sedum  L.  Fetthenne. 

1.  Bt.  2häusig,  mit  4  Kronbl  7^;,,,^,.,^^ 

^1                  ^^^^  immer  mit  5  Kronbl.  •> 
BL  flach,  Trugdolden  gedrungen,  Wurzelstock  mit  unterirdischen 
Knospen  _  ^ 

o-  Ki.   mit  geohrltem  oder  herzförmigem  Grunde  sitzend:  '  Bt 

grunlichweiß   marimn  ' 

Bl.  am  Grunde  keilförmig  verschmälert,*  rosa  oder  pui^unr^'4 
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4.  Wurz(5l  faserig;  Bl.  am  Rando  gewimpert  .spurium. 

Wurzel  rübenförmig  verdickt ;       nicht  gewiinj^ert   ....  5 

5.  Bl.  ()ft  gegenständig  oder  quirlig,  die  oberen  an  der  Ba.sLs  ab- 

gerundet; Kronbl.  auswärts  gebogen  'purpureum. 

Bl.  wechselständig,    keilig  verschmälert;    Kronbl.  abstehend 

Faharia. 

6.  Pflanzen  ansdanernd  7 

Pflanzen  2j ährig,  drüsig  kurzhaarig  rillosura. 

7.  Kronbl.  gelb,  mc^ist  spitz;  die  mittleren  Bt.  von  den  seitlichen 

ü  berragt   B 

Kronbl.  weiß  oder  rosa,  stumpf  album. 

8.  Bl.  stachelspizig,  Früchtchen  aufrecht  reflexurn. 

Bl.  ohne  Stachelspitze;  Früchtchen  spreizend  9 

0.  Kronbl.  eiförmig-länglich,  aufrecht,  A\enig  länger  ais  der  Kelch; 
Bl.  nicht  zu  deutlichen  Reihen  geordnet     ....  aJ/pesire. 
Kronbl.  lanzettlich,  spitz,  abstehend,  doppelt  so  lang  wie  der 

Kelch;  Bl.  deutlich  bzeilig  angeordnet  10 

10.   BL  am  Grunde  abgerundet,  gestutzt,    eiförmig,    am  Rücken 

höckerig  acre. 

Bl.   am   Grunde  vorgezogen,   besjjitzt,  stumpf,  stielrund 

Bfjl/miens'i. 

S.  Rhodiola  DC.  (Rosenwurz.)  Bl.  flach,  länglich-lanzettlich, 
vorne  gesägt,  mit  verdickter  Spitze;  Bt.  grünlichgelb,  oft  röt- 
lich überlaufen.  VI— VIII.  0-1— 0-25.  Felsspalten,  Stein- 
geröll. 

M.:  und  Schi.:  Hochgesenke:  Brünnelheide,  Altvater,  Peter- 
stein, Großer  Kessel,  fast  verschwunden;  B.:  Riesengebirge.  F.  ü  V. 
Zirkumpolar. 

S.  maximum  (L.)  Hoffm.  (Große  F.)  Bl.  länglich  oder 
eiförmig,  ungleich  gesägt;  Kronbl.  an  der  Spitze  kappenförmig 
vertieft  und  mit  einem  Hörnchen  endigend.  <J..  VI — VIII. 
0-25— 0-60. 

F.  B  II,  III,  (!  IV.  Eurasiatische  Art. 

S.  purpureum  (L.)  Schult.  (Purpurrote  F.)  Bl.  verkehrt 

f eiförmig  bis  lanzettlich,  kahl;  Kronbl.  rosenrot;  Fr.  zuerst 
hellpurpurn,  am  Rücken  gefurcht.  VII— IX.  0-25— 0-60. 
Wie  vorige. 

M.:  Iglau,  Littau. ;  B.:  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Brdywald, 
Pilsen,  Böhmerwakl,  Budweis,  Wittingau.  —  Eurasiatische  Art. 

t  S.  spurium  ß.  (Unechte  F.)  Bl.  breit,  verkehrt  eiför- 
mig, gekerbt  gesägt;  Krone  hellrot,  selten  weißlich,  tj..  VII  bis 
VIII.  0  01— 0-25. 
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'  i  Zierpflanze  aus  dem  Kaukasus.  Hie  und  da  auf  Mauern  u.  a. 
verwildert. 

S.  Fabaria  Koch.  (Gebirgs-F.)  St.  ai^f recht;  Bl.  länglich 
bis  lanzetthch,  gezähnt  gesägt;  Bt.  violettpurpurn.  <\..  VII 
bis  VIII.  0-25— 0-50. 

M.:  Iglau;  Schi.:  Biehtz,  Ustron.  —  Europäisch-alpin. 

S.  villosum  L.  (Drüsenhaarige  F.)  Bl.  lineal-länglich ; 
Kronbl.  eiförmig,  spitz,  rosa,  mit  purpurnem  Rückenstreifen. 
0.  VI— YII.  010— 0-20.  Torfige  Wiesen. 

M.:  Iglau,  Triesch,  Trebitsch,  Zlabings,  Xamiest,  Bernstein, 
Xeustadtl,  Zwittau,  Sloup.  Frößnitz,  Rautenberg,  Bärn;  Schi.: 
Troppau,  Reihwiesen :  B.:  Sudetengebirge,  Erzgebirge  und  Böhmer- 
wald, Umgebung  von  Prag.  —  F.  C  III.  Europäische  Art. 

S.  album  L.  (Weiße  F.)  Bl.  lineal;  Blütenstand  kahl; 
Kronbl.  länghch-lanzettKch,  kurz  zugespitzt,  3mal  so  lang 
als  der  Kelch.  <\,.  VI— YII.   0-15— 0-25.    Felsen,  Mauern. 

M.:  Zerstreut,  besonders  auf  Kalkfelsen;  Schi.:  Troppau,  B.: 
Prag,  Elbeniederung,  Sudetengebirge  und  Erzgebirge.  F.  B  III. 
Eurasiatische  Art. 

S.  reflexum  L.  (Zmäickgekrümmte  F.)  Bl.  lebhaft  gras- 
grün, hneal-pfriemhch,  am  Grunde  unter  der  Anheftungs- 
stelle  mit  einem  kurzen,  stmnpfUchen  Anhängsel;  Kronbl. 
goldgelb,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  Felsige  und  sandige 
Orte.  Mauern.  In  der  Form: 

S.  rupestreL.  (Felsen-F.)  Bl.  seegrün  oder  blaugrau.  Sonst  wie 
vorige.  <\..  Vl—YlU.  0-13— 0-3,  Felsige,  steinige  Orte.  M.:  Zerstreut, 
Saar,  Trebitsch,  Datschitz,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Eibenschitz, 
Brünn,  Olmütz,  Proßnitz,  Rautenberg,  Bärn,  Stramberg;  Schi.: 
Jägemdorf;   B.:   verbreitet.  —  F.  B  III,  C  IV.  Europäische  Art. 

S.  alpestre  Vill.  (Alpen-F.)  Bl.  lineal,  beiderseits  fast  flach, 
am  Grunde  nicht  gespornt;  Fr.  und  obere  Bl.  etwas  rot  über- 
laufen. '4,.  VI— VII.  0-03— 0-08.  Felsspalten  im  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke,  vielfach.  B.:  Riesengebirge.  Euro- 
päisch-alpin. F.  D  V. 

S.  Boloniense  Lois.  (Boulogner  F.)  Stämmchen  ziemhch 
locker  beblättert,  geschmacklos;  Krone  hell  zitronengelb.  <\.. 
VI— VII.  0-05— 0-12.  Sandboden,  Felsen.  Mauern.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  III.  C  IV.  Europäische  Art.  —  Dem  trockenen  Stand- 
ort, wie  die  meisten  übricren  angepaßt:  Bl.  fleischig  (Wasserspeicher  !), 
Wuchs  rasig.    Bt.  proterandrisch.    Bei  trockenem  Wetter  Fr.  ge- 
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Hclilosson,  bei  Flogen  offen;  das  Hegonwassoi-  bringt,  dlv,  SaiiK^n  in 
Fölsen-  und  Mauorriizen. 

S.  acre  L.  (Scharfe  F.,  Mauerpfeffer.)  Äste  der  Trug- 
dolde 3— 6blütig;  Kraut  von  pfefferartigeni  Geschmacke. 
21..  VI— VIT.  0-05-0-15.  Felsen,  Mauern,  trockene  Eaine. 

Ändert  ab:  S.  sexangulare  L.  Bl.  an  den  blühenden  Zweigen 
dicht  dachziegelig;  Ästeder  Triigdolde  1— 3blütig;  Kraut  geschmack- 
los.  Verbreitet.  F.  A  IV,  B  II,  III.  Eurosibirische  Art. 

t  S.  Aizoon  L.  (Deckbl.  F.)  Bl.  breitlanzettlich ;  Blüten- 
stand gedrungen,  Deckbl.  laubblattartig ;  Bl.  gelb. VII— VIII. 
B.:  Verwildert  bei  Budweis.  Aus  Sibirien. 

t  S.  annuum  L.  (Jährige  F.)  Bl.  lineal,  oberseits  ziemlich 
flach;  Blütenstand  locker  trugdoldig;  Bt.  fast  sitzend,  gelb. 
Kelchbl.  stumpf.  ©  oder  0.  VI— VIII. 

B.:  Eingeschleppt  bei  Tetschen  a.  E. 

2.  Sempervivum  L.  Hauswurz. 

S.  tectorum  L.  (Dach-H.)  Grundbl.  in  einer  Rosette, 
stachelspitzig,  am  Rande  gewimpert;  Kelch-  und  Kronbl' 
12,  sternförmig  ausgebreitet;  Bt.  rosenrot.  VII— VIII.  0-20 
bis  0-50.  Felsen,  Mauern,  steinige  Abhänge,  Dächer,  vielfach 
angepflanzt.  Zerstreut. 

F.  B  III,  C IV.  Europäische  Art.  Charakteristisches  Dick- 
blattgewächs  (Standort!);  Bt.  klein,  doch  zahlreich  beisammen 
stehend,  proterandrisch.  Kurzrüsselige  Insekten  als  Bestäuber. 

S.  soboliferum  Sims.  (Sprossende  H.)  Blattrosetten  zum 
Teile  anfangs  auf  langen  Stielen  aus  den  älteren  hervorragend, 
dann  abfallend;  Bl.  hellgrün,  wie  bei  voriger;  Kronbl.  6, 
glockig  zusammenneigend,  gelblich.  21..  VII— IX.  0-20—040.' 
Wie  vorige;  zerstreut. 

11  ^-^IP'^IV  Meridionale  Art.  —  Ableger  kugelig,  leicht  fort- 
mllend,  oft  zum  Zwecke  der  vegetativen  Vermehrung  und  Ver- 
breitung der  Art  durch  den  Wind  fortbewegt. 

3.  BuUiarda  DG.  BulUarde. 

B.  aquatica  DC.  (Wasser-B..)  Bl.  gegenständig,  Hneal, 
^anzrandig;  Bt.  weiß;  St.  ästig,  im  Wasser  aufgerichtet,  im 
Schlamme  kriechend,  an  den  unteren  Gelenken  wurzelnd 
zart.  0.,  VI  ^VIII.  0-1— 0-25.  Teichufer. 

M.:  Radhan-  und  Netopilteich  bei  Namiest  a./O. :  B.:  Wittino-au 
P.  AV.  Eurosibirische  Art.  ' 

Laus,  Schulflora.  Iß 


XXV.  Familie.  Saxilragaceae.  Steinbrechgewächse.      ^  ; 

.  Kräuter;  Bl.  wechselständig,  Fr.  eine  Kapsel  2  F 

ISl'vorhanden;  Kdchbl.  V,;"  Staubblätter  5  oder  lO  .  :5  | 
■  Kronbl.   fehlend;  Kelchbl.   ^5;   ^taubblatter^^  8-10 

3.  5  Staubblätter;  zwischen  ihnen  5  drüsenhaarige  «|l^"pPP^^^^.^_  ; 

10  Staubblätter;  Schuppen  fehlen    .  .  •  ^  •  •.  1-  Sax"raga. 

4.  Bl.  gegenständig;  Staubblätter  zahlreich;  Fr.  '-e  jJi';;P^;;^^^_  | 

Bl.  wechselständig;  Staubblätter  5;  Fr.  beerenartig    5.  Bibes. 
1.  Saxifraga  L.  Steinbrech. 
1.  Pflanze  einjährig;  Stengeibl,  meist  Sspaltig   .  .  •  tridactylite-s. 
Pflanze  ausdauernd  ö 

•2  Ohne  nichtblühende  St.  und  Auslauter  

■  Nichtbltihende  St.  oder  Ausläufer  vorhanden  o 

3.  St.  beblättert  •  „ir„H« 

St  blattlos;  kleine  Gebirgspflanze    .  \  •  /  "X';' 

4.  Blütenstand  trugdoldig-rispig;  St.  armblatteng,  m  den  BMt- 

achseln  keine  Brutzwiebehi  tragend  gtanulata 

BlSnltand  fast  doldig;  St.  reiehblätterig.  unverzweigtj  Brut- 
zwiebeln  vorhanden   '  ^ 


Bl.  am  Rande  und  an  der  Spitze  ohne  vertieiie  ouei 

7.  Bl^geSt,  starr;  Äste' Iblütig  oder' an  de"r  SP^^e '2-»^ 
Bl  gekerbt;   Äste  an  der  Spitze   ebensträußig,  ^^^^^ 

8.  Bl.  ganzrandig,  schmal  lanzettUch,  Kelchbl.  -"^ckge^chlage^^ 
Bl.   bandförmig  geteilt;  Kelchblattzipfel  aufrecht  oder  ab^ 

9.  BltSspaUig  mit  i|eaien  ^^.m'pf^n  Äbs;hnitten;;^^^^^ 

S.  tridactylites  L.  (Dreizähniger  St.)  St.  ästig,  drusig  kurz- 
haarig; untere  Bl.  ungeteilt  bis  Sspaltig;  Bt.  l^nggestielt  trug- 
doldig;  Kronbl.  klein,  weiß.  O  IV-V.  O-05-O-lo.  Felsen, 
Hügel. 
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M.:  Brünn  (Latein,  Hadiberg,  Blansko,  Sloup),  Tischnowitz, 
Eibenschit  z,  Oslawa*i,  Trebitsch,  Namiest,  Kromau,  Pol  lauer  Berge, 
Nikolsbiirg,  Znaim,  Mähr.-Trübau,  Littaii  (Milkow),  Bisenz;  Schi.: 
Zuckmantel  (Endersdorf,  Johannesberg);  B.:  Prag.  Elbeniederung, 
Sudetengebirge,  Teplitz,  Saaz.  F.  A  IV,  B  III,  C  IV.  Euro- 
päische Art. 

S.  granulata  L.  (Körniger  St.)  Grundachse  mit  Zwiebsl- 
knospeii.  St.  oben  drüsenhaarig;  Grundbl.  rundlich  nieren- 
förmig,  gestielt,  gekerbt.  Kronbl.  weiß,  fast  3inal  so  lang 
wie  die  Kelchzipfel.  '4..  V— VI.  0-20—040.  Trockene  Wiesen, 
Waldplätze.  Verbreitet. 

F.  A  II,  IV,  B  II,  III.  Europäische  Art.  —  Vegetative  Ver- 
mehrung durch  die  Zwiebelknospen.  Die  drüsige  Behaarung  des 
Stengels  scliützt  die  Bt.  vor  ankriechenden  Insekten. 

*  S.  bulbifera  L.  (Zwiebeltragender  St.)  Grundachse  faserig; 
grundst.  Bl.  und  untere  Stengelbl.  gestielt,  nierenf örmig ; 
.Kelch  etwa  zur  Hälfte  öspaltig,  Zipfel  stumpf;  Bt.  weiß, 
Kronbl.  gegen  den  Grund  gelblich.  V— VI.  0-15— 0-35.  Wie 
vorige. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Oslawan,  Trebitsch,  Namiest,  Kromau, 
Nikolsburg,  Pollau,  Znaim,  Frain,  Göding,  Bisenz,  Ung.-Hradisch 
(Welehrad).  Orientalische  Art. 

A  S.  oppositifolia  L.  (Gegenbl.  St.)  Stämmchen  große 
Rasenpolster  bildend;  Bl.  rundlich,  dachziegelig,  gewimpert; 
Krone  rosenrot,  zuletzt  blau.  ?|..  V— VI.  O-IO— 0-25.  Felsen. 

B.:  Riesengebirge  (Schneegruben,  Riesengrund,  Teufelsgärtchen). 
—  F.  D  V.  Zirkumpolar. 

A  S.  nivalis  L.  (Schnee-St.)  Bl.  grundständig,  verkehrt 
eiförmig  bis  spateUg;  Bt.  klein,  weiß,  kopff örmig  genähert.  <i|.. 
VII.  0  08— 0-10.  Felsen. 

B,:  Riesengebirge  (Kleine  Schneegrube),  F.  D  V.  Zirkumpolar. 

A  S.  aspera  L.  (Rauher  St.)  Rasig,  Stämmchen  nieder- 
liegend, entfernt  beblättert,  Bl.  lineal-lanzettlich,  dornig 
zugespitzt,  grob  gewimpert;  Bt.  einzeln  oder  bis  10;  Kronbl. 
gelblichweiß,  am  Grunde  gelb  punktiert.  t\..  VII — VIII.  0-02 
bis  O-IO.  Felsen. 

B.:  Im  Riesengebirge  (Kleine  Schneegrube)  als  v.  bryoides  L. :  Bt. 
meist  einzeln,  Stämmchen  dichter  beblättert.  —  F.  D  V.  Euro- 
päisch-alpin. 

S.  Aizoon  Jacq.  (Traubiger  St.)  Bl.  der  Rosetten  zungen- 

16* 
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förmig  die  Sägezähiie  zugespitzt;  Kronbl.  ryuidlich,  weiß,  au 
der  Basis  mitunter  rot  punktiert.  ?|..  VI-VII.  O-IO-O-SO.  Felsen. 

M-  Brünn  (Blansko,  Sloup,  Adamsthal),  Eibenschitz  (liezno- 
^^  itz)  Tischnowitz,  Oslawan,  Kromau,  Nikolsburger  und  Pollauer 
Berge,  Stramberg,  Hochgesenke  (Kö])ernik,  Fuhrmannstem  Alt- 
vater, Großer  Kessel  u.  a.),  doch  seltener;  B/.  Umgebung  N^on  Prag, 
:^Tittelgebirge  bei  Leitmeritz  (auf  BasaU).  AB  IV,  C  TV  D  \  Zu- 
luimpolar.  —  Bl.  fleischig  (Standort !)  ähnlich  wie  bei  den  Dickblatt- 
gewä^hsen.  Lockapparat.  Proterandrie.  Als  Bestäuber  dienen 
kurzriisselige  Insekten,  da  der  Honig  leicht  zugänglich  ist. 

A  S.  Hostii  Tausch.  (Hosts  St.)  Bl.  der  Rosette  am 
Grunde  gewimpert,  aufgerichtet,  längUch,  Kerbzähne  stumpf- 
lich;  Kronbl.  länghch,  weiß,  in  der  Mitte  purpurn  punktiert. 
4.  VI— VII.  0-30— 0-50.  Felsen. 

B.:  St.  Prokop  bei  Prag  (eingebürgert). 

S.  Hirculus  L.  (Bocks-St.)  Stämmchen  niedergestreckt; 
St.  aufrecht,  im  oberen  Teile  rötlich  behaart;  Bt.  gelb,  dunkel 
punktiert,  q..  VI— VIII,   0-10— 0-25.  Torfwiesen. 

Schi.:  Stablowitz  bei  Troppau. 

A  S.  moschata  Wulf.  (S.  muscoides  Wulf.,  drüsiger  St.) 
Drüsenhaarig;  Bt.  einzeln  oder  zu  2—5;  Kronbl.  länglich, 
grünUchgelb.  n..  VII— VIII.  0-05- 0-10.  Felsen. 

B.:  Riesengebirge  (Kleine  Sclmeegrube).  F.  D  IV.  Eurasiatiscli. 

S.  rosacea  Mnch.  (Rasiger  St.)  Stämmchen  rasenförmig, 
an  der  Spitze  rosettig,  oberwärts  mit  drüsigen,  unten  mit  lan- 
gen, gegliederten  Haaren;  Stengelbl.  meist  Sspaltig;  Bt.  zu 
3-9;  Kronbl.  weiß.  n,.  V-VL    0-06  bis  0-20.  Felsen, 

M.:  Oslawatal  zwischen  Oslawan  und  Senohrad,  Thaj^atal 
zwischen  Frain  und  Hardegg;  B.:  Beraun-  und  Moldautal,  Mittel- 
gebirge. F.  Bin,  OL  Europäisch-alpin.  (S.  decipiens  Ehrh.) 

2.  Chrysosplenium  L.  Milzkraut. 

Ch.  alternifolium  L.  (Gem.  M.)  Wurzelstock  Ausläufer 
treibend;  Bl.  rundlich  nierenförmig,  gekerbt,  behaart;  Grundbl. 
langstielig,  die  des  St.  wechselständig,  hellgrün,  die  obersten 
gelb;  Bt.  goldgelb.  ^1..  III— V.  0-05— 0-15.  Bachränder,  nasse 
Wiesen  und  Wälder.  Verbreitet. 

F.  AI,  II,  C  II,  D  III.  Zirkumpolar.  —  Durch  die  saftigen 
Bl.  als  Schattenpflanze  des  feuchten  Bodens  charakterisiert.  Bt. 
wenig  sichtbar,  oft  Selbstbestäubung. 
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Ch.  oppositifolium  L.  (Gegenblättr.  M.)  Hl.  halbkreisrund, 

geschweift    gekerbt,    gegenständig.    <\..    IV — V.    004  0-10. 

Quellige  Waldstellen. 

M.:  Bodenstadt,  Donioraz  bei  Wall.-Meseritsch;  B.;  Riesen- 
und  Isergebirge,  Polzenge])iet,  Erzgebirge,  Duppauer  und  Tepler 
Gebirge,  Brdywald,  Böhmerwald.  F.  C  II.  Europäische  Art. 


3.  Parnassia  L.  Studentenröschen. 

P.  palustris  L.  (Sumpf-St.)  St.  Iblütig  mit  1  stengel- 
umfassenden  BL;  Grundbl.  lang  gestielt,  herzförmig,  ganz- 
randig.  n,.  VII— IX.  0-15— 0-25.  Torfige  Wiesen,  grasige  Ab- 
hänge. Verbreitet. 

F.^A  II,  C  Ill.Zirkumpolar.  —  Bt.  groß  (Lockapparat),  „Täusch- 
blume": zu  Honigbl  umgewandelte  Antheren,  drüsig  bewimpert, 
zur  Vortäuschung  größerer  Honigmengen,  Anlockung  von  Fliegen; 
Proterandrisch.  Samen  klein,  mit  Hautrand.  (Verbreitung  durch 
den  AVind.) 

4.  Philadelphus  L.  Pfeifenstrauch. 

t  P.  coronarius  L.  (Wohlriechender  P.)  Bl.  elliptisch, 
zugespitzt,  oben  kahl,  unten  kurzhaarig;  Bt.  \Yeiß,  wohl- 
riechend, r?.  V— VI.  1-25— 2-50. 

Aus  Südeuropa.  In  Gärten  und  Parkanlagen. 


5.  Ribes  L.  Johannisbeere. 

1.  Zweige   mit  meist   Steiligen   Stacheln.    Bt.   in    1— Sblütigen 

Trauben  Grossularia. 

Zweige  stachellos;  Bt.  in  vielblütigen  Trauben   2 

2.  Trauben  aufrecht;  Bt.  2häusig  alpininn. 

Trauben  zuletzt  hängend  3 

3.  Kelche  kahl:  Beeren  rot    4 

Kelche  drüsig  punktiert ;  Beeren  schwarz  "  nigntm. 

4.  Trauben  kahl  oder  fast  kahl,  Kelch  beckenförmig,  Zipfel  am 

Rande  kahl  rubrum 

Trauben  flaumig;  Kelch  glockig,  Zipfel  am  Rande  bewimpert 

petraeum. 

R.  Grossularia  L.  (Stachelbeere.)  Bl.  3— ölappig;  Kelch- 
röhre glockenförmig,  Zipfel  zurückgeschlagen;  Bt.  grünlich. 
^.  I  V— V.  0-60— 1-50.  Felsabhänge,  Wälder.  Zäune.  Verbreitet. 

Auch  in  Gärten.  Eurosibirische  Art.  —  Stacheln  bei  den  Knos- 
pen und  Bl.  (Schutz  gegen  Weidetiere.) ;  Bt.  unscheinbar,  daher  früh 
erscheinend,  nickend,  proterandrisch. 
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R.  alpinum  L.  (Alpen-J.)  Bl.  3lappig;  Dfckbl.  lanzettlich, 
länger  als  die  drüsig  behaarten  Blütenstiele;  Bt.  grünlichgelb, 
t,  TV— V  0-50— 2  TO.  Felsen,  Wälder. 

M  •  Westplateau,  Thayatal,  Trebit«ch.  Umgebung  von  Brunn 
Drahaner  Platlau,  Gesenke,  Beskiden;  Schi.:  (Gesenke;  B.:  zerstreut. 
F  C I  IV.  Eurasiatisch. 

R  nigrum  L.  (Schwarze  J.)  Bl.  3-51appig,  unterseits 
drüsig  punktiert,  Lappen  spitz;  Trauben  weichhaarig;  Deckbl. 
pfriemenförmig;  Bt.  grünUch,  rot  überlaufen,  t?-  IV-V.  1-^. 

M -^BiSnz,  Olmütz;  Schi.:  Teschen,  Weidenau,  Klein-Mohrau; 
B-  ElbeSedermgen,  unteres  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz,  Budweis, 
Wlttinga^it  auch  angebaut.  Eurasiatische  Art.  -  Laub  wanzen- 
ähnlich riechend.  (Schutz  vor  Tierfraß.) 

R.  rubrum  J.  (Rote  J.)  Bl.  3-51appig,  drüsenlos,  Lappen 
ziemlich  stumpf;  Deckbl.  eiförmig;  Bt.  gelblichgrün.  T?.  IV-V. 
0-50— 1-50.  Auen,  Wälder.  .        ^  j 

Wild  inM.  bei  Bisenz,  Olmütz,  Luhatschowitz ;  in  Garten  und 
verwMert.  Zirkumpolare  Art.  -  Bt.  klein,  doch  zahlreich.  (Lock- 
apparat!); kurzrüsselige  Insekten  als  Bestäuber:  Honig  freiliegend. 
Lockfarbe  der  Früchte! 

R  petraeum  Wulf.  (Felsen-J.)  Blattstiele  am  Grunde  mit 
drüsenlosen  Fransen;  Bl.  tief  3-51appig,  gewimpert;  Lappen 
spitz  oder  zugespitzt;  Blütenstiele  höchstens  2mal  langer  als 
das  eiförmige  Deckblättchen;  Krone  grüngelb,  rot  gefleckt. 
Beeren  blutrot.  ^.  V-VL  0-80-1-50.  Felsabhänge  im  Gebirge. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  Smrk  m  den  Beskiden, 
Sehl.:  Hochgesenke;  B.:  Riesengebirge.  F.  D  V.  Eurasiatisch. 

t  R.  sanguineum  L.  (Blutrote  J.)  Bl.  herzförmig,  31appig, 
weichhaarig;  Bt.  in  schlaffen,  hängenden  Trauben,  rot.  T?.  lV-\  . 
Aus  Nordamerika.  In  Gärten  und  Anlagen. 

t  R.  aureum  Pursch.  (Goldgelbe  J.)  Bl.  eiförmig,  31appig, 
kahl  Bt.  in  hängenden  Trauben  goldgelb,  glänzend  Kelch  wie  bei 
£r  vorigen  röhrig.  T?-  V-VII.  Aus  Nordamerika.  In  Garten  und 
Anlagen. 

XXVI.  Familie.  Platanaceae.  Platanengewächse. 

1.  Platanus  L.  Platane. 

t  P.  oecidentalis  L.  (Abendl.  P.)  Bl.  seicht  gelappt,  öeckig, 

buchtig  gezähnt;  Blattstiel  braun;  Borke  in  kleinen  Schuppen 

sich  lösend.  ^.  10— 20  m. 

Aus  Nordamerika.  Hie  und  da  angepflanzt. 
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f  P.  orientalis  L.  (Morgenl.  P.)  BaiLin  mit  abstehenden 
Zweigen;  Borke  in  großen  Platten  sieh  ablösend;  F^l.  tief- 
handförmig,  ökppig,  buchtig.  t?.  IV.  10— 20  m. 

Südeuropa  und  Asien.  Wie  vorige.  --  Bt.  unscheinbar,  aber  m 
dichten,  kugehgen  Kätzchen;  J  Kätzchen  an  langen  beweghchen 
Stielen,  ohne  Honig  und  Duft  (Windblütler),  Ihäusig.  Fr.  mit  Haar- 
schopf. (Verbreitung  durch  den  Wind.) 

XXVII.  Familie.  Rosaöfeae.  Rosengewächse. 

1.  Fruchtknoten  in  die  Blütenachse  eingeschlossen,  mit  ihr  ver- 

wachsen, daher  unterständig  .  2 

Fruchtknoten  ober  ständig    ,  1^ 

2.  Sträucher  oder  Bäume  ^ 

Stauden  oder  Kräuter   *   '   *   *i  '   *  *  -d 

3.  Strauch  mit  Stacheln  Und  unpaarig  gefiederten  Bl.  .  .  Rosa. 
Holzgewächse  ohne  Stacheln,  bisweilen  mit  Dornen  und  mit 

Apfelfrucht   •  •  •  ^ 

4.  Bt.  in  armblütigen  Trauben  ^ 

BL  einzeln,  in  Dolden  und  Doldentrauben  6 

5.  BL  gesägt;  Kronbl.  viel  länger  als  der  Kelch    .  .  Amelanchier. 
BL  eanzrandig;  Kronbl.  kaum  länger  als  der  Kelch 

Cotoneaster. 

6.  Bt.  einzeln,  groß  1 

Bt.  in  Dolden,  Doldentrauben  oder  Ebensträußen    ...  8 

7.  Kelchzipfei  kürzer  als  die  Kronbl.   .  Cydonia. 

Kelchzipfel  länger  als  die  Kronbl  Mespilus. 

S.  Fruchtfächer  mit  Steinschale   Crataegus. 

Fruchtfächer  mit  pergamentartiger  oder  häutiger  Schale    .  9 
9.  Bl.    groß,    in    wenigblütigen    Doldentrauben;  Fruchtfächer 

pergamentartig  Pirus. 

BL  mittelgroß,    in    vielblütigen    Doldenrispen;  Fruchtfacher 

dünnhäutig  '  Sorbus 

10.  Krone  vorhanden,  gelb  |^ 

Krone  fehlend  .  

LI.  Kelchbl.  Ireihig,  gleichgebildet  .  Agrimonia. 

sKelchbL  2reihig.  die  äußeren  kleiner   und  mehr  abstehend 

Aremonia. 

12.  BL    bandförmig   eingeschnitten;   Außenkelch  vorhanden 

Alchemilla. 

Bl.  gefiedert;  Außenkelch  fehlend  Sauguisorba. 

13.  Frkn.  1;  Bäume  und  Sträucher   Prunus. 

Frkn.  mehrere  I^ 

14.  Außenkelch  vorhanden  |^ 

Außenkelch  fehlend  ii  *  i 

15.  Bl.  handf."  oder  fiederig  zusammengesetzt;  Griffel  abfallend  Ib 
BL  unterbrochen  leierförmig  gefiedert;  Griffel  bleibend,  lang 

begrannt  Geum. 


10.  Kronbl.  braunrot,  bleibend  Comarum. 

Kronbl.  abfallend,  gelb  oder  weiß  17 

17.  Blütenaclise  nach  dem  Verblühen   vergrößert,   fleischig,  eine 

Scheinfrucht  bildend;  Bl.  Szählig;  Bt.  Aveiß  Fragaria. 

Blütenaclise  nach  dem  Verblühen  gewölbt,  saftlos;  Bl.  ge- 
fiedert, Szählig  oder  gefingert  Potentilla. 

18.  Meist  stachelige   Sträucher,  selten  Stauden  mit  roten  oder 

schwarzen  Scheinbeeren  Rubus. 

Stachellose  Pflanzen;  Fr.  trocken  oder  aufspringend  ...  19 

19.  Sträucher  mit  ungeteilten  Bl  Spiraea. 

Stauden  mit  gefiederten  Bl  20 

20.  Bt.  zwitterig,  in  Trugdolden  Filipendula. 

Bt.  2häusig,  in  Ährenrispen  Aruncus. 


1.  Spiraea  L.  Spierstrauch. 
S.  salicifolia  L.  (Weidenbl.  S.)   Bl.  länglich-lanzettlich, 
ungleich  gesägt;   Bt.  rosenrot,  in  endständigen,  pyramiden- 
förmigen  Rispen.   ^.  VI — VII.   1 — 2  m.  Feuchte  Gebüsche, 
Wiesen,  Ufer. 

M.:  Iglau,  Böhm.-Rudoletz,  C4öding,  Wratzow  bei  Gaya,  Bisenz, 
Morawka,  stellenweise  nur  verwildert;  B.:  Bud^^eis,  Wittingau, 
Böhmerwald.  Zirkumpolare  Art. 

t  S.  opulifolia  L.  (Physocarcus  opulifolius  Max.,  Knack- 
busch.) Bl.  langgestielt,  rundlich- eiförmig,  am  Grunde  meist 
31appig,  ungleich  gekerbt-gesägt ;  Blütenstand  doldenrispig; 
Krone  weiß;  Früchtchen  aufgeblasen,  am  Grunde  etwas  ver- 
wachsen, t?.  VI.  1-5 — 3  m. 

Aus  Nordamerika.  In  Parkanlagen;  verwildert  hie  und  da. 

t  S.  Chamaedryfolia  L.  (Gamanderbl.  S.)  Bl.  verkehrt- 
eiförmig oder  länglich,  stmnpf ,  vorn  mit  wenigen  Sägezähnen ; 
Bt  in  halbkugeligen  Doldentrauben ;  Bt.  weiß ;  Fr.  nicht  aufge- 
blasen. ^.  VI.  0-50 — 1  m. 

Aus  Südeuropa.  Wie  vorige. 

Kerria  DC.  Ranimkelstrauch. 

K.  japonioa  DC.  (Goldröschen.)  St.  und  Äste  grün,  rutenförmig ; 
Bl.  einfach  eilanzettlich.  doppelt  gesägt  zuoespitzt;  Bt.  gelb  meist 
gefüllt.  t>.  V— VI.  1— 3  7y^ 

Aus  Japan.  In  Gärten  und  Anlagen. 

2.  Aruncus  L.  Geißbart. 
A.  Silvester  Kosteletzky.  (Spiraea  Aruncus  L.  Wald-G.) 
Bl.  3zählig,  doppelt  fiederteilig.  Blättchen  eiförmig,  lang  zu- 
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gespitzt,  doppelt  gesägt;  Bt.  gelblicliweiß,  in  langen,  rispig 
geordneten  Ähren.       VI— VIL  1— 2  m.  Gebirgswälder. 

M.:  Westplatcaii,  hie  und  da;  verbreitet  im  Gesenke  und  in  den 
Beskiden;  ebenso  in  Schi.;  B.:  Prag,  Riesen-  und  Tsergebiige,  Jung- 
bunzlau,  Erzgebirge,  Brdywald,  Beraun-  und  Pilsnergebiet,  .Böhmer- 
wald, Krumau.  F.  G  I,  II.  Zirkumpolar.  —  Bt.  klein,  doch  zahl- 
reich beieinander  stehend.  (Lockapparat!) 

3.  Cotoneaster  Med.  Zwergmispel. 
C.  integerrimus  Med.  (Gem.  Z.)   Bl.  rundlich-eiförmig, 
spitz  oder  ausgerandet,  ganzrandig;  Blütenstiele  etwas  flaumig; 
Kelch  außen  kahl;  Bt.  blaßrot;  Fr.  nickend,  purpurrot.  ^.  IV 
bis  V.  0-50— 1-50.  Felsen,  sonnige  Abhänge. 

M.:  Im  südhchen  und  mittleren  Landesteile,  ferner  Mohelno, 
Drahaner  Plateau,  Hochgesenke,  Wsetin,  Stramberg,  Neutitschein ; 
B.:  Prag,  Elbeniederungen,  Beraungebiet,  Teplitz,  Saaz,  Pilsen, 
.  Kriimau,  Biesengebirge.  F.  B  II,  III.  Eurasiatisch.  —  Blattunter- 
seite filzig  (Beschränkung  der  Verdunstung  A\egen  des  trockenen 
Standortes.).  Proterogyn;  im  Notfalle  Selbstbestäubung.  (Kleine  Bt. !) 

4.  Cydonia  Juss.  Quitte. 

t  C.  Oblonga  Mill.  Pers.  (Cyd.  vulgaris  Pers.,  Gem.  Q.) 
Bl.  eiförmig,  ganzrandig,  unten  filzig;  Bt.  einzeln,  rötlichweiß, 
groß;  Staubbl.  15.  le.  V— VI.  1-50— 3m. 

Aus  dem  Orient.    Häufig  kultiviert,  hie  und  da  verwildert. 

t  C.  Japonica  Pers.  (Japan.  Q.)  Zweige  dornig;  Bl.  ei- 
förmig, glänzend;  Bt.  büschelig,  scharlachrot.  ^.  IV — V. 

Aus  Japan.  Zierstrauch  in  Gärten  und  Anlagen. 

5.  Pirus  L.  Birnbaum. 

fP.  Malus  L.  (Apfelbaum.)  Bl.  eiförmig,  gekerbt  gesägt; 
Blattstiel  meist  halb  so  lang  wie  die  Spreite ;  Griffel  am  Grunde 
verwachsen ;  Staubbeutel  gelb ;  Krone  außen  rosa,  t?  IV— V. 
Bis  10  m. 

Hauptvarietäten:  a)  austera  Wahr.  (Holzapfel):  Bl.  fast  rund- 
lich, kahl;  Kelch  und  Blütenstiele  kahl,  b)  dasyphylla  Borkh.:  Bl. 
unten  dünnfilzig,  c)  domestica  DG.  Bl.  elhptisch,  unten  filzig,  Kelch 
und  Blütenstiele  dünnfilzig.  —  Kultiviert,  dann  in  Wäldern,  Auen 
und  anderwärts  verwildert.  —  Die  großen  Bt.  des  Apfelbaumes 
geben,  da  sie  noch  vor  der  vollen  Laubentfaltung  erscheinen,  einen 
guten  Lockapparat  ab;  Bienen  und  Hummeln  als  Bestäuber. 

f  P.  communis  L.  (Birnbaum.)  Bl.  rundlich  oder  eiförmig, 
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klein  gesägt;  Blattstiel  etwa  so  lang  wie  die  Spreite;  Griffel 
frei.  Staubbeutel  rot;   Krone  weiß.   1?.  IV-V.  Bis  20m. 

Hauptvarietättm:  «)  Achras  Wallr.  (Schmalbirne  :  em  I eil 
der  Zweige  in  Dornen  ausgehend;  ^'^  ^inf;;"gl,""*f "  *' '^^^ 
den  Fruchtstiel  verschmälert,  b)  Piraster  Wallr.  (Holzbirne).  Bl.  kahl, 
Fr  rundlich,  c)  domestica  Borhk.  Dornenlos;  Bl.  mehr  länglich : 
Fr  srößer  —  Überall  kultiviert  und  verwildert  in  Auen  unci 
Wäldern  Die  Bt.  erscheinen  gleichzeitig  mit  den  Bl.,  sind  aber  grob 
und  stehen  in  Dolden.  (Lockapparat.)  Duft  der  Bt.  unangenehm 
Fliegen  als  Bestäuber.  Bl.  schräg  abwärts  gerichtet:  Ableitung  des 
Wassers. 

+  P.  nivalis  Jacq.  (Schneebirne.)  Bl.  verkehrt-eiförmig, 
nach  uiiten  keilig  verschmälert,  an  der  Mittelrippe  drüsig; 
Krone  kleiner  als  bei  der  vorigen;  Fr.  gelblich,  niedergedrückt, 
kugelig,  spät  reifend,       V.  V— VII. 

Hie  und  da  kultiviert  (Südmähren)  und  auch  verwildert. 

6.  Sorbus  L.  Eberesche. 

o 

1.  Bl.  gefiedert  ö 

Bl  oelappt  oder  ungeteilt  :  '  '  ^  '  \  -  ^ 

9  Fr'  birnförmia,  gelb,  Blattknospen  kahl,  klebrig  .  .  domestica. 
Fr"  kugehg,  rot,  Blattknospen  filzig  aucupina. 

.3  Kronbl.  weiß  oder  gelblich,  abstehend  „  ' .  V 

■  Kronbl.  rötliüli,  aufrecht  abstehend  Sxdüxca. 

4.  Bl.  zuletzt  kahl;  Beeren  lederbraun   tormtno«»«. 

5  Bl'  eTörmig  odir  eiförmig-länghc'h,  nicht  deutlich  gelappt  Aria. 

■  Bl.  eingeschnitten  gelappt,  unten  düim  weißfilzig  .  mtermtdm. 
4-  S  domestica  L.  (Speierhng.)  Blättchen  länglich  oder 

län«lich-lanzettlich,  sitzend;  Bl.  und  Blütenstiele  wie  die 
Kronenzipfel  etwas  filzig;  Doldentrauben  reichblütig,  gewölbt; 
Bt.  weiß;  Griffel  5;  Fr.  zuletzt  braun  und  teigig,  t?-  vi-  Bis 

über  10  m.  •  ^ 

Aus  Südeuropa.  In  Südmähren  oft  kultiviert. 

S  aucuparia  L.  (Eberesche,  Vogelbeere.)  Bl.  blaßgrün, 
Blattstiel  oberseits  rinnig,  am  Grunde  der  Blättchenpaare  mit 
röthchen  Stieldrüsen;  Doldenrispen  kugehg  gewölbt ;  Grittel 
meist  3.  t?.  V— VI.  3—9.  Wälder,  Bergabhänge,  vielfach  an 

Straßen  angepflanzt.  ^,    -,   ,      .      ^  i.,  i?^ 

Ändert  ab:  a)  alpestris  Wimm.  Bl.  derber,  früh  kahl;  Fr.  ei- 
förmig. Als  Strauch  im  Glatzer  Gebirge,  Hochgesenke  und  Riesen- 
gebir|e.    fe)  dulcls  Kraetzl.   Fr.  größer,  eßbar.   F.  C IV,  D I,  II 
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Eurasiatisch.  —  Bt.  klein,  aber  zahlreich  beisammen  (Lockapparat). 
Farbe  der  Früchte:  Verbreitung  durch  Vögel. 

S.  torminalis  Cr.  (Elsbeerbaum.)  Bl.  fingerförmig  gelappt, 
zuletzt  kahl,  breit-eifönnig,  ungleich  gesägt;  Doldenrispe 
locker;  Blütenstiele  und  Kronzipfel  dicht  filzig;  Griffel  2.  t?. 
V — VI.  Bis  14  m.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Im  südlichen  und  mittleren  Teile,  sonst:  Frößnitz,  Rottalo- 
witz,  Wall.-Meseritsch;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Erzgebirge,  Pilsen, 
Beraungebiet.  —  Meridionale  Art. 

S.  Aria  Cr.  (Mehlbeerbaum.)  Bl.  ungeteilt,  unten  weiß- 
filzig, doppelt  gesägt;  Staubbl.  lang,  weit  hervorragend; 
Fr.  scharlachrot,  t?.  V — VI.  Bis  Ilm.  Steinige,  buschige  Ab- 
hänge, Wälder. 

M.:  Pollauer-  und  Nikolsburger  Berge,  Thayatal,  Gebiet  des 
Jaispitzbaches,  der  Iglawa  und  Schwarza;  B.:  Prag,  Beraungebiet, 
Pilsen,  Teplitz,  Saaz.  F.  B  III,  IV.  Eurasiatische  Art. 

S.  Sudetica  Nym.  (S.  Chamaemespilus  v.  Sudetica  Tausch, 
Sudet.  Steinmispel.)  Bl.  unterseits  dauernd  filzig.  1?.  VI — VII. 
0-5— 1-5. 

Felsige  Lehnen  im  Biesengebirge.  —  F.  D  II,  V.  —  Europäisch- 
alpin. 

t  S.  intermedia  (Ehrh.)  Fers.  (S.  Scandica  F.,  Schwed. 
Mehlbeerb.)  Bl.  meist  mit  8  Seitennerven  beiderseits;  Lappen 
parallel,  vorn  abgerundet ;  Kelchzipfel  bei  der  Fruchtreife  ab- 
stehend; Staubbl.  weit  hervorragend;  Bl.  weiß;  Fr.  orange- 
gelb mit  gelbem  Fleische,  t?.  V. 

Stammt  aus  dem  Norden.  B.:  Horazdowitz;  sonst  kultiviert. 

7.  Amelanehier  Med.  Felsenbirne. 

t  A.  Botryapium  (Pers.)  DC.  (Kanadische  F.)  Bl.  längKch- 
elliptisch,  zugespitzt,  zuerst  unterseits  weißwollig  filzig,  dann 
kahl;  Traube  verlängert,  reichblütig;  Bt.  weiß.  Fr.  purpurn, 
r?.  V.  1— 12  m.  Wälder. 

Aus  Nordamerika,  in  B.  verwildert.  (Jungbunzlau  u.  a.) 

8.  Mespilus  L.  Mispel. 

t  M.  Germanica  L.  (Deutsche  M.)  Bl.  länglich-lanzettlich, 
ganzrandig,  unten  filzig;  Bt.  einzeln,  groß,  weiß;  Fr.  leder- 
braun, von  einer  breiten  Scheibe  gekrönt,  t?.  V— VI.  2—5  m. 

In  Vorderasien  heimisch.  Hie  und  da  kultiviert,  mehrfach  auch 
verwildert. 
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9.  Crataegus  L.  Weißdorn. 

C.  Oxyacantha  L.  (Gem.  AV.)  Bl.  2— ölappig;  Blütenstiele 
kahl;  Bt.  weiß,  Kroiienzipfel  eiförmig;  Griffel  meist  2—3; 
Fr. rot,  meist  oval.  ^.  V.  1-50— 4  m.  Lichte  Wälder  und  Gebüsche, 
auch  in  Hecken  angepflanzt.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  II,  III,  IV.  Eurasiatisch.  —  Domen  als  Schutzmittel 
o-egen*  Tierfraß.  Kleine  Bt.,  aber  zahlreich  beisammen  (Lock- 
apparat), unangenehm  riechend,  von  FHegen  und  Käfern  bestäubt. 
Fr.  mit  Lockfarbe  (in  grünem  Laub). 

C.  monogyna  Jacq.  (EingriffUge  W.)  Bl.  3— öspaltig; 
Blütenstiele  meist  behaart;  Griffel  meist  1,  Kelchzipfel  lan- 
zettlich; Fr.  rot,  fast  kugelig.  1?.  V— VI.  2— 5      Wie  voriger, 

seltener. 

Eurasiatisch. 

t  C.  Grus  galli  L.  (Glänzender  W.)  Strauch  mit  bis  7  cm 
langen,  schwarzen  Dornen;  Bl.  ungeteilt,  glatt,  glänzend;  Fr. 

rot,  klein.  ^.  V — VI. 

Aus  Nordamerika.  Verwildert  in  M.  bei  Klentnitz.  —  Die  oft 
in  Anlagen  kultivierten  rotblühenden  Crataegus-Arten  stammen 
ebenfalk  aus  Nordamerika. 

10.  Rubus  L.  Brombeere. 
1.  Bl.  ungeteilt,  bloß  3— olappig ;  wehrlose  Sträucher  oder  Stauden  2 
Bl.  geteilt,  höchstens  die  obersten  einfach;  Bt.  zwitterig,  nie 

einzeln  i  '  i  *  j    "  ^ 

2   Strauch;  Bl.  3— 51appig,  Bt.  rosenrot,  wohhiechend  odoratus. 
Staude;  Bl.  seicht  Slappig;  Bt.  weiß  Chamaemorns. 

3.  Bl.  3zählig  oder  gefingert,  5-,  sehen  Tzähhg   .  4 

Einzelne  Bl.  der  Schößhnge  gefiedert ;  Bl.  unten  meist  weißfilzig 

Idaeus. 

4.  Bl.  3zähhg;  Schößhnge  im  Herbste  absterbend,  Fr.  rot  saxatüis. 
Schößhnge  überwinternd;  Fr.  schwarz,  blaubereift  ....  5 

5  Wenigstens  im  Blütenstande  Drüsenhaare  vorhanden    .  .  6 
Pflanzen  ohne  Drüsenhaare  27 

6.  Nebenbl.  schmal,  lineal;  Schößhnge  nicht  bereift  7 

Nebenbl.  lineal-länghch  oder  lanzetthch;  Schößhnge  mehr  oder 

weniger  bereift;  Bl.  3-  oder  ozähhg  .  23 

7.  Blattstiel  oben  deuthch  rinnig ;  Bl.  oberseits  sternhaarig  graufilzig 

tamerUosus. 

Blattstiel  oben  flach  oder  nur  am  Grund  etwas  rinnig ;  Bl.  nicht 
sternhaarig  jt'  i  *   '-i,  ^ 

8.  Schößlinge  mehi^  oder  weniger  kantig,  selten  rundlich;  ihre 

größeren  Stacheln  ziemhch  gleichartig,  zwischen  ihnen  auch 
kleine  Stachelchen,  Borsten  und  Drüsenhaare,  die  im  Blüten - 
Stande  nicht  länger  als  die  Haare  der  Blütenstiele  ...  9 
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Soliößlingo  nmdlicli,  selten  kantig,  rcichlicli  mit  grcHk^en  und 
kleineren  Stacheln,  Borsten  und  J3rüsenhaaren  bedeckt,  die 
letzteren  des  Blütenstandes  reichlich,  meist  länger  als  die  Haare 
der  Bliitenstiele  13 

Bl.  der  Schößlinge  unterseits  grün  oder  graugrün,  nur  die  jungen 
weißfilzig   10 

Bl.  der  Schößlinge  unterseits  grau  oder  weißfilzig;  Kelchbl. 
nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen  Radula. 

Stacheln  der  Schößlinge  gleichförmig,  zwischen  ihnen  keine 
oder  nur  zerstreut  stehende  Drüsenhaare  und  Borsten    .  11 

Stacheln  der  Schößlinge  mit  zahlreichen  kleinen  Borsten  und 
Drüsenhaaren  untermischt  12 

Blütenstand  gedrungen;  Bl.  der  Schößlinge  gefiedert,  Özählig 

Silesiacus, 

Blütenstand  verlängert,  unten  durchblättert ;  Bl.  der  Schößlinge 
fußförmig  5zählig  Gremlii. 

Schößlinge  fast  kahl,  bereift;  Staubbl.  die  Griffel  etwas  über- 
ragend  thyrsiflorus. 

Schößlinge  reichlich  behaart,  nicht  bereift;  Staubbl.  die  Griffel 
nicht  überragend  Moravicus. 

Staubbl.  so  lang  oder  länger  als  die  Griffel  14 

Staubbl.  kürzer  als  die  Griffel  •  21 

Stacheln  der  Schößlinge  ungleich,  die  größeren  kräftig,  am 
Grunde  verbreitert  15 

Stacheln  der  Schößlinge  ungleich,  durchwegs  schwach,  nadei- 
förmig oder  pfriemlich  18 

Kelchbl.  stets  zurückgeschlagen,  graufilzig  und  drüsenborstig; 
Schößlinge  nicht  bereift  Koehleri. 

Kelchbl.  nach^  dem  Verblühen  abstehend  oder  aufgerichtet,  zu- 
letzt mitunter  wieder  zurückgeschlagen  16 

Blütenstand  durchwegs  trugdoldig  verzweigt  17 

Wenigstens  einige  Äste  des  Blütenstandes  trugdoldig,  kurz, 
oben  dicht  gedrängt  apricus. 

Schößlinge  nicht  bereift,  ihre  Bl.  derb,  wenig  behaart 

subaculeatus. 

Schößhnge  etwas  bereift,  ihre  Bl.  beiderseits  behaart  Schleichen. 
Endblättchen  der  Schößlingsbl.  mit  schmaler,  aufgesetzter 
Spitze,  Schößhnge  kahl,  die  Blätter  3zählig  .  .  .  Bellardi. 
Endblättchen  der  Schößlingsbl.  allmählich  zugespitzt  ...  19 
Schößlinge  dicht  behaart,  reich  drüsenhaarig    ....  hirtus. 

Schößlinge  zerstreut  behaart  20 

Blütenstand  verlängert,  locker  oder  oben  gedrungen;  Frucht- 
knoten filzig  rauhhaarig;  Staubbl.  wenig  länger  als  die  Griffel 

rivularis, 

Blütenstand  kurz,  einfach  traubig  oder  rispig;  Fruchtknoten 
kahl    serpens. 

Griffel  purpurrot;  Bl.  der  Schößlinge  beiderseits  anliegend 
behaart ;  Fruchtknoten  kahl  oder  spärlich  behaart  Guentheri 

Griffel  gelbhchgrün  22 
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22.   Schößlinge  wenig  behaart  ;  Kelchbl.  mit  grünlichen  und  roten 

Drüsenhaaren  /  *  . '  *  j  ü  ^^Jl^^^' 

Schößlinge  dicht  behaart;  Kelchbl.  drüsenhaarig  und  borstlich. 
violettTot   .   ^  erythrostachjß 

23    Nebenbl.  breit  lanzettlich,  fast  blattartig;  Fr.  blau  bereift:  alle 

Bl.  Szähhg  ;   •   •  • 

Nebenbl.  lineal-lanzettlich;  Fr.  nicht  bereift;  Bl.  3—ozahlig  .  24 

24.  Schößlinge  meist  schwach  und  rundlich,  reich  drusenhaarig^; 

ihre  Stacheln  gerade,  pfriemlich  •     •  '  *  * 

Schößlinge  meist  kräftig,  stumpfkantig  oder  rundhch,  fast  ganz 
drüsenlos;  ihre  Stacheln  am  Grunde  oft  verbreitert  mmorosus^ 

25.  Kelchbl.  an  der  Fr.  aufgerichtet  '  \      '  ^1  ' 

Kelchbl.  an  der  Fr.  abstehend,  graufilzig,  dicht  drusenhaarig; 

Schößlinge  kräftig  bestachelt  •   •  •  orthocanthus. 

26    Bl  der  Schößlinge  beiderseits  grün;  ihr  Endbl.  rundlich  oder 

breit  eiförmig   •  o^^ogeton. 

Bl.  der  Schößlinge  wenigstens  anfangs  unten  grautiizig,  ihr  iina- 
blättchen  rundlich  und  kurz  zugespitzt  .....  fossicota^ 

27.  Schößlinge  kahl,  aufrecht;  Bl.  beiderseits  grun;  .  .  .      •  ^« 
Schößlinge  kahl  oder  behaart,  mehr  oder  weniger  bogig,  nicht  be- 
reift. Bl.  unten  mehr  oder  weniger  filzig  

28.  Staubbl.  länger  als  die  Griffel  .  •  •  •  •   •  •   •  •      •  *  *  7^ 

Staubbl.  nicht  länger  als  die  Griffel;  Blättchen  meist  gefaltet. 

Stacheln  kräftig,  herabgekrümmt.    •••••••    Pf^^f  }'^' 

29  Bl  der  Schößlinge  5zählig,  die  untersten  Blättchen  deutüch 

,.1.  ^  ....  sulcatus. 

gestielt  ' .    .       i  tit 

Bl  der  Schößlinge  5— Tzählig,  dieuntersten  Bl.  sitzend  Nessensis^ 

30  Stacheln  des  Blütenstandes  zahlreich,  lang,  nur  etwas  gebogen 
Stacheln  des  Blütenstandes  spärhch,   selten  zahlreich,  dann 

aber  sichelförmig  gekrümmt  oder  hakenförmig.   •   •   •  • 

31  Bl.  unterseits  weißfilzig,  3zählig  oder  fußförmig  Szählis  bifrons. 
Bl.  im   ausgebildeten  Zustande  höchstens  unten  dunn  grau- 
filzig, 3zähHg  oder  fingerig  ozähHg  ......  Ji^//^!^^"^^'^^ 

32  Bl.  der  Schößlinge  unterseits  dicht  grau-  oder  weißtilzig  66 
Bl.  der  Schößlinge  unterseits  grün,  höchstens  graugrün  6^ 

33.   Blütentand  mit  kräftigen,  sichelig  gekrümmten  Stacheln,  diciit , 

gehäuft    macrostemon.  j 

Blütenstand  mit  wenigen,  schwachen  Stacheln,  schmal  und  locker  i 

candicans. 

34  Endbl.    der  Schößlingsbl,  breit  herz-eiförmig  oder  rundhch: 
Fruchtknoten  w  enigstens  an  der  Spitze  behaart  .  .     1^  estii. 
Endbl.  der  Schößlingsbl.  breit  herz-eiförmig,  lang  zugespitzt, 
Fruchtknoten  kahl  macrophyllus. 

t  R.  odoratus  L.   (Wohlriechende  B.)  Drüsig  behaart; 

Blütenstiele  und  Kelche  rotdrüsig,  t?.  V-VIII.   1  bis  1-50. 
Zierstrauch  aus  Kanada.  Hie  und  da  verwildert. 

R.  Chamaemorus  L.    (Moltebeere.).   Stachellos;  Bl.  herz- 
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nierenf örmig ;  Bt.  2häusig,  einzeln;    Fr.  orange,   ^l-   V— VI. 

0-  80— 0-i  5.  Moor  wiesen. 

B.:  Elbwiese  im  Riesengebirge.  F.  D  IV.  Zirkumpolar ;  arktische 

Art. 

R.  saxatilis  L.  (Felsenbeere.)  Schößlinge  peitschen- 
f örmig,  liegend;  Blättchen  verkehrt  eiförmig,  eingeschnitten 
gesägt,  fein  behaart,  beiderseits  grün;  Krone  klein,  weiß.  t?. 
Y_yi.  0-15— 0-3.  Trockener,  felsiger  Boden. 

M.:  Mähr.-Trübau,  Zwittau,  Namiest,  Frain,  Saar,  Neustadtl, 
Trebitsch,  Könitz,  Bärn,  Römerstadt,  Gesenke,  Luhatschowitz ; 
Schi.:  Meltsch,  Weidenau;  B.:  verbreitet.  F.  C  IV.  Eurasiatisch. 

R.  Idaeus  L.  (Himbeere.)  Schößlinge  bereift;  Nebenbl. 
lineal,  am  Blattstiele  sitzend ;  Kronbl.  aufrecht,  weiß;  Fr.  an 
kultivierten  Stöcken  auch  gelb,  sonst  rot.  t?.  V— VI.  0-80  bis 

1-  50.  Wälder  und  Gebüsche,  auch  in  Gärten.  Verbreitet. 

F.  C  I,  IV.  Zirkumpolar. 

R.  caesius  L.  (Kratzbeere,  Haferbeere.)  Schößlinge  stiel- 
rund, bereift,  mehr  oder  weniger  drüsig,  mit  kleinen,  fast 
gleichen  Stacheln;  Seitenblättchen  fast  sitzend;  Krone  weiß 
oder  rötlich;  Kelchzipfel  der  aus  wenigen,  ziemlich  großen 
Steinfrüchtchen  bestehenden  Scheinbeere  angedrückt,  t?.  VI 
bis  VII.  0-50—1  m.  Wegränder,  Ufer,  steinige  Plätze.  Verbreitet. 

F.  B  III,  IV.  U.  R.  —  Eurosibirische  Art. 

R.  nemorosus  Hayne  (R.  dumetorum  Wh.,  Hain  B.) 
Schößlinge  bogenförmig,  klimmend  oder  liegend,  ihre  Bl.  meist 
özählig ;  Blütenstand  meist  nur  spärlich  drüsig ;  Bt.  weiß  oder 
rosa;  Fr.  schwarz,  matt.  1?.  VI— VII.  Ufergeröll,  Wegränder, 
Wälder.  Verbreitet. 

Bei  allen  Brombeeren  ist  durch  Schößlinge  für  die  vegetative 
Vermehrung  gesorgt.  Die  Stacheln  an  St.  und  Bl.  sind  ein  Schutz 
gegen  Weide tiere.  Bl.  an  der  Unterseite  behaart,  die  Unterseite  oft 
nach  oben  gekehrt.  (Schutz  gegen  Verdunstung.)  Farbe  der  Fr: 
Anlockung  der  Tiere,  Verbreitung  der  Samen. 

R.  orthocanthus  Wimm.  (GeradstacheUge  B.)  Schößlinge 
mit  3— özähUgen,  unten  weichhaarigen  BL,  ihr  Endblättchen 
rundlich  und  kurz  bespitzt.  T?-  0'8— 1*5  m.  Waldränder,  Hecken. 

M.:  Milkow;  Schi.:  Teschen;  B.:  verbreitet  in  wärmeren  Lagen. 

R.  fossicola  Holuby.  (Graben-B.)  Schößlinge  ziemlich 
kräftig,  bereift,  ihre  Bl.  3— özählig.   Rispe  beblättert;  Äste 
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Sblütig,  reichlich  mit  gelben  Stachelcheii  und  Stieldrüsen  be- 
deckt ;  Krone  weiß ;  Fr.  schwarz,  aus  wenigen,  großen  Frücht- 
chen bestehend,  t?.  VI— VII.  0-75—1  m.  Wälder,  Schluchten. 

M.:  Besonders  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  dann^Proßnitz, 
Drahaner  Plateau,  Littau,  Neustadtl. 

R.  oreogeton  Focke.  (Vorgebirgs-B.)  Schößlinge  mit  zahl- 
reichen langen  Borsten  und  Drüsenhaaren  bekleidet,  ihre  Bl. 
3 — özählig;  Kelchzipfel  graugrün,  außen  zottig,  schwachdrüsig, 
zur  Blütezeit  zurückgeschlagen,  dann  aufgerichtet.  ^.  VII 
bis  VIII.  Wie  vorige. 

Zerstreut. 

R.  Schleichen  Wh.  (Schleichers  B.)  Endbl.  der  Schöß- 
lingsbl.  verkehrt- eiförmig,  am  verschmälerten  Ende  abgestutzt; 
Blütenstiele  mit  wenigen  langen  und  zahlreichen  kurzen  Drüsen- 
haaren bekleidet.  1?.  VI— VIL  0-65- 1-25.  Waldränder,  Gebüsche. 

M.:  Drahaner  Plateau,  Hochwald;  B.:  stellenweise  häufig,  z.  B. 
Brdywald,  Pilsen,  Herman-Mestec.  —  Europäische  Art. 

R.  subaculeatus  Beck.  (Kleinstachelige  B.)  Endbl.  der 
Schößlingsbl.  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  seicht  herz- 
förmig ;  Blütenstiele  mit  langen  Drüsenhaaren  dicht  bekleidet, 
r?.    VI— VII.  Wie  vorige. 

M.;  Olsi  bei  Teltsch. 

R.  Bellardi  Wh.  und  N.  (Drüsige  B.)  Bl.  3zählig;  Blüten- 
stand kurz,  locker.  Äste  1 — 3blütig;  Bt.  weiß.  1?.  VI — VII. 
0-50— 1  00.  Wälder,  Raine. 

M.:  Drahaner  Plateau,  Karpaten:  Ja woHna,  Hallenkau,  Mistek; 
Schi.:  Teschen,  Friedek,  Weidenau,  Reihwiesen;  B.:  zerstreut: 
Riesengebirge  (Johannisbad),  Deutschbrod,  Brdjrwald,  Pilsen, 
Böhmerwaldgebiet. 

R.  serpens  Wh.  (Kriechende  B.)  Schößlinge  bereift,  ihre 
BL  beiderseits  grün;  Endbl.  sehr  kurz  gestielt.  Krone  weiß.  T?- 
VII.  Wälder,  Raine. 

M.:  Saar,  Groß -Bittesch,  Märzdorf,  Drahaner  Plateau ;  B.;  zer- 
streut ;  Vorgebirge  des  Riesengebirges,  Leitomischl,  Brdywald,  Mies- 
gebiet. 

R.  rivularis  P.  J.  Müll.  (Ufer-B.)  Schößhnge  etwas  be- 
reift ;  Blütenstiele  mit  gedrängt  stehenden  Borsten  und  langen 
Stieldrüsen;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend  oder 
aufgerichtet.  T?.  VIL  Wälder,  Waldbäche. 

M.:  Groß -Bittesch,  Hartmanitz,  Stii'ilek. 
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R.  hirtus  W.  K.  (Rauhstengl.  B.)  Bl.  der  Schößliiigo 
oben  dunkel-,  unterseits  blaßgrün;  Astedes  Blütenstandes  mit 
langen,  violettroten  Drüsenhaaren  und  Borsten  besetzt ;  Krone 
weiß;  Fr.  klein.  ^.  VII — VIII.  Bergwälder,  Abhänge. 

M.  und  Schi.:  im  Berglande  verbreitet;  B.:  zerstreut.  —  Euro- 
päische Art. 

R.  Guentheri  Wh.  und  N.  (Guenthers  B.)  Schößlinge 
braunrot,  kaum  bereift;  Endbl.  der  Schößlingsbl.  meist  ver- 
kehrt eiförmig,  kurz  zugespitzt  oder  eiförmig  und  länger  zuge- 
spitzt ;  Blütenzweige  und  Kelchbl.  dünnfilzig  und  mit  schwarz- 
violetten, selten  rotbraunen  Stieldrüsen  und  Stacheln;  Krone 
klein,  weiß;  Fr.  meist  klein,  t?.  VI — VII.  Steinige,  buschige 
Abhänge. 

M.:  Saar,  Neustadtl,  Hostein,  Bergstadt;  B.:  Riesengebirge, 
Glatzer  Gebirge,  Leitomischl,  Brdywald. 

R.  erythrostachys  Sabr.  (Rotrispige  B.)  Schößhnge  stumpf - 
kantig;  Endbl.  der  Schößlingsbl.  elliptisch;  Blütenstand  dünn- 
filzig  und  dicht  mit  langen,  violettroten  Borsten  und  Drüsen- 
haaren bekleidet;  Bt.  weiß;  Fr.  mittelgroß,  t?.  VII.  Wälder, 
Abhänge. 

M.:  Saar,  Neustadtl,  Protiwanow,  Lopenik  bei  Ung.-Brod, 
Schmeil  bei  Olmütz. 

R.  Bayeri  Focke.  (Bayers  B.)  Schößlinge  reichlich  nadel- 
stachelig; Blättchen  spärlich  behaart,  breit  elliptisch  oder 
eiförmig,  plötzUch  ziemlich  lang  zugespitzt.  Blütenstand  kurz 
behaart  und  mit  kurzen  Nadelstacheln  und  zahlreichen, 
hellen,  selten  dunkelroten  Drüsenhaaren  bekleidet,  t?.  VI — VIII. 
Bergwälder. 

M.:  Drahaner  Plateau,  Saar,  Neustadtl,  Zla^ings,  Reigersdorf 
bei  Schönberg,  Jaworina,  Mistek;  Schi.:  Lissahora;  B.:  Riesen- 
gebirge, Glatzer  Gebirge,  Leitomischl. 

R.  Koehleri  Wh.  und  N.  (Köhlers  B.)  Schößlinge  spärlich 
behaart,  mit  fußförmigen  SzähKgen  BL;  Blütenstand  locker, 
meist  durchblättert;  Krone  weiß,  selten  rosa;  Kelchbl.  grau- 
filzig; Fr.  groß.  r?.  VII— VIII.  0-50  bis  Im.  Wälder. 

M.:  Saar,  Lopenik.  Giebau  bei  Olmütz;  Sehl.:  Teschen,  Karls- 
brunn, Einsiedel;  B.:  Adler-,  Riesen-  und  Isergebirge,  Polzengebiet, 
Beraungebiet.  —  Europäische  Art. 

R.  apricus  Winnn.  (Holzschlag-B.)  Schößlinge  abstehend 

L  a  u  s,  Schulüora,.  17 


258 


behaart:  das  Endbl.   ihrer   Bl.   breit-ellr[niseh,   am  Grunde 
abgerundet.   t>.    VII— VIII.  Wälder,  Wakisehläge. 

^  M.:  Drahaner  Plateau,  Thayatal,  Zlabings,  Oroß-Waltei-sdorf  uu 
Gesenke.  B.:  Benesehau. 

R.  Radula  Wh.  (Feilen-B.)  Schößlinge  stark,  diek,  aiilkn- 
mit  i^roLuMi  Stacheln  auch  mit  zerstreuten  Drüsenhaaren,  oft 
auch'^mit  Borsten  besetzt:  Endbl.  der  Schößlingsbl.  eiförmig 
oder  elliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde  abgestutzt:  Kelchbl. 
nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen:  Staubbl.  grünlich; 
Krone  weiß,  öfter  hellrosa:  Fr.  groß.  VII.  Wälder,  Ge- 
büsche. •     -  j 

M.:  Prahaner  Plateau,  Jaworina;  B.:  besonders  nii  ^udeten- 
gebiete.  —  Europäische  Art. 

R.  thyrsiflorus  Wh.  und  N.  (Straußbt.  B.)  Endbl.  der 
Schößhnge  am  Grunde  herzförmig  ausgeschnitten;  Kelchbl. 
nach  dem  Verblühen  abstehend  oder  aufgerichtet :  Blütenstand 
mit  feinen  Stacheln  und  ungleich  langen  Drüsenhaaren^  reich 
besetzt:  Krone  weiß:  Fruchtknoten  behaart,  f.  VIII.  Wälder. 

In  der  Abart  Spitzneri  Sabv.:  ^chößl.  überall  stumpfkantig, 
bereift,  M.:  Urcitz  bei  Proßnitz:  Schi.:  Thoniasdorf. 

*  R.  Moravicus  Sabr.  (Mährische  B.)  Schößlinge  mit  fuß- 
förmig  Szähligen  Bl.  ihr  Endbl.  lang  zugespitzt:  Blütenstand 
schmal:  Bt.  weiß:  Fr.  groß,  walzenförmig  rundlich,  t'.  VII. 

M.:  Blumenau  am  Drahaner  Plateau,  dessen  Brombeer- Arten 
durch  Pi'of.  W.  Spitzner  am  meisten  bekamit  gewoixien  smd. 

R.  Silesiacus  Wh.  (Schlesische  B.)  Endbl.  der  Schößlingsbl. 
breit-herzeiförmig,  allmähhch  zugespitzt:  Blättchen  oberseits 
striegelhaarig,  unterseits  auf  den  Nerven  weichhaarig ;  Blüten- 
zweige mit  ziemhch  zahlreichen  Stieldrüsen;  Krone  weiß:  Fr. 
sch^^^arz.   t?.   VI— VII.  Waldränder.  Gebüsche. 

M.:  PunkAvatal,  Drahaner  Plateau:  Schi.:  Ropitz  bei  Teschen. 

R.  tomentOSUS  Borkh.  (Filzige  B.)  Bl.  der  Schößhnge 
3zälüig  oder  fußförmig  özälihg,  unten  graufilzig,  ihr  Endbl. 
rautenförmig,  am  Grunde  keilig,  vorn  ungleich  eingeschnitten 
gezähnt;  Bt^  klein,  gelbhchweill  selten  rosa:  Blütenstand  lang, 
schmal;  Fr.  schwarz,  glänzend:  Schößhnge  gefurcht,  f.  VII. 
0-50— 1       Trockene  Lehnen.  Verbreitet. 

Eine  ver  ander  hohe  Art. 
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R.  Vestii  Focke.  (Veste  ß.)  Bl.  unten  dünnfilzig,  im  Alter 
oftnurblaBgrün;  Bt.  we,,ß  oder  heUrosa  ^^-^^^^^^^^^^ 
grünlich;    Blütenstand   fast   traubig.  1?.    VI -VII.  Waldei, 

Abhänge.  ,    t>  „ 

M.:  Adamsthal,  Lultsch,  Frößnitz. 

R.candicansWh.(R.thyrsoideusWim.,  Berg-B.)  Endbl.der 
Schößhngsbl.  elliptisch  oder  e«g    Bt.  weiß  ^f  er  osa. 
Fr.  fast,  kugelig,  schwarz,  t?.  VI-VIII.  1-50  bis  i  ÖU. 
büsche,  Waldränder.  Verbreitet. 

Veränderlich.  —  Europäische  Art. 

R.  bifrons  Vest.  (Zweifarbige  B.)  Bl.  unten  angedrückt 
weißfilzig,  ohne  anderweitige  Behaarung;  Endbl.  meis  ver- 
kehr eifimig,  kurzzugespitzt;  Blütenstand  abstehend  behaart, 
n^ii  s;erng  fbstehenlen  Ästen  und  langen,  E^f^-^^f^ 
Stacheln;   Krone  rosa;  Fr.  rotschwarz,  h  Vll-VIli.  1  bis 

1  -5  m   Wie  voriger.  ^  ..  p.    •  T>^a 

M.:  Frößnitz    Flumenau,  Neustadtl,  Bisenz,  häufig  im  Bes- 

kidengebiete ;  B.:  selten. 

R.  macrostemon  Focke  (R.  discolor  Wh.  und  N.,  Derb- 
stachehge  B.)  Endbl.  der  Schößhngsbl.  breit  elhptisch  oder 
nmdhch;    Bl.  pben  wenig  behaart,   später  kahl,  ^jf^^  f, 
stehend  weißfüzig,    an   den   Nerven  l^urzhaarig.  B  .  me, 
hellrosenrot;  Fr.  schwarz,  glänzend,  t?.  VII.  l-5ü-im 

M?Sn,  Znaim,  Eibenschitz,  Kromau,  Trebitsch,  Buchlau, 
Jawofina  in  den  Karpaten. 

R.  viUicaulis  Köhl.  (Zottige  B.)  Bl.  oberseits  kahl,  End- 
bl am  Grunde  abgerundet;  Blütenstand  mit  langen  krattigen 
Stacheln,  lang,  oft  weit  hinauf  beblättert  ;  Bt^  blaßrosa  oder 
weiß;  Fr.  spät  reifend,  schwarz.  1?.  VII-VIII.  1-1-5  ;-*. 
Wald-  und  Feldränder,  Abhänge.  . 

M.:  zerstreut;  Schi.:  Teschen,Weidenau ;  B.:  besonders  im  noid- 
lichen  Teile,  Brdywald,  Filsen.  Europäische  Art. 

R  Gremlii  Focke.  (Gremlis  B.)  Blättchen  oberseits  fast 
kahl,  unterseits  an  den  Nerven  späriich  behaart  ;  Endbl  herzei- 
förmig,  lang  zugespitzt;  Kelchbl.  dicht  gravAlzig,  stieldnisig; 
Bt.  weiß;  Fr.  schwarz,  glänzend.  ^.  VII-VIIl.  0  7ö  im. 
Wald-  und  Feldränder. 
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M  •  AdamsthaL  Lultscli,  Drahaner  Plateau.  Ziiaüii,  Zlabings- 
Sehl.:  Lissahora.  -  ® 

R.  macrophyllus  Wh.  und  N.  (Großbl.  B.)  Bl.  der  Schöß- 
linge 5zäMg,  mit  großen,  beiderseits  grünen  Blättchen;  Krone 
mittelgroß,  weiß  oderröthch;  Blütenstand  locker,  mit  wenigen 
schwachen  Stacheln,  nur  am  Grunde  beblättert.  \,  VI— VII 
Gelegentlich  3  bis  4  m  hoch  kletternd.  Wälder.  Wegränder 

M.:  Drahaner  Plateau,  Czeladna,  Metylowitz;  Schi.:  Teschen 
-rriedek. 

R.  sulcatlis  Vest.   (Gefurchte  B.)  SchößHnge  mit  kräfticren 

S^tacheln   bewehrt,  gefurcht;  Bl.  flach,  miterseits  auf  den 

Nerven  behaart,  zuletzt  mit  roten  Zähnen;  Krone  groß,  weiß- 

Blütenstiele   dünn;    Fr.  schwarz.   t>.   VI— VII.    0-50— 2 

Wälder,  Gebüsche. 

M.:  im  Hügel-  und  Berglande  zerstreut  ;  Schi.:  Teschen,  Hotzen- 
plotz;  B.:  verbreitet. 

R.  plicatus  Wh.  et  N.  (R.  fruticosus  L.,  Gefaltete  B.) 
-Bl.  unten  weichhaang.  Endbl.  herzeifömiig,  zugespitzt ;  Bt  in 
lockerer,  fast  ebensträußiger  Traube;  Krone  blaBrötlicli  oder 
weiß^    \  I-VII.  Wald-  und  Wegränder.  Hecken.  Verbreitet 

Europäische  Art. 

^     R.  Nessensis   Hall.   (R.  suberectus  And.,  Aufrechte  B.) 
bchoßlinge    mit    kurzen,    kegelförmigen,    meist  purpurnen 
stacheln;  Krone  groß,  weiß;    Fr.  schwarz-purpurn.  ^.  VI 
\V  alder,  Wegränder,  Gebüsche. 

M.:  im  Hügel-  und  Berglande  zerstreut.  F.  B  II.  III  IV  n  I  TV 

Europäische  Art.  '      >  ^  >   » • 

11.  Fragaria  L.  Erdbeere. 
F.  vesca  L.  (Gem.  E.)  Bl.  Szählig,  kerbig  gesägt;  Haare 
der  seitenständigen  Blütenstiele  aufrecht  oder  angedrückt- 
ßt.  weiß,  zwitterig;  Fruchtkelch  abstehend  oder  zurück- 
geschlagen. 4.  IV-VI.  0- 10-0-20.  Waldlichtungen,  Gebüsche, 
grasige  Abhänge.  Verbreitet. 

H„  ,f  ^rt.  -  Bl.  unten  behaart.  (Verminderung  der  Ver- 

dunstung.) Proterogyn.  Fr.  stark  duftend,  zur  Anlockung  von  Tieren; 
die  feamen  werden  durch  diese  verbreitet. 

F.  moschafa  Duchesne.  (F.  elatior  Ehr.,  Zimmt-Erdb  ) 
Bl.  und  Fruchtkelch  wie  oben;  Bt.  durch  Fehlschlagen  2häusig; 
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Haare  allnr  Hliitonstielo  wa^fTecht  ahstnhf'.nd;  Pflanze,  kräftiger. 
'4.  V.  0-1 5-0-30.  Wälder,  Raine,  steinige  Plätze.  Verbreitet. 

F.  P>n,  IV,  er.  Kuropäisrlie  Art.  —  Die  vegetative  Vc.r- 
niclirunj^  citolgt  dincli  s(;ll>stän(iigeK  Wachsen  der  Ausläufer. 

F.  Viridis  JJuchesne.  (F.  collina  Ehrh.,  Hügel-E.)  Haare  der 
.seitenständigen  Blütenstiele  aufrecht  oder  angedrückt,  ßt. 
durch  Fehlschlagen  2häusig;  Fruchtkelch  der  Scheinbeere  an- 
gedrückt. M..  V.  0-10— 0-20.  Trockene,  sonnige  Abhänge.  Ver- 
breitet. 

F.  ß  TT,  TIT,  C  IV.  Eurosibirische  Art. 


12.  Potentilla  L.  Fingerkraut. 

1.  Bl.  gelb   1 

Bl.  weiß   10 

2.  Bl.  gefiedert,  höchstens  die  obersten  Szählig   3 

Alle  Bl.  .3 — 9zäh]ig  gefingert  oder  die  untersten  gefiedert  .  4 

3.  St.  rankenförmig,  kriechend;  Bl.  unterbrochen  gefiedert 

anserina. 

St.  niederliegend;  Bl.  einfach  gefiedert  .sujnna. 

4.  Keine  Blattbüschel    neben    den    blühenden    St.  vorhanden; 

Kronbl.  kürzer  als  der  Kelch  Norwegica. 

Gestielte  Blattbüschel  vorhanden;  Kronbl.  meist  länger  als  der 

Kelch   5 

o.  Bt.  6-,  selten  4zähhg  6 

Bt.  4zählig  17 

6.  St.  niederliegend,  ausläuferartig;  Bt.  ansehnlich,  zu  1 — 2 

reptans. 

St.  niederliegend  oder  aufrecht,   nicht  ausläuferartig;  Bt.  in 
mehrblütigen  Trugdolden   7 

7.  Die  blühenden  Stengel   entspringen  seitlich   aus  den  Blatt- 

achseln einer  grundständigen  Rosette  8 

Die  blühenden  St.  bilden  die  Fortsetzung  der  Grundachse; 
^  neben  ihnen  sind  noch  Blatterbüschel  vorhanden    ...  12 

8.  St.   wagerecht  abstehend  behaart;  untere  Bl.   7 — 9,  selten 

Szählig  9 

St.   anliegend  oder  aufrecht  abstehend  behaart;  untere  Bl. 
5 — 7zählig  10 

9.  St.   grün,    länger  als    die  grundständigen  Bl. ;  Fruchtstiele 

^  aufrecht  Thuringiaca. 

St.  meist  rötlich,  oft  kürzer  als  die  grundständigen  Bl.  Frucht- 
stiele   zurückgekrümmt  ruhens. 

10.   Bl.  und  St.  graufilzig,  außerdem  noch  mit  abstehenden  Haaren 

bedeckt  incana. 

Bl.  nicht  filzig,  besonders  an  den  Adern  und  am  Rande  seiden- 
haarig  11 
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11.   Xebenbl.  der  grundständigen  El.  lineal:  untere  Bl.  5— Tzählig. 

aelbcrrün  Tahernaemontam. 

Xebenbl.  der  crrundständigen  Bl.  eiförmig-lanzettlich:  Bt.  groß 

aurea. 

l'^    Bl    beiderseits  grün;    St.   steif  aufrecht,   langhaarig;  untere 

BL  Tzählig  ^"^j'^«- 

Bl.  unterseits  grau  oder  vveißfilzig;  St.  aufstrebend  oder  nieder- 
liesendoder  vom  Grunde  an  aufrecht,  dann  flaumig-filzig  .  13 

13  Blätt'chen  am  Rande  umgerollt,  unten  weißfilzig :  St.  aufsteigend. 

unten  filzig  /f/'^.^^'^'f : 

Blättchen  am  Rande  nicht  umgerollt,  unten  dunn  graufilzig  14 

14  St  aufrecht,  filzig  und  von  längeren  Haaren  zottig ;  Fruchtstiele 

aufrecht  .   .   '^^'''V", 

St.  niederliegend,  im  Kreise  ausgebreitet;  Fruchtstiele  abstehend 

oder  zurückgekrümmt  15 

1.').   Blättchen  beiderseits  mit  3—4  Zähnen  

Blättchen  beiderseits   mit  4—7.    oft  ziemlich  kleinen  Zähnen 

Sile^siaca. 

1(3    Blatt-hen  aus  keilförmigem  Grunde  verkeliin  eiförmig;  Bt.  in 

reichblütigen  Sträußen  hucopolitana. 

Blättchen  aus  verschmälertem  Grunde  verkeiut  eiförmig;  Bt. 

in  minder  reichblütigen  Sträußen  Wiemanniana. 

17    St  niederhec^end,  oft  mirzelnd.  Xebenbl.  um  gerollt  oder  2 — 5- 

^  zähnig  procumhens. 

St.  aufsteigend,  nicht  wurzehid:  Xebenbl.  groß,   tief  2spaltig 

erecfa. 

1^,   Untere  Bl.  gefiedert,  obere  3zählig  rapestris. 

3 — özähHu";  Früchtchen  weißbehaart  19 

19.   Untere  Bl.  ozählicr:  Blättchen  länglich-lanzettHch    .   .   .  (tlha. 
Untere  Bl.  3ztihlig;  Blättchen  eiförmig  oder  rundlich  .  sterilis. 

P.  anserina  L.  (Gänse-G.)  Blättcben  längüch,  scharf  ge- 
sätrt:  Bt.  einzeln,  q..  V— VIL  0-10- 0-30. 

^  Ändert  ab:  a)  discolor  Clk.  Bl.  oben  grim.  kahl  oder  ziemlich 
kahL  unterseits  Aveiß-seidenhaarig.  l)  concolor  Lehm.  Bl.  beiderseits 
crv-AU  seidenhaarig.  7)  viridis  Koch.  Bl.  beiderseits  grün.  oberseit< 
fast  kahl.  —  Feuchte  Grasplätze.  Straßengräben.  Verbreitet.  F.  AI. 
jj^  j^,         Zü'kumpolar.  —  Vegetative  Vermehrung  durch  Ausläufer. 

P.  supina  L.  ( Niedriges  F.)  St.  und  oberste  Bl.  flaumig 
behaart;  untere  Bl.  4— 5paarig  gefiedert:  Blättchen  länghch. 
eingeschnitten  gesägt;  Bt.  einzeln,  klein:  0  ^^'^^  ^  I— IX. 
0.l5_0-30.  Wegränder.  Straßengräben,  Schuttplätze.  Ver- 
breitet. 

F.  U.R.  Eiu-asiatlsche  Art.  —  Bt.  klein;  daher  wie  bei  manchen 
anderen  Arten  oft  Selbstbestäubung. 

P.  Norvegica  L.  (Norwegisches  F.)  St.  gabelspaltig.  reich- 


hliitig;  unterstem  Bl.  jipaarig  f^efiedcrt.  obere.  3zählig;  St.  imd 
P>1.  abstehend  behaart,  oberste  Bt.  fast  traiibig.  O  und  0. 
VII— IX.  O-If)— 0-50.  Sandige  Ufer,  Gärten 

M.:  Ohnütz,  Saar,  Neustadt),  Gesenke  (March-  und  Mertatal), 
Paskau;  Schi.:  Waldenburg,  Weidenau,  Jauernig,  Zuckmantel;  B.: 
Elbegebiet,  Pilsen,  Bud\^eis,  Wlttingau,  Xeuhaus,  Sazawa-  und 
Polzengebiet,  Brdy^vald,  Freiheit  (Riesengebirge).  Zirkumpolar. 

P.  procumbens  Sibth.  (Liegendes  F.)  St.  oberwärts  ästig; 
Stengelbl.  gestielt,  Blättchen  verkehrt  eiförmig.  <\..  VI — VIIT. 
0-15— 0-50.  Wälder  und  Waldschläge. 

M.:  Im  Gesenke,  bei  Xeustadtl;  B.:  Riesen-,  Iser-  und  Erz- 
gebirge, Brdywald,  Umgebung  von  Prag,  östliches  Elbegebiet. 
Krumau.  F.  C  I,  J)  1.  Europäische  Art. 

P.  erecta  L.  (P.  silvestris  Neck.,  Blutwurz.)  St.  aufsteigend 
^oder  aufrecht ;  Stengelbl.  sitzend,  Blättchen  länglich-lanzettlich, 
die  der  unteren  Bl.  verkehrt  eiförmig.  '4..  V — IX.  0-15 — 040. 
Wälder  und  Waldwiesen,  Riede.  Verbreitet. 

Eurosibirische  Art.  C  I,  III,  IV,  V;  D  II,  IV. 

P.  reptans  L.  (Kriechendes  F.)  St.  einfach,  oft  wurzelnd; 
Bl.  özählig,  alle  gestielt,  mit  einzelnen  Szähligen  untermischt; 
Blä'ttchen  länglich- verkehrt  eiförmig,  stumpf  lieh  gesägt.  71. 
VI— VIII.  0-30— 0-60.  Gräben,  feuchte  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  A  II,  R.  Europäische  Art. 

P.  argentea  L.  (Silberweißes  F.)  Ohne  grundständige  Blatt- 
rosette ;  St.  ohne  abstehende  Haare ;  Blättchen  keilig  verkehrt- 
eiförmig, vorn  beiderseits  mit  2 — 3  Zähnen.  Früchtchen  un- 
deutUch  runzelig,  nicht  gekielt.  VII— VIII.  0-15— 0-30. 
Verbreitet.  Sonnige  Abhänge,  Wege.  Hauptformen: 

P.  incanescens  Opiz.  Bl.  beiderseits  dichtfilzig.  Blättchen  mit 
2 — 3  tiefen,  meist  seitwärts  gerichteten  Einschnitten,  diese  nicht 
wieder  geteilt. 

P.  dissecta  Walk.  Bl.  wie  oben;  Blättchen  meist  seitwärts  mit 
2  tiefen  Haupteinschnitten,  diese  wie  das  mittlere  Läppchen  wieder 
in  vorwärts  gerichtete  Abschnitte  geteilt.  Abschnitte  spitz,  sehr 
schmal. 

P.  decumbens  Jord.  St.  robust,  hoch,  meist  rot  angelaufen, 
großblätterig.  Blättchen  nur  im  untersten  Teil  etwas  zurückgerollt, 
fiederspaltig,  mit  jederseits  2 — Sstumpfen  Zähnen,  oben  trübgrün, 
unten  graulichweiß. 

P.  tenuiloba  Jord.  Blättchen  länglich,  oben  mit  5 — 7  schmalen» 
nach  vorn  gerichteten  Abschnitten.  (P.  perincisa  Borbas  z.  T.)  — 
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Verbreitet ;  die  einzelnen  Formen  werden  hie  und  da  beobachtet  — 
Zirkumpolar. 

P.  Wiemanniana  Giinth.  und  8chmn.  (P.  coUina  Wib., 
Wienianns  F.)  St.  dünnfilzig  und  oft  abstehend  behaart,  von 
der  Mitte  an  doldenrispig ;  Stengeibl. 5zähUg;  Blättchen  am 
Rande  meist  kahl,  oben  griinUch,  unten  graufilzig;  Krone 
aelh.  IV— V.  0-20  bis  0-30.  Sonnige,  kurzgrasige  Orte, 
Sandboden. 

M.:  Znaim.  Dubrawa  bei  Bisenz,  Wladislau;  B.:  Groß-Wosek 
(nach  Domin  P.  Wibeliana  Th.  W.)  mid  Böhm.-Leipa.  —  F.  A  IV, 
B  II.  Europäische  Art. 

*  P.  Silesiaca  Uechtr.  (Schlesische  F.)  Untere  Bl.  oft 
Tzählig:  Blättchen  unterseits  stärker  gerippt;  Außenkelche 
zuweilen  gezähnt;  sonst  wie  vorige,  n,.  IV— V.  0-10— 0-25. 
Trockene  Abhänge,  Sandflächen. 

M.:  Dubrawa  bei  Bisenz. 

P.  leucopolitana  P.  Müller  (P.  Guentheri  Pohl,  Hügel-F.) 
St.  meist  von  der  Mitte  ab  trugdoldig  ästig;  untere  Bl.  5zähHg, 
obere  sitzend,  3zähhg;  Krone  gelb,  etwas  größer  als  die 
reichfilzigen  Kelchbl.  n.-  IV— V.  0-10  bis  0-25.  Sonnige,  kurz- 
grasige Orte. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Namiest,  Znaim,  Frain;  B.:  zerstreut. 

P.  recta  L.  (Aufr.  F.)  St.  oben  dicht  drüsig,  doldenrispig; 
Blättchen  keilförmig  länghch,  eingeschnitten  gesägt,  von 
langen  Haaren  rauh.  Kronbl.  hellgelb,  meist  länger  als  der 
Kelch,  n..  VI— VII.  0-30- 0-50.  Trockene  buschige  Lehnen  und 
Wegränder. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Namiest.  Düi^nholz,  Znaim.  Brünn,  Mähr.- 
Trübau.  —  Eurosibirische  Art. 

P.  obscura  Lehm.  Stärker  behaart ;  BL  dunkelgrün,  mit  tief 
gezähnten  Blättchen ;  Kronbl.  kürzer  als  der  Kelch,  außen  dimkel, 
innen  hellgelb.  M.:  zerstreut. 

P.  canescens  Bess.  (Graues  F.)  Bl.  meist  özählig;  Bl. 
länglich-lanzettlich,  am  Rande  flach,  jederseits  mit  6—10 
Zähnen,  unterseits  langhaarig- graufilzig;  Fr.  deutUch  runzeUg, 
schwach  berandet,       V— VIL  0-30-040.  Sonnige  Abhänge. 

Eurosibirische  Art.  Zerstreut.  Hie  und  da  auch  in  folgenden 
Formen  beobachtet: 

P.  incrassata  Zimui.  Untere  Bl.  meist  6— Tzählig;  Blättchen 
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dicht  filzig  zottig,  ungleichmäßig  eingeschnitten,  die  seitli(rhen 
Zahnabschnitte  mit  inigleichen  Zähnchen  odei'  3schnittig.  — 
P.  polyodonta  Borb.  St.  oft  unten  lot  angelaufen,  Bl.  gelbgrün; 
ßlättchen  länghc^h,   reich  gesägt,  beiderseits  () — 10  seichtzähnig. 

P.  incana  G.  M.  Sch.  (P.  arenaria  Borkh.,  Sand-F.)  St. 
aufsteigend;  Grundbl.  meist  5-,  Stengeibl,  meist  Szählig; 
Blättchen  keilförmig  verkehrt  eiförmig,  vorn  kerbig  gesägt ; 
Nebenbl.  der  Grundbl.  lineal.  n..  IV.— V.  0-05— 0-15.  Trockene, 
felsige  und  sandige  Lehnen. 

M,:  Im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  bei  Teltsch,  Groß- 
Meseritsch,  8aar,  Bystrzitz,  Ingrowitz,  Olmütz  B.:  Umgebung 
von  Prag,  Elbeniederung,  Polzengebiet.  Teplitz,  Saaz,  Brdywald. 
—  F.  A IV,  B  II,  III.  Eurasiatische  Art. 

P. Tabernaemontani  Aschers.  (P.  vernaL.z.T.,  FrühKngs-F.) 
St.  niedergestreckt  oder  aufsteigend,  mit  kürzeren,  krausen 
und  längeren,  abstehenden  Haaren  bedeckt;  3 — öblütig;  Bl. 
dunkelgrün,  meist  özähhg;  Blättchen  jederseits  mit  etwa  4 
nicht  tiefen  Zähnen;  Blütenstiele  dünn;  Kelchzipfel  spitz,  so 
lang  oder  etwas  kürzer  als  die  goldgelben  Kronbl.  ^1..  IV — V. 
0-05 — 0-15.  Grasige  Abhänge,  Waldränder.  Verbreitet. 

Eurosibirische  Art. 

P.  aurea  L.  (Gold-F.)  St.  aufsteigend;  Bl.  5-,  die  oberen 
Stengeibl,  nur  3zähHg,  kurzgestielt;  Blättchen  länghch-keil- 
förmig.  '4.  VI — VIII.  0*10 — 0*25.  Bergwiesen  und  Waldränder. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke;  mähr.  Beskiden  (Radhost); 
B.:  Riesengebirge.  —  F.  D  II.  Europäisch-alpin. 

P.  rubens  (Cr.)  Zimm.  (Röthches  F.)  Rasig,  meist  röt- 
lich überlaufen;  Bl.  7— 9zählig;  Blättchen  der  Grundbl.  läng- 
lich keihg,  gestutzt;  Außenkelchbl.  länglich;  Kelchbl.  schmal 
dreieckig-eiförmig,  ^l..  IV.— V.  0-08— 0-15.  Wälder,  Raine, 
Abhänge. 

Zerstreut,  stellenweise  häufig.  (P.  opaca  L.) 

P.  patula  W.  K.  (Ausgebr.  F.)  St.  zart,  wie  die  Blattstiele 
aufrecht;  Bl.  meist  7-,  die  des  St.  5  und  SzähHg;  Blättchen  der 
Grundbl.  üneal-keihg;  Außenkelchbl.  Kneal-längüch;  Kelchbl. 
breit-dreieckig,  eiförmig.  IV — V.  0-08 — 0-15.  Trockene,  sonnige 
Hügel,  Grasplätze. 

M.:  Czeitsch,  Klobouk,  Ozeikowitz,  Nebotein  bei  Olmütz.  Orien- 
talische Art. 


P.  Thuringiaca  Beruh.  (Thüringisches  F.)  St.  aufstrebend, 
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oben  rispig  verzweigt;  Grundbl.  meist  7 zählig ;  Blütenstiele  nach 
dem  Verblühen  höchstens  an  der  Spitze  nickend.  <\..  V— VI. 
0-1 — 0-3.  Grasplätze,  Abhänge. 

B.:  Chomotau,  Pardubitz,  Domykiir,  Pürghtz ;  M.:  Wisowitz.  — 
Meridionale  Art. 

P.  rupestris  L.  (Felsen-F.)  St.  aufrecht;  Blättchen  eirmid- 
hch,  eingeschnitten  gesägt,  flaumig,  n..  V— VI.  0-30  bis  0-50. 
Sonnige  Abhänge.  Felsboden. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Znaim,  Frain  u.  a.  im  mittleren  und  süd- 
lichen Teile,  Proßnitz;  B.:  Prag,  Beraungebiet,  Brdywald,  Elbe- 
niederung, Polzen-'und  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz,  Vorlik. 

P.  alba  L.  (Weißes  F.).  Blättchen  oberseits  dunkelgrün, 
unterseits  silbergrau  seidig;  Bt.  langgestielt,  trugdoldig,  groß. 
^  lY — Y.  0-08— 0-25.  Trockene  Wälder,  buschige  Hügel. 

M.:  Im  westlichen  und  südlichen  Teile;  Schi.:  Troppau;  B.:  Um- 
gebung von  Prag,  Isergebiet,  Beraungebiet,  Erzgebirge,  Brdywald, 
Pilsen.  —  Europäische  Art. 

A  P.  Sterins  Garcke.  (P.  Fragariastrum  Ehrh.,  Erdbeer-F.) 
Grundbl.  unterseits  seidenhaarig-filzig;  Bt.  ziemhch  kurz  ge- 
stielt, klein;  St.  mit  einem  3zähhgen  Laubbl.  n..  III— IV. 
0-05— 0-10.     Sonnige  Abhänge,   lichte  Wälder. 

B.  :  Tetschen  a.  E.  ^  Europäische  Art. 

13.  Comarum  L.  Blutauge. 

C.  palustre  L.  ( Sumpf -B.)  Bl.  gefiedert,  mit  5—7  scharf - 
gesägten,  oben  dunkelgrünen,  unten  graugrünen  Blättchen;  Kr. 
kürzer  als  der  Kelch,  n..  VI— VII.  0-30  bis  1  ni.  Sümpfe,  Torf- 
wiesen. 

M.:  Saaz,  Iglau,  Rozinka,  Datschitz,  Zlabings  u.  a.  auf  dem  West- 
plateau, Zwittau,  Olmütz,  Blauda,  Römerstadt  (Johnsdorf), 
Bisenz :  Schi.:  Teschen,  Troppau,  Weidenau.  F.  A  II,  C  III.  Zir- 
kumpolar. 

14.   Geum  L.  Nelkenwurz. 

G.  urbanum  L.  (Gem.  N.)  Kronbl.  goldgelb,  verkehrt 
eiförmig,  nicht  benagelt;  Bt.  aufrecht,  Krone  ausgebreitet; 
Fruchtkelch  zurückgeschlagen;  Fruchtköpfchen  ungestielt. 
^  VI— VIII.  0-25— 0-50.  Wälder,  Hecken.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  III,  C  I,  R.  Zirkumpolar.  —  Wurzel  üifolge  Nelken- 
geruches gegen  Tierfraß  geschützt.  Schattenpflanze;  Griffel  an  der 
Fr.  zu  Haken  auswachsend.  (Verbreitung  durch  Tiere.) 
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G.  rivale  L.  (Bach-N.)  Kronbl.  hellgelb,  rötlich  überlaufen, 
lang  benagelt;  Bt.  nickend;  Krone  aufrecht;  Fruchtkelch  auf- 
recht; Frvu'htk()pfchen  langge8tielt.  n..  IV—VI.  ()-20— 0-60. 
Feuchte  Wiesen,  Bäche. 

M.:  Verbreitet  in  den  gebirgigen  Landesteilen,  in  der  Ebene 
nur  bei  Olmütz  und  Blauda;  ebenso  in  Schi.;  B.:  Sudeten,  Erz- 
gebirge und  Böhnierwaldgebiet,  Brdywald,  Krumau.  F.  G  II,  III. 
Zirkumpolar. 

Bastard:  G.  rivale  X  nrbanum  (G.  intermedium  Ehrh.) 

G.  montanum  L.  (Berg-N.)  Pflanze  ohne  Ausläufer; 
Endbl.  der  Grundbl.  sehr  groß,  fast  herzförmig,  ungleich  ge- 
kerbt; Nebenbl.  der  Stengelbl.  fast  bandförmig  eingeschnitten; 
St.  Iblütig;  Bl.  groß,  gelb,  aufrecht;  Kronbl.  ausgebreitet.  ?|.. 
VI— VII.  0- 10— 0-30.  Grasige  Plätze  im  Gebirge. 

B.:  Riesengebirge.  —  F.  D  II.  Europäisch-alpin.  Bastard:  G. 
montanum  X  rivale. 

15.  Filipendula  L.  Mädesüß. 
F.  Ulmaria  Max.  (Spiraea  Ulmaria  L.,  Echtes  M.)  Blätt- 
chen eiförmig,  die  seitHchen  ungeteilt,  ungleich  doppelt  gesägt, 
das  endständige  3— ölappig;  Bt.  meist  özähhg;  Früchtchen  kahl 
schraubig  gewunden;  Wurzelfasern  nicht  verdickt.  <\..  VI  bis 
VIIL  1-2  m. 

In  2  Formen:  a)  discolor  Öel.  Bl.  unterseits  weißfilzig;  h)  denu- 
data  PresL  Bl.  beiderseits  kahl.  —  Ufergebüsche,  Auen,  feuchte 
Wiesen.  Verbreitet.  F.    A I,   II,   V.   Eurasiatische  Art. 

F.  hexapetala  Gilib.  (Spiraea  Filipendula  L.,  Knolliges  M.) 
Bl.  länghch,  fiederspaltig  eingeschnitten;  Bt.  meist  6zähUg; 
Früchtchen  behaart,  nicht  gewunden ;  Wurzelf asern  verdickt. 
n..  VI— VII.  0-30— 0-70.    Trockene  Wiesen,  grasige  Hänge. 

M.:  Zerstreut;  auf  dem  West-  und  Drahaner  Plateau  fehlend; 
Schi.:  Teschen,  Weidenau ;  B.:  zerstreut.  F.  A  I,  B  II.  Eurosibirische 
Art.  —  Durch  die  knolligen  Wurzelansläufer  erfolgt  die  vegetative 
Vermehrung.  Bt.  klein,  aber  in  großen  Blütenständen.  {Lock- 
apparat.)  FHegen  inid  Käfer  als  Bestänber. 

16.   Alchemilla  L.  Frauenmantel. 
A.  vulgaris  L.    (Gem.  F.)   Wurzelstock  mit  endständiger 
Blattrosette;  St.  aufsteigend,  abstehend  behaart;  Bl.  rundlich- 
nierenförmig,  meist  zerstreut  behaart,  bis  zu  V3  in  5—9  halb- 
kreisförmige, gesägte  Lappen  geteilt;  St.   schwach  behaart; 
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Außenkelcli  ansehnlich.  ?|..  V— VIII.  0-10— 0-30.  Wiesen,  grasige^ 
Lehnen,  Bachufer.  Verbreitet. 

F.  A  II,  C  I,  II,  III,  D  II,  III,  R.  Zirkumpolar.  —  Junge  Bl.  gc 
faltet,  später  trichterig,  mit  Wasseranhäufungen.  Bt.  unscheinbai . 
gehäuft.    Fremd-,    meist    jedoch    Selbstbestäubung:  jiroterogyn. 
Fliegen  als  Bestäuber. 

A.  hybrida  Mill.  (A.  niontana  Willd.,  Berg-F.)  Bl.  dicht 
behaart,  geknäuelt ;  Bl.  unterseits  seidig  zottig  und  dadurch 
schimmernd.  Sonst  wie  vorige. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Gesenke,  Beskiden.  B.:  zer- 
streut. 

A.  alpestris  Schmidt.  (A.  glabra  DC,  Voralpen-F.)  Die 
ganze  Pflanze  kahl  oder  fast  kahl.  Sonst  wie  A.  vulgaris. 
M.:  Iglau,  Hochgesenke ;  -B.:  zerstreut. 

A  A.  glaberrima  Schmidt.  (A.  fissa  Schum.,Schlitzbl.  F.) 
Fast  kahl;  Grundbl.  bis  zur  Hälfte  in  7—9  vorn  eingeschnitten 
gesägte,  sonst  ganzrandige  Lappen  geteilt.  VII— VIII. 
0-15- 0-30. 

Feuchte,  quelHge  Orte  im  Riesengebirge.  (B.) 

A.  arvensis  Scop.  (Feld  F.)  Rauhhaariges  Kraut;  St.  ein- 
fach oder  vom  Grunde  an  ästig;  BL  bandförmig  3— öspaltig; 
Abschnitte  vorn  eingeschnitten;  Bt.  in  geknäuelten  Trug- 
dolden; Krone  gelbhchgrün;  Außenkelch  sehr  klein;  Staubbl. 
1_2.  0  V— X.  0-05— 0-15.  Felder. 

M.:  verbreitet  im  Hügel-  und  Berglande,  in  der  Ebene  fehlend; 
Sehl.:  Vorberge  des  Hochgesenkes;  B.:  verbreitet.  F.  U.  Zirkumpolar. 

17.  Agrimonia  L.  Odermennig. 
A.  Eupatoria  L.  (Gem.  0.)  Bl.  unterbrochen  gefiedert; 
Blättchen  längUch-eiförmig,  grob  gesägt,  unten  dicht  grau- 
haarig; Blütenbecher  dicht  rauhhaarig,  mit  tiefen,  fast  bis  zum 
Grunde  reichenden  Furchen  und  abstehenden  äußeren  Stacheln; 
St.  gelb.  n..  VI— VIII.  0-20—1  m.  Raine,  trockene  Lehnen. 
Verbreitet. 

F.  B  II,  III.  Eurasiatische  Art.  —  Proterogyn,  meist  Selbst- 
bestäubung. Die  Stachelfrucht  wird  unbewußt  durch  Tiere  ver- 
breitet. 

A.  odorata  Mill.  (Wohlriechende  0.)  Blättchen  unter- 
seits nur  wenig   behaart,    aber  drüsig;    Fruchtkelch  halb- 


^ruc  itkelcluvs  zurückgeschlagen.  ?|..  VI-VIII  O-ßd  i  «r> 
Grasige  Waldränder,  Gebüsche  Vlil.  0  60-1-80. 

B..  Windiscli-Jenikau,  feobieslau,  Krumau.  Europäische 

18.  Aremonia  Neck.  Aremonie. 
*  A.  agrimonioides  Neck.  (Odermennigart.  A  )  St  rauh 

19.  Sanguisorba  L.  Wiesenknopf 

Vi  T?"  n  Verbreitet.  ^• 

-ne;B../s^aSÄÄÄSÄ^^^^^^^^ 

imtfchrr  ^"""'fr  ^^^g-««^ba  L.,  Kleiner  W.) 

Jlattchen  9-25,  kurzgestielt,  rundlich,  bis  länglich  gesägt- 
t.  m  kugeligen  Köpfchen,  grünlich,  zuweilen  pVpnJZfe' 
aufen^  polygamisch;  Narbe  pinselförmig,  n.  V-vS  SS) 

i    F  BH  Wegränder.  Verbreitet 

*•  BlI,  III.  _  Eurasiatisch. 

t  S.  muricata  (Spach.)  Gremli.  (Stachelfr.  W.)  Blättchen 

räftie-er-  T{l;i+».,i,x  -P  f  t-  ^  6  lunzeiig,  ^anze  meist 
ictrtiger  liiutenkopfchen  langer,  n..  V-VIII  0-40  0  «n 
.W,  Bahndämme,  wohl  eingeschleppt.  0  40-0-80. 

leridtnfÄr*^'  ''^^  OlmützTB.:  p,^^  _ 

;  Rosa  L.  Rose. 

1-  Bt-  gelb;  Scheinfr.  gelbrot  . 

■Bt.  weiß,  rosenrot  oder  purpurn  " , ^^^2 
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•>  Kelchbl.  ungeteilt,  höchstens  1  oder  2  am  Grunde  etwas  fiede. 
KÄfs..theh,.^^^^^ 

Griffel  frei,  viel  kürzer  als  die  f  ^^^^X  borstenförniig!  gerade; 

4.  Kronbl.  langer  als  die  Kelchbl. ,  btacliem  3o    ^  ^  ^pf^^giggima. 

Krone  weiß   .   •   •   •   •  •   •   •  ;   •   '  T^elchbl. ;  Krone  rot  5 

Kronbl.  so  lang  ^^^^^^  J^LeSt^^^^ 

5.  Blättchen  /—II;  üiutenzw eige  ui   pendultna 


stachellos      .   .p^....^  ;^-„^\,:^^y^^^^^  Stämme  mit 

6  stacheln  mit  drüsentragenden  Borsten  gemisclit ,  ß  ^l.^i^^ta. 
Drüsenborsten  fehlen;    Krone  lebhaft  — 

8  bIä  unterseits  dicht  weißfilzig  oder  samtig  behaart,  Sta 

10    Z.?e^"Slicli:  oft\ingiei;h'b;stae-helt;  Scheinfr.  kugelig,  ei 
Z^etgl'^^m'tadriig,  manchmal  wd^los";   Scheinfr.  eilängcl 

'\bL  in  einen  Hals  ^-^^-^^^^^rmig.  aufrecht,  sSar 
11.  Schößlinge  bogig  verlängert ;  Schemt..eiioimig,  ^  ^  iMlifen 


sÄ  ^teif.- gerade; "  Sch«nf.^^^^«elig  oder^Mn^^ 
1.    BÄ^^^Ä^  =  Seins -am  ittelnei 

BlSen-  unterseits-  überall '  ode^  wenigstens  am  Rande  ur 
den  Seitennerven  drusig 
13.   Blättchen  kahl 


Blättchen  unten  behaart    .   .   .   •   •  •  -^^-i  ^^rückg 

U.   Blütenstiele   langer   als   die  ./JeckW. ,   ^  r 
schlagen,  vor  der  Fruchtreife  abfa^end^^^^ 
Blütenstiele  kürzer  als  die  De^ckb  .  Ke'W 

aufrecht,  erst  bei  der             f  ^^^f^^^^^^^        Drüsen  \ 
15.  Blütenstiele  drüsenlos  oder  nui  mit  e.nze  

BlüSSele' mehr  oder  minder '  reichheh  drüsig  
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1().    BliUonstiolo  kürzer  als  die  Dcckbl. ;  Kolclibl.  an  der  Fr.  aufrecht 

abstehend,  dann  abfallend  coriifolia. 

Elütenstiele  länger  als  die  Deckbl. ;  Kelehbl.  an  der  Fr.  zurüek- 
gesehlagen,  früh  abfallend  duwetorum. 

17.  Bl.  rundlich  elliptisch  oder  fast  rundlieh,  beiderseits  oder  nur 

unten  dicht  behaart   alba. 

Bl.  elliptisch  oder  verkehrt  eiförmig,  seltener  fast  kieisrund, 
mehr  oder  weniger  beiderseits  oder  nur  unten  behaart  collina. 

18.  Blcättchen  unten  nur  auf  den  Nerven  drüsig  19 

Blättchen  unten  dicht  mit  wohlriechenden  Drüsen  besetzt '  20 

19.  Bl.  grol3,  starr,  doppelt  bis  3fach  gesägt,  unten  wenig  behaart, 

mit  deutlich  hervortretendem  Adernetz  .   .   .  trachypliylla. 
Bl.  klein,  fein  doppelt  gesägt;  Adernetz  mehr  oder  weniger  be- 
haart ;  Kelehbl.  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen 

tomentella. 

20.  Blütenstiele  und  Rücken  der  Kelehbl.  ohne  Drüsenborsten  21 
Blütenstiele  und  Rücken  der  Kelehbl.  mit  Drüsenborsten   .   .  22 

21.  Kelehbl.    nach  dem  Verblühen    zurückgeschlagen,  abfallend 

agrestis. 

Kelehbl.  nach  dem  Verblühen  abstehend,  bleibend  elUptica. 

22.  Krone  meist  lebhaft  rosenrot,  selten  weiß;  Griffel  wollig  be- 

haart  23 

Krone  meist  blaßrot  oder  weiß;  kahl;  Bl.  breit  eiförmig  oder 
fast  rundlich,  seicht  gesägt  micrantha. 

23.  Bt.  meist  auffallend  klein,  kurzgestielt;  Bl.  am  Grunde  abge- 

rundet, seicht  gesägt  ruhiginosa. 

Bt.   größer,   langgestielt;   Bl.   tief  gesägt,   am.  Grunde  keihg 
verschmälert  anisopoda. 

t  R.  lutea  Mill.  (Gelbe  R.)  Blättchen  doppelt  gesägt, 
unterseits  drüsig;  Zweige  des  St.  rot,  schlank,  Stacheln  gerade; 
Nebenbl.  lineal  keilig;  Antheren  pfeilförmig.  t?.  VI.  0-10— 2  m. 

Stellenweise  verwildert  wie  die  durch  innen  scharlachrote  Bt.  ge- 
kennzeichnete R.  punicea  Mill. 

*  R.  arvensis  Huds.  (Feld-R.)  Blättchen  unten  blaßgrün; 
Blütenstiele  einzeln  oder  doldentraubig,  lang;  Krone  weiß, 
klein;  Scheinfr.  klein,  aufrecht,  scharlachrot,  knorpelig,  t?- 
VI  2—3  m.  Wälder. 

M.:  Brünn,  Nikolsburg,  Ung.-Hradiseh.  Europäisch-meridional. 

R.  spinosissima  L,  (Stacheligste  R.)  Stämmchen,  Äste  und 
Zweige  dicht  bestachelt,  an  den  Zweigen  auch  drüsenborstig; 
Blättchen  klein,  rundlich,  gezähnt;  Scheinfr.  kugelig,  schwarz, 
r?.  V—VI.  0-30-1  m.  Steinige,  buschige  Stellen,  sonnige  Hügel. 

M.:  Im  südlichen  mittleren  Teile,  sonst  nur  bei  Frößnitz,  dann 
auch  kultiviert;  B.:  Leitmeritz,  Weltrus,  Wlasim.  —  F.  B  II,  III. 
Eurasiatische  Art. 
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R.  pendulina  L.  (R.  alpina  L.,  Hängefrüchtige  R.)  Blätt- 
chen länglich- elliptisch  oder  eilänghch,  scharf  doppelt  bis  3fach 
gezähnt;  Bt.  zu  1—2,  lebhaft  rot;  Blütenstiele  nach  dem  Ver- 
blühen zurückgekrümnit;  Scheinfr.  flaschenförniig  hängend, 
von  den  aufrechten  Kelchzipfeln  gekrönt.  ^.  VI— VII. 
0-50-1  m.  Wälder  im  Gebirgsgegenden. 

M.:  Im  Westplateau,  Gesenke  und  im  Karpatengebiete;  ebenso 
in  Schi.;  B.:  Bergland.  —  F.  C  I,  D  I.  Europäisch-alpin. 

R.  cinnamomea  L.  (Zimtrose.)  Krone  mit  langen,  rot- 
braunen Ästen  und  doppelter  Bestachelung ;  Nebenbl.  der  nicht 
blühenden  Äste  hneal-länghch,  mit  röhrig  zusammenschUeßen- 
den  Rändern;  Bt.  rosenrot;  Fr.  kugeUg,  von  dem  bleibenden, 
zusammenschließenden  Kelche  gekrönt.  1?.  V— VI.  1— 1-50  m. 

Abhänge,  Gebüsche. 

B.:  WildAvachsend  im  Mittelgebirge  und  bei  Tabor ;  sonst  vielfach 
verwildert.  —  F.  B  II,  III.  Eurasiatisch. 

t  R.  turbinata  Ait.  (Kreiself r.  R.)  Zweige  grün,  an  den 
Enden  blau  bereift;  Nebenbl.  elliptisch  oder  länghch,  ziemUch 
flach;  Fr.  elliptisch  oder  länghch,  von  dem  weit  abstehenden 
Kelche  gekrönt.  1?.  VI.  0-50—1  m. 

Kultiviert,  selten  verwildert. 

R.  Gallica  L.  (R.  Austriaca  Cr.,  Französ.  Rose).  Kleiner,  nie- 
driger Strauch  mit  doppelter  Bestachelung;  Bl.  höchstens 
3paarig,  dunkelgrün,  unten  blaßgrün  mit  hervortretendem 
Adernetz;  Blütenstiel  und  Kelch  mit  drüsentragenden  Borsten 
besetzt,  Krone  groß,  rot;  Fr.  aufrecht,  karminrot.  1?.  VI. 
0.15_0-60.  Wald-  und  Feldränder,  steinige  Abhänge. 

M.:  Im  südlichen  und  mittleren  Teile  häufig,  sonst  Olmütz, 
Littau,  Frößnitz,  Rottalowitz,  Holleschau,  Rajnochowitz,  Mistek; 
Schi.:  Troppau,  Jägerndorf;  B.:  zerstreut.  F.  B  II,  III.  Europäisch- 
meridional. 

R.  tomentosa  Sm.  (Filzige  R.)  Stacheln  stark,  lang,  fast 
gerade;  Blättchen  doppelt  gesägt,  oberseits  graugrün,  drüsen- 
los oder  drüsig;  Bt.  klein,  blaßrosa;  Fr.  eiförmig  oder  kugelig, 
aufrecht,  zerstreut  stieldrüsig,  scharlachrot.  1?.  VI.  0-25—2  m. 
Waldränder,  Hecken. 

a)  Seringeana  Gr.  G.  Blättchen  vollkommen  doppelt  gesägt; 
die  größeren  Zähnen  deutlich  mit  kleineren  besetzt,  h)  cinerascens 
(Crep).  Bl.  einfach  gesägt,  nur  hie  und  da  ein  Zahn  mit  kleineren 
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Zähnchen,  a)  M  :  Brünn,  b)  in  Gebiigsgc.genden,  ho  Gesenke  und 
Beskiden;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Sudeten-  und 
Erzgebirge,  Böhmerwald  u.  a. 

R.  vestita  Godet.  (Samtige  R.)  Zweige  stachelarm,  bis- 
weilen fast  wehrlos;  Blättchen  verlängert-oval,  oberseits  an- 
liegend seidig,  miten  dicht  graufilzig;  Blütenstiele  drüsen- 
borstig, die  Deckbl.  oft  überragend;  Krone  nicht  groß,  hellrosa; 
Fr.  orange,  wenig  saftig,  t?.  VI.  0-75— 1-25.  Feld-  und  Wald- 
ränder, Wege. 

M.:  Brünn,  Bisenz,  Bord-  und  Teßtal;  B.:  Schatzlar  bei 
i  rautenau ,  Mittelgebirge . 

^  R-  umbellifera  Sw.  (Doldenblütige  R.)  Großer,  locker 
ästiger  Strauch;  Blättchen  lanzettlich,  spitz,  nach  dem  Grunde 
verschmälert;  Bt.  in  Dolden;  Kelchzipfel  am  Rücken  reich 
stieldrüsig,  die  äußeren  nach  der  Bt.  bleibend;  Krone 
mittelgroß,  lebhaft  rosenrot,  h  VI,  1—1-5  7n.  Gebüsche, 
Waldwege. 

M.:  Saar,  Frößnitz,  Bärn,  Teßtal  bei  Groß-Ullersdorf,  Hohen- 
stadt, Littau,  Gaya;  B.:  zerstreut. 

t  R.  pomifera  Herm.  (Apfelfr.  R.)  Niedrig,  gedrungen; 
Bl.  länglich-elliptisch,  am  Grunde  abgerundet  oder  etwas 
ausgerandet;  Blütenstiele  kurz,  zu  1—3;  Kelchzipfel  reich- 
drüsig, länger  als  die  Krone.  ^.  VI.  0-50- 1-50. 

M.:  Halbverwildert  bei  Kromau.  Stammt  aus  dem  Jura  und 
den  Zentralalpen. 

R.  canina  L.  (Hunds-R.)  Äste  bogig  überhängend;  Be- 
stachelung  derb;  Blättchen  1— 2fach  gesägt,  mit  nach  vorn  ge- 
richteten drüsigen  Zähnchen;  Krone  hell-rosa.  Griffel  etwas 
behaart;  Fr.  scharlachrot,  h  VI.  1—3  m.  Hecken,  Gebüsche, 
Waldränder.  Sehr  veränderlich.  Verbreitet. 

F.  B  II,  III,  IV.  Eurosibirische  Art.  —  Stacheln  als  Schutz 
gegen  Weidetiere.  Junge  Triebe  oft  gerötet.  (Schutz  des  Blattgrüns 
durch  Anthokyan.)  Blattmosaik  (Lichtgenuß  für  die  Blätter!) 
Große,  duftende  Bt.  (Lockapparat!)  ohne  Honig,  dafür  viel  Blüten- 
staub liefernd.  Die  Narbe  dient  als  Anflugsstelle  der  bestäubenden 
kurzrüsseligen  Insekten.  Lockfarbe  der  Früchte. 

R.  glauca  Vill.  (Meergrüne  R,)  Zweige  bereift;  Bl.  grau- 
grün bis  bläulichgrün;  Blättchen  breit-eirund,  das  endständige 
sehr  lang  gestielt,  alle  unten  mit  deutlichem,  oft  gerötetem 
Adernetze,  meist  einfach  gesägt,  mit  tiefen,  lang  zugespitzten, 

Laus,  Scliulflora. 
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zusammenneigenden  Zähnen;  Krone  lebhaft  rosenrot;  Griffel 
weiß  wollig;   Fr.  orange  bis  scharlachrot;  1?.  VI.  1-50 — 2-50. 
Abhänge,  Raine.  Veränderlich. 
Zerstreut.  —  Europäische  Art. 

R.  coriifolia  Fr.  (Lederbl.  E.)  Bl.  länglich;  eUiptisch; 
Kelchbl.  so  lang  oder  länger  als  die  Kronbl.,  diese  lebhaft 
rosenrot;  Zweige  abstehend,  meist  hin  und  her  gebogen,  oft 
wirtelig  bestachelt;  Bl.  graugrün,  matt,  lederig,  beiderseits 
dicht  anliegend  behaart  bis  verkahlend.  Veränderlich.  1?.  VI. 
1.50—2-50.  Gebüsche,  Wegränder.  Verbreitet. 

Europäische  Art. 

R.  dumetorum  Thuill.  (Hecken-R.)  Bl.  rundUch  eiförmig, 
Kelchbl.  kürzer  als  die  Kronbl.;  Krone  blaßrosa;  Gr.  wenig 
behaart;  Stämmchen  aufrecht,  Zweige  schlank,  zahlreich.  Die 
hakigen  Stacheln  an  den  Ästen  zerstreut,  sonst  nahezu  fehlend; 
Bl.  in  der  Jugend  graufilzig,  später  verkahlend;  Fr.  eikugeUg 
bis  eiförmig,  glänzend.  1?.  VII.  1— 2  m.  Wie  vorige. 

Zerstreut.  —  Europäische  Art. 

t  alba  L.  (Weiße  R.)  Reichästig,  teilweise  doppelt  be- 
stachelt; Blättchen  graugrün;  Bt.  weiß;  Fr.  eiförmig,  scharlach- 
rot. 1?.  VI.  1—1-50  m. 

Kultiviert,  selten  verwildert. 

R.  collina  Jacq.  (Hügel-R.)  SchößHnge  zahlreich,  entfernt 
stehend;  Stämmchen  aufrecht,  reich  verzweigt,  einfach  be- 
stachelt; Stacheln  stark  gekrümmt,  braun,  an  den  Zweigen 
röthch;  Bt.  heller  oder  dunkel  rosenrot;  Scheinfr.  eiförmig, 
glänzend,  orange  bis  rot.  1?.  VI.  0-75— 1-20.  Weinbergsränder. 

M.:  Znaim. 

R.  trachyphylla  Ran.  (Kurzblättr.  R.)  Stacheln  ziemhch 
stark,  leicht  gebogen;  Bl.  eiförmig  bis  längUch- eiförmig,  unten 
blaß,  mit  weißlichen  Nerven;  Blattstiele  und  Rücken  der  zu- 
rückgeschlagenen Kelchbl.  mit  Drüsenborsten;  Krone  rosa- 
rot; Fr.  unten  stieldrüsig.  1?.  VI— VII.  0-50— 1  m.  Steinige 
Abhänge. 

M.:  zerstreut,  Znaim,  Adamsthal;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Karlstein,  Elbeniederung,  Lissa,  Leitmeritz,  Polzengebiet,  Erz- 
gebirge, Brdywald,  Worlik.  R.  Uvescens  Bess. 

R.  tomentella  Leman.  (Flaumige  R.)  Stacheln  stark,  sehr 
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breit,  bogig  gekrümmt;  Bl.  eiförmig-elliptisch;  Zähnchen  kurz, 
breit,  drüsig;  Blattstiele  kahl,  drüsenlos;  Krone  rötKchweiL). 
t?.   VII.   1— l-öOm.  Abhänge,  Gebüsche.  Selten. 
Schi.:  Jägerndorf;  B.:  zerstreut. 

In  der  Form  Obornyana  Christ.  (Bl.  klein,  dicklich,  tief  und 
steil  2 — 3fach  gezähnt,  reichdrüsig;  Blattstiele  mit  gelben  Stachel- 
chen bewehrt.  Krone  meist  weiß,  selten  rötlich,  Fr.  blaßscharlachrot, 
unangenehm  schmeckend.  Im  südlichen  und  mittleren  M.  verbreitet. 
Europäische  Art. 

R.  agrestis  Savi.  (Feld-R.)  Stacheln  gleichförmig  stark, 
hakenförmig  gekrümmt;  Blättchen  gelbgrün,  etwas  glänzend, 
länghch- elliptisch;  Blütenstiele  länger  als  die  Fr.;  Krone 
weißlich;  Griffel  fast  kahl;  Fr.  klein,  etwa  erbsengroß,  rund- 
Kch;  Zweige  grün,  hin  und  her  gebogen,  t?.  VI.  Trockene, 
steinige  Orte,  Gebüsche. 

Nebst  einigen  verwandten  Formen  zerstreut.  Europäische  Art. 

R.  elliptica  Tausch.  (R.  graveolens  Gren.,  Wohlriechende  R.) 
Stacheln  etwas  ungleich,  schwach  gekrümmt;  Blättchen  keilig 
verkehrt-eiförmig;  Krone  weiß  oder  rosa;  Blütenstiel  so  lang 
wie  die  Fr.;  Griff el behaart ;  Fr.  blutrot,  eikugelig,  früh  reif end ; 
Triebe  gerade,  mit  hellbrauner  Rinde,  t?.  VI.  1—1-50  m.  Wie 
vorige. 

Zerstreut. 

R.  rubiginosa  L.  (Wein-R.)  Dicht  verzweigt;  Stacheln  un- 
gleich; Blütenstiele  kurz;  Kelchbl.  abstehend  oder  aufrecht; 
Griffel  kurz,  behaart;  Bt.  lebhaft  rosa;  Fr.  gelbrot;  Bl.  gelb- 
grün, an  den  Nerven  klebrig,  rostrot,  drüsig,  t?.  VI— VII. 
1 — 2  m.  Buschige,  sonnige  Abhänge.  ^ 

Zerstreut.  Europäische  Art. 

R.  anisopoda  Christ.  (R.  Letznensis  Kell,  Ungleichstiel. 
R.)  Zweige  zahlreich,  dicht  belaubt;  Stacheln  groß,  hakig 
gebogen,  an  den  Blütenzweigen  mit  weniger  gebogenen, 
dünneren  untermischt;  Bl.  dunkelgrün ;  Blütenstiele  stiel- 
drüsig, Kelchrand  nach  der  Bt.  zurückgeschlagen;  Bt.  rosen- 
rot; Fr.  oval.  t?.  VI.  1—2  m.  Zäune,   Gebüsche,  Waldränder. 

M.:  Im  südlichen  Teile  zerstreut. 

R.  micrantha  Sm.  (Kleinblütige  R.)  Stacheln  gleich- 
förmig; Kelchbl.  zurückgeschlagen;  Blütenstiele  länger  als  die 

18* 
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Fr.;  Krone  klein,  fleischrot;    Fr.  scharlachrot;   Griffel  lang, 
kahl.  "b.  VI.  1—2  m.  Wie  vorige. 

M.:  Briiim,  Znaim,  Kromau ;  B.:  zerstreut.  —  R.  Gremlii  Christ, 
hat  weiße  Bt.  und  behaarte  Griffel;  son<t  wie  vorige.  M.:  Znaim. 

21.  Prunus  L.  Schlehe.  Pflaume. 

1.  Fleisch  der  Steinfrucht  trocken,  2klappig  aufspringend  communis. 
Fleisch  der  Steinfr.  saftig  2 

2.  Fruchtstein  unregelmäßig  tief  gefurcht  3 

Fruchtstein  glatt,  seltener  leicht  gefurcht  4 

3.  Baum  mit  großen,  lanzettlichen,  zugespitzten,  spitz  gesägten 

Bl. ;  Steinkern  tief  gefurcht,  löclierig  Persica. 

Strauch. mit  kleinen,  keilig-lanzetthchen,  spitzen,  gesägten  Bl. ; 
Stemkern  nur  schwach  gefurcht  nana. 

4.  Stemfr.  samtig  behaart  Armeniaca. 

Steinfr.  kahr  ^ 

o.  Bl.  in  der  Knospenlage  zusammengerollt ;  Fr.  bläulich  bereift  6 
Bl.  in  der  IvnospenlaV  zusammengefaltet:  Fr.  nicht  bereift  8 
(>.  Blütenstiele  kahl;  Bt.   meist  einzeln;   Fr.    scliAvarz,  aufrecht 

spinosa. 

Blütenstiele  flaumig:  Bt.  meist  zu  2  ' 

7.  Jüngere  Aste  kahl  domestica. 

Jüngere  Äste  behaart   insititia. 

8.  Bt.  in  einer  2-  bis  mehr blüt igen  sitzenden  Dolde  ....  9 
Bt.  in  einer  Traube  oder  Doldentraube  .11 

9.  Blattstiel  am  oberen  Ende  mit  2  Drüsen   avinm. 

Blattstiel  di'üsenlos  1^ 

10.  Dolden  gehäuft  und  zerstreut:  Kronbl.  rundlich;   Baum  oder 

Strauch  Cera^us. 

Dolden  emzeln ;  Kronbl.  länglich ;  kleiner  Strauch  .   .  fruticosa. 

11.  Bt.  in  hängenden  Trauben  ;  Padu^, 

Bt.  m  gewölbten  Doldentrauben  Mahaleb. 

t  P.  communis  (L.)  ArcangeU.  (Mandelbaimi.)  Bl.  länglich- 
lanzetthch,  drüsig  gesägt,  erst  nach  den  Bt.  erscheinend; 
Blattstiel  so  lang  oder  länger  als  die  Breite  des  Bl. ;  Bt.  hell- 
rot oder  weiß;  Fruchtkerne  glatt,  löcherig.  ^.  III— IV.  Bis  6  w; 

Stammt  aus  Vorderasien.  In  Südmäln'en  hie  und  da  gebaut. 

t  P.  Persica  (L.)  Stockes  (Pfirsich.)  Blattstiel  kürzer  als 
die  halbe  Breite  des  Blattes;  Bt.  rosenrot.  Blütenboden  glockig 
ausgehöhlt,  f.  IV— V.  Bis  6  m. 

Stammt  aus  Vorderasien.  Kuhiviert.  —  Die  Bt.  stellen  einen 
guten  Lockapparat  dar. 

t  P.  nana  (L.)  Stockes.  (Zwergmandel.)  Blütenboden 
rcUirig  verlängert  ;Bt.  wie  beim  vorigen  vor  den  Bl.  erscheinend, 
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grofo,  diinkol-rosenrot;  Fr.,  klein  lodori^,  trocko.n,  soidi^-zotti^'. 
^.  IV— V.  0-50— 1-25. 

Aus  Südeuropa;  als  Zierstraucli  ladtiviert, verwildert  bei  Auspitz 
und  Pop])itz;  B.:  Ellbogen. 

t  P.  Armeniaca  L.  (Aprikose.)  Bl.  breit  eiförmig,  doppelt 
gesägt,  kahl;  Bt.  kurzgestielt,  weiß,  äußere  rötlich,  vor  den 
Bl.  erscheinend;  Blütenstiel  drüsig.    1?.   III  bis  IV.  Bis  4m. 

Aus,  Vorderasien.  Kultiviert. 

P.  spinosa  L.  (Schlehe,  Schwarzdorn.)  Zweige  in  Dornen 
endigend;  Bl.  länglich,  gesägt;  Bt.  weiß,  vor  den  Bl.  erschei- 
nend. ^.  IV.  1—3  m.  Sonnige  Abhänge,  Waldränder,  Eaine. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  B  II,  III,  IV,  C  I.  Europäische  Art.  —  Die  Dornen  sind  ein 
Schutz  gegen  die  Weidetiere.  Steinfr.  sehr  spät  reifend,  zuerst 
herb,  dann  erst  genießbar.   Vegetative  Vermehrung  durch  Schößlinge. 

t  P.  domestica  L.  (Zwetschke.)  Bl.  elhptisch  oder  längUch 
verkehrt  eiförmig,  spitz,  gesägt,  gestielt,  unterseits  weichhaarig; 
Blattstiele  mit  1—2  Drüsen;  Bt.  grünlich- weiß,  Kronbl.  läng- 
Hch-eiförmig;  Fr.  länglich,  schwarzblau;  Fruchtfleisch  von  der 
Steinschale  sich  ablösend.  ^.  IV— V.  Bis  7  m. 

Aus  Vorderasien.  Kultiviert. 

t  P.  insititia  L.  (Kriechenpflaume.)  Bl.  wie  bei  voriger 
in  der  Jugend  f einf laujnig ;  Kronbl.  rein  weiß;  Fr.  dunkel- 
violett, kugehg;  Fruchtfleisch  der  Steinschale  anhängend,  t?. 
IV~V.  Bis  6  m. 

Aus  Vorderasien.  Kultiviert. 

P.  avium  L.  (Vogelkirsche,  Süßkirsche.)  Bl.  etwas  runzelig, 
unterseits  flaumig;  Btknospe  ohne  Laubhlätter.  Bt.  weiß.  q.. 
IV— V.  Bis  15  772.  Wälder,  buschige  Hügel.  Verbreitet. 

Überall  auch  kultiviert.  —  Knospen  von  Schuppen  umhüllt; 
junge  Bl.  gefaltet  und  mit  Firnis  überzogen.  Lockapparat;  Staubbl. 
und  Narben  gleichzeitig  reifend;  Fremd-  und  Selbstbestäubung. 

t  P.  Cerasus  L.  (Weichsel.)  Bl.  flach,  kahl;  Btknospen  mit 
einigen  Laubblättern.  Bt.  weiß.  ^„  IV — V.  Bis  5  m. 

Aus  Vorderasien;  verwildert  hie  und  da,  vielfach  kultiviert. 

P.  fruticosa  Pall.  (Zwergweichsel.)  Zweige  aufrecht,  Bl. 
^gestielt,  lederig,  glänzend,  oben  kahl,  gesägt.  Bl.  der  jungen 
Triebe  abwechselnd,  lan^ettlich  oder  elliptisch,  spitz  oder 
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zugespitzt,  die  seitenständigen  gebüschelt,  länglich,  eiförmig, 
abgerundet.  Btknospen  mit  kleinen  Laubblättctien.  Bl.  weiß. 
Fr^  klein,  tiefrot.  ?|..  V— VII.  O'ö— 1  m.  Steinige,  sonnige 
Abhänge,  auch  auf  Lehmboden. 

M :  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  dann  bei 
Wischau,  Olmütz;  B.:  Prag,  Elbeniederung^,  Teplitz,  Saaz  u.  a.  F. 
BIX,  III. 

P.  Padus  L.  (Traubenkirsche.)  Bl.  elliptisch,  fast  doppelt 
gesägt;  Blattstiel  mit  2  Drüsen.  Bl.  weiß;  Fr.  kugelig,  schwarz. 

V.  3  —  10  m.  Feuchte  Wälder  und  Gebüsche.  Verbreitet; 
auch  angepflanzt. 

F.  A  I,  B  IV.  Eurasiatische  Art. 

P.  Mahaleb  L.  (Mahaleb-Kirsche,  Stein- Weichsel.)  Bl. 
rundlich-eif.,  stumpf  gesägt.  Bt.  weiß;  Fr.  länglich- rund, 
schwarz.  '4..  V.  1 — 6  m.  Felsige  Abhänge. 

M.:  Oslawa-,  Iglawa-  und  Thayatal,  Pollauer-  und  Nikolsburger 
Berge,  im  Schwarzagebiete  bei  Blansko  und  Boskowitz.  Auch  ange- 
pflanzt. F.  B  II,  III.  Meridionale  Art. 

XXVIII.  Familie.  Leguminosae.  Hülsenfrüchtler. 

1.  5  Blumenbl.  (Fahne,  2  Flügel  und  Schiffchen)  vorhanden  2 
Nur  die  purpurne   Fahne  vorhanden;    Zierstrauch   mit  ge- 
fiederten Bl  33.  Amorpha. 

2.  Bäume,  Sträucher  oder  Halbsträucher  3 

Kräuter  I^ 

3.  Bl.  gefiedert   4 

Bl.  einfach,  3-  oder  mehrzählig  6 

4.  Bl.  paarig  gefiedert  .32.  Caragana^ 

Bl.  unpaarig  gefiedert  -  5 

5.  Bt.  in  Dolden   .   22.  Coronilla. 

Bt.  in  Trauben  ^ 

6.  Bt.  weiß  oder  rot;  Hülsen  flach    ........  16.  Robinia. 

Bt.  gelb.  Hülsen  aufgeblasen   .  17.  Colutea. 

7.  Bt.  gelb  ^ 

Bt.  weiß  oder  röthch;  Pflanze  bloß  unten  holzig     ....  11 

8.  Bt.  flach  9 

Bl.  nadeiförmig;  mit  Dornen  bewehrter  Strauch  .   .   .  l.Ulex. 

9.  Bl.  Bzählig   10 

Bl.  einfach  3.  Genista. 

10.  Bt.  in  Trauben,  Köpfchen  oder  nur  zu  2  ...   .    o.  Cytisus. 
Bt.  einzeln ;  Zweige  kantig,  grün,  rutenf örmig    .  4.  Sarothamnus. 

11.  Bt.  zu  1—2  blattachselständig,  meist  rosenrot ;  St.  meist  dornig 

6.  Ononis. 

Bt.  weiß,  in  endständigen  Dolden  12.  Dorycnium. 
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12.  Bl.  cinfacli  oder  gefingert  13 

Bl.  gefiedert    .  28 

13.  Blütenstand  kopfig,  traubig  oder  doldig   14 

Bt.  einzeln  oder  zu  2,  sitzend  oder  gestielt  24 

14.  Bl.  7— 9zählig  gefingert   2.  Lupinus. 

Bl.  3 — 5zählig  gefingert  15 

15.  Schiffchen  spiralig  gedreht,  BL  groß  31.  Phaseolus. 

Schiffchen  nicht  spiralig  gedreht;  Bl.  kleiner  16 

16.  Bt.  blau,  violett  oder  weiß  17 

Bt.  gelb,  rot  oder  bräunlich   21 

17.  Bt.  blau  oder  violett  18 

Bt.  weiß  19 

18.  Bt.  in  länglichen  Trauben;    Fr.   spiralig  eingerollt;  Pflanze 

geruchlos  S.Medicago. 

Bt.  in  rundlichen  Köpfchen;  Fr.  gerade;  stark  riechende,  an- 
gebaute Pflanze  9.  Melitotus. 

19.  Bt.  in  verlängerten  Trauben  9.  Melitotus. 

Bt.  in  Köpfchen  20 

20.  Bl.  3zähhg;  Bt.  in  dichten  Köpfchen;  Fr.  von  der  verwelkten 

Bt.  eingeschlossen  10.  Trifolium. 

Bl.  özählig;  Bt.  in  doldigen  Köpfen  2.  Dorycnium. 

21.  Schiffchen  geschnäbelt;  Nebenbl.  den  Blättchen  gleichgestaltet; 

Bt.  gelb   13.  Lotus. 

Schiffchen  ungeschnäbelt ;  Nebenbl.  kleiner,  mit  dem  Blattstiele 
verwachsen  22 

22.  Fr.  von  der  verwelkten  Krone  eingehüllt   ...  10.  Trifolium. 
Fr.  aus  dem  Kelche  hervorragend;  Staubbl.  frei  .   .   .   .  .23 

23.  Fr.  gerade  oder  gebogen,  eiförmig  bis  kugelig;  Bt.  in  lockeren 

Trauben  9.  Melilotus. 

Fr.  nieren-,  sichelförmig  oder  schneckenförmig  eingerollt;  Bt. 
in  dichten,  kopfförmigen  Trauben  8.  Medicago. 

24.  Bt.  lang  gestielt  25 

Bt.  kurz  gestielt  oder  sitzend  27 

25.  Bt.  gelb  oder  rot;  Bl.  mit  Ranken  29.  Lathyrus. 

Bt.  gelb;  Bl.  3zählig,  ohne  Ranken   26 

26.  Bt.   groß,  einzeln,  schwefelgelb;  Hülse  4kantig,  gerade 

14.  Tetragonolobus. 
Bt.   klein,  in  reichblättrigen  Trauben;  Hülse  eingerollt 

8.  Medicago. 

27.  Bl.  3zählig;  St.  krautig;  Bl.  gelblichweiß   ...   7.  Trigonella. 
Bl.  zum  Teile  einfach ;  St.  holzig,  dornig,  Bt.  rosenrot  6.  Ononis. 

28.  Bl.  paarig  gefiedert  29 

Bl.  unpaarig  gefiedert  32 

29.  Staubfadenröhre  rechtwinkelig  abgeschnitten;   Staubbl.  daher 

oben  gleich  lang  30 

Staubfadenröhre    schief  abgeschnitten,    Staubbl.  verschieden 
lang  31 

30.  Kelch  höchstens  bis  zur  Mitte  geteilt;  Hülse  2 — vielsamig; 

Griffel  behaart  oder  an  der  Schiff chenseite  bärtig  .  27.  Vicia- 
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Kelch  bemahe  bis  unten  geteilt:  Hülse  1 — 2samig.    .  28.  Lens. 

31.  Griffel  flach   mit  Haarlinie  ;  Xebenbl.  kleiner  als  die  der  Fieder 

•29.  Lathyrus. 

Griffel  nach  hinten  rinnig  zusammengebogen;  Xebenbl.  größer 
als  die  Fiederblättchen  30.  Pisum. 

32.  Alle  Bl.  gefiedert;  Bt.  doldig  oder  traubig  33 

Untere  Bl.  einfach;  Bt.  in  Köpfchen,  diese  mit  Deckbl. 

11.  Anthyllis. 

33.  Bt.  einzeln  oder  in  Dolden  34 

Bt.  in  Trauben   38 

34.  Bt.  goldgelb  35 

Bt.  bunt,  hla  oder  röthch  36 

35.  Hülsen  4flügelig  oder  4kantig;  alle  Kronbl.  sehr  lang  l>enagelt 

22  Coronilla. 

Hülsen  zusammengecbückt.  hufeisenförmig .   .  23.  Hippocrepis. 
35.  Bt.  weiß.  Fahne  rot;  Dolde  8— 20blütig  .   .  .  .   22.  Coronilla. 
Bt.  röthch  oder  hla   37 

37.  Bt.  einzeln;  Fr.  aufgeblasen.  2samig  26.  Clcer. 

Bt.  zu  2 — 5:  Fr.  gegliedert,  vogelfußälmlich.  mehrsamig 

21.  Ornithopus. 

38.  Das  10.  Staubblatt  ganz  frei  39 

Das  10.  Staubbl.  mit  den  anderen  bis  zur  Mitte  verwachsen;  Bt. 

bläuhch  oder  weiß  15.  Galega. 

39.  Bt-  gelb  oder  gelbhch  40 

Bt.  rot  oder  bläuhch  41 

40.  Pflanze  rauhhaarig ;  Schiffchen  mit  gerader  Spitze  19.  Oxytropis. 
Pflanze  mit  angedrückten  oder  abstehenden  Haaren  bedeckt 

oder  kahl;  Schiffchen  stumpf  18.  Astragalus. 

41.  Bt.  violett,  fleischrot  oder  weiß;  Hülse  2fächerig  42 

Bt.  rot;  Hülse  Ifächerig.  Schiffchen  länger  als  die  Flügel.   .  43 

42.  Bt.  blaßviolett,  in  lockeren,  verlängerten  Trauben;  Bl.  unten 

klebrig  20.  Glycyrrhiza. 

Bt.  violett,  bläuhch  oder  weiß.  Bt.  nicht  klebrig    18.  Astragalus. 

43.  Bt.  pm^pum;  Hülse  in  Gheder  eingeschnürt  .    24.  Hedysarum. 
Bt.  rosenrot;  Hülse  rundhch,  hart  25.  Onobrychls. 

1.  ülex  L.  (Heckensame). 

t  ü.  Europeus  L.  (Europäischer  H.)  Bt.  in  arinbl.  Trauben. 
t>.  VI— VII.  0-90—1  m. 

M.:  Wsetin,  wahrscheinhch  eingeschlepjDt.  B.:  Frauen-Teinitz. 
Stammt  aus  Xordwesteiu^opa. 

2.  Lupinus  L.  (Lupine,  Wolfsbohne.) 
t  L.  luteus  L.  (Gelbe  L.)  Bt.  gelb,  in  traubigen  Quirlen. 
Hülsen  dicht  aidiegend  behaart.  G.  VI— VIII.  0-30—1  rn. 


281 


Stammt  aus  Südeuropa;  wird  zuweilen  angebaut.  Die  Samen 
enthalten  einen  bitteren  Stoff,  das  Lupinin.  M.:  Rohatetz,  Ratisch- 
kowitz  bei  Gaya.  B.:  Getreidefelder  })ei  Broumov. 

t  L.  angustifolius  L.  (Schnabelbl.  L.)  Blättchen  lineal; 
Et.  blau,  in  endständigen  Trauben;  Hülsen  wollig  behaart. 
I   ©.  V— VI.  0-30— 1-25. 

Aus  Südeuropa.  Oft  angebaut,  selbst  in  Holzschlägen  und  Jung- 
wäldern, so  bei  Wermsdorf  im  Gesenke.    Schi.:  Gabel,  Skalitz  bei 
I    Friedek.   Die  Wurzeln  weisen  wie  die  der  meisten  Schmetterlings- 
I    blütler  Knöllchen  mit  Bakterien  auf  (Symbiose,  Ausnutzung  des 
Stickstoffes).    Die  Hülse  rollt  sich  bei  der  Reife  schraubig  auf 
(Verbreitung  der  Samen). 

t      albus  L.   (Weiße  L.)  Blättchen  verkehrt  eiförmig; 
Bt.  weiß,  Blütenstand  wie  bei  voriger.  VI — VIII. 
Stammt  aus  Asien.  Als  Futterpflanze  selten  angebaut. 

3.  Genista  L.  Ginster. 

G.  Germanica  L.  (Deutscher  G.)  St.  und  Äste  dornig; 
Ästchen  rauhhaarig;  Bl.  lanzettlich  oder  elliptisch;  Trauben 
endständig,  Hülsen  zottig,  r?.  V— VI.  0-30— 0-60.  Wälder, 
buschige  Hügel. 

M.:  Iglau,  Znaim,  Auspitz,  Brünn,  Tischnowitz,  Frößnitz,  Olmütz, 
Bärn,  Rautenberg,  Hohenstadt,  Weißkirchen,  Neutitschein,  Hostein ; 
Sehl.:  Weidenau,  Troppau ;  B.:  Verbreitet.  F.  BII,  III,  IV.  Europäische 
Art.  —  Rutengewächs  mit  kleinen  Bl.  (Standort!)  Die  Dornen  sind 
ein  Schutz  gegen  Tierfraß.  Bt.  honiglos ;  Bestäubung  wie  beim  Besen- 
strauche. 

G.  tinctoriaL.  (Färbe-G.)  Dornenlos;  Bl.  am  Rande  haarig, 
sonst  kahl;  Traube  endständig;  Hülsen  kahl.  ^.  VI— VI. 
Wälder,  0-30— 0-60.  Gebüsche,  Wiesen.  Verbreitet. 

Bl.  und  Bt.  enthalten  einen  gelben  Farbstoff.  F.  B  II,  HI,  IV; 
C  IV,  V.  Eurosibirisch. 

G.  pilosa  L.  (Behaarter  G.)  Dornenlos;  Bl.  unten  seidig; 
Bt.  einzeln  oder  zu  2  seitenständig,  oben  traubig  gehäuft; 
Hülsen  seidenhaarig,  t?.  V— VI.  0-10— 0-30.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Trebitsch,  Kromau,  Kanitz,  Znaim,  Brünn, 
Gurein,'  Welehrad,  Weißkirchen,  Littau ;  Schi.:  Teschen;  B.:  Wittin- 
gau.  Europäische  Art. 

4.  Sarothamnus  Wimm.  Besenstrauch. 
S.  vulgaris  Wimm.  (Gem.  B.)  Bt.  groß,  kahl;  Hülsen  zu- 
sammengedrückt, reif  schwarz,   t?.  V— VI.   0-5—1  m.  Wald- 
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räiider,  steinige  Orte.  Verbreitet,  besonders  im  Hügellande  und 
im  Vorgebirge. 

F.  B  III.  IV,  C  I.  Europäische  Art.  —  Als  Rutenge\\  äclis  dem 
Standorte  angepaßt.  Die  großen  Bt.  stellen  einen  Lockapparat 
dar,  sind  ohne  Honig,  enthalten  indes  ein  Nähi'gewebe  an  der  Fahne 
und  viel  Blütenstaub.  Wenn  das  Insekt  (Hummel,  Biene)  Flügel 
und  Schiffchen  herabdrückt,  schnellen  die  Staubgefäße  hervor  und 
überschütten  das  Insekt  mit  Pollen.  Die  Hülsenhälften  drehen  sich 
beim  Öffnen  schraubenförmig  zusammen. 

5.  Cytisus  L.  Geißklee. 

1.  Bt.  in  blattlosen  Trauben  2 

Bt.  in  endständigen  Dolden  oder  blattachselständig    ...  3 

2.  Trauben  hängend  Laburnum. 

Trauben  aufrecht  nigricans. 

3.  Bt.  zu  2 — 5  seitenständig  

Bt.  endständig  rr  '  i-^ 

4.  Bl.  einfach  Kitaibehi. 

Bl.  3zählig,  nur  die  obersten  zuweilen  einfach  5 

5.  Zweige  und  Bl.  angedrückt    seidenhaarig,  Äste  niederliegend 

Ratishonensis. 

Zweige  und  Bl.  abstehend  rauhhaarig ;  Äste  aufstrebend  hirsutus. 

6.  Bt.  weißhch  leucanthus. 

Bt.  gelb  

7.  Äste  aufrecht,  Bl.  grau  Austriacus. 

Äste  steif  aufrecht  abstehend,  Bl.  und  Zweige  rauhhaarig 

su'pinus. 

f  C.  Laburnum  L.  (Goldregen).  Bl.  unten  behaart;  Bt. 
goldgelb;  Hülsen  seidenhaarig,  t?.  3—6?/?.  V— VI. 

Zierstrauch  aus  Südeuropa,  verwildert  zuweilen.  —  Bl.  so  ge- 
steht, daß  allen  der  Lichtgenuß  zuteüwnd.  Alle  Teile  giftig;  Schutz 
gegen  Tierfraß.  Die  leuchtenden  Bt.  stellen  einen  Lockapparat  dar; 
ohne  Honig,  mit  Nährgewebe  am  Grunde  der  Fahne. 

C.  nigricans  L.  (Schwarzer  G.)  Äste  rutenförmig,  auf- 
steigend; Bt.  sattgelb;  Hülsen  Hneal-  länglich.  Trocken  schwarz 
werdend.  1>.  VI— VI.  0-50— 1-50.  Sonnige  Hügel  und  Gebüsche. 

M.:  Süden  und  Mitte;  Schi.:  Grätz,  Jägerndorf,  Freudenthal;  B.: 
verbreitet.  F.  B  II,  III,  IV.  Orientalische  Art. 

C.  Ratisbonensis  Schaff.  (Regensburger  G.)  Bt.  meist  zu  2; 
Kelch  goldgelb;  Krone  zitronengelb,  mit  oder  kurz  vor  den 
Bl.  erscheinend.  Hülsen  zottig.  T?.  V— VI.  0-15- 0-50.  Trockene, 
buschige  Abhänge. 

M.:  Süden  und  Mitte,  noch  bei  Frößnitz  und  Olmütz  (Nebotein), 
Weißkirchen,  Holleschau  und  Hostein;    Schi.:  Teschen,  Troppau, 
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Jauornig;  B.:  Praij,  Klhogogondon,  Jioin,  Runzlaii,  PolzcMigchict, 
Noiihaiis. 

Die  V.  multifiorus  Pdp.  liat  mehr  als  3  J^lütcn  in  den  Blatt- 
aehseln  beisaninieii.  M.:  Olmütz  (Nebotein).  F.  ß  II,  III.  Orien- 
talisehe Art. 

C.  hirsutus  L.  (Rauhhaariger  6.)  Bt.  auf  kurzen  Seiten- 
zweigeii  der  verholzten  Triebe  zu  2—4;  Krone  sattgelb.  t?. 
V— VI.  0-20—040.  Steinige,  sonnige  Hügel. 

M.:  Adamsthal  und  Kiritein  bei  Brünn,  auf  Kalk,  Trschitz 
böi  Olmütz;  B.:  Elbe-  und  Polzengebiet,  Glatzer-  und  Adlergebirge 
und  Vorberge,  Jicin,  und  Bunzlau,  Südböhmen.  F.  B  III.  Meridionale 
Art. 

*  C.  leucanthus  W.  K.  (Weißer  G.)  Zweige  filzig;  Bl.  an- 
liegend behaart;  Kelch  dicht  weißzottig,  t?.  VII — VIII. 
0-30 — 0-50.  Grasige  Abhänge,  Waldränder. 

M.:  Um  Auspitz,  besonders  bei  Gurdau.  F.  B  I,  II. 

C.  Austriacus  L.  (Österr.  G.)  Stäninichen  niederliegend, 
aufsteigende,  oft  verzweigte  Jahrestriebe  entwickelnd,  diese 
mit  entständigen  Blütenbüscheln ;  Krone  zitronengelb ;  Hülsen 
zottig,  t?.  VI — VII.  0-30 — 0-50.  Steinige,  buschige  Lehnen, 
Hohlwege.  Gerne  auf  Löß. 

M.:  Nikolsburg,  Dürnholz,  Grußbach,  Znaim,  Czeitsch,  Bisenz, 
Seelowitz,  Auspitz,  Brünn  (Morbes,  Schöllschitz),  Holleschau, 
(Dobrotitz);  B.:  Vsetat,  Melnik,  Nimburg,  Pilsen.  F.  B  II,  III. 
Orientahsche  Art. 

C.  supinus  L.  (C.  capitatus  Jacq.,  Niedriger  G.)  Kelch 
bleich,  abstehend  zottig;  Krone  schmutziggelb,  innen  später 
rötlich.  ^.  VI— VIL  0-30- 0-80.  Lichte  Wälder. 

M.:  Zerstreut ;  Schi.:  Teschen,  Troppau,  Jauernig.  F.  B IV 
Meridionale  Art. 

*  C.  Kitaibelii  Vis.  (Genista  procumbens  W.  K.,  Liegen- 
der G.)  Niederliegend  oder  aufsteigend,  seidenhaarig.  Bt. 
zu  1 — 5  blattwinkelständig,  die  endständigen  traubig.  Krone 
groß,  goldgelb.  1?.  V— VI.  0-20—040.  Sonnige  Hügek 

M.:  Znaim,  Frain,  Nikolsburg,  Mohelno,  Brünn,  Klobouk,  Auster- 
litz,  Eibenschitz,  Frößnitz,  Olmütz.  —  Orientalische  Art. 

6.  Ononis  L.  Hauhechel. 

0.  spinosa  L.  (Dorniger  H.)  Äste  reich  dornig;  Blättchen 
länglich-lanzettlich  oder  eiförmig,    fein   drüsig;    Bt.  nieist 
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einzeln,  achselständig;  Hülse  so  lang  oder  Länger  als  der 
Kelch,  t?.  VI— IX.  0-30— 0-50.  Trockene  Wiesen,  Wege. 

Zerstreut,  in  höheren  Lagen  fehlend.  f-F.  All,  IV,  R.  Euro- 
sibirisch. —  Dornen  als  Schutz  gegen  Tierfraß,  ebenso  die  drüsige 
Behaarung. 

0.  procurrens  Wllr.  (NiederUegender  H.)  St.  unten  oft 
wurzelnd,  rauhhaarig,  drüsig,  Äste  wenig  bedornt.  Hülsen 
kürzer  als  der  Kelch.  '4.  VI— IX.  Trockene  Wiesen. 

M.:  Kobyh,  Luhatschowitz,  Weißkhchen,  Neutitschein;  B.: 
Prag,  unteres  Beraungebiet,  Pilsen,  Vorland  des  Böhmerwaldes, 
Karlsbad,  Teplitz,  Avestliches  Elbegebiet.  Europäische  Art. 

0.  hircina  Jacq.  (Bocks-H.)  St.  dornenlos,  zottig  und 
drüsig;  Bt.  paarweise,  die  obersten  einzeln;  Hülse  eiförmig, 
kürzer  als  der  Kelch.  4.   VII.-VIII.   0-30-0-60.  Feuchte 

Wiesen,  Raine. 

M.:  Nikolsburg,  Dürnholz,  Weißkirchen,  Neutitschein,  Stram- 
berg,  Freiberg,  Frankstadt,  Mistek;  Schi.:  Teschen,  Ustron,  Bielitz. 
Troppau,  Jägerndorf,  Weidenau;  B.:  Ouwal  bei  Prag,  Ostböhmen 
(Teinitz).  F.  All,  B  HI.  Eurosibirisch. 

7.  Trigonella  L.  Hornklee. 

t  T.  Foenum  graecum  L.  (Griechischer  H.)  Blättchen 
länghch  keilförmig,  vorne  gezähnt;  Bt.  einzeln  oder  zu  2  in 
den  Blattwinkeln.  Hülsen  kahl.  0.  V— VI.  0-20— 0-60. 

Aus  Südeuropa.  Hie  und  da  angebaut,   verwildert  zuweilen. 

t  T.  Monspelliaca  L.  (Französischer  H.)  Pflanze  flaum- 
haarig; Bt.  in  fast  sitzenden,  achselständigen  Dolden,  hellgelb, 
klein.   ©.  V— VI.  0-05— 0-20.  Kurzgrasige  Hügel. 

M.:  Znaim  (Pumhtz,  Taßwitz),  Kromau. ;  B.:  Leitmeritz.  An- 
genehm riechend.  Südeuropäischen  Ursprunges;  meridionale  Art, 


8.  Medicago.  L.  Schneckenklee. 

1.  Hülsen  schneckenförmig  gewunden,  im  Mittelpunkte  geschlossen; 

einjährige  Pflanze  2 

Hülsen  ebenso  gestaltet,  in  der  Mitte  offen  oder  sichelförmig 
gebogen;  ausdauernd   3 

2.  Hülsen  mit  Stacheln  minima. 

Hülsen  unbe wehrt  lupuhna. 

3.  Bt.  gelb  4^ 

Bt.  violett   sativa. 
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4.  Bt.  in  lockeren,  armbltitigen  l^oldentraubcn,  Blütenstiele  nach 

dem   Verblühen    zurückgeschlagen  jyrostrata. 

Bt.  in  kurzen,  vielblütigen  Trauben;  Blütenstiele  nach  dem 
Verblühen  aufrecht   falcata. 

M.  minima  Bart.  (Kleinster  Sch.)  Blättchen  verkehrt 
eiförmig;  Trauben  1— 2blütig,  Stiele  länger  oder  kürzer  als 
das  Tragbl. ;  Bt.  gelb,  klein.  Hülsen  am  Rande  mit  2  Reihen 
hakiger  Stacheln.  ©.  V— VI.  0-10— 0-30.  Raine,  dürre  Plätze. 

M.:  Mitte  und  Süden,  auch  Iglau,  Trebitsch,  Namiest,  Lom- 
nitz, Tischnowitz ;  B.:  Prag,  mittleres  und  westliches  Elbe-,  Eger-, 
Biela-,  Polzen-  und  Beraungebiet,  Riesengebirge.  F.  B  III.  Euro- 
asiatisch-meridional. 

M.  lupulina  L.  (Hopfen-Sch.)  Nebenbl.  fast  ganzrandig; 
Ähren  reichblütig;  Hülsen  nierenförmig,  gedunsen,  an  der 
Spitze  gewunden,  Isamig.  0.  und  V— VII.  0-15— 0-60.  Gras- 
plätze, Wiesen,  Gemein. 

F.  All,  CHI.  Eurasiatisch. 

t  M.  sativa  L.  (Luzerne.)  Trauben  länglich;  Hülsen 
2— 3mal  gewunden,  flaumig.       VI— IX.  0-30— 0-90. 

Stammt  aus  Südeuropa.  Futterpflanze,  kultiviert  und  ver- 
wüdert.  —  Schlafstellung  der  Bl.!  Hummelblumen  mit  Schleuder- 
werkzeug. Die  Fr.  verbreitet  der  Wind. 

M.  media  Pers.    (Mittlerer    Sch.)   hat  schmutziggelbe, 
später    grünhche  und  schmutzigviolette  Blumenkronen. 
V— IX.  Raine  und  Graspfätze.  Verbreitet.  (M.  sativa  X  falcata). 

M.  falcata  L.  (Sichel-Sch.)  Bt.  dottergelb;  Hülsen  sichel- 
förmig oder  nur  einmal  gewunden,  flaumig  oder  drüsig 
haarig.  4..  VI— X.  0-20— 0-30.  Grasplätze,  Raine,  Wiesen. 
Gemein, 

F.  B  II,  III.  Eurasiatisch. 

*  M.  prostrata  L.  (Niedergestreckter  Sch.)  Bt.  zitronen- 
gelb; Blütenstiele  doppelt  so  lang  wie  der  Kelch;  Hülsen 
kahl.         V— VI.  0-10— 040.  Felswände,   steinige  Abhänge. 

M.:  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Mähr.-Kromau,  Har- 
degg,  Trebitsch.  Orientalische  Art. 

I  M.  arabica  (L.)  Huds.  (Arabischer  Sch.)  Blättchen  breit 
verkehrt,  eiförmig,  gefleckt,  kurz  gezähnt,  Nebenbl.  fast 
dornig,  Trauben  1 — 3blütig,  Hülsen  mit  5  Windungen  und 
pfriemlichen  Dornen. 
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Eingeschleppt.    Brünn   (Augarten,  Schwarze   Felder),  Neutit 
schein.  F.  R,  U. 

9.  Melilotus  Lani.  Steinklee.  j 

1.  Bt.  weiß  blau  -  I 

Bt.  gelb  

2.  Bt.  in  lockeren  Trauben,  weiß  albus.  \ 

Bt.  in  rundlichen  Köpfchen,  blau   coeruleus. 

3.  Nebenbl.  am  Grunde  gezähnt  dentatus. 

Nebenbl.  ganzrandig  ^ 

4.  Alle  Blütenbl.  gleich  lang.  Hülsen  behaart    .   .   .  aUissimus. 
Fahne  länger  als  das  Schiffchen;  Hülsen  kahl  PetUpierranus. 

M.  albus  Desr.    (Weißer  St.)   Flügel  kürzer  als  die  Fahne:  , 
Hülsen  eiförmig,  netzig-rmizelig,  kahl.  0.  VII — IX.  0-30— 1-20. 
Unbebaute  Orte,  Ufer.  Verbreitet.  1 

F.  R.  Eurasiatisch.  1 

t  M.  coeruleus  Desr.  (Trigonella  coerulea  Ser.,  Blauer  St.) 
Blättchen  länglich  oval,  entfernt  gezähnelt.  Blütenköpfcheii 
lang  gestielt;  Hülsen  eilänglich,  mit  borstlichem  Schnabel.  0. 
VI— VII.  040— Im. 

Stammt  aus  dem  Mittelmeergebiete.  Hie  und  da  angebaut 
und  verwildert. 

M.  dentatus  Pers.  (Gezähnter  St.)  Blättchen  länglich  oder 
lanzettlich,  stachelspitzig  gesägt;  Kelch  önervig;  Krone  hell- 
gelb, klein.  0.  VI— IX.  0-20- 0-80.  Wege,  Gräben,  besonders 
auf  Salzboden. 

M.:  Grußbach,  Dürnholz,  Neusiedel,  Brateisbrunn,  Nikolsburg. 
Saitz,  Auspitz,  Pausram,  Mönitz,  Ottmarau,  Czeitsch,  Bisenz,  Groß- 
Senitz ;  B.:  Elbegebiet,  Jungbunzlau,  Teplitz,  Saaz,  Bilin,  Brüx.  F. 
A  III.  Eurasiatisch-orientalisch. 

M.  altissimus  Thuill.  (Hoher  St.)  Trauben  langgestreckt;! 
Bt.  groß,  blaß  goldgelb.  0.  VII— IX.  0-50— 1-50.  Wiesen,  Ufer. 

M.:  Brünn,  Mönitz,  Lundenburg,  Keltschan,  Frößnitz,  Olmütz, 
Wsetin;  Schi.:  Troppau,  Teschen;  B.:  Jicin,  Bunzlau,  Elbe-,  Eger-, 
Pölzen-  und  Bielagebiet. 

M.  Petitpierranus  (Hayne.)  Willd.  (Gem.  St.)  Trauben 
lang,  schmal,  Bt.  hellgoldgelb.  0.  VI— IX.  040—0-80.  Raine, 
Wege,  Gebüsche.  Verbreitet.  (M.  officinalis  L.) 

Die  Pflanze  riecht  getrocknet  nach  Kumarin.  P.  A  IV,  B  III, 
R.  Eurosibirisch.  —  Schlafstellung  der  BL!  Die  kleinen  Bt. 
stehen  in  langen  Trauben.  (Lockapparat). 
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10.  Trifolium  L.  Klee. 

1.  Bt.  gelb  oder  braun  2 

Bt.  weiß,  gelblichweiß,  rötlich  oder  rot  5 

2.  Köpfchen  20  und  mehrblütig,  dicht  3 

Köpfchen  klein  5 — 15blütig,  locker  duhium. 

3.  Bt.  anfangs  gelb,  später  braun  spadiceurn. 

Bt.  gelb  4 

4.  Alle  Blcättchen  sitzend  strepens. 

Das  mittlere  Blättchen  viel  länger  gestielt  als  die  seitlichen 

campestre. 

5.  Die  einzelnen  Bt.  gestielt  6 

Bt.  sitzend  oder  sehr  kurz  gestielt   .  9 

6.  Kelchzähne  kürzer  als  die  Krone   .  7 

Kelchzähne  so  lang  oder  länger;  Krone  weiß  .   .  stricturn. 

7.  Blättchen  kahl;  die  oberen  2  Kelchzähne  länger  als  die  anderen 8 
Blättchen  unten  seidig;  ale  Kelchzähne  gleich  lang,  Bt.  weiß 

montanum. 

8.  St.  liegend,  wurzelnd;  Nebenbl.  trockenhäutig.    .   .  repens. 
St.  aufsteigend,  hohl ;  Nebenbl.  krautig  .......  hyhridmn. 

9.  Im  Schlünde  des  Kelches  eine  schwielige  Linie  oder  ein  Haar- 

kranz  10 

Schlund  kahl,  Kelch  zur  Fruchtzeit  blasig,  Köpfchen  dann 
erdbeerähnlich   fragiferum. 

10.  Kelchröhre  außen  kahl,  Kelchzähne  bewimpert,  Bt.  purpurrot  11 
Kelchröhre  außen  behaart   12 

11.  Kelch  lOnervig;  Nebenbl.  bewimpert;  Köpfchen  kugelig,  einzeln 

medium,. 

Kelch  20nervig ;  Nebenbl.  kahl,  Köpfchen  walzenförmig,  meist  zu  2 

ruhens. 

12.  Bt.  weiß  oder  rot    .   13 

Bt.  gelblichweiß,  Kelch  lOnervig  ochroleucum. 

13.  Kelch  kürzer  als  die  Krone  14 

Kelch  länger  oder  so  lang  wie  die  Krone  16 

14.  Köpfchen  am  Grunde  mit  Hüllbl.,  diese  manchmal  tiefer  15 
Köpfchen  ohne  Hülle ;  Bt.  blutrot  incarnatum. 

15.  Kelch  lOnervig;  Nebenbl.  eiförmig,  in  eine  Spitze  ausgezogen 

pratense. 

Kelch  20nervig ;  Nebenbl.  lanzettlich,  allmählich  lang  zugespitzt 

alpesire. 

16.  Köpfchen  am   Grunde  mit  Hülle;  Kelchzähne  wenig  länger 

als  die  Krone  strictum.. 

Köpfchen  am  Grunde  ohne  Hülle ;  Kelchzähne  viel  länger  als 
die  Krone  arvense. 

T.  dubium  Sibth.  (Kleiner  K.)  Nebenbl.  am  Grunde  ab- 
gerundet, eiförmig;  Fahne  fast  glatt,  zusammengefaltet;  Bt. 
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hellgelb.  ©.  VI— IX.  0-10— 0-30.  Wiesen,  Äcker.  Verbreitet. 
(T.  minus  Sm.) 

F.  B  IV,  C  I  II,  U. 

T.  campestre  Sehr.  (T.  agrarium  L.,  Feld-K.)  Nebenbl. 
eiförmig;  Köpfchen  fast  40blütig;  Kelchzähne  an  der  Spitze 
etwas  haarig.  0  und  ©.  VI— IX.  0-15— 0-30.  Wie  vorige. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  B  III,  IV.  U. 

T.  strepens  Cr.  (Gold-K.)  Bl.  wie  bei  vorigem  Wechsel- 
ständig;  Nebenbl.  länglich-lanzettlich;  Köpfchen  rundlich  oder 
eiförmig,  dichtblütig.  ©  und  VI— VII.  0  15—0-35.  Wald- 
plätze, Haine.  Verbreitet.  (T.  aureuni  Poll.) 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

T.  spadiceum  L.  (Brauner  K.)  Obere  Bl.  fast  gegen- 
ständig; Köpfchen  endständig;  Kelchzähne  haarförmig.  71  und 
0.  VI — VIII.  0-20 — 040.  Sumpfwiesen,  queUige,  moosige 
Stellen. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Zlablngs,  Namiest,  Kunstadt,  Öls,  Rozinka, 
Boskowitz,  Lomnitz,  Kiritein,  Zwittau,  Blansko,  Olmütz  (Giebau, 
Großwasser),  Bärn,  Rautenberg,  Domstadtl,  Römerstadt;  Schi.: 
Reihwiesen,  Waldenburg,  Teschen;  B.:  verbreitet.  F.  Ol,  III. 
Europäische  Art. 

T.  strictum  L.  (Steifer  K.)  Blättchen  verkehrt  eiförmig, 
gesägt,  Adern  hervortretend;  Bt.  sehr  kurz  gestielt.  ©.  V — VI. 
0-05 — 0-15.  Trockene  Hügel,  Hutweiden.  (T.  parviflorum  Ehrh.) 

M.:  Znaim,  Joslowitz,  Kromau;  B.:  Mittelböhmen  (Prag), 
Raudnitz,  Teplitz,  Saaz.  F.  B  III.  Meridionale  Art. 

T.  hybridum  L.  (Bastardklee,  Schwedischer  K.)  St.  nicht 
wurzelnd;  Blättchen  rautenförmig  elliptisch;  Stielchen  der 
mittleren  Bt.  länger  als  die  Kelchröhre;  Bt.  weiß,  dann 
röthch.  n,.  V— IX.  0-30— 0-50.  Feuchte  Wiesen,  Raine.  Ver- 
breitet. 

F.  A  II,  C  III.  Europäische  Art. 

T.  repens  L.  (Kriechender  K.)  St.  der  mittleren  Bt.  etwa 
so  lang  wie  die  Kelchröhrchen ;  Bt.  weiß.  <\..  V — IX.  010 — 0-30. 
Wiesen,  Grasplätze.  Verbreitet. 

Zirkumpolar.  F.  II  2,  C  III. 

T.  montanum  L.   (Berg-K.)   St.  haarig;  Blättchen  elHp- 
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tisch,  gesägt;  Blütenstielchen  2 — 3mal  kürzer  als  die  Kelch- 
röhre. V— IX.  0-20— 0-50.  Wald  wiesen,  sonnige  Hügel. 
Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

T  fragiferum  L.  (Erdbeer-K.)  Hülle  des  Köpfchens  viel- 
teihg,  so  lang  wie  der  Kelch;  Köpfchen  lang  gestielt;  Et. 
hellrosa.  VII— IX.  0-10— 0-30.  Wiesen,  Triften,  gern  auf 
Salzboden. 

M.:  Am  häufigsten  im  Gebiete  der  Thaya,  Iglawa,  Schwarza 
und  der  unteren  March,  sonst  Frößnitz,  Olmütz,  Littau,  Wsetin, 
Neutitschein,  Rajnochowitz ;  Schi.:  Friedek;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederung,  Cidlina-,  Iser-,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Brd3rwald, 
Beraungebiet,  Pilsen,  Böhmerwaldvorland.  F.  A  II,  Iii,  R.  '  Euro- 
päische Art. 

T.  striatum  L.  (Streifen-K.)  Kelch  zottig,  seine  Zähne 
abstehend,  seine  Röhre  zur  Fruchtzeit  bauchig  gedunsen; 
Bt.  röthch,  braun  werdend.  ©  und  0.  V— VI.  0'2— 0*45. 
Sonnige  Hügel. 

M.:  Znaim,  Trebitsch;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbetal  b. 
Lissa,  Erzgebirge,  Klingenberg.  F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 

T.  arvense  L.  (Acker-K.)  Pflanze  zottig;  Blättchen  fast 
lineal;  Blütenstand  eiförmig,  dann  walzlich;  Bt.  weißlich, 
dann  fleischfarben.  ©.  VII— IX.  0-10— 0-30.  Wiesen,  Äcker, 
Brachen.  Verbreitet. 

F.  B  III,  IV.  U.  Europäische  Art. 

t  T.  incarnatum  B.  (Blut-K.)  Nebenbl.  gezähnelt;  Bl. 
verkehrt  eiförniig,  gestutzt;  Köpchen  zuletzt  walzenförmig.©. 
VI— VIII.  0-20— 0-50. 

Stammt  aus  Südeuropa.  Hie  und  da  kultiviert  und  verwildert 
nicht  selten. 

T.  alpestre  L.  (Wald-K.)  St.  flaumig,  ohne  grundständige 
Rosette;  Bl.  fänglich  lanzettlich;  Kelch  zottig,  seine  Zähne 
fädhch,  gewimpert.  21..  VI— VII.  0-20— 040.  Waldwiesen, 
sonnige  Hügel. 

M.:  Besonders  häufig  im  Süden  und  in  der  Mitte,  sonst  bei 
Iglau,  Namiest,  Olmütz  (Nebotein),  Proßnitz,  Mähr. -Schönberg, 
Stramberg,  Neutitschein,  Wsetin ;  B.:  verbreitet.  F.  B  IT,  IV.  Euro- 
päische Art. 

T.  rubens  L.  (Roter  K.)   St.  kahl;  Bl.  länghch-lanzetthch, 

Laus,  Sclnilflora.  19 
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fein  gesägt;  die  4 — 9  cm  langen  Köpfchen  am  Grunde  oft  uni 
hüllt,  q..  VI— VII.  0-40— 0-60.  Buschige  Hügel. 

R.:  Süden  und  Mitte,  sonst  nur  Datschitz.  Namiest,  Banü\^ 
Hohenstadt.  Wsetin.  Weißkhchen;  Schi.:  Jägemdorf.  Troppau ;  B. 
Umgebung  von  Prag,  Elbetiefland  TepUtz,  Saaz,  Beraimgebiei 
F.  Bin,  IV.  Meridionale  Art. 

T.  medium  L.  (Mitterer  K.)  Bl.  eUiptisch.  gezähnelt . 
Kelchzipfel  gewimpert.  fädUch.  q..  VI— VIII.  0-20— 0-50.  Wald- 
ränder, Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  B  III.  IV.  C  I.  Eurasiatisch. 

T.  ochroleucum  Huds.  (Gelb^veißer  K.)  Köpfchen  kugehg 
bis  eiförmig,  ni-eist  einzeln,  oft  mit  Hülle.  Kelch  abstehend, 
rauhhaarig,  il.  VI — VII.  Waldränder.  Trockene  Wiesen. 

M.:  Zerstreut;  Schi.:  Ustron,  Bvstrvtz.  Malenowitz;  B.:  Mittel-  I 
böhmen.  Elbeniederung.  ETzgebirge.  Adler-  und  Glatzergebirge.  F.  [ 
B  IT.  IV.  Europäisch. 

T.  pratense  L.  (Wiesen-K.)    Bl.  oval,  flaumig;  grund- 
ständige Blattrosette  vorhanden:  Köpfchen  meist  zu  2,  die 
einzelnen  Bt.  manchmal  gestielt,  meist  hell  purpm-rot,  selten  j 
weiß.    4,.  VI— X.   0-15— 0-40.  Wiesen.  Waldränder;    oft  an-  1 
gebaut. 

F.  A  II,  B  IV,  C  III.  Eurosibnisch.  Die  Blättchen  sind  abends 
emporgerichtet.    (Schlaf Stellung.)    Die    in  Köpfchen  beisammen- 
stehenden Bt.  stellen  emen  Lockapparat  dar.  Hummelblume.  Beim 
Xiederdrücken  des  Schiffchens  treten  Griffel  une  Staubbl.  hervor,  j 
Hülse  von  der  vertrockneten  Krone  umgeben,  sehr  kleine  Samen ;  I 
Verbreitung  durch  den  Wind. 

A  t  T.  resupinatum  L.  (Verkehrtblumiger  K.)  Ähnelt 
dem  Erdbeerklee;  Köpfchenstiele  so  lang  wie  die  Trag- 
blätter; Bt.  rosa,  länger  als  der  Kelch.  VI — IX. 

Stammt  aus  Südeuropa;  mit  Kleesamen  eingeschleppt.  B.: 
Tetschen. 

11.  Anthyllis  L.  Wundklee. 
A.VulnerariaL.  (Gem.W.)  St.  meist  mehrköpfig,  anliegend 
behaart,  mit  2 — 5  voneinander  entfernten  Bl.  besetzt;  untere  | 
Bl.  mit  großem,  ovalem  Endblättchen  und  wenigen  kleinen! 
Seitenblättchen.  Blättchen  der  oberen  Bl.  meist  länglich-lineaL 
unten  fast  seidig  behaart.  Hüllbl.  kürzer  oder  länger  als  das 
Köpfchen;  Kelche  reichlich  behaart,  bei  der  Fruchtreife  am 
Grunde  weiß;  Krone  gelblich  oder  goldgelb,  das  Schiffchen  ; 
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oft  rötlich.  '4..  V— VIII.  0-10— 0-10.  Sonnige  Hügel,  besonders 
auf  kalkhaltigem  Boden. 

M.:  Besonders  im  südlichen  (Pollau,  Nikolsburg,  Ausj^itz  u.  a.) 
und  mittleren  Landesteile;  B.:  zerstreut.  F.  B  I,  II,  III.  Europäische 
Art. 

A.  polyphylla  Kit.  (Vielblättriger  W.)  St.  meist  höher  als 
bei  vorigem,  abstehend  langhaarig,  meist  ästig;  untere  Bl. 
wie  bei  voripreni,  die  Stengelbl.  mit  5—7,  meist  verschobenen 
Paaren  von  schmalen  Blättchen;  HüUbl.  meist  solang  wie  die 
Köpfchen;  Kelche  zottic,  hellfarbig  bleibend;  Krone  gelblich- 
eiß,  Schiffchen  an  der  Spitze  rötlich,  n,.  VI— VIIL  0-30— 0-60. 
Grasplätze,  Abhänge. 

M.:  Zerstreut  in  den  meisten  Landesteilen;  SchL:  Friedsk, 
Teschsn,  Weidenau:  B.:  zerstreut.  F.  A  IV,  B  II,  III,  CHI.  —  Die 
Bestäubuns;  der  langröhrigen  Bt.  besorgen  Bienen.  Pumpvorrichtung 
in  der  Bt.  Avie  beim  Schotenklee.  Die  Fr.  bleibt  vom  blasigen  Kelch 
umgeben.  ( Flug  Vorrichtung ! ) 

12.  Dorycnium  Adans.  Backenklee. 

D.  Germanicum  (Gremli)  Eouy.  (Halbstrauchiger  B.) 
Vielstenghg,  verzweigt;  Blättchen  lineal-keilig,  seidenartig 
zottig;  Köpfchen  meist  12blütig;  Fahne  manchmal  rötlich, 
Schiffchen  an  der  Spitze  schwaizviolett.  VI — VII.  0-10 
bis  0-30.  Trockene  Hügel. 

M.:  Besonders  im  Süden,  noch  bis  Brünn,  Bisenz,  Straß- 
nitz,  Luhatsehowitz  und  Holleschau.  B.:  Sandfluren  ,,Maniny  "  bei 
Prag.  F.  B  I,  II,  HL  Meridionale  Art.  (D.  suffruticosum  Vill.) 

13.  Lotus  L.  Hornklee. 

L.  corniculatus  L.  (Gemeiner  H.)  St.  niederliegend 
oder  aufsteigend;  Bl.  verkehrt  eiförmig;  Köpfe  4  bis  öblütig; 
Kelchzähne  vor  dem  Aufblühen  zusammenneigend.  ^1..  V  bis 
VIII.  0-15— 0-40.  Wiesen,  Triften,  Wege.  Verbreitet. 

F.  A  II,  IV,  B  IV,  C  HL  Pflanze  der  Alten  Welt.  Die  großen 
Nebenbl.  unterstützen  die  Arbeit  der  Bl. ;  Schlaf  Stellung '.  Der  Pollen 
wird  schon  zur  Knospenzeit  in  das  Schiffchen  entleert;  5  Staub- 
gefäße wachsen  und  schwellen  an ;  drückt  das  Insekt  das  Schiffchen 
hernieder,  so  pressen  die  Staubgefäße  den  Pollen  herrais  (Pumpwerk). 

L.  tenuis  W.  K.  (Schmalbl.  H.)  Blättchen  und  Neben- 
blättchen lineal  oder  verkehrt  eiförmig;  Flügel  schmal;  sonst 
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wie  voriger.  <\.,  V — VIII.  An  Gräben,  besonders  auf  Salz- 
boden. (I..  tenuifolius  Rchb.) 

M.:  Grußbach,  Kostel,  Eisgrub,  Saitz,  Auspitz,  Poppitz,  Sat- 
schan,  Mönitz,  Czeitsch,  Bisenz,  Olmütz;  B.;  Mittlere  Elbegegend, 
Opocno,  Eger-  und  Bielagebiet.  F.  A  II,  III.  Eurosibirisch. 

L.  uliginosus  Schkuhr.  (Sumpf-H.)  St.  aufrecht,  hohl, 
kahl  ;  Blättchen  länglich  verkehrt-eif örniig ;  Köpfe  6 — 12blütig; 
Kelchzähne  vor  dem  Aufblühen  abstehend  oder  zurück- 
gekrüinmt.   <\,.   VI— IX.   0-30— 0-50.  Sumpfige  Wiesen. 

M.:  Iglau,  Wikosch  bei  Gaj^a,  Luhatschowitz,  Olmütz,  Hohen- 
stadt, Groß-UUersdorf,  Wermsdorf,  Freiberg,  Friedland;  Schi.;  Wei- 
denau, Reihwiesen,  Teschen;  B.:  Östliches  Elbetiefland,  Sudeten- 
gebirge, Erzgebüge,  Brdy wald,  Pilsen,  Vorland  des  Böhmerwaldes.  — 
F.  All,  cm.  Europäische  Art.  —  Bl.  saftig,  kahl  (Standort!). 
Zusammenstellung  mehrerer  Bt.  (Verstärkung  des  Lockapparates). 

14.  Tetragonolobus  Scop.  Spargelerbse. 

T.  siliquosus  Eoth.  (Gem.  S.)  St.  niederhegend ;  Blätt- 
chen verkehrt  ei  keilförmig;  Bt.  langgestielt.  V — VI. 
0-10 — 0-30.  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  besonders  auf  Salzboden. 

M.:  Nikolsburg,  Neusiedl,  Dürnholz,  Joslowitz,  Lundenburg, 
Saitz,  Auspitz,  Seelowitz,  Pausram,  Brünn  (Mönitz,  Turas,  Strzehtz), 
Bisenz,  Czeitsch,  Göding,  Straßnitz;  Schi.:  Teschen;  B.:  Umge- 
bung von  Prag,  Elbeniederung.  Jicin,  Bunzlau,  Polzen-  und 
Egergebiet.   F.  A  II,  III,  Europäische  Art. 

15.  Galega  L.  Geißraute. 

G.  officinalis  L.  (Gem.  G.)  St.  aufrecht,  Bl.  5— Spaarig; 
Bt.  in  lockeren  Trauben.  71,  VI— VIII.  0-50— 1-20.  Ufer, 
Auen,  Waldränder. 

M.:  Neureisch,  Namiest,  häufig  an  der  Tha3^a  von  Dürnholz  bis 
Lundenburg,  Seelowitz,  Branowitz,  Brünn  (Paradiesau),  Raigern, 
Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Zahlenitz,  Luhatschowitz,  Olmütz  (Grügau); 
Schi.:  Meltsch,  Freiwaldau  (Niklasdorf ) ;  B.:  Mittlere  und  östliche 
Elbegegend,  Kuttenberg  F.  A  I.  Meridionale  Art. 

16.  Robinia  L.  Robinie. 

t  R.  Pseud-Acacia  L.  (Falsche  Akazie.)  Zweige  dornig; 
Bt.  weiß,  in  Trauben.  n„  V— VI.  15—20  m. 

Stammt  aus  Nordamerika.  Häufig  angepflanzt  oder  verwildert, 
kann  beinahe  als  eingebürgert  betrachtet  werden.  —  Stellung 
der  Bl.  (Lichtgenuß!).  Blättchen  mittags  senkrecht  nach  oben, 
abends  senkrecht  nach    unten  gerichtet  (Schutz  gegen  Wärme-. 
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Strahlung).  Die  Fremdbestäubung  (Staubgefäße  zuerst  reifend) 
wird  durch  Bienen  vermittelt. 

t  R.  viscosa  Vent.  (Klebrige  A.)  Zweige  und  Hülsen 
klebrig;  Bt.  rötlich,  n.  VI— VII.  10— 15  m.  Zierbaum  der 
Gärten  und  Anlagen. 

17.  Colutea  L.  Blasenstrauch. 

t  C.  arborescens  L.  (Gelber  B.)  Bt.  gelb;  Hülse  lang, 
geschlossen.  ^.  V — VI.  1'50 — 4  m. 

Aus  Südeuropa.  In  Ziergärten  und  Anlagen,  verwildert  selten. 

t  C.  orientalis  Mill.  (Eoter  B.)  Bt.  rotgelb;  Hülse  oben 
gespalten,  kurz. 

Stammt  aus  dem  Orient.  In  Gärten  und  Anlagen. 

18.  Astragalus  L.  Tragant. 


1.  St.  fehlt;  Bt.  und  El.  grundständig,  zottig  ....  exscapus. 
St.  vorhanden  

2.  Bt.  rot,  blau  oder  weiß  3 

Bt.  hellgelb  oder  grünlichgelb  6 


3.  Traube  gedrängt;  Nebenbl.  zu  einer  Scheide  verwachsen  .   .  4 
Traube  locker;  Nebenbl.  frei,  nur  die  obersten  verwachsen 

Ättstriactts. 

4.  Bl.  3 — 4paarig  gefiedert;  Bl.  lineal,  stumpf.  Traube  4 — Sblütig 

arenarius. 

Bl.  6 — 14paarig,  Bl.  länglich  bis  lanzettlich,  Ähren  köpf  ig  5 

5.  Fahne  3mal  so  lang  wie  die  Flügel  Onohrychis. 

Fahne  höchstens  doppelt  so  lang  wie  die  Flügel  .  .  Danicus. 

6.  Blättchen  4 — 12paarig ;  St.  liegend  oder  khmmend  ....  7 
Blättchen  10 — löpaarig ;  St.  steif  aufrecht  oder  aufsteigend  asper. 

7.  St.  kahl;  Bl.  4— 7paarig,  Hülsen  kahl,  lineal  glycyphyllos. 
St.  anliegend  behaart;  Bl.  8 — 12paarig;  Hülsen  fast  kugelig, 

rauh,  aufgeblasen  Cicer. 

A.  exscapus  L.  (Stengelloser  T)  Bl.  11— löpaarig,  gelb- 
grün, w^eich;  Bt.  in  köpf  igen  Trauben,  gelb;  Hülsen  eiförmig, 
zottig.  21,.  V — VI.  0*05 — 0-15-  Sonnige  Hügel  in  den  wärmeren 
Landesteilen. 

M.:  Pausram,  Czeitsch,  Czeikowitz,  Habrowan,  Mühlfraun  bei 
Znaim;  B.:  westliches  Elbegebiet,  Teplitz,  Saaz,  Laun.  F.  B  I,  II. 
Meridionale  Art. 

A,  Cicer  L.  (Kicher-T.)  Trauben  langgestielt;  Bt.  gelblich- 
weiß, Kelch  angedrückt  schwarz  behaart.  VI — VIII.  0-30  bis 
0*80.  Grasplätze,  Waldränder. 
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M.:  Verbreitet  im  Süden,  sonst  bei  Olmütz,  Frößnitz,  Hollescliaii ; 
Schi.:  Teschen;  B.:  Prag,  Elbeniederimgen,  Polzen-,  Biela-  und 
Beraungebiet.  F.  B  II,  IV.  Eurasiatisch. 

*  A.  asper  Jacq.  (Rauher  T.)  St.  und  El.  angedi-ückt 
behaart;  Trauben  dichtblütig,  länger  als  die  Tragbl.,  Et. 
blaßgelb;  Hülsen  aufrecht,  angedrückt  behaart.  U..  V — VI. 
0-30— 0-70.  Grasplätze. 

M.:  Czeitsch,  Klobouk.  —  Orientalische  Art. 

A.  glycyphyllos  L.  (Süßholz-T.)  Traubenstiele  kürzer  als 
die  Tragbl.;  Et.  grünlichgelb;  Kelch  kahl,  mit  pfrienilichen 
Zähnchen;  Hülse  gekrümmt,  mit  hakigem  Griffel.  <\..  VI— VII. 
0-50 — 1  m.  Waldränder.  Raine.  Verbreitet. 

F.  AI,  IV,  BIV,  CI.  Eurosibirisch. 

A.  Danicus  Retz.  (Dänischer  T.)  St.  aufsteigend,  wie  die 
El.  rauhhaarig;  El.  8 — llpaarig;  Elütenähren  langgestielt; 
Krone  violett;  Hülsen  \Yeißzottig.  n..  V— VI.  0-10— 0-25. 
Trockene  Grasplätze. 

M.:  Xikolsburg,  Auspitz,  Klobouk,  Unter -Wisternitz,  Keltschan, 
Czeitsch,  Habrowan.  Pratze,  Satschan,  Wischau,  Göding,  Straßnitz, 
Olmütz;  B.:  mittlere  und  westliche  Elbeniederung,  Jungbimzlau, 
Teplitz,  Saaz,  Strahow  bei  Prag.  F.  B  I,  II.  Eurosibirisch-meridional. 

A.  Onobrychis  L.  (Esparsetten-T.)  St.  aufsteigend  oder 
liegend,  wie  die  El.  graugrün,  angedrückt  behaart;  Ähren 
dicht,  später  locker;  Et.  violett;  Hülsen  3kantig,  weißzottig. 
VI — VI.  0*2 — 0'4.  Trockene  Wiesen,  Wegränder, 
M.:  Znaim,  Mißlitz,  Kromau,  Grußbach,  Xikolsburg,  Eiben - 
schitz,  Kanitz,  Brünn  (Nebowid,  Strzelitz),  Auspitz,  Hrubschitz, 
Pausram,  Ung.-Hradisch,  Gaya,  Keltschan,  Bisenz;  B.:  Prag, 
mittlere  und  westliche  Elbeniederung.  F.  B I,  II.  Enrosibirisch- 
orientahsch. 

A.  Austriacus  Jacq.  (Österr.  T.)  St.  rasig  ausgebreitet 
oder  aufsteigend;  El.  15— 21paarig;  Elättchen  klein,  lineal; 
Trauben  langgestielt,  lockerblütig ;  Et.  lila;  Hülsen  flaumig, 
zuletzt  hängend.        V — VI.  0*15 — 0-3.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Xikolsburg,  Pollauer  Berge,  Dürnholz, Joslowitz.  Auspitz, 
Pausram,  Nußlau,  Eibenschitz,  Mautnitz,  Sokolnitz,  Austerhtz, 
Klobouk,  Czeitsch,  Göding;  B.:  Prag,  westliche  Elbeniederungen, 
Saaz,  Teplitz,  Raudnitz,  Laun.  F.  B  I,  III. 

A  A.  arenarius  L.  (Sand-T.)  St.,  El.  und  Hülsen  seidig 


295 


irraii,  HülscMi  liiu\il-liin<jrli('li;  Wt.  floischrot.  '4.  VT- VIT. 
().15__0-30.  Sandige  Triften  und  Brachen,  Kieferwälder. 

B.:  Habstein  Ixu  I^öhni.-L(M|)a,  Lissa,  Adlerkosteletz.  —  Oricn- 
talisehe  Art.  F.  A  TV,  U. 

19.  Oxytropis  1)(1  Spitzkiel. 

0.  pilosa  DC.  (Behaarter  S.)  Bl.  graugrün,  5— 13paarig; 
Trauben  eiförmig,  zuletzt  länglich,  langgestielt;  Hülsen  zottig. 
^„   V— VI.  0-20— 040.  Trockene    Grasplätze,  sonnige  Hügel. 

M.:  Brünn  (Sokolnitz),  Woikowitz,  Nußlau,  Pausram,  Auspitz, 
Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Klobouk,  Kobyh,  Czeitsch, 
Butschowitz.  B.:  Prag,  westliches  Elbegebiet.  F.  B  I,  II.  Meridio- 
nale  Art. 

20.  Glycyrrhiza  L.  Süßholz. 

t  G.  glabraL.  (Gem.  Süßholz.)  Grundachse  kriechend; 
St.  aufrecht,  fast  kahl;  Blütenähren  kürzer  als  ihr  Tragbl.; 
Hülsen  kahl.  n..  VI-VII.  0-4— P2  m. 

Früher  in  Südmähren  häufiger  kultiviert;  verwildert  auf 
Rainen  und  Feldern  bei  Nikolsburg,  Unter-Wisternitz,  Tracht, 
Pausram,  Auspitz,  Bisenz  u.  a. 

21.  Ornithopus  L.  Serradella. 

t  0.  sativus  L.  (Gem.  S.)  St.  aufstrebend,  wie  die  Bl. 
grauzottig;  Bl.  7— 12paarig;  Dolden  2— öblütig.  gestielt. 
Kronbl.  rosa,  Fahne  gelbUch.  0.  VI— VITT,  0-30— 0-60. 

Stammt  aus  Spanien  und  Portugal.  Selten  als  Futterpflanze 
angebaut.  M.:  Frößnitz,  mit  der  tBahn  eingeschleppt;  Schi.: 
Mazaktal  an  der  Lissa;  B.:  Böhm.-Leipa,  Wittingau. 

IAO.  perpusillus  L.  (Klauenschote.)  St.  meist  hegend,  ästig; 
Bl.  5— 12paarig;  Dolden  am  Grunde  mit  einem  gefiederten  Blatte. 
Kelchzähne  kaum  halb  so  lang  wie  die  Röhre.  Kr.  weißlichgelb, 
Fahne  rot  geädert.  ©  und  <\..  VI— VIT.  0-05— 0*3.  Eingeschleppt, 
B.:  Bei  der  Palacky-Brücke  in  Prag. 

22.  Coronilla  L.  Kronen wicke. 

Ate.  Emerns  L.  (Strauchige  K.)  Nebenbl.  frei,  lanzett- 
hch;  Blättchen  verkehrt  eiförmig;  Dolden  2— 3blütig,  gelb; 
Nagel  der  Kronbl.  3mal  so  lang  wie  der  Kelch ;  Hülsen  fast 
, stielrund.  T?.  VI-VII.  0-50-1  m. 

B.:  Mittelgebirge  (Jecan);  vielleicht  nur  verwüdert. 

A  C.  vaginalis  Lam.  (Scheiden-K.)  St.  unten  holzig,  ge- 
streckt;   Nebenbl.  eiförmig,  groß,  zusammengewachsen;  Bl. 
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3— 4paarig;  Dolden  6— lOblütig,  gelb;  Hülsen  4flügelig.  VIT 
bis  VIII.  0-1— 0-3.  Grasige  Hügel. 

B.  :  Umgebung  von  Prag,  westliches  Elbegebiet.  Orientalische  Art. 

C.  varia  L.  (Bunte  K.)  Blättchen  meist  21;  St.  liegend 
oder  aufsteigend;  Nebenbl.  nicht  verwachsen;  Dolden  etwa 
20blütig,  langgestielt,  n..  VI— VIII.  040—1  m.  Wiesen,  Weg- 
ränder. Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  II,  III.  Meridionale  Art.  —  Schlafstellung  der  Bl. ; 
Lockapparat. 

23.  Hippocrepis  L.  Hufeisenklee. 
A  H.  comosa  L.    (Gem.  H.)    Niedergestreckt  oder  auf- 
steigend; Bl.  grasgrün;  Blättchen  länglich,  stumpf.  21,.  V— VII 
0-08— 0-25.  Grasige  Hügel. 

Für  M.  fraglich;  B.:  Radobil  bei  Leitmeritz,  Opocno.  Meridio- 
nale Art. 

24.  Hedysarum  L.  Süßklee. 

H.  obseurum  L.  (Alpen-S.)  St.  aufrecht  oder  aufsteigend, 
am  Grunde  von  braunen  Nebenblattschuppen  umgeben;  Bl' 
5— 9paarig ;  Trauben  langgestielt ;  Hülsen  blattartig  zusammen- 
gedrückt, n,.  VI— VII.  0-15— 0-30.  Felsen  im  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Gesenke;  B.:  Teufelsgärtchen  im  Riesen- 
gebirge. F.  D  V.  Zirkumpolare  Hochgebü-gspflanze. 

25.  Onobryehis  Adans.  Esparsette. 

0.  vicaefolia  Scop.  (Gem.  E.)  St.  aufsteigend  oder  auf- 
recht, angedrückt,  steif  haarig;  Bl.  8— 13paarig;  Blättchen  fein 
stachelspitzig;  Trauben  verlängert;  Kelch  zottig  behaart. 
V— VII.    0-30— 0-60.    Sonnige  Hügel,  Raine.    Auch  oft  an- 
gebaut. Verbreitet. 

F.  Bl,  II.  Meridionale  Art.  —  Die  ansehnhchen  Bt.  stellen 
emen  Lockapparat  dar  und  sichern  starken  Insektenbesuch  (Bienen- 
blume). 

26.  Cicer  L.  Kichererbse. 

t  C.  arietinum  L.  (Gem.  K.)  St.  aufrecht,  reichdrüsig 
behaart;  Blättchen  scharf  gesägt;  Kronbl.  lila;  Hülsen  drüsig 
O.  VI-VIL  0-20-040. 

Stammt  aus  dem  Oriente.  In  Stidmähren  (Znaim)  und  auch 
sonst  hie  und  da  angebaut. 

27.  Vicia  L.  Wicke. 
1.  Bt.  einzeln  oder  zu  2—6  inMen  Blattachseln,  fast  sitzend  2 
i3t.  m  langgestielten  Trauben  oder  eüizeln  an  langen  Stielen  12 
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2.  Krone  weiß,   Bt.   zu  2—4;   Blattspindel   mit  Stachelspitze 

endigend  Paba. 

Krone  anders  gefärbt  3 

3.  Fahne  behaart;  einjährige  Pflanzen  4 

Fahne  kahl  5 

4.  Bt.  weißlich'^oder  grünlich;  Hülsen  länglich  .  .  .  Pannonica. 
Bt.  rötlichblau;  Hülsen  kurz,  dick  striata. 

5.  Bl.  2 — 3-,  selten  4paarig  ß 

Bl.  4 — 12paarig  

6.  Bt.  groß,    schwarz  purpurn,    zu  1—2.   Blättchen  groß!!  oval 

Narbonnensis. 

Bt.   klein,   rotblau,   meist  einzeln;   Bl.   klein,  lanzettlich 
.  lathyroides. 

7.  Bt.  m  kurzen,  2— Sblütigen  Trauben,  hellviolett .  .  .  sepium. 
Bt.  einzeln  oder  zu  2  in  den  Blattachseln .  8 

8.  Bl.  ohne  Wickelranke,  Hülsen  fast  perlschnurförmig  Ervilia. 
Wenigstens  die  oberen  Bl.  mit  Wickelranke  9 

9.  Bt.  purpurn,  violett  oder  rosa  10 

Bt.  weißlichgelb,  Hülsen  lineal   *  sordida. 

10.  Alle  Kronbl.  purpurn   11 

Kronbl.  verschieden  gefärbt;  Hülsen  kurzhaarig,*  dann  braun 

und  fast  kahl  sativa 

11.  Bl.  5— 7paarig;  Blättchen  länglich;  reife  Hülset  schwarzbraun 


Bl.  meist  Spaarig,  obere  Blättchen  lineal ;  Hülsen  schwarz"  I  d 

12.  Alle  Nebenbl.  ganzrandig   o^nstifrMa^ 

Alle  oder  einige  Nebenbl.  gezähnt  oder  zerschlitzt  .  .  .  !  *  19 

Id.  Bt.  m  reichblütigen  Trauben   14 

2— ßblütigen  Trauben  oder  einzeln  18 

14.  Platte  der  Fahne  so  lang  oder  länger  als  ihr  Nagel  *  *  15 
Platte  der  Fahne  kürzer  als  ihr  Nagel  ....          *  *  *  17 

15.  Platte  der  Fahne  länger  oder  fast  doppelt  so  lang  als  ihr' Nagel 

T>i  ^  -n.  1  tenuifolia. 
la    ^!    ?  cler  Fahne  etwa  nur  halb  so  lang  als  ihr  Nagel  .  .  16 

16.  Traubenstiele  kürzer  als  ihr  Tragbl. ;  Blättchen  länglich  lanzett- 

lieh,  mit  vielen  Seitennerven   ........  Cassubica. 

iraubenstiele  länger  als  ihr  Tragbl. ;  Bl.  fast  lineal,  mit  wenig 
^  beitennerven   Cracca 

17.  St.  und  Bl.  abstehend  zottig;  Bt.  violett  .  .  .  *.  viUosa. 
1  c  iT  .1  •  ^^^^  ^^^^  zerstreut  behaart ;  Bt.  rotviolet  glabrescens. 
i«.   Kelchzahne  so   lang   wie  die  Kronröhre;  obere    Bl.  meist 

epaarig;  Hülsen  flaumig,  2samig  Mrsuta, 

l^ekMizahne  kurzer  als  die  Kronröhre;  obere  Bl.  3— 4paarig- 

IQ    T,,^^!«^^  kahl,  4samig   .  tetrasperma. 

19.  Bt.  emzeln,  Nebenbl.  ungleich  monantha. 

Bt.  in  Trauben;  Nebenbl.  gleich  ...  oq 

^0.  Bt.  rotviolett;  Griffel  unter  der  Narbe  bärtig  *.  *.  dumetorum. 
-Dt.  gelblichweiß  oder  weiß,  geädert  21 
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21.   Bt.  gelblicliweiß ;  Bl.  meist  opaarig  pisiformis. 

Bt.  weiß,  violett  geädert;  Bl.  meist  Spaarig    .   .   .  silvatica. 

t  V.  Faba  L.  (Saubohne,  Pferde- W.)  St.  kräftig;  Bl. 
graugrün,  2 — Spaarig;  Fahne  violett  geädert,  Flügel  mit 
schwarzem  Fleck.  ©.  VI— VII.  0-50—1  m. 

Öfter  als  Viehfutter  angebaut.  Stammt  aus  dem  Orient  und  ist 
eine  der  ältesten  Kulturpflanzen,  da  Samen  in  den  Schweizer 
Pfahlbauten  gefunden  worden  ist.  —  Die  kräftige  Pflanze  bedarf 
keiner  Ranken  zur  Aufrecht-erhaltung.  Farbenkontrast  bei  der  Bt. 
(Lockapparat). 

t  V.  Pannonica  A.  (Ungarische  W.)  St.  und  Bl.  weich- 
haarig zottig;  Bl.  Spaarig,  mit  Wickebanke ;  Blättchen  lineal- 
länglich; Nebenbl.  lanzettlich:  Bt.  zu  2 — 5;  Hülsen  zottig 
behaart.  Samen  samtsch^varz.  O  oder  überwinternd.  V — VII. 
0-30 — 0-60.  Grasplätze,  Äcker,  oft  wieder  verschwindend. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Auspitz,  Eisgrub,  Polau,  Trebitsch.  Wsetin, 
Olmütz,  Mäln\- Schönberg  (Kröneshof ) ;  B.:  Jungbunzlau,  Raspenau, 
Welwarn. 

t  V.  striata  M.  B.  (Gestreifte  W.)  Unterscheidet  sich 
von  der  vorigen  durch  die  oben  angegebene  Färbung  der  Bt. 
Samen  braun,  dunkel  marmoriert. 

Wie  vorige.  M.:  Znaim  (Zuckerhandl),  Wikosch,  Saitz. 

t  Narbonnensis  L.  (Französische  W.)  Bt.  in  1— 2blütigen, 
sehr  km'zen  Trauben,  seltener  einzeln ;  Blättchen  ganzrandig. 
0.  VI— VII.    0-3— 0-5. 

Stammt  aus  Südeuropa.  Mitunter  als  Viehfutter  angebaut. 
M.:  Xebotein  bei  Olmütz. 

V.  lathyroides  L.  (Platt erbsen-W.)  St.  hegend  oder  auf- 
steigend; Bl.  zart,  mit  Stachelspitze,  die  oberen  mit  Wickel- 
ranke. 0.   IV — V.  0-08 — 0-20.    Grasplätze,  sonnige  Lehnen. 

M.:  Znaim,  Trebitsch,  Jamnitz,  Eibenschitz,  Göding,  Bisenz, 
Ung.-Hradisch,  Welehi^ad,  Drahan,  Weißkirchen.  Mistek;  Schi.: 
Blogotitz,  Konikau;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe-,  Iser-  und 
Polzengebiet.  Klingenberg.  Meridionale  Art. 

t  V.  Ervilia  Willd.  (Linsenartige  W.)  Bl.  8— 12paarig: 
Nebenbl.  halbspießförmig,  borstlich  gezähnt;  Bt.  blaßrosen- 
rot, einzeln  oder  zu  2  in  den  Blattachseln.  ©.  VI — VII.  0*3 — 0*6, 

Stammt  aus  Istrien.  Angebaut,  selten  verwildert. 

t  V.  sordida  W.  K.  (Schmutziggelbe  W\)  Bl.  5— Tpaarig: 
Blättchen  keilig-länglich  oder  fast  lineal,  länger  als  breit. 
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meist  mit  Rtacholspitze.  Kolclizälino  vorwärts  gerichtet.  Fahne 
viel  länger  als  die  Flügel.  Reife  Hülse  sc^hwarz.  Q)-  V — VI. 
0*4— 0-8.  Äcker,  Grasplätze. 

M.:  Millowitz,  Znaim  (Bainnöhl),  nur  eingeschleppt;  B.:  Jung- 
bunzlau. 

V.  sativa  L.  (Futter- W.)  St.  und  El.  abstehend  flaumhaarig; 
Bl  6— Spaarig  gefiedert,  mit  Steiliger  Ranke ;  Nebenbl.  halb- 
mondförmig; Krone  ansehnhch;  Fahne  blau,  Schiffchen  weiß- 
Hch,  Flügel  purpurn.  ©  oder  überwinternd.  V— VI.  0*30— 0-80. 

Angebaut ;  verwildert  auf  Feldern.  Auch  F.  U.  —  Die  Ranken 
halten  die  Pflanze  aufrecht.  Die  Nebenbl.  besitzen  Honigdrüsen ;  die 
sie  ausnutzenden  Ameisen  sind  ein  Schutz  für  die  Bt.  gegen  unge- 
betene Gäste.   Farbenkontrast  der  Bt.  (Lockapparat!). 

V.  segetalis  Thuill.  (Saat-W.)  St.  unten  fast  kahl;  Hülsen 
aufrecht,  holperig,  später  den  Kelch  zerreißend.  0  oder  über- 
winternd. V— VI.  0-30— 0-80.  Äcker,  Brachen.  Verbreitet. 

F.  U.  Europäische  Art. 

V.  angustifolia  Roth.  (Schwarzfrüchtige  W.)  Hülsen  ab- 
stehend, den  Kelch  nicht  zerreißend,  glatt.  0.  V— VI.  0-10 
bis  0-50.  Grasplätze,  Wiesen,  Felder. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Brünn,  Bärn,  Rautenberg,  Hohenstadt, 
Mähr. -Schönberg  und  in  den  Gebirgstälern  des  Gesenkes,  Bölten; 
Schi.:  Weidenau,  Teschen;  B.:  verbreitet.  F.  U.  Eurasiatisch. 

V.  tenuifolia  Roth.  (Feinblättrige  W.)  St.  aufrecht  oder 
Mimmend,  steif,  kantig  gefurcht;  Bl.  10—12  paarig,  mit  ge- 
teilten Wickelranken ;  Blättchen  lineallänglich,  starr;  Trauben 
doppelt  so  lang  als  das  Tragbl.  VI— VII.  0'5— 1-2.  Ge- 
büsche, Wälder,  Äcker. 

M.:  Datschitz,  Teltsch,  Saar,  Bystritz,  Namiest,  Mähr.-Budwitz, 
Znaim,  Brünn,  Bärn,  Karlsdorf,  Rajnochowitz,  Wsetin,  Ung.-Brod, ; 
Schi.:  .  Blogotitz ;  B.:  Mittelböhmen  Elbe-,  Iser-  und  Polzengebiet, 
Erzgebirge.  F.  B  II,  IV.  U.  Eurasiatisch. 

V.  Cassubica  L.  (Kassubische  W.)  St.  aufrecht  oder 
kletternd,  kantig;  Bl.  8— 12paarig,  mit  Ranke,  die  unteren 
oft  ohne  solche;  Nebenbl.  schmal,  halbpf eilf örmig ;  Krone 
purpur-violett.  VI— VII.  0-4-  O'ö.  Trockene  Wälder,  Wald- 
ränder. 

M.:  Znaim,  Saar,  Klobouk,  Wsetin,  Rottalowitz;  Schi.:  Groß- 
Herrlitz ;  B.:  Mittel-,  Nord-  und  Westböhmen,  zerstreut.  —  Orien- 
talische Art. 
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V.  Cracca  L.  ( Vogel- W.)  St.  schlaff,  kletternd,  kantig; 
Bl.  meist  lOpaarig;  Blättchen  angedrückt  flaumig;  Stiel  der 
Hüke  kürzer  als  die  Kronröhre.  <l.  VI — YIII.  0*4: — 1  m. 
Wiesen,  Äcker.  Holzschläge.  Verbreitet. 

F.  All,  BIV,  U.  Eurasiatisch. 

V.  glabreseens  Koch.  (Kahle  W.)  Trauben  ^äelblütig, 
gedrungen;  Platte  der  Fahne  viel  kürzer  als  ihr  Nagel. 
G  lind  0.  VI — VII.  Wie  vorige. 

M.:  Mähr.-Trübau.  Heimnchswald ;  B.:  Karlsbad,  Welemin  unter 
dem  Milleschauer.  Meridionale  Art. 

•  V.  hirsuta  (L.  )  Gray  (Haarige  W.)  St.  zart,  khmmend  oder 

liegend,  zerstreut  behaart;  Blättchen  lineal;  Trauben 2 — 6blütig, 
nicht  länger  als  das  Tragbl. ;  Bt.  bläulichweiß,  klein.  ©.  V — VI. 
0-20— 0-60.  Äcker.  Grasplätze.  Verbreitet. 
F.  U.  Eurasiatisch. 

V.  tetrasperma  Much.  (Viersamige  W.)  St.  kahl;  Bl.  hneal, 
stimipf:  Bt.  einzeln,  ihr  Stiel  von  der  Länge  des  Tragbl.; 
Fahne  hla.  die  übrigen  Kronbl.  weiß.  G.  VI — VIII. 
0-20 — 0-60.  Äcker,  Waldränder,  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  ü.  Eurasiatisch. 

t  V.  monantha  Desf.  (Einblütige  W.)  St.  aufrecht,  kahl: 
Bl.  4 — 8paarig;  Bt.  bläulich;  Hülsen  breit,  länghch.  G- 
VI— VII.  0-20—040. 

Stammt  aus  den  Rheingegenden;  wird  als  Viehfutter  ange- 
baut, verwildert  zuweilen. 

V.  dumetorum  L.  (Hecken-W.)  St.  kletternd;  Bl.  öpaarig; 
Blättchen  eiförmig;  Nebenbl.  halbmondförmig,  zähnig  ge- 
spalten; Trauben  6blütig;  Bt.  rotviolett,  dunkler  geädert: 
Hülse  kahJ.  n,.  VI— VIII.  0-50— 1-50.  Holzplätze,  Gebüsche. 

M.:  Xamiest.  Jamnitz,  Frain,  Kromau,  Eibenschitz.  Brünn. 
Klentnitz,  Straßnitz.  Auspitz,  Welehrad,  Wsetin,  Pi'oßnitz,  Olmütz. 
Rottalowitz;  Sehl.:  Teschen.  Jägemdorf,  Sörgsdorf;  B.:  Umgebung 
von  Prag.  Elbe-.  Iser-.  Polzen-,  Eger-  und  Bielagebiet.  Kozarowitz 
in  Südböhmen.  F.  B  IV.  Europäisch. 

V.  pisiformis  L.  (Erbsenartige  W.)  St.  kletternd,  ^kantig, 
gefurcht,  kahl,  gelbgrün;  Bl.  4: — öpaarig;  Xebenbl.  halbpfeil- 
fönnig;  Trauben  nicht  länger  als  das  Tragbl.  <\,.  VI— VII. 
l~2  7n.  Wälder,  Gebüsche. 
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M.:  Zerstreut  in  allen  Landesteilen;  Schi.:  Teschen,  Jägern- 
dorf; B.:  zerstreut.  F.  AT,  B  TV.  Europäische  Art. 

V.  silvatica  L.  (Wald-W.)  8t.  liegend  oder  kletternd, 
scharf  4kantig,  kahl;  Bl.  6 — 9paarig;  Nebenbl.  halbmond- 
förmig; Trauben  länger  als  das  Tragbl.  <!|..  VT — VIT.  1 — 2  m. 
Feuchte  Wälder,  Wald  wiesen. 

M.:  Zerstreut,  fehlt  wie  vorige  in  denEbenen ;  Schi.:  Freuden- 
thal; B.:  Brdywald,  Beraungebiet,  Sudeten-,  Böhmerwaldgebiet, 
Erzgebirge.    F.   B IV.  Eurasiatisch. 

V.  sepium  L.  (Zaun-W.)  BL  4— Spaarig;  Blättchen  oval 
oder  länglich;  Hülsen  lineal-länglich  oder  kahl.  ^l..  V — VIT. 

0-  30 — 0-60.  Auen,  Zäune,   Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  AI,  II,  BIV.  Eurasiatisch. 

V.  villosa  Eoth.  (Zottige  W.)  St.  kletternd  oder  liegend; 
Bl.  meist  Spaarig;  Hülsen  rautenförmig,  kahl.  ©  und  0.  VI 
bis  IX.  0-30 — 1  m.  Sonnige  Grasplätze,  Äcker. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Zlabings,  Namiest,  Budwitz,  Znaim,  Thaya- 
und  Schwarzaniederung,  Marchebenen,  noch  Hohenstadt,  Mähr.- 
Schönberg,  Groß -Ullersdorf;  Wsetin,  Roznau,  Freiberg;  Schi.: 
Teschen,  Weidenau;  B.:  Elbegegenden,  Jicin,  Bunzlau,  Polzen-, 
Biela-  und  Egergebiet,  Budweis,  Wittingau.  F.  U,  A  II,  B  II.  Euro- 
päische Art. 

A  t  V.  grandiflora  Scop.  (Großblütige  W.)  Bl.  verkehrt, 
herzförmig;  Bt.  ähnlich  denen  der  schmutziggelben  Wicke; 
Hülsen  lineal-längKch.  ©  V— VI.  0-3— 0*6. 

Aus  südlichen  Ländern.  B.:  Neu-Benatek,  verwildert. 

A  t  V.  lutea  L.  (Gelbe  W.)  Die  oberen  Bl.  mit  Wickel- 
ranke; Blättchen  länglich;  Bt.  schwefelgelb,  grünlich  oder 
rötlich  angelaufen  oder  weiß.  ©  VI— VIT.  0*3— 0*6. 

Aus  südlichen  Ländern.  B.:  Bahnhof  Lobositz,  eingeschleppt. 

28-  Lens  Adans.  Linse, 
t  L.  esculenta  Mnch.  (Gem.  L.)   St.  aufrecht,  ästig,  die 
unteren  Bl.  1 — öpaarig,  die  oberen  6paarig,  mit  Ranke;  Bt.  in 

1 —  3blütigen  Trauben,  weiß,  lila  geädert;  Hülse  kurz,  rauten- 
förmig, 1— 3samig;  Samen  kreisrund.  ©.  VI — VI.  0*2 — 0*3. 

Stammt  aus  Südeuropa.  Angebaut. 

29.  Lathyrus  L.  Platterbse. 
1.  Bl.  ungeteilt  oder  durch  eine  Wickelranke  vertreten  ...  2 
Alle  oder  die  oberen  Bl.  ein-  bis  mehrpaarig  gefiedert    .  .  3 
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2.  Nur  eine  Wickelranke  vorh  nden;  Nebenbl.  sehr  groß  Aphaca. 
Bl.  einfach,  ohne  Wickehanke  Xissolia. 

3.  Bt.  einzeln  oder  in  2 — 3blütigen  Trauben  4 

Trauben  mehrblütig   .  5 

4.  Hülsen  am  oberen  Rande  2flügelig;  Kelchzipfel  blattartig,  ab 

stehend  sativus. 

Hülsen   stumpf,    rauhhaarig;   Kelchzipfel  anders  beschaffen; 
St.  geflügeh,  Bt.  violett  hirsutus. 

5.  Bl.  mit  Stachelspitze  endigend,  ohne  Ranken  6 

Bl.  mit  Wickehanke  9 

6.  St.  geflügeh,  Bl.  2— 3paarig,an  der  Unterseite  seegrün 7?iontonz^. 
St.  kantig,  oben  schmal  geflügelt  7 

7.  Bl.  meist  2 — 4paarig  ^  8 

Bl.  meist  6paarig ;  Bt.  purpurn,  St.  4kantig  niger. 

8.  Bl.  kahl,  lineal-lanzettlich,  Bt.  weiß  oder  gelblich,  Falme  oft  rosa 

Pannonicus. 

Bl.  flaumig  gewimpert,  zugespitzt,;  Bt.  purpurn,  dann  blau 

vei'nus. 

9.  St.  geflügelt  

St.  kantig  14 

10.  Alle  Bl.  Ipaarig   H 

Alle  oder  die  oberen  Bl.  2 — opaari^   .  12 

11.  Xebenbl.  viel  schmäler  als  der  St. ;  Bt.  rosenrot,  et^^as  grünhch 

Xebenbl.  halb  so  breit  wie  der  St.,  Bt.  karminrot  megalanthus. 

12.  Untere  Bl.  Ipaarig,  obere  2— 3paarig  h^eropJiylh'.s. 

Ahe  Bl.  2 — Spaarig  

13.  Hülsen  kahl;  Blattstiele  berandet  paluster. 

Hülsen  feindrüsig;  Blattstiek  schmalgeflügelt  .   .  pisiformis. 

14.  Bt.  gelb;  Bl.  lanzetthch  pratensis. 

Bt.  rosenrot;  *B1.  oval     ....    •  tvherosus. 

t  L.  sativus  L.  (Angebaute  P.)  Blättcheii  graugrün,  lineal- 
laiizettüch;  Blütenstiele  kürzer  als  daß  Bl.;  Krone  weiß, 
bläulich  oder  rötlich.    ^.  V— VI.  0-15— 0-30. 

Aus    Südeuropa.    Hie  und  da   angebaut,  verwildert  sehener. 

L.  Silvester  L.  (Wald-P.)  St.  kletternd.  Blättchen  gras- 
grün, lang  zugespitzt;  Trauben  langgestielt.  VII— VIII. 
1 — 2  m.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Zerstreut  in  allen  Landest  eilen;  Schi.:  Weidenau,  Jauernig, 
Gräfenberg,  Teschen ;  B.:  verbreitet.  F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

*  L,  megalanthus  Steudel.  (L.  latifolius  L.,  Breitblättrige 
P.)  St.  klimmend  oder  liegend,  bläulichgrün,  kahl;  Blättcheii 
breit  lanzettlich,  derb;  Blütenstände  langgestielt,  5— 12blütig. 
n,.  VI— IX.  040—1-20.  Sonnige  Hügel. 
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M.:  Nikolsburg,  Dürnholz,  Seelowitz,  Brünn,  Auspitz,  Klobouk, 
(löding,  ßisenz,  Wsetin,  Wischau  (Drysitz),  Zdounek,  WoJka  bei 
Htraßnitz.  F.  Ell,  III.  Meridionale  Art.  —  Der  geflügelte  Blatt- 
stiel unterstützt  die  Arbeit  der  Bl. 

L.  paluster  L.  (Smnpf-P.)  St.  aufrecht;  Bl.  grasgrün, 
Nebeubl.  sehr  klein;  Bt.  bleich  purpurrot,  später  blau,  reife 
Hülsen  schwärzhch.   <\..  VI — VII.  0*4— 0*8.  Sumpfwiesen. 

M.:  Thayaniederungen  bei  Eisgrub,  Kostel,  Czeitsch,  Olraütz 
(Czernowir),  Heinrichswald;  Schi.:  Troppau  (Herrhtz),  Teschen;  B.: 
mittleres  Elbe-,  Eger-  und  Bielagebiet.  F.  A  II  C  III.  Eurasiatisch. 

L.  hirsutus  L.  (Rauhhaarige  P.)  St.  liegend  oder  khm- 
niend,  blaugrün.  ©  und  0.  VI— VII.  040— 0-80.  Äcker, 
Waldränder. 

M.:  Lundenburg,  Eisgrub,  Freiberg,  Staif-itsch  bei  Mistek; 
Schi.:  Teschen,  Blogotitz;  B.:  Tannwald.  Meridionale  Art. 

L.  montanus  Beruh.  (Berg-P.)  Wurzelst,  kriechend,  an 
der  Ghedern  knollig;  Traube  4— 6blütig;  Krone  rot,  dann 
trüb  lila.       V— VI.  0-15- 0-30.  Grasige  Lehnen. 

M.:  Großwasser  bei  Olmütz,  Rataj  bei  Kremsier ;  B.:  Sudeten- 
gebiet, Kaiserwald  bei  Petschau.  F.  Europäische  Art. 

A  L.  heterophyllus  L.  (Verschiedenblättrige  P.)  Blattstiele 
wie  der  St.  breit  geflügelt;  Blättchen  oval  oder  lanzettlich; 
Bt.  satt  rosenrot.  <l.  VI—VIII.  1—3  m.  Lichte  Wälder  und 
Gebüsche. 

B.:  Mittelgebirge  bei  Leitmeritz,  Aussig,  Schlan,  Karlstein.  — 
Europäische  Art. 

L.  pratensis  L.  (Wiesen-P.)  St.  liegend  oder  kletternd; 
Trauben  4— 12blütig,  langgestielt.  VI—VIII.  0-40-1  m. 
Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  II,  C  III.  Eurasiatisch. 

L.  tuberosus  L.  (Knollige  P.)  Grundachse  mit  Knollen; 
St.  hegend  oder  klimmend,  kahl;  Blättchen  oval;  Trauben 
3— öblütig;  Bt-  wohlriechend,  n,.  VI—VIII.  0-30— 0*80.  Äcker, 
Brachen. 

M.:  Im  mittleren  und  südlichen  Teile,  noch  bei  Mähr.-Schön- 
berg;  Sehl.:  Teschen;  B.:  verbreitet.  F.  U.  Eurosibirisch-meridional. 
Die  Ranken  dienen  der  Aufrechterhaltung  der  Pflanze 

L.NissoliaL.  (Blattlose  P.)  St.  aufrecht,  kantig;  Bt.  einzeln, 
langgestielt,  purpurrot,  n..  VI— VII.  0-30— 0-50.  Wiesen,  Äcker, 
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M.:  Göding,  Eisgrub;  Schi.:  Boguschowitz ;  B.:  Klösterle,  Böhm.- 
Leipa,  Mlejnec  bei  Hozdalowitz,  Klösterle.  Meridionale  Art. 

L.  vernus  Bernh.  (Orobus  vernus  L.,  Frühlings-P.)  St. 
aufrecht;  Traube  3— 9blütig,  von  der  Länge  des  Tragbl.  n.. 
IV— V.  0-20— 040.  Wälder,  Auen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV.  Eurosibirisch.  —  Fiederblättchen  zart  (Standort!). 

L.  niger  Wimm.  (Orobus  niger  L.,  Schwarze  P.)  St.  auf- 
recht; Bl.  trübgriin,  unten  graugrün;  Traube  3  bis  4blütig. 
VI— VII.  0-4—1  m.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Zerstreut,  häufiger  im  Süden;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau, 
Teschen,  Bielitz;  B.:  Mittelböhmen,  Elbe-,  Iser-  und  Polzen- 
gebiet,  Eisengebirge,  Brdywald,  Beraungebiet.  F.  B IV.  Euro- 
päische Art. 

L.  Pannonicus  Garcke  (L.  albus  Kit.,  Weiße  P.)  Grund- 
achse mit  keulenförmig  verdickten  Fasern;  St.  steif  aufrecht, 
kahl;  Bl.  steif.       IV— V.  0-2— 0-3.  Grasige  Hügel. 

M.:  Znaim  (Töstitz),  Nikolsbiu-g,  Dürnholz,  Czeitsch,  Göding, 
Klobouk,  Schlappanitz ;  B.:  Karlstein,  mittleres  und  westliches 
Elbegebiet,  Biela-,  Bolzen-  und  Egergebiet.  F.  B  I,  II.  Eurosibi- 
risch-meridional. 

f  L.  Aphaea  L.  (Ranken-P.)  St.  kletternd;  Nebenbl.  aus 
spießförmigem  Grunde  eiförmig ;  Bt.  einzeln  auf  langen  Stielen, 
gelb.  n..  V— VI.  0- 15— 0-30.  Äcker. 

M.:  Üng.-Hradisch  (Rochusberg),  Bahndamm  bei  Bolehost  und 
Opocno,  auch  bloß  eingeschleppt. 

A  L.  pisiformis  L.  (Erbsenartige  P.)  Blättchen  eilänglich 
oder  eUiptisch,  unten  graugrün;  Bt.  dunkelpurpurn.  ©.  0*5— Im. 
Laubwälder. 

B.:  Dymokur  bei  Nimburg,  Zlonitz  bei  Schlan.  F.  B  IV.  Euro- 
sibirisch. 

30.  Pisum  L.  Erbse. 

t  P.  sativum  L.  (Angebaute  E.)  St.  und  Bl.  kahl,  grau 
bereift,  schlaff;  Bl.  1— 3paarig;  Nebenbl.  sehr  groß;  Trauben 
1— 2blütig;  Bt.  weiß;  Hülsen  längUch;  Samen  kugelrund. 
0.  V— VII.  040—1  m. 

Stammt  wahrscheinhch  aus  Asien.  Oft  angebaut.  —  Auf  der 
Erbse  schmarotzt  der  Erbsenrost  (üromyces  pisi),  dessen  eine  Ge- 
neration auf  Wolfsmilcharten  zeitlich  im  Frühjalne  zu  finden  ist. 
Die  bläuliche  Wachsschicht  an  St.  und  Bl.  ist  ein  Schutzmittel 
gegen  Regenwasser  und  zu  starke  Transpiration.  Die  großen 
Nebenbl.  sind  zunächst   Knospenschutz,    übernehmen  dann  die 
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Arbeit  der  Laubbl.  Die  Ranken  sind  Kletteroigane  (Lichtgenuß 
für  alle  Pflanzenteile!).  Bienenblume.  Honig  in  der  Staubblattröhre. 
Die  Staubbeutel  entleeren  ihren  Inhalt  in  das  Schiffehen  und  auf 
die  Griffelbürste;  das  besuchende  Insekt  wird  an  der  Bauchseite 
bestäubt  (Fremdbestäubung).  Die  in  den  WurzelknöUchen  vor- 
handenen Bakterien  versehen  die  Pflanze  mit  Stickstoff  (Symbiose). 

t  P.  arvense  L.  (Acker-E.)  Bl.  2— 3paarig;  NebenbL 
rot  gefleckt;  Krone  bunt;  Fahne  hell  violett,  Flügel  purpurn, 
Schiff chen  weiß ;  Samen  kantig  eingedrückt,  braun  bis  grau- 
grün. ©.  V— VII.  0-30— 0-80. 

Stammt  aus  Südeuropa,  oft  als  Unkraut  auf  Äckern.  F.  ü. 

31.  Phaseolus  L.  Bohne,  Fisole. 

t  Ph.  vulgaris  L.  (Schnitt-B.)  St.  windend  oder  niedrig, 
aufrecht;  Blättchen  breit  eiförmig;  Trauben  kürzer  als  das 
Bl.;  Bt.  meist  weiß;  Hülsen  glatt.  ©.  VI— VIII.  2-50— 3-50. 

Aus  Südamerika.  In  mehreren  Abarten  kultiviert.  —  Die 
Keimbl.  sind  fleischig,  dick,  grün  (Nahrungsspeicher  und  Assimila- 
tionsorgan). Die  Bl.  senken  sich  nachts  (Schlaf Stellung,  Schutz 
gegen  Wärmestrahlung).  —  Auch  in  einer  nur  0-3— 0-5  m  hohen 
Zwergform  angebaut. 

t  Ph.  coccineus  L.  (Ph.  multiflorus  Willd.,  Feuer-B.) 
Trauben  länger  als  das  BL,  Bt.  scharlachrot  oder  weiß;  Hülsen 
rauh.  ©.  VI— VIII.  2-50— 3-50. 

Aus  Nordanierika.  Als  Zier-  und  Nutzpflanze  kultiviert.  Der 
windende  St.  besitzt  kurze  steife  Haare  zur  Festhaltung ;  das  auf- 
rechte Wachsen  ermöghcht  allen  Pflanzenteilen  den  Lichtgenuß. 
Bienenblume  (Kronröhre  kurz). 

32.  Caragana  Royen.  Erbsenstrauch. 

t  C.  arborescens  Lam.  ((3-roßer  E.)  Bl.  4— 6paarig;  Bt. 
doldig.  ^.  V.  3 — 4  m. 

Stammt  aus  Sizilien.  Angebaut  in  Ziergärten  und  Anlagen. 

t  C.  frutescens  DC.  (Kleiner  E.)  Bl.  2paarig;  Bt.  einzeln. 
Sonst  wie  voriger.  Stammt  aus  Sibirien. 

33.  Amorpha  L.  Unform,  Bastard-Indigo. 

t  A.  fruticosa  L.  (Strauchf.-B.)  Bl.  unpaarig  gefiedert, 
die  11 — 25  Blättchen  länghch- eiförmig,  ganzrandig;  Bt.  in 
ährigen  Trauben.  ^.  VI— VII.  Bis  3  m. 

Laus,  Schulflora.  20 
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Stammt  aus  Nordamerika.  Bl.  und  Zweige  enthalten  einen 
blauen  Farbstoff  (falscher  Indigo).  Die  Blättchen  erscheinen  nachts 
herabgefaltet  (Schlafstellung.).  \  ^^ 

Von  fremdländischen  Schmetterlingsblütlern  werden  bei  uns 
noch  in  Gärten  und  Anlagen  angepflanzt: 

34.  t  Glycine  L.  (Glyzine). 

G.  frutescens  Del.  (Wistaria  frutesens  DC).  Ein  Strauch 
mit  kletterndem  St.,  unpaarig  gefiederten  Bl.  und  großen 
hängenden  Trauben  blaßblauer  Bt.  1?.  V— VI. 

Aus  Nordamerika, 

35.  t  Sophora  R.  Br.  (Schnurstrauch). 
S.  Japonica  L.  (Japanischer  Sch.)  Bl.  unpaarig  gefiedert; 
Bt.  in  reichblättrigen  Rispen,  weiß.  1?.  VIII— IX. 
Japan  und  China.  Aus  der  Familie  der  Caesalpineen : 

t  Gleditschia  L.  Gleditschie. 

G.  triacanthos  L.  (Dreidornige  G.)  Baum  mit  paarig  ge- 
fiederten Bl. ;  Bt.  grünlich,  in  kurzen,  achselständigen  Ähren; 
Hülsen  über  2  dm  lang,  flach.  T?-  VI. 

Die  Dornen  sind  ein  Schutz  gegen  pflanzenfressende  Tiere. 
Die  Blättchen  zeigen  am  Abend  und  vor  dem  Regen  die  Schlaf- 
stellung. —  Aus  Nordamerika. 

t  Gymnocladus  L.  (Geweihbaum). 

G.  Canadensis  T  arn.  (Kanadischer  G.)  Äste  krumm;  Bl. 
doppelt  paarig  gefiedert;  Bt.  weiß,  in  Trauben;  Hülse  breit, 
mit  kugeligen  Samen.  1?.  V— VI.  1—10  m. 

Aus  Nordamerika. 

■j*  Cereis  L.  Judasbaum. 

C.  siliquastrum  L.  (Gemeiner  J.)  Bl.  wechselständig,  lierz- 
förmig,  ganzrandig,  nach  den  Bt.  erscheinend;  Bt.  rosenrot; 
Hülsen  braun,  zusammengedrückt.  1?.  V.  5—8  m. 

Aus  Südeuropa. 


XXIX.  Familie.  Geraniaceae.  Storchschnabelgewächse. 

Bl     bandförmig    eingeschnitten   oder  zusammengesetzt 

1.  Geranium, 

Bl.  gefiedert  ....  .  ........  -  ...  2.  Erodium 


:^07 

1.  Geranium  L.  Siorchsohnabcl. 

1.  Blütenstielo  Iblütig  sanyuineMni. 

Blütenstiele  2blütig   2 

2.  Bl.  3 — Szählig  mit  gestielten  Blättchen;  Kelch  zur  Blütezeit 

aufrecht  

1.  Bt.  blau,  violett  oder  rot,  selten  weiß  2 

Bt.  schwarzviolett   .  Phaeum. 

2.  Kronbl.  verkehrt  eiförmig  oder  herzförmig  3 

Kronbl.  länglich,  Bt.  klein,  fleischrot  rotundifolium, 

3.  Kronbl.  am  Vorderrande  und  am  Grunde  gewimpert ;  8t.  zottig 

Bohemicum. 

Kronbl.  am  Vorderrande  nicht  gewimpert  4 

4.  Kronbl.  verkehrt  eiförmig  5 

Kronbl.  verkehrt  herzförmig  11 

5.  Kronbl.  länger  als  der  Kelch  6 

Kronbl.  so  lang  wie  die  Kelchbl.,  diese  begrannt;  St.  rauhhaarig 

Sibiricum. 

6.  Kelch  zur  Blütezeit  aufrecht  7 

Kelch  zur  Blütezeit  ausgebreitet  8 

7.  St.  und  Bl.  kahl;  Bl.  5 — 7spaltig;  Kelchbl.  runzelig  lucidum, 
St.  und  Bl.  drüsig  rauhhaarig;  B].  3 — 5t^ilig;  Kelchbl.  nicho 

runzelig  Eohertianum. 

8.  St.  oben  drüsig,  aufrecht;  Bl.  5 — 7spaltig  9 

St.  oben  rauhhaarig,  nicht  drüsig,  ausgebreitet  10 

9.  Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  St.  oben  drüsig,  flaumig 

silvaticum. 

Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  herabgeschlagen;  Bt.  blau 

pratense. 

10.  Blütenstiele  Iblütig;  Bl.  bis  zum  Grunde  geteilt  sanguineum. 
Blütenstiele  2blütig;  Bl.  tief  gespalten  palustre. 

11.  Kronbl.  länger  als  die  Kelchbl  12 

Kronbl.  etwa  so  lang  wie  die  Kelchbl  13 

12.  Kronbl.  wenig  länger  als  der  Kelch;  Fr.  runzelig  .   .  molle. 
Kronbl.  doppelt  so  lang   als  der  Kelch;  Fr.  glatt,  angedrückt 

behaart  Pyrenaicum. 

13.  BL  fast  bis  zum  Grunde  5 — 7 teilig  14 

Bl.  höchstens  zur  Mitte  5 — 9spaltig   15 

14.  Bt.  purpurn,  das  Tragbl.  des  Blütenstieles  nicht  überragend 

dissectum. 

Bt.  hellpurpurn,  das  Tragbl.  des  Blütenstieles  weit  überragend 

columhinum. 

15.  St.  flaumig;  Kronbl.  lila  oder  rosenrot  pusillum. 

St.  langzottig,  drüsig;  Kronbl.  hellrosa,  dunkel  geädert 

divaricatum. 

G.  Phaeum.  L.  (Schwarzvioletter  St.)  St.  abstehend  behaart ; 
Bl.  bandförmig  5 — 7spaltig,  die  obersten  sitzend;  Krone  aus- 

20* 
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gebreitet  oder  zurückgeschlagen.  (\,.  V— VII.  0  3 — 0*6.  Wald- 
wiesen, Gebüsche.  0-30— 0-60.  Verbreitet. 
F.  Ä  I,  II,  C  III. 

f  A  G.  rotundifolium  L.  (Rundbl.  St.)  St.  drüsig  weich- 
haarig; Bl.  rundUch  nierenförmig,  5— Tlappig;  Kronbl.  etwas 
länger  als  der  zottige  Kelch.  ©.  VI— IX.  0-10— 0-30.  Weg- 
ränder, Ackerland. 

B.:  Prepychy  bei  Opocno,  wahrscheinlich  eingeschleppt. 

A  G.  Bohemicum  L.  (Böhmischer  St.)  St.  ausgebreitet; 
Blütenstielchen  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Bt.  blau,  mit 
violetten  Adern,  n,.  VI— VIII.  0'25— 0-50.  Wälder,  Hecken. 

B.:  Karlsbad,  Franzensbad,  Berg  Bösig.  Europäische  Art. 

f  G.  Sibiricum  L.  (Sibirischer  St.)  Bl.  bandförmig  5teiHg; 
Zipfel  rautenförmig-länghch,  eingeschnitten,  gesägt;  Bt.  blaß 
rosenrot,  purpurn  geädert.  <\..  VI — VII.  0-30 — 0-60.  Bach- 
ränder. 

M.:  Brünn  (Gelber  Berg);  Schi.:  Weißwasser,  Jauemig.  Wahr- 
scheinlich eingeschleppt. 

*  G.  lucidum  L.  (Glänzender  St.)  Bl.  glänzend,  3spaltig; 
Bt.  rosa.  VI— VII.  Bis  04  m.  Schattige  Stellen  auf  Felsboden. 
M.:  Kotouc  bei  Stramberg.  Eurasiatische  Art. 

G.  Robertianum  L.  (Stinkender  St.,  Ruprechtskraut.)  St. 
meist  rot  überlaufen;  Abschnitte  der  Bl.  f iederspaltig ;  Kronbl. 
doppelt  so  lang  wie  der  Kelch,  rosa,  mit  helleren  Streifen. 
O  oder  0.  V— IX.  0-20- 0-50.  Gebüsche,  Auen,  Waldränder. 
Verbreitet. 

F.  A I,  B  III,  IV.  C  I.  Eurasiatische  Art.  —  Der  widerhche 
Geruch  sowie  die  Behaarung  sind  ein  Schutz  gegen  Tierfraß.  Die 
untere  Bl.  sind  mit  ihren  Blattstielen  nach  unten  gebogen.  (Stütz- 
apparat.) Die  Grannen  der  Teilfrüchte  krümmen  sich  korkzieher- 
artig (Verbreitung  des  Samens). 

G.  silvatieum  L.  (Wald-St.)  Bl.  5— Tteihg,  Abschnitte 
länghch  keihg,  grob  eingeschnitten;  Kronbl.  über  dem  Nagel 
bebartet,  purpurn- azurblau,  n..  VII— VIII.  0-20— 0-60.  Wald- 
wiesen, Gebirgshänge. 

M.:  Sudeten-  und  Karpatengipfel,  auch  in  die  Täler  hinab- 
reichend; B.:  Beraun-  und  Polzengebiet,  Iser-,  Riesen-  und  Erz- 
gebirge, Böhmerwald.  F.  C  III,  D  II,  III.  Eurosibüische  Art. 

G.  pratense  L.  (Wiesen- St.)   Bl.  5— Tteilig;  Abschnitte 
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3spaltig,  tief  eingeschnitten,  gesägt;  Bt.  violettblau.  '4. 
VI— VIII.  040— 0-80.  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  T,  II,  C  III.  Eurasiatisohe  Art.  —  Bt.  groß,  proter- 
aiidrisch.  Fr.  mit  hygroskopischer  Griffelgi-anne ;  die  Teilfr.  werden 
von.  der  Mittelsäule  abgeschleudert.  Die  Blütenstiele  biegen  sich 
bei  kaltem  Wetter,  abends  und  nach  der  Befruchtung  abwärts 
(Schutz  gegen  Kälte,  Regen).  Die  drüsige  Behaarung  des  St.  hält 
Insekten  vom  Hinauf  kriechen  zur  Bt.  ab. 

G.  sanguineum  L.  (Blutroter  St.)  El.  5— Tteilig,  Ab- 
schnitte 2— Sspaltig;  Zipfel  zugespitzt;  Kronbl.  purpurn,  groß. 
n..  V— VII.  0-20—040.  Sonnige,  buschige  Hügel. 

M.:  Namiest,  Jaispitz,  Kromau,  Znaün,  i^ikolsburg,  Pollau, 
Brünn,  Tischnowitz,  Eibenschitz,  Auspitz,  Bisenz,  Göding,  Banow' 
Wsetin,  Rajnochowitz,  Olmütz,  Frößnitz,  Tattenitz;  Schi.:  Troppau'; 
B.:  Elbeniederungen  bis  zu  den  Vorbergen  der  Sudeten,  Teplitz,' 
Saaz,  Beraungebiet.  F.  B  II,  IV.  Europäische  Art. 

G.  palustre  L.  (Sumpf-St.)  St.  etwas  schlaff;  Bl.  5— 7spal- 
tig;  Kronbl.  purpurn,  groß.  VI— VIII.  040—0-80.  Feuchte 
Wiesen. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Kromau,  Brünn,  Zwittau,  Könitz, 
Eibenschitz,  Ung.-Hradisch,  Luhatschowitz,  Ung.-Brod,  Bojkowitz! 
Wall.-Klobouk,  Bisenz,  Olmütz,  Frößnitz,  Littau,  Nikles,  Hannsdorf 
Goldenstein,  Bärn,  Fömerstadt,  Wsetin,  Neutitschein,  Ereiberg- 
Schi.:  Lindewiese,  Freiwaldau,  Weidenau,  Teschen.  F.  A  II,  C  Iii! 
Eurosibirisch. 

G.  molle  L.  (Weicher  St.)  St.  abstehend,  weichzottig,  oben 
drüsig;  Bl.  rundlich,  5— 9spaltig,  Abschnitte  vorn  kurz,  3-  bis 
öpaltig;  Kronbl.  am  Grunde  gewinipert,  hellpurpurn.  © 
V— IX.  0-10-0-20.  Eaine,  Brachen. 

M.:  Tglau,  Datschitz,  Brünn,  Ung.-Hradisch,  Olmütz;  B.: 
Beraungebiet,  Elbe-,  Iser-,  Eger-  und  Bielagebiet,  Filsen.  Euro- 
päische  Art. 

G.  Pyrenaicum  Burmann.  (Fyrenäischer  St.)  St.  dicht- 
zottig oder  kurzflaumig;   Bh  im  Umrisse  rund,  Zipfel  vorn 
kurz,  2spaltig;  Kronbl.  ansehnlich,  hellblau- violett.  l|   V— X 
0-20— 0-50.  Wiesen,  Auen. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Frain,  Thayaniederungen  bis  Eisgrub, 
Brünn  (Wranau),  Raigern,  Seelowitz,  Eibenschitz,  Olmütz,  Mä]n\- 
Trübau,  Wermsdorf,  Hostein,  Czeladna;  Schi.:  Teschen,  Troppau, 
Friedek;  B.:  Frag,  Folzen-,  Eger-  und  Bielagebiet,  Pilsen. 

G,  dissectum   L.  (Schlitzbl.    St.)  St.   abstehend  kurz- 


kaarig;  Bl.  handförmig,  5— 7 teilig,  Abschnitte  einfach  oder 
doppelt  3spaltig;  Zipfel  Kneal;  Fmchtklappen  drüsig.  ©. 
V— X.  0-15— 0-30.  Ufer,  Brachen. 

M  •  Iglau,  Saar,  Neustadtl,  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Letto- 
Y  itz  Ölmütz,'  Hohenstadt,  Sternberg,  Schönberg,  Bäm,  Boden- 
stadt Stramberg,  Neutitschein,  Friedland,  Wsetm,  Ung.-Hradisch, 
Welehrad;  Schi.:  Teschen,  Weidenau.  F.  Eurosibu-ische  Art. 

G.  columbinum  L.  (Tauben-St.)  St.  angedrückt  flaumig, 
ausgebreitet;  Fmchtklappen  fast  kahl.  ©.  VI— IX.  0-15— 040. 
Buschige  Hügel,  Sandplätze.  Verbreitet. 

Eurasiatische  Art. 

G.  pusillum  Burmann.  (Kleiner  St.)  St.  reichblütig;  Ab- 
schnitte der  Bl.  schmalzipfeüg,  etwas  gespreizt.  Fruchtklappen 
flaumig,  nicht  runzehg.  ©.  V— X.  0-15— 040.  Trockene  Stellen, 
Felder,  Brachen.  Verbreitet. 

F.  A  II,  U,  R.  —  Europäische  Art.  —  Bt.  klein,  wenig  sichtbar; 
Selbstbestäubung  ist  wie  bei  den  anderen  kleinblütigen  Arten  wegen 
mangelnden  Insektenbesuches  unvermeidlich. 

G.  divaricatum  Ehrh.  (Ausgespreizter  St.)  St.  schlaff, 
langghedrig;  Abschnitte  der  Bl.  an  der  einen  Seite  größer; 
Fruchtklappen  flaumig,  runzelig.  0.  VI-VIII.  0-20-0-50. 
Steinige,  buschige  Orte.  ^ 

M.:  Namiest,  Znaim,  Pollauer  Berge,  Brünn  (Gelber  Berg), 
Wischau{Ratschitz);  B.:  Mittelböhmen,  Erzgebirge,  Jicm,  Bunzlau, 
Pokengebiet. 

2.  Erodium  L'Her.  Reiherschnabel. 

E.  cicutarium  L'Her.  (Gem.  R.)  St.  niederhegend,  rauh- 
haarig; Blättchen  tief  eingeschnitten,  f iederspaltig ;  Blüten- 
stand doldig- vielblütig;  Bt.  purpurrot.  0  oder  0.  III— X. 
040—0-30.  Brachen,  Felder,  Triften.  Verbreitet. 

F  BII,  U,  R.  Eurasiatische  Art.  —  Der  Kelch  wächst  nach 
dem  Verblühen  weiter  und  umhüllt  die  Frucht.  Teilfr.  mit  hygro- 
skopischen Grannen,  die  sich  bei  trockener  Luft  korkzieherartig  aut- 
rollen und  fortgeschleudert  werden.  Sie  besitzen  Widerhaken  und 
bohren  sich  in  die  Erde  ein. 

XXX.  Familie.  Oxalideae  DC.  Sauerkleegewächse. 

1.  Oxalis  L.  Sauerklee. 
0.  Acetosella    L.    (Echter    S.)    Grundachse  kriechend; 
ßl.  3zähhg,  mit  breit  verkehrt-herzförmigen  Blättchen  ;  Bt.  lang- 


^11 


^rostielt,  tuiizeln,  weil3,  violett  geädert.  '4..  IV— V.  ()-08  bis 
()vI5.  Schattige  Wälder.  Verbreitet  selbst  noch  im  Hoch- 
gebirge, fehlt  uiir  iu  trockenen  sandigen  Gebieten. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I,  D  I.  Zirkumpolar.  —  Die  zarten  Bl.  deuten 
auf  eine  Waldschattenpflanze.  Der  Gehalt  an  giftigem  Kleesalz 
ist  ein  Schutz  gegen  Tierfraß.  Schlafstellung  der  Bl. !  Bt.  kleistogam. 

0.  Stricta  L.  (Steifer  S.)  St.  aufrecht,  beblättert,  gelb- 
grün ;  Blütenstiele  nach  dem  Aufblühen  aufrecht  abstehend ; 
Kronbl.  gelb,  abgerundet,  n..  VI— IX.  0-15- 0-30.  Schutt, 
Gartenland. 

M.:  Verbreitet,  fehlt  in  Westmähren;  in  Saar  eingeschleppt; 
B.:  besonders  in  der  nördlichen  Landeshälfte.  —  F.  ü,  R.  Jm  Falle 
die  Fremdbestäubung  ausbleibt,  tritt  Selbstbestäubung  ein.  Schleu- 
derwerk der  Fr.  (Hülle  aufspringend,  Samen  fortgeschnellt). 

I  0.  corniculata  L.  (Gehörnter  S.)  St.  niedergestreckt, 
von  Grund  an  verästelt,  dicht  behaart,  violett  überlaufen; 
Nebenbl.  klein;  Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  herab- 
geschlagen; Kronbl.  ausgerandet.  VI — IX.  0-10 — 0-30. 
Kulturland. 

Aus  Nordamerika  eingeschleppt.  M.:  Znaim,  Tischnowitz,  Lom- 
nitz, Auspitz,  Sternberg;  Sehl.:  Hennersdorf,  Wagstadt;  B.:  Prag, 
Tetschen,  Karlsbad,  Brdy-Wald  (Hlubos.).  F.  U,  B. 

XXXI.  Familie.  Lineae.  Leingewächse. 


Bt.  5zähHg  1.  Linum« 

Bt.  4zählig   2.  Radiola. 

1.  Linum  L.  Lein. 

1.  Bl.  gegenständig;  Bt.  weiß   .  catharticum. 

Bl.  wechselständig   2 

2.  Bl.  an  der  Basis  drüsenlos;  Bt.  blau,  lila  oder  rosenrot   .  3 
Bl.  an  der  Basis  beiderseits  mit  brauner  Drüse ;  Bt.  gelb  flavum. 

3.  Pflanze  kahl  oder  fast  kahl  4 

Pflanze  wollig-zottig  hirsutum. 

4.  Bt.  hell  rötlich   tenuifolium. 

Bt.  blau  5 

5.  1  jähriges  Kraut;  Bl.  lanzettlich,  3nervig  .  .   .  usitatissimwn. 
Staude ;  Bl.  lineal-lanzettlich,  Inervig  Austriacum. 


L.  catharticum  L.  (Purgier-L.)  St.  fadenförmig,  oben 
gabelästig;  Kelchbl.  drüsig  bewimpert,  zugespitzt.  ©  und 
0.  y_VIII.  0-10— 0-25.  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  AI,  II,  CHI.  Europäische  Art. 
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L.  tenuifolium  L.  (Zartblättriger  L.)  St.  dünn,  aufrecht; 
Bl.  starr,  graugrün,  schnial-lineal,  am  Rande  wimperig  rauh; 
Kelchbl.  elUptisch-pfriemUch,  drüsig  gewimpert.  VI  bis 
VIII.  0-15— 0-30.    Sonnige  Abhängef 

M.:  im  südlichen  Teile  verbreitet  bis  Brümi,  xlusterlitz  und 
Gaya;  B.:  westHche  Elbeniederung.  F.  B  I,  II,  III.  Meridionale  Art. 

f  L.  usitatissimum  L.  (Flachs.)  St.  stielrund;  Bl.  kahl; 
Kelchbl.  eiförmig,  fein  gewimpert,  drüsenlos;  Kronbl.  hellblau. 
0.  VII— VIII.  0-30— 1  m. 

In  höher  gelegenen  Gebieten  angebaut,  selten  verwildernd.  — 
Der  elastische  St.  ist  vor  dem  Zerbrochen  wer  den  durch  den  Wind 
geschützt.  Staubgefäße  und  Griffel  bunt  (Verstärkung  des  Lock- 
apparates). Selbstbestäubung  tritt  ein,  wenn  an  kalten  und  nassen 
Tagen  der  Insektenbesuch  fem  bleibt.  Fr.  mit  Schleuderwerk. 
Samen  ölhaltig. 

L.  AustriacumL.  (Österreichischer  L.)  Grundachse  blühende 
und  nichtblühende  St.  entwickelnd;  Bt.  in  gabelig-rispigen 
Doldentrauben;  Blütenstiele  weit  länger  als  der  Kelch,  zur 
Zeit  der  Fruchtreife  einseitswendig  gekrümmt;  Kronbl.  hell 
azurblau,  mit  gelbem  Nagel,  tl.  V — VI.  0-20 — 0-50.  Sonnige 
Abhänge. 

M.:  Nikolsburg,  Pulgram,  Kostel,  Lundenbm^g,  Pollau,  Znaim, 
Brünn,  Czeitsch,  Frößnitz,  Wischau  (Drysitz);  B.:  Dux,  Laun. 
F.  Bl,  II.  Meridionale  Art. 

*  L.  hirsutum  L.  (Haariger  L.)  Bl.  zottig,  3— önervig; 
Blütenstiele  kürzer  als  der  Kelch,  bei  der  Fruchtreife  auf- 
recht; Kelchbl.  rauhhaarig,  drüsig  bewimpert;  Kelchbl.  satt- 
azurblau, Nagel  gelb.  q..  VI— VII.  0-30— 0-50.  Sonnige 
Abhänge. 

M.:  Nikolsburg,  Klentnitz,  Pollau,  Znaim,  Pausram,  Auspitz, 
Schöllschitz,  Morbes  bei  Brünn.    F.  B I,  II.    OrientaHsche  Art. 

L.  flavum  L.  (Gelber  L.)  St.  oben  scharfkantig;  Bl. 
kahl;  Kelchbl.  lanzettlich,  zugespitzt,  länger  als  die  Kapsel, 
am   Rande    drüsig    gewimpert.  VI— VIIT.    0-20— 0-50. 

Sonnige  Abhänge. 

M.:  Frain,  Nikolsburg,  Pollau,  Klobouk,  Auspitz,  Nußlau,  Brünn 
(Sokohiitz,  Mönitz),  Gaya,  Wischau  (Drysitz).  Banow,  Olmütz 
(Grügau,  Groß-Latein,  Nebotein),  Mistek  (Staritsch) ;  B.:  Karlstein, 
Elbeniederung.  F.  B  I,  II.  Orientalische  Art. 

t  L.  perenne  L.  (Ausdauernder  L.)  Bl.  Uneal-lanzettUch, 
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imbevviinport;  Kelelibl.  eiförmig;  Bt.  und  Fruchtstiele  i=iteif 
aufrecht;  Krone  hellblau,  n,.  VI— VIT.  0-50— 1  m.  Zuweilen 
angepflanzt  und  verwildert. 

B.:  Vsetat,  Melnik.  Zirkumpolar. 

2.  Radiola  Gmel.  Zwerglein. 

R.  multiflora  (Lam.)  Aschers.  (Gemeiner  Z.)  St.  faden- 
förmig, kahl,  gabelspaltig;  Bl.  gegenständig,  eiförmig  oder 
längHch;  Bt.  in  Knäueln  beisammen,  sehr  klein,  weiß.  0. 
VII— VIII.  0-02— 0-06.  Feuchter  Sandboden. 

Sch.l:  Bystrzytz  bei  Taschen;  M.:  Holleschau,  Saar;  B.:  Elbe- 
niederung, Iser-,  und  Riesengebirge,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Pilsen, 
Budweis,  Wittingau.  Pflanze  der  Alten  Welt.   (R.  linoides  Gmel.) 

XXXII.  Familie.  Rutaceae.  Rautengewächse. 

Bl.  einfach  gefiedert;  Bt.  symmetrisch  ....  1.  Dictamnus. 
Bl.  3fach  gefiedert;  Bt.  regelmäßig  2.  Ruta. 

1.'  Dictamnus  L.  Diptam,  Spechtwurz. 
D.  albus  L.  (D.  Fraxinella  Pers.,  Gem.  D.)  St.  aufrecht, 
kurzhaarig,  oben  mit  braunen  Drüsen  besetzt;  Bl.  unpaarig 
gefiedert,  Blättchen  eiförmig  oder  lanzetthch,  fein  gesägt;  Bt. 
in  verlängerter  drüsiger  Traube,  rosenrot,  selten  weiß.  ^,. 
V— VI.  0-50— 0-90.  Sonnige  Abhänge.  Stark  aromatisch 
riechend. 

M.:  im  südHchen  Teile  häufiger,  noch  bei  Brünn  (Hadiberg), 
Austerlitz,  Bisenz;  Schi.:  Teschen;  B,:  Mittelböhmen,  Elbeniederung, 
Beraun-  und  Erzgebirgsgebiet.  F.  B  II,  III,  IV.  Eurasiatisehe  Art.  — 
Bl.  lederig,  drüsig;  trockener  Standort.  Bt.  der  im  Schatten  wach- 
senden Pflanzen  blaß. 

2.  Ruta  L.  Raute, 
t     graveolens  L.  (Garten-R.)  St.  kahl,  am  Grunde  holzig; 
Bl.  bläulichgrün;   Kronbl.   gelb,   viel  länger  als  der  Kelch, 
ausgehöhlt,  n,.  VI— VIII.  0-30--0-60. 

Aus  Südeuropa.  —  In  Gärten  gepflanzt,  verwildert  selten.  — 
Als  Bestäuber  der  unscheinbaren  Bt.  sind  Fliegen  tätig. 

XXXIII.  Familie.  Polygalaceae.  Kreuzblumengewäehse. 

Halbstrauch;    Bl.  immergrün;    Kelchflügel  aufgerichtet  oder 
zurückgeschlagen,    vor   der   Fruchtreife  abfallend 

1.  Chamaebuxus. 

Staude ;  Kelchflügel  gerade  vorgestreckt,  bleibend  2.  Polygala. 
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1.  Chamaebuxus  DO.  Zwergbuchsbamn. 
Ch.  alpestris  Spach.  (Polygala  Cliam  aebuxus  L.,  Gem.  Z.) 
BL  lanzettlich  oder  elliptisch,  stachelspitzig;  Bt.  einzeln  oder 
zu  2.  Krone  gelb,  Kelchflügel  weiß.   ^.  V— VI.    010— 0-20. 
Wälder. 

M.:  Angeblich  bei  Sternberg;  B.:  Karlstein,  Prag,  Erzgebirge, 
Brdywald,  Beraungebiet,  Pilsen,  Kaiserwald.  Europäisch-alpine  Art. 

2.  Polygala  Ii.  Kreuzblume. 

1.  Bt.  sehr  groß,  rosenrot;  Stiel  des  Fruchtknotens  viel  länger  als 

dieser  major. 

Bt.  kleiner ;  Stiel  des  Fruchtknotens  so  lang  oder  kürzer  als  dieser  2 

2.  Flügel  Snervig;   Seitennerven  nach  außen  aderig,  Adern  ästig 

verbunden  ;  •  •  ^ 

Flügel  Snervig ;  Seitennerven  na^h  außen  schwach  aderig,  Adern 
nicht  netzig  verbunden  5 

3.  Trauben  vielblütig,  endständig  .   4 

Trauben  Sblütig,  zuletzt  seitenständig  serpyllacea. 

4.  Deckbl.  viel  länger  als  die  Blütenstiele,  Traube  vor  dem  Auf- 

blühen schopfig   coinosa. 

Deckbl.  nicht  länger  als  die  Blütenstiele,  Traube  vor  dem  Auf- 
blühen nicht  schöpf  ig  vulgaris. 

5.  Bt.  klein,  weißlich  oder  blau  und  weiß  gescheckt,  auch  ganz  blau ; 

Deckbl.  hinfälHg,  Flügel  so  lang  wie  die  Fr.    .  .  amarella. 
Bt.  groß,  azurblau  (violett,  weiß,  rosa);  Deckbl.  lange  bleibend ; 
Flügel  länger  als  die  Fr   amara. 

P.  major  Jacq.  (Große  K.)  Die  holzige  Grundachse  zahl- 
reiche St.  treibend,  diese  einfach ;.B1.  lineal -lanzettlich,  spitz: 
Bt.  in  langer  Traube;  Krone  länger  als  die  Kelchflügel,  n,.  V 
bis  VI.  0-30— 0-50.  Sonnige  Hügel. 

M.:  Mohehio,  Pollauer- und  Nikolsburger  Berge,  Znaim,  Jaispitz, 
Brünn  (Hadiberg),  Kanitz,  Eibenschitz,  Seelowitz,  Auspitz,  Klobouk, 
Ung.-Hradisch,  Banow.  F.  B  I.  Orientalische  Art.  —  Die  buntge- 
färbten Kelchflügel  erhöhen  die  Wirkung  der  Blütenfarbe.  Als  Be- 
stäuber dienen  wie  bei  den  folgenden  Bienen  und  Schmetterlinge. 

P.  comosa  Schk.  (Schopf ige  K.)  Bl.  lineal-lanzettKch ; 
Kronbl.  schmutzig  rosa,  violett  oder  weiß.  4..  V — VII.  0-10  bis 
0-30.  Trockene  Wiesen,  Waldränder. 

M.:  Trebitsch,  Namiest  Znaim,  Brünn,  Klobouk,  Prittlach, 
Czeitsch,  Napagedl,  Olmütz,  Frößnitz,  Plumenau,  Waltersdorf,  Neu- 
titschein; Schi.:  Teschen,  Weidenau,  Hochgesenke;  B.:  verbreitet. 
Eurasiatische  Art. 

P.  vulgaris  L.  (Gem.  K.)  Obere  Bl.  schnaal-lanzetthch; 
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Kolcliflügcl  olliptisch  oder  oitonui«:^;  Ht.  ])lau,  mscnmt,  selten 
weiß.   n..  V  -VI.  015— ()-25.  Wiesen,  Waldplätze.  Verbreitet. 

var.  oxyptera  Rchb.  Kolchflügel  sc^hmälc^-  als  die  Kapsel, 
spitz.  Pflair/e  mit  dünnen,  unfi  iielitbareii  Ausläufei  n,  Bt.  meist  weiß. 
M.:  'rrebitsch,  Hermannseh  lag,  Zlabings,  Znaim,  Brünn  (Kiritein), 
Lettewitz,  Wisehau  (Ratschitz),  Bisenz,  Olmütz,  Wsetin,  Friedland, 
Czeladna. 

A  P.  serpyllacea  Wh.  (P.  depressa  Wend.,  Quendel-K.)  St. 

niedergestreckt,  dünn,  fädlich,  oft  sehr  ästig;  Bl.  lanzettlich, 
untere  elliptisch,  fast  gegenständig;   Krone  hellblau.  VI 
bis  IX.  Heiden,  Torfwiesen. 
B.:  Teplitz,  Erzgebirge. 

P.  amarella  Lr.  ( Sumpf -K.)  St.  aus  knieförmigem  Grunde 
steif  aufrecht,  einfach  oder  verzweigt;  Bl.  am  Grunde  rosettig, 
jene  des  St.  hneal-keiUg;  Bt.  in  vielblütigen  Trauben.  '4-  V 
bis  VI.  0-05— 0-10.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Namiest,  Wsetin,  Heinrichswald. 

P.  amara  L.  (Bittere  K.)  Stämmchen  mäßig  verlängert  : 
untere  Bl.  rosettig  groß,  dicklich,  mit  stengelartigen  Ästen, 
obere  länghch  kelchförmig,  dicht;  Blütentrauben  später  ge- 
streckt.  1?.   V— VI.    0-08— 0-15.  Feuchte  Felshänge. 

M.:  Thayatal  bei  Hardegg,  Busau,  Littau.  Eurosibirische  Art. 

V.  Austriaca  Cr. :  Bt.  klein ;  Flügel  schmäler  und  kürzer  als  die 
Fr.,  Bt.  bläulichweiß  bis  milchweiß.  Sumpfwiesen.  M.:  Mohelno, 
Krzetin,  Czeitsch,  Bisenz,  Lobnig  bei  Kriegsdorf;  Sehl.:  Weidenau, 
Troppau,  Golleschau,  Bielitz,  Ustron,  Teschen;  B.:  Elbeniederung, 
Opocno,  Vorberge  der  Sudeten. 

XXXIV  Familie.  Euphorbiaceae.  Wolfsmilchgewächse. 

Kräuter  mit  Milchsaft ;  Bt.  in  becherförmiger  Hülle,  mit  4  ovalen 
oder  halbmondförmigen  Drüsen,  in  Trugdolden  1.  Euphorbia. 

Kräuter  oder  Stauden  ohne  Milchsaft;  Bt.  in  Knäueln,  2  häusig 

2.  Mercurialis. 

1.  Euphorbia  L.  Wolfsmilch. 

1.  Bl.  wechselständig   2 

Bl.  gegenständig  Laihyris. 

2.  Honigdrüsen  halbmondförmig  oder  zweihörnig  ....   .  .  3 

Honigdrüsen  rundlich  oder  quer  eiförmig,  ganzrandig    .  .  U 

3.  Deckbl.  frei  •  ^ 

Deckbl.  verwachsen^  eine  trichterförmige  Hülle  bildend 

amygdaloides. 
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4.  Dolde  mit  3 — 5  Hauptstrahlen ;  Samen  runzelig  oder  grubig  5 
Dolde  vielstrahlig,  Samen  glatt  .   .  7 

5.  Bl.  sitzend,  lanzettlicli  oder  lineal  6 

Bl.  gestielt,  verkehrt  eiförmig  oder  rundlich;  Deckbl.  breit  ei- 

oder    herzförmig;    Kapsel  mit  2  erhabenen  Längsstreifen 

Peplus. 

6.  Bl.  lanzetthch ;  Deckbl.  eiförmig  oder  elHptisch,  fein  gezähnelt 

falcuta. 

Bl.  lineal;  Deckbl.  mit  fast  herzförmigem  Grunde,  lineal.  viel 
länger  als  breit  exigna. 

7.  Bl.  nach  dem  Grimde  zu  verschmälert,  oberhalb  der  Mitte  am 

breitesten  oder  überall  gleich  breit  8 

Bl.  gegen  die  Spitze  zu  verschmälert,  unterhalb  der  Mitte  am 
breitesten  9 

8.  Bl.  dicht  gedra,ngt,  schmal  lineal;  Deckbl.  gelb,  zuletzt  röthch 

Cyparissias. 

Bl.  entfernt,  schmal  lanzettlich,  nach  dem  Grunde  zu  verschmälert 

Esula. 

9.  St.  kahl  10 

St.  flaumig,  oben  ästig;  Äste  unfruchtbar,  kurz  salicifolia. 

10.  Bl.  glanzlos  oder  schwach  glänzend;  St.  rutenförmig  virgata. 
Bl.  oben  glänzend   lucida. 

11.  Wm'zel  spindehg,  Ijähi'ig;  Drüsen  queroval  12 

Wurzelstock  ausdauernd;  Samen  glatt  14 

12.  Fr.  glatt,  Samen  grubig,  netzig,  Bl.  keilförmig,  vom  gesägt 

kelioscopia. 

Fr.  warzig,  Samen  glatt  13 

13.  Warzen  fast  halbkugelig,   Samen  zusammengedrückt  Sseitig; 

Dolde  meist  ostrahhg   platyphylla. 

Warzen  kurzwalzKch;    Samen  fast   stiehund;    Dolde  meist 
3strahhg  stricta. 

14.  Wurzelstock  kriechend,  gegliedert  15 

Wurzelstock  aufrecht,  ästig  16 

15.  St.  stiekund,  behaart,  Grundachse  viel  dicker  als  der  St.  diilcis. 
St.  oben  kantig,  kahl;  Grundachse  so  dick  wie  der  St.  angiilata. 

16.  Bl.  mehr  oder  minder  zottig  ...  17 
Bl.  kahl  '.*.'.'.*.*.!*.*.  18 

17.  Fr.  warzig,  Warzen  verlängert,  fädlich,  röthch  polychromu. 
Fr.  glatt  oder  mit  wenigen,  halbkugeUgen  Warzen  villosa. 

18.  Fr.  warzig;  Drüsen  queroval,  Dolde  nie  strahlig,  Drüsen  braim- 

  palustris. 

Fr.  glatt;  Drüsen  queroval  oder  auch  halbmondförmig,  Bl. 
lanzettlich,  graugrün  Seguieriana. 

E.  palustris  L.  (Wiesen-W.)  St.  meist  mit  nichtblühenden, 
rot  überlaufenen  Ästen,  dick,  hohl;  Bl.  lanzettlich,  stumpf, 
höchstens  vorn  gezähnelt;  Vorblätter  elliptisch,  hellgelb. '  n.. 
V— VI.  0-70-1. 50.  Wiesen,  Gräben. 
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M.:  Niederungen  der  Thaya,  Schwarza  und  March  (Pisek, 
Poleschowitz,  IJng.-Hradisch,  Wesse ly,  Göding,  Wikosch,  Olmütz); 
B.:  Elbeniederung  zwischen  Podßbrad  und  Mehiik,  Reichenberg. 
F.  A  II.  Eurosibirisch. 

*  E.  polychroma  Kern.   (Vielfarbige   W.)    St.  einfach, 
zottig;  Bl.  länglich  oder  lanzettlich,  blaugriin;  Dolde  östrahlig ; 
Deck-  und  Hüllbl.  zur  Blütezeit  rötlichgelb;    Fr.  kahl. 
V — VI.  0*4 — 0*6.  Steinige,  buschige  Lehnen. 

M.:  Süden  und  Mitte,  nördhch  bis  Mohelno,  Tischnowitz,  Schlap- 
panitz,  Pistowitz,  Ung.-Hradisch.  F.  B  III.  Orientalische  Art. 

;  E.  platyphylla  L.  (Breitbl.  W.)  Pflanze  gelblichgrün, 
fast  kahl;  BL  länglich-lanzettlich,  vorn  fein  gesägt,  obere 
sitzend;  Drüsen  gelb.  ©.  VII— IX.  0-20— 0-70.  Brachen,  Wege, 
Ufer.  Verbreitet. 

F.  ü,  R.  Meridional. 

E.  stricta  L.  (Steife  W.)  Pflanze  dunkelgrün,  kahl; 
Bl.  ungleich  gesägt-gezähnt.  ©  und  ©.  VI— VIII.  0-15— 0-60. 
Ufer,  Gebüsche. 

M.:  Wsetin,  Wisowitz,  Neutitschein,  Friedland;  Schi.:  üstron, 
Jablunkau,  Teschen.  Meridionale  Art. 

E.  dulcis  Jacq.  (Süße  W.)  Wurzelstock  nait  Ausläufern; 
Bl.  länglich,  stumpf,  in  den  kurzen  Stiel  verschmälert ;  Drüsen 
zuletzt  dunkel  purpurn;  Fr.  meist  behaart,  mit  ungleich 
großen  Warzen,  n..  VI— VII.  0-20— 0-60.  Bergwälder.  Verbreitet. 

F.  BIV,  CI.  Europäische  Art. 

E.  angulata  Jacq.  (Kantige  W.)  Bl.  oval-längUch  oder 
länglich,  vorn  klein  gesägt;  Deckbl.  eiförmig,  sitzend;  Drüsen 
gelb,  dann  rostbraun,  n..  V— VI.  0-30— 0-50.  Schattige  Wälder, 
Gebüsche. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Eichhorn,  Wischau,  Welehrad, 
Buchläu,  Olmütz  (Grügau),  Littau,  Hohenstadt  (Witteschau); 
B.:  Umgebung  von  Prag  (Radotin,  Königsaal,  Stöchowitz).  Orien- 
talische Art. 

E.  helioscopia   L.  (Sonnenwendige   W.)    St.  aufrecht, 

einfach  oder  vom  Grunde  aus  ästig,  zerstreut  behaart;  Vorbl. 
den  Laubbl.  ähnlich;  Drüsen  gelb.  ©.  IV— XI.  0-10— 0-30. 
Äcker,  Gärten,  Schuttplätze.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Kosmopolitisch. 

E.  villosa  W  K.  (E.  procera  MB.,   Behaarte  W.)  St. 
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aufrecht,  kahl  oder  kurzhaarig,  einfach  oder  mit  unfrucht- 
baren Ästen;  Bl.  länglich-lanzetthch,  später  oft  kahl,  am 
Rande  knorpelig,  klein  gesägt;  Vorbl.  elliptisch,  spitzlich; 
Drüsen  gelb;  Fr.  kahl,  seltener  behaart.  V — VI.  0-50  bis 
1  m.  Wiesen. 

M.:  Lundenburg,  Wikosch,  Kobyli,  Göding,  Holleschäu,  Fröß- 
nitz, Olmütz  (Czernowir,  Grügau) ;  Sehl.:  Teschen ;  B.:  Mittlere 
Elbeniederung.  F.  A  II.  Orientalische  Art. 

E.  Seguieriana  Necker.  (Seguiers  W.)  St.  einfach;  Bl. 
lineal  oder  lineal-lanzettlich,  zugespitzt-stachelspitzig.  Deckbl. 
Seckig- eiförmig,  stachelspitzig;  Strahlen  des  Blütenstandes 
wiederholt  2spaltig.  V— IX.  0-10— 040.  Sandboden,  sonnige 
Hügel.  (E.  Gerardiana  Jacq.) 

M.:  Mohelno,  Czeitsch,  Göding,  Grumwir,  Sokolnitz,  Dobro- 
titz  bei  Holleschau;  B.:  unteres  Moldau-  und  Egergebiet,  westliche 
Elbeniederung.  Meridionale  Art. 

E.  amygdaloides  L.  Mandelbl  W.)  Bl.  verkehrt  eiförmig  bis 
länglich,  weichhaarig,  ganzrandig,  die  mittleren  dicht  gedrängt, 
größer;  Blütenstand  5— 6strahlig;  Kapseln  glatt,  fein  punk- 
tiert,   n..  IV— V.  0-30— 0-60.  Laubwälder,  Gebüsche. 

M.:  fehlt  auf  dem  Westplateau,  sonst  verbreitet,  besonders  im  Ge- 
birge; Schi.:  verbreitet;  B.:  Ostböhmen  (Czaslau,  Pardubitz, 
Chrudim,  Leitomischl,  Landskron).  F.  B  IV,  Gl.  Meridionale  Art. 

f  E.  Lathyris  L.  (Springwurz.)  Bl.  länghch-Uneal,  ganz- 
randig,  bereift;  Kapseln  fast  kugelig,  runzelig;  Samen  run- 
zelig. 0.  VI— IX.  0-60-1  m. 

Aus  Südeuropa.  Schi.:  Troppau;  B.:  in  Gärten nnd  verwildert. 

*  E.  saUcifolia  Host.  (Weidenbl.  W.)  Bl.  lanzetthch 
oder  länghch,  ganzrandig,  grauflaumig;  Hüllbl.  rautenförmig 
oder  herzförmig,  dreieckig  zugespitzt;  Drüsen  gelb.  /|..  V— VI. 
0-30— 0-60.  Wiesen,  Kaine. 

M.:  Sokolnitz,  Üng.-Hradisch  (Kunowitz).  F.  All.  Orien- 
talische Art. 

-  E.  Cyparissias  L.  (Zypressen- W\)  St.  meist  mit  zahlreichen, 
nicht  blühenden  Ästen;  Bl.  ganzrandig,  kahl;  Deckbl.  ei-rauten- 
förmig;  Drüsen  gelb,  zuletzt  braun.  4  IV— V.  0-15  — 0-30. 
Raine,  Brachfelder,  Triften.  Verbreitet.     .fo?r*  ..iJ'^jxiif)  = »  -  i'vA 

F.  AIV,  BII,  III.  Eurosibirisch.  i 

E.  Esula  L.  (Große  W.)  St.  meist  ohne  nicht  blühende 
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Äste;  Dockbl.  grün  oder  gelblich;   DrÜHeii  gelb;  Fr.  ziemlich 
(licht  gekörnelt.   4.  V— VIII.    0-25— 0-70.    Raine,  Triften, 
Gebüsche.  Verbreitet,  im  Gebirge  seltener  oder  fehletid. 
Meridionale  Art.  Eurasiatisch. 

E.  virgata  W.  K.  (Rutenförmige  W.)  Bl.  Uneal-lanzett- 
lich,  am  Grunde  in  ein  kurzes  Stielcheu  plötzlich  zusammen- 
gezogen; Blütenstand  doldenförmig.  Fr.  kahl,  auf  dem  Rücken 
fein  punktiert.  '4.  VI— IX.  040— 0-70.  Raine,  Wegränder. 

M.:  Süden  und  Mitte  verbreitet,  sonst:  Kremsier,  Olmütz,  Fröß- 
nitz, Littau,  Bodenstadt,  Wsetin;  Sehl.:  Lichtewerden;  B.:  Prag, 
Elbeniederungen,  Jicin,  Bunzlau,  Polzengebiet,  Teplitz,  Saaz. 

E.  lucidaW.  K.  (Glänzende  W.)  Bl.  sitzend,  mit  breitem, 
herzförmigem  oder  fast  geöhrltem  Grunde,  gelblich;  Drüsen 
gelb,  zuletzt  braun;  Samen  hellgelb.  4.  V— VI.  0'3—lm. 
Wiesen,  Ufer. 

M.:  Lundenburg,  Kostel,  Eisgrub,  Prittlach,  Neumühl,  Saitz, 
Lautschitz  bei  Brünn,  Ung.-Hradisch;  B.:  Elbeniederungen. 

E.  exigua  L.  (Kleine  W.)  St.  einfach  oder  vom  Grunde 
aus  ästig.  Kapsel  auf  dem  Rücken  abgerundet.  ©.  VI— X. 
0-08- 0-20.  Äcker,  Brachen,   Schuttstellen.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Meridionale  Art. 

E.  Peplus  L.  (Garten-W.)  St.  vom  Grunde  aus  ästig;  Aste 
der  Sspaltigen  Trugdolde  wiederho't  2spa  t  g;  Drüsen  gelblich- 
Aveiß;  Samen  mit  ungleichmäßig  grubigen  Flächen.  0.  VIII 
bis  X.  0-10— 0-30.  Gärten,  Felder,  Schutt.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurosibirisch. 

E.  falcata  L.  (Sichelbl.  W.)  Bl.  blaugrün;  Hüllbl.  den 
Laubbl.  ähnlich;  Drüsen  gelb;  Samen  mit  gleichmäßig  grubigen 
Flächen.  O-  VI— X.  0-05— 0-30.  Felder,  Brachen. 

M.:  Mohelno,  Kromau,  Znaim,  Brünn,  Auspitz,  Nikolsburg, 
Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Wisowitz, ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederung, Teplitz,  Saaz.  F.  U,  R.  Meridionale  Art. 

f  E.  Chamaesyce  L.  (Niedrige  W.)  Bl.  mit  Nebenbl.,  gegen- 
ständig, rundhch,  am  Grunde  schief,  blaugrün ;  St.  nieder- 
Uegend;  Bt.  blattachselständig ;  Samen  querrunzehg.  ©.  VI 
bis  VII.  0  05— 0-20. 

Aus  Südeuropa.  Unkraut  im  Botanischen  Garten  in  Olmütz, 
auch  in  B.  verwildert  beobachtet. 
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2,  Mercurialis  L.  Bingelkraut. 

M.  annua  L.  (Einjähriges  B.)  St.  verästelt,  vierkantig; 
Bl.  länglich-eiförmig  bis  länglich  lanzettlich,  schwach  gekerb^ 
9  Bt.  zahrleich,  kurz  gestielt  oder  fast  sitzend.  0.  VI— X. 
0-20— 0-50,  Gärten,  Brachen,  Schuttplätze.  Verbreitet. 

Im  nördHchen  M.  und  Sehl,  fehlend.  F.  ü,  R.  Kosmopolitisch. 

M.  perennis  L.  (Ausdauerndes  B.)  Wurzelst,  kriechend, 
mit  Ausläufern;  St.  einfach;  Bl.  meist  längUch- eiförmig,  ge- 
kerbt; J  Bt.  geknäuelt.  in  unterbrochenen  Scheinähren;  5 
Bt.  ziemlich  lang  gestielt,  zu  1—3.  ^,.  IV— V.  0-20— 0-30. 
Wälder  des  Hügel-  und  Berglande©. 

F.  B  IV,  G  I,  II,  D  I.  Europäische  Art. 

*M.  ovata  Sternb.  et  Hoppe.  (Rundbl.  B.)  Bl.  fast  sitzend, 
eiförmig  oder  fast  rundUch.  71.  IV— V.  0-20— 0'30.  Felsige, 
buschige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Blansko  (Punkwatal).  —  Orientalische  Art. 

XXXV.  Familie.  Callitrichineae.  Wassersterngewächse. 
1.  Callitriehe  L.  Wasserstern. 
C.  Stagnalis  Scop.  (Breitbl.  W.)  Alle  Bl.  verkehrt-eiförmig; 
Griffel  bleibend,  zuletzt  zurückgekrümmt;   Fr.  zusammen- 
gedrückt,  kreisrund,   breitgeflügelt,  kantig.  2^..   VI— X.  Bis 
]*40  m.  Gewässer. 

M.:  Iglau,  Saar,  Namiest,  Mähr.-Budwitz,  Waltsch,  Gr. -Walters- 
dorf, Mähr.  -  Schönberg  (Johrnsdorf),  Zwittau,  Freiberg;  B.:  Sudeten- 
gebiet, Erzgebirge,  Pilsen,  Wotawagebiet.  —  Eurasiatische  Art. 

C.  hamulata  Kütz.  (Hakiger  W.)  Untere  Bl.  lineal; 
Vorbl.  an  der  Spitze  hakig;  Griffel  lang,  nach  der  Befruch- 
tung abfallend;  Fr.  mit  schwachgeflügelten  Kanten.  VI 
bis  IX.  0-03— 0-30.  Gewässer. 

M.:  Zwittau;  B.:  Teplitz,  Saaz,  Polzengebiet,  Sazawa-  und 
Ghrudimkagebiet,  Böhmerwald.  Europäische  Art. 

C.  platycarpa  Kütz.  (Breitfrüchtiger  W.)  Obere  Bl.  ver^ 
kehrt-eiförmig;  Vorbl.  sichelförmig  gekrümmt,  mit  den  ge- 
raden Spitzen  sich  kreuzend;  Fr.  rundhch,  Kanten  geflügelt. 
n,.  VII— IX.  0  03— 0-30.  Gewässer. 

M.:  Namiest,  Grußbach. 

C.  Verna  L.  (Frühlings-W.)  Obere  Bl  verkehrt- eiförmig; 
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Vorbl.  etwas  gekriimmt,  jnit  (1(mi  Spitzen  ziusaiiuneiiiieigeiKl ; 
Fr.  länger  als  breit,  Kanten  schrual  gekielt.  4,.  V — IX.  0-30 
bis  0-30  ni.  Gewässer.  Verbreitet. 
F.  A  V.  Zirkum polar. 

var.  minima  Hoppe.  Kleine  Landform  mit  breit  linealen  BI. 
Schlammige  Stellen.  Zerstreut. 

XXXVI.  Familie.  Empetraceae.  Krähenbeergewächse. 
1.  Empetrum  L.  Krähenbeere. 

E.  nigrum  L.  (Schwarze  K.)  Immergrüner  Strauch,  nieder- 
gestreckt; Bl.  nadeiförmig,  unten  tief  gefurcht,  Bt.  klein,  in 
den  Blattachseln  stehend,  2häusig,  rot;  Beeren  schwarz,  t?. 
IV— V.  0-30— 0-50.  Torfmoore,  moosige  Felsen. 

M.:  Sclmeeberg,  Gesenke:  Fuhrmannstein,  Köpernik,  Brünnel- 
heide,  Seefelder,  Tafelsteine,  Peterstein.  Kessel,  Backofenstein ;  Schi.; 
Barania ;  B.:  Riesengebirge,  Erzgebirge,  Böhmerwald.  F.  D IV,  V. 
Zirkumpolar. 

XXXVII.  Buxaceae.  Buchsbaumgewächse. 
1.  Buxus  L.  (Buchsbaum), 
t  B.  sempervirens  L.  (Immergrüner  B.)  Immergrüner  Strauch 
mit  ganzrandigen,  lederigen,  gegenständigen  Bl. ;  Bt.  Ihäusig, 
in  blattachselständigen    Knäueln;    Endblüte  meist  $.  Bt. 
grünlichgelb,  t?.  III  bis  IV. 

Aus  Südeuropa.  Gärten,  Anlagen. 

XXXVIII.  Familie.  Anacardiaceae.  Pistaziengewächse. 

Bl.  ungeteilt ;  Bt.  vielehig ;  Stiele  der  fehlgeschlagenen  Bt.  nach 

dem  Verblühen  verlängert  und  langhaarig  Cotinus. 

Bl.  gefiedert  oder  Szählig   .  Rhus. 

1.  Cotinus  Adans.  Perückenbaum, 
t  C.Coggygria  Scop.  (Gem.  P.)  Bl.  verkehrt  eiförmig  oder 
oval,  kahl;  Bt.  grünlichweiß,  in  dichten  Kispen;  Kronbl.  5, 
abstehend,  Staubgefäße  5,  Griffel  3,  sehr  kurz.  t?.  VI — VII. 
3 — 4  m. 

Aus  Südeuropa.  Gärten  und  Anlagen.  B.:  verwildert  in  Süd- 
böhmen bei  Dobris 

2.  Rhus  L.  Sumach. 
t  R.  typhina  L.  (Essigbaum.)  Junge  Zweige  und  Schößhnge 
dicht   braunfilzig;    BL  gefiedert;  Blättchen  eiförmig-lanzett- 

Laus,  Schulflora.  21 
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lieh,  gesägt,  unten  grau;  Bt.  grünlichgelb  bis  purpurn;  Frucht- 
rispe purpurbraun.  ^.  VI — VII.  Bis  6  m. 

Aus  Nordamerika.   Gärten  und  Anlagen.  Zuweilen  verwildejt. 

t  R.  Toxicodendron  L.  (Gift-S.)  Bl.  Szählig;  Blättchen 
breit-eiförmig,  ganzrandig  oder  geschweift.  1?.  V — VI. 

In  Anlagen,  auch  verwildernd.  Aus  Nordamerika.  Enthält  einen 
gelblichen,  giftigen  Milchsaft  und  wirkt  an  heißen  Tagen  durch 
Ausdünstung  schwindelerregend. 

XXXIX.  Familie.  Celastraceae.  Spindelbaumgewächse. 
1.  Evonymus  L.  Spindelbaum. 

E.  verrucosus  Scop.  (Warziger  S.)  Zweige  stielrund,  mit 
dunklen  Warzen  besetzt;  Bt.  trugdoldig,  blattachselständig, 
meist  4zählig;  Kronbl.  rundUch,  rot  punktiert;  Kapseln  stumpf - 
kantig;  Same  schwarz,  vom  Mantel  nur  halb  bedeckt.  ^.  V — VI. 
1 — 2*5  m.   Steinige  Abhänge. 

M.:  im  südlichen  und  westlichen  Teile,  sonst  Trebitsch,  Groß- 
Meseritsch,  Tischnowitz,  Doubra^ik,  Boskowitz,  Kremsier,  Littau 
(Milkow),  Straßnitz,  Wischau,  Frößnitz,  Hohenstadt,  Holleschau; 
Schi.:  Bielitz;  B.:  Prag  (St.  Prokop,  St.  Ivan).  F.  B  II,  III. 
Orientalisch. 

E.  vulgaris  Mill.  (Gemeiner  S.)  Zweige  in  der  Jugend 

4kantig,  glatt,  später  rundhch.  Bt.  4zähhg;  Kronbl.  länghch, 
grünhch;  Same  weißlich,  vom  orangegelben  Mantel  ganz  be- 
deckt; Kapsel  rosenrot.  1?.  V— VI.  1-50— 3-50.  Waldränder, 
Auen,  Gebüsche.  Verbreitet. 

Eurasiatische  Art.  —  Unscheinbare  Bt.  (Fliegen  als  Bestäuber.) 

XL.  Familie.  Staphyleaceae.  Pimpernußgewächse. 
1.  Staphylea  L.  Pimpernuß. 
S.  pinnata  L.  (Gem.  P.)  Bl.  mit  5—7  Fiedern;   Bt.  weiß, 
in    langgestielten,  hängenden  traubigen  Rispen;   Kronbl.  5; 
Kapsel  21appig.  t?.  V— VI.  3— 6^;^.  Gebüsche,  Wälder. 

M.:  im  südlichen  und  mittleren  Teile  häufiger,  sonst  Proßnitz, 
Sohle,  Fulnek,  Kremsier,  vielfach  nur  verwildert ;  B.:  Chotutz  und 
Davle.  —  F.  A  I,  B  IV.  Orientalische  Art. 

XLI.  Familie.  Hippocastaneae.  Roßkastaniengewächse. 

1.  Bl.  gefingert  ^ 

Bl.  gefiedert  Koelreuteria. 
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2.  Frucht  stachelig   .  Aesculus. 

Frucht  stachcllos  Pavia. 

1.  Koelreuteria  Lk.  Koelreuterie. 
t K. paniculata Lk.  (Rispige K.)  Blättchen  Ii— 13;  Bt,  in 

großer,  dichter  Traube;  Kronbl.  4,  gelb;  Kapsel  aufgeblasen, 
3klappig.  ^.  VII. 

Aus  China.  Anlagen. 

2.  Aesculus  L.  Roßkastanie. 

t  A.  Hippocastanum  L.  (Gem.  R.)  Bl.  5— Tzählig  gefingert; 
Bt.  in  Sträußen;  Kelch  glockig,  abfallend;  Kronbl.  5,  ungleich, 
mit  roten  und  gelben  Flecken;  Staubbl.  7;  Fruchtkapsel  mit 
stacheUgem  Gehäuse.  ^.  V.   18 — 24  m. 

Stammt  aus  Asien  und  Nordgriechenland.  Oft  angepflanzt, 
verwildert  selten. 

t  A.  rubicunda  Lois.  (Rote  R.)  Bl.  gewöhnlich  özähhg; 
Knospen  nicht  klebrig;  Bt.  rosen-  oder  purpurrot.  1?.  VI. 
In  ilnlagen  und  an  Straßen.  Aus  N. -Amerika. 

3.  Pavia  Boerhave.  Pavie. 

t  P.  rubra  Lmk.  (Rote  P.)  Bl.  özählig;  Kronbl.  4,  ungleich, 
rot.  1?.  V— VI. 

Aus  Nordamerika.  In  Gärten  und  Anlagen. 

fP.  flava  DC.  (Gelbe  P.)  Krone  blaß  grüngelb,  sonst  wie 
vorige.  1?.  V — VI. 

Nordamerika.  Wie  vorige. 

XLII.  Familie.  Balsamineae,  Springkrautgewächse. 
1.  Impatiens  L.  Springkraut. 

Ii  noli  tangere  L.  (Gem.  Spr.,  Rührmichnichtan.)  St.  be- 
reift, mit  angeschwollenen  Gelenken,  saftig;  Bl.  langgestielt, 
eirund,  grob  gezähnt,  zugespitzt;  Bt.  in  den  Blattachseln 
zu  3 — 4,  hängend;  Kelch  Sblättrig,  das  hintere  Kelchbl.  trich- 
terig kapuzenf örmig,  mit  hakig  gekrümmtem  Sporne ;  Kronbl. 
3,  gelb  mit  roten  Punkten;  Kapsel  elastisch,  aufspringend  in 
5  Klappen.  0.  VI— VIII.  0-60—1  m.  Feuchte/schattige  Wald- 
stellen. 

F.  A  T,  ( !  I,  II.  Eurasiatifeche  Art.  —  Die  kahlen,  zarten  Bl. 
deuten  auf  eine  Schattenpflanze  feuchter  Standorte.  Die  Fr.  stellt 
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ein  Schleuderwerk  dar,  deren  reife  Klappen  sich  bei  Berührung^  ^ 
spiralig  einrollen,  um  die  Samen  auszuschleudern,  da  der  Pflanze  ' 
an  dem  windstillen  Standorte  keine  andere  Möglichkeit  der  Samen- 
verbreitung zu  Gebote  steht. 

f  A  J.  parviflora  DC.  (Kleinblütiges  S.)  Bl.  länglich- 
eifönnig,  gesägt;  Bt,  aufrecht,  klein,  weißlichgelb,  in  4-  bis 
lOblütigen  Trauben;  Sporn  gerade.©.  VI— IX.  0-15— Ö-30. 

Stammt  ans  dem  südlichen  Sibirien  und  der  :\longolei.  Hie  und 
da  an  feuchten,  schattigen  Plätzen  verwildert.  B.:  An  der  Elbe 
und  Moldau  hie  und  da.  ry-  r^ 

Hierher  gehören  die  Gartenbalsaminen,  beliebte  Zierptlanzen 
aus  Ostindien. 

tl.glanduligera  Royle.  (Große  Balsamine).  Kronbl.  groß,  violett- 
purpurn. VIII— IX.  Aus  Ostindien,  beliebte  Gartenzierpflanze.  Ver- 
wildert an  der  March  in  Olmütz. 

XLIII.  Familie.  Rhamnaceae.  Kreuzdorngewächse. 
I.  Rhamnus  L.  Wegdorn. 

R.  cathartica  L.  (Gem.  Wegdorn,  Kreuzdorn.)  Z\veig- 
spitzen  oft  dornig;  Bl.  gegenständig,  gekerbt;  Bt.  in  dichten 
Büscheln,  blattachselständig,  klein,  grüngelb,  4zählig;  Fr. 
schwarze,  erbsengroße  Beere.  ^.  V— VI.  1-50—3  Hecken, 
Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  II,  IV.  Eurosibirisch.  —  Die  Dornen  sind  ein  Schutz 
gegen  Weidetiere.  KurzrüsseUge  Insekten  (Fliegen)  bestäuben  die 
unscheinbaren  Bt. 

R.  Frangula  L.  (Glatter  W.,  Faulbamn.)  Zweige  dornlos, 
leicht  zerbrechlich,  jüngere  weiß  punktiert;  Bl.  wechselständig, 
meist  ganzrandig  oder  schwach  ausgeschweift;  Bt.  zu  2— 3  in 
den  Blattachseln,  grünlich^veiß,  özählig;  Beeren  erst  grün, 
dami  rot,  zuletzt  schwarz.  ^.  V— IX.  1-50— 3-50.  Hecken, 
Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  II,  IV.  Eurosibirisch. 

XLIV.  Familie.  Xanthoxyleae.  Gelbholzartige. 

Bl.  gefiedert  1  Ailanthus. 

Bl.  Szählig   2.  Ptelea. 

1.  Ailanthus  Desf.  Götterbaimi. 
t  A.  glandulosa  Desf.  (Gem.  G.)  Bl.  mit  17—33  Fieder- 
blättchen, diese    eilanzettlich,  zugespitzt,  am   Grunde  mit 
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'  drüsigoii  Ziihnclicn;  Bt.  in  eiulständi^ijen  Rispen,  idein,  p^riin- 
liehgelb,  özälilig,  teils  mit  10  Staubgefäßen,  ohne  Stempel,  teils 
juit  2—3  Staubgefäßen  und  2—5  St.;  Fr.  rings  geflügelt,  t?. 
VII— VIII.  10—15  m. 

Aus  Südostasioii.  Anlagen,  Wädcr;  zuweilen  verwildert. 

2.  Ptelea  L.  Lederbaum,  Kleestranch. 

t  P.  trifoliata  L.  (Gem.  L.)  Blättchen  lederig,  eilänglich, 
oben  glänzend;  Bt.  in  Trngdolden,  klein,  grünUch;  Fr.  ge- 
flügelt.^ r?.  VI— VIII.  2—4  m. 

Aus  Nordamerika.  Gärten  und  Anlagen. 

XLV.  Familie.  Acerineae.  Ahornartige. 
1.  Acer  L.  Ahorn. 
A.  Pseudoplatanus  L.  (Trauben- A.)  Bl.  bandförmig- 51appig, 
unten  graugrün,  mit  spitzen  Buchten  und  zugespitzten,  grob 
gesägten  Lappen;  Bt.  in  hängenden  Trauben,  gelblichgrün.  t?. 
IV — V.  Bis  25  m.  Bergwälder,  oft  auch  in  Anlagen  gepflanzt. 
Verbreitet,  besonders  in  Gebirgen,  bis  1200  m  reichend. 

F.  B  I,  D  I.  Europäische  Art.  —  Mosaikartige  Anordnung  der 
Bl.  (Lichtgenuß!) 

A.  platanoides  L.  (Spitz-A.)  Bl.  bandförmig- 51appig,  die 
Lappen  fein  zugespitzt,  .die  Buchten  stumpf;  Blütenstiele 
drüsig,  unbehaart;  Bt.  grünhchgelb,  in  aufrechten  Dolden- 
rispen. ^.  IV — V.  -Bis  20  m.  Laubwälder,  oft  auch  ange- 
pflanzt. Verbreitet. 

Europäiche  Art.  —  Bt.  unscheinbar,  aber  zahlreich,  vor  den 
I  Bl.  erscheinend.  (Lockapparat.)  Fliegen  als  Bestäuber,  Flüge  1fr. 
(Verbreitung  der  Samen). 

I  A.  campestre  L.  (Feld-A.)  Bl.  bandförmig- 51appig,  Lappen 

I    stumpf.  Buchten  spitz;  Blütenstiele  drüsenlos.  kurzhaarig;  Bt. 

grünlich,  in  aufrechten  Doldenispen,  mit  den  Bl.  erscheinend. 

^.  V.  Bis  10  m.  Laubwälder,  Hänge,  Gebüsche. 

Die  Abart  suherosum  Dum.  ist  ein  Strauch  mit  korkig-geflügelten 

Zweigen.  —  Europäische  Art. 

Außer  diesen  werden  noch  oft  angepflanzt:   A.  Tataricum  L. 

(Tatarischer  A.):  Bl.  herzeiförmig,  ungelappt,  ungleich  gesägt  ;  Bt. 

in  aufrechten,  dichten  Sträußen,  weißlich;  Fr.  klein,  rot  geflügelt. 

Aus  Süd-  und  Osteuropa.  —  A.  dasycarpum  Ehrh.  (Weißer  A.)  Bt. 

ölappig,  unten  silberweiß;  Bt.  ohne  Kronbl.  Aus  Nordamerika.  — 

i 
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A.  Monspessulanum  L.  (Französischer  A.)  Bl.  Slappig,  Lapp^ 
stumpf,  ganzranclig;  Traiil3en  hängend.  Aus  Süd-  und  Westeuropa. 

2.  Negundo  Mchx.  Escheiiahorn. 

t  N.  fraxinifolia  Kitt.  (Gem.  E.)  Bl.  3— özähKg,  End- 
blättcheii  meist  gelappt;  Bt.  vor  den  Bl.  erscheinend,  2häusig, 
in  hängenden  Trauben,  gelb,  weiß  oder  rötlich,  ohne  Krone; 
Staubbl.  4-5,  Griffel  1.  1?.  III-IV. 

Aus  Nordamerika.  In  Anlagen  und  Alleen  oft  angepflanzt. 

Es  gibt  auch  Spielarten  mit  bunten  Bl. 

XLVI.  Familie,  Ampellideae.  Rebengewächse. 

BL  gelappt  1-  Vitis. 

BL  gefingert   2.  Parthenocissus 

1.  Vitis  L.  Weinrebe. 

f  V.  vinifera  L.  (Weinstock.)  Bl.  ölappig,  ungleich  grob 
gezähnt;  Bt.  in  Sträußen;  Kelch  sehr  klein,  özähnig;  Kronbl. 
5,  grünlich;  Fr.  2— 4samige  Beere.  ^.  VI.  Bis  15  m. 

Stammt  aus  Vorderasien.  M.:  angebaut  in  den  Bezirken  Znaim, 
Nikolsburg,  Kromau,  Auspitz,  Göding,  Gaya,  im  ganzen  15.300  ha. 
In  mehreren  Spielarten  angepflanzt. 

V.  silvestris  Gmel.  (Wald- Weinrebe.)  Bt.  2häusig;  Beeren 
klein,  wenig  saftig,  sehr  sauer,  blauviolett. 

Durch  Verwilderung  der  edlen  Rebe  entstanden.  Aufgelassene 
Weingärten,  Ufer,  Auen,  Waldränder. 

2.  Parthenocissus  Planch. 

t  P.  quinquefolia  Planch.  (Ampelopsis  hederacea  Mchx., 
Wilder  Wein.)  Bl.  3— özählig  gefingert,  Blättchen  eilanzett- 
lich,  stachelspitzig  gezähnt;  Bt.  in  gabeligen  Rispen;  Kronbl. 
5;  Beeren  blauschwarz.  ^.  VII— VIII.  Bis  15  m. 

Stammt  aus  Nordamerika.  Zur  Bekleidung  von  Mauern,  Lauben, 
usw.  oft  angebaut;  verwildert  hie  und  da. 

XLVII.  Familie.  Tiliaceae.  Lindengewächse. 
1.  Tilia  L.  Linde. 
T.  platyphylla  Scop.  (Sommer-L.)  Bl.  unten  blaßgrün, 
kurzhaarig,  in  den  Nervenwinkeln  weißlich  gebärtet,  schief 
herzförmig,  zugespitzt,  gesägt;  Bt.  in  hängenden,  2 — öblütigen 
Doldentrauben,  mit  großem,  bleibendem  Hochblatte;  Fr.  dick- 
schalig, ökantig.  ^.  VI.  Bis  30  m.  Wälder. 
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Häufig  gopflaiizt.  Kiimpäisclre  Art.  —  Junge  Bl.  s(^idonhaarig, 
senkrechte  Stellinig  (Schutz  gegen  KäU-e  und  Verdunstung).  Un- 
scheinbare, ab(n'  stark  chiftende  Bt.  ( i:.()cka.[)[)arat.)  Bt.  unter  dorn 
Hochblatt.  (Regenschutz.)  Staubgefäße  vor  den  Narben  reifend. 
(Fremdbestäubmig,  Bienen!)  Hochbl.  als  Fallschirm  der  Fr.  (Samen- 
breitung!) 

T.  cordata  Mill.  (T.  ulmifolia  Scop.,  T.  parvifolia  Ehrh., 
Winter-L.)  Bl.  unten  seegrün,  kahl,  in  den  Nervenwinkeln 
bräunlich  gebartet;  Bt.  in  5— 12blütigen  Doldentrauben;  Fr. 
dünnschalig,  undeutUch  ökantig.  t?.  VI— VII.  Bis  25  m.  Wälder. 

Häufig  angepflanzt.  —  Eurosibirische  Art. 

Von  ausländischen  Lindenarten  werden  noch  gepflanzt:  T. 
argentea  Desf.  (Silber linde):  Junge  Zweige,  Knospen,  Blütenstiele 
und  Blattunterseite  dicht  weißfilzig ;  aus  Südeuropa.  —  T.  Americana 
L.  (Amerik.  L.)  Bl.  groß,  langspitzig,  grün,  kahl,  nur  in  den  Ader- 
winkeln gebartet;  Trugdolden  10 — 20blütig.  Aus  Nordamerika. 

XLVIII.  Familie.  Malvaceae.  Malvengewächse. 

1.  Kelch  doppelt,  d.  i.  mit  Außenkelch  2 

Kelch  einfach,   verwachsenblätterig,   5teihg;  Fr.  eine  Kapsel 

2.  Abutilon. 

2.  Außenkelch  Sblätterig,  seine  Bl.  lanzettlich ;  Früchtchen  in  einem 

Kreis  um  ein  Mittelsäulchen  gestellt  .  .  .  .  .  .5.  Malva. 

Außenkelch  verwachsenblätterig  3 

3.  Außenkelch  3spaltig  3.  Lavatera. 

Außenkelch  6— 9spaltig  4.  Althaea. 

Außenkelch  vielteilig  ^  1.  Hibiscus. 

1.  Hibiscus  L.  Ibisch. 

H.  Trionum  L.  (Stunden-I.)  St.  aufsteigend,  ästig,  zer- 
streut rauhhaarig;  Bl.  gestielt,  die  unteren  schwach  ölappig, 
die  oberen  3 — 5t eilig,  mit  verlängertem  Mittelzipfel;  Kelch 
aufgeblasen;  Kr.  blaßgelb,  am  Grunde  purpurbraun.  ©.  VII 
bis  YIII.  0-2— 0-3.  Äcker,  Brachen. 

M.:  Brünn,  Auspitz,  Eibenschitz,Czeitsch,  Lundenburg, ;  B.:  Um- 
gebung von  Prag,  Chrudim,  Jaromer.  F.  ü.  Eurasia tische  Art. 

2.   Abutilon  Gärtn.  Ballonmalve. 

t  A.  Avicennae  Gärtn.  (Krautige  B.)  Bl.  herzförmig,  filzig; 
Bt.  glockig,  gelb;  Sammelfr.  ballonförmig,  aus  12 — 15  Frücht- 
chen. 0.  VII — VIII.  1 — 1-6  m.  Aus  Südeuropa.  Angepflanzt, 
selten  verwildernd. 

M.:  Brünn  (Königsfeld,  Adamsthal). 
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3.  Lavatera  L.  Lavatere. 

L.  Thuringiaca  L.  (Thüringische  L.)  St.  steif  aufrecht;  Bl. 
filzig,  die  unteren  5-,  die  oberen  Slappig;  Bt.  groß,  rosenrot. 
Mittelsäulchen  kegelförmig  hervorragend.  71.  VII — IX.  0-60 
bis  1  m.  Buschige,  sonnige  Abhänge. 

M.:  Süd-  und  Mittelmähren,  sonst:  Olmütz,  Sternberg,  Proß- 
nitz,  Rottalowitz,  Holleschau;  Schi.:  Teschen,  Bielitz,  B.:  Mittel- 
böhmen, Elbeniederungen,  Teplitz,  Saaz.  F.  B  I,  II.  Eurosibirisch.  — 
Die  Behaarung  ist  ein  Schutz  gegen  Verdunstung  und  Tierfraß. 

4.  Althaea  L.  Eibisch. 

A.  officinalis  L.  (Gebr.  E.)  Pflanze  filzig  behaart;  Bl. 
gestielt,  ungleich  gelappt,  seidenartig;  Bt.  in  mehrblütigen 
Büscheln,  auf  kurzen  belaubten  Zweiglein  in  den  Blattachseln, 
die  obersten  ährenförmig  gehäuft;  Kronbl.  blaß  rosenrot; 
Staubbeutel  dunkelpurpurn.  4.  VII — VIII.  0-50 — 1  m.  Auen, 
Salzboden,  auch  kultiviert  und  verwildernd. 

M.:  Iglau,  Dürnholz  und  weiter  südösthch  im  Thayagebiete, 
Schwarzaebene,  Göding,  Bisenz,  Pisek,  Napajedl,  Straßnitz;  B.: 
Podebrad,  Neratowitz,  Saidschitz,  Sadska.  F.  R,  A  III.  Euro- 
sibirische Art. 

.  *  A.  pallida  W.  K.  (Blasse  E.)  Bl.  filzig  rauhhaarig, 
ungleich  gekerbt,  schwach  5 — Tlappig;  Blütenstiele  Iblütig; 
Krone  hla,  niit  gelbem  Nagel.  ©.  VII— X.  0-50— 1-50.  Raine, 
Schuttplätze. 

M.:  Kromau,  Znaim,  Grußbach,  Mißhtz,  Nikolsburg,  Brünn, 
Eibenschitz.  Orientalische  Art. 

5.  Malva  L.  Malve,  Käsepappel. 

1.  Stengelbl.    5 — TteiHg;    Bt.    blattwinkelständig,    einzeln  oder 

endständig  gehäuft  2 

Stengeibl,  gelappt:  Bt.  in  Büscheln  in  den  Blattwinkeln  3 

2.  Blütenstiele    und   Kelch  rauh ;    Außenkelch   mit  eiförmigen 

BL;  Fr.  kahl   Alcea. 

Blütenstiele   und  Kelch   filzig    steif  haarig;   Außenkelch  mit 
lineal-lanzettlichen  BL,  Fr.  rauhhaarig  moschata. 

3.  BL  des  Außenkelches  lineal-lanzettHch  4 

Bl.  des  Außenkelches  eiförmig  oder  elliptisch ;  Kronbl.  länger 

als  der  Kelch  5 

4.  Kronbl.  nur  so  lang  wie  der  Kelch,  wenig  ausgerandet ;  Fr.  grubig- 

runzelig    pusilla. 

Kronbl.  2  bis  3mal  so  lang  wie  der  Kelch;    tief  ausgerandet; 
Fr.  glatt  oder  undeuthch  runzelig   neglecta. 
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5.  Ävißoi'o    Kolclü>l.    län^^lich;     St.  aufsloiooncl    oder  aufrecht 

silvestris. 

AuBorc  Kolchbl.  broit-eiformig ;  St.  aiifrecait  Mauritiana. 
M.  Alcea  L.  (Spitzbl.  M.)    St.  aufrecht,  von  Sternhaaren 
rauh;  Bt.  rosenrot,  geruchlos.     VII— IX.  040—0-80.  Sonnige, 

buschige  Stellen. 

M.:  Mitte  und  Süden,  sonst  nur  bei  Iglau,  Namiest,  Mähr.- 
Trübau,  Bisenz,  Olmütz,  Frößnitz,  Bärn,  Raudenberg,  Sternberg, 
Rajnochowitz,  Freiberg,  Wsetin;  Schi.:  Tesohen,  Jabhmkan,  Kl- 
Mohrau,  Freudenthal,  Thomasdorf,  Sörgsdorf,  Weidenau ;  B.:  ver. 
breitet.  Meridionale  Art. 

M.  moschata  L.  (Moschus-M.)  St.  mit  einzelnen  abstehen- 
den Haaren;  Bt.  rosenrot,  wohlriechend.  VII— VIII.  0'25 
bis  0-60.  Grasige  Hügel,  Raine. 

M.:  Namiest,  Ung.-Hradisch,  Olmütz  (Großwasser),  Littau, 
Straßnitz,  Hohenstadt ;  B.:  Adersbach. 

M.  silvestris  L.  (Wald-M.)  St.  zerstreut  abstehend  be- 
haart, ästig;  Bl.  5— Tlappig,  Lappen  kerbig  gesägt;  Bt.zu  2—6, 
rosapurpurn,  mit  dunkleren  Streifen;  Fr.  kahl,  netzig  run- 
zehg,  scharf  berandet.  ©  und  VI— IX.  0-4—1  m.  Raine, 
Wege,  Schuttstellen. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Namiest,  Frain,  Jaispitz,  Znaim,  Dürn- 
holz,  Brünn,  Auspitz,  Bisenz,  Ung.-Hradisch,  Olmütz,  Frößnitz,  Neu- 
titschein, Hochwald,  Wsetin ;  Schi.:  Teschen,  Weidenau ;  B.:  ver- 
breitet. F.  R.  Eurasia tisch. 

M.  neglecta  Wallr.  (M.  rotundifoha  L.,  Rundbl.  M.)  St. 
niederhegend,  ästig,  oft  gerötet;  Bl.  5— Tlappig,  Lappen 
abgerundet;  Bt.  bleich  rosa.  ©  bis  n..  V— X.  0-10—040.  Dorf- 
plätze,  Zäune.  Verbreitet. 

F.  R.  Europäische  Art.  —  Die  Fr.  zerfällt  in  einzelne  Teile 
und  diese  werden  vom  Regen  fortgespült.  { Samen  ver  breitung !) 

M.  pusilla  Sm.  (M.  boreahs  Wall.,  Kleine  M.)  St.  nieder- 
hegend, ästig,  wie  die  ganze  Pflanze  hellgrün;  Bl.  seicht winkehg, 
5 — Tlappig;  Kelchzipfel  kurz  zugespitzt,  am  Rande  kraus;  Bt. 
sehr  klein,  weißhch  oder  röthch.  ©  und  VI — X.  0-10 
bis  0-30.  Dorfplätze,  Zäune. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Nikolsburg,  Lundenburg,  Brünn  (Mönitz), 
Ottmarau,  Czeitsch,  Gaya,  Bisenz,  Holleschau;  Sehl.:  Teschen;  B.: 
Elbeniederung  und  Mittelböhmen. 

f  M.  Mauritiana  L.  (Mauritianische  M.)  St.  steif  aufrecht, 
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fast  kahl;  Bt.  purpurn  oder  lila,  mit  dunkleren  Streifen.  ©. 
VI — X.  0-30 — 0-50.  Aus  Südeuropa.  In  Gärten  und  Anlagen 
gepflanzt,  verwildert  mitunter. 

M.:  Brünn,  Adamsthal,  Zaim,  Mähr.-Budwitz. 

f  M.  crispa  L.  (Krausbl.  M.)  St.  aufrecht;  Bl.  stumpf 
gelappt,  am  Rande  fein  gekraust ;  Bt.  klein,  in  dichten,  reich- 
blütigen  Büscheln.  ©.  VII— IX.  0-75— 1-50.  Aus  dem  Oriente; 
Zierpflanze  der  Bauerngärten,  verwildert  mitunter. 

M.:  Brünn,  Eichhorn,  Blansko,  Frößnitz. 

XLIX.  Familie  Hypericaceae.  Hartheugewächse. 


1.  Hypericum  L.  Hartheu. 

1.  St.  aufrecht  2 

St.    niederliegend  oder   aufsteigend,    fadenförmig,   fast  zwei- 
schneidig liitmifusum. 

2.  Kelchbl.  drüsig  gesägt  oder  gefranst  3 

Kelchbl.  ganzrandig  oder  am  Rande  mit  wenigen  Drüsen  6 

3.  St.  kahl  4 

St.  und  Bt.  behaart;  Samen  samthaarig  hirsiitum. 

4.  St.  stielrund   5 

St.  oben  2kantig;  Bl.   am  Rande  umgerollt,   mit  schwarzen 

Drüsen   elegans. 


5.  Blütenstand  verlängert,  Kelchbl.  eiförmig,  stumpf,  drüsig  gesägt 

jmlchrum. 

Blütenstand  gedrängt,  Kelchbl.  lanzettlich,  spitz,  drüsig  gefranst 

montanum. 

6.  St.  4kantig,  hohl  7 

St.  mit  2  erhabenen  Leisten,  nicht  hohl  8 

7.  Kelchbl.   stumpf;   Bl.  zerstreut  grob  punktiert;   St.  schwach 

4kantig   quadrangulurn. 

Kelchbl.  spitz ;  Bl.  dicht  und  fein  punktiert;  St.  geflügelt  4kantig 

acutum. 

8.  Blütenstand  eiförmig,   trugdoldige  Rispe;  Bl.   lineal-länglich ; 

Kelchbl.  so  lang  wie  der  Fruchtknoten,  spitz   .  Veronense. 
Blütenstand  trugdoldig ;  Bl.  eiförmig-länglich ;  Kelchbl.  doppelt 
so  lang  wie  der  Fruchtknoten,  sehr  spitz  ....  perforatum, 

H.  humifusum  L.  (Niedergestr.  H.)  St.  kahl,  an  den 
unteren  Gelenken  der  Äste  oft  wurzelnd ;  Bl.  oval  oder  länglich, 
am  Rande  schwarz  punktiert;  Blütenstand  locker  trugdoldig; 
Kelchbl.  eilänglich,  stachelspitzig,  schwarz  gestrichelt,  am 
Rande  schwarz  punktiert;  Krone  hellgelb ;  Staubgefäße  15 — 21, 
in  3  Bündeln.  ©  und  0.  VI— IX.  0-05— 0-15.  Sandige  Äcker, 
Raine. 


M.:  Zlabinus,  ( iroß-Mosoritscli  (Neliii),  l^»ninn  ( Bahylom), 
Kunstadt,  Ols,  RoziiiUa,  Raulonbertij,  Häin,  rxKJcMstadl,  Fulnok, 
Roznau,  Friodlaiul,  Mistok,  Ncsselsdorf;  Schi.:  WcMc-liscl,  (V.antory, 
VVoidouan,  'rio]>))au;  B.:  vcM'breitol.  Kiirasialisclie  Art. 

H.  perforatum  L.  (Johaiuüökraut.)  Bl.  durchscheinend 
punktiert;  Krone  goldgelb,  schwarz  punktiert  und  gestrichelt, 
VII— VIII.  0-20— 0-60.  Trockene  Wiesen,  Hügel,  Gebüsche. 
Verbreitet. 

F.  B  ITI,  IV,  C  II.  Eurasiatische  Art.  —  Auf  sehr  trockenem 
Standorte  sind  die  Bl.  klein.  Statt  des  Honigs  viel  Blütenstaub  in 
zahlreichen  Staubgefäßen.  (Nahrung  für  Insekten.)  Kapsel  mit 
Zähnen  aufspringend,  bei  feuchter  I.uft  sich  schließend.  (Ver- 
breitung und  Schutz  der  Samen.) 

H.  Veronense  Schrk.  (Veronesisches  H.)  Pflanze  zarter, 
niedriger,  wenig  ästig,  minder  reichblütig  als  vorige.  '4.. 
VII-VIII. 

M.:  Znaim,  Grußbach,  Neusiedel,  Dubrawa  bei  Bisenz. 

H.  acutum  Mnch.  (H.  tetrapterum  Fr.,  Vierflügl.  H.)  Bl. 
halbunifassend  sitzend,  mit  wenig  hervorragendem  Adernetze; 
Blütenstand  dicht;  Krone  hellgelb,  wie  die  Kelchbl.  fast  ohne 
schwarze  Punkte,  n..  VII— VIII.  0-25— 0*5.  Bachufer,  Sümpfe. 

M.:  Zerstreut;  Schi.:  Biehtz,  Czantory,  Freudenthal,  Weidenau; 
B.:  verbreitet.  F.  A  V.  Europäische  Art. 

H.  quadrangulum  L.  (Vierkantiges  H.)  Bl.  eiförmig,  zum 
(Gründe  verschmälert,  fast  gar  nicht  drüsig  punktiert,  mit  her- 
vortretendem Adernetze ;  Kelchzipfel  und  die  goldgelben  Kronen 
schwarz  punktiert  und  gestrichelt.  VII— VIII.  0-30— 0-60. 
Wälder,  Bergwiesen,  vor  allem  in  Gebirgsgegenden,  in  ebenem 
Gebiete  fehlend. 

F.  C  III,  D  II.  —  Europäische  Art. 

H.  pulchrum  L.  (Schönes  H.)  St.  am  Grunde  mit  zahl- 
reichen unfruchtbaren  Ästen;  Bl.  durchscheinend  punktiert,  die 
des  St.  mit  breit  herzförmigem  Grunde  sitzend ;  Krone  goldgelb, 
anfangs  oft  röthch  überlaufen.  4-  VII— VIII.  0-25- 0-60. 
Trockene  Wiesen. 

M.:  Zwischen  Czeitsch  und  Czeikowitz;  B.:  früher  bei  Fugau 
und  Schluckenau.  F.  B  I.  Meridionale  Art. 

H.  elegans  Steph.  (Zierl.  H.)  St.  dicht  belaubt,  unten 
mit  unfruchtbaren  Ästen;  Kronbl.  groß,  hellgelb,  an  der 
Spitze  drüsig  punktiert.  ^.  VI— VII.  0-30—040.  Sonnige  Hügel. 
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M,:  Czeitsch,  Austerlitz  (Ottnitz,  Koberitz);  B.:  Karlstein, 
Srbsko  bei  Beraun,  Georgsberg,  Lobositz.  F.  B  I.  Eiirosibirisch. 

H.  montanum  L.  (Berg-H.)  St.  unten  dicht,  oben  wenig 
belaubt,  meist  einfach;  Bl.  eiförmig  bis  länglich,  längs  des 
Bandes  schwarz  punktiert;  Krone  goldgelb,  nicht  punktiert. 
n,.  VI— VIII.  04—0-8.  Lichte  Wälder,  buschige  Hänge. 

M.:  Datschitz,  Namiest,  Kromau,  Jaispitz,  Frain,  Znaim, 
Brünn,  Bernstein,  Mähr.-Trübau,  Kobyli,  Bisenz,  Olmütz,  Frößnitz, 
Littau,  Müghtz,  Domstadtl,  Rautenberg,  Hohenstadt,  Bodenstadt, 
Weißkirchen,  Wsetin,  Üng.-Brod,  Hostein;  Schi.:  Teschen,  Jägern- 
dorf, Troppau,  Karlsbrunn;  B,:  verbreitet.  —  Europäische  Art. 

H.  hirsutum  L.  (Rauhhaariges  H.)  St.  in  den  Achseln 
mit  kurzen  Zweigen;  Bl.  kurzgestieit,  durchscheinend 
punktiert,  oben  dunkelgrün,  unten  blasser;  Kronbl.  hellgelb, 
höchstens  an  den  Spitzen  drüsig  gefleckt.  <\..  VI — VII. 
0-50 — 1  m.  Wälder,  buschige  Abhänge. 

M.:  Süden  und  Mitte ;  sonst  Iglau,  Teltsch,  Zlabings,  Trebitsch, 
Namiest,  Olmütz,  Littau,  Drahan,  Hohenstadt,  Hansdorf,  Blauda, 
Ullersdorf,  Römerstadt,  Domstadtl,  Weißkirchen,  Neutitschein, 
Hochwald,  Wall.  -Meseritsch,  Wsetin,  H  ostein ;  Schi.:  Teschen,  Troppau, 
Weidenau,  Würbenthai;  B.:  verbreitet.  —  Eurosibirische  Art. 

L.  Familie.  Elatinaceae.  Tännelgewächse. 
1.  Elatine  L.  Tännel. 

E.  Hydropiper  L.  (Pfeffer-T.)  St.  hegend,  kriechend;  Bl. 
gegenständig,  fast  spatehg,  langgestielt;  Bt.  sitzend,  röthch; 
Krone  4:blättrig;  Samen  gekrümmt,  wie  Pfeffer  schmeckend; 
Staubbl.  8.  ©.  VI— IX.  0-02— 0-10.  Teichufer. 

M.:  Namiest;  B.:  Erzgebirge,  Polzen-  und  Maltschgebiet, 
Wittingau,  Kuttenberg,  Zbirow.  —  F.  A  V.  Europäische  Art. 

E.  hexandra  (Lapierre)  DC.  (Sechsmänniger  T.)  Bl.  gegen- 
ständig, länghch  spatelig,  langgestielt;  Kronbl.  3,  rötlich; 
Staubbl.  6.  ©.  VI— VIII.  0-02- 0-10.  Wie  vorige. 

M.:  Slawitsch  bei  Weißkirchen,;  B:  wie  voriger,  Worlik. 
F.  A  V.  Europäische  Art. 

E.  triandra  DC.  (Dreimänniger  T.)  Bl.  gegenständig, 
sitzend,  trübgrün,  oftröthch;  Kronbl.  3,  Staubbl.  3.  0. VI —VIII. 
0-02— 0-06.  Teichränder. 

M.:  Saar,  Datschitz,  Zlabings,  Rudoletz,  Namiest;  B.:  wie  E. 
Hydropipfjr.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 
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E.  Alsinastrum  L.  (Quirliger  T.)  Grundachse  im  Schlamm 
kriechend;  St.  aufsteigend,  röhrig;  Bl.  quirlständig,  sitzend; 
Bt.  grünlich;  Staubbl.  8;  Kronbl.  4.  ^.  VII-VIII.  010-0-30. 
Stehende  Gewässer. 

M.:  Namiest,  Watzenowitz  bei  Gaya,  Hrabowa  bei  Mähr.- 
Ostrau;  Schi.:  Freistadt ;  Sohl.:  Komotau,  Brüx,  Neubydzow,  Schiedo- 
witz.  A  V.  Europäische  Art. 

LI.  Familie.  Tamariscineae.  Tamariskengewächse. 

Staubbl.  verwachsen;  kleinere  Sträucher  ...  1.  Myricaria. 
Staubbl.  frei;  größere  Sträucher  oder  Bäume  .  .    2.  Tamarix. 

1.  Myricaria  Desv.  Myrikarie. 
M.  Germanica  Desv.  (Deutsche  Tamariske.)  Buschiger 
Strauch;  Zweige  rutenförmig,  dicht  beblättert ;  Bl.  hneal-lanzett- 
lich,  dachziegehg,  bläuUchgrün ;  Blütentraube  endständig,  blaß 
rosenrot;  Krone  özählig;  Staubbl.  10,  verwachsen;  Kapsel 
3kantig,  Samen  haarschopfig.  1?.  VI— VII.  l—2m.  Sandige 
Flußufer. 

M.:  Wall.-Meseritsch,  Krasna,  Freiberg,  Friedland,  Czeladna, 
Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Freistadt,  Ustron,  Skotschau,  Bielitz, 
Ramitz;  B.:  Krumau,  Deutsch-Brod  --  Europäische  Art.. 

2.  Tamarix  L.  Tamariske. 
fT.  Gallica  L.  (Franz.  T.)  Zweige  rutenförmig;  Bl.  klein, 
lanzettUch,  dachig  angedrückt;  Krone  4— 2blätterig,  rötlich; 
Staubbl.  5  (10,  4);  Narben  3.  ^.  VI— VIII.  2-3 

Stammt  aus  Frankreich  und  Spanien.  Häufig  in  Gärten  und 
Anlagen  angepflanzt. 

LH.  FamiUe.  Cistineae.  Zistrosengewächse. 
1.  Helianthemum  Haller.  Sonnenröschen. 

H.  hirsutum  Thuill.  Kern.  (H.  obscurum  Pers.,  Gem.  S.) 
Ausgebreitet  ästig;  Äste  aufsteigend,  flaumig  bis  filzig;  Bl. 
kurzgestielt,  gegenständig,  elhptisch,  am  Eande  umgerollt, 
rauh;  Nebenbl.  hneal,  krautig;  Bt.  in  lockeren  Scheintrauben; 
Kronbl.  zitronengelb  am  Grunde  orange,  t?.  V— IX.  0-10— 0-30. 
Abhänge.  Raine,  Verbreitet. 

Europäische  Art.  —  Dem  Standorte  in  der  Beschaffenheit  der 
Bl,  <^ut  angepaßt.  Große  Bt.  (Lockapparat).  Staubgefäße  reizbar,  be- 
we^^cn  sich  bei  Berührung  nach  außen.  (Fremdbestäubung.) 
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*  H.  grandiflorum  (Scop.)  Lamk.  et  DC.  (Großblütiges 
S.)  Bl.  am  Eande  nicht  umgeroUt,  mit  zerstreuten  Büschel- 
haaren besetzt;  Blütenstand  armblütig,  Bt.  größer.  ^.  VII — VIII. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgesenke. 

*  H.  rupifragum  Kern.  (Felsen-S.)  St.  niederliegend, 
rasig;  Zweige  fein  filzig  und  von  Büschelhaaren  rauh;  Bl. 
lineal-länglich,  spitz,  ohne  Nebenbl. ;  Bt.  in  armblütigen,  end- 
ständigen Scbeintrauben ;  Kronbl.  gelb,  klein;  Kapsel  büschel- 
haarig. ^.  V— VI.  0-08— 0-15.  Kalkfelsen. 

M.:  Jurakalk  des  Kotouc  'bei  Stramberg.  —  F.  B  III.  Euro- 
päisch-alpin. 

H.  Fumana  Mill.  (Kleines  S.)  Pflanze  liegend,  rasen- 
förniig.  mit  aufsteigenden  krautigen  Zweigen,  diese  zerstreut 
feinflaumig;  Bl.  schmal  lineal,  sitzend,  stachelspitzig,  ohne 
Nebenbl. ;  Bt.  einzeln,  goldgelb;  Kelch  röthch;  Kapseln  ab- 
wärts geneigt.  1?.  VI— VIII.  0-08— 0-15.  Kalkfelsen. 

M.:  Heiliger  Berg  bei  Nikolsburg;  B.:  Jungbunzlau. 

A  H.  Canum  (L.)  Bamng.  (Graufilziges  S.)  Nebenbl. 
fehlen;  Bl.  oberseits  grün,  unterseits  grau-  oder  weißfilzig,  am 
Bande  etwas  umgerollt.  <[,.  V — VI.  0*1 — 0'15.  Sonnige  Hügel. 

B.:  Umgebung  von  Prag,  Karlstein,  Raudnitz.  Europäisch-alpin. 

LIII.  Familie.  Violaceae.  Veilchengewächse. 

1.  Viola  L.  Veilchen. 

1.   ^Mittlere  Kronbl.  aufwärts  gerichtet,  diese  mit  dem  oberen  Rande 

einander  deckend;  Griffel  oben  verdickt  2 

Mittlere  Kronbl.  seitlich  abstehend,  häufig  am  Grunde  bärtig; 


Griffel  am  Grunde  zusammengeschnürt  6 

2.  Narbe  flach  vertieft,   etwas  zweilappig;  St.  2-  bis  Sblätterig, 

Bt.  gelb,  hiflora. 

Narbe  groß,  fast  kugelig,  beiderseits  gehärtet   3 

3.  St.  ästig,  aufstrebend;  Stämmchen  fehlen  4 

St.  einfach,  Stämiiichen  fädlich.    kriechend,    Bt.   groß,  gelb, 

selten  violett;  Gebirgspflanze  lutea. 

4.  Kronbl.  so  lang  oder  kürzer  als  die  Kelchbl.,  gelblich  oder 

weiß,  öfter  violett  gestreift  oder  bläulich    ....  arvensis. 
Kronbl.  deutlich  länger  als  der  Kelch   .  5 

5.  Obere  Bl.  zugespitzt;  Bt.  gelb,  groß  sjxatilis. 

Alle  Bl.  stumpf;  die  2  oberen  Kronbl.  violett,  die  anderen 

gelblich  oder  selten  alle  gelblich  tri'-olor. 

6.  St.  beblättert  (selten  grundständige  Bl.  vorhanden)  ....  7 
Alle  Bl.  grundständig ;  Kelchbl.  stumpf  14 
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7.  St.  einseitig  behaart,  zu  Beginn  der  Blütezeit  noch  nicht  ent- 

wickelt; Bt.  groß,  bleichviolett   .  mirabilis. 

St.  kahl  oder  flaumig,  zu   Beginn   der  Blütezeit  entwickelt, 
alle  Bl.  stengelständig  8 

8.  Nebenbl.  der  mittleren  Stengelbl.  kürzer  als  der  Blütenstiel, 

nur  die  oberen  länger  •  9 

Nebenbl.  der  mittleren  Stengelbl.  so  lang  oder  länger  als  der 
Blütenstiel  13 

9.  Nebenbl.  der  mittleren  Stengelbl.  ungefähr  so  lang  wie  der 

halbe  Blütenstiel,   die   der  obersten  so  lang  wie  der  ganze 
Blütenstiel;  Bt.  wässerig-  blau  oder  weiß  ....  stagnina. 
Nebenbl.  kürzer  als  der  halbe  Blütenstiel  •  .  .  10 

10.  St.  kurz ;  Bl.  klein,  herzförmig  rundlich ;  Fruchtknoten  und  die 

eiförmigen  Früchte  meist  flaumig,  selten  kahl  .   .  arenaria. 
St.  verlängert;  Bl.  herzförmig  oder  eilänglich;  Fruchtknoten 
und  die  länghchen  Fr.  kahl  11 

11.  Bt.  und  Sporn  hell  violett,  klein;  Anhängsel  der  Kelchbl.  klein 

silvatica. 

Bt.  blaßblau,  groß,  Sporn  gelblichweiß;  Anhängsel  groß    .  12 

12.  Bl.  etwa  so  breit  wie  lang,  w^eiß,  kurz  zugespitzt;  Kapseln  spitz 

Riviniana. 

Bl.  länger  als  breit,  etwas  lederig,  stumpf  oder  spitz ;  Kapseln 
stumpf,  mit  aufgesetzter  Spitze  canina. 

13.  Bl.   aus  gestutztem  oder  seicht  herzförmigem  Grunde  breit 

lanzettlich,   wenigstens   an  den  Nerven  kurzhaarig,  matt 

elatior. 

Bl.  mit  keihgem  Grunde,  schmal  lanzetthch,  fast  kahl,  glänzend 

pumila. 

14.  Fruchtstiele    aufrecht,    an  der  Spitze  hakig;    Kapsel  kahl, 

Sseitig  •  ...  15 

Fruchtstiele    niederhegend,    gerade;    Kapsel    meist  behaart, 
kugelig  

15.  Das  unpaarige   Kronbl.  geädert;   Bl.    nierenherzförmig,  kahl, 

Bt.  klein,  blaßlila  palustris. 

Das  unpaarige  Kronbl.    nicht  geädert;  Bl.  nierenherzförmig, 
unten  zerstreut  behaart,  Bt.  größer,  blau  ....  epipsila. 

16.  Ausläufer  vorhanden  17 

Ausläufer  fehlend  20 

17.  Fruchtknoten    und    Frucht    kahl;    Bl.  fast    kahl,    an  den 

Nerven  etwas  behaart,  Sporn  stumpf;  Bt.  blau,  am  Schlünde 

weiß  CAjanea. 

Fruchtknoten  und  Fr.  flaumhaarig  18 

18.  Bl.  rundhch  herzförmig,  breit  abgerundet;  Bt.  violett,  wohl- 

riechend   odorata. 

Bl.  herz-eiförmig  oder  herzförmig-länglich,  mehr  oder  weniger 
spitz   1^) 

19.  i^t.    blau,   mit  weißem  Schlünde;  Vorbl.  unter  der  Mitte  des 

Blattstieles   sepincola. 
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Bt.  weiß,  seltener  ganz  oder  teilweise  violett;  Vorbl.  in  oder 
über  der  Mitte  des  Blütenstieles  .   .    •  alba. 

20.  Nebenbl.  gefranst,  am  Rande  kahl  oder  nur  oben  gewimpert  21 
Nebenbl.  lang  gefranst,  am  Rande  fein  gewimpert;  Bl.  weich- 
haarig, unten  oft  graugrün    .  collina. 

21.  Bl.  am  Grunde  mit  tiefem,  schmalem  Herzausschnitt,  behaart 

hirta, 

Bl.  am  Grunde  gestutzt  oder  gegen  Blattstiel  zu  geschweift, 
eilänglich,  dicklich,  wenig  behaart  ambigua, 

V,  biflora  L.  (Zweibl.  V.)  Grundachse  mit  Trieben  und 
schupp enförmigen  Nebenbl.;  St.  zart,  kahl;  Bl.  nierenförmig, 
gekerbt;  Nebenbl.  oval,  ganzrandig.  <l.  VI — VIII.  0-06 — 0-15, 
Quellige  Orte,  Felsspalten. 

M.:  Schneeberg,  Köpernik,  Fuhrmannstein,  Brünnelheide, 
Altvater,  Peterstein,  Kessel,  Neustadt!,  Smrk;  Sehl,:  Barania, 
Torfmoor  Hutti,  Dobrau  bei  Friedek ;  B.  Tetschen,  Iser-  und  Riesen- 
gebirge. F.  D  II,  V.  Eurasiatisch. 

V.  lutea  Sm.  (V.  sudetica  Willd.,  Gelbes  V.)  Untere  Bl. 
rundlich,  obere  eilanzettlich ;  Nebenbl.  groß,  gewimpert,  fieder- 
spaltig;  Sporn  gerade  oder  kurzhakig.  ?|.,  VII — VIIL  0-10 — 0-25. 
Bergwiesen. 

M.  u.  Sehl.:  Glatzer  Gebirge,  Hochgesenke,  Beskiden  (Barania); 
B.:  Riesengebirge.  F.  D  IL  Europäisch-alpin. 

V.  amnsis  Much,  (Acker-V.)  ©.  VI— VIIL  Bis  0-20 
Felder.  Verbreitet. 

V.  saxatilis    Schmidt.    (Felsen- V.)   St.  aufsteigend. 
VI — VIIL  Bis  O'iOm,  Steinige,  buschige  Orte. 

M.:  Ig] au,  Saar,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Oslawan,  Brünn, 
Eichhorn,  Goldenstein;  B.:  verbreitet. 

V.  tricolor  L.  (Dreifarbiges  V.,  wildes  Stiefmütterchen.) 
O  bis  ^..  IV— X.  0-30  m.  Äcker,  Brachen,  Raine.  Verbreitet. 

V.  mirabilis  L.  (Wunder-V.)  Grundachse  mit  braunen, 
schuppenartigen  Niederbl. ;  Bl.  saftig,  breit-herzförmig,  ge- 
kerbt, in  der  Jugend  tütenf örmig  eingerollt ;  aus  den  Achseln 
der  Laubbl.  entsprießen  langgestielte,  ansehnliche,  meist  un- 
fruchtbare Bt.  und  verlängerte,  oben  2 — Sblätterige  Zweige 
mit  unansehnlichen,  fruchtbaren  Bt. ;  Nebenbl.  eiförmig-lan- 
zettlich,  ganzrandig,  obere  gewimpert.  ?|..  IV — V.  0-08 — 0-20. 
Lichte  Wälder,  Gebüsche. 

M.:    Namiest,  Vöttaii,   Frain,   Znaim,    Joslowitz,  Grußbach, 
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Nikolsbui-ir,  PliluMischil/.,  I^ri'mn,  Soelowitz,  Paiisrain,  Wiscluiu,  Kis- 
grul),  Austorlil'/,  Kobyli,  Jioluilrtz,  Slraünitz,  P>is('-nz,  Un^^-r>io(l, 
blmütz,  ProBiiil'/,  Diaban,  Hohenstadt,  Rauten bor^S  Schi.:  »Jägern- 
dorf, Waldenburg:  B.:  verbreitet.  F.  AI,  B  IV.  Kurosibiriseh.  Bei 
ausbleibender  Befruehtung  eiseheinen  wie  bei  den  anderen  Arten 
unseheinbare  duftlose  Somnierbt.,  die  geschlossen  bleiben.  (Kleisto- 
gamie. ) 

V.  silvatica  Fr.  (Wald-V.)  St.  aufsteigend;  Nebenbl.  lineal- 
lauzettlich,  gefranst;  Kronbl.  länglich,  schmal,  IV— V. 
0-08— 0-15.  Gebüsche,  Wälder.  Verbreitet. 

F,  AI,  BIV,  CI.  Eurasiatisch. 

V.  Riviniana  Rchb.  (Großblüt.  V.)  St.  aus  einem  Büschel 
grundständiger  Bl.  entspringend;  Nebenbl.  lanzettHch,  zuweilen 
ganzrandig;  untere  Bl.  fast  rundUch;  Kronbl.  verkehrt-eiförmig. 
IV— V.  0-10— 0-20.  Wie  vorige.  Verbreitet. 

F.B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

V.  arenaria  DC.  (V.  rupestris  Schm.,Sand-V.)  St.  aus 
hegendem  Grunde  aufsteigend;  Nebenbl.  eiförmig- länghch, 
fransig  gesägt;  Kelchbl.  mit  kurzen  Anhängseln;  Kronbl. 
violett,  selten  weiß.  n..  IV— V.  0-03— 0-08.  Kiefernwälder, 
Sandboden. 

M.:  Trebitsch,  Namiest,  Znaim,  Mkolsburg,  Brünn,  Eiben- 
schitz,  Klobouk,  Auster litz,  Wischau,  Eisgrub,  Czeitsch,  Göding, 
Bisenz,  Frößnitz,  Littau,  Alttitschein;  B.:  unteres  Moldau-,  Beraun- 
und  Elbegebiet,  Iser-  und  Polzengebiet,  Erzgebirge.  Eurasi- 
atische  Art. 

V.  canina  L.  (Hunds- V.)  Kein  grundständiges  Blattbüschel 
vorhanden;  St.  aufstrebend;  Nebenbl.  lanzettlich,  fransig  gesägt; 
Kronbl.  himmelblau,  n..  V— VI.  0-03— 0-30.  Trockene  Wiesen 
und  Abhänge.  Veränderliche  Art.  Verbreitet. 

Zirkumpolar.  Die  reifende  Kapsel  ist  nach  oben  gerichtet,  die 
Ränder  schnellen  die  glatten  Samen  fort;  diese  besitzen  eine 
fleischige  Nabelschwiele  und  werden  auch  durch  Ameisen  verbreitet. 

V.  stagnina  Kit.  (Graben-V.)  Nebenbl.  schmal-lanzetthch, 
gezähnelt ;  BL  hellgrün,  länglich-lanzettlich,  mit  schwach  herz- 
förmigem oder  gestutztem  Grunde,  ihr  Stiel  schmal  geflügelt; 
Sporn  2  —  3mal  so  lang  wie  die  Kelchanhängsel,  zugespitzt, 
aufwärts  gekrümmt.  <\..  V — VI.  0-06 — 0-20.  Wiesen,  Gräben 
und  Teichränder. 

M.:  Brünn  (Jundorf),  Olmütz;  B,:  Elbeniederung,  Riesen-  und 
Laus,  Scliulflora.  22 
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Isergebirge,  Teplitz,  Saaz,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  V.  Euro- 
sibirisch. 

V.  pumila  Chaix.  (V.  pratensis  M  et.  K.,  Zwerg- V.)  St. 

niedrig,  kahl;  Nebenbl.  lanzettlich,  eingeschnitten  gesägt; 
Blattstiel  oben  breit  geflügelt;  Kronbl.  längüch,  bläuUchweiß, 
selten  rein  weiß.  n..  V.  0-06— 0-20.  Wiesen. 

M.:  Brünn,  Zwittau,  Seelo\sdtz,  Göding,  Lundenburg,  Ung.- 
Hradisch,  Olmütz,  Littau;  B.:  Elbeniederimg,  Jicin-Bunzlau,  Teplitz, 
Saaz.  Enrosibirisch. 

V.  elatior  Fr.  (Hohes  V.)  St.  hoch,  oben  flaumig  wie  die 
Bl. ;  Nebenbl.  groß,  eiförmig  -  lanzetthch;  Blattstiele  oben 
breit  geflügelt;  Bt.  langgestielt;  Kronbl.  länglich-eiförmig,  hell- 
blau. <l.  Y— VI.  0-15—040.  Feuchte  Gebüsche,  Waldränder. 

M.:  Thayaauen  bei  Tracht,  Neumühl,  Prittlacli,  Eisgrub,  bei 
Brano^itz,  Kremsier:  B.:  Elbeniederungen.  F.  A  T,  II.  Eurosibirisch. 

V.  palustris  L.  ( Sumpf -V.)  Grundachse  mit  unterirdischen 
fleischigen  Ausläufern;  Bl.  gekerbt;  Yorbl.  der  Blütenstiele  in 
der  Mitte  oder  unterhalb  dieser,  n,.  V— VI.  0-06— 0-15.  Sumpf- 
und  Moorwiesen. 

M.:  Im  Berglande  verbreitet,  sonst  fehlend;  B.:  verbreitet, 
fehlt  in  den  Elbeniederungen.  F.  A  II,  C  III.  Zirkumpolar. 

^  V.  epipsila  Led.  (Torf-V.)  Nebenbl.  meist  ganzrandig; 
Blütenstiele  über  der  Mitte  mit  2  Vorblättchen.  ^.  V.  0-10— 0-15. 
Wie  vorige. 

M.:  Heidenpiltsch. 

V.  odorata  L.  (März-V.)  Ausläufer  beblättert;  Nebenbl. 
eilanzettlich;  Blütenstiele  zur  Fruchtzeit  niederhegend,  in  der 
Mitte  mit  2  Vorbl;  Bt.  nickend,  auch  weiß  oder  rotviolett.  71. 
III— IV.  0-06— 0-10.  Gebüsche,  Auen,  Eaine.  Verbreitet. 

Zirkumpolar.  —  Junge  Bl.  zusammengerollt  (Schutz  gegen 
Verdunstung).  Die  Ausläufer  dienen  der  vegetativen  Vermehrung. 
Starker  Duft  zur  Unterstützung  der  wenig  sichtbaren  Bt.  (Lock- 
apparat), die  ein  Honigmal  besitzen;  der  Honig  wird  im  Sporn  eines 
Bkimenbl.  aufbewahrt.  (Bienenblume.)  Die  Fremdbestäubung  T\-ird 
durch  das  Hängen  der  Bt.,  die  zusammenneigenden  und  na^h 
innen  sich  öffnenden  Staubbeutel  und  den  scharnierartig  beweg- 
lichen Griffel  erleichtert. 

*  V.  alba  Bess.  (Weißes  V.)  Bl.  überwinternd,  trübgrün, 
junge  hchtgrün;  Nebenbl.  schmal,  fast  hneal,  gefranst;  Kapseln 
fast  kugehg.  n,.  IV— V.  0-05— O*!.  Waldplätze. 
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M.:  Ijun(l(Mil)uri;",  riitiM-TluMiuMiaii,  Anspilz  ( l'olohradii /). 
Orion talisclu^  Art. 

*  V.  sepincola  Jord.  (V.  Austriaca  Kern.,  österr.  V.)  Bl. 
tief  lierz-oiförjviig,  wenig  länger  als  breit,  langgestielt;  Blüten- 
stiele nieist  kahl,  etwa  so  lang  wie  die  Frühlingsblätter. 
III— V,  Lichte  Wälder,  Gebüsche. 

M.rNikolsburg,  Grußbach (Grafcndorf),(  !zcitsch,  Brünn (Jchnit/,). 

V.  cyanea  Olk.  (V.  maderensis  Lowe,  Blaues  V.)  Ausläufer 
kurzgliederig ;  Bl.  aus  herzförmigem  Grunde  rundlich,  die  oberen 
breit  herzförmig,  stumpf,  glänzend.  21..  III — IV.  0*06 — 0-10. 
Raine,  Mauern,  Friedhöfe,  Anlagen. 

M.:  Brünn,  Znaim;  B.:  Umgebung  von  Prag. 

V.  coUina  Bess.  (Hügel-V.)  Bl.  breit-herzförmig;  Bt.  blau- 
violett, mit  w^eißlichem  Sporne,  schwach  wohlriechend;  Kelch- 
anhängsel etwas  abstehend.  III — IV.  0*06 — O'l  m.  Lichte 
Haine,  sonnige  Abhänge,  Raine, 

M.:  Süden  und  Mitte,  noch  Trebitsch,  Saar,  Groß-Meseritscb, 
Namiest;  B.:  verbreitet. 

V.  hirta  L.  (Rauhhaar.  V.)  Blattstiele  zur  Blütezeit 
kürzer  als  die  Blütenstiele;  Kelchanhängsel  etwas  anliegend; 
Bt.  groß,  hellviolett,  geruchlos,  n..  IV— V.  0*6— 0*12  in.  Wiesen, 
Abhänge,  Wälder.  Verbreitet. 

Eurasiatische  Art. 

V.  ambigua  W.  K.  (Puszten-V.)  Bt.  sattviolett,  wolil- 
riechend,  die  Bl.  nicht  überragend.  21..  IV.  0*06 — 0-1.  Sonnige, 
steinige  Abhänge. 

M.:  Nikolsburger  und  Pollauer  Berge,  Pratzer  Berg,  Pausram, 
Brünn,  Bisenz,  Butschowitz,  B.:  Laun,  Brüx.  Orientahsche  Art. 

Auch  gibt  es  zahlreiche  Bastarde  zwischen  den  einzelnen  Arten. 

LIV.  Familie.  Thymelaeaceae.  Seidelbastgewächse. 

Kleine  Stnäucher  mit  roten  Bt  1.  Daphne. 

Kraut  mit  unscheinbaren  gelblichgrünen  Bt.    .  .  2.  Thymeiea. 

1.  Daphne  L.  Seidelbast. 
D.  Mezereum  L.  (Gem.  S.)  Bl.  lanzetthch,  mit  keilförmig 
verschmälertem  Grunde,  sommergrün;  Bt.  vor  den  BL  erschei- 
nend, hellpurpurn;  Fr.  scharlachrot,  saftig,  f?.  III— IV.  0-30 bis 
1  m.  Laubwälder.  Verbreitet. 

22* 
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F.  A  I,  B  IV,  C  I,  D  I.  Eurosibirische  Art.  —  Rinde  und  Laub 
giftig  (Schutz  gegen  Tier  fr  aß).  Die  Bestäubung  erfolgt  durch  Bienen 
und  langrüssehge  FHegen.  Lockfarbe  der  Beeren.  (Verbreitung  der 
S  xmen. ) 

D.  Cneorum  L.  (Steinröschen,  wohlriechender  S.)  Bl. 
ininiergrün,  lineal  keilförmig;  Bt.  in  endständigen  Büscheln, 
knrzgestielt,  rosenrot;  Fr.  gelblich -braun,  lederig,  trocken. 
V— VL  0-15— 0-35.  Lichte  Waldstellen,  Abhänge. 
M.:  Namiest,  Kromau,  Brünn,  Eibenschitz,  Oslawan,  Tischnowitz, 
Znaim,  Üng.-Hradisch,  Czeitsch,  Frößnitz,  Olmütz,  Sternberg;  B.: 
Jicin,  Bunzlau,  Elbeniederungen,  Umgebung  von  Prag,  Budweis, 
Wittingau.  Europäisch- alpine  Art. 

2.  Thymelaea  Lam.  Vogelkopf. 

T.  Passerina  Coss.  (Gem.  Spatzenzunge.)  St.  mit  auf- 
rechten Ästen  oder  einfach;  Bl.  Hneal,  sitzend;  Bt.  kurzge- 
stielt, zu  1—4  in  den  Blattachseln;  Blütenhülle  krugförmig, 
4spaltig;  8  Staubbl.,  Fr.  nußartig.  ©.  VII— VIII.  0-20— 0-45. 
Trockene  Abhänge,  Felder. 

M.:  Namiest,  Kromau,  Eibenschitz,  Brünn,  Seelowitz,  Auspitz, 
Tracht,  Nikolsburg,  Grußbach,  Znaim,  Bisenz,  Gaya,  Ung.  -  Hradisch, 
Ung.-Brod,  Wischau,  Frößnitz  (Rittberg),  Olmütz  (Nebotein),  Holle- 
schau, Wisowitz,  Neutitschein;  Schi.:  Troppau,  Teschen;  B.:  Um- 
gebung von  Prag,  Elbeniederungen  zwischen  Lissa  und  Raudnitz. 
F.  B  II.  U.  Eurasiatische  Art. 

LV.  FamiUe.  Elaeagneae.  Ölweidengewächse. 

Bt.  zwitterig  oder  vielehig ;  Kelchbl.  .  4  .  .  .  1 .  Elaeagnus. 
Bt.  2häusig;  Kelchbl.  2  2.  Hippophae. 

1.  Elaeagnus  L.  Ölweide. 

-j-  E.  angustifolia  L.  (Schmalbl.  Ö.)  Bl.  lanzettlich,  spitz, 
schülferig  silberweiß;  Bt.  innen  gelb,  außen  silberweiß,  zu  1—3 
in  den  Blattachseln,  wohlriechend ;  Scheinf r.  länghch,  trocken, 
r?.  V— VI.  4—7  m. 

Aus  Südeuropa.    Häufig  in  Gärten  und  Anlagen  angepflanzt. 

2.  Hippophae  L.  Sanddorn. 

f  H.  rhamnoides  L.  (Gem.  S.)  Äste  dornig;  Bl.  hneal- 
lanzettUch,  oben  kahl,  unten  weißhch;  Bt.  klein,  gelblich- 
rostfarbig; Scheinfr.   saftig.   1?.  IV.  1 — 3  r/z. 

Aus  Süd-Europa  und  dem  Alpengebiete.  Anlagen. 
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LVI.  baiuilio.  Lythraceae.  Weiderichgewächse. 

St.  anflocht,  Bl.  lanzettlieh   I.  Lythrum. 

St.  kiirclvond,  Bl.  vorkf^lut-oifcHinii»  2.  Peplis. 

1.  Lythrum  Ij.  Weiderich. 

L.  Salicaria  L.  (Gem.  W.)  Bl.  lanzettlich-herzförmig, 
gegenständig  oder  quirlig;  Bt.  in  Halbquirlen,  eine  end- 
ständige Ähre  bildend,  diese  ziemlich  dicht;  Außenkelchbl.  viel 
kürzer  als  die  Kelchbl. ;  Krone  purpurn;  Staubbl.  12.  <\.. 
VII— VIII.  0-50— 1-20.  Ufer,  Gräben,  nasse  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  V,  Zirkumpolar.  —  Zahlreiche  schmale  Bl.  (Licht- 
genuß.) Staubbeutel  in  den  Bt.  in  3  verschiedenen  Höhenlagen, 
Narben  jedesmal  in  anderer  Höhe  (Heterostylie.). 

L.  virgatum  L.  (Rutenf.  W.)  Bl.  lanzettHch,  am  Grunde 
verschmälert,  die  unteren  oft  abgerundet ;  Blütenstand  locker, 
schlank;  Außenkelchbl.  wenig  kürzer  als  die  Kelchbl.;  Bt. 
purpurn.      VII— VIII.  040—1  ^n-  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Pollan,  Nikolsburg,  Tracht,  Prittlach,  Eisgrub,  Lunden- 
burg,  Göding,  Czeitsch,  Ung.-Ostra;  Sehl.:  Troppau,  Jablunkau. 
F.  A  II.  Enrosibirisch. 

L.  hyssopifolium  L.  ( Ysopbl.  W.)  St.  aufrecht  oder  auf- 
steigend; Bl.  hneal-lanzetthch,  schraubig  gestellt;  Bt.  klein, 
lila,  einzeln  in  den  Blattwinkeln.  ©.  VII  bis  VIII.  0-10— 0-30. 
Ufer,  Gräben,  überschwemmte  Orte. 

M.:  Thay aebene  von  Dürnholz  bis  Lundenburg,  Seelowitz, 
Mönitz,  Ung^-Hradisch,  Göding,  Czeitsch,  Ung.-Ostra,  Frößnitz, 
Olmütz,  Hohenstadt,  Mähr.  -Trübau,  Sternberg,  Weißkirchen,  Bystritz, 
Holleschau,  Rajnochowitz,  Wsetin;  Schi.:  Jägerndorf,  Rotwrsser, 
Weißbach  bei  Sörgsdorf;  B.:  Umgebung  von  Prag,  unteres  Beraun- 
gebiet,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz.  —  Pflanze  der  Alten  Welt. 

2.  Peplis  L.  Sumpfquendel. 

P.  Portula  L.  (Gem.  S.)  St.  niederhegend;  Bl.  gegen- 
ständig, kurzgestielt;  Bt.  einzeln  in  den  Blattachseln;  Staubbl. 
5—6;  Fr.  kapsehg.  ©.  VII— IX.  0-08- 0-20.  Feuchter,  über- 

I  schwemmter  Boden.  Verbreitet. 

I  F.  A  II,  V.  Europäische  Art. 

LVII.  FamiUe.  Oenothereae.  Nachtkerzengewächse. 


1.     Kelch-,  Krön-  und  Staubbl.  2  .  . 
Kelch-  und  Kronbl.  4,  Stanbbl.  8 


l.  Circaea. 
.  .  .  .  2 


2.   Kelchröhre    viel    länger    als    der    Fruchtknoten;    Bt.  gell) 

2.  Oenothera. 

Kelchröhre  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Fruchtknoten, 
Bt.  rot  3.  Epilobium. 

1.  Circaea  L.  Hexenkraut. 

C.  lutetiana  L.  (Gem.  H.)  Bl.  eiförmig,  oben  glanzlos; 
BlattstieF ungeflügelt;  Bt.  ohne  Deckbl. ;  Kronbl.  röthch-weiß, 
so  lang  wie  der  Kelch,  eiförmig.  ?|..  VII  bis  VIII.  0-25— 0-50. 
Schattige  Laubwälder,  Auen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV.  Zirkumpolar.  —  Die  zarten  Bl.  deuten  auf  eine 
Waldschattenpflanze.  Die  mit  hakigen  Borsten  besetzten  Fr.  werden 
durch  Tiere  verbreitet. 

C.  intermedia  Ehrh.  (Mittleres  H.)  Bl.  herz-eiförmig, 
oben  glänzend,  schlaff;  Blattstiel  ungeflügelt;  Bt.  mit  kleinen, 
borstenförmigen  Deckbl.;  Kronbl.  so  lang  wie  der  Kelch; 
Fr.  birnförmig,  mit  weichen,  hakigen  Borsten.  <l.  VII — VIII. 
0-15 — 0-30.  Feuchte  Wälder  im  Gebirge  und  Vorgebirge. 
Verbreitet. 

F.  C  I,  DI.  Zirkumpolar. 

C.  alpina  L.  (Alpen-H.)  Bl.  herz-eiförmig,  oben  glänzend; 
Blattstiele  geflügelt;  Kronbl.  kürzer  als  der  Kelch;  Fr.  schief 
birnförmig,  Ifächerig,  mit  kurzen  Borsten.  <l.  VI — VIII. 
0-08 — 0-25.  Feuchte  Nadelwälder  in  Gebirgsgegenden,  im 
Hügel-  und  Flachlande  fehlend. 

F.  C  I,  D  I.  Zirkumpolar.  —  Als  Notbehelf  tritt  mitunter 
Selbstbestäubung  ein  (Standort:  Mangel  an  Insekten). 

2.  Oenothera  L.  Nachtkerze. 

-j-  0.  biennis  L.  (Gem.  N.)  St.  steif  aufrecht,  behaart;  Bl. 
der  unfruchtbaren,  erstjährigen  Rosette  längUch  verkehrt  ei- 
förmig, bespitzt,  buchtig  oder  geschweift  gezähnt,  bis  ganz- 
randig;  Stengelbl.  kurzgestielt,  länglich-lanzetthch;  Kelchzipfel 
herabgeschlagen,  behaart ;  Kronbl.  länger  als  die  Staubgefäße, 
groß.  0.  VI  bis  VIII.  0-60—1  m.  Aus  Nordamerika,  jetzt 
völUg  eingebürgert.  Ufer,  Dämme,  Holzschläge,  Sandflächen. 
Verbreitet. 

Dem  Standort  angepaßt.  Als  Bestäuber  dienen  langrüsseUge 
Schwärmer  (Sphingiden) ;  vor  dem  Aufblühen  wird  die  Blüten- 
pforte durch  Drehung  des  Fruchtknotens  fast  wagrecht. 
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-|-  A  0.  muricata  L.  (Stac.helige  N.)  GruiidbJ.  verlängert 
laiizettlich,  zugespitzt;  Kronbl.  so  lang  wie  die  Staubbl.;  Kelch- 
bl.  außen  rauhhaarig;  Haare  auf  Knötchen  sitzend.  VI— IX. 
0.50—0-80.  Aus  Nordamerika.  Flußufer. 

B.:    Elbe  von  Leitmeritz  bis  Tetschen,  an  der  Eger  bis  Saaz. 

3.  Epilobium  L.  Weidenröschen. 

1.  Bl.  sämtlich  spirahg  gestellt;  Kronbl.    ausgebreitet;  Staubbl. 

und  Griffel  abwärts  geneigt  2 

Untere  Bl.  gegenständig,  selten  zu  3 — 4  quirlständig;  Kronbl. 
trichterförmig  zusammenneigend;  Staubbl.  und  Griffel  auf- 
recht   .   .'  ^ 

2.  Bl.  lanzettlich;  Kronbl.  benagelt  angustifolium. 

Bl.  Kneal;  Kronbl.  ohne  Nagel  rosmarinifolium. 

3.  St.  stielrund;  Narben  getrennt,  ausgebreitet  4 

St.  mit  2 — 4  herablaufenden  Linien  (selten  ohne  solche) ;  Narben 

keulig   verwachsen  7 

4.  St.  fast  stets  abstehend  behaart;  Bl.  sitzend  5 

St.  anliegend  behaart;  wenigstens  die  unteren  Bl.  kurz  ge- 
stielt  6 

5.  St.  mit  längeren  abstehenden  und  kurzen  Drüsenhaaren ;  Kronbl, 

groß,  dunkelpurpurn  hirsutum, 

St.  von  drüsenlosen  Haaren  zottig;  Kronbl.  ziemlich  klein, 

hellpurpurn  parvifhrum, 

().   St.  einfach  oder  wenig  ästig;  Bl.  überwiegend  gegenständig: 

Fr.  besonders  an  den  Kanten  weichhaarig  .  .  montanurri. 
St.  meist  vom  Grunde  an  ästig;  Bl.  überwiegend  spiralig  ge 

stellt;  Fr.  behaart  coUinum, 

7.  Wurzelstock  während  oder  nach   der   Blütezeit  kurze  ober^ 

irdische  Sprosse  treibend  8 

Wurzelstock  während  oder  nach  der  Blütezeit  verlängerte, 
fädliche,  entfernt  beblätterte  Ausläufer  treibend    ....  11 

8.  St.  am  Grunde  mit  Mederbl  trigonum. 

St.  ohne  Niederbl  9 

9.  Bl.  ziemlich  lang  gestielt,  beiderseits  verschmälert;   Bt.  meist 

vor  dem  Aufblühen  nickend  roseum. 

Bl.  sitzend  oder  mit  abgerundetem  Grunde  kurz  gestielt;  Bt. 
vor  dem  Aufblühen  aufrecht  10 

10.  Bl.  sitzend,  zur  Spitze  allmählich  verschmälert  .   .  adnatum. 
Bl.  sehr  kurz  gestielt  Lamyi. 

11.  St.  mit  2 — 4  erhabenen  Linien   12 

St.  stielrund,  oben  meist  Aveichhaarig  palustre. 

12.  Ausläufer  oberirdisch,  meist  sich  bewurzelnd  13 

Ausläufer  unterirdisch,  mit  entfernten,  fleischigen  Niederbl. 

alsinefolimn. 

13.  Obere  Stengel  bl.  mit  breitem  Grunde  sitzend  .   .   .  ohscurum. 
Obere   Stengeibl,   mit  verschmälertem   Grunde   sitzend  oder 

kurz  gestielt  14 


344 


14.  Wurzelstock  einfach  oder  wenig  verzweigt;  Fr.  weichhaarig 

niitans. 

Wurzelstock    meist    reich     verzweigt,     Fr.    fast  stets  kahl 

anagallidifolntm. 

E.  angustifolium  L.  (Chamaeneriujn  ang.  Scop.,  Schmalbl. 
W.)  Fast  kahl;  Bl.  schwach,  drüsig  gezähnelt,  unten  graugrün, 
Rippen  hervortretend;  Kronbl.  hellpurpurn,  selten  weiß. 
VI— IX.  0-50— 1-20.  Holzschläge,  Waldhänge.  Verbreitet. 

Var.  alpestris  Form.  Bl.  derb,  lanzettlich,  unten  blau  bereift. 
M.:  Gesenke:  Altvater,  Peter  s  tein  u.  a.  F.  B  IV,  C  I,  DI.  Zirkum- 
polar.  Stellung  der  schmalen  Bl.  (lichtgenuß).  Blütenstiele  und 
Kelche  rot  (Verstärkung  des  Lockapparates).  Die  Bestäubung  be- 
sorgen Bienen ;  als  Notbehelf  tritt  wie  bei  den  meisten  kleinblütigen 
Arten  Selbstbestäubung  ein.  Samen  mitHaarschopf  (Flug Vorrichtung). 

E.  rosmarinifolium  Haenke  (E.  Dodonaei  VilJ.,  Ch.  palustre 
Scop.,  Rosmarinbl.  W.)  St.  oben  weichhaarig;  Bl.  unten  glatt; 
Traube  kurz;  Bt.  hellviolett.     VII— IX.  040—1-20.  Flußufer, 

steinige  Lehnen. 

M.:  Schöllschitz  bei  Brünn,  Hohenstadt,  Weißkirchen,  Neu- 
titschein, überhaupt  an  den  aus  den  Karpaten  kommenden  Flüssen ; 
Schi.:  im  Osten  wie  in  Mähren,  Westschlesien:  Würbenthai,  Troppau, 
Weidenau,  Kaltens  tein.  Europäisch -alpin. 

E.  hirsutum  L.  (Zottiges  W.)  Wurzelst,  im  Herbste  mit 
langen,  fleischigen  Ausläufern ;  Bl.  länglich-lanzettUch,  stengel- 
umfassend, kurz  herablaufend,  n..  VI— IX.  0-60—2  fn.  Ufer, 
Gräben,  Verbreitet. 

F.  A  V.  Eurasiatisch. 

E.  parviflorum  Schrb.  (Kleinblütiges  W.)  Wurzelstock  im 
Herbste  mit  kurzen  Sprossen;  Bl.  lanzetthch,  sitzend,  nicht 
herablaufend,  die  unteren  auch  kurz  gestielt,  reich  behaart; 
Fr.  weichhaarig,  an  den  Kanten  kahl.  n,.  VI— IX.  0-20— 0-60. 
Ufer,  Gräben.  Verbreitet. 

F.  A  V.  Europäische  Art. 

E.  montanum  L.  (Berg-W.)  Bl.  eiförmig  bis  breit  lanzett- 
hch, ungleich  gezähnt,  oben  grün;  Bt.  rosenrot.  VI— IX. 
0.30—0-70.  Wälder,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I.  Eurosibirisch. 

E.  coUinum  Gm.  (Hügel-W.)  St.  fast  rutenförmig;  Bl. 
kleiner,  graugrünUch;  Krone  blaß  rosenrot.  '4-  VI —VIII. 
0-05-0-40.  Wälder,  buschige  Abhänge.  Verbreitet. 


Kmopäisclu»  All.  Vorwandl  siiul  die  selten  vorkoniiriondcii 
Arten: 

*  E.  lanceolatum  Seb.  et  M.  (LaiizettbJ,  W.)  St.  (li(;lit  be- 
blättert; Bl.  huizettlieli,  in  den  Blattstiel  albuählicli  ver- 
schmälert, entfernt  gesägt-gezähnt,  ajn  Grunde  ganzrandig; 
Bt.  weiß,  dann  rosenrot,  q..  VI— VIT.  0-20— 040.  Buschige 
Abhänge. 

M.:  Znaiin,  Neuhäusel  bei  Baumöhl. 

A  E.  hypericifolium  Tausch.  (Hartheubl.  W.)  Bl.  ganz- 
randig,  eiförmig,  zugespitzt;  Bt.  weiß,  später  rosenrot. 

VI—  VIII.  0-20—040.  Wie  voriges. 

B.:  Milleschauer  Donnersberg,  Erzgebirge. 

E.  trigonum  Schrk.  (Dreikant.  W.,  E.  alpestre  Jacq.). 
St.  oben  weihhaarig;  Bl.  zu  3  quirUg,  selten  zu  2  oder  4  sitzend 
oder  die  unteren  kurz  und  breit  gestielt,  längHch,  zugespitzt, 
etwas  glänzend;  Krone  purpurn.  VII— VIII.  0-30— 0-70. 
QueUige  Orte  im  Gebirge. 

M.:  Schneeberg,  Fuhrmannstein,  Brünnelheide,  Altvater,  Peter- 
stein, Kessel,  Smrk,  Ondrejnik,  Rajnochowitz ;  B.:  Riesengebirge 
und  Erzgebirge  (Gottesgab).  Europäisch-alpin. 

E.  roseum  Schreb.  (Rosenrotes  W.)  St.  sehr  ästig,  viel- 
blütig;  Bl.  länghch,  ungleich  gezähnelt;  Bt.  klein,  fleisch- 
farbig.    VII— IX.  040-0-80.  Gräben,  Ufer,  Zäune.  Verbreitet. 

F.  A  V,  ü,  R.  Eurasiatisch. 

E.  adnatum  Gris.  (Vierkantiges  W.)  St.  sehr  ästig,  fast 
l^ahl,  mit  4  erhabenen  Linien,  die  zu  je  2  von  jedem  Bl.  herab- 
laufen; Bl.  ziemlich  scharf  gezähnelt  gesägt,  hellgrün;  Bt.  klein, 
rosenrot;  Fr.  zerstreut  behaart,  n..  VI— VIII.  0-30- 0-80. 
Gräben,  Ufer,  feuchte  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  II,  V.  Eurosibirisch. 

E.  Lamyi  F.  Schultz.  (Graugrünes  W.)  St.  oft  einfach, 
oben  weichhaarig;  Bl.  nicht  herablaufend,  hneal-länghch, 
unten  graugrün;  Krone  größer,  purpurn;  Fr.  weichhaarig.  ^1.. 

VII—  VIII.  0-20— 0-50.  Waldplätze,  steinige  Abhänge. 

M.:  Budwitz,  Frain,  Znaim,  Namiest,  Trebitsch,  Brünn,  Wsetin, 
Olmütz;  B.:  Neustadt  a.  M.,  Elbeniederungen,  Iser-  und  Polzengebiet, 
Teplitz,  Saaz,  Pribram,  Püsen,  Pisek,  Worlik.  Meridional. 

E.  obscurum  Schreb.  (Dunkelgrünes  W.)  St.  aufwärts 
ästig,  oben  weichhaarig;  Bl.  länglich-lanzetthch,  untere  manch- 
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mal  kurz  gestielt,  diiiikelgriin ;  Bt.  vor  dem  Aufblühen  nickend, 
rosenrot,  n..  VII— YIII.  0-30— 0-80.  Quellige  Orte,  Ufer. 

M.:  Datschitz,  Zlabings,  Znaim,  Trebitsch,  Brünn,  Täler  des 
Hochgesenkes,  Weißküchen,  Sohle,  Fulnek,  Friedland ;  Schi.:  Karls- 
brunn,  Einsiedel,  Odrau,  Ustron,  Bielitz,  Bararüa;  B.:  verbreitet. 
Europäische  Art. 

E.  anagallidifolium  Lam.  (G-auchheilbl.  W.)  St.  auf- 
steigend, zart,  nur  auf  den  wenig  erhabenen  Linien  weich- 
haarig; Bl.  länglich  oder  länghch  lanzettlich,  etwas  glänzend, 
besonders  die  unteren  gestielt;  Krone  klein,  hellpurpurn,  il. 
VII— VIII.  0-04:— 0-12.  Quelhge  Orte  im  Gebirge. 

M.:  Altvater,  Peterstein,  Kessel;  B.:  Eiesengebirge,  Böhmer- 
wald. F.  D  III.  Zirkumpolar. 

E.  nutans  Schmidt  (Nickendes  W.)  St.  meist  einzeln, 
oben  weichhaarig;  Bl.  länghch,  sitzend  oder  kurz  gestielt, 
ganzrandig,  nur  die  oberen  entfernt  gezähnelt;  Bt.  nickend, 
blaß  hla.  n..  VII— VIII.  0-06— 0-20.  Quelhge,  moorige  Stellen 
im  Gebirge. 

M.:  Schneeberg,  Hochschar,  Altvater,  Kessel;  Cikhaj  bei  Saar; 
Sehl.:  Barania;  B.:  Riesen-  und  Erzgebirge,  Böhmer wald.  F.  D  III. 
Europäisch- alpin. 

E.  alsinefolium  Vill.  (Mierenbl.  W.)  St.  fast  kahl;' Bl.  kurz 
gestielt,  eiförnug  bis  eiförmig-lanzetthch,  zugespitzt,  gezähnelt, 
kahl,  fettglänzend;  Krone  mittelgroß,  purpurn.  <l.  VII— VIII. 
0- 10— 0-25.  Quellige  Orte  im  Gebirge. 

M.:  Schneeberg,  Fuhrmannstein,  Altvater,  Peterstein,  Kessel, 
Schieferheide;  Schi.:  Bialaquellen  bei  Bielitz;  B.:  Riesengebirge.  F. 
D  III.  Europäisch- alpin. 

E.  palustreL.  (Sumpf-W.)  Ausläufer  fädhch,  mit  zwiebehgen 
Endknospen;  Bl.  mit  keilförmigem  Grunde  sitzend,  lineal- 
lanzetthch  bis  lanzetthch,  ganzrandig  oder  entfernt  gezähnelt, 
trübgrün;  Bt.  rosenrot,  selten  weiß,  vor  dem  Aufblühen  nickend. 
4.  VII— IX.  0-15  bis  0-50.   Gräben,  Sumpfwiesen.  Verbreitet. 

F.  A  II,  V.  Zirkumpolar.  —  Es  gibt  auch  zahlreiche  Epilobium- 
Bastarde. 

LVIII.  Familie.  Hydrocaryaceae.  Wassernußgewächse. 
1.  Trapa  L.  Wassernuß. 
T.  natans  L.  (Gem.  W.)  St.  stielrund,  am  Grunde  des 
Wassers  kriechend,  dann  aufsteigend,  Blattrosetten  tragend; 
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H\.  Kschwiniiueiid,  rliojubiscli,  lederartig,  derb,  oben  kahl,  miteii 
juit  braimroten  Flecken;  Blattstiele  zerstreut  zottig,  in  der 
Mitte  baueilig  aufgetrieben,  kohl;  Bt.  blattwinkelständig, 
weiß;  Fr.  groß,  41iöeke  ig.  ?|..  VI— VlII.  0-5 — 1-5  m.  Schlammige 
Gewässer. 

M.:  JMarialiilf  bei  Muschau,  Pistowitz  und  Nemo j an  beiWischau, 
Chropin;  Schi.:  Oderberg,  Teschen;  B.:  Elbeniederung,  Polzen- 
gebiet,  Budweis.  —  F.  A  V.  Pflanze  der  Alten  Welt.  —  Die  unterge- 
tauehton  Bl.  sind  zipfelig  (Anpassung);  Blattunterseiten  und  St.  sind 
drüsig  (Schutz  gegen  Tierfraß).  Die  unscheinbaren  Bt.  zeigen  Selbst- 
befruclitung.  Die  Fr.  verankern  sich  mit  ihren  Widerhaken  im 
Keim  bette. 

LIX.  Familie.  Halorrhageae.  Tausendblattgewächse. 

Bl.  haarförmig-fiederteilig,  zu  4 — 6  quirlständig  1.  Myriophyllum. 
Bl.  lineal,  zu  10 — 12  quirlständig  2.  Hippuris. 

1.  Myriophyllum  L.  Tausendblatt. 

M.  vertieillatum  L.  (Quirlblüt.  T.)  Bl.  tief  fiederspaltig, 
zu  5 — 6  quirlständig;  Deckbl.  2 — 3mal  so  lang  als  die  Bt., 
kammf  örmig-f iederspaltig ;  Blütenquirle  blattwinkelständig  oder 
Ähren  bildend;  Bt.  einhäusig.  71.  VI— VIII.  0-50—3  m.  Stehende 
und  ruhig  fließende  Gewässer. 

M.:  Zerstreut;  Schi.:  Troppau.  F.  AV.  Kosmopolit.  —  Die  unter- 
getauchten Bl.  sind  fein  gefiedert.  Windblütler  mit  unscheinbaren  Bt. 

M.  spicatum  L.  (Ähriges  T.)  Bl.  kammförmig  gefiedert, 
zu  4  quirlständig;  obere  Deckbl.  höchstens  so  lang  wie  die  Bt., 
ganzrandig;  Bt.  in  aufrechten,  oben  nackten  Ähren.  ?|..  VI — VIII. 
1 — 3  m.  Stehende  und  fließende  Gewässer. 

M.:  Zerstreut;  Schi.:  Teschen.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

M.  alternifolium  L.  (Abwechselndblättriges  T.)  Obere  Bt. 
schraubig  gestellt;  Blütenstand  armblütig,  anfangs  über- 
hängend. 4,  VII — IX.  Stehende  und  fließende  Gewässer. 

B.:  Eisenstein  im  Böhmerwald,  Salnau  bei  Plan.  Europäische  Art. 

2.  Hippuris  L.  Tannenwedel. 

H.  vulgaris  L.  (Gem.  T.)  St.  röhrig,  gegUedert,  kahl;  Bl. 
ganzrandig;  Bt.  achselständig,  sitzend,  grünlich.  7\,.  VI — VIII. 
0-20 — 1  m.  Stehende  und  ruhig  fließende  Gewässer. 

M.:  An  der  unteren  Thaya,  im  Schwarzawa-  und  Marchgebiete, 
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Hustopetsoh:  Schi.:  Sohwarzwasser,  Hrabo\\  a  bei  Mähr.-Oslra\i ;  B.: 
verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopolit.  Windblütler. 

LX,  Familie.  Araliaceae.  Efeugewächse. 
1.  Hedera  L.  Efeu. 

H.  Helix  L.  (Gem.  E.)  Bl.  immergrün,  öeckig  lappig,  die 
der  blühenden  Zweige  eiförmig,  zugespitzt;  Bt.  in  Dolden, 
grünlicligelb :  Krön-  und  Staubbl.  5.  Griffel  5—10:  Beere 
5_10fäeherig.  schwarz,  im  Frühjahre  reifend;  t'-  IX— X, 
Bis  U  /;^  Wälder,  Mauern.  Felsen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV.  —  Eui-asiatisehe  Art.  —  Der  Stamm  liält  sich 
mittels  kurzer  Luftwurzeln  an  der  Unterlage  fest.  Die  mosaikartige 
Anordnung  der  Bl.  dieser  Liane  ermöglicht  den  Luftgenuß  für  alle 
Teüe.  Die  unscheinbaren  Bt.  mit  fauligem  Gerüche  werden  von 
Fhesen  bestäubt:  sie  entstehen  auf  Lufttrieben  mit  allseitig  ge- 
stellten Bl.  Als  Verbreiter  der  Samen  sind  Vögel  tätig,  welche  die 
schwarzen  Beeren  verzehren. 

LXI.  Familie.  Umbelliferae.  Doldengewächse. 

1    Distelartio-e  Gewächse,  die  Blütenköpfchen  von  dornigen  Hüllbl. 

umgeben  Eryngium. 

Pflanzen  von  nicht  distelartigem  Ausseben  '2 

2.  Alle  oder  niu-  die  oberen  Bl.  ungeteilt  3 

Bl.  geteilt  oder  zusammengesetzt   

3.  Bl.  schildförmig,  gekerbt:  Bt.  in  Köpfchen,  weiß  L  Hydrocotyle. 
Bt.  in  zusamniengesetzten  Dolden,  gelb  ^ 

4.  Alle  Bl.  ungeteilt':^  ganzrandig  29.  Bupleurum. 

Untere  Bl.  oeteih,^  obere  einfach,  stengelumfassend,  gestielt 

17,  Smyrmium. 

5.  Bl.  bandförmig  geteilt   ^ 

Bl.  Szähho;  oder  gefiedert  •  ^ 

6    Bl    o-rund'ständig :    Bt.   selbgrün,  Dolden  kopfförmig,  deren 

Hitllbl.  groß    .  .  .  .  ^  3.  Hacquetia. 

Bl.  weiß  oder  rötlich  •   •   •  ;  /   '  * 

7.  Hüllbl.  der  einfachen  Dolde  groß,  weiß  oder  rötüch  4.  Astrantia. 
Hüllbl.  der  zusammengesetzten  Dolde  klein,  grünhch  2.  Sanicula. 

8.  Bt.  gelb,  grünhch  oder  weißhch  ^ 

Bt.  weiß  oder  röthch  |^ 

9.  Hülle  3  bis  mehrblättrig  

Hülle  1— 2blättrig  oder  fehlend  * 

10    Bl.  emfach  bis  doppelt  gefiedert;  Blättchen  breit,  keilförmig; 

Kronbl.  rundlich,  eingerollt  39.  Levisticum. 

Bl.  3fach  gefiedert.  Zipfel  lineallanzetthch ;  Spitzen  der  Kronbl. 

eingeschlagen  Peucedanum. 

11.   St.  stiehund,  glatt;  Bl.  fein  zerteilt,  Zipfel  lang,  haarformigj 

Hüllchen  fehlen   
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St.  gnfmcht,  gerollt  oder  kantig;  Zipfel  der  Bl.  eiförmig  oder 
lanzettlieli,  seltener  lincal  l*^ 

12.  Blattseheiden  kurz,  an  der  Spitze  2  Öhrehen;  Fr.  breitgeflü- 

gelt, linsenförmig  Anethum. 

Blattseheiden   lang,  an  der  Spitze  mützenf örmig ;  Fr.  unge- 
flügelt, rundlich   31.  Foeniculum. 

13.  131.  2— 3fach  gefiedert  oder  fiederteihg  oder  mehrfach  3zähhg  14 
Bl.  emfach  gefiedert;  Blättchen  breit,  oft  geteilt  17 

14.  Kelchsaum  undeutlich ;  Fr.  von  der   Seite  etwas  zusammen- 

gedrückt, nicht  geflügelt   15 

Kelch  schwach  özähnig;  Fr.  vom  Rücken  zusammengedrückt, 
geflügelt  

15.  Pflanze  geruchlos ;  Bt.  blaßgelb,  Fr.  stielrund,  schwach  gerippt 

32.  Silaus. 

Pflanze   stark   riechend;  Bt.  grünlich;   Fr.  etwas  zusammen 
gedrückt,  Rippen  fadenförmig  27.  Petroselinum. 

16.  Fiederblättchen  schmal  lineal,  ganzrandig;  Flügel  der  Fr.  am 

Rande  auseinanderliegend   45.  Peucedanum. 

Fiederblättchen  eiförmig,  gesägt;  Flügel  der  Fr.  am  Rande  ab- 
stehend  49.  Archangelica. 

17.  Hüllchen  vielblätterig  48.  Heracleum. 

Hüllchen  1— 2blätterig  oder  fehlend  47.  Pastinaca. 

18.  Fr.  kahl  19 

Fr.  behaart,  borstig  oder  stachelig,  reife  Fr.  oft  wieder  kahl  53 

19.  Hülle  1— 2blätterig  oder  fehlend  20 

Hülle  3  bis  mehrblätterig   43 

20.  Bl.  einfach  bis  mehrfach  gefiedert  21 

Bl.  1 — 3fach  3zählig  zusammengesetzt,  Zipfel  ansehnlich.   .  41 

21.  Fr.  lang  geschnäbelt,  mit  2  Reihen  kurzer  Borsten  9.  Scandix. 
Fr.  kurz  oder  gar  nicht  geschnäbelt  22 

22.  Hüllchen  2— 3  ^blätterig  23 

Hüllohen  1 — 2blätterig  oder  fehlend  38 

23.  Bl.  einfach    gefiedert,    groß,  mit  gelappten  Fiederblättchen 

48.  Heracleum. 

Bl.  2— 3fach  gefiedert  24 

24.  Fr.  lineal,  3 — 6mal  länger  als  breit  25 

Fr.   linsenförmig  bis  kugelig,   nicht  oder   wenig  länger  als 

breit   .  27 

25.  Fr.  deutlich  gerippt  26 

Fr.  rippenlos,  glatt,  manchmal  an  der  Spitze  5rippig 

8.  Anthriscus. 

26.  Fr.  etwa  2  cm  lang,  braun,  glänzend ;  Fiederbl.  zottig  6.  Myrrhis. 
Fr.  kaum  halb  solang;  Fiederbl.  nicht  zottig  9.  Chaerophyllum. 

27.  Kelch  deutlich  5zähnig  .28 

Kelchrand  undeutlich  33 

28.  Fiederbl.  groß,  herzeiförmig  oder  lanzettlich  29 

Bl.  fein  zerteilt;  Zipfel  der  Blättchen  klein,  lineal  ....  30 

29.  Blättchen    schief    herzeiförmig;    Fr.    eiförmig,  geflügelt 

42.  Ostericum. 
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Blättchen  schmal  lanzettlich,  scharf  gesägt;  Fr.  fast  kugelig 

18.  Cicuta. 

30.  Fr.  kugekund  31 

Fr.  anders  beschaffen  32 

31.  St.  feingestreift,  Kronbl.  ungleich  14.  Coriandrum. 

St.  kantig  gefurcht  13.  Bifora. 

32.  Kelchzipfel  lang,  spitzig,  Griffel  aufrecht;  Sumpfpflanze 

38.  Oenanthe. 

Kelchzipfel   kurz    3eckig;    Grannen   zurückgebogen;  Pflanze 
trockener  Stellen  35.  Seseli. 

33.  Hüllchenbl.  allseitswendig  34 

Hüllchenbl.  nur  an  der  Außenseite,  3,  zurückgeschlagen;  BL 

glänzend,  dunkelgrün  37.  Aethiisa. 

34.  Kronbl.  rundlich,   verkehrt  ei-  oder  herzförmig,'  mit  umge- 

bogenen Läppchen,  nicht  zugespitzt  35 

Kronbl.  zugespitzt,  Spitze  vorgebogen  37 

35.  St.  scharfkantig  geflügelt;  Blattzipfel  mit  weißer  Stachelspitze 

43.  Selinum. 

St.  liöchstens  oben  kantig  gefurcht  .  36 

36.  Rippen  der  Fr.  scharf,  schwach  geflügelt,  gleich  breit  32.  Cnidium. 
Rippen  der  Fr.  geflügelt,  die  randständigen  doppelt  so  breit  als 

die  mittleren  33.  Conioselinum. 

37.  Bl.  sehr  fein  zerteilt,  Zipfel  haarförmig;  Fr.  ungeflügelt 

30.  Meum. 

Bl.  mit  ansolinlichen,  eiförmigen  Fiederbl.,  Fr.  geflügelt;  Blatt- 
scheiden aufgeblasen  41.  Angelica. 

38.  Untere  Bl.  2-  3fach  gefiedert  39 

Untere  Bl.  ungeteilt  oder  einfach  gefiedert  40 

39.  Kjonbl.  verkehrt  herzförmig;    unterstes  Paar   der  Fiederbl. 

kreuzweise  gestellt  25.  Carum. 

Kronbl.  der  Staubblüten  lanzettlich;   Blättchen  nicht  ki^euz- 
gestellt, ;  Bl.  graugrün  26.  Trinia. 

40.  Dolde  sehr  kurz  gestielt,  end-  oder  achselständig;  Kronbl.  an 

der  Spitze  eüigerollt  28.  Apium. 

Dolde    deutlich    gestielt;    Kronbl.    verkehrt  herzförmig 

24.  Pimpinella. 

41.  Hüllchen  fehlend;  Fr.  ungeflügelt  42 

Hüllchen  wenigblätterig;  Fr.  linsenförmig,  breit  geflügelt; 

Fiederbl.  2— 3spaltig  44.  Imperatoria. 

42.  Fiederbl.  31appig,  rundlich,  gekerbt  50.  Siler. 

Fiederbl.  ungeteilt,  länglich-eiförmig,  gesägt  .  23.  Aegopodium. 

43.  Bl.   einfach  gefiedert  oder  die  untergetauchten  doppelt  fieder- 

teilig   44 

Bl.  2 — 3fach  gefiedert  oder  f iederteihg  oder  3zählig  zusammen- 
gesetzt 45 

44.  St.  kantig  gefurcht;  Hüllbl.  weiß  berandet,  ungeteilt,  kürzer 

als  die  Dolde  19.  Sium. 

St.  stielrund;  Hüllbl.  fiederspaltig,  fast  so  lang  wie  die  Dolde 

20.  Berula. 
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Hüllbl  ungeteilt  47 

Hiillbl.  fiederspaltig  40 

St.  stumpf  kantig,  markig;  Kronbl.  ungleich  ...  22.  Ammi. 
St.  röhrig,  gefurcht;  Kelchrand  5zähnig      15.  Pleurospermum. 

Fr.  uugofUigeU;.  eiförmig  oder  i'undHeli  4S 

Fr.  gefUigelt,  Sfiüglig  oder  Hnsenförmig  52 

El.  gefiedert  49 

Bl.  3zähHg  zusammengesetzt,  Zipfel  lang,  lineal,  sichelförmig, 

scharf  gesägt  21.  Falcaria. 

Fr.  kahl  50 

Fr.    kurzhaarig;    Dolde    20— 30strahlig ;    Kelch  5zähnig 

35.  Libanotis. 

Hüllchenbl.  allseitswendig  51 

HüUchenbl.    einseitig  das  Döldchen  stützend;  St.  unten  rot 

gefleckt  16.  Conium. 

Kelch  özähnig ;  Griff  el  auf  recht ;  Fr.  keulenförmig  38.  Oenanthe. 
Kelch  am  Saume  undeutlich ;  Griffel  zuletzt  zurückgebogen;  Fr. 

seitlich  zusammengedrückt  25.  Carum. 

Fr.  linsenförmig,  nur  am  Rande  geflügelt  .  45.  Peucedanum. 
Fr.  Sfiüglig,  im  Querschnitte  rundlich.  .  .   .51.  Laserpitium. 

Fr.  mit  schnabelartigem  Fortsatze  54 

Fr.  ohne  solchen  Fortsatz  55 

Schnabel  länger  als  die  Fr.,  am  Rande  mit  kurzen  Borsten  . 

9.  Scandix. 

Schnabel  kürzer  als  die  Fr. ;  diese  gleichmäßig  mit  gekrümmten 
Borsten  besetzt  8.  Anthriscus. 

Alle  Bl.  einfach  gefiedert  oder  fiederteilig  56 

Blättchen  (mitunter  bloß  die  unteren)  2 — 3fach  gefiedert  58 

Hülle  mehrblätterig;  Fr.  stachelig  oder  borstig;  Fiederbl.  ge- 
kerbt oder  gesägt  57 

Hülle  1 — 2blätterig  oder  fehlend;  Fr.  breit  geflügelt,  jung  be- 
haart;  Fiederbl.  groß,  gelappt  48.  Heracleum. 

Dolde  2 — liStrahlig;  Hüllchenbl.  mit  breitem,  trockenhäutigem 
Grunde  10.  Turgenia. 

Dolde  vielstrahlig ;  Hüllchenbl.  pfriemlich,  ohne  Hautrand 

49.  Tordylium. 

Hülle  Iblätterig  oder  fehlend  95 

Hülle  3  bis  mehrblätterig  60 

Fr.  mit  mehreren  Reihen  Stacheln,  groß  ...    11.  Caucalis. 

Fr.  kleiner,  dicht  bestachelt  12.  Torllis. 

Hüllbl.  fiederspaltig;  Dolde  in  der  Mitte  vertieft  .  53.  Daucus. 

Hüllbl.  ungeteilt  61 

Dolde  20 — 30strahlig;  Fr.  kurzborstig  35.  Libanotis. 

Dolde  bis  lOstrahlig;  Fr.  stachelig  62 

Bt.  weiß;  Randbt.  mit  großen  Kronbl.;  Hüllchenbl.  breit, 

häutig  berandet  52.  Orlaya. 

Bt.  weiß  oder  rötlich;  Hüllchenbl.  nicht  berandet    12.  Toriiis. 
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1.  Hydrocotyle  L.  Wassemabel. 

H.  vulgaris  L.  (Gem.  W.)  St.  fadenförmig,  wurzelnd;  Bl. 
langgestielt;  Dolden  3 — öblütig;  Bt.  sehr  klein,  weiß  oder  röt- 
lich, n..  VII— VIII.  Bis  0-30.  Sümpfe,  Moore. 

Sehl.:  Hotzenplotz;  B.:  östliche  Elbeniederung,  Polzengebiet, 
Erzgebirge,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  V.  Europcäische  Art. 

2.  Sanicula  L.  Sanikel. 

S.  Europaea  L.  (Europ.  S.)  Grundständige  Bl.  gestielt, 
bandförmig  geteilt,  Abschnitte  2— 3spaltig;  Stengeibl,  klein, 
3spaltig,  sitzend.  V— VI.  0-20—040.  Schattige  Wälder, 
besonders  im  Gebirge;  fehlt  in  den  Ebenen.  Verbreitet. 

F.  C  I,  D  I.  Eurasiatisch.  —  Die  Bt.  der  im  Schatten  wach- 
senden Pflanzen  werden  wenig  von  Insekten  besucht.  Die  Frücht, 
chen  (kletten artig)  werden  durch  Tiere  verschleppt. 

3.  Hacquetia  Neck.  Schaftdolde. 

*  H.  Epipactis  DC.  (Grüne  Schaftdolde)  Grundachse 
kriechend;  Bl.  und  Bt.  langgestielt,  erstere  3— öteihg,  Lappen 
2 — 3spaltig,  Abschnitte  gesägt;  Hüllblättchen  meist  goldgelb. 
?|..  IV — V.  0*1 — 0*4.  Auen,  Laubwälder. 

M.:  Karpatengebiet  und  Vorland  von  I^uhatschowitz  bis  Mistek. 
sonst  noch  bei  Weißkirchen,  Prerau,  Prestawlk,  Olmütz  (Grügau), 
Namiest,  im  Marsgebirge  bei  Welehrad,  Zdounek,  Strilek,  Stupawa- 
tal,  Steinitzer  Wald;  Czernahora  bei  Blansko.  Sehl.:  Beskidengebiet, 
Troppau.  F.  A  I,  B  IV,  C  1.  —  Orientalische  Art. 

4.  Astrantia  L.  Sterndolde. 

A.  major  L.  (Große  St.,  Talstern.)  Bl.  grundständig, 
langgestielt,  5teiKg,  Abschnitte  2— 3spaltig;  Stengelbl.  kürzer 
gestielt  bis  sitzend;  HüUblättchen  so  lang  wie  die  Dolde,  weiß- 
lich, grün  geädert,  n..  VII— VIII.  040—0-80.  Waldwiesen, 
Gebüsche. 

M.:  Zerstreut,  häufiger  im  Berglande  als  in  der  Ebene ;  Namiest. 
Mohelno,  Znaim,  Brünn  (Czernowitz,  Rzickatal,  Bilowitz,  Adams- 
thal, Blansko),  Rossitz,  Eibenschitz,  Öls,  Kunstadt,  Gewitsch,  Ung.- 
Hradisch,  Luhatschowitz,  Ung.-Brod,  Zdounek,  Proßnitz,  Olmütz. 
Littau,  Bärn,  Wiesenberg,  Stramberg,  Friedland,  Roznau,  Wall.- 
Meseritsch,  Weißkirchen,  Wsetin;  Schi.:  Freiwaldau,  Sörgsdorf. 
Hotzenplotz.  B.:  verbreitet  F.  AI,  C I.  Europäische  Art.  —  Die 
gefärbten  Hüllbl.  verstärken  den  Lockapparat. 
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5.  Eryngium  L.  Mannstreu. 

E.  campestre  L.  (Feld-M.)  Untere  Bl.  ungeteilt,  länglich, 
die  anderen  3zähiig,  doppelt-fiederspaltig,  dornig  gezähnt, 
obere  stengeliunfassend,  untere  gestielt;  Blütenköpfe  fast  kuge- 
lig; Hüllblättchen  dornig  gezähnt;  Krone  weiß  oder  grau- 
grün, q,.  VII— VIII.  0-15— 0-50.  Dürre  Abhänge,  Triften,  Weg- 
ränder. 

M.:  Süd-  und  Mittelmähren,  noch  Tcltscb,  Jamnitz,  Müglitz, 
Wisowitz,  Alttitsohein.  Fehlt  dem  Gebirge;  Sehl.:  Schwarzwasser. 
B.:  verbreitet,  im  0.  seltener.  F.  A  II,  B  I.  Meridionale  Art.  Das 
dornige  Laub  ist  gegen  das  Weide vieh  geschützt  (Standort!) 

*  E.  planum  L.  (Flache  M.)  Untere  Bl.  ungeteilt,  gestielt, 
obere  sitzend,  öteiHg;  Blütenköpfe  eiförmig;  Krone  und  oft 
die  ganze  Pflanze  aniethystblau.  VII— YIII.  0-15— 0-50. 
Wiesen,  Wege. 

M.:  Kostel,  Eisgrub,  Prittlach,  Lundenburg,  Göding,  Sudo- 
meritz,  Ung. -Hradisch.  F.  All.  Eurasiatisch-orientalisch.  Die  vio- 
lette Färbung  des  St.  ist  eine  Verstärkung  des  Lockapparates. 


6.  Myrrhis  Scop.  Süßdolde. 

t  M.  odorata  Scop.  (Wohlriech.  S.)  St.  aufrecht,  hohl,  ge- 
rieft, grau;  Hüllchen  5— Tblätterig,  Blättchen  zur  Zeit  der  Bt. 
aufrecht  abstehend,  so  lang  wie  die  Bt.  <\..  V— VI.  0-50—1  m. 
Grasgärten  im  Gebirge,  angebaut  oder  verwildert. 

M.:  Hannsdorf,  Gr. -Würben,  Winkelsdorf,  Wermsdorf,  Zöptau, 
Römerstadt  (Janowitz);  Schi.:  Zuckmantel  (Obergrimd,  Endersdorf); 
B.:  Kiesen-  und  Glatzer- Gebirge.  Europäisch- alpine  Art. 


7.  Chaerophyllum  L.  Kälberkropf. 

L  Kronbl.  kahl  2 

Kronbl.  gewimpert,  weiß  oder  rot  hirsutum. 

2.  Bl.  Sfach    Szählig,  Blättchen  ungeteilt,  gesägt  aromaticum. 
Bl.  2 — 4fach  gefiedert   3 

3.  Griffel  länger  als  die  den  Fruchtknoten  krönende  fleischige 

Scheibe  (Stempelpolster);  Bl.  3fach  gefiedert,  Blättchen  am 

Grunde  fiederspaltig,  lang  zugespitzt  aiireuw. 

Griffel  so  lang  wie  die  Stempelpolster;  St.  rot  gefleckt;  Fiederbl. 
bis  zur  Spitze  fiederspaltig   4 

4.  Pflanze  zerstreut  rauhhaarig;  Hüllchen  gewimpert;  Bl.  doppelt 

gefiedert,  Zipfel  stumpf  temulum. 

Pflanze  nur  unten  steif  haarig,  oben  kahl;  Zipfel  der  3  4fach 

gefiederten  Bl.  schmal,  spitz   Imlbosum. 

L  a  n  s,  Schulflora.  2g 


Ch.  hirsutum  L.  (Ch.  Cicutaria  VilL  rauhhaarigem  K.)  Bl 
düooelt  »schnittig,  Abschnitte  eiförmig  oder  langhch,.  lappig 
Schütten,  Zipfel  gesägt;  Hüllchen  vielblätterig.  '4..  V  bis 
Vni  Feucht^,  quellige  Orte,  Waldbäche  in  Gebirgsgegen- 
den- feUt  im  Hiigellande  und  m  der  Ebene.  ^ 

'f  CII,  diu.  Europäische  Art. 

Ch.  bulbosum  L.  (KnolUger  K.)  St.  --^«n  rot  gefleckt 
oben  blaugrün  bereift,  unter  den  Knoten  verdickt.  0.  M  bis 
VITT  0-50—1  ni.  Gebüsche,  Holzschlage. 

M  Iraiest  Grußbach,  Nikolsburg,  Pollau.  Auspitz  Kroraau 
Brünn;  L^rHrtdisch  Stra^ni^^^ 

^^^^^'^^  S:-^'^^  Art. 

Ch  temulum  L.  (Berauschender  K.)  St.  unter  den  Knoten 
verdict.  0    VI-VII.   040-1  m.  Waldränder,  Gebüsche, 

"'T-.  Trebitsch,  Znain.  Brünn  A.sp^Bisen^^^^^^^^^ 
nit2    Uncf.-Hradisch,  Olmutz,  Barn,  iIahJ.-bchonDer| 
»schein,  Holleschau,;  Schi.:  Teschen,     eidenau ,  B..  verbratet. 
F    41  BIV.  Pt.  Eurasiatisch. 
■  ^  A  Ch.  aureum  L.  (Gelbfrüchtiger  K.)  St.  an  den  unteren 
Knoten  verdickt,  unten  kurzhaarig,  kantig  gerillt  HuHchen 
^e'mpe".  ^.  Vl-VII.  0.50-l-2m.  Raine,  Waldrander  m 

^^^B^TStS'st.  Jvan,  Beraungebiet,  Brdywald,  Böh.envald, 
Frenzensbad.  F.  C  I.  Europiisolie  ApI. 

Ch   aromaticum  L.  (eewilr5h.fter  K.)  St.  sfelrund,  w.e 

am  häufigsten  in  Gebirgsgegenden. 
F.  CI,  CII.  R.  Europäische  Art. 

8.  Anthriscus  L.  Kerbel. 
...    1    1  .  .  vulgaris. 

meist  5,  gewimpert   'cerefolium. 

S  tnväris- gerichteten  Bo;sten  besetzt'  trichosperrm.. 
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I.  Bt.  fast  gleich  gi'oß  und  gleichmäßig  fruchtbar   .  .  .silhTster. 
Mittlere  Bt.  fler  Döldchen  kleiner  als  die  übrigen,  unfruchtbar 

nitidus. 

A.  vulgaris  Pers.  (Gem.  K.)  St.  gestreift,  kahl;  Bl.  bis 
3f ach  gefiedert,  zerstreut  behaart ;  Abschnitte  fiederspaltig,  mit 
stumpfen,  stachelspitzigen  Zipfeln;  Fr.  mit  gekrümmten  Borsten. 
O.  V— VI.  0-20— 0-80.  Mauern,  Zäune,  steinige  Stellen. 

M.:  Brünn,  Trebitsch,  Unter-Wisternitz,  Frößnitz,  Leipnik ; 
Schi.:  Teschen,  Troppau,  Jägerndorf;  B.:  Prag,  Jicin,  Bunzlau, 
Polzengebiet,  Lobositz,  Tephtz,  Saaz.  F.  A  I,  R.  Eurosibirisch. 

t  A.  Cerefolium  (L.)  Hofm.  (Garten-K.)  St.  an  den  Knoten 
kurzhaarig;  Bl.  2— 3fach  gefiedert,  fast  kahl;  Abschnitte 
fiederspaltig,  Zipfel  länglich- eiförmig,  stachelspitzig;  Hüllchenbl. 
1—5.  O.  V— VI.  0-30— 0-60.  Stark  riechend. 

Aus  Südeuropa,  angebaut  und  verwildert.  Europäische  Art. 

A.  tricliospermus  Schult.  (Wilder  K.)  St.  fein  gerillt, 
höchstens  an  den  Gelenken  behaart;  Bl.  2— 3fach  gefiedert; 
Abschnitte  erster  Ordnung  lang  gestielt;  Bl.  unten  zerstreut 
steifhaarig;  Doldenstrahlen  zerstreut  behaart.  Q.  V— VI.  0-25 
bis  0-5.  Buschige  Anhöhen,  steinige  Orte. 

M.:  Maydenburg  (Pollau),  Znaim;  B.:  Südliches  Moldautal  (Vir). 

A.  siivester  (L,)  Hofm.  (Wald-K.)  St.  kantig;  Bl.  2— Bfach 
gefiedert,  die  2  unteren  Hauptabschnitte  viel  kleiner  als  der 
Best;  Abschnitte  fiederspaltig,  Zipfel  längUch- lanzettlich,  spitz. 
V— VII.  0-60— 1-5  m.  Wiesen,  Gebüsche.  Verbreitet. 
F.  A  I,  II.  Eurasiatisch. 

A.  nitidus  (Wahlbg.)  Garcke.  (Glänzender  K.)  Bl.  oft  glän- 
zend, die  2  unteren  Hauptabschnitte  der  Bl.  etwa  so  groß  wie 
der  Rest;  Zipfel  der  Abschnitte  stumpf,  n..  V— VIII.  0-50— 1-20. 
Schattige  Wälder  des  Gebirges. 

M.:  Iglau,  Vöttau,  Wälder  des  Hochgesenkes,  Wsetin,  Rajno- 
chowitz  bis  Mistek;  Schi.:  Beskiden-  und  Sudetengebiet  (Friedek, 
Gabel);  B.:  Adler-,  Riesen-  und  Isergebirge,  Opocno.  Europäisch- 
alpine Art. 

9.  Scandix  L.  Nadelkerbel. 
S.  Pecten  Veneris  L.   (Venuskamm.)  Zerstreut  behaart; 
Dolden  2— 4strahlig.  ©.  V— VII.  0-10— 0-30.  Äcker,  Brachen. 

M.:  Brünn,  Seelowitz,  Auspitz,  Nikolsburg,  Sokolnitz,  Wischau, 
Czeitsch,  Göding,  Gaya,  Ung.-Hradisch,  Ung.-Brod,  Wall.-Klobouk, 

28* 
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Snaßnitz  Bi«-nz.  W^eiin.  Frößnitz,  Hollesnhau,  Keltsch,  Bärn;  B.: 
1:4g   "e;tlicVK.s  Elbetiefland.  Saaz.  Teplitz.  F.  L.  Mcr.dionale  An. 

10.   Turgenia  Hoffm.  Klettendolde. 

t  T.  latifolia  Hoffm.  (Breitbl.  K.)  St.  rauh;  Abschnitte  der 
Bl.  lanzettlich,  eingeschnitten  gesägt  ©.  YII-MH.  0-20  bis 
040  Äcker.  Einaeschleppt.  (Früchte!)  ,       ,     ,  , 

M.:  Znaim.Bifmn.Ung.-Hradiscb:  B.:  Kopidlno.  Jungbunzlau. 

11.  Cauealis  L.  Haftdolde. 

C.  daucoides  L.  (Möhrenart.  H.)  St.  kantig;  Dolden 
o_.5sTrahlio'  s,lieinbar  den  Bl.  gegenständig;  Stacheln  der  ir. 
kahl  glattrau  der  Spitze  hakig.  G-  V-VI.  0-1-0-25.  Ab- 
hänge. Äcker.  Bracheil.  . 

AI  Häufig  im  Süden  und  in  der  Mitte,  ^^nst:  Iglau  ^amlest_, 
Knaitad-  Öh.  Uttigsdorf.  Frößnitz.  Olmütz,  Hohenstadt;  Schi.. 
Te  1^^^^^^^^  Ji^i"-  Polzengebiet, 

Saaz   TepHÜ.  Beraunsebiet.  Krumaii.    -     F.  l .  Eurosib.nscl,. 
Meridional.  —  Die  Fr.  heften  sich  an  Tiere  an. 

^  t  C.  rauricata  Bischoff.  (Kiuzstachehge  H.)  Stacheln 
der  Fr.  kurz,  an  der  Spitze  gerade.  ©.  V— VI.  0-1-0-2. 

B.:  Tetschen.  Leitmeritz.  Zlosejn  b.  Ouzitz. 

_  t  C.  Orientalis  L.  (Orient.  H.)  Stengel  .stielrund  oder 
fem  gerillt;  Dolden  8-15strahhg,  endständig:  Bl.  fem  zer- 
teilt; Stacheln  der  Fr.  lang  und  dünn.  6-  ^  i 

B.:  Kachelbad  bei  Prag.  Verwildert,  stammt  aus  dem  Kanka=u^. 

12.  Toriiis  Ädans.  Borstendolde. 

T  Anthriscus  iL-)  Beruh.  (Wald-B.)  St.  rauh;  Blättchen 
der  l--^fach  gefiederten  Bl.  fiederspaltig  oder  eingeschnitten 
aesä.t;  Dolden  lang  gestielt;  Hülle  mehrblätterig ;  Stacheln 
der  Fr  nicht  widerhakig,  einwärts  gekrümmt.  0.  M-Mü- 
0  40— 0-90     Gebüsche.  Zäime,.  ^Yaldränder.  Verbreitet. 

F.  A  L  B  III,  IV,  C  I.  Eurasiatisch.  -  Die  Fr.  können  durch 
Tiere  verbreitet  werden. 

T.  arvensis  (Huds.j  Lmk.  (Schweizerische  B.)  Bl.  doppelt 
fiederschnittig;  Stacheln  der  Fr.  widerhakig.  Hülle  Iblat- 
terig  oder  fehlend.  O  oder  0-  VII-VIII.  040  bis  0-30. 
Steinige,  sonnige  Abhänge,  Brachen. 

M." Pollauer  Berge.  Nikolsburg.  Xeusiedl,  Znaim,  Brunn,  Auspitz. 
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EibeDSchitz,  Bisenz,  Frößnitz,  B.:  Prag,  KarJstein,  Beraun,  westlicJie 
Elboniederiing,  Laiiner  Mittelgebirge,  Sebusein.  F.  A  B  IT,  III. 
Meridionale  Art.  (T.  Helvetica  Gren.) 

13.  Bifora  Hoffm.  Hohlsame. 

A  t  B.  radians  M.  B.  (Gemeiner  H.)  Untere  Bl.  2-  bis 
3fach  gefiedert;  Kelchsaum  undeutUch;  Fr.  fein  gekörnelt. 
Eiecht  nach  Wanzen.  ©.VI— VII.  0-30— 0-50.  Äcker,  Brachen. 

B.  :  Podebrad,  Jung-Bunzlau,  Groß-Wosek.  Eingeschleppt  mit 
fremden  Samen.  F.  ü.  Meridionale  Art. 

14.  Coriandrum  L.  Koriander. 

t  C.  sativum  L.  (Gem.  K.)  Untere  Bl.  gefiedert,  obere 
doppelt  gefiedert;  Zipfel  hneal;  Kronbl.  ansehnlich.  ©.  VI 
bis  VII.  0-30— 0-50. 

Aus  Südeuropa.  Hie  und  da  angebaut;  verwildert  nicht  selten. 
Pflanze  von  wanzenartigem  Gerüche. 

15.  Pleurospermum  Hoffm.  Rippendolde. 

P.  Austriacum  Hoffm.  (Österr,  R.)  St.  kahl;  Abschnitte 
der  Bl.  schief -längHch,  eingeschnitten  gesägt;  Hülle  imd 
Hüllchen  zurückgeschlagen,  n..  VII— Villi.  0-60  bis  1-30  lu. 
Felsige,  buschige  Lehnen. 

M.:  Brünn  (Adamsthal),  Lomnitz,  Hocbgesenke:  Altvater, 
Kessel,  Hirschkamm,  Brünnelheide,  Hochschar;  Sehl.:  Setzdorf; 
B.:  Riesengebirge,  Mittelgebirge,  SAvratka.  F.  DIL  Eurasiatisch. 

16.  Conium  L.  Schierhng. 

C.  maculatum  L.  (Gefleckter  Sch.)  St.  kantig,  sehr  ästig; 
Bl.  doppelt  gefiedert,  Blattstiele  hohl;  Zipfel  der  fieder- 
spaltigen  Abschnitte  tief  gekerbt  gesägt.  0.  VI— IX.  0-50  hk 
1-50      Zäune,  Gebüsche,  Schuttstellen. 

M.:  Iglau,  Znaim,  Joslowitz,  Nikolsburg,  Auspitz,  Brünn,  Bisenz, 
Üng.-Ostra,  Ung. -Hradisch,  Olmütz,  Proßnitz,  Neutitschein;  Schi.: 
Weidenau,  Teschen;  B.:  verbreitet.  F.  R.  Eurasiatische  Art.  Sehr 
giftig,  von  mäuseartigem.  Gerüche. 

17.  Smyrmium  L.  Gelbdolde. 

A  t  S.  perfoliatum  Hill.  (Durch w.  G.)  St.  oben  kantig- 
geflügelt; Kronbl.  lanzetthch  oder  elliptisch;  Spitze  einwärts 
gebogen;  Fr.  kugelig  nierenförniig.  0.  V— VI. 

B.:  Verwildert  bei  Zawist,  im  Kundratitzer  VVakl  und  Kuch(il- 
bfxd  bei  Prag.  Aus  Südeuropa, 
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18.  Cicuta  L.  Wasserschierling. 

C.  virosa  L.  (Giftiger  W.)  Grundachse  dick,  querfächerig 
seteilt-  St  röhrig;  Bl.  3fach  fiederschnittig;  Bt.  teils  zwitterig, 
teils  nur  mit  Staubgefäßen,  q..  VII-VIII.  0-50-1-20.  Fluß- 
und  Teichufer,  Gräben. 

M  •  Idan  Teltsch,  Datschitz,  Tracht,  Ung.-Hradisch,  Olmutz, 
Mähr  -Trübau,'  Neustadt,  Littau,  Sternberg,  Zwittau,  Hohenstadt, 
koznau  Wall.-Meseritsch;  Schi.:  Bielitz,  Hotzenplotz,  Weidenau; 
B.:  verbreitet.  F.  A  V.  —  Zirkumpoiar.  —  Wurzelstock  sehr  gittig. 
(Schutz  gegen  Tierfraß.) 

19.  Sium  L.  Merk. 

S.  latifolium  L.  (Wasser-M.)  Blättchen  der  untergetauch- 
ten Bl  doppelt  fiederteihg,  Zipfel  hneal,  die  der  anderen  Bl. 
schief  lanzetthch.  n..  VII-IX.  0-50-1-20.  Stehende  und  lang- 
sam fließende  Gewässer. 

M  •  Thavaebene  bis  Eisgrub,  Göding,  Ung.-Hradisch  Bisenz, 
Olmütz,  Littau;  Schi.:  Teschen;  B.:  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzen- 
gebiet,  TepHtz,  Saaz.  F.  A  V.  Europäische  Art. 

20.  Berula  L.  Berle. 

B.  erecta  (Huds.)  Coville.  (Schmalbl.  B.)  St.  feingestreift ; 
Blättchen  eingeschnitten  gesägt,  die  der  unteren  Bl.  eiförmig, 
der  oberen  länglich.  ?|..  VII-IX.  0-30-0-60.  Gräben,  Ufer. 
Verbreitet.  (B.  angustifolia  Koch.) 

F.  A  V.  Zirkumpoiar. 

21.  Falcaria  Host.  Sicheldolde. 

F.  sioides  (Wib.)  Asch.  (Falcaria  vulgaris  Bh.,  Gem.  S.) 
St.  kahl,  bläuhchgrün,  sehr  ästig;  grundständige  Bl.  oft  ein- 
fach;  Dolden  verkehrt  kegelförmig.  0  oder  n..  VII— IX. 
0.30—0-50.  Felder,  Wegränder.  Verbreitet,  fehlt  im  Gebirge. 

F.  Bl,  II.  U.  Meridioiial. 

22.   Ammi  L.  Knorpelmöhre. 

t  A.  majus  L.  (Große  K.)  Bl.  1— 2fach  gefiedert,  Blättchen 
breit  eiförmig-lanzettUch,  scharf  knorpehg  gesägt;  Hüllchen 
zahlreich.    ©.   VIII— X.   Bis   1  m. 

Stammt  aus  dem  Mittelmeergebiete ;  eingeschleppt,  B.:  Melmk, 
Sohl/.  1  Teschen. 
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23.  Aegopodium  L.  Geiüfuß. 

A.  Podagraria  L.  (Gemeiner  G.,  Gerisch.)  St.  gefurcht, 
Grundbl.  doppelt  3schnittig.  V— VIL  0-60—1  ni,  Gebüsche, 
Auen.  Verbreitet. 

F.  AI,  CT,  III.  R.  Eurosibirisch. 

24.  Pimpinella  L.  Bibernell. 

P.  major  (L.)  Huds.  (Gr.  B.)  St.  kantig  gefurcht,  entfernt 
beblättert ;  Fiederblättchen  spitz ;  Griffel  länger  als  der  Frucht- 
knoten; Fr.  kahl.  VI— IX.  040—1  ni.  Wiesen,  Waldränder. 
Verbreitet.  (P.  magna  L.) 

F.  A  I,  IT,  D  TV.  Europäische  xVrt. 

P.  saxifraga  L.  (Steinbrech-B.)  St.  fein  gerillt,  selten  ganz 
kah],  entfernt  beblättert;  Fiedern  der  Grundbl.  meist  ungeteilt, 
stumpf,  selten  f iederspaltig,  obere  Bl.  f iederspaltig  bis  ungeteilt ; 
Dolden  5— Tstrahhg.  ?|..  VI— X.  0-20- 0-60.  Wiesen,  Triften, 
Wegränder.  Verbreitet. 

F.  B  III,  TV,  C  III,  TV,  D  TT.  Eurasiatisch. 

f  P.  Anisum  L.  (Anis.)  St.  stielrund;  die  untersten  Bl. 
rundlich  nierenförmig,  ungeteilt  oder  nur  gelappt,  die  oberen 
1 — 3fach  fiederschnittig;  Hüllchen  armblütig;  Fr.  angedrückt 
flaumig.  O.  VII— VIII.  0-30- 0-50. 

Hie  und  da  angebaut.  Stammt  aus  dem  Orient. 

25.  Carum  L.  Kümmel. 

C.  Carvi  L.  (Gem.  K.)  St.  kantig,  Wurzel  möhrenförmig; 
Blättchen  f iederspaltig,  mit  meist  linealen,  spitzen  Zipfeln; 
Bt.  weiß,  seltener  röthch.  0.  V— VI.  0-30— 0-60.  Wiesen,  Weg- 
ränder. Verbreitet. 

F.  ATT,  cm.  Eurasiatisch. 

t  C.  Bulbocastanum  Koch.  (Knoüiger  K.)  Wurzelst,  fast 
kugehg,  rübenf örmig ;  St.  stielrund ;  Hülle  und  Hüllchen  reich- 
blütig;  Dolden  12— 24:StrahHg;  Teilfrüchtchen  länglich. 
VI— VII.  0-30- 0-60.  Wiesen,  Felder. 

Wahrscheinlich  nur  zufällig.  M.:  Wiesenberg;  B.:  Prag,  Worlik. 

26.  Trinia  Hoffm.  Faserschirm. 
*  T.  glauca  Dum.    (Kleiner  F.)    Wurzel  spindelig,  dick, 
oben  schöpf  ig;  St.  kantig  gefurcht,  kahl;   Bl,  2— 3fach  gc- 
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fiedert,  graugrün;  Abschnitte  lineal-spitz ;  Hüllchen  fehlend 
oder  1— Sblätterig,  hinfällig;  Bt.  in  zahlreichen  kleinen  Dolden; 
Fr.  von  der  Seite  zusammengedrückt.  0.  IV— V.  0  08— 0-25. 
Sonnige  Hügel. 

M.:  Pollan,  Nikolsburg,  Czeitsch,  Sokolnitz,  Auster litz,  Pausraiii. 
F.  BI.  Meridionale  Art. 

*  T.  Kitaibelii  M.  B.  (Großer  F.)  St.  oft  violett  ange- 
flogen; Bl.  3— 4fach  fiederschnittig;  Hüllchen  3  bis  6blätterig; 
Bt.  größer  als  bei  voriger.  0.  und  q..  V— VI.  0-30— 0-50. 
Buschige  Orte. 

M.:  Zwischen  Mutenitz  \nid  Göding.  Eurosibirisch-orientalisch. 

27.  Petroselinum  Hoffni.  Petersihe. 
t  P.  vulgare  (Lam.)  Fritsch.  (Gem.  P.)  Wurzel  spindehg, 
fleischig;  Bl.  oberseits  glänzend;  Abschnitte  keilförmig,  tief- 
spaltig,  Zipfel  lanzettlich ;  obere  Bl.  3zähUg,  auf  kurzen,  weiß- 
berandeten  Scheiden.  0.  VI— VII.  040—1  in.  (P.  sativum 
Hoffm.) 

Aus  Südeuropa.  Als  Küchenpflanze  kultiviert,  verwildert  hie 
und  da. 

28.  Apium  L.  Sellerie, 

t  A.  graveolens  L.  (Gem.  S.)  Wurzel  dick,  fleischig;  St. 
kantig  gefurcht;  Bl.  dunkelgrün,  glänzend,  die  unteren  gefiedert, 
die  oberen  3schnittig;  Hülle  und  Hüllchen  fehlen;  Krone  weiß 
bis  gelbhch.  ©.  VII— VIII.  0-30-0-50. 

Als  Küchenpflanze  kultiviert,  verwildert  selten.  Stammt  von  den 
europäischen  Meeresküsten.  Halophyt  von  feuchten  Standorten 
(saftige  Bl. !).  Der  starke  Geruch  der  Wurzel  und  des  Laubes  ist 
ein  Schutz  gegen  Tierfraß. 

29.  Bupleurum  L.  Hasenohr. 

1.  Bl.  vom  St.  durchwachsen,  eiförmig  rottindifolium. 

Bl.  anders  beschaffen  2 

2.  Bl.  lineal,  grasartig,  untere  lineal-lanzettlich  3 

Bl.  lanzettlich  bis  eiförmig,  breiter   .  4 

3.  Fr.  rauh;  Bl.  Snervig,  sitzend;  Dolde  1— Sstrahlig  tenuisswmm. 
Fr.  glatt;  Bl.  3 — 7nervig,  umfassend  sitzend,  Dolde  5— Tstrahlig 

Gcrardi. 

4.  Untere  Bl.  länglich,  obere  lanzettförmig,  Hüllchenbl.  lanzettlicli 

falcatum. 

Mittlere  und  obere  Bl.  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend, 
eiiörmig  »   longifoliim. 
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B.  rotundifolium  L.  (Rundbl.  H.)  St.  kahl;  Dolden  5-  bis 
Sstrahlig;  Blättchen  der  Hüllchen  eiförmig,  zugespitzt.  0.  VI 
bis  VII.  0-20— 040.  Äcker,  Brachen. 

M.:  Kromau,  Znaim,  Joslowitz,  Nikolsburg,  Brünn,  Eiben- 
schitz,  Wischau,  Auspitz,  Ung.-Hradisch,  Ung.-Brod,  Bisenz,  Olmütz, 
Littau,  Holleschau,  Leipnik,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen,  Ustron, 
Weidenau, ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  westliches  Elbetiefland,  Teplitz, 
Saaz.  F.  ü.  Meridionale  Art.  —  Die  Augenfälligkeit  der  gelben 
Blütenstände  wird  durch  die  großen,  gelblichgrünen  Hüllchen 
erhöht;  Besucher  sind  Fliegen,  Käfer  und  Hautf lügler.  Die  Pflanze 
sieht  einer  Wolfsmilch  nicht  unähnlich. 

B.  tenuissimum  L.  (Feinstes  H.)  St.  vom  Grunde  aus 
ästig,  kahl;  Krone  sehr  klein.  ©.  VII— IX.  0-10— 0-20.  Salz- 
boden, Weiden,  Gräben. 

M.:  Grußbach,  Fröllersdorf,  Neu-Prerau,  Guttenfeld,  Höflein, 
Saitz,  Auspitz,  Poppitz,  Ottmarau,  Satschan,  Mönitz;  B.:  Said- 
schitz  bei  Bilin.  F.  A  III.  Europäische  Art. 

B.  Gerardi  Jacq.  (Gerards  H.)  Im  Gebiete  in  2  Formen 
vorhanden:  a)  B.  patens  Rchb.  mit  nur  2~Zdm  hohem,  aus- 
gebreitet ästigem  St.  und  grünlichgelben  Bt.;  Fruchtstiele 
so  lang  wie  die  Fr.  —  ©.  VII— VIII.  Buschige  Stellen,  Raine. 

M.:  Thayatal  bei  Znaim  (Zehntelbrannen),  Pöltenberg,  Pulver - 
eiten.  h)  B.  virgatum  Rchb. :  St.  bis  1  m  hoch,  rutenförmig  ästig, 
Bl.  anliegend;  Blütenstiele  kürzer  als  die  Fr.  B.:  Königssaal.  F. 
B  I.  Meridionale  Art. 

B.  falcatum  L.  (Sichelbl.  H.)  Hüllen  1— 4blätterig,  Hüll- 
chen öblätterig;  Krone  sattgelb.  '4.  VII— X.  040—0-80. 
Sonnige,  buschige  Hügel,  Felsen. 

M.:  Süd-  und  Mittelmähren,  noch  bei  Iglau,  Tischnowitz,  Proß- 
nitz,  Oimütz,  Wisowitz ;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau;  B.:  Prag,  Elbe- 
niederungen, Iser-  und  Polzengebiet,  TepHtz,  Saaz,  Pilsen,  Krumau. 
F.  BII,  III.  Eurasiatisch. 

B.  longifoliumi  L.  (Langbl.  H.)  St.  nur  oben  etwas  ästig, 
blau  bereift;  Dolden  5— Sstrahhg;  Hüllen  oft  violett  ange- 
laufen, n..  VII— VIII.  04—1  m,  Waldränder,  Felsen. 

M.:  Znaim,  Jaispitz,  Frain,  Brünn  (Strehtz,  Ochos),  Hoch- 
gesenke (Altvater,  Großer  Kessel,  Kriech,  Brünnelheide) ;  B.:  Riesen- 
gebirge, Isergebirge,  westliches  Eibetiefland,  TepHtz,  Saaz,  Um- 
gebung von  Prag.  F.  B  IV,  C  V.  Europäisch-alpine  Art. 

30.  Meum  L.  Bärwurz. 
A  M.  athamanticum  Jacq.  (Haarbl  B.)  Zipfel  der  Bl. 
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haarfein;  Hüllclieiibl.  5—8,  pfriemlich;   Bt.  gelbhchweiß. 
VI— VII.  0-15- 045.  Wiesen  in  Gebirgen. 

B.:  Iser-  und  Erzgebirge.  F.  D  IT.  Europäisch-alpme  Art. 

M.  Mutellina  Gärtn.  (Alpen-B.,  Kepernikel.)  Blättcheu 
fiederspaltig ;  Zipfel  Uneal,  oder  schmallanzetthch,  stachel- 
spitzig; Hüllchenbl.  etwa  10,  weißhäutig  berandet;  Bt.  weiß 
oder  röthch.  VII— VIII.  0-15— 0-45.  Wiesen  in  Gebirgs- 
gegenden. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke  bis  800  m  herabsteigend ; 
B.:  Adiergebirge,  Böhmerwald.  F.  D  II.  Europäisch-alpine  Art. 

31.  Foeniculum  L.  Fenchel. 

t  F.  vulgare  Gärtn.  (Gem.  F.)  St.  und  Bl.  blau  bereift. 

0.  VII— X.  l—2  vK 

Aus  Südeiiropa.  In  Südmähren  besonders  häufig  gebaut,  ver- 
wildert zuweilen. 

32.  Silaus  Bess.  Wiesensilge. 

S.  pratensis  Bess.  (Gem.  W.)  Grundachse  oben  von  den 
Resten  abgestorbener  Bl.  schöpf  ig;  Abschnitte  der  Bl.  fieder- 
spaltig, Zipfel  hneal  lanzettlich,  mit  deutUcher  Mittelrippe; 
Hüllchen  vielblätterig,  schmal  hautrandig,  kürzer  als  die 
Döldchen.       VI— VIII.  040—0-80.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Niederungen  der  Thaya  und  unteren  March,  Brünn  (Adams- 
thal), Eibenschitz,  Auspitz,  Olmütz,  Holleschau,  Bistritz,  Tehsch, 
Weißkirchen,  Neutitschein;  Sehl.:  Teschen,  Weidenau;  B.:  Elbe- 
niederung, Teplitz,  Saaz.  F.  A  II.  Eurosibirisch. 

33.  Conioselinum  Fisch.  Schierhngssilge. 
*  C.  Tatarieum  Fisch.  (Tatarische  Sch.)  Grundachse  holzig, 
dichtfaserig;  St.  gerillt,  bereift;  obere  Blattscheide  groß,  auf- 
geblasen; Hüllchenbl.  pfriemenförmig,  fein  gewimpert;  Bt. 
grünhchweiß;  Fr.  glänzend,  n..  VIII— IX.  0-50— 1-30.  Ab- 
hänge in  Gebirgen. 

N*lj  M.:  Schnesberg,  Großer  Kessel,  Kriech,  Leiterberg;  Schi.: 
Waldenburg  (Nessel -Urlich,  Keihch),  auch  in  Hausgärten  auf 
schlesischer  und  mährischer  Seite.  F.  D  II.  E urasiatisch-orientalisch* 

34.  Cnidium  Cuss.  Brenndolde. 
C.  venosum  Koch.  (Aderige  B.)   St.  entfernt  beblättert; 
Bl,  unten  blaugrün,  die  unteren  zur  Blütezeit  meist  verwelkt  j 


unteie  IMattsclieiden  schlaft  zusaiiuueiigci'ollt,  obere  breit 
hn  utraiulig;  Hüllcheii  etwa  so  lang  wie  die  l^öldchen.  0,  seltener 
v|..  VI— IX.  040—1  m.  Wiesen,  Auen. 

M.:  Tracht,  Prittlacb,  Eisgrub,  Ram])orsd()rf,  Neusiodl,  Wc^lka 
h.n  Straßnitz;  B.:  östliche  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Kosmanos, 
X(Mi-Bydzow.  F.  A  II.  Enrasiatische  Art. 

fA  C.  silaifolium  (Jacq.)  Simk.  (Sellerie-B.)  St.  gerillt; 
Bl.  3fach  fiederschnittig;  Zipfel  der  Blättchen  stachelspitzig; 
Scheiden  vom  St.  entfernt;  Bl.  der  Hüllchen  kahl.  VII  bis 
VIII.  0*4—1  m,  Waldwiesen.  (S.  apioides  Spr.) 

B.:  Hasenburg  bei  Prag,  eingebürgert. 

35.  Libanotis  Cr.  Heilwurz. 

L.  montana  Cr.  (Berg-H.)  St.  bläuhchgrün,  zerstreut  be- 
haart; untere  Bl.  meist  2,  obere  einfach  gefiedert;  Abschnitte 
fiederspaltig,  Zipfel  lanzettlich,  das  unterste  Paar  meist  kreuz- 
weise gestellt,  n.  und©.  VII— IX. 0-50- 1-20.  Buschige  Lehnen. 

M.:  Frain,  Znaim,  Mohelno,  Nikolsburg,  Pollau,  Pausram,  Brünn 
(Blansko),  Tischnowitz,  Doubrawnik,  Kretin,  Bisenz,  Straßnitz, 
OJmütz(Schnobolin),  Stramberg,  Alttitschein,  Sponau,  Weißkirchen 
(Cernotin);  Schi.:  Jägerndorf,  Hotzenplotz,  Troppau;  B.:  Elbeniede- 
rung, Mittelgebirge,  Teplitz,  Duppauer  Gebirge,  Budweis,  Krumau, 
iWittingau.  F.  B  II.  Eurosibirisch. 

36.  Seseli  L.  Bergfenchel. 

1.  Bl.  des  Hüllchens  zusammengewachsen;  Dolden  5 — lOstrahlig 

Hip  pomarathrum . 

Bl.  des  Hüllchens  frei;  Dolden  meist  mehr  als  lOstrahlig  2 

2.  Pflanze  kahl,  mehr  oder  weniger  bereift  3 

Pflanze  feinflaumig,  nicht  bereift  annuurn. 

3.  Blattstiele  stielrund  oder  zusammengedrückt;  Döldchen  etwa 

doppelt  so  lang  als  das  Hüllchen.  osseum. 

Blattstiele  besonders  der   grundständigen  Bl.   oben  rinnig; 

Döldchen  viel  länger  als  das  Hüllchen  variiim. 

S.  Hippomarathrum  L.  (Pferde-B.)  St.  stielrund,  fein- 
gerillt, hart,  bläuhch  bereift,  armblätterig;  untere  Bl.  2-  bis 
mehrfach  gefiedert,  obere  scheidig;  Fr.  filzig,  q..  VI— VIII. 
|0*15— 0'5.  Dürre,  sonnige  Plätze. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Kromau,  Znaim,  Brimn  (Turas,  Latein), 
Seelowitz,  Auspitz,  Czeitsch,  Wischau  ( Kutscher  au ) ;  Schi.:  Königs- 
berg; B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbegebiet,  Teplitz,  ^aaz.  F.  B  I, 
II,  HI,  Orientalische  Art. 
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*  S.  varium  Trev.  (Hocliwüclisiger  B.)  St.  schwach  bereift, 
oben  fast  blattlos;  Bl  2-  bis  mehrfach  gefiedert;  Dolde 
15-25strahUg;  Fr.  glatt.  0.  VII-VIII.  0-50-1 -20.  Trockene 

Grasplätze,  Raine. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Prittlach,  Saitz,  Pausram,  Eisgrub, 
Klobouk,  Sokohiitz.  F.  B  I,  II,  III.  Orientalische  Art. 

S.  osseum  Cr.  (Seegrüner  B,)  St.  stielrund,  oben  fast 
blattlos;  Bl.  am  Grunde  gehäuft,  2— 3fach  gefiedert;  obere 
Blattscheiden  weiß,  hautrandig;  Dolden  5  bis  löstrahhg;  Fr. 
filzig  mehUg;  Krone  sehr  klein,  n.  oder  ©.  VII— VIII.  0-30 
bis  1-20.  Sonnige  Hügel.  (S.  glaucum  L.) 

M  •  Süden  imd  Mitte,  sonst  noch  Trebitsch,  Gr.-Meseritsch, 
Namiest,  Plößnitz,  Olmütz,  Weißkirchen,  Leipnik;  B.:  Umgebung  von 
Prag,  Elbeniederung,  Habstein,  Beraungebiet,  Budv/eis,  Wittmgau. 
F.  B  II,  III.  Meridionale  Art. 

S.  annuum  L.  (Jähriger  B.)  St.  ziemUch  gleichmäßig  be- 
blättert, oft  violett  angelaufen;  Blattstiele  oben  rinnig; 
Dolden  15— SOstrahhg;  Krone  weiß  oder  trübröthch.  0  und 
^^  VI— IX.  0-20— 0-70.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Verbreitet,  fehlt  in  Gebhgsgegenden ;  Sehl.:  Teschen,  Wei- 
denau; B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Iser- und  PoJ^en- 
gebiet,  Teplitz,  Saaz,  Beraun,  Budweis,  Wittingau,  \\orlik,  Klm- 
genberg.  F.  B  I,  II.  Europäische  Art. 

37.  Aethusa  L.  Gleiße. 

A.  Cynapium  L.  (Hundspetersihe.)  St.  stielrmid,  mit- 
unter bereift;  Hüllchen  länger  als  die  Döldchen;  0.  VI— IX. 
0.20—1-20.  Felder,  Brachen,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art. 

A.  cynapioides  M.  B.  (Wald-H.)  St.  höher,  stark  bereift; 
Hüllchen  so  lang  oder  kürzer  als  die  Döldchen.  Wälder,  Auen. 
M.:  Znaim,  Frain,  Eisgrub,  Tracht,  Branowitz,  Raigern. 

38.  Oenanthe  L.  Rebendolde. 

0.  fistulosa  L.  (Tropf würz.)  Wurzelstockfasern  fädhch 
spindelig  und  rebenförmig;  St.  mit  beblätterten  Ausläufern; 
Blättchen  stielrund,  an  den  Stengeibl,  röhrig;  Stengeibl,  kürzer 
als  der  Blattstiel;  Fr.  Icreiself örmig ;  Dolden  2— 3strahlig.  ?|..  VI 
bis  VII.  0-20- 0-50.  Sümpfe,  Gräben. 

M.:  Stefanau  bei  Olmütz;  B/.  Horowitz,  Pilgram,  Budweis.  F. 
A  V.  Europäische  Art,   
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0.  aquatica  (L.  Poir.)  (Wasserfencliel.)  Wurzel  spindelig; 
St.  stielruiui,  gerillt;  Bl.  nicht  röhrig,  die  untergetauchten 
in  haardünne  Zipfel  geteilt;  Dolden  vielstraldig,  alle  fruchtbar; 
Randbt.  nicht  strahlend.  ?|..  VTT-VIII.  0-50— 1-20.  Ufer, 
Gr<äben,  Verbreitet. 

F.  A  I.  Eurosibiriseh.  (0   Pliellandrium  Ixxm.) 

*  0.  silaifolia  M.  B.  (Silgenart.  R.)  Wurzelstockfasern 
fädlich,  walzenförmig  und  keulig  verdickt;  St.  gefurcht; 
oberste  Bl.  einfach  gefiedert;  Dolden  5 — lOstrahUg;  Döldchen 
bei  der  Reife  halbkugehg;  Randbt.  strahlend.  c\..  VI — VII. 
0-20 — 0-50.  Stehende  Gewässer,  Sümpfe. 

M.:  Rohatetz,  vielleicht  auch  bei  Göding,  HuUein,  Thmiatschau 
(bodaif  indes  der  Besi<ätigung).  F.  A  V.  Meridionale  Art. 

39.  Levisticum  Koch.  Liebstöckel. 

t  L.  officinale  L.  (Gebr.  L.)  St.  und  BL  kahl;  oberste  Bl. 
e'nfach,  auf  kurzen  Scheiden  sitzend.      VII — VIII.  1 — 2  m. 

Aus  Südeuropa.  Gärten  und  Grasplätze,  besonders  in  Gebirgs- 
gegenden, zuweilen  verwildert. 

40.  Archangelica  Hoffm.  Erzengelwurz. 

A.  officinalis  Hoffm.  (Gebr.  F.)  St.  feingerillt,  röhrig; 
Abschnitte  des  Bl.  groß,  eiförmig,  zugespitzt;  Blattscheiden 
häutig,  bauchig  aufgeblasen;  Krone  grünlichweiß.  0.  VII  bis 
VIII.  1— 2  m. 

M.:  Hausgärten  des  Hochgesenkes,  auch  verwildert ;  ferner  um 
Neutitschein;  B.:  Riesen-,  Iser-  und  Erzgebirge,  Böhmerwald. 
Europäisch- alpine  Art. 

41.  Angelica  L.  Engelwurz,  Brustwurz. 

A.  silvestrisL.  (Gem.  E.)  St.  schw^ach  gerillt,  oft  wie  auch 
die  Doldenstrahlen  feinflaumig;  Bl.  kahl,  2 — 3f ach  gefiedert; 
Blättchen  eiförmig  bis  länghch,  gesägt;  Bt.  grünhch  oder 
purpurn  überflogen.  '4-  VII— IX.  0-40— 1-60.  Wiesen,  Ge- 
büsche, Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  B  IV,  C  III.  Eurasiatische  Art.  —  Die  auffallend 
großen  Bl.  deuten  auf  den  feuchten  Standort  hin.  Wasserableitung 
and  Knospensehutz  wie  beim  Bärenklau. 

A.  montana  (DC.)  Gaud.  (Hohe  E.)  Blättchen  länglich 
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(hIim'  lanzt'ttlirli.  die  obersten  herablaufeiul.  Hoehwiiclisitro 
iniatLze. 

M.:  Zlabings.  ISaar,  Kautenbers:  uiul  sonst  im  Bomlaiulr. 

4:2.  Ostericum  Hoffm.  Mutterwurz. 

0.  palustre  Bess.  (Sumpf-M.)  St.  gefurelit:  Hülle  fehlend 
oder  Iblätterig:  Bl.  der  Hüllclien  zahlreich,  lanzettlieh  oder 
pfriemlieh.  4.  VII— VIII.  0-4—0  8.  Torfwiesen. 

M.:  Zwischen  Kloster-Hradiseh.  Paulowitz,  CzernowirundHlusso- 
witz  bei  Olmütz;  B.:  Vsetat.  F.  All.  Orientalische  Art. 

4:3.  Selinum  L.  Silge. 

S.  carvifolia  L.  (Gem.  S.)  Untere  Bl.  3fach,  obere  2faeh 
gefiedert;  Doldenstrahlen  innen  flaimiig;  Hiillchenbl.  Hneal- 
pfriemhch.       VII— VIII.  0-30-0-80.  Wiesen. 

M.:  Namiest.  Xeusiedl.  Brünn  (Kiritem),  Doubrawnik,  Prittlach, 
Bisenz.  Ung.-Ostra,  Welehrad:  Slraßnitz,  Sternberg.  Olmütz.  Fröß- 
nitz. Neustadt.  Mähr. -Schönberg,  Xeutitscheüi :  Schi.:  Teschen, 
Troppau,  Weidenau :  B.:  verbreitet.  F.  A  I.  II.  Eurosibirisch. 

44.  Imperatoria  L.  Meisterwurz. 

1.  Ostruthiuni  L.  (Gem.  M.)  Griindachse  mit  walzUchen 
Ausläufern:  St.  fein  gerillt;  Abschnitte  der  BL  breit-eiförmig, 
ziigespitzr,  grob  gesägt;  Seheiden  bauchig;  Krone  weiß  oder 
röthcli.  cj..  VII— IX.  0'3— 1  ))L  Gebirgswiesen,  auch  in  Haiis- 
gärten  gepflanzt  und  verwildernd. 

M.:  "ighui.  Altstadt  (Saalwiesen),  Peters^^ald,  ^Martinak  beim 
R:idhost;  "S3hl.:  Thomasdorf.  Waldenburg,  Gabel;  B.:  Riesen-, 
Iser-  und  Erzgebirge,  Böhmerwald.  Europäisch-alpnie  Art. 

45.  Peucedanum  L.  Haarstrang. 

1.  Fr.  schmal  geflügelt   - 

Fr.   breit  geflügelt.  Flügel  so  breit  wie  das  Früchtchen 


All  Striae  um. 

•2.  Bt.  gelb;  Hülle  abstehend  Alsaticinn. 

Bt.  weiß  :  Hülle  zurückgeschlagen   3 

3.  St.  stielrimd.  fem  geriUt,  nicht  hohl  4- 

St.  gefurcht,  röhrig   palustre. 

4.  Blattstiel  mit  spitz  vorstehenden  Ästen  Cervana. 

Blattstiel  mit  gerade  abstehenden  Ästen   ....  OreoseJinur/). 


A  t  P.  Austriacum  Koch,  (österr.  H.)  St.  gefurcht,  markig, 
kahl;  Bl.  2— 3fach  fiederschnittig;   Zipfel  der  fiederspaltigen 
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Abschnitt ('  .mit  liiiigliclicii  oder  Ii ncal-ian/ottliclici i  Zi  pl^'l'-licii.  <\.. 
V11-- Vlll.  1-20.  Buschige,  steinige  Leimen. 

B.:  Vormals  ))oi  Hlubocep  nächst  Prag,  wohl  nui  zufälliL^ 

P.  palustre  Mnch.  (ThysseUnujn  paiustre  Hoffm..  Sunipf-H. j 
I     ßlättcheu  fiederspaltig,  Zipfel  lang  hneal-lanzetthch;  Scheiden 
der  oberen  Bl.  lang.  S-   VII  bis  Aail.  0-60— 1-20.  Sumpfige 
Wiesen. 

M.:  Zwittau,  Iglau,  Zlabings,  Datschitz,  Ung.-Hradisch,  Pisek, 
Bisenz,  Proßnitz,  Olmütz,  Littau,  Sternherg,  Mistek,  Friedland,  Pas- 
kau; Schi.:  Teschen,  Weidenau,  Friedek;  B.;  Elbeniederung  (Lissa), 
Iser-  und  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Pilsen,  Böhmeruald,  Teplitz, 
Saaz.  F.  A  I,  II.  Eurosibirisch. 

P.  Cervaria  L.  (Hirsch-H.)  Blättchen  eiförmig,  lederartig, 
unter  graugrün,  fast  dornig  gesägt.  '4.  A'^II— IX.  0-30  bis 
1  V2.  Trockene  Abhänge. 

M.:  Fehlt  im  Gebirge,  verbreitet  im  Hügehande  des  süd- 
Hchen  und  mittleren  Teiles,  bei  Xamiest,  Znaim,  Neusiedl,  Xikols- 
burg,  Pollau,  Auspitz,  Brünn,  Wischau,  Bisenz,  Proßnitz,  Olmütz, 
Littau,  Stramberg,  Holleschau,  Bistritz,  Alttitschein;  B.:  Umgebung 
von  Prag,  Elbe-,  Iser-  und  Polzengebiet,  Teplitz,  Saaz,  Beraun, 
Pribram.  F.  A  IV,  B  I,  II,  III.  Eurosibirisch-  meridional. 

P.  Oreoselinum  (Berg-H.)  Blättchen  glänzend,  fieder- 
spaltig; Zipfel  kurz,  oft  zurückgeschlagen.  <\..  VII — VIII. 
0-30— Im.  Lichte  Wälder. 

M.;  Znaim,  Branowitz,  Brünn  (Strelitz),  Scharditz,  Czeitsch. 
Pvohatetz,  Bisenz,  Welehrad,  Proßnitz,  Olmütz  (Klein- Senitz) ;  Schi.: 
Teschen,  Weidenau,  Zuckmantel;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe-, 
Iser-  und  Polzengebiet  u.  a.  F.  A.  III,  TV,  B  IV.  Meridionale  Art. 

P.  Alsaticum  L.  (Elsässischer  H.)  St.  kantig  gefurcht, 
reichästig,  Äste  rutenförmig,  fast  blattlos;  Zipfel  der  2 — 3fach 
gefiederten  Bl.  stachelspitzig,  am  Rande  fein  gesägt,  rauh. 
<\..  VII— VIII.  0-50—2  m.  Trockene  Abhänge. 

M.;  Nikolsburg,  Pollau,  C4rußbach,  Znaim,  Brünn,  SeeloAvitz, 
Schöllschitz,  Sudomeir'itz,  Auspitz,  Olmütz,  Proßnitz;  B.:  Elbe- 
niederung, Klapay.  F.  B  I,  II,  III.  Eurosibirisch-orientalisch, 

46.  Anethum  L.  Dill. 

t  A.  graveolens  L.  (Gurkenkraut.)  Wurzel  spindeUg;  St. 
und  BL  blau  bereift.  ©.  VII.— X.  0-30—1?;?. 

Aus  Südeuropa.  Als  Küchengewächs  gebaut,  verwildert  auch. 
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47.  Pastinaca  L.  Pastinak. 

P.  sativa  L.  (Gem.  P.)  Bl.  oberseits  meist  glänzend; 
Dolde  mit  8—12  ungleicli  langen  Strahlen;  Bt.  gelb.  0.  VII 
bis  X.   0-4—1  m-.  Wiesen,  Raine.  Verbreitet.  | 

AI,  II,  BIV,  CHI.  Eurosibirisch. 

F.  opaca  Bernh.  (Glanzloser  P.)  Bl.  glanzlos,  nebst 
dem  St.  dicht  grau  behaart;  Dolde  mit  5—6  fast  gleich  langen 
Strahlen;  Bt.  grünlichgelb.  ©.  VII— IX.  Wie  voriger. 

B.:  Karlsbad,  Tepl,  Beraun,  Horowitz,  Pilsen,  Pisek,  Kladno. 
Meridionale  Art. 

48.  Heracleum  L.  Bärenklau. 

H.  Sphondylium  L.  (Gem.  Bärenklau.)  St.  kantig  ge- 
furcht; Blattscheiden  bauchig,  die  obersten  mit  sitzenden 
oder  verkümmerten  Spreiten;  Randbt.  meist  strahlend.  ©. 
VII_X.  0-5-1-5  m.  Wiesen,  Auen,  Waldplätze.  Verbreitet. 

Sehr  veränderlich.  F.  A  I,  II,  B  IV,  C  III,  D  II.  Eurasiatisch. 
—  Die  starken  Blattscheiden  bezwecken  den  Knospenschiitz,  die 
Behaarung  schützt  gegen  Weidetiere.  Das  Wasser  wird  mittels  der 
Blattrinnen  zur  Wurzel  geleitet.  Die  größeren  Randbt.  vervollstän- 
digen den  Lockapparat.  Die  mit  Flügehändern  versehenen  Fr.  ver- 
breitet der  Wind. 

49.  Tordylium  L.  Zirmet. 

T.  maximum  L.  (Großer  Z.)  St.  kurz  steif  haarig,  reich 
ästig;  Bl.  einfach  gefiedert;  Hüllchen  so  lang  wie  die  Döldchen; 
Kronbl.  außen  behaart;  Griffel  kurzborstig.  0.  VII— VIII. 
0-20-1  m.  Steinige,  sonnige  Abhänge. 

M.:  Brünn  (Schreibwald),  Eichhorn,  Auspitz,  Znaim,  Mähr.- 
Chrostau;  B.:  Prag,  Jnng-Banzlau,  Kulm  bei  Teplitz.  F.  B  III,  IV. 
Meridionale  Art. 

50.  Siler  Cr.  Roßkümmel. 

*  S.  trilobum  Cr.  (Dreilapp.  R.)  St.  fein  gerillt,  stielrund, 
bläulich  bereift;  Dolden  groß,  reichblütig;  Fr.  oval- länglich. 
Riecht  stark  nach  Kümmel.  ©.  V— VI.  Bis  1-50  m.  Lichte 
Laubwälder. 

M.:  Diwaker  Wald  bei  Auspitz.  F.  B  IV. 

51.  Laserpitium  L.  Bergkümmel,  Laserkraut. 

*  L.  Archangelica  Wulf.  (Erzengel-B.)  St.  gefurcht, 
kantig,  meist  rauhhaarig;  Blattscheiden  groß,  aufgeblasen; 
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Rl.  2— :^fa,cli  »gefiedert;  Blättoheii  eifru'inig,  ungleich  scharf  ge- 
sägt; Eudblätteheii  oft  3-,  Seitenblättchen  mitunter  2spaltig; 
HüUchenbl.  hautrandig.  4.  VII— VIII.  l— 1-50  772.  Grasige 
Abhänge  in  Gebirgsgegenden. 

M.:  Hochgesenke:  Brünnelheide,  Peterstein,  Großer  Kessel, 
Hirschkamm,  Kriech,  Kleiner  Kessel,  Kleppel.  F.  D  II.  Euro- 
päisch-alpine Art. 

L.  Pruthenicum  L.  (Preußischer  B.)  St.  gefurcht,  rauh- 
haarig; untere  El.  doppelt  gefiedert;  Zipfel  der  fiederspaltigen 
Blättchen  lanzettHch,  spitz;  obere  Bl.  3zählig  oder  ge- 
fiedert; Hüllen-  und  Hüllchenbl.  breit  weiß  berandet,  zurück- 
geschlagen; Fr.  meist  steif  haarig.  0.  VII— IX.  0-30—1  m- 
Wiesen. 

M.:  Namiest,  bei  Brünn  (Wranau,  Adamsthal,  Kiritein),  Göding, 
Straßnitz,  Mikowitz,  Wsetin,  Üng.-Brod,  Holleschau,  Olmütz,  Mähr.- 
Neustadt,  Littau,  Neutitschein;  Schi.:  Barzdorf,  Weidenau,  Frei- 
waldau;  B.:   zerstreut.  F.  All.  Europäische  Art. 

L.  latifolium  L.  (Breitbl.  B.)  St.  stielrund,  kahl;  Blatt- 
scheiden aufgeblasen;  Bl.  doppelt  gefiedert,  kahl;  das  unterste 
Blättchenpaar  erster  Ordnung  viel  größer  als  die  übrigen; 
Hüllchenbl.  kurz,  borstHch;  Fr.  kahl.  n..  VII— VIII.  0-70  bis 
1-30.  Buschige,  felsige  Lehnen. 

M.:  Brünn  (Hadiberg,  Schreibwald)  Karpaten:  Luhatschowitz, 
Groß  - Karlowitz,  Banow,  Jawornik;  Olmütz  (Kl.  Latein);  B.: 
Prag,  westliche  Elbeniederung,  Saaz,  TepHtz,  Oberleutensdorf, 
Beraun.  F.  B  III,  IV.  Europäisch-alpine  Art. 

52.  Orlaya  Hoffm.  Strahldolde. 

0.  grandiflora  Hoffm.  (Großblütige  Str.)  St.  gefurcht, 
Blattstiele  und  Scheiden  zerstreut  steifhaarig,  selten  kahl.  Die 
randständigen  Kronbl.  6— lOmal  größer  als  die  inneren.  ©. 
VI— VIL  0-15—040.  Steinige  Abhänge,  Felder. 

M.:  Pollau,  Klentnitz,  Nikolsburg;  B.:  Hradek  bei  Czaslau. 
F.  B  III.  Eurosibirisch-meridional. 

53.  Daucus  L.  Möhre. 
D.  Carota  L.  (Gem.  Möhre.)  Steif  haarig;  Bl.  2— 3fach 
gefiedert;  Hüllchenbl.  oft  auch  3teilig;  statt  des  mittelsten 
Döldchens  oft  eine  dunkelbraune  Bt.  ©.  und  ©.  VI— X.  0-25 
bis  0-80.  Wiesen,  Brachen,  Wegränder.  Auch  angebaut.  Ver- 
breitet. 


Tj  aus,  Soliulflora. 
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F  A  TI  B  III  C  III.  Eurasiatische  Art.  —  Die  starke  Wurzel 
i.t  e 'iVonat^peicher  für  die  Blütezeit.  Die  Haarbekleidung  und  der 
Cemel  il  ützen  gegen  Tierfraß.  Die  Zerteilung  der  Bl.  ermog  leht 
den  Lteh  .enuß  m  alle  Pflanzenteile.  Die  \Yasserableittuig  erfolg 
Tn  der  Rklüuns  zur  Wurzel.  Die  Häufung  der  k  ernen  Bt.  verstaut 
den  Lockapparat.  Zum  Schutze  gegen  Regen  krummen  sich  die 
D»3e  nach  innen.  Als  Bestäuber  dienen,  da  der  Homg 
SSn  Ue^t  Fliegen  und  Käfer;  die  Fremdbestäubtmg  tritt,  da  die 
Stauboefäße  zuerst  reifen,  ein.  Die  Fr.  smd  mit  iderhaken  ver- 
sehen diese  dienen  dem  Transport  und  der  Verankerung  iin  Boden. 
Da^  iii  den  Samen  enthaltene  ätherische  Ol  ist  em  Schutz  gegen 
Tierfraß. 

LXII.  Familie-  Cornaceae.  Hartriegelgewächse. 
1.  Cornxis  L.  Hartriegel. 
C.  sanguinea  L.  (Roter  H.)  Zweige  im  Winter  rot;  Bl. 
unten  behaart;   Bt.  in  endständigeu  Doldentrauben  ohne 
HüUbl;  Fr.  schwarz,  kugehg.  h  V-VI.  1-5  ?«.  Gebüsche, 

Waldränder.  Verbreitet.  j  ,,  „.«;Rpn 

F  \I  BII  III,  IV.  Eurosibirische  Art.  —  Da  die  weißen 
Bt.  zahU-eiA  beisammenstehen  sind  sie  ^'f^^^l'j^^'Ty^Zl 
sichtbar.  Als  Bestäuber  dienen  kurzrussehge  Insekten  (Fhegen),  der 
Honig  liegt  frei. 

C  mas  L.  (Komelkirsche.)  Bl.  fast  kahl;  Bt.  vor  den  Bl. 
erscheinend,  gelb,  m  Dolden,  mit  ^blätteriger  Hülle ;  Fr.  länghch 
j^^ot  ^_  III-IV.   2— 6  m.  Wälder,  steinige  Abhänge,  auch 

"'^^Mlf  ^idau.  Xamiest.  Kromau,  Budwitz  Z^aim  Nikolsburg, 
Brüim  Tischno.itz,  Eibenschitz,  Boskowitz,  ^-S-f -^-^^j^j^Yv" 
schovvitz,  Bisenz,  Kremsier;  B.:  ^-«^«et.  F.  A I,  B  II,  Iii, 
Meridional.  -  Die  zahlreich  beisammen  stehenden  Bt.  bildeii  einen 
guten  Lockapparat.  Lockfarbe  der  Fr.  (Verbreitung  der  Samen  durch 
Vöo-el). 

t  C.  alba  L.  (C.  stolonifera  Michx.  Weißfrüclitiger  H.)  BL 
unten  graugrün;  Fr.  weiß.  1?.  VI— VII. 
Aus  N.-Amerika;  hie  und  da  gepflanzt. 

LXIII.  Familie.  Pirolaceae.  Wintergrüngewächse. 

1.  Pflanze  mit  Laubbl  •  ^vrnnnfrona 

Pflanze  gelblich,  ohne  Laubbl.  1-  ^^^^p\7^P^' 

2.  Bt.  einzeln  oder  m  Trauben  .   .   .   •   •   •  •     .  *  :   *  'o^Upihp 
Bt.   in  Dolden;  Fruchtknoten   mit   ^^^^^^^^^^^^f ^^^^.^^^^^^^ 
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I.  Pirola  L.  Birnkraut. 

1.  St.  Ibliitig,  Kioiio  woiß,  racHörini,i»;  imijlora. 

ßt.  in  Trauben  2 

2.  Trauben  allseitswendig  3 

Trauben  einsei ts wendig,  dicht,  vielblütig  secunda, 

3.  Krone  offen,  glockig;   Staubbl.  aufwärts  gerichtet,  Griffel  ab- 

wärts gekrümmt  4 

Krone  geschlossen,  fast  kugelig;   Staubbl.  zusammenneigend, 
Griffel  gerade  oder  wenig  gekrümmt  5 

4.  Kelchzipfel  lineal-lanzettlich,  halb  so  lang  als  die  Krone;  Griffel 

länger  als  die  Krone  rotundifolia. 

Kelchzipfel  rundlich -eiförmig,  viel  kürzer  als  die  Krone ;  Griffel 
so  lang  wie  die  Krone  chlorantha. 

5.  Kelchbl.  3eckig- eiförmig;  Narbe  doppelt  so  breit  als  der  Griffel 

minor. 

Kelchbl.  eiförmig-lanzettlich ;  Narbe  so  breit  wie  der  Ring  an 
der  Spitze  des  Griffels  media. 

P.  uniflora  L.  (Einbl.  B.)  Bl.  rundlich;  Bt.  nickend, 
wohlriechend;  Narbe  groß,  ökerbig.  n..  VI— VII.  0-03— 0-10. 
Nadelwälder.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

P.  secunda  L.  (Einseitsw.  B.)  Bl.  eiförmig  oder  eiförmig- 
länglich,  spitz;  Krone  glockig,  grünlich  weiß ;  Griffel  länger  als 
die  Krone,  etwas  aufwärts  gebogen.  VI  bis  VII.  0-10 — 0-15. 
Wälder.  Verbreitet. 

Wie  vorige. 

P.  minor  L.  (Kleines  B.)  Bl.  eiförmig  oder  rundlich;  Krone 
weiß  oder  rosenrot.     VI— VII.  0-10— 0-25.  Wälder.  Verbreitet. 
F.  B  VI,  C  IT.  Zirkumpolar. 

P.  media  L.  (Mittl.  B.)  Griffel  etwas  schief,  nach  oben 
verdickt,  n..  VI— VII.  0-12— 0-25.  Schattige  Wälder. 

M.:  Brünn,  Kunstadt,  Öls,  Mähr.-Trübau,  Plumenau,  Frößnitz, 
Mähr.- Schönberg,  Goldenstein,  Römerstadt  (Karlsdorf),  Großer 
Kessel;  Schi.:  Thomasdorf,  Reihwiesen,  Troppau,  Teschen,  Bielitz; 
B.:  verbreitet.  F.  B  TV,  Gl.  Zirkumpolar. 

P.  rotundifolia  L.  (Rundbl.  B.)  Bt.  weiß,  in  vielbl.  Traube; 
Deckbl.  so  lang  oder  länger  als  die  Blütenstiele.  VI— VII. 
0-15— 0-30.  Schattige  Wälder  im  Hügel-  und  Berglande.  Ver- 
breitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

P.  chlorantha  Swartz.  (Grünblütiges  W.)  Bt.  gelblich- 
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^liui  in  arinblütigeii  Trauben;  Deckbl.  kürzer  als  die  Blüten- 
Stiele,  q..  VI— VIL  0-15— 0-20.  Wälder. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Xamiest,  Zlabings,  Znaim,  Brüan,  Olmütz, 
Xamiest,  Milkow,  Plumenau,  Hohenstadt,  Groß-Ullersdorf,  Aussee, 
Schönberg,  Weü^kirchen,  Stramberg;  Schi.:  Weidenau,  Teschen; 
B.:  zerstreut.  F.  B IV,  C  I.  Zirkumiiolar. 


2.  Chimaphila  Pursh.  Winterheb. 

Ch.  umbellata  Xutt.  (Pirola  uinb.  L.,  Doldenbl.  W.)  Bl. 
lanzetthch-keilförmig.  gesägt;  Bt.  rosenrot,  in  3— 6blütigen 
Dolden.  U-  VI— VII.  0-08- 0-15.  Trockene  Wälder. 

M  :  Ifdau,  Saar,  Trebitsch,  Xamiest,  Brünn,  Göding,  Sloup, 
Ghrostau,  ^Mähr.-Trübau,  Eibenschitz,  Hohenstadt,  Weißkirchen, 
Holleschau,  Xeutitschein,  Czeladna;  Schi.:  Jägerndori,  Weidenau, 
Troppau,  Teschen;  B.:  zerstreut.  F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

3.  Monotropa  L.  Fichtenspargel. 

M.  Hypopitys  L.  (Gem.  F.)  St.  fleischig,  oben  wie  die 
Kronbl.  und  Staubbl.  meist  kurzhaarig;  Blütenstand  traubig, 
nickend;  Kronbl.  am  Grunde  höckerig;  Fruchtknoten  unten 
mit  10  Drüsen;  Fr.  aufrecht,  länglich.  1?.  VI-VIII.  0-10-0-20. 
Schattige  Wälder.  Verbreitet.  (M.  niultiflora  Fritsch). 

Die  Pflanze  ist  ein  Schmarotzer  (keine  Wurzeln,  korallen- 
stockförmiger  Wurzel  stock  mit  Pilzfäden  verflochten,  keme  Spalt- 
öffnungen). 

var.  glabra  Roth.  (M.  hvpophegea  Wahr.)  Pflanze  kahl;  Kapsel 
kurz,  fast  rundlich.  Zerstreut.  M.:  Iglau,  Wikosch  bei  Gaya;  B.:  zer- 
streut. F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

LXIV.  Familie.  Ericaceae.  Heidekräuter. 

1.  Bl.  flach,  spiralig;  Krone  abfallend   '  ^ 

Bl.  nadeiförmig,  bleibend,  gegenständig  oder  quirhg;  Krone 

bleibend  i  *  i  ^*  ^ 

2.  Kronbl.  frei,  Fr.  kapselig  i-eaum. 

Kronbl.  verwachsen  ^ 

.3.  Fruchtknoten  oberständig;  Bt.  ozählig  •   •   •  4- 

Fruchtknoten  unterständig;  Bt.  4-  oder  5zählig,  Fr.  eme  Beere 

4.  Vaccinium. 

4.  Krone  eiförmig  glockig;  Fr.  kapselig  ....    2.  Andromeda. 
Krone  krugförmig.  Fr.  steinfruchtartig  .  .    3.  Arctostaphylos. 

5.  Krone  tief  4spaltig,  kürzer  als  der  Kelch  ....    4.  Calluna. 
Krone  4zähnig,  länofer  als  der  Kelch  5.  Erica. 
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I.  Ledum  L.  Porst. 

L.  palustre  L.  (8ujnpf-P.)  BJ.  lincal,  lederig,  unten  rost- 
farbig, am  Rande  umgeroUt,  ijninergrün;  Bt.  in  Doldentrauben, 
weiß,  selten  rosenrot,  t?.  V— VII.  0-60  bis  140  w..  Torfmoore. 

M.:  Altvater,  Köpernik;  Schi.:  Reihwiesen,  Oppafall,  Ncssel- 
koppe,  Teschen,  Braunau,  Riegersdorf;  B.:  Böhmerwald,  Budweis, 
Wittingau,  Neuhaus,  Gebirge  Nordböhmens.  F.  D  IV.  ZirkumpoJar! 

2.   Andromeda  L.  Wilder  Rosmarin. 

A.  polifolia  L.  Bl.  schmal  lanzettlich,  am  Rande  umge- 
rollt, immergrün,  unten  blänlichgrün ;  Bt.  doldig,  rosenrot  oder 
weiß,  zu  3—5,  lang  gestielt,  r?.  V— VII.  0-10— 0-30.  Torfmoore. 

M.:  Altvater,  Peterstein  im  Gesenke,  Saar,  Neustadtl;  Schi.: 
Torfmoor  Hutti  am  Smrk  bei  Althammer,  Braunau  bei  Riegersdorf; 
B.:  Riesengebirge,  Iser-  und  Erzgebirge,  Karlsbad-Tepl,  Böhmerwald' 
Neuhaus,  Chrudimka-Sazawagebiet.  F.  D  IV.  Zirkumpolar. 

3.  Arctostaphylos  Adans.  Bärentraube. 

A  A.  Uva  ursi  (L.) Spreng.  (Gem.  B.)  Stämmchen  auf- 
steigend; Bl.  länglich  bis  verkehrt  eiförmig,  lederig,  immer- 
grün;  Bt.  in  wenigblütigen  Trauben,  fleischfarben  "oder  weiß, 
r?.  IV— V.  0-25—1  m.  Sandige  Nadelwälder. 

B.:  Polzengebiet,  an  der  Elbe  und  im  Mittelgebirge.  Zirkumpolar. 

4.  Vaccinium  L.  Heidelbeere. 
V.  Oxycoccos  L.  (Moosbeere.)  St.  kriechend,  mit  faden- 
^  förmigen,  niederhegenden  Ästen;  Bl.  eiförmig,  ziemlich  spitz, 
i  unten  aschgrau;  Krone  radförmig,  mit  4  zurückgeschlagenen 
Zipfeln;  Beere  rot.  |?.  VI— VII.  0-30.  Torfmoore,  zwischen 
Torfmoos. 

M.:  Saar,  Iglau,  Hochgesenke;  Schi.:  Althammer  (Moor  Hutti), 
Braunau  bei  Riegersdorf;  B.:  verbreitet  in  Torfmoorgebieten.  F. 
DIV.  Zirkumpolar.  Lockfarbe  der  Beeren! 

V.  uliginosum  L.  (Rauschbeere.)  St.  und  Äste  stielrund; 
Bl.  verkehrt  eiförmig,  ganzrandig,  unten  bläuhchgrün,  deuthch 
I  netzaderig,  sommergrün;  Krone  eiförmig,  weiß  oder  röthch; 
I  Fr.  schwarz,  bläulich  bereift,  t?.  V— VI.  0-30— 0-80.  Torfmoore! 
M.:   Saar,   Iglau,  Hochgesenke,  Karpaten  (Knehyn^,  Fried- 
land); Schi.:  Riegersdorf;  B.:  Torfmoorgebiete.  F.  D  IV.  Zirkumpolar. 

V,  Myrtillu?  L.  (Heidelbeere.)  St.  und  Äste  scharfkantig; 


374 

Bl.  sommergrün,  eiförmig,  klein  gesägt,  kahl;  Krone  kugelig, 
blaßgrün,  rötlich  überlaufen;  Fr.  schwarzblau,  bereift.  ^  IV  bis 
VII.  0-15— 0-50.  Wälder,  Heiden,  Moore;  bis  ins  Gebirge,  hier 

am  verbreitetsten. 

F  B  IV,  C  I,  V,  D  I,  II,  IV,  V.  Zirkumpolar.  —  Die  lederigen 
Bl  weisen  auf  eine  Pflanze  trockener  Standorte.  Als  Bestäuber  der 
Bt.  dienen  Bienen  und  Hummeln.  Lockfarbe  der  Beeren  und  Herbst- 
färbung der  Blätter. 

V.  Vitts  Idaea  L.  (Preiselbeere.)  Bl.  immergrün,  verkehrt- 
eiförmig, am  Eande  imigerollt,  unten  punktiert;  Bt.  in  end- 
ständigen Trauben,  weiß  oder  röthch,  Krone  glockig,  kürzer 
als  der  Griffel;  Fr.  rot.  1?.  VI-VII.  0.10-0-20.  Torfmoore, 
Nadelwälder. 

M  •  lo-lau,  Zlabings,  Datschitz,  Namiest,  Zwittau,  Knzanau, 
Börry  (Bezirk  Groß-Meseritsch),  Kunstadt,  Öls,  Mähr.-Trübau,  Littau, 
Lomnitz,  Waltersdorf,  Bärn,  Rautenberg,  Rowenz  bei  Hohenstadt, 
Hochcresenke,  Beskiden,  Rajnochowitz,  Neutitsehem,  Friedland, 
Wsetin-  Schi.:  Gesenke  und  Karpaten;  B.:  verbreitet  mi  Berglande. 
F  0  I  V  D  I  II,  IV,  V.  Zirkumpolar.  —  Die  Bt.  sind  wie  bei  voriger 
abwärts  geneigt  (Schutz  gegen  Regen).  Der  auf  der  Fruchtknoten. 
Scheibe  abgesonderte  Honig  ist  durch  die  dicht  aneinander  schlie- 
ßenden Staubbeutel  geschützt.  Lockfarbe  der  Beeren  im  dunkel- 
grünen Laub ! 

5.  Calluna  Saüsb.  Heideki-aut. 

C.  vulgaris  (L.)  HuU.  (Gem.  H.)  Bl.  Skantig,  UneaL 
dachziegehg;  Bt.  rosenrot,  selten  weiß,  in  fast  einseitswendigen 
Trauben;  Kelch  und  Krone  trockenhäutig.  1?.  VIII— X.  0-3— l??^- 
Sandboden,  Heiden,  Moore.  Verbreitet;  selbst  noch  auf  den 
höchsten  Kämmen  der  Gebirge. 

F.  A IV,  B  II,  C  I,  IV,  D  I,  II,  IV,  V.  —  Die  lange  Wurzel  und  die 
trockenen  Bl.  und  St.  sowie  der  dichte  Wuchs  deuten  auf  eine 
Trockenpflanze;  nur  im  Schatten  werden  die  Bl.  größer.  Im  Winter 
erscheint  das  Laub  bräunhch.  Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt 
durch  Büdung  niederliegender  Sprosse.  Die  zahlreich  beisammen- 
stehenden auffallenden  Bt.  sind  sehr  honigreich.  Die  Bestäubung  er- 
folgt durch  Bienen  und  Hummeln,  indem  die  S-förmig  gekrümmten 
federnden  Staubfäden  den  trockenen  Pollen  aus  2  Löchern  streuen. 
Die  Bt.  sind  proterandrisch.  Die  Samen  verbreitet  der  Wind, 

6.  Erica  L.  Glockenheide. 
A  E.  carnea  L.  (Fleischf,  Glock.)  Bl.  quirhg,  nadeiförmig, 
abfallend;  Bt.  in  einseitswendiger  Traube,  rosenrot,  selten 
weiß;  St^ubbl.  purpurrot.  1?.  IV— V.  0-20—1 7?^,  Wälder ^  Filsen, 
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B.:  Karlsbad,  Teplitz,  Pilsen,  Krumau,  Beraun,  Phbram.  F. 
Gl.  IV.  Europäisch-alpine  Art. 

LXV.  Familie.  Primulaceae.  Schlüsselblumengewächse. 

1.  Krone  vorhanden  2 

Krone  fehlend;  Kelch  weiß  oder  rosa  9.  Glaux. 

2.  Fruchtknoten  oberständig  3 

Fruchtknoten  halb  unterständig ;  Blumenkronröhre  kurz  glockig, 

Saum  abstehend  5.  Samolus. 

3.  Bl.  sämtlich  grundständig  3 

BL  stengelständig  7 

4.  Saum  der  Krone  aufrecht  oder  ausgebreitet  5 

Saum  der  Krone  in  Zipfeln  zurückgebogen,  spitz    12.  Cyclamen. 

5.  Krone  trichter-    oder    tellerförmig,  Zipfel  ungeteilt  oder  2- 

spaltig;  Bt.  in  Dolden;  Bl.  rosettig  6 

Krone  glockig,  5spaltig,  Zipfel  geteilt     ....  3.  Soldanella. 

6.  Bt.  meist  ansehnlich,  gelb  oder  rosenrot;  Kronröhre  walzlich 

1.  Primula. 

Bt.  klein,  weiß;  Kronröhre  eiförmig  2.  Androsace. 

7.  KelchbL,  Kronbl.  und  Staubgefäße  meist  7 ;  Bt.  weiß,  stern- 

förmig  8.  Trientalis. 

Kelch-,  Kronbl.  und  Staubgefäße  4 — 5  8 

8.  Bl.  fiederteilig,  quirlig ;  Bt.  in  endständigen  Trauben  4.  Hottonja. 
Bl.  ungeteilt  9 

9.  Bl.    spirahg    gestellt;  Bt.  4zählig;  sehr  kleines  Pflänzchen 

11.  Centunculus. 

Bl.  gegenständig  oder  quirlig;  Bt.  Szählig  10 

10.  Bt.  gelb  11 

Bt.  blau  oder  rot  10.  Anagallis. 

IL  Bt,  in  blattachselständigen  Trauben,  klein;  zwischen  den  Kronbl. 

5  Schuppen  vorhanden  7.  Naumburgia. 

Bt.  einzeln  oder  in  Trugdolden,  ansehnlich;  Schuppen  fehlen 

6.  Lysimachia. 

1.  Primula  L.  Schlüsselblume. 
P.  veris  Huds.  (P.  officinalis  L.,  gebr.  Sch.)  Bl.  ei'fi  jmig, 
allmählich  in  den  Stiel  verlaufend  oder  mit  herzförmigem 
oder  abgerundetem  Grunde  in  denselben  zugespitzt;  Krone 
dottergelb,  am  Schlünde  orange;  Bl.  unten  dünn  samtfilzig; 
Kapsel  kürzer  als  der  Kelch.  IV~V.  0-15— 0-30.  Hügel, 
Wiesen. 

F.  A  II,  B  I,  II.  Eurasiatische  Art. Die  Ableitung  des  Regen- 
wassers erfolgt  zentripetal.  Junge  Bl.  sind  eingerollt  und  runzelig 
(Schutz  gegen  starke  Verdunstung).  Hummeln  und  Falter  dienen  als 
Bestäuber  der  leuchtend  gefärbten,  mit  langer  Kronröhro  versehenen 
Bt.  Die  Fremdbestäubung  ist  infolge  der  Heterostyhe  (entweder 
hochstehende  Nt^rbe  und  tiefstehende  Staubbeutel  oder  umgekehrt) 
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ge^iicliert.  Der  Kelch  bleibt  als  Schutz  der  Fr.,  die  am  st-eifen,  ela- 
stischen Schafte  stehend,  die  Samen  bei  trockenem  Wetter  ausstreuen. 

Var.  Pannonica  Kern.  Bl.  unten  graufilzig.  M.:  Olmütz, 
Straßnitz;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Mittelgebirge. 

Var.  Hardeggensis  Beck.  Bl.  unten  sehr  dicht  und  geschlossen 
weißfilzig.  M.:  Thaj^atal  bei  Frain;  B.:  Lissa. 

P.  elatior  (L.)  Schieb.  (Hohe  Sch.)  Bl.  eiförmig,  am 
Grmide  abgerundet  oder  herzförmig,  in  den  geflügelten  Blatt- 
stiel zugesch^Yeift,  miten  kurz  behaart;  Krone  Schwefel-,  am 
Schlünde  dottergelb;  Kapsel  so  lang  wie  der  Kelch  oder 
länger.  IV — V.  0-15 — 0-30.  Wiesen,  Auen.  Verbreitet,  be- 
sonders im  Berg-  und  Hügellande,  wo  vorige  Art  seltener 
auftritt. 

F.  A  I,  II,  C  I,  III.  Eurosibirisch. 

P.  elatior  X  officinalis  (P.  media  Peterm.)  wurde  in  M.  bei 
Znaim  und  Trebitsch  beobachtet. 

P.farinosa  L.  (Mehlige  Sch-)B1.  länghch,  verkehrt  eiförmig, 
imten  dicht  weiß  bepudert ;  Deckbl.  am  Grunde  sackartig  ver- 
breitert; Dolde  reichblütig;  Krone  rosenrot.  (\..  IV — V.  0-10 
bis  0-20.  Torfige  Wiesen. 

M.:  Zwittau;  Schi.:  Torf^viesen  bei  Malenowitz  nächst  Friedek. 
F.  C  III.  Zirkumpolar. 

A  P.  minima  L.  (Kleinste  Sch.)  Bl.  keilig,  vorn  gestutzt 
und  eingeschnitten  gezähnt,  kahl  oder  etwas  flaumig;  Kelch 
drüsig-rauh;  Krone  hellpurpurn,  Zipfel  2spaltig.  <l.  VI — VII. 
0-01— 0-03.  Felsen  der  Gebirge. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  V.  Europäisch-alpin. 

2.  Androsace  L.  Mannsschild.  - 
A.  elongata  L.  (Verlängerter  M.)  Blätter  rosettig;  St.  und 
Blütenstiele  mit  Sternhaaren;  Bl.  lanzettlich,  gezähnt;  Hüllbl. 
lanzettlich,  spitz,  zuerst  kürzer  als  die  Blütenstiele;  Krone  w^eiß, 
kürzer  als  der  Kelch.  0.  IV— V.  0-03— 0' 10.  Brachen,  Gras- 
plätze. 

M.:  Igiau,  Trebitsch,  Xamiest,  Kromau,  Pollau,  Znaim,  Brünn, 
Lundenburg,  Eibenschitz,  Kostel,  Proßnitz,  Olmütz  ( Klein- Senitz ) ; 
Schi.:  Polnisch -Ostrau ;  B.:  Umgebung  von  Praof,  Elbeniederung, 
Teplitz,  Saaz,  Brdywald.  F,  B  II,  III,  R.  U.  Eurosibirisch. 

A  A.  septentrionalis  L.  (Nordischer  M.)  St.  fein  stern- 
haarig; Bl.  keilig-lanzetthch,  gezähnt;  HüUW.  Uuzcttlich,  viel 
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kürzer  als  die  Blüteiistiele;  Krone  weiß,  länger  als  der  kahle 
Kelch.  O.  V-VL  0-10— 0-30.  Sonnige  Hügel. 

M.:  fraglich;  angeblich  zwischen  NikoLsburg  und  Brateis bnmn ; 
B.:  Elbeniedcrnng  (Kosteletz  bis  Leitmeritz).  Zirkumpolar. 

A  A.  obtusifolia  Ali.  ( Stumpf bl.  M.)  Mit  ausdauerndem 
rosettentragenden  Stämmchen,  rasig;  St.  und  Blütenstiele 
sternhaarig;  Bl.  lanzetthch,  fein  gewimpert;  Krone  rötlich- 
weiß, n..  VI-VIII.  0-03-0-15.  Felsen  des  Gebirges- 

B.:  Kleine  Schneegrube  im  Riesengebirge.  F,  D  V.  Europäisch- 
alpin. 

*  A.  maxima  L.  (Großer  M.)  St.  weichhaarig;  Bl. 
elhptisch  oder  lanzettlich,  gezähnt;  Hüllbl.  blattartig,  stumpf, 
so  lang  wie  die  Blütenstiele,  zuletzt  kürzer;  Krone  rötHch- 
weiß,  kürzer  als  der  weichhaarige,  zur  Fruchtzeit  sehr  ver- 
größerte Kelch.  O.  IV— V.  0-05— 0-15.  Brachen,  Raine. 

M.:  Eibenschitz,  Znaim,  Brünn  (Bahndamm  bei  Schimitz).  F. 
B  III,  U.  Eurosibirisch.  —  Pflanze  im  Frühjahre  durch  Anthokyan 
rot.  Heterostyhe  wie  bei  den  Primeln.  Selbstbestäubung  tritt  als 
Notbehelf  auf. 


3.  Soldanella  Bergglöckchen. 

S.  montana  Willd.  (Gem.  B.)  St.  3— lOblütig,  drüsen- 
haarig; Bl.  groß,  rundlich-nierenförmig,  seicht  gekerbt  oder  ge- 
schweift; Krone  hellviolett.      V-— VI.  0-06— 0-20.  Bergwälder. 

M.:  Iglau,  Teltsch;  B.:  oberes  Sazavva-  und  Chrudimkaeebiet, 
Arumau,  Böhmerwald,  Brdywald.  F.  C I.  Europäisch-alpin." 


4.  Hottonia  L.  Wasserprimel. 

H.  palustris  L.  (Sumpf-W.)  St.  im  Schlamme  kriechend.  Bl. 
untergetaucht;  Bt.  bleich-rosarot  oder  weiß.  c\..  V— VI.  0-15  bis 
0-50.  Stehende  Gewässer. 

M.:  Brünn,  Auerschitz,  Branowitz,  Lundenburg,  Wikosch 
Godmg,  Ung.-Hradisch,  Ung.-Ostra,  Bisenz,  Tobitschau,  Olmütz' 
Prerau,  Morawiczan  bei  Müglitz,  Hohenstadt  (Leßnitz),  Zauchtl' 
Jasnik,  Schi.:  Kotzenplotz,  Gr.-Krosse,  Troppau,  Teschen;  B  :  Elbe- 
niederung,  Jicin,  Jungbunzlau,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  mittleres 
Wotawagebiet,  Budweis,  Wittingau.  F.  A  V.  Europäische  Art.  — 
^  'i^^^^i^^^^'^^  Lufträumen  (Anpassung  an  das  Wasser).  Die  Wurzeln 
smd  schwach,  die  fein  zerteilten  Bl.  übernehmen  zum  Teile  ihre 
Arbeit.  Im  Herbste  büden  sich  kurze  Triebe  mit  Bl.  (Verbreitung.) 
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5.  Samolus  L.  Pungen. 
S  ValerandiL.  (Gem.  P.)  St.  aufrecht,  ästig;  Bl.  verkehrt- 
eiförmig oder  länghch,  stumpf;  Bt.  m  f^f  ä^S^^^f^^ 
Trauben,  weiß;  Kapsel  fast  kugelig,  n..  VI-VII.  0-10-0-40. 

Salzboden.  ^        ,  .  ^r  ,       \  nr 

M.:   Eislaufplatz  in  Auspitz;  B.:  Ouzic  bei  Kralup.  A  Iii. 

Kosmopolit. 

6.  Lysimachia  L.  Gelbweiderich. 

L.  Nummularia  L.  (Hellerkraut.)  St.  niederliegend;  Bl. 
herzförmig-rundlich,  stumpf;  Bt.  einzeln  in  den  Blattachseln; 
Kelchzipfel  herzförmig;  Zipfel  der  Krone  spitz,  q..  Vi- V Iii. 
Bis  0-30.  Feuchte  Gebüsche,  Wiesen.  Verbreitet. 

FAX,  II,  V,  BII,  CI,  II.  Europäische  Art.  -  D?';  LicM- 
genuß  wird  durch  eine  Drehung  der  Blattstiele  ermöglicht.  Als 
Notbehelf  tritt  Selbstbestäubung  em.  (Standort .) 

L.  nemorum  L.  (Hain-G.)  St.  an  den  Enden  aufgerichtet; 
Bl.  eiförmig,  spitz;  Kelchzipfel  hneal-pfriemlich;  ZipteJ  f  ^ 
kleinen  Krone  stumpf,  q..  V-VII.  0-08--0-30.  Feuchte  Walder 
der  Gebirgsgegenden;  in  den  Ebenen  und  im  Hugellande  fehlend. 

F.  C  L  D  I.  Europäische  Art. 

L  vulgaris  L.  (Gem.  G.)  St.  aufrecht;  Bl.  gegenständig 
oder  zu  3-4  quirhg,  eiförmig-länglich;  Bt.  Szählig,  m  end- 
ständigen Rispen;  Kronzipfel  eiförmig,  am  Rande  kahl;  Staub- 
bl.  am  Grunde  verwachsen,  n..  VI-VIII.  0-6-1-2  7«.  Ufer, 

Gebüsche,  Äcker.  Verbreitet.  ,   ,     u  -f^t 

F  AI  V  C  I,  U.  Eurasiatisch.  -  An  lichten  Standorten  besitzt 

die  Pflanze  Auffallende  Blütenstände;  als  Locknüttel  dienen  statt 

des  Honigs  saftreiclie  Warzen. 

L.  punctata  L.  (Punktierter  G.)  St.  aufrecht;  Bl.  flaumig, 

unten  meist  schwarz  punktiert;   Kronzipfel  drüsig  gewimpert. 

j|  VI— VII.  0-50—1  m.    Feuchte  Gebüsche. 

M.:  Eibenselütz,  Koritschan ;  B.:  Elbeniederung,  Jicm. 

7.  Naumburgia  Much.  Naumburgie. 

N.  thyrsiflora  Rchb.  (Gem.  N.)  St.  aufrecht;  Bl.  gegen- 
ständig oder  quirhg,  verlängert  laiizettUch;  Bt.  6-  bis  Szahlig; 
Krone  klem,  oft  rot  punktiert,  n..  VI-VII.  0-30--0-60.  Ufer. 

M,:  Datschitz,  Zlabings,  Olmütz,  Hohenstadt,  Littau;  »cm.. 
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Reihwiesen,  Tesclien,  Bielitz;  B.:  Ost-  und  Südböhmen,  Erzge- 
birge. F.  AV.  Zirkumpolar.  Die  Verbreitung  der  Pflanze  am 
Standorte  erfolgt  durch  ringförmig  wandernde  Sprosse.  Die  Staub- 
gefäße neigen  sich  zur  Narbe  der  Nachbarblüte.  (Fremdbestäubung). 

8.  Trientalis  L.  Siebenstern. 
T,  Europaea  L.  (Europäischer  S.)  Bl.  eilanzettlich,  ganz- 
randig,  zu  5—7  in  einem  Quirl  an  der  Spitze  des  St.;  Bt.  lang- 
gestielt, n..  VI— VII.  0-10— 0-30.  Wälder,  Torfmoore. 
^  M.:  Saar,  Neustadt!,  Ober-Borry  bei  Gr.-Meseritsch,  Hochgesenke, 
Beskiden;  Schi.:  Althammer,  Troppau,  Beskiden;  B.:  Riesen-  und 
Isergebirge,  Erzgebirge,  Karlsbad- Tepler  Bergland,  Brdywald,  Böhmer- 
wald. f/dI,  IV.  Zirkumpolar. 

9.  Glaux  L.  Milchkraut. 

G.  maritima  L.  (Meerstrands-M.)  St.  meist  niedergestreckt, 
ästig;  Bl.  gegenständig,  lanzettlich,  fleischig;  Bt.  blattachsel- 
ständig.  n..  V— VII.  0-05— 0-10.  Salzboden. 

M.:  Auspitz,  RakAvitz,  Czeitsch,  Kobyli,  Pawlowitz,  Boretitz, 
Brateisbrunn,  Guttenf eld,  Neuprerau ;  B.:  Elbeniederung,  Bilin,  Brüx 
F.  A  III.  Zirkumpolar. 

10.  Anagallis  L.  Gauchheil. 
A,arvensisL.  (Acker- G.)  St.  ausgebreitet  ästig;  Bl.  gegen- 
ständig, seltener  zu  3  quirlig,  eiförmig,  stumpf;  Kronzipfel 
verkehrt  eiförmig,  vorn  gezähnt  und  fein  drüsig  gewimpert; 
Bl.  rot.  ©.  VI— VIII.  0*10— 0'15.  Äcker,  Gärten,  Schutt. 
Verbreitet. 

F.  ü  R.  Europäische  Art.  —  Der  niederliegende  St.  entspricht 
dem  Standorte.  Als  Lockmittel  dienen  statt  des  Honigs  Safthaare. 
Selbstbestäubung  als  Notbehelf  (Standort). 

A.  femina  Mill.  (A.  coerulea  Schreb.,  Blauer  G.)  Bl.  spitz- 
lich; Krone  blau,  ihre  Zipfel  oval,  fast  drüsenlos.  ©.  VI— VIII. 
0-08- 0-15.  Äcker,  Gärten.  Zerstreut,  weniger  häufig  als 
voriger. 

F.  U.  R.  Europäische  Art. 

11.  Centunculus  L.  Kleinling. 

C.  minimus  L.  (Wiesen-K.)  St.  ästig;  Bl.  wechselständig, 
eiförmig,  spitz;  Bt.  einzeln  in  den  Blattachseln,  sehr  klein, 
weiß  oder  rötlich.  ©  VII— IX,  0-03— 0-10,  Feuchte,  sandige 
Plätz;e, 
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M.:  Saar,  Neustadll,  Xamiest,  Brünn,  Kromau,  Ung.-Hradiscli, 
Weißkirchen,  Wsetin,  Zwittau.  Schi.:  Barzdorf,  Hotzenplotz, 
Weidenau.  B.:  zerstreut.  Zirkumpolar.  —  Das  Pflänzchen  besitzt 
statt  des  Honigs  silberglänzende  Stellen  am  Grunde  der  Krone, 

12.  Cyclamen  L.  Erdscheibe,  Saubrot. 

C.  EuropaeumL.  (Europ.  E.)  Wurzelstock  knolHg ;  EL  herz- 
förmig-rundlich, oben  dunkelgrün;  weiß  gefleckt,  unten  rot; 
Blütenstiele  Iblütig;  Krone  rosenrot  bis  purpurn.  VIII— IX. 
0-05— 0-10.  Wälder. 

M.:  Trebitsch,  Xamiest,  Kromau,  Waltsch,  Eibenschitz,  Frain, 
Znaim,  Jaispitz,  Brünn  (Schebetein,  Blansko),  Tischnowitz;  B.: 
Krumau,  Jaromer,  Wlaschim  u.  a.  F.  B  IV.  Europäisch- alpin. 

LXVI.  Famihe.  Plumbagineae.  Bleiwurzgewächse. 
1.  Armeria  Willd.  Grasnelke. 

A.  vulgaris  AVilld.  (Gem.  G.)  Bl.  grundständig,  lineal, 
Inervig,  gewimpert;  Köpfe  einzeln,  von  schuppenförmigen 
Bl.  umgegeben,  diese  stumpf ,  stachelspitzig ;  Kronbl.  am  Grunde 
wenig  verwachsen,  rosenrot.  V— VIII.  0-20— 0-30.  Trockener 
Sandboden,  Wiesen. 

M.:  Mohelno,  Tischnowitz,  Nikolsburg,  Prittlach,  Znaim,  Kromau, 
Lundenburg,  Göding,  Rohatetz,  Bisenz,  Czeitsch,  Gaya  ;  SchL:  Teschen. 
B.:  zerstreut.  F.  A  II,  IV.  Zirkumpolar. 


LXVII.  Familie.  Oleaceae.  Ölbaumgewächse. 

1.  Bl.  ungeteilt  2 

Bl.  gefiedert  1.  Fraxinus. 

2.  Bt.  gelb  4.  Forsythia, 

Bt.  lila  oder  weiß  3 

3.  Bt.  lila  oder  weiß;  Fr.  eine  Kapsel  2.  Syringa. 

Bt.  weiß;  Fr.  eine  Beere  3.  Ligustrum. 

1.  Fraxinus  L.  Esche. 

F.  excelsior  L.  (Gem.E.)  Bl.  unpaarig  gefiedert;  Blättchen 
sitzend,  längUch-lanzettlich,  gesägt;  Kelch  und  Krone  fehlend; 
Fr.  2fächerig,  geflügelte  Schheßfr.  t>.  IV— V.  Bis  40  m.  Wälder, 
Ufer. 

Europäische  Art.  —  Die  Bt.  erscheinen  vor  dem  Laube  (Wind- 
blütler),  und  sind  proterogyn.  Die  Fr.  verbreitet  der  Wind, 
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'2.  Syringa  \j.  Klioder. 

t  S.  vulgaris  L.  ((Jem.  Glieder.)  BJ.  herzeilöniiig,  ^^iinz- 
randig,  zugespitzt  ;  Bt.  in  reichblütigen  Rispen,  bläiilichlila, 
selten  weiß.  t?.  V — VI.  3 — 7  m.  Aus  Südosteuropa.  In  Gärten 
und  Anlagen,  zuweilen  verwildert. 

Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt  durch  Schößlinge.  DerLock- 
apparat  besteht  in  den  vielen  kleinen,  duftenden  Bt.  Als  Lockmittel 
ist  viel  Honig  vorhanden.  Die  Bestäubung  erfolgt  wegen  der  engen 
Röhre  durch  langrüsselige  Insekten. 

t  L.  Persica  L.  (Persischer  F.)  Bl.  lanzettlich  ;  Bt.  bläuHch- 
lila;  Same  der  Krone  etwas  vertieft,  t?.  V — VI. 
Aus  Persien.  Gärten  und  Anlagen. 

3.  Ligustrum  L.  Rainweide. 

L.  vulgare  L.  (Gem.  R.)  Bl.  elliptisch  bis  lanzettlich, 
ganzrandig;  Bt.  in  gedrängten  Rispen,  weiß;  Beere  schwarz, 
t».  VI— VII.  1-50— 3  m.  Hecken,  Waldränder,  Felsen.  Ver- 
breitet^- im  Berg-  und  Hügellande,  fehlt  in  Gebirgsgegenden. 

Europäische  Art.  —  Die  lederigen  Bl.  sind  zum  Teil  ausdauernd ; 
zahlreiche  Schößlinge  sorgen  für  die  vegetative  Vermehrung.  Bt. 
klein,  aber  zahlreich  (Lockapparat).  Samenverbreitung  durch  beeren- 
fressende Vögel. 

4.  Forsythia  Vahl.  Forsythie. 

t  F.  suspensa  Vahl.  (Überhängende  F.)  Bl.  gegenständig 
oder  zu  3 — 4qmrlig,  ganz  oder  3zählig  f iederteilig ;  Bt.  an 
überhängenden  Zweigen,  t?.  III— IV.  1 — 3  m. 

Aus  Ostasien.  Gärten  und  iVnlagen. 

t  F.  viridissima  Lindl.  (Dunkelgrüne  F.)  Bl.  lanzetthch, 
nach  der  Spitze  hin  gesägt,  am  Grunde  oft  3zähHg  fieder- 
teilig;  Bt.  zu  2  an  aufrechten  Zweigen,  vor  den  Bl.  erscheinend; 
Krone  goldgelb,  4teiHg.  1?.  III — IV.  1 — 3  m. 

Aus  China.  Gärten  und  Anlagen. 


LVIII.  Familie.  Gentianeae.  Enziangewächse. 

L  Bl.  ungeteilt,  ganzrandig   2 

Bl.  Szählig   L  Menyanthes. 

2.  Wasserpflanze  mit  schwimmenden  Bl.  .  .  2.  Limnanthemum. 
Landpfianzen   3 
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3    Griffel  deutlicli,  fadenförmig ;  Krone  tricliterig,  rot  8.  Centaurium . 

Griffel  undeutlich,  in  den  Fruchtknoten  übergehend  .   .  . 
3    Krone  dockig  oder  röhrig,  blau,  rot  oder  gelb   .  .  Gentiana. 
'  Krone  radförmig,  stahlblau  4.  Sweertia. 

1.  Menyanthes  L.  Fieberklee. 

M.  trifoliata  L.  (Dreiblättr.  F.)  Grundachse  kriechend; 
BL  langgestielt,  3zählig;  Blättchen  verkehrt- eiförmig;  Bt.  in 
endständigen  Trauben,  rötlich- weiß;  Krone  trichterförmig,  mit 
öteiligem,  innen  bärtigem  Saume,  n..  V.  0-15— 0-30.  Torf- 
wiesen, Sümpfe.  •  ^ 

M  •  Iglau,  Trebitsch,  Datschitz,  Teltsch,  Zlabings,  Namiest, 
TiRchnowitz,  Zwittau,  Mähr.-Trübau,  Neustadtl,  Kunstadt,  01s, 
Bisenz  Ung. -Hradisch,  Olmütz,  Blumenau,  Bärn,  Rautenberg, 
Römerstadt,  Mähr. -Schönberg,  Hannsdorf,  Bölten,  Hustopetsch, 
Friedland;  Schi.:  Bielitz,  Teschen,  Weidenau,  Setzdorf,  Freiwaldau, 
Reihwiesen,  Jägerndorf;  B.:  zerstreut.  F.  A  V,  C  III.  Zirkumpolar. 
Die  Pflanze  enthält  Bitterstoffe  (Schutz  gegen  Weidetiere).  Pro- 
terogyn. 

2.  Limnanthemum  Gmel.  Teichblume. 

L.  nymphaeoides  Link.  (Seerosenähnl.  T.)  Bl.  langgestielt, 
herzförmig-kreisrund;  Bt.  einzeln  oder  doldig  in  den  Blatt- 
achseln; Krone  groß,  radförmig,  mit  bärtigem  Schlünde,  gelb. 
^  VII— VIII.  0-8— 1-5  m.  Stehende  und  langsam  fheßende 
G^ew^ässer 

M-  Teltsch,  Datschitz,  Olmütz,  Hohenstadt,  Paskau ;  Schi.: 
Oderberg,  Skotschau;  B,:  Polzen-  und  Isergebiet,  Königgratz,  Pilsen, 
Böhmerwaldgebiet.  F.  A  V.  Eurasiatische  Art. 

3.  Centaurium  L.  Tausendguldenkraut. 

C.  umMlatum  Gilib.  (Gem.  T.)  St.  meist  einfach;  Bl. 
eiförmig-länglich;  Bt.  kurzgestielt,  in  dichten  Trugdolden; 
Saum  der  rosenroten  Krone  fast  flach.  0  und  ©.  VII— IX. 
0- 15—040.  Waldwiesen.  Verbreitet.  Brythraea  Centaurium 
(L.)  Pers. 

F  BIV  Gl.  Zirkumpolar.  —  x\lle  Teile  bitter  (Schutz  gegen 
Weidetiere).  Kleine,  zahlreiche  Bt.  (Lockapparat);  Blumenbl.  mit 
Saftgewebe  (Lockmittel).  Im  Notfalle  tritt  Selbstbestäubung  em, 
indem  die  Kronröhre  samt  den  Staubbl.  zur  Narbenhöhe  wachst. 

C.  pulchellum  (Sw.)  Drua.  (Niedhches  T.)  St.  sehr  ästig; 
Bl.  eiförmig;  Bt.  langgestielt,  in  lockeren,  rispigen  Trugdolden; 
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Samn  der  rosenroten  Krone  trichterig  vertieft.  ©  und  0. 
VII— IX.  0  0r)---0-15.  Feuchte  Wiesen,  Salzboden.  Verbreitet. 
F.  All,  III.  Zirkumpolar.  —  E.  pulchella  (8w.)  Fr. 

C.  uliginosum  (W.  K.)  Beck.  (Schmalbl.  T.)  St.  einfach, 
erst  im  Blütenstande  ästig;  Bl.  lineal  oder  Kneal  längHch, 
meist  3nervig;  Ebenstrauß  zuerst  gleich  hoch,  dann  in  auf- 
rechte, rispig  verlängerte  Äste  mit  entfernt  stehenden  Bt.  geteilt. 
O  und  0.  VIII— IX.  0-08—040.  Salzboden. 

M.:  Otnitz,  Czeitsch,  angeblich  auch  bei  Muschau,  Nikolsburg 
und  Luhatschowitz ;  B.:  Elbeniederung,  Chrudim,  Opocno.  F.  A  III. 
Europäische  Art.  (E.  linearifolia  Pers.) 

4.  Sweertia  L.  Sweertie. 

S.  perennis  L.  (Ausdauernde  S.)  St.  einfach;  untere  Bl. 
elliptisch,  obere  länglich-lanzettlich ;  Bt.  in  endständiger  Elspe; 
Krone  dunkel  punktiert,  n.,  VI— VIII.  0-15- 0-30.  Quelhge 
Bergwiesen,  Moore. 

M.:  Hochgesenke:  Moosweichten  am  Berggeistpasse,  Kleiner 
und  Großer  Kessel ;  B.:  Riesengebirge,  Iser-  und  Erzgebirge,  Böhmer- 
wald. F.  C  II,  III,  IV.  Zirkumpolar. 


5.  Gentiana  L.  Enzian. 

1.  Zipfel  der  Krone  an  den  Seitenrändern  gefranst  .   .   .  ciliata. 
Zipfel  der  Krone  nicht  gefranst,  am  Grunde  oft  bärtig  .  .  2 

2.  Schlund  der  Krone  inwendig  nackt  3 

Schlund  der  Krone  inwendig  bärtig  8 

3.  Krone  keuhg  glockig,  Zipfel  kurz;  Grundbl.  rosettig  verna. 
Krone  stiel  teil  erförmig,  Röhre  walzlich,  Zipfel  abstehend  .   .  4 

4.  Meist  4,  selten  5  Kronzipfel  vorhanden  cruciata. 

5  und  mehr  Kronzipfel  vorhanden  5 

5.  Bt.  gelb  oder  purpurn,  quirlig  oder  kopfig  angeordnet  ...  6 
Bt.  blau,  einzeln  oder  zu  2 — 3  gebüschelt  7 

6.  Bt.  trübpurpurn,  schwarz  punktiert,  Röhre  gelblich  Pannonica. 
Bt.  hellgelb,  schwarzrot  punktiert  punctata. 

7.  Bl.  lanzettlich,  zugespitzt,  sitzend,  Bt.  innen  dunkel  punktiert 

asclepiadea. 

Bl.  lineai-lanzettlich,  die  untersten  klein,  schuppenf örmig,  Bt. 
innen  mit  grünpunktierten  Streifen    .  .  .  Pneumonanthe. 

8.  Kelch  und  Krone  4zipfelig  ^ 

Kelch  und  Krone  Özipfelig  10 

9.  Grundbl.  spateiförmig,  gegen  die  Spitze  zu  am  breitesten,  mit 

Resten  vorjähriger  Bl  campestris. 

Grundbl.  eil anzett förmig,  gegen  den  Grund  zu  am  breitesten,  zur 
Blütezeit  alle  frisch  Baltica. 
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10.  Fruchtknoten  und  Fr.  sitzend;  Bt.  klein  II 

Fruchtknoten  und  Fr,  gestielt  \'2 

11.  Grundbl.  eilanzettlich  •  .   .   .   .  idifjinosa. 

GrundbL  spateiförmig   axillaris. 

12.  Bl.  lanzettlicli  oder  eilanzettlich,  spitz;  St.  schon  unten  ver- 

zweigt  1'^ 

Bl.  länglich,   stumpf,   die   oberen  spitz;   8t.   erst  oben  oder 
nicht  verzweigt   solstitialis. 

13.  Kelchzipfel  ganz  kahl  14 

Kelchzipfel  am  Rande  gewimpert  oder  fein  flaumig  Sturmiana. 

14.  Kelchzipfel    durch    abgerundete    Buchten    voneinander  ge- 

trennt  15 

Kelchzipfel  durch  spitze  oder  etwas  stumpf  liehe  Buchten  ge- 
trennt  Wettsteindt. 

15.  St.  niedrig,  Äste  etwa  gleich  hoch,   Blütenstand  fast  eben- 

sträußig   Austriaca. 

St.  schlank,  Äste  kurz,  ungleich  hoch,  Blütenstand  rispen- 
artig  Garpatica. 

G.  Ciliata  L.  (Gefranster  E.)  Bl.  lineal-lanzettlich;  Bt. 
4zählig,  einzeln,  endständig;  Krone  trichterförmig  glockig, 
bis  zur  Mitte  gespalten,  blau.  c|..  VIII— X.  0-10— 0-30.  Grasige 
Abhänge. 

M.:  Zerstreut,  im  mährischen  Westplateau  nur  bei  Saar,  Tischno- 
witz,  Kromau,  Namiest;  Schi.:  Bielitz,  Teschen,  Troppau,  Frei- 
waldau, Weidenau.  Meridionale  Art.  —  Wenige,  aber  große  Bt. 
(Lockapparat),  diese  nachts  geschlossen  (Obdach  für  bestäubende 
Insekten). 

G.  cruciata  L.  (Kreuz-B.)  St.  dick;  Bl.  länglich-lanzett- 
lich, Snervig,  die  unteren  am  Grunde  in  eine  Scheide  ver- 
wachsen, derb;  Kelch  glockig ;  Krone  himmelblau,  außen  grau- 
blau. Bt.  zu  2—4  in  den  Blattachseln,  n,.  VII— VIII.  0-15  bis 
0-50.  Sonnige  Abhänge.  Zerstreut,  in  Gebirgsgegenden  fehlend. 

F.  B.  II,  IV.  Eurosibirisch. 

A  G.  Pannonica  Scop.  (Ungar.  E.)  St.  aufrecht;  untere 
Bl.  elliptisch,  gestielt,  obere  eilanzetthch,  kurz  verwachsen, 
sitzend;  Bt.  zu  2—5  gebüschelt  oder  einzeln;  Kelchzipfel  zurück- 
gekrümmt; Krone  5— Tspaltig.  4.«  VII— VIII.  0-30— 0-50. 
Wiesen  der  Gebirgsregion. 

B.:  Böhmerwald.  Europäisch- alpin. 

G.  punctata  L.  (Punktierter  E.)  Grundachse  dick,  walzen- 
förmig; St.  aufrecht;  Bl.  kahl,  ganzrandig,  önervig,  die  grund- 
ständigen gestielt,  die  oberen  halbumfassend;  Kelch  glockig. 
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Gzipflig;  Krone  Gspaltig.  ?|..  VIT— VIII.  0.10—040.  Triften 
der  Gebirge. 

M.:  Hochgesenke:  Hochscliar,  Fulirmannstein,  Briinnelheide 
Altvater,  Peterstein,  Hohe  Heide,  Hirschkamm  (fast  ausgerottet') 
Schi.:  Oppafall.  Europäisch-alpin. 

G.  asclepiadea  L.  (Schwalbenwurz-E.)  St.  vielblütig,  auf- 
recht; Bl.  meist  Tnervig.  VIII— IX.  0-30— 0-60.  Gebirgs- 
wälder. 

M.  und  Schi.:  Karpatengebiet  von  Hochwald  bis  Bielitz- 
B.:  Riesen-  und  Isergebirge.  Europäisch-alpin. 

G.  Pneumonanthe  L,  (Herbst-E.)  St.  1-  bis  vielblütig,  auf- 
steigend oder  auf  recht ;  Bl  1— Snervig.  VII—IX.  0-15—040. 
Feuchte,  torfige  Wiesen. 

M.:   Thayawiesen   zwischen   Dürnholz   und   Eis^rub,  Brünn 
(VVranau,  Sloup),  Zwittau,Kladek,  Deutsch-Brodek, Olmütz,  Göding 
Karpatengebiet;   Schi.:  Teschen,   Jägerndorf;   B.:  Sudeten  Elbe- 
niederung,  Saaz,  Teplitz,  Brdywald,  Prag,  Pilsen,  Wotawagebiet 
Krumau.  Eurasiatisch.  ^  ' 

G.  Verna  L.  (Frühlings-E.)  St.  niedrig,  Iblütig;  Bl.  ellip- 
tisch, spitz;  Kelch  röhrig,  mit  schmal  geflügelten  Kanten ;  Krone 
tiefblau,  öspaltig.  21..  IV-V.  0-06-045.  Torfige  Wiesen,  Bach- 
ränder in  Gebirgsgegenden. 

LT  .^^•'t/^^'^^^'^^^^^®-  ßrünnelheide,  Altvater,  Peterstein,  Hohe 
Heide,  Kessel,  Hirschbrunn;  Römerstadt,  Sternberir,  Saar,  Neu- 
stadt!; B.:  Bohmerwald,  Brdywald,  Karlsbad,  Pribram,  Tepler  Gebiet, 
Worhk.  F.  C  IT,  D  III,  Eurasiatisch. 

G.  campestris  L.  (Feld-E.)  St.  aufrecht,  ästig;  obere  Bl. 
eiförmig  bis  länglich-lanzettlich,  spitz;  Kelchzähne  ungleich; 
Krone,  violett;  Kapsel  fast  sitzend.  0.  VIII— X.  0-06-0-20 
Grasige  Triften. 

rMu  ^'1  9^^''^''^'^^'''^^^''^^^^'  S^^^--  Skotschau,  Ustron,  Friedek 
Ulbersdorf;  B.:  Riesengebirge,  Iser-  und  Polzengebiet,  Erzgebirge, 
Beraun  lepl,  Kaiserwald,  Püsen,  Pribram.  -  Sommerform:  mittlere 
Stengelbl  stumpf  (blüht  VI-VIII^  Herbstform:  mittlere  Stengeibl, 
spitz  (VIII  bis  IX.).  Europäische  Art. 

A  G.  Baltica  Murb.  (Baltischer  E.)  Dem  vorigen  ähnlich- 
untere  Stengelbl.  eiförmig-lanzettUch,  spitz;  die  äußeren  Kelch- 
ziptel  breit-eiförmig;  Krone  violett.  ©.  VIII— X.  0-03—0-20. 
Kurzgrasige  Wiesen. 

B.:  Hohenelbe,  Nordböhmen.  Europäische  Art. 
Iv  a  u  s,  Schulflora, 
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G  axillaris  (Schm.)  Rchb.  (Bitterer  E.)  St.  am  Grunde 
mit  Resten  der  vorjährigen  Blattrosette;  Kelchzipfel  Imeal, 
fast  gleich;  Krone  rötlich-lila,  selten  gelbUchweiß.  0.  Vl-Ä. 

0.05—0-30.  Feuchte  Wiesen.  ,    xt    •  f 

M  •  Iglau,  Triesch,  Saar,  Netin.  bei  Groß-Mesentsch,  Namiest, 
Brünn  (Sloup  Blansko.  Kunstadt,  01s.  Chrostau  M.lkow  Rauten- 
Erg  B  :  im  nördlichen  Landesteile  und  bei  WorhK.  -  Die  Sommer- 
form mit  stumpfen  mittleren  Bl.  und  3-6  Internodien  .st  G.  Imgulata 
Ag.  (Vsetat  in  B.)  Eurasiatische  Art. 

A  G  uliginosaWilld.  (Sumpf-E.)  St.  unterhalb  der  wenigen 
Grundbl.  zur  Blütezeit  noch  mit  Keimbl.  versehen;  untere 
Steugelbl.  eiförmig-eilanzettlich  oder  lanzettlich,  spitz;  Kelch- 
zipfel mehr  als  doppelt  so  lang  als  die  Kelchröhre^  ungleic^, 
Bt.  schmutzig-violett,  selten  gelbUchweiß.  O-  Vil-X.  0-UO 

bis  0-20. 

B.:  Bösig.  Europäische  Art. 

A  G.  Sturmiana  Kern.  (Sturms  E.)  Blütenstand  eben- 
sträußig;  mittlere  Stengeibl.  eiförmig-3eckig;  Kelchzipfel  durch 
scharf  gespitzte  Buchten  voneinander  getrennt,  Seckig,  lang 
zugespitzt,  länger  als  die  Kelchröhre,  diese  kantig;  Krone 
groß,  violett.  0.  VIII  bis  X.  0-15-0-30.  Bergwiesen. 

B.:  Sudeten,  Erzgebirge,  Brdywald,  Pilsen,  Prag,  Bohmerwald. 

G  Austriaca  Kern.  (Österr.  E.)  Mittlere  Stengeibl,  ei- 
lanzettlich  lang  zugespitzt,  3-5mal  so  breit  als  lang;  Krone 
SvS,  seifen  fveiß.  ©.  VIII-IX.  0-05  bis  0-20.  Kurz- 

srasise  Wiesen.  ,       ^  . 

M.:  Tglau,  Teltsch,  Zlabings,  Datschitz  und  sonst  im  \\e.t- 
plateau;  B.:  Krumau,  Wittingau  u.  a. 

G.  Carpatica  Wettst.  (Karp.  E.)  Mittlere  Stengeibl  ei- 
lanzettlich,  doppelt  so  lang  als  breit;  Krone  violett,  seltener 
rosenrot   0.  VIII-X.  0-05-0-40.  Kurzgrasige  Bergwiesen. 

M  :  Um  Brümi  (Sebrowitz,  Blansko),  Rajnochowitz,  J^setm 
Roznaü  und  sonst  in  den  Karpaten   Großwasser  bei  a 
B.:  Mittelgebirge,  Jungbunzlau,  Hohenelbe,  Bohm.-lrubau  u.  a., 
Europäisch- alpine  Art. 

G.  Wettsteinii  Murb.  (G.  Germanica  Willd.,  deutscher  E.) 
Mittlere  Stengeibl,  fast  3eckig;  Kelchzipfel  Seckig,  lang  zu- 
gespitzt, am  Rande  oft  umgerollt,  länger  als  die  Kelchrohie 
diese  mit  grünen  Rippen;  Krone  trichterförmig-rohrig,  violett, 
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oft  mit  weißlicher  Röhre;  Kapsel  deuthch  gestielt.  0  VIII 
bis  X.  0-15  bis  0-50.  Kurzgrasige  Bergwiesen,  Verbreitet. 

F.  C  III.  Europäische  Art. 

G.  solstitialis  Wettst.  (G.  obtusifolia  WiUd.,  Sommer-E.) 
Stengelbl.  stumpf;  Kelchzipfel  kahl,  durch  abgerundete  Buchten 
voneinander  getrennt,  kaum  länger  als  die  Kelchröhre;  Bt. 
violett.  ©.VI— VII.  0-15— 0-35.  Bergwiesen. 

M.:  Rajnochowitz,  Wsetin  u.  a.  in  den  Karpaten;  B.:  Erz- 
gebirge, Riesengebirge,  Böhmerwald.   F.  C  III.  Europäische  Art. 

LXIX.  Familie.  Apocyneae.  Hundsgiftgewächse. 

Bl.  wirtelig,  meist  zu  3;  Bt.  groß,  rosenrot  ...  1.  Nerium. 
Bl.  gegenständig;  Bt.  einzeln,  blau  2.  Vinca. 

1.  Nerium  L.  Oleander. 

t  N.  Oleander  L.  (Gem.  0.)  Bl.  lanzettUch,  lederig;  Bt. 
in  Trugdolden;  Krone  trichterig,  am  Grunde  mit  geschützten 
Schuppen.  ^.  VII~IX. 

Aus  »Südeuropa;  kultiviert. 

2.  Vinca  L.  Singrün. 
V.  minor  L.  (Kleines  S.)  St.  ausdauernd;  blühende  Äste 
aufgerichtet;  Bl.  länglich  -  lanzettHch,  immergrün;  Zipfel  der 
Krone  schief  gestutzt.      IV— V.  0-30— 0-60.  Laubwälder  und 
Gebüsche. 

M.:  Westplateau,  um  Brünn,  Kunstadt,  Öls,  Ung.-Hradisch, 
Olmütz,  Frößnitz,  Bärn,  Hohenstadt,  Ullersdorf,  Bistritz,  Neutit' 
schem,  Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Ustron,  Bielitz,  Jägerndorf,  Troppau, 
Lmdewiese.  Auch  in  Hausgärten  kultiviert.  Meridionale  Art. 

LXX.  Familie.  Asclepidaeae.  Seidengewächse. 

Nebenkrone  51appig,  I.appen  nicht  kappenförmig,  ohne  An- 
hängsel  1.  Vincetoxicum. 

JNebenkrone  olappig,  Lappen  kappenförmig,  mit  hornartigen 
Anhängseln.   .  .  2.  Asclepias. 

1.  Vincetoxicum  Much.  Schwalbenwurz. 
V.    officinale   Much.   (Gem.  Sch.)  St.  aufrecht,  selten 
wmdend;  Bl.  gegenständig;  Bt.  mit   radförmigen  Kronen, 
schmutzigweiß;  Fr.  kegelförmig,  balgfruchtartig.  n,.  VI— VIII. 

25* 
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0-30--1-20.  Sonnige  Abhänge,  Gebüsche.  Verbreitet,  in  Ge- 
birgsgegenden fehlend. 

F.  BI,  IT,  III,  IV.  Euiasiatisch. 

2.  Asclepias  L.  Seidenpflanze. 

t  A.SyriacaL.  (Echte  S.)  Bl.  elUptisch,  unten  weichhaarig; 

Dolden     blattachselständig,    fleischfarben.  VI— VIII. 

0.80-1-50.  ^  _  ^ 

Aus  Nordamerika.  Angepflanzt,  seltener  verwildert. 

LXXI.  Familie.  Convolvulaceae,  Windengewächse. 

Pflanze  mit  grünen  L.mbR      •  1'  ^^^"cSa 

Pflanze  nicht  grün,  ohne  Laubbl  ^-  Luscuia. 

1.  Convolvulus  L.  Winde. 

C.arvensisL.  (Acker- W.)  St.  niederliegend  oder  windend; 
Bl  läncrlich-eiförmig  oder  lanzettüch,  mit  pfeil-  oder  spieß- 
förmigein Grunde;  Krone  glockig-trichterförmig,  rosa  oder 
weiß;  Kelch  ohne  Vorblätter;  Fr.  eine  Kapsel,  n..  \  1-IA. 
O-SO— 0-60.  Felder,  Schuttstellen.  Verbreitet. 

F.  U,  B.  Zirkumpolar. 

C.  sepium  L.  (Zaun-W.)  St.  windend;  Bl.  3eckig- eiförmig, 
mit  herz-pfeilförmigem  Grunde:  Krone  groß,  weiß;  Kelch 
von  2  großen  Vorbl.  eingeschlossen.  VI— IX.  1-50—3  m.  Ge- 
büsche, Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  I.  Zirkumpolar. 

2.  Cuscuta  L.  Seide. 

1.  Griffel  1.  Narbe  kopfig;  Bt.  einzeln  oder  zu  2—3  lupulifoymis^ 
Griffel  und  Narben  2  *i  *   *  • 

2.  St.  unverzweigt;  Kronröhre  fast  kugehg,  doppelt  so  lang 

d.'    Zi  ofel    piiiTiuTii. 

St  ästS  Kronröiire  so 'lang  oder  kürzer  als  die  Zipfel    .  3 
3   Griffel  so  lang  oder  kürzer  als  der  Fruchtknoten;  Schuppen  der 

■      Kronröhre  angedrückt  •  • 

Griffel  länger  als  der  Fmchtknoten;  Schuppen  der  Kronrohre 

meist  zusammenneigend  •   •   •  f  J/7,',„«„™ 

4.  Bt.  sitzend  oder  selrr  kurz  gestielt      .   •  ^  •   •     ^P'*'^."  "/  ' 
Blütenstiele  ungefähr  so  lang  wie  der  Kelch.   .  Intoln. 

*  C.  lupuliformis  Krock.  (Hopfen- S.)  St.  kräftig,  ästig, 
meist  rot;  Krone  meist  weißlicli;  Rölire  der  Krone  walzlich, 
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später  eiförmig,  doppolt  so  lang  als  die  Zipfel.  Q  VII — VIII. 
Bis  3  m.  Ufergebüsche,  besonders  an  Weiden,  Nesseln  und 
Rainfarn. 

M.:  Woikowitz  bei  Rai  gern,  Fröllersdorf  bei  Neusiedl,  Lunden- 
burg.  Orientalische  Art. 

C.  Epilinum  Weihe.  (Flachs-S.)  St.  fädlich,  grünlich-gelb; 
Krone  gelblich- weiß ;  Staubblätter  nicht  hervorragend ;  Griffel 
viel  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  ©  VI — VIII.  Bis  1  m.  Auf 
Lein.  Verbreitet  in  gebirgigen  Gegenden  mit  Leinkultur. 

Europäische  Art. 

C.  Europaea  L.  (Europ.  S.)  St,  dünn,  rötlich;  Blüten- 
knäuel ziemlich  reichblütig ;  Bt.  rötlich ;  Staubblätter  kaum  her- 
vorragend. O  VI— IX.  Bis  Im.  Hecken,  Gebüsche;  be- 
sonders auf  Weiden  und  Nesseln.  Verbreitet. 

Eurasiatische  Art. 

C.  Epithymum  L.  (Quendel-S.)  St.  sehr  dünn,  ästig,  meist 
rot;  Blütenknäuel  wenigblütig;  Krone  weißlich  oder  rötUch. 
O  VII— X.  Bis  1  m.  Trockene  Wiesen,  auf  Heidekraut, 
Thymian  und  SchmetterUngsblütlern.  Verbreitet. 

Eurasiatisch. 

C.  Trifolii  Babingt.  (Klee-S.)  Kräftiger  als  vorige;  Bt. 
größer,  bleicher,  mit  oft  weiter  herausragenden  Staubgefäßen 
und  etwas  kürzeren  Griffeln.  ©  VII— X.  Bis  1  m.  Felder; 
auf  Klee.  Verbreitet. 

Die  Seiden  sind  wurzellose  Pflanzen  ohne  Blattgrün,  welche 
sich  mit  ihrem  windenden  Stengel  an  der  Wirtpflanze  festhalten, 
der  sie  durch  Saugwarzen  die  Nahrung  entnehmen.  Bei  ihren 
Blüten  herrscht  Selbstbefruchtung.  Die  winzigen,  staubförmigen 
Samen  verbreitet  der  Wind. 

LXXII.  Familie.  Polemoniaceae.  Sperr krautgewächse. 

1.  Staubblätter   gleich  lang;    Fächer    der    Kapsel  mehrsamig 

2.  Polemonium. 

Staubblätter  ungleich ;  Fächer  der  Kapsel  einsamig  ....  2 

2.  Staubbl.  hervortretend;  Bt.  mit  Deckbl  1.  Collomia. 

Staubbl.  in  der  Kronröhre  eingeschlossen;   Bt.  ohne  Deckbl. 

Phlox. 

1.  Collomia  Nutt.  Kollomie. 
Ate.  grandiflora  DougU  (Großblumige  K.)  Untere  Bl. 
lanzetthch,  gesägt,  obere  eilanzettlich,  ganzrandig;  Bt.  kopfig 
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gedrängt;  Kelch  glockig,  5spaltig;  Krone  tellerförmig,  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch,  erst  gelbUch,  dannrötUch.  ©  VII— VIII. 

0-  3 — 0-6.  Aus  Nordamerika.  Verwildert  an  Flußufern. 

B.:  Prag,  Beraun. 

2.  Polemonium  L.  Sperrkraut,  Himmelsleiter. 

t  P.  coeruleum  L.  (Blaues  S.)  Bl.  gefiedert,  mit  15  bis 
25  Blättchen;  Bt.  in  endständiger  Rispe;  Kelch  öspaltig; 
Krone  trichterförmig-radförmig,  himmelblau,  selten  weiß;  Staub- 
blätter am  Grunde  verbreitert  und  behaart,  den  Schlund  ver- 
schheßend;  Kapsel  Bfächerig.  c|..VI— VII.  0-3— 1*2  m.  In  Gärten, 
oft  verwildert. 

Zirkumpolare  Art. 

3.  Phlox  L.  Flammenblume. 

t  P.  paniculata  L.  (Rispige  F.)  St.  aufrecht;  kahl;  Bl. 
breitlanzetüich;  Bt.  rispig,  wohlriechend,  lila,  rosenrot  oder 
weiß;  Kelch  5spaltig,  mit  5  spitzen  Zipfeln;  Krone  mit  langer 
Röhre  und  51appigem,  ausgebreitetem  Saume.  ^1..  VIII— IX. 

1—  l-bOm.  Aus  Nordamerika;  in  Gärten  angepflanzt  und  ver- 
wildert. 

LXXIII.  Familie.  Hydrophyllaceae.  Wasserblattgewächse. 

1.  Phaeelia  Juss.  PhazeHe. 

t  P.  tanacetifolia  Benth.  (Rainfarnblättr.  Ph.)  St.  auf- 
steigend, borstig;  Bl.  gefiedert.  Fiedern  fiederspaltig,  einge- 
schnitten gezähnt,  rauhhaarig;  Kelch  borstig,  rauhhaarig; 
Krone  trichterig-glockig,  bläuhch,  von  den  Staubblättern  über- 
ragt. O.  VI— VIII.  0-30— 0-60.  Aus  Kalifornien.  Hie  und  da 
als  Bienenpflanze  angebaut,  mitunter  verwildernd. 

LXXIV.  FamiUe.  Borraginaeae.  Rauh  blättrige. 

1.  St.  und  BL  kahl  2 

Pflanze  mehr  oder  weniger  rauhhaarig  3 

2.  Krone  walzlich  glockig,  gelb,  ohne  Deckklappen     15.  Cerinthe. 
Krone  stiel tellerförmis;,  blau,  mit  gelben  Deckklappen 

12.  Myosotis. 

3.  Fruchtknoten  4lappig,  Griffel  in  der  Mitte  der  Vertiefung  4 
Fruchtknoten  ungelappt,  Griffel  an  der  Spitze     1.  Heliotropium. 
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{.    Kiono  r(\i2;elniäBi^  

Kioiic  syiuinetrisch  H> 

f).  Kelch  mit  2  kleinen  Zähnclien  zwischen  je  2  Zipfeln,  zur 
Fruchtzeit  größer  und  zusammengedrückt  .  .    5.  Asperugo. 

Kelcli  ohne  Zähnchen  6 

().   Schlund  der  Krone  offen,  ohne  Schuppen  7 

Schlund  der  Krone  mit  zusammenneigenden  Schuppen  .   .  9 

7.  Kelch  5kantig,  5zähnig  11.  Pulmonaria. 

Kelch  fast  bis  zum  Grunde  5 teilig  8 

8.  Krone  röhrig-glockig,  Özähnig,  Bt.  gelb  ....     14.  Onosma. 
Krone   stiel  teil  erförmig    oder    trichterig  5spaltig;   Bt.  weiß, 

gelblich  oder  blaurot,  Schlund  mit  5  behaarten  Leistchen 

13.  Lithospermum. 

9.  Bt.  hängend   10 

Bt.  nicht  hängend  11 

10.  Krone  keulig-^glockig  6.  Symphytum. 

Krone  radförmig  7.  Borrago. 

11.  Teilfrüchtchen  mit  widerhakigen  Stacheln  besetzt    ....  12 
Teilfrüchtchen  stachellos  13 

12.  Krone    trübblutrot;    Teilfrüchtchen    eiförmig,  flachgedrückt 

3.  Cynoglossum. 

Krone  himmelblau,  klein;  Teilfrucht  3kantig  .  .     4.  Lappula. 

13.  Teilfr.  mit  dem  Rücken  an  den  Griffel  angewachsen,  napf förmig 

ausgehöhlt;  Krone  blau  2.  Omphalodes. 

Teilfr.  nicht  an  den  Griffel  angewachsen  14 

14.  Blütenstand  mit  Deckbl  15 

Blütenstand  ohne  Deckbl.;  Bt.  himmelblau   .  .    12.  Myosotis. 

15.  Schlund  der  Krone  offen,  bärtig,  kaum  verengt;    Krone  tief 

purpurnbraun  10.  Nonnea. 

Schlund  der  Krone  durch  kapuzenf örmige  Schuppen  geschlossen ; 
Bt.  purpurviolett  8.  Anchusa. 

16.  Krone  glockig  trichterförmig,  ohne  Schlundschuppen  IG.Echium. 
Krone  trichterförmig,  mit  behaarten  Schlundschuppen  9.  Lycopsis. 

1.  Heliotropium  L.  Sonnenwende. 

*  H.  Europeum  L.  (Europ.  S.)  St.  ausgebreitet;  Bl.  ei- 
förmig, filzig  rauh ;  Bt.  in  ährenähnlichen  Wickeln,  weiß  oder 
blaßblau;  Kr.  trichterförmig,  Schlund  offen.  ©.  VII— VIII. 
0-15 — 040.  Äcker,  Brachen,  Wege. 

M.:  Znaim,  Nikolsburg,  Grußbach,  Eibenschi tz,  Kanitz,  Oslawan, 
Brünn,  Czeitsch.  F.  U.  Meridionale  Art. 

2.  Omphalodes  Much.  Nabelnuß,  Gedenkmein. 
0.  scorpioides  Schrk.  (Kleinblüt.  N.)  St.  niederliegend, 
ästig;  Bl.  wenig  rauh,  die  untersten  gegenständig,  .gestielt, 
spatelig  bis  verkehrt  eiförmig,  die  oberen  wechselständig;  Bt. 
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in  verlängerten  Wickeln,  klein,  hellblau,  Schlundschuppen 
gelb.  0.  IV— V.  0-10~0-35.  Auen,  feuchte  Gebüsche. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Thayaebene,  Nikolsburg,  Brünn,  Eiben- 
schitz,  Eichhorn,  Ung.-Hradisch;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Jicin, 
Jungbunzlau,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Berauner  Gebiet.  F.  AI. 
Orientalische  Art. 

f  0.  Verna  Much.  (Frühlings-N.)  Bt.  ohne  Tragbl.,  ansehn- 
lich, azurblau,  Schlundschuppen  weiß.  4..  IV — V.  0-06— 0-15. 
Gärten,  verwildert  selten.  Aus  Südeuropa. 

3.  Cynoglossum  L.  Hundszunge. 

C.  officinale  L.  (Gebr.  H.)  Bl.  länglich-lanzettlich,  weich- 
haarig,  graugrün,  obere  stengelumfassend,  sitzend;  Wickeln 
kurz,  dicht;  Fruchtstiel  abwärts  gekrümmt.  0  V— VII.  0-50 
bis  1  m.  Sonnige  Abhänge,  Wege. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Znaim,  Brünn,  Kunstadt,  Tischnowitz, 
Eibenschitz,  Nikolsburg,  Pollau,  Göding,  Bisenz,  Hradisch,  Proßnitz, 
Olmütz,  Neutitschein,  Bystritz,  Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Weidenau; 
B.:  zerstreut.  Zirkumpolar. 

4.  Lappula  Gilib.  Igelsame. 

L.  echinata  GiUb.  (Gem.  I.)  St.  steif,  oben  ästig,  wie  die 
iänglich-lanzetthchen  Bl.  angedrückt  grauhaarig;  Bt.  klein, 
die  Stiele  auch  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Teilfr.  am 
Rande  mit  2  Stachelreihen.  O  VI— IX.  0-15—045.  Brachen, 
Felder,  Gebüsche,  Mauern.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

L.  deflexa  Garcke.  (Herabgebog.  I.)  Pflanze  abstehend 
behaart;  Blütenstiele  nach  dem  Verblühen  herabgebogen; 
Teilfr.  am  Rande  mit  1  Stachelreihe.  ©.  V— VII.  0-20- 0-50. 
Wälder,  buschige  Abhänge. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Brünn,  Tischnowitz,  Eibenschitz,  Rot- 
wasser, Goldenstein;  Schi.:  Würbenthai,  Jägerndorf,  B.:  Mittel- 
gebirge, Karlsbad.  F.  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

5.  Asperugo  L.  Scharfkraut. 

A.  procumbens  L.  (Niederl.  Sch.)  St.  niederhegend,  seine 
Kanten  stacheUg;  Bl.  längHch;  Bt.  zu  1 — 3  in  den  Blatt- 
achseln;   Krone   fast   trichterförmig,  röthch-blau,  Schlund- 
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schuppen    weiß;   TeiUTÜcliteheii    fein    vvai'zig,  zusajuinenge- 
(Iriickt.  0  V— VIL  0-15— 0-60.  Schutt,  Wege,  Verbreitet. 
F.  R.  Eurosibiriscli. 

6.  Symphytum  L.  Beinwurz. 
S.  officinale  L.  (Gem.  B.)  Wurzel  spindelförmig,  ästig, 
sehwarzbrami;  St.  dick,  ästig,  wie  die  oberen  Bl.  abstehend 
steifhaarig.  Untere  Bl.  eiförmig  bis  längHch-lanzettlich,  obere 
lanzettlich,  sitzend;  Bt.  violett,  purpurn  oder  weiß;  Teilfr, 
glänzend,  glatt.  <\..  V— IX.  0-60— 1  m.  Ufer,  nasse  Wiesen. 
Verbreitet. 

S.  Bohemicum  Schmidt  hat  gelblichweiße  Bt. ;  die  Kronröhre 
ist  nur  so  lang  wie  der  Kelch,  der  Saum  der  Krone  bis  etwa  1/3  ge- 
spalten. B.:  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzengebiet,  Erzgebirge;  M.: 
Zöptau.  F.  A  I,  II,  C  III.  Europäische  Art. 

S.  tuberosum  L.  (Knollige  Sch.)  Wurzelstock  fleischig, 
stellenweise  knollig  verdickt,  innen  weißlich;  untere  Bl.  ei- 
förmig, mittlere  in  den  geflügelten  Stiel  verschmälert;  Krone 
gelblich;  Teilfr.  fein  höckerig.  IV— V.  0-12—040.  Wälder, 
Holzschläge,  Verbreitet. 

F.:  BIV,  CI.  Eurasiatisch. 

7.  Borrago  L.  Borretsch. 

t  B.  officinalis  L.  (Gem.  B.)  St.  dick,  saftig,  ausgebreitet 
ästig,  steif  haarig;  untere  Bl.  elliptisch,  stumpf;  Krone  an- 
sehnlich, himmelblau,  mit  eiförmigen,  zugespitzten  Zipfeln.  O 
VI-VIIL  0  30-0-80.  f  ^ 

Aus  Südeuropa.  Hie  und  da  kultiviert,  verwildert  zuweilen. 

8.  Anchusa  L.  Hundszunge. 

A.  officinalis  L.  (Gem.  H.)  St.,  BL  und  Kelch  meist 
steif  haarig;  Bl.  länglich  bis  lineal-lanzettlich,  etwas  weUig, 
obere  halb  stengelumfassend;  Schlundschuppen  samthaarig. 
0  und  n..  V-X.  0-30-0'90.  Trockene  Wiesen,  Raine,  Wege. 

M.:  Iglau,  häufig  in  Südmähren,  sonst:  Olmütz,  Hustopetsch, 
Wsetm;  Schi.:  Teschen,  Weidenau;  B.:  zerstreut.  F.:  A  IV,  B  II. 
Europäische  Art. 

9.  Lycopsis  L.  Krummhals,  WoHsauge. 
L.  arvensis  L.  (Acker-K.)  Steif  borstig;  Bl.  geschweift 
gezähnt;  Krone  hellblau,  mit  geknickter  weißer  Röhre  und 
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rauhhaarigen  Schuppen.  ©  V— IX.  015— 040.  Äcker,  Brachen. 
Verbreitet. 

F.  U.  Europäische  Art. 

10.  Nonnea  Med.  Runzelnüßchen. 

N.  puUa  DC.  (Schwarzbraunes  E.)  Bl.  lanzettlich,  ganz- 
randig,  angedrückt  haarig;  Saum  der  Krone  so  lang  wie  d\v 
Röhre;  Teilfr.  deutüch  runzelig,  am  Grunde  mit  gefurchtem 
Ringe.       V— VIII.  0- 15— 040.  Wege,  Raine,  Felder. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Namiest,  Tischnowitz,  Holleschau, 
Frößnitz,  Olmütz,  Weißkirchen;  Schi.:  Troppau,  Skotschau;  B.: 
Eibeniederung,  Jicin,  Jungbunzlau,  Umgebung  von  Prag,  Tephtz. 
Saaz.  F.  B  II,  U.  Orientalische  Art. 

11.  PuUnonaria  L.  Lungenkraut. 

P.  angUStifolia  L.  (Schmalbl.  L.)  St.  oben  von  Borsten 
sehr  rauh,  dazwischen  mit  Drüsenhaaren  besetzt;  Bl.  unge- 
fleckt, schmal,  oben  rauhborstig,  drüsenlos ;  Bt.  azurblau,  beim 
Aufblühen  rötUch;  Teilfr.  oben  etwas  abgerundet,  n..  IV— V. 
0- 10— 0-30.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Göding,  Bisenz,  Frößnitz,  Rautenberg, 
Stramberg,  Hochwald;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau,  B.: Elbeniederung, 
Teplitz,  Saaz,  Brdywald.  F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

P.  officinalis  L.  (Gem.  L.)  Steif- und  etwas  drüsenhaarig ; 
Bl.  weißhch  gefleckt,  selten  ungefleckt,  die  des  Wurzelstockes 
eiförmig  bis  herzeiförmig,  etwa  doppelt  so  lang  als  breit,  mit 
schmal  geflügeltem  Blattstiele,  die  Stengelbl  sitzend,  länghch ; 
Kelch  an  der  Fr.  oben  erweitert;  Bt.  rot,  dann  rotviolett; 
Teilfr.  spitz.  0-08— 0-30.  IV— V.  Laubwälder,  Gebüsche. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

P.  obscura  Dum.  (Dunkles  L.)  Bl.  meist  ungefleckt; 
Blattspreiten  der  Bl.  des  Wurzelstockes  viel  kürzer  als  ihre 
Stiele,  dichter  und  weniger  steif  behaart,  sonst  wie  vorige. 
^1..  III— V.  0-20-040.  Laubwälder,  Gebüsche.  Verbreitet. 

P.  moUissima  Kern.  (Weiches  L.)  Bl.  ungefleckt,  dicht 
behaart,  graugrün,  die  oberen  Stengelbl.  halb  umfassend; 
Kelch  dicht  drüsig  und  klebrig;  Bt.  wie  früher.  IV— V. 
0.20—0-60.  Buschige  Abhänge,  Wälder. 


M.:  Frain,  Znaim,  Namicst,  Hriinn,  p]ib(^nsc,[ii(,/.,  Auspitz,  KcH  - 
schan,  Wischau,  Holleschau,  ßystritz,  Keltsch;  B.:  Moldautal  süd- 
lich von  Prag.  F.  B  III,  IV.  Eurasiatisch. 


12.  Myosotis  L.  Vergißmeinnicht. 

1.  Kelch  angedrückt  behaart,   an  der  Frucht  offen;   Saum  der 

Krone  flach  2 

Kelch  wenigstens  unten  mit  abstehenden,   hakig  gekrümmten 
Haaren  3 

2.  Kelch  auf  etwa  ^3  der  Länge  5spaltig;  Griffel  meist  so  lang 

wie  der  Kelch  scorpioides. 

Kelch  bis  etwa  zur  Hälfte  Sspaltig;  Griffel  sehr  klein  caespitosa. 

3.  Wickeln  vielblütig,  blattlos  oder  nur  unten  beblättert;  Kelch 

allmählich  in  den  Stiel  übergehend   4 

Wickeln  wenigblütig,  untere  Bt.   den  Bl.  gegenüberstehend; 
Kelch  deutlich  abgegrenzt  sparsiflora. 

4.  Fruchtstiele  kürzer  als  der  geschlossene  Kelch ;Bt.  klein;  Saum 

der  Krone  innen  vertieft  5 

Fruchtstiele  so  lang  oder  länger  als  der  Kelch,  abstehend  .  6 

5.  Wickeln  meist  am  Grunde  beblättert;  Blütenstiele  stets  aufrecht 

micrantha. 

Wickeln  blattlos;  Blütenstiele  zuletzt  abstehend    .  .  .  lutea. 

6.  Fruchtstiele  meist  so  lang  oder  wenig  länger  als  der  Kelch, 

zuletzt  meist  wagrecht  abstehend  7 

Fruchtstiele  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  selbst  länger,  ab- 
stehend  arvensis. 

7.  Kelch  an  der  Fr.  meist  offen;  Saum  der  Krone  innen  vertieft 


Kelch  etwas  kürzer  als  die  Fruchtstiele,  seine  Zipfel  an  der 
Fr.  aufrecht;  Saum  der  Krone  flach  8 

8.  St.   verlängert,    ästig,    wenig  behaart;   Fruchtstände  locker 

StlDatrlCCi 

St.  niedrig,  steif  behaart;  Fruchtstände  kurz  9 

9.  Blütenstand  gedrungen;  untere  Stengeibl,  verkehrt  eiförmig 

oder  länglich,  obere  eiförmig  oder  länglich  .  .  .  alpestris. 
Blutenstand  mehr  locker;  untere  Stengeibl,  länglich,  obere  fast 
lineal  suaveolens. 

M.  scorpioides  Hill.  (M.  palustris  L.,  Sumpf -V.)  St.  kantig; 
Bl.  länglich-lanzettlich,  etwas  rauh;  Wickeln  meist  unbe- 
blättert; Krone  hellblau,  selten  rötlich  oder  weiß.  V— IX. 
0-10— 040.  Nasse  Wiesen,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  V,  C  II,  III,  D  III.  Eurasiatisch. 

M.  caespitosa  Schultz.  (Rasiges  V.)  St.  fast  stielrund,  oft 
sehr  ästig,  angedrückt  behaart;  Bl.  lineal-länglich,  stumpf; 
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Wickeln  oft  am  Grunde  beblättert.  ©  auch  V— IX.  O  H 
bis  040.  Ufer,  Gräben. 

M.:  Namiest,  Wlkosch,  Wsetin,  Neutitschein;  Schi.:  Jägerndorf, 
Grätz;  B.:  zerstreut.  F.  A  V.  Zirkumpolar. 

M.  micrantha  Fall.  (M.  arenaria  Sehr.,  steifes  V.)  Bl. 
längUch,  stumpf hch;  Kronröhre  im  Kelche  eingeschlossen; 
Krone  sehr  klein,  himmelblau.  ©  IV— VI.  0-06— 0-20.  Äcker, 
Brachen,  trockene  Hügel.  Verbreitet. 

F.  B  II,  III.  ü.  Zirkumpolar. 

M.  lutea  (Cavan.)  Pers.  (M.  versicolor  Pers.,  buntes  V.) 
Bl.  hneal-länghch,  spitzhch;  Kronröhre  aus  dem  Kelche  her- 
vorragend; Bt.  zuerst  gelb  oder  rötlich,  dann  blau,  zuletzt  violett. 
©.  V— VI.  0-10— 0-30.  Buschige  Abhänge,  trockene  Wiesen, 
Brachen. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Brünn  (Schwarzkirchen),  Milkow,  Hohen- 
stadt, Olmütz,  ISFapagedl,  Roznau,  Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Wei- 
denau; B.:  zerstreut.  Europäische  Art. 

M.  sparsfflora  Mikan.  (Zerstreutblüt.  V.)  St.  schlaff;  Bl. 
länghch,  untere  spatelig,  ziemUch  lang  gestielt;  Blütenstand 
sehr  locker;  Bt.  sehr  klein,  himmelblau ;  Fruchtstiele  zuletzt  zu- 
rückgeschlagen. ©.  V— VI.  0-10— 040.  Gebüsche,  Auen. 

M.:  Namiest,  Kromau,  Nikolsburg,  Znaim,  Brünn,  Ung.-Hradisch, 
Göding,  Bisenz,  Tobitschau,  Chropin,  Olmütz,  Frößnitz,  Wiesenberg, 
Neutitschein,  Wsetin;  Schi.:  Jägerndorf,  Grätz,  Weidenau;  B.:  zer- 
streut. Eurosibirisch. 

M.  hispida  Schldl.  (Steif haariges  V.)  St.  dünn,  ästig; 
Bl.  länghch,  die  untersten  gestielt;  Wickeln  meist  viel  länger  als 
der  St.;  Krone  klein,  hellblau,  selten  weißlich,  Röhre  kürzer 
als  der  Kelch.  ©.  V— VI.  0-06— 0-30.  Raine,  Brachen.  Verbreitet. 

Europäische  Art. 

M,  arvensis  (L.)  Hill.  (M.  intermedia  Lk.,  Acker- V.) 
Grundbl.  verkehrt  eiförmig,  gestielt;  Stengeibl,  länglich,  lan- 
zetthch;  Krone  himmelblau,  klein.  ©.  V— X.  0-15— 0-50.  Raine, 
Brachen.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurosibirisch. 

M.  silvatica  Hoffm.  (Wald-V.)  Wurzelstock  kriechend;'  Bl. 
länghch  bis  lanzetthch,  unten  spatehg;  Krone  mittelgroß, 
himmelblau,  selten  rosa  oder  weiß;  Röhre  so  lang  wie  der 
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vrlc.li.      seltener  ©  oder  0.  V-VI.  0-10  bis  0-40.  Wälder, 
'u'büsche.  Verbreitet. 

F.  A  i,  B  LV,  C  I.  Eurasiatisch. 

A  M.alpestris  Schm.  (Alpen- V.)  Pf lanze  dichter  und  steifer 
)eliaart,  niedriger  wie  vorige. 

B.:  Riesengebirge  (Schneegrube),  Karlstem,  Georgsberg,  Mittel- 
gebirge, Böhmer  wald. 

M.  suaveolens  WK.  (Wohlriechendes  V.)  Unterscheidet 
lieh  von  der  vorigen  durch  die   schmäleren,  fast  Hnealen 

3tengelbl.  .  -,  .  ..^ 

M.:   Sonnige  Hügel  bei  Klein- Senitz  nächst  Oimutz. 
Orientalische  Art. 

13.  Lithospermum  L.  Steinsame. 

L.  officinale  L.  (Gebr.  S.)  Bl.  sehr  rauh,  lanzettlich; 
Fruchtstand  ziemUch  gedrungen;  Krone  grünUchweiß;  Teilfr. 
.latt,  glänzend  weiß.     V-VII.  0-30  bis  0-60.  Buschige  Hügel. 

M  •  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Seelowitz, 
Göding,  Bisenz,  Ung.-Hradisch;  Sehl.:  Teschen,  Weidenau;  B.: 
Elbeniederungen,  Teplitz,  Saaz.  F.  B  II.  Zirkumpolar. 

L.  arvense  L.  (Acker-8t.)  St.  und  B.  kurzhaarig,  rauh;  Bl. 
lineal-lanzettUch;  Fruchtstand  locker ;  Krone  weiß ;  Fr.  runzehg, 
bräunUch.  O.  IV— VII.  0-15— 040.  Brachen,  Grasplätze.  Ver- 
breitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

L.  purpureo-coeruleum  L.  (Rotblauer  St.)  Pflanze  mit 
bogigen  Ausläufern;  Bl.  lanzettUch,  spitz,  kurzhaarig,  rauh; 
Bt.  anfangs  purpurrot,  dann  blau;  Teilfr.  glatt,  n..  V— VI. 
0.30_0.45.  Buschige  Hügel,  Holzschläge. 

M-  Znaim,  Namiest,  Kromau,  Brünn,  Seelowitz,  Pausram, 
Auspitz,  Eibenschitz,  Austerhtz,  Straßnitz,  Ung.-Hradisch,  Bisenz; 
B.:  Prag,  Elbeniederung.  Meridionale  Art. 

14.  Onosma  L.  Lotwurz. 

*  0.  arenarium  WK.  (Sand-L.)  St.  ästig;  untere  Bl.  mit 
steifen  Borsten,  diese  auf  Knötchen  aufsitzend;  Bt.  blaß- 
gelb; Fruchtknoten  fast  sitzend.  V-VIIL  0-20-0-60. 
Trockener  Sandboden.  . 

M.:  Göding,  Rohatetz,  Bisenz,  Ung.-Hradisch.  F.  A  IV.  Meri- 
dionale Art, 


398 


15.  Cerinthe  L.  Wachsblume. 

C.  minor  L.  (Kleine  W.)  Bl.  blaugrüii,  untere  verkehrt- 
eiförmig,  obere  herzförmig  längHch;  Krone  öspaltig;  Zähne 
lanzettHch.  n^.  y  — VII.  0-15— 0-30.  Sonnige  Abhänge,  Grasplätze. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Kunstadt,  Öls,  Boskowitz,  Tre- 
bitsch,  Ge witsch,  Milkow,  Prerau,  Tobitschau,  Olmütz,  Frößnitz, 
Hohenstadt,  Wall.-Meseritsch,  Weißkirchen,  Neu  titschein,  Wsetin; 
Schi.:  Teschen,  Troppau,  Jägerndorf;  B.:  besonders  in  der  Nordhälfte 
des  Landes.  F.:  B  II,  III.  Meridionale  Art. 

16.  Echium  L.  Natternkopf. 

E.  vulgare  L.  (Gem.  N.)  St.  aufrecht,  steif  behaart; 
Grundbl.  längHch- lanzetthch,  in  den  Stiel  verschmälert; 
Stengelb],  schmal- lanzettlich,  sitzend;  Wickeln  kurz,  dicht, 
rispig  gehäuft;  Bl.  groß,  anfangs  rötUch,  dann  blau,  selten  weiß. 
0.  V— IX.  0-30— 0-80.  Sonnige,  Hügel,  Wege,  Raine.  Verbreitet. 

F.  :  A  IV,  B  I,  II,  III.  Europäische  Art. 

*  E.  rubrum  Jacq.  (Roter  N.)  Bl.  Hneal- lanzettlich; 
Bt.  blutrot,  Kronröhre  länger  als  der  Kelch;  Griffel  ungeteilt. 

0.  VI— VII.  0-30—1  m.  Waldplätze. 

M.:  Brünn,  Auspitz,  Schöllschitz,  Klobouk.  Znaim,  Czeitsch, 
Göding.  F.:  B  I.  II.  Orientalische  Art. 

LXXV.  Familie.  Verbenaceae.  Eisenkrautgewächse. 

1.  Verbena  L.  Eisenkraut. 
V.  officinalis  L.  (GebräuchUches  E.)  Bl.  3spaltig  oder 
fiederlappig,  gegenständig;  Bt  in  endständigen,  lockeren, 
ährigen  Blütenständen,  klein,  21ippig.  trichterig,  blaß  lila- 
farbig; Fr.  in  4  Teilfrüch Lehen  zerfallend,  (l  VII — IX.  0*3 
bis  0-6.  Wüvste  Plätze,  Wege. 

Fast  allgemein  verbreitet;  in  Gebirgsgegenden  seltener.  F.  R. 
Eurasiatische  Art,  doch  auch  z.  B.  in  Amerika  sich  einbürgernd. 

LXXVI.  Famihe.  Labiatae.  Lippenblütler. 

1.  Krone  glockig  oder  trichterig,  ihre  Zipfel  fast  gleich  groß  2 
Krone  21ippig  oder  mit  fehlender  Oberlippe  4 

2.  2  Staubbl. ;  Bt.  weiß  26.  Lycopus. 

4  Staubbl.;  Bt.  rot  oder  violett  3 

3.  Blütenquirle  einseitswendig,  dicht,  Blütenstand  scheinbar  ein- 

seitswendig  30.  Elssholzia. 
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Blütenquirle  den  8t.  rings  umgebend,  von  einander  entfernt  oder 
köpf  ig  oder  ährig  31-  Mentha. 

Bt.  mit  Ober-  und  ITnterlippe  •> 

Oberlippe  fehlend  ;  *  V 

2  Staubbl. ;  Oberlippe  helmförmig,  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt 21.  Salvia. 

4  Staubbl  l  '      '      '  '  i-  '  '  -u 

Staubbl.  und  Griffel  länger  als  die  Oberlippe,  diese  uber- 
ragend   i'   *   '  *  I 

Staubbl.  und  Griffel  kürzer,  diese  nicht  überragend    ...  9 
Bt.  einzeln  in  den  Achseln  oft  purpurn  gefärbter  Deckbl.,  in 
kurzen  Ähren,  diese  zu  Doldenrispen  gestellt     .  27.  Origanum. 

Bt.  in  mehrblütigen  Scheinquirlen  8 

Kelch     regelmäßig,     5zähnig;     Blütenquirle  emseitswendig 

25.  Hyssopus. 

Kelch    21ippig,    Oberlippe    Szähnig;     Quirle  allseitswendig 

28.  Thymus. 

Oberlippe  der  Krone  ausgehöhlt  oder  helmartig  gewölbt.  10 
Oberlippe  flach  oder  nur  wenig  gewölbt,  auch  zurückgebogen  12 
Kelch    21ippig,    mit     gezähnten     Lippen    oder  regelmäßig 

Szähnig  ö  *c  *  /  n'  -^^^ 

Kelch  21ippig,  mit  eingeteilten  Lippen    .  .  .  .  ö.  Seutellaria. 

Unterlippe  der  Krone  mit  einem  Mittellappen  und  2  stumpfen 

Seitenlappen  /   *  .  *  *  r^-  \  ;  *  j 

Unterlippe  der  Krone  mit  großem  21appigen  Zipfel  und  ver- 
kümmerten Seitenlappen  14.  Lamium. 

Kelch  deuthch  21ippig  |^ 

Kelch  mit  5  gleichen  oder  fast  gleichen  Zahnen  Ib 

Bt  in  endständigen  Köpfchen;  Deckbl.  sehr  breit,  rundlich  herz- 
förmig ..."  iO.  Brunella 

Blütenstand  und  Deckbl.  anders  beschaffen  .......  14 

Bl.  ganzrandig   oder  wie  die   obersten  Deckbl.   tief  gesägt, 

Zähne  haarspitzig  9.  Dracocephalum. 

Bl.  gekerbt  oder  gesägt,  Zähne  kurz  15 

Kelch  glockig,  aufgeblasen,  4— 5zipflig,  Zipfel  breit,  stumpt; 

Bt.  zu  1—2  in  den  Blattachseln  IL  Melittis. 

Kelch  nicht  aufgeblasen,  Sspitzig;  Bt.  zu  3—5  in  den  Blatt- 
achseln  22  Melissa. 

Unterlippe  der  Krone  am  Grunde  mit  2  hohen,  kegelförmigen 

Höckern   13-  Galeopsis 

Unterlippe  der  Krone  ohne  hohle  Höcker  17 

.  Krone  gelb  |^ 

Krone  rot,  rötlich  oder  weiß   1^ 

.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Krone  spitz    ...  15.  Galeobdolon. 
Zipfel  der  Unterlippe  der  Krone  stumpf  und  breit ;  Bt.  kleiner, 

Bl.  in  den  Blattstiel  verschmälert  20.  Stachys. 

Teilfrüchtchen  3kantig,  an  der  Spitze  mit  3eckiger  Fläche  ab- 
geschlossen   

Teilfrüchtchen  oben  abgerundet  
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20.  Die  2  oberen  Staubbl.  am  Grunde  mit  Anhängsel  12.  Phlomis. 
Die  Staubbl.  ohne  Anhängsel  21 

21.  Die  unteren  Staubbl.  nach  dem  Verblühen  auswärts  gebogen 

16.  Leonurus. 

Die  unteren  Staubbl.  nach  dem  Verblühen  nicht  auswärts  ge- 
bogen  .  17.  Chaiturus. 

22.  Kelchröhre  trichterförmig,    mit  10  hervortretenden  Nerven; 

Staubbl.  nach  dem  Verblühen  gerade  18.  Ballota.' 

Kelchröhre  glockig,  5  oder  lOnervig;  Staubbl.  nach  dem  Ver- 
blühen gedreht  und  nach  außen  gebogen   .  .  .20.  Stachys. 

23.  Bl.  ganzrandig  24 

Bl.  gesägt,  gezähnt  oder  gekerbt  26 

24.  Staubbl.  und  Griffel  in  der  Kronröhre  eingeschlossen;  Deckbl. 

lang  zugespitzt;  Bt.  blau  4.  Lavandula. 

Staubbl.  und  Griffel  aus  der  Kronröhre,  aber  nicht  über  die 
Oberlippe  hervorragend;  Bt.  anders  gefärbt  25 

25.  Kelch  deutlich  21ippig;  Bt.  in  kopfförmig  gehäuften  Quirlen, 

meist  rot  28.  Thymus. 

Kelch  fast  regelmäßig  özähnig;  Quirle  entfernt,  wenigblütig; 
Bt.  bläulichweiß  23.  Satureja. 

26.  Staubbl.  und  Griffel  kürzer  als  die  Kronröhre,  von  dieser  ein- 

geschlossen  27 

Staubbl.  und  Griffel  mindestens  so  lang  wie  die  Kronröhre  28 

27.  Ij  ährige,  zottige  Kräuter ;  Teilf  r.  abgerundet  stumpf,  Kelch  21ippig 

6.  Sideritis. 

Filzige  Stauden;  Teilfr.  an  der  Spitze  mit  3eckiger  Fläche; 
Krone  5 — lOzähnig  5.  Marrubium. 

28.  Oberlippe  der  Krone  2spaltig,  ausgerandet  oder  ungeteilt  29 
Oberlippe  der  Krone  4spaltig ;  Unterlippe  ungeteilt,  die  Staubbl. 

ihr  anliegend  29.  Ocimum. 

2^K  Kelch  mit  5  Zähnen  30 

Kelch  deutlich  21ippig,  zylindriscli ;  Oberlippe  3zähnig,  Unter- 
lippe 2teilig    .  .  .  .  '  24.  Calamintha. 

30.  Unterlippe  der  Krone  hohl,  muschelförmig,  gekerbt  .  7.  Nepeta. 
Unterlippe  anders  gestaltet  31 

31.  St.  aufrecht;  Bt.  in  endständigen  dichten  Scheinähren  und 

einigen  tief  erstehenden  Quirlen   19.  Betonica. 

St.  kriechend;  Bt.  in  den  Achseln  von  Laubbl.     8.  Glechoma. 

32.  Oberlippe  kurz  21appig,  Unterlippe  Slappig,   Kronröhre  innen 

mit  Haarring  1.  Ajuga. 

Oberlippe  tief  gespalten;  Unterlippe  5spaltig;  Kronröhre  innen 
ohne  Haarring  2.  Teucriiim. 


1.  Ajuga  L.  Günsel. 

1.  Bt.  gelb,  einzeln  in  den  Blattachseln  Chamaepytis. 

Bt.  blau,  selten  rosa  oder  weiß,  zu  3  bis  mehreren  in  den  Achseln 
hochblattähnlicher  Laubbl.,  zu  Scheinähren  vereinigt  ...  2 
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2.  Hochbl.  luigcMoilt  ;  StMiiit  kriecJioiuloii  Ansliluloi  n,  Ualil  reptans. 

Aiisläiit'or  tVlilon;  8t.  zottig  •> 

[].  Die  unteren  Hochbl.  meist  31appig,  die  olx^ren  kür/er  als  (li(^ 
Scheinquirk>  GeneveMsis. 

Alle  Hoehbl.  doppelt  so  lang  als  die  Scheinquirle  pyramidalis. 

A.  Chamaepytis  Schreb.  (Gelber  6.)  Pflanze  zottig  be- 
haart; Bl.  klebrig,  Sspaltig,  mit  linealen  Zipfeln;  St.  liegend 
oder  aufsteigend,  Äste  meist  im  Kreise  ausgebreitet.  ©  VI 
bis  IX.  0-10— 0-20.  Äcker,  Brachen.— 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Wsetin;  B.:  Prag,  Jungbunzlau, 
Elbeniederung,  Tephtz,  Saaz,  Südböhmen.  F.  U.  Meridionale  Art. 

A.  reptans  L.  (Kriechender  G.)  St.  2reihig  behaart  oder 
kahl;  untere  Bl.  groß,  länglich- eiförmig,  eine  Rosette  bildend, 
obere  Hochbl.  kürzer  als  die  Bt.;  Scheinähren  am  Grunde 
unterbrochen,  n..  IV— VI.  0-15— 0-30.  Auen,  Holzschläge, 
Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  B  IV,  C  I,  III.  Europäische  Art. 

A.  GenevensisL.  (Berg-G.)  Pflanze  ziemlich  schlank;  Bt. 
groß,  meist  dunkel  azurblau,  beim  Trocknen  nicht  verbleichend ; 
Bl.  länglich,  oder  verkehrt  eiförmig,  in  den  Blattstiel  keilig 
verlaufend,  die  grundständigen  keine  Rosette  bildend,  zur 
Blütezeit  meist  verwelkt,  n..  V— VI.  0-1— 0-3.  Buschige  Ab- 
hänge, Waldränder.  Verbreitet. 

F.  B  III,  IV.  Eurasiatisch. 

l\  A.  pyramidalis.  L.  ( Gulden- G.)  Pflanze  niedrig  und  ge- 
drungen, fast  pyramidenförmig;  Bt.  kleiner,  heller  blau,  beim 
Trocknen  verbleichend.       V— VI.  0-08- 0-20.  Waldplätze. 

B.  :  Erzgebirge,  Böhmerwald,  Luschnitzgebiet.  Europäisch- 
alpine Art. 

2.  Teucrium  L.  Gamander. 

1.  Kelch  21ippig,  mit  ungeteüter  Oberlippe  und  4zähniger  Unter- 

lippe; Bt.  in  einseitswendigen  Scheinähren    .  .  Scorodonia- 
Kelch  özähnig;  Bt.  in  Scheinquirlen  oder  Köpfen    ....  2 

2.  Blütenstand  kopfig  montanum. 

Bt.  zu  2 — 6  in  Scheinquirlen,  rot  3 

3.  Bl.  1— 2fach  fiederspaltig'  Botrijs. 

Bl.  ungeteilt,  gesägt  oder  gekerbt  4 

4.  Scheinquirle  blattachselständig,  voneinander  entfernt  Scordium. 
Scheinquirle  zu  endständiger  Traube  vereinigt  .  .  Chamuedr  t/s. 

T.  Scorodonia  L.  ( Salbeiblättr.  G.)  Bl.  herz- eiförmig  oder 
herzförmig- länglich,  ungleich   gekerbt,  kurzhaarig,  runzehg; 

Laus,  Schulflora.  26 
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Bt.  blaß  grünlich- gelb.  VII— IX.  0-30  bis  0-60.  Lichte  Berg- 
wälder. 

M.:  Czeladna  bei  Friedland;  B.:  Sedlitz  bei  Blatna,  Horowitz, 
Eichwald  bei  Teplitz.  Meridionale  Art. 

T.  Botrys  L.  (Trauben-G.)  Pflanze  drüsig-flaumig;  Schein- 
quirle  voneinander  entfernt;  Krone  hellrot.  0.  VII— VIII. 
0-10— 0-30.  Steinige  Abhänge. 

M.:  Pollauer  Berge,  Tischnowitz(  Kwietnitza),  Kodau,  zwischen 
Hostehradek  und  Bozowitz;  B.:  Prag,  Beraun-,  Polzen-  und  Iser- 
gebiet,  Teplitz,  Saaz,  Krumau.  F.  B  III.  Meridionale  Art. 

T.  Scordium  L.  ( Knoblauch- G.)  Grundachse  mit  Aus- 
läufern; Bl.  sitzend,  länglich- lanzettUch,  grob  gesägt;  Schein- 
quirle 4blütig ;  Krone  purpurrot,  n,.  VII— VIII.  0-15— 0-60. 
Wiesen,  Gräben,  Gebüsche. 

M.:  Niederungen  der  Thaya,  Schwarza  und  March,  Brünn 
(Czernowitz),  Mönitz,  Olmütz,  Littau;  B.:  Elbeniederung,  Eger- 
gebiet,  Jungbunzlau.  F.  A  V.  Eurasiatisch. 

T.  Chamaedrys  L.  (Gem.  G.)  St.  liegend  oder  auf  steigend, 
flamnhaarig;  Bl.  gestielt,  eiförmig,  mit  keilförmigem  Grunde, 
eingeschnitten  gekerbt ;  Scheinquirle  6blütig ;  Krone  hellpurpurn. 
<l.  VII— VIII.  0-15- 0-30.  Sonnige  Abhänge,  Felsen. 

M.:  Mitte  und  Süden  verbreitet,  sonst:  Rozna  bei  Neustadtl, 
Trebitsch,  Lomnitz,  Drysitz,  Olmütz;  B.:  Prag,  Beraun-,  Polzen- 
und  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz,  Krumau.  F.  B  II,  III,  IV.  Meridio- 
nale Art. 

T.  montanumL.  (Berg-G.)  Bl.  verzweigt,  rasenförmig  aus- 
gebreitet, wie  die  Kelche  und  Blattunterseiten  flaumig  bis 
weißfilzig;  Bl.  hneal-lanzetthch,  ganzrandig;  Bt.  klein,  grünHch- 
oder  gelblichweiß.  n,.  VI— VIII.  0-05— 0-15.  Kalkfelsen. 

M.:  Nikolsburg,  Pollauer  Berge.  F.  B  III.  Eurosibirisch. 

3.  Scutellaria  L.  Helmkraut. 
S.  galericulata  L.  (Gem.  H.)  Grundachse  mit  dünnen 
Ausläufern;  St.  ästig  oder  einfach,  kahl;  Bl.  länglich  lanzettHch, 
am  Grunde  herzförmig,  entfernt  gesägt  gekerbt;  Bt.  einzeln, 
achselständig,  einseitswendig ;  Krone  ansehnlich,  blauviolett. 
n..  VI— IX.  0-30— 0-70.  Ufer,  Gräben,  feuchte  Wiesen.  Ver- 
breitet. 

F.  A  I,  II,  V,  C  III.  Zirkumpolar. 

hastifolia  L.   (Spießbl   H.)   Bl.  längHch-lanzettUch, 
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gaiizrandig,  aju  Grunde  beiderseits  1 — 2zäh]ug;  Bt.  einzeln 
in  den  Achseln  der  oberen,  genäherten  Bl.;  Krone  größer, 
hellviolett;  Kelche  drüsig-flaumig,  n..  VII— VIII.  0-10— 0-30. 
Auen,  Gräben. 

M.:  Thaya-Auen  von  Neusiedl  bis  Jjundenburg,  Pausram,  Groß- 
Niemtschitz,  Göding,  Ung.-Hradisch,  Wischau  (Ratschitz);  Schi.: 
Teschen;  B.:  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Jungbunzlau.  F.  A I. 
Europäische  Art. 

t  S.  altissima  L.  (Hohes  H.)  BL  herzförmig-oval,  grob  ge- 
kerbt; Bt.  in  verlängerten  Trauben,  kurzgestielt;  Oberlippe 
blau,  Unterlippe  und  Röhre  weiß.       VI.  0-4—1  m. 

Verwildert  in  M.:  Stadt  Neugasse;  B.:  Kuttenberg,  Teplitz, 
Heimat:  Südeuropa. 

4.  Lavandula  L.  Lavendel. 

-j-  L.  spica  L.  (Echter  L.)  Bl.  lineal  oder  länglich,  am  Eande 
zurückgerollt,  in  der  Jugend  filzig  grau,  zuletzt  grün,  unten 
drüsig  punktiert;  Blütenstand  ährig.  unterbrochen;  Deckbl. 
trockenhäutig,  die  obersten  kürzer  als  die  drüsig  punktierten 
Kelche.  1?.  VII— IX.  0-30  bis  0-60. 

Aus  Südeuropa.  In  Gärten  gepflanzt,  oft  verwildert. 

5.  Marrubium  L.  Andorn. 

M.  vulgare  L.  (Gem.  A.)  St.  weißfilzig,  ästig;  Bl.  rund- 
Hch  eiförmig,  ungleich  gekerbt,  runzelig,  filzig;  Quirle  fast 
kugelig;  Kelchzähne  10,  stechend,  von  der  Mitte  an  kahl;  Bt. 
klein,  weiß;  n,.  VI— IX.  0-30— 0-60.  Zäune,  Schuttstellen. 

M.:  Mitte  und  Süden,  sonst:  Iglau,  Namiest,  Olmütz,  Frößnitz; 
Schi.:. Weidenau;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Iser-,  und  Polzengebiet, 
Teplitz,  Saaz.  F.  Eurosibirische  Art. 

M.  peregrinum  L.  (M.  Creticum  MilL,  Wandernder  A.) 
St.  sehr  ästig.  Äste  abstehend;  Bl.  elliptisch-lanzettlich,  in 
den  Blattstiel  verschmälert,  dicht  weißfilzig;  Kelchzähne  5, 
bis  zur  Spitze  filzig,  nicht  stechend;  Krone  klein,  weiß.  n.. 
VI— VII.  0-60— 1  m.  Dorfplätze;  Wege. 

M.:  In  vielen  Dörfern  des  Znaimer,  Nikolsburger  und  Anspitzer 
Bezirkes,  auch  Kromau,  Raigern,  Gzeitsch,  Göding,  Ung.-Hradisch; 
B:  Malnitz  bei  Laun.  F.  R.  Orientalische  Art.  -  An  denselben  Orten 
findet  sich  auch  M.  vulgare  X  peregrinum  (M,  Pannonicnm  Rchb.). 

26* 
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6.  Sideritis  L.  Gliedkraut. 

S.  montana  L.  (Berg-G.)  Bl.  lanzettlich,  ganzrandig  oder 
vorne  gesägt;  Bt.  in  langen,  scheinquirligen  Ähren;  Kelch 
länger  als  die  Kronröhre;  Krone  klein,  gelb,  mit  purpurn- 
braun eingefaßten  Lippen.  ©  VII  bis  VIII.  0-15— 0-30. 
Brachen,  sonnige  Hügel. 

M.:  Xik Olsburg,  Pollau,  Dürnholz,  Znaim  (Mühlfraun),  Brünn, 
(Hadiberg,  Latein),  Pratze,  Austerhtz,  Seelowitz,  Nußlau,  Mönitz, 
Sokolnitz,  Pausram,  Auspitz,  Czeitsch,  Gaya;  B.:  Prag,  wahrschein- 
lich eingeschleppt;  Bahndamm  bei  Opocno.  F.  U,  R.  Meridional. 

7.  Nepeta  L.  Katzenminze. 

N.  Cataria  L.  (Gem.  K.)  Bl.  eiförmig  oder  herz-eiförmig, 
spitz,  gestielt,  unten  graufilzig;  Kelchzähne  pfriemlich  stachel- 
spitzig; Krone  gelbhch-weiß,  mit  rot -punktiert er  Unterlippe.  <\.. 
VI— VIII.  040—1  m.  Ufer,  Gebüsche,  Abhänge,  Schutt. 

M.:  Iglau,  Namiest,  Znaim,  Jaisjoitz,  Lundenburg,  Brünn,  Osla- 
wan,  Olmütz,  Proßnitz,  Hohenstadt,  Ung.-Hradisch,  Bisenz,  Alttit- 
schein, Hotzenplotz,  Rottalowitz;  Schi.:  Friedek;  B.:  zerstreut. 
Euroasiatische  Art. 

N.  nuda  L.  (Nackte  K.)  St.  ästig.  Äste  aufgerichtet; 
Blütenstände  dicht;  Bl.  länglich,  kahl,  sitzend  oder  sehr 
kurz  gestielt;  Krone  lila  oder  weiß;  Unterlippe  rot  punktiert; 
St.  und  Kelche  oft  violettblau  angelaufen.  (1.  VII — VIII. 
0-50 — 1  7n.  Gebüsche,  Waldränder.  (N.  Pannonica  Jacq.) 

M.:  Mitte  und  Süden  häufiger,  sonst:  Olmütz ( Schnobolin),  Groß- 
Latein;  B.:  Elbeniederung,  Prag,  Teplitz,  Saaz,  Krumau.  F.  B  IL 
Eurosibirisch. 

8.  Glechoma  L.  Gundelrebe. 

G.  hederacea  L.  (Gem.  G.)  Bl.  gekerbt,  nierenförmig,  die 
oberen  herzförmig  rundlich;  Kelchzähne  3eckig-eiförmig, 
begrannt  zugespitzt,  viel  kürzer  als  die  Kronröhre,  diese  über 
dem  Grunde  trichterig  erweitert;  Bt.  blauviolett.  III — VI. 
0-15 — 0-60.  Gebüsche,  Äcker,  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  I,  IV,  B  III,  IV.  U  R.  Eurasiatisch. 

*  G.hirsuta  W.  K.  (Rauhhaarige  G.)  Pflanze  höher,  kräftiger 
und  mehr  behaart  als  vorige ;  Kelchzähne  lanzetthch,  die  oberen 
kaum  kürzer  als  die  Kronröhre,  diese  verlängert.  '4.  V — VII. 
0.20— 0-40.  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Brünn,  Nik Olsburg,  Pollau,  Auspitz,  Stramberg.  Orien- 
talische Art. 
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9.  Dracocephalum  L.  Draclicnkoi)!. 

t  D.  Moldavicum  1..  ('rürkischer  D.)  St.  aufrecht;  Bi. 
gostielt,  laiizettlicli,  stumpf  tief  gesägt,  die  unteren  aus  lierz- 
Förniigeni  Grunde  länglich;  Sägezähne  der  Deckbl.  niit  Janger 
Haarspitze.  O-  VII-VIII.  0-30-0-60.  Aus  Südosteuropa. 
In  Gärten  angebaut,  zuweilen  verwildert. 

M.:  Brünn,  Klobouk,  Kunstadt,  Bisenz;  B.:  Riesengebirgs- 
gebiet. 

A  D.  austriacum  L.  (Österr.  D.)  St.  aufrecht,  rauh- 
haarig; Bl.  und  Deckbl.  fiederteilig,  mit  3— Tlinealen  Zipfeln; 
Bt.  gebüschelt,  in  genäherten  Scheinquirlen;  Krone  groß, 
dunkelviolett,  n,.  V— VI.  0-20— 0-30.  Sonnige,  buschige  Hügel 

B.:  Karlstein,  Kaiserschlucht  bei  Beraun.  F.  B  III.  Meri- 
dionale  Art. 

10.  Brunella  L.  Brunelle. 

B.  vulgaris  L.  (Gem.  B.)  St.  aufsteigend  bis  aufrecht, 
kahl  bis  rauhhaarig;  Bl.  eilänglich  bis  länglich-lanzettlich,  un- 
geteilt, grob  gezähnt  bis  ganzrandig;  Zähne  der  Oberhppe 
des  Kelches  sehr  kurz;  die  längeren  Staubbl.  an  der  Spitze 
mit  dornförmigem  Zahn;  Krone  hellviolett,  selten  rosenrot 
oder  weiß.  q,.  VI— IX.  0-10— 0-30.  Wiesen,  Grasplätze.  Ver- 
breitet. 

Kosmopolit. 

B.  grandiflora  (L.)  Jacq.  (Großblütige  Br.)  Das  oberste 
Paar  der  eiförmig-länglichen  Bl.  vom  Blütenstande  entfernt; 
Zähne  der  Oberlippe  des  Kelches  breit  eiförmig,  die  der 
Unterlippe  lanzettlich,  gewimpert;  Bt.  groß,  violett;  die 
längeren  Staubbl.  mit  kurzem  Höcker,  n..  VII— VIII.  0-10 
bis  0-30.  Sonnige  Hügel,  Waldränder. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Frößnitz,  Olmütz,  Littau,  Stern- 
berg, Leipnik,  Holleschau,  Hlinskc,  Großer  Kessel  im  Gesenke; 
Schi.':  Karlsbrunn;  B.:  Elbeniederung, Neustadt a. M.,  Iser-undPolzen- 
gebiet,  Prag, Böhmerwaldgebiet.  F.  B  I,  II,  IV.  Europäisch- alpine  Art. 

B.  laciniata  L.  (Weiße  Br.)  Bl.  meist  fiederspaltig,  wie 
der  St.  graugrün;  Zähne  der  Oberlippe  des  Kelches  breit 
eiförmig,  zugespitzt  begrannt,  die  der  Unterhppe  lanzettlich- 
pfriemhch,  kammförmig,  gewimpert;  Krone  ansehnlich,  gelb- 
lichweiß, seltener  lichtviolett,  q..  VI— VII.  0-10— 0-30.  Sonnige 
Abhänge,  Nadelwälder. 
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M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Wsetin,  Rottalowitz.  HosU^in 
MoUeschau,  Olmütz.  B.  Elbeniedenmg,  Prag.  Teplitz  Saaz  — 
Eurosibirische  Art.  •       r  > 

11.  Melittis  L.  Immenblatt. 

M.  melissophyllumL.  (Mellissenbl.  1.)  Pflanze  rauhhaarig: 
Bl.  groß,  eiförmig,  gekerbt;  Bt.  groß,  rosenrot,  weiß  oder  ge- 
scheckt, n..  VI-VIL  0-30 -0-60.  Lichte  Wälder,  trockene 
Gebüsche. 

M.:  Mitte  und  Süden  häufiger,  sonst:  Namiest,  Tischnowitz 
Olmutz,  Littau,  Sternberg,  Proßnitz,  Hohenstadt,  Bärn,  Rottalo- 
witz;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau:  B.:  Elbeniederungen,  Iser-  und 
Polzengebiet,  Erzgebirge,  Beraungebiet,  Prag,  unteres  Wotawagebiet. 
F.  A  IV.  Meridionale  Art. 

12.  Phlomis  L.  Filzkraut. 

*  P.  tuberosa  L.  (KnolHges  F.)  Wurzelstock  mit  ver- 
dickten Trieben;  St.  aufrecht,  einfach  oder  ästig,  kahl; 
untere  Bl.  3eckig-herzförmig,  obere  herzförmig-länghch,  spitz' 
alle  unten  sternhaarig  und  lichter;  Scheinquirle  dicht,  fast 
kugelig;  Kelche  kurzzähnig:  Oberlippe  der  Krone  zottig  weiß- 
haarig, sonst  rosenrot,  q..  VI— VII.  0-60—1  ?7^.  Sonnige  Hügel, 
Raine. 

M.:  Taßwitz  bei  Znaim,  Nikolsburg  (Turold),  Pollauer  Berge, 
Brunn  (Czernowitz),  Pausram,  Nußlau,  Auspitz,  Grumwir,  Czeitsch 
Büowitz  bei  Kostel.  F.  B  II.  Eurosibirisch. 

13.  Galeopsis  L.  Hohlzahn. 

1.  St.  unter  den  Gelenken  verdickt  und  steif  haarig     ....  2 
St.  unter  den  Gelenken  nicht  verdickt,  flaumhaarig*  .*  .*  5 

2.  Kronröhre  so  lang  oder  kürzer  als  der  Kelch  3 

Kronröhre  länger  als  der  Kelch  *.*.!'*  4 

3.  Mittellappen  der  Unterlippe  der  Krone  fast  quadratisch,*  abge- 

rundet; St.  borstig  und  drüsenhaarig  TetraJiit 

MitteUappen  der  ünterHppe  der  Krone  längHch,  ausgerandet  *; 
St.  drüsenlos   j^-ß^^ 

4.  St.  nur  unter  den  Gelenken  steifhaarig,    sonst  flaumhaarig 

St.  überall  steifhaarig  ^fpZToTa. 

5.  -bl.  Imeal-lanzetthch  oder  eüänghch,  Bt.  purpurn  6 

Bl.  eiförmig,  die  astständigen  eüanzettlich,  Bt.  *  gelblichweiß 

6.  Bl.  eilänglich  oder  länglich-lanzetthch,  grob  gesägt  .  Lcidanum. 
BL  lanzetthch   oder  lineal-lanzettlich,  ganzrandig    oder  mit 

wemgen  Zähnen   augustifolia. 
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G.  Tetrahit  L.  (Gem.  H.)  Bl.  läiiglich  cifönnig,  zugespitzt, 
gekerbt  gesägt;  Krone  liellpurpurn  oder  weißlich;  Blüteii- 
stand  mit  schwarzen  Drüsenhaaren.  ©.  VI—X.  0-30— 0-80. 
Äcker,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

G.  bifida  Bönningh.  (Ausgerand.  H.)  Drüsenhaare  des 
Blütenstandes  meist  gelblich;  Krone  blaß  rötlich,  kleiner, 
sonst  wie  voriger.    ©.  VIII-IX.  0-20--0.60.  Waldschläge, 

Gebüsche.  ,    r,^    ^  •  AT  4-   ^  1 

M.:  Täler  des  Hochgesenkes,  Datschitz  und  Zlabmgs,  Netztal 
bei  Könitz;  B.:  zerstreut. 

G.  pubescens  Bess.  (Weichhaar.  H.)  Bl.  breit  eiförmig 
zugespitzt;  Krone  purpurn,  ihre  Röhre  weißUch,  oben  bräun- 
lichgelb. ©.  VII-VIII.  0-30-0-80.  Äcker,  Schutt,  Uchte 
Waldstellen.  Verbreitet. 

F.  A I,  B  IV,  C  I,  U,  R.  Europäische  Art. 

G.  speciosa  Mill.  (Schöner  H.)  Bl.  länglich-eiförmig,  zu- 
gespitzt; Krone  schwefelgelb;  Unterlippe  zitronengelb,  mit 
violettem,  weiß  berandetem  Mittellappen.  O,  VII— VIII. 
0-30— 1  m.  Auen,  Gebüsche,  Ufer.  ^    oi„  u 

M-  Iglau  Triesch,  Datschitz,  Zlabings,  Znaim,  Grußbach, 
Brünn,' Neustadtl,  Welehrad,  Luhatschowitz,  Göding,  Bisenz,  Olmutz, 
Littau,  Frößnitz,  Könitz,  Mähr. -Schönberg,  Goldenstem,  Werms- 
dorf,  Neutitschein,  Hochwald,  Radhost,  Wsetm;  Schi.:  Teschen; 
B.:  verbreitet.  F.  AI,  B  IV,  C I.  Eurosibirische  Art. 

G.  Ladanum  L.  (Acker-H.)  Scheinquirle  entfernt;  St.  oben 
nebst  den  Kelchen  meist  drüsig;  Kelchzähne  wenig  ungleich, 
flach,  zuletzt  aufrecht;  Krone  purpurn,  mit  gelbem  Fleck  auf 
der  Unterlippe.  ©.  VII-IX.  0-15  bis  0-30.  Äcker,  Ufer.  Ver- 
breitet. 

F.  U.  Eurosibirisch. 

G.  angustifolia  Ehrhart.  (Schmalbl.  H.)  Obere  Schein- 
quirle genähert;  St.  und  Kelch  drüsenlos;  Kelchzipfel  un- 
gleich, rinnig,  zuletzt  abstehend;  Krone  hellpurpurn,  mit 
gelbUchem  Fleck  auf  der  Unterlippe.  O  VII-IX.  0-15-0-50. 
Äcker,  Brachen.  Verbreitet. 

F.  U.  Eurosibirisch. 

A  t  G.  dubia  Leers.  (G.ochroleuca  Lmk.  Gelber  H.)  Ober- 
lippe eingeschnitten  gezähnt;  Unterlippe  mit  schwefelgelbem 
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Fleck;  Ki'one  sehr  selten  rot.©.  VII— IX.  0-10—040.  Äcker, 
eingeschleppt  aus  Westdeutschland. 

B.:  Prag,  Schluckenau,  Lobositz,  Pribram. 

14.  Lamium  L.  Taubnessel. 

1.  Kronröhre   gekrümmt   und   über  dem    Grunde  bauchig  er- 

weitert   2 

Kronröhre  nicht  oder  wenig  gekrümmt  3 

2.  Krone  purpurrot,  Halbquirle  3— Sblütig  foÜosum. 

Krone  weiß,  Halbcjuirle  5 — Sblütig  alhum. 

3.  Alle  Bl.  gestielt  purpureum. 

Obere  Bl.  halb  stengelumfassend  sizend  ....  amplexicaule. 

L.  foliosum  Cr.  (L.  niaculatmn  L.,  Gefleckte  T.)  Bl.  ei- 
förmig oder  fast  dreieckig,  mit  herzförmigem  Grunde,  spitz, 
gekerbt  gesägt;  Kronröhre  innen  mit  quer  verlauf endem  Haar- 
ring; Eand  des  Schlundes  mit  pfriemHchem  Zahne  auf  jeder 
Seite,  n..  IV-IX.  0-30-0-80.  Hecken,  Gräben,  Schutt.  Ver- 
breitet. 

F.  A  I,  B  IV,  R.  Eurosibirisch. 

L.  album  L.  (Weiße  T.)  Bl.  eiförmig,  zugespitzt,  scharf 
gesägt;  Kronröhre  innen  mit  schräg  verlaufendem  Haarring; 
Kand  des  Schlundes  .beiderseits  mit  1  größeren  und  1—3 
kürzeren  Zähnen.      IV— X.  0-3— 0-6.  Wie  vorige.  Verbreitet. 

F.  AI.  R.  Eurasiatisch. 

L.  purpureum  L.  (Rote  T.)  Bl.  herz-eiförmig,  ungleich 
gekerbt-gesägt;  Kronröhre  schwach  gekrümmt,  innen  mit  Haar- 
ring; Krone  hellpurpurn.  ©.  III— X.  0-10  bis  0-30.  Äcker, 
Schutt.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurosibirisch. 

L.  amplexicaule  L.  (Stengelumfassende  T.)  Untere  Bl. 
rundhch-herzförmig,  gekerbt,  obere  nierenförmig,  eingeschnitten 
gekerbt;  Kronröhre  gerade,  innen  ohne  Haarring;  Krone 
purpurrot.  ©.  IV— X.  0-15- 0-30.  Äcker,  Brachen.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

15.  Galeobdolon  Huds.  Goldnessel. 

G.  luteum  Huds.  (Gem.  G.)  St.  mit  kriechenden  Aus- 
läufern; Bl.  herz-eiförmig;  Quirle  meist  Gblütig;  Krone  gelb, 
Unterlippe  bräunlich,  gekerbt,  n,.  V— VI.  015  bis  0-50.  Feuchte 
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Wälder,  Hocken.   Verbreitert.    Die  v;ir.  mmüanum   P(irs.  hat. 
[löhereil  St.  und  gr()ßere,  knzettliehe  obere  1^1. 
F.  A  T,  B  TV,  Europäische  Art. 

JG.   Leonurus  L.  Herzgespann,  Löwenschwanz. 

L.  Cardiaca  L.  (Gem.  L.)  St.  steif  aufrecht;  untere  Bl. 
Kandförniig  öspaltig,  am  Grunde  herzförmig,  eingeschnitten 
gesägt,  obere  Slappig,  am  Grunde  keilförmig,  wie  der  St.  dicht 
zottig;  Krone  klein,  blaßrötlich,  n..  VII— VIII.  0-30— 1  m. 
Schutt,  Zäune.  Verbreitet;  in  Gebirgsgegenden  selten. 

F.  R.  Enrosibirisch. 

17.  Chaiturus  Willd.  Katzenschwanz. 

Ch.  Marrubiastrum  Rchb.  (Gem.  K.)  St.  steif  aufrecht; 
Bl.  unten  mit  zahlreichen  weißen  Drüsen  besetzt,  untere 
rundlich  eiförmig,  obere  lanzettlich,  mit  wenigen  Sägezähnen; 
Krone  kürzer  als  der  Kelch,  hell  rosenrot.  0,  seltener  ©. 
VI— VIII.  040—1-20.  Auen,  Gebüsche,  Zäune. 

M.:  Thayaniederungen,  Saitz,  Kostel,  Mönitz,  Eibenschitz, 
Straßnitz,  Bisenz,  Ung. -Hradisch,  Napagedl.  ölmütz  (Grügau); 
Schi.:  Oderberg;  B.:  Elbeniederungen,  Erzgebirge  und  Brdywald- 
gebiet.  F.  A  I,  R.  Eurosibirisch. 

18.  Ballota  L.  Bailote,  Gottvergeß. 

B.  nigra  L.  (Schwarze  B.)  Kurzhaarig;  Bl.  eiförmig, 
gesägt;  Scheinquirle  vielblütig,  achselständig;  Kelchzähne 
3eckig-lanzettlich;  Krone  schmutzig  rosenrot.  VI — IX.  0-60 
bis  I  m,  Mauern,  Schutt.  Verbreitet. 

F.  R.  Europäische  Art. 

19.  Betonica  L.  Betonie. 

B.  officinalis  L.  (Gem.  B.)  Bl.  herzförmig-länglich,  gekerbt ; 
Scheinquirle  vielblütig,  eine  oft  unterbrochene  Scheinähre 
bildend;  Kelch  nicht  netzaderig;  Krone  sattpurpurn.  %.  VI— X. 
0-30— 0-75.   Waldwiesen,  sonnige  Abhänge. 

M.:  Mitte  und  Süden,  sonst:  Saar,  Zlabings,  Tischnowitz, 
Banow,  Olmütz,  Frößnitz,  Littau,  Deutsch-Liebau,  Rautenberg, 
Blauda,  Neutitschein,  Rottalowitz;  Schi.:  Teschen;  B.:  verbreitet. 
F.  Bl,  II,  IV.  Europäische  Art. 

20.  Stachys  L.  Ziest. 

1.  Scheinquirle  vielblütig;  Vorbl.  sehr  klein  2 

Scheinquirle  2 — 12blütig;  Vorbl.  etwa  so  lang  wie  der  Kelch  3 
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2.  St.  laiihliaarig,  oben  dinisenhaarig  alpina. 

St.  dicht  wollig- zottig,  drüsig  Germanica. 

3.  Krone  rot;  Bl.  am  Grunde  herzförmig  oder  gestutzt  ...  4 
Krone  gelblichweiß;  Bl.  am  Grunde  verschmälert  <) 

4.  Krone  kaum -länger  als  der  Kelch  arvensis. 

Krone  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  5 

5.  Bl.  langgestielt   silvatica. 

Untere  Bl.  kurzgestielt,  obere  halbumfassend  .   .   .  palustris. 

6.  St.  und  Bl.  anliegend  behaart  reda. 

St.  oben  Aveichhaarig ;  Bj.  kahl  annua. 


S.  alpina  L.  (Alpen-Z.)  Bl.  herzeifönnig,  spitz,  kerbig 
gesägt,  rauhhaarig ;  Scheinquirle  10 — 20blütig ;  Krone  schmutzig- 
purpurn.  c|..  VII— VIII.  040—1  m.  Lichte  Wälder. 

M.:  Sloup  und  Kiritein  bei  Brünn,  Drahaner  Plateau,  Täler 
des  Glatzer  Gebirges,  des  Hohen  und  Niederen  Gesenkes,  Weiß- 
kirchen,  Fulnek,  Stramberg,  Neutitschein,  Karpatengebiet;  Sch!.: 
Beskidengebiet,  Gräfenberg:  B.:  Erzgebirge,  Sudeten.  F.  C I,  DI. 
Europäisch- alpin. 

S.  Germanica  L.  (Deutscher  Z.)  Bl.  länglich  oder  länglich- 
lanzettlich,  gekerbt,  wollig  filzig;  Scheinquirle  30  bis  40blütig; 
Krone  hellpurpurn.  0  selten  VII— VIII.  0-60— 1-20.  Steinige, 
buschige  Abhänge,  auch  Schutt. 

M.:  Trebitsch,  Namiest,  Kromau,  Nikolsburg,  Pollau,  Jaispitz, 
Znaim,  Brünn,  Tischnowitz,  Eichhorn,  Blansko,  Eibenschitz,  Bisenz, 
Ung.-Hradisch,  Weißkirchen,  Stramberg,  Fulnek,  Wisowitz,  Wsetin; 
Sehl.:  Troppau,  Teschen ;  B.:  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzengebiet, 
Erzgebirge,  Beraun,  Umgebung  von  Prag.  Meridionale  Art. 

S.  arvensis  L.  (Acker-Z.)  Bl.  herz-eiförmig,  stumpf;  ge- 
kerbt; Scheinquirle  meist  6blütig;  Krone  blaßrot.  ©.  VIII— X. 
0-10— 0-20.  Äcker. 

M.:  Rottalowitz,  Freiberg,  Mistek,  Kunstadt,  Hohenstadt;  B.: 
Reichenberg,  Tetschen,  Schluckenau.  F.  ü.  Meridionale  Art. 

S.  silvatica  L.  (Wald-Z.)  St.  rauhhaarig,  oben  ästig  und 
drüsenhaarig;  Bl.  breit  herzförmig,  zugespitzt;  Scheinquirle 
6blütig;  Krone  bräunlich -purpurn,  Unterlippe  mit  weißen 
Streifen,  q..  VI— VIII.  0-50— 0-80.  Auen,  Wälder.  Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I.  Eurasiatisch. 

S.  palustris  L.  (Sumpf-Z.)  St.  steifhaarig;  Bl.  länglich  bis 
lanzetthch;  Scheinquirle  6— 12blütig;  Krone  hellpurpurn ;  unter- 
irdische Ausläufer  im  Herbste  an  den  Enden  knollig  verdickt.  • 
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<]..  Vi— X.  0-30— ()•()().  Ufer,  (Gräben,  leuchte  Wiesen  und  Äcker. 
Verbreitet. 

F.  AI,  11,  V,  U.  Ziikumpolar. 

S:  recta  L.  (Aufrechter  Z.)  Bl.  länglich-lanzettlich,  obere 
eifonnig,  zugespitzt;  Scheinquirle  6— lOblütig;  Kelch  rauh- 
haarig, n..  VI— IX.   0-30— 0-60.  Sonnige  Abhänge,  Felsen. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Mohelno,  Littau,  Olmütz,  Frößnitz, 
Stramberg;  Schi.:  Teschen,  Troppau;  B.:  Nordböhmen,  Krumau. 
F.  B  II,  III.  Meridionale  Art. 

S.  annua  L.  (Einj.  Z.)  Bl.  elliptisch-länglich,  die  oberen 
lanzettlich;  Scheinquirle  4— Gblütig;  Kelch  zottig  behaart. 
©.  VII— IX.  0-15— 0-30.  Äcker,  Weinberge,  Sandplätze. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Mohelno,  Olmütz,  Frößnitz,  Neutit- 
schein, Friedland,  Wsetin;  SchL:  Teschen;  B.:  Frag,  Elbeniederung, 
Kuttenberg,  Opocno,  Erzgebirge,  Krumau.  F.  U,  R.  Meridionale  Art. 

21.  Salvia  L  Salbei. 

1.  St.  krautig;  Bl.  am  Grunde  herzförmig  oder  abgerundet  2 
St.  unten  holzig;  Bl.  am  Grunde  verschmälert  .  officinalis. 

2.  Krone  schwefelgelb  oder  gelblichweiß  3 

Krone  anders  gefärbt  4 

3.  Krone  blaßgelb  oder  gelblichweiß;  St.,  BL  und  Kelche  dicht- 

zottig, mit  eingemischten  Drüsenhaaren  Austriaca. 

Krone  schmutzig  gelb,  braun  punktiert;  St.,  BL,  Kelche  und 
Krone  drüsig  zottig   ghitinosa. 

4.  Blütequirle  höchstens  lOblütig;  Kronröhre  ohne  Haarring  .  5 
Blütenquirle  15— 30blütig,  fast  kugelig;  Kronröhre  mit  Haarring 

verticiUata. 

5.  Kelchzähne  stachelspitzig,  nicht  begrannt  6 

Kelchzähne  dornig  begrannt  7 

6.  Deckbl.  grün,  kürzer  als  der  Kelch;  St.  oben  drüsig  klebrig 

pratensis. 

Deckbl.  purpurn,  länöier  als  der  Kelch;  St.  drüsenlos  .  nemorosa. 
1.  Bl.    weißwollig;    Deckbl.   grünlich    oder    gefärbt,    Bt.  weiß 

Äethiopis. 

Bl.  fast  filzig;  Deckbl.  farbig,  Bt.  bläulich- weiß  oder  rosenrot  8 

8.  Bt.  bläulich-weiß  Sclarea. 

Bt.  rosenrot  Horminum. 

f  S.  officinalis  L.  (Arznei- S.)  Bl.  längUch,  fein  runzelig, 
die  jüngeren  graufilzig;  Bt.  in  Scheinquirlen,  jederseits  4 — 6; 
Kelch  groß;  Zähne  spitz;  Krone  hell  violett,  innen  behaart; 
Oberlippe  gerade.  ^.  VI— VII.  0-50—1  m. 

In  Gärten  kultiviert.  Aus  Südeuropa. 
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S.  verticillata  (Wirtelige  S.)  Bl.  herzförjuig-dreieckig, 
uiigleicli  gekerbt-gesägt;  Bt.  hellviolett,  kknii.  VII— VIII. 
0-30— 0-60.  Wegränder,  Gebüsche. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Saai\  Igkm,  Öls,  Kunstadt,  Zwittau, 
Littaii,  Olmütz,  Barn,  Deutsch-Liebau,  Fulnek,  Stramberg,  Alt-  und 
Xeutitschein,  Weißkirchen,  Ostrawitza tal ;  Schi.:  Teschen,  Biehtz, 
Troppaii,  Freiwaldau ;  B.:  Praor,  Elbeniederuncr,  TepUtz,  Saaz, 
Kruniau,  Worlik.  F.  B  II,  III,  R.  :\[eridionale  Art. 

S.  nemorosa  L.  (Hain-S.)  St.  reichblätterig,  wie  die  BL 
und  Kelch  grau,  weichhaarig;  Bl.  doppelt  gekerbt,  obere  sitzend; 
Quirle  nieist  6blütig;  Bt.  violett  oder  rosenrot,   selten  weiß. 

II.  VII— VIIL  0-30— 0-60.  Wegränder,  Grasplätze,  Hügel. 

M.:  Wie  vorige,  sonst:  Trebitsch,  Öls,  Kunstadt,  Olmütz,  Frößnitz, 
Wsetm  :  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Opocno.  F.  B  II, 

III.  Eurosibiriscli.  —  Der  Bastard  S.  pratensis  X  nemorosa  wurde 
im  Gebiete  öfter  beobachtet. 

S.  pratensis  L.  (Wiesen-S.)  St.  arniblätterig ;  Bl.  eiförmig, 
doppelt  gekerbt,  ungeteilt  oder  31appig,  runzehg;  Blütenquirle 
meist  6blütig;  Bt.  groß,  violett,  rot,  selten  weiß.  c|..  V— VIII. 

0-  30— 0-60.  Wiesen,  Grasplätze,  Kaine.  Verbreitet. 

F.  A  II,   B  I,  II,  C  I.  Meridionale  Art. 

t'^  S.  AethiopisL.  (Ungarische  S.)  Bl.  herz-eiförmig,  grob 
gekerbt,  buchtig  oder  lappig,  sehr  runzehg.  0.  VI— VII.  0-60 
bis  1       In  Gärten  gebaut,  verwildert  mitunter. 

M.:  Joslowitz,  Brümi. 

*  S.  Austriaca  Jacq.  (Österr.  S.)  Bl.  gelappt  oder  fast 
fiederspaltig;    Staubbl.  weit  aus   der   Krone  hervorragend. 

V — VI.  0-3 — 0-6.  Feldränder,  Grasplätze,  wahrscheinhch 
eingeschleppt. 

M.:  Nikolsburg,  Ung.-Brod,  Lundenburg,  Göding,  Büowitz  bei 
Kostel.  Orientalische  Art. 

S.  glutinosa  L.  (Klebr.  S.)  Bl.  herz-spießförmig,  grob  ge- 
sägt, obere  zugespitzt;  Scheinquirle  2— 6blütig:  Kj.'one  groß; 
die  Lippen  rachenförmig  ausgesperrt.      VI— VIII.  0-50  bis 

1-  25.  Gebüsche,  Waldränder,  Holzschläge. 

M.:  Datschitz,  Frain,  Vöttau,  Znaim,  dann  im  Karpatengebiete 
von  der  Olsawa  bis  zur  Ostrawitza;  Schi.:  Beskidengebiet,  Karls- 
brunn(;^);  B.:  Krumau,  Brdywald  F.  GL  Eurasiatisch. 

t  S.  Sclarea  L.  (Muskateller- S.)  St.  kräftig;  BL  herz- 
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eiförmig  oder  länglich,  uuglelcli  gekerbt,  runzelig.      VI  bis 

VIII.  Bis  1  m. 

Aus  SiKknuoi)a.  Voi-wildert  um  Prag. 

tS.  HorminumL.  (Drachenmaul-S.)  Bl.  eilänglich;  obere 
Deckbl  schöpf  ig,  violett  oder  rosenrot,  selten  weißlich ;  Krone 
blaßrot;  Kelch  röhrig.  VII-VIIL  0'3-0-6.  Aus  Südeuropa. 
Angebaut  und  verwildert. 

M.:  Mähr. -Neustadt. 

22.  Melissa  L.  MeUsse. 
t  M.  officinalis  L.  (Gebr.  M.)  Bl.  eiförmig,  gekerbt  gesägt; 
Halbquirle  einseitswendig ;  Kelch  ISnervig,  OberUppe  Szähnig; 
Krone  weiß,  länger  als  der  Kelch,  n,.  VIT -VIII.  0-30-1  m. 

Aus  Südeuropa;  in  Gärten  gezogen,  bisweilen  verwüdert. 

23.  Satureja  L.  Bohnenkraut,  Pfefferkraut. 

f  S.  hortensis  L.  (Garten-B.)  St.  verzweigt;  Bl.  schmal 
lanzettlich,  unten  drüsig  punktiert;  Bt.  zu  1—5  in  den  Blatt- 
winkeln; Krone  klein.  O-  VII— X.  0-15  bis  040. 

Aus  Südeuropa.    In  Gärten  kultiviert,    zuweilen  verwüdert. 

24.  Calamintha  Spenner.  Bergminze. 

C.  Acinos  Clairv.  (Gem.  B.)  Bl.  eiförmig,  gesägt;  Schein- 
quirle in  den  Achseln  von  Laubbl.,  oben  locker  ährenförmig; 
Kelch  zur  Fruchtzeit  geschlossen;  Krone  hellviolett,  n.,  seltener 
0  oder©.  VII— VIII.  0-15—040.  Sonnige  Abhänge,  Kaine. 
Verbreitet. 

F.  Bin,  U.  Europäische  Art. 

C.  Clinopodium  Spenn.  (Wirbeldosten.)  Bl.  eiförmig,  ge- 
kerbt; Scheinquirle  dichtblütig,  von  einer  Hülle  borstenartiger 
Deckbl.  umgeben;  Kelch  gekrümmt,  am  Schlünde  kahl;  Krone 
purpurrot,  n..  VII— IX.  0-3—0-6.  Wälder,  Abhänge,  Hecken. 
Verbreitet. 

F.  BII,  III,  IV,  CIV.  Zirkumpolar. 

25.  Hyssopus  L.  Ysop, 
t  H.  Of f icinalis  L.  (Gem.  Ysop.)  Bl.  schmal-lanzettHch,  ganz- 
randig;  Blütenstand  quirUg  traubig;  Blüten  violett  oder  rot; 
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Kelch  lönervig,  özähnig.  t?.  VII— VIII.  0-30— 0-50.   Aus  Süd- 
europa. In  Gärten,  verwildert  selten. 
M.:  Littau,  Eibenschitz,  Tischnowitz. 

26.  Lycopus  L.  Wolfsfuß. 

L.  europaeus  L.  (Europ.  W.)  Bl.  länglich  eiförmig  bis 
lanzetthch,  eingeschnitten  gesägt,  untere  am  Grunde  oft  fieder- 
spaltig;  Kelchzipfel  3eckig,  spitzig;  Krone  rot  punktiert  n 
VII~IX.  0-30-0-90.  Ufer,  Gräben,  Gebüsche.  Verbreitet 

F.  AI,  II,  V.  Eurasiatisch. 

L.  exaltatus  L.  fil.  (Hoher  W.)  Bl.  tief  fiederspaltig,  die 
unteren  im  Umrisse  breit-eiförmig,  die  oberen  lanzettHch  •  Bt 
sehr  klein,  n,.  VII-VIII.  0-60-1.30.  Ufer,  Gebüsche. 

M.:  Lundenburg,  Kostel,  Eisgmb,  Prittlach,  Neumühl,  Neusiedl, 
Grußbach,  Ung.-Hradisch,  Ung.-Ostra,  Wessely;  B.:  Elbeufer  bei 
i3odenbach.  F.  A  I.  Eurosibirische  Art. 

27.  Origanum  L.  Dosten. 

0.  vulgare  L.  (Gem.  Dosten)  Bl.  eiförmig,  ganzrandig; 
St.  schwach  kantig,  kurzhaarig;  Deckbl.  kahl,  fast  dach- 
ziegeUg,  an  der  Spitze  braunrot;  Krone  blaßrot.  n..  VII— IX. 
0.30—0-60.  Trockene,  buschige  Lehnen,  Waldränder.  Verbreitet 

F.  A  III,  IV,  C IV.  Eurasiatisch. 

t  0.  majorana  L.  (Majoran.)  Bl.  elliptisch,  stumpf;  Deckbl. 
dicht  dachziegelig,  gefurcht,  graufilzig,  drüsig;  Kelch  ge- 
spalten; Krone  weißlich.  ©  oder  ^i..  VII— VIII.  0-30- 0-50. 

Aus  Nordafrika.  Als  Küchengewürz  angebaut. 

28.  Thymus  L.  Thymian. 

1.  Bl.  am  Rande  umgerollt,  sitzend,  in  den  Blattachseln  büschelig 

T)i  1  ^1  ,  vulgaris. 
BL  am  Rande  flach,  stumpf,  kurzgestielt  2 

2.  Blühende  St.  fast  stielrund,  rings  behaart.  .*  .*  .*  3 
Blühende  St.  4kantig,  2reihig  oder  an  den  Kanten  behaart  *  7 

3.  Bl.  beiderseits  dicht  haarig  4 

BL  kahl  oder  spärlich  behaart  oder  nur  am  Grunde  mit  wimper- 

haaren   ^  ^ 

4.  Bl.  elliptisch  oder  länglich-lanzettlich;  Eand  nicht  verdickt- 

Nerven  gegen  den  Rand  sich  verlierend   .  .  .  lanuginosus 
i3i.  eiförmig   oder  rundhch;  Rand  verdickt;  Nerven  hervor- 
springend Badensis. 
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5    \M   oitT)nlli^,  rundlich  oder  spaielig;  Rand  nu-hr  oder  weniger 
verdiekl,^  Nerven  unterseits  vorspringend    .   ...  7)raecox 
Bl.  elliptiseh,  lanzettlich  oder  lineal;  Rand  nicht  verdickt, 

Nerven  undeutHch  * 

(>    Bl.  klein,  linerd  oder  lineal-länglich  a7^,77i.s•^^/ote. 

'  Bl.  größer,  längUch  oder  eUiptisch   . 

7    Blütenstand ährenförmig,  locker,  oft  unterbrochen;  J31.  eitormig 

ovatus. 

Bli-.tenstand    kopfig,  dicht;    Bl.    elliptisch    oder  lanzetthch 

t  Th.  vulgaris  L.  (Gem.  Thymian.)  St.  aufrecht  oder  auf- 
steigend,'sehr  ästig.  1?.  V-VI.  Bis  0-15  m. 
Aus  Süd-Europa;  in  Gärten. 

Th  ovatus  Mill.  (Eiblättr.  T.)  St.  aufsteigend  oder  fast 
Ulf  recht-  Bl.  kahl,  am  Grunde  spärlich  bewimpert;  Krone 
Idein,  purpurn.  ?|..  VII-IX.  0-10-0-25.  Grasplätze,  sonmge 

Abhänge.  Verbreitet.  .  . 

Th  alpestris  Tausch  mit  großen,  dunkelpurpurnen  Bt.,  eiförmigen 
k;«  „indlich  eiförmigen,  in  den  Blattstiel  zusammengezogenen  Bl., 
wlchlfm  Hoc^^^^^^^^^  Großen  Kessel  und  auf  dem  Peterstem. 

Th.  Chamaedrys  Fr.  (Gamander-T.)  St.  liegend,  fast 
kriechend:  Bl.  kahl  oder  am  Grunde  deuthch  gewimpert; 
Krone  ansehnlich,  rosa.  q..  VI-VII.  0-10-0-20.  Grasige  Ab- 
hänge.  Verbreitet. 

F.  B.i,  II,  III,  cm. 

Th.  praecox  Opiz.  (Frühblühender  T.)  St.  liegend  nach 
oben  blühende  Äste  treibend  und  an  Spit-,^^«^^^^^^^^ 
Krone  ansehnhch,   Uchtpurpurn.        VI  bis  VII.  0-10-0-2Ü. 
Sonnige  Abhänge,  besonders  mit  Steinboden. 

M.:  Süden  und  Mitte;  B.:  zerstreut. 

Th.  angustifolius  Pers.  (Schmalblättr.  T.)  St.  liegend, 
wurzelnd,  kurzflaumig,  meist  verlängert,  mit  kurzen  reihen- 
weise angeordneten  blühenden  Asten;  Kelch  ^^ottig,  Bt. 
klein,  purpurn,  in  gedrungenen  Scheinquirlen.  <!..  V-Viil. 

^•^^M:?slÄt-;henG5jngundBisenz,W^^^^^^^ 

B.:  Prag,  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzengebiet,  Tephtz,  Saaz. 

Th.  Marschallianus  Willd.  (Marschalls  T.)  St.  meist  auf- 
steigend, verhältnismäßig  hoch  und  kräftig,  oben  langhaarig; 
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Bt.  gebüschelt,  in  entfernten  Scheinquirlen,  ansehnlich,  pur- 
purn, n..  VI— VII.  0-10— 0-30.  Sonnige  Hügel,  Sandboden. 

M.:  Häufiger  im  südlichen  und  mittleren  Teüe;  B.:  Prag,  Elbe- 
niederungen. 

Th.  Badensis  H.  Br.  (Badener  T.)  St.  und  Bl.  langhaarig: 
zottig,  n..  V— VI.  0-05— 0-15.  Auf  dem  Kalkboden  sonniger 
Hügel. 

M.:  Mkolsburg,  Pollauer  Berge,  Proßnitz. 

Th.  lanuginosus  Mill.  (Zottiger  T.)  St.  und  Bl.  dicht  zottig 
behaart;  Bt.  groß,  Uchtpurpurn,  gefleckt.  ?|..  V— VI.  0-10  bis 
0-30.  Sonnige  Hügel,  besonders  auf  Kalk  und  Löß. 

M.:  Namiest,  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Klobouk,  Olmütz 
(Nebotein,  Grügau);  B.:  zerstreut. 

29.  Ocimum  Biv.  BasiUenkraut. 

f  0.  basilicum  L.  (Gem.  B.)  Bl.  eiförmig  bis  lanzettUch; 
Blattstiel  gewimpert;  Kelch  glockig,  mit  gerundeter  Ober- 
lippe; Krone  weiß.  ©.  V— IX.  0-10— 0-30. 

Aus  Indien.  In  Gärten  kultiviert. 


30.  Elssholzia  Willd.  Kamminze. 

t  E.  cristata  Willd.  (F.  Patrini  Garcke,  gem.  K.)  Bl.  ge- 
stielt, eiförmig  oder  länglich,  beiderseits  verschmälert;  Deckbl. 
breit-eiförmig,  gewimpert,  einseitswendig ;  Quirle  genähert; 
Krone  rosenrot.  ©.  VII— VIII.  0-30— 0-50.  In  Gärten  ange- 
baut und  verwildert. 

M.:  Kunowitz  bei  Holleschau;  B.:  unteres  Sazawagebiet  u.  a,, 
Xeudorf  bei  Tephtz,  Jungbunzlau,  Worlik,  Opocno. 

31.  Mentha  L.  Minze. 

1.  Scheinquirle  voneinander  entfernt  oder  zu  einem  endständigen 

Köpfchen  zusammengedrängt  2 

Scheinquirle  endständige  walzliche  Ähren  bildend  11 

2.  Scheinquirle   voneinander  entfernt,   in  den  Achseln  der  Bl. 

stehend  3 

Scheinquirle  ein  endständiges  Köpfchen  bildend  .   .  aquatica, 

3.  Kelch  özähnig,  ohne  Haarkranz  4 

Kelch   röhrig,    21ippig,    durch   einen  Haarkranz  geschlossen 

Pulegium. 

4.  Pflanze  mit  starkem  Gerüche;  Krone  innen  kahl    .  .  .  .  5 
Pflanze  ohne  starken  Geruch;  Krone  innen  behaart  ...  7 
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5.  Krlch    mit    gcnvimiuMÜMi  Zaimcii,   Sonst    kahl;    l>l.  vvonijj;  Ix^- 

haart,  oben  fast  kahl  ^'^ 

Kelch  langzottig,  oft  nur  am  Grunde  knhl ;  wenigstens  die 

oberen  Bl.  beiderseits  dielit  behaart  gmfAlis. 

().  Bl.   scharf   und  grob  gesägt,  oben  fast  kahl     ...  rubra. 
Bl.  mit  kleinen,  stumpflichen  Zähnen,  oben  zerstreut  behaart 

grata. 

7.  Kelch  röhrig-trichterig,  Zähne  Seckig-pfriemlich,  spitz  verticillata. 
Kelch  kurz,  glockig,  Zähne  3eckig,  kurz  8 

8.  Bl.  am  Grunde  breit  gerundet  oder  etwas  herzförmig,  nur  die 

oberen  mitunter  verschmälert  ^ 

Bl.  am  Grunde  verschmälert,  oft  keilig  10 

9.  Bl.  und  Blütenstiele  beiderseits  anliegend  behaart    .  arvensts. 
Bl.  und  Blütenstiele  spärlich  behaart,  fast  kahl  .  .  palustris. 

10.  Untere  Blattstiele  viel  länger  als  die  ihnen  anliegenden  Schem- 

  pariaetariaefolia. 

Untere  Blattstiele  so  lang  oder  kürzer  als  die  anliegenden 
Scheinquirle  Austriaca. 

11.  Bl.  kahl    oder    nur    an  den  Nerven  der   Unterseite  etwas 

flaumig  

Bl.  beiderseits  oder  nur  unterseits  behaart    .......  lö 

12.  Bl.  gestielt;   Ähren  dick,    länglich  walzlich,   oft  kopfformig 

piperita. 

Bl.  sitzend,  höchstens  die  untersten  gestielt;  Ähren  schlank, 
lineal-walzlich    spicata. 

13.  Bl.  eiförmig  oder  rundlich,  stumpf,   gekerbt  gesägt,  sitzend 

rotundifolia. 

BL  spitz  oder  zugespitzt,  scharf  gesägt,  nicht  runzehg  .  .  14 

14.  Bl.  eiförmig  oder  länglich- eiförmig,  unten  filzig  .   ,  nemorosa. 
Bl.  lanzettlich  bis  eilanzettUch,  zugespitzt  .....  silvestris. 

M.  aquatica  L.  (Wasser-M.)  Bl.  gestielt,  eiförmig,  gesägt; 
Kelch  röhrig  trichterförmig,  stark  gefurcht;  Kelchzähne 
pfriemlich,  starr,  länger  als  breit;  blattachselständige  Schein- 
quirle fehlend  oder  entfernt.  VII  bis  VIII.  0-30— 1  m. 
Gräben,  Sümpfe.  Verbreitet. 

F.  A  V.  Eurasiatisch. 

M.  Putegium  L.  (Polei-M.)  Bl.  gestielt,  elliptisch,  stumpf, 
schwach  gezähnt;  Bt.  in  blattwinkelständigen,  kugeligen 
Quirlen,  satt  lila.  VII~VIII.  0-15— 0-30.  Feuchte  Wiesen, 
Gräben,  Ufer. 

M.:  Thaya-Ebene  von  Dürnholz  bis  Lundenburg,  Eibenschitz, 
Mönitz,  Czeitsch,  Bisenz,  Ung.-Ostra,  Pisek,  Gaya,  Olmütz.  Schi.: 
Teschen;  B.:  Elbeniederungen.  F.  All,  V.  Meridionale  Art. 

f  M.gentilisL.  (Wiesen-M.)  Bl.  kurz  gestielt,  obere  sitzend, 
elliptisch,  spitz,  gesägt,  die  obersten  deckblattartig,  Sägezähne 

Laus,  Schnlflora.  27 
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vorwärts  gerichtet;  Scheinquirle  kugehg,  entfernt;  Kelchzähne 
vorgestreckt.      VII— VIII.  0-30—1  m. 

Angebaut,  selten  verwildert. 

M.  rubra  Sm.  (Rote  M.)  St.  meist  rot  überlaufen,  ästig, 
kahl;  Bl.  oval,  etwas  glänzend;  Scheinquirle  zahlreich,  vielblütig, 
entfernt,  von  lanzettlichen  Deckbl.  gestützt;  Kelch  röhrig- 
glockig,  am  Grunde  kahl,  mit  harzigen  Punkten;  Krone  ziemhch 
groß,  blaß-Ula.       VII— IX.  0-40- 0-60.  Ufer,  Gräben. 

M.:  Unteres  Marchbecken,  Olmütz,  Neustadtl. 

M.  grata  Host.  (Riechende  M.)  Bl,  kurz  gestielt,  oval- 
lanzettlich,  purpurn  geädert;  St.  abwärts  dicht  behaart, 
steif  aufrecht.  21..  VIII.  0-20- 0-35.  Ufer. 

M.:  Znaim,  Watzenowitz  bei  Gaya. 

M.  verticillata  L.  (Wirtelblüt.  M.)  St.  oben  dicht  flaumig; 
Bl.  eiförmig,  beiderseits  oft  adiegend  behaart;  Scheinquirle 
voneinander  entfernt,  in  den  Achseln  fast  gleich  gestellt; 
Teilfr.  oft  feinwarzig.  VIII— IX.  0-30— 0-80.  Sumpfige 
Stellen,  Gräben.  Verbreitet. 

M.:  Ig]  au,  Saar,  Namiest,  Kromau,  Znaim,  Brünn,  Auspitz, 
Bisenz,  Proßnitz,  Olmütz,  Mähr. -Schönberg,  Friedland  a.  M. ;  B.: 
zerstreut. 

M.  arvensis  L.  (Acker-M.)  St.  meist  aufsteigend;  Bl. 
schwach  gesägt,  fast  ganzrandig;  Kelch  kaum  gefurcht,  meist 
lOrippig;  Kelchzähne  3eckig,  etwa  so  lang  wie  breit;  KLrone 
lila.  q..  VII— X.  0-12- 040.  Feuchte  Felder,  Brachen,  Gräben. 
Verbreitet. 

F.  U,  R.  Zirkumpolar. 

M.  palustris  Much.  ( Sumpf -M.)  St.  meist  einfach,  fast 
kahl;  Bl.  breit  eiförmig,  grob  gezähnt  -  gesägt ;  Scheinquirle 
zahlreich,  dichtblütig,  groß;  Krone  rötlich-lila,  oft  sehr  blaß. 
^..  VII — IX.  0-60 — 1  m.  Gräben,  feuchte  Wiesen.  Verbreitet. 

M.  pariaetariaefolia  Becker.  (Glaskrautblättr.  M.)  Bl. 
länglich-lanzettlich,  wenig  behaart  oder  kahl;  Scheinwirte] 
zahlreich,  armblütig,  in  den  obersten  Blattwinkeln  ver- 
kümmert oder  fehlend;  Krone  mittelgroß,  lila.  tj..  VIII — IX. 
0-50— 0-70.  Ufer,  Gräben. 

M.:  Datschitz,  Znaim,  Kromau,  Brünn,  Tracht,  Klobouk,  Bisenz, 
Gaya,  Blauda,  Reigersdorf  bei  Schönberg. 
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M.  Austriaca  Jiuu].  ((Ksterr.-M.)  Wlaivzo  niearig,  aufrecht; 
Bl.  meist  elliptisch,  mehr  oder  weniger  behaart,  seltener 
last  kahl ;  Scheiuquirlen  sehr  zahlreich,  schon  im  zweiten  oder 
dritten  Blattpaare  beginnend,  sitzend,  selten  kurz  gestielt; 
Kelch  jnit  abstehenden  Haaren  besetzt;  Krone  klein,  purpurn. 
<\    VIII.  0-20— 0-40.  Ufer,  Gebüsche. 

M  •  Brünn,  Tracht,  Prittlach,  Göding,  Znaim,  Tischnowitz, 
Ingrowitz,  Olmütz,  Blauda.  B.:  Eichwald,  Mückenberg  (Erzgebirge), 
Winterberg,  Brdywald. 

f  M.  Piperita  L.  (Pfefferm.)  St.  ästig,  kahl  oder  rauhhaarig; 
Bl.  längUch  oder  eilänglich,  spitz;  Scheinähre  unten  oft  unter- 
brochen, oben  fast  gerundet.  VI -VIII.  0-30-0-60.  Ange- 
baut und  verwildert. 

f  M.  spicata  Huds.  (M.  viridis  L.,  grüne  M.)  Pflanze  fast 
kahl;  Bl.  eilanzetthch  bis  lanzettUch,  sehr  spitz;  Deckblättchen 
länger  als  die  Scheinquirle,  n..  VIII-IX.  0-25-0-80.  Angebaut 
und  verwildert. 

f  M.  rotundifolia  (L.)  Huds.  (Rundbl.  M.)  St.  zottig;  Bl. 
runzelig,  unten  filzig;  Deckbl.  lanzettlich,  zottig ;  Kelch  zottig, 
seine  Zähne  kurz,  lanzettlich  pfriemlich,  zottig;  Krone  weißlich- 
lila.  n,.  VII— X.  0-30— 0-60.  Angepflanzt,  verwildert  mitunter. 

f  M.  nemorosa  Willd.  (Hain-M.)  Pflanze  mit  ober-  und 
unterirdischen  Ausläufern;  Krone  klein,  rötlich  oder  lila; 
Scheinähren  dick  und  dicht.  4-  VII-IX.  0-30-0-80. 

In  Gärten  hie  und  da  kultiviert. 

M.  Silvestris  L.  (Wald-M.)  Pflanze  mit  unterirdischen  Aus- 
läufern; Bl.  beiderseits  oder  nur  unten  weißfilzig;  Schein- 
ähren meist  unterbrochen;  Krone  blaß  röthch-hla.  n..  VII  bis 
VIII.  0-30—1  m.  Waldbäche,  Ufer,  Gräben.  Verbreitet. 

F.  AI,  V,  C  II.  Eurasiatisch. 

Im  vorstehenden  sind  bloß  die  wichtigsten  Arten  der  sehr 
formenreichen  Gattung  angeführt,  die  auch  Hybriden  in  größerer 
Zahl  aufweist.  Sogenannte  „Krauseminzen"  sind  krausblatterige 
Formen  verschiedener  Minzarten  (z.  B.  der  M.  rotundifolia). 

LXXVII.  Familie.  Solanaceae.  Nachtschattengewächse. 

1.  Staubbl.  in  2  Löchern  an  der  Spitze  aufspringend,  kegelförmig 

zusammenneigend;  Krone  radförmig  6.  Solanum. 

Staubbl.  in  Längsspalten  aufspringend  2 

27* 
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2.  Dornige  Sträucher ;  Krone  violett ;  Fr.  eine  eiförmige,  rote  Beere 


2.  Lycium. 

Kräuter,  Stauden  oder  strauchige  Pflanzen  3 

3.  Krone  längsfaltig;  Frucht  eine  Kapsel  4 

Krone  nicht  gefaltet;  Fr.  eine  Kapsel  oder  Beere    ...  5 

4.  Krone  trichterig,   meist  weiß,  Kelch  später  abfallend;  Kapsel 

stachelig,  unvollkommen  4fächerig  7.  Datura. 

Krone    trichterig,    schief    stieltellerförmig;    Kelch  bleibend; 
Kapsel  2fächerig  8.  Nicotiana. 

5.  Kelch  nach  der  Blütezeit  stark  vergrößert,  aufgeblasen,  die 
Beere  ganz  einschließend  6 


Kelch  nach  der  Blütezeit  nicht  oder  nur  wenig  vergrößert  7 

6.  Krone  radförmig,  weiß;    Kelch    am   Grunde  niedergedrückt 

5,  Physalis. 

Krone  glockig,  hellblau;   Kelch  am  Grunde  mit  zugespitzten 
Zipfeln  1.  Nicandra. 

7.  Kelch  öteilig;  Krone  Avalzlich-glockig,  braun;  Fr.  eine  glänzend 

schwarze  Beere  3.  Atropa. 

Kelch  Szähnig ;  Krone  glockig-trichterig,  triibgelb,  mit  violetten 
Adern;  Fr.  eine  Kapsel  4.  Hyoscyamus. 

1.  Nicandra  Adans.  Giftbeere. 

t  N.  physaloides  Gärtn.  (Jiidenkirschartige  G.)  El.  ei- 
förmig oder  elliptisch,  buchtig  fiederlappig  oder  grobgezähiit ; 
Krone  hellblau,  am  Grunde  weiß.  ©.  VI— X.  0-20— 0-80. 
Früher  Zierpflanze,  jetzt  verwildert  auf  Schutt  und  Feldern. 
Stammt  aus  Peru. 

M.:  Brünn,  Namiest,  Trebitsch,  Znaim,  Grußbach;  B.:  zerstreut. 

2.  Lycium  L.  Bocksdorn. 

t  L.  halimifolium  Mill  (L.  barbarum  L.,  Gem.  B.)  Zweige 
dünn,  überhängend,  rutenförmig;  Bl,  länglich-lanzettlich  oder 
lanzettlich,  ganzrandig;  Bt.  zu  1 — 3  achselständig,  t?.  VI — IX. 
1 — ?>  m.  Aus  Südeiiropa.  Verwildert  an  Wegen  und  Feld- 
rändern. 

M.:  besonders  im  südlichen  Teile,  sonst  selten,  im  Osten  ganz 
fehlend;  B.:  verbreitet. 

In  Anlagen  wird  L.  europaeum  L.  (Europäischer  Bocksdom) 
angepflanzt.  Seine  Bt.  haben  hell  violette,  weißgeaderte  Kronen. 
Stammt  aus  Südeuropa. 

3.  Atropa  L.  Tollkirsche. 

A.  Belladonna  L.  (Gem.  T.)  St.  ästig,  im  oberen  Teile  wie 
die  Kelche  drüsig  f laimihaarig ;  Bl.  gestielt,  eiförmig,  zuge- 
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spitzt  oder  spitz,  gauzraiidig;  iU.  einzeln  oder  in  annblütigeii. 
Wickeln,  nickend.  V|..  Yl-VIII.  0-50  bis  1-20.  Waldränder, 
Holzscliläge. 

M.:  iglau,  Datschitz,  Namicsl,  Frain,  Znaiin,  Mcähr,-Budwitz, 
Brünn,"  Boskowitz,  Tisclmowitz,  Mähr. -Trü  bau,  Kunstadt,  01s, 
Mikowitz  bei  Ui^n.-Hradisch,  Krcmsior,  Olmütz,  Rautenberg,  Hohen- 
stadt, Schönberg,  Groß-Ullersdorf,  Frößnitz,  Littau,  Weißkirchen, 
Fulnek,  Neutitschein,  HochAvald,  Rajnochowitz,  Wall.-Meseritsch, 
Wsetin;  Schi.:  Ustron,  Biehtz,  Troppau,  Jägerndorf,  Zuckmantel, 
Friedebe]-g,  Weidenau ;  B.:  verbreitet.  F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

4.  Hyoscyamus  L.  Bilsenkraut. 
H.  niger  L.  (Schwarzes  B.)  St.  aufrecht,  mit  abstehenden 
drüsig-klebrigen  Haaren  dicht  besetzt;  Bl.  eiförmig,  buchtig 
gezähnt  bis  geschweift,  die  oberen  halbumfassend,  sitzend.; 
Bt.  in  einseitswendigen,  anfangs  sehr  dichten  Wickeln.  O  und 
0.  VI— IX.  0-30— 0-80.  Schuttplätze,  Eaine. 

M.:  Iglau,  Datschitz,  Znaim,  Brünn,  überhaupt  im  südhchen 
Teile  häufiger;  sonst  Olmütz,  Frößnitz,  Bärn,  Alttitschein,  Stram- 
berg,  Neutitschein,  Rottalowitz ;  B.:  zerstreut.  —  Eine  Abart  hat 
schwefelgelbe  Bt.  ohne  Adern;  es  ist  dies  H.  paUidus  Kit.  B.: 
Mittlere  Elbeniederung;  M.:  Znaim.  F,  R,  U.  Eurasiatisch. 

5.  Physalis  L.  Judenkirsche. 
P.Alkekengi  L.  (Gem.  J.,  Schlutte.)  St.  aufrecht,  flaumig; 

Bl.  eiförmig,  spitz,  randschweif  ig ;  Bt.  einzeln,  gestielt;  Krone 
schmutzigweiß;  Fruchtkelche  scharlachrot;  Beere  orangegelb. 
n..  VI— VIII.  04—0-8.  Weinbergsrändder,  Gebüsche. 

M.:  Nikolsburg,  Dürnholz,  Eisgrub,  Lundenburg,  Brünn,  Straß- 
nitz, Wsetin,  Holleschau;  B.:  Elbeniederung,  Erzgebirge.  Meridio- 
nale  Art. 

6.  Solanum  L.  Nachtschatten. 

t  S.  tuberosum  L.  (Kartoffel.)  Grundachsel  mit  knollen- 
tragenden Ausläufern;  Bl.  unterbrochen  gefiedert;  Blättchen 
eiförmig,  zugespitzt ;  Bt.  in  endständigen,  langgestielten  Wickeln ; 
Krone  öeckig,  hellviolett  oder  weiß. ;  Beere  grün  ?|..  VI— VIII. 
0-30-1  m. 

Überall  angebaut.  Aus  Chüe  1580—1585  nach  Europa  gebracht, 
t  S.  Lycopersicum  L.  (Paradiesapfel.)  St.  aufsteigend;  Bl. 
unterbrochen  gefiedert^  zuweikiv f a^st  doppelt  gefiedert;  Bt, 
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gelb;  Fr.  eine  große,  scharlachrote,  wulstige  Beere.  ©.  VI  bis 
VIIL  l—l-6m. 

Vielfach  angebaut.  Stammt  aus  Peru. 

S.  Dulcamara  L.  (Bittersüß-N.)  Halbstrauchig,  liegend  oder 
kletternd;  Bl.  eiförmig-länglich,  am  Grunde  oft  herzförmig, 
die  oberen  spießförmig,  bisweilen  mit  2  kleinen  Seitenblättchen ; 
Bt.  in  rispenartigen  Wickeln.  Krone  2spaltig,  violett;  Beere  rot. 
t».  VI-VIII.  1-3  m.  Unter  Schilf  und  Ufergebüsch.  Ver- 
breitet. 

Eurasiatische  Art.  F.  A  V. 

S.  nigrum  L.  (Schwarzer  N.)  St.  ästig,  an  den  Kanten 
oft  höckerig;  Bl.  eiförmig  oder  fast  3eckig,  randschweif  ig  oder 
buchtig  gezähnt ;  Bt.  in  überhängenden  doldenförmigen  Blüten- 
ständen; Blütenstiele  steif  haarig;  Krone  weiß,  selten  lila; 
Beere  schwarz.  ©.  VI— X.  0-15— 0'75.  Wüste  Plätze,  Felder,' 
Gräben.  Verbreitet. 
F.  ü,  R.  Kosmpolit. 

S.  humile  Beruh.  (Niedriger  N.)  St.  und  Bl.  fast  kahl; 
Beeren  grünhchgelb,  auch  grün.  ©.  VI-^IX.  Dieselben  Stand- 
orte wae  vorige. 

M.:  Brünn,  Bisenz,  Neutitschein,  Freiberg;  B.:  zerstreut. 

S.  alatum  Much.  (S.  miniatum  Beruh.,  geflügelter  N.) 
St.  oben  kantig,  mit  zahnartigen  Höckern  dicht  besetzt, 
wie  die  Blütenstiele  und  Bl.  dicht  abstehend  behaart;  B].' 
tiefer  gezähnt;  Fr.  rot.  ©.  VII— X.  0-10— 0-50.  Schutthalden, 
trockene  Abhänge. 

M.:  Mohelno,  Znaim,  Brünn,  Oslawan,  Auspitz,  Tracht,  Neutit- 
schein; B.:  Prag,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz.  —  F.  U,  R.  Euro- 
päische Art. 

S.  viUosum  (L.)  Sm.  (Haariger  N.)  St.,  Bl.  und  Blüten- 
stiele dicht  zottig,  ersterer  stumpf  kantig ;  Fr.  gelb;  Krone 
2— 4mal  so  lang  als  der  Kelch.  ©.  VII— X.   Schutt,  Wege. 

M.:  Leipnik;  B.:  Prag,  Elbeniederung.  F.  U,  R.  Meridio- 
nale  Art. 

7.  Datura  L.  Stechapfel. 
D.  Stramonium  L.  (Gem.  St.)  Äste  des  St.  gespreizt;  Bl. 
gestielt,  eiförmig  bis  eilänglich,  zugespitzt,  buchtig  gezähnt,  in 
den  Blattstiel  verlaufend;  Bt,  einzeln.  ©.  VI— IX,  0-20— 1  w 
Schuttplätze,  Wege, 
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M.:  bosondorsim  Süden;  sonstbei Iglau, Datschitz,Mähr.-Trubau, 
Olmütrz,  Plößnitz,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen,  Jauernig;  B.:  Prag, 
Elbeniedcrung,  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz.  F.  R.,  selten  U.Zirkumpolar. 

8.  Nicotiana  L.  Tabak, 
t  N.  rustica  L.  (Bauern-T.)  Die  unteren  Bl.  gestielt,  ei- 
förmig, ganzrandig;   Kronröhre  bauchig,    Kronensaum  mit 
rundlich  stumpfen  Lappen;  Bt.  gelblichgrün.  ©.  VII— VIII. 

0-60—1  m. 

Aus  Amerika.  Hie  und  da  in  Gärten. 

t  N.  Tabacum  L.  (Virginischer  T.)  Bl.  eiförmig  länghch- 
lanzettlich,  die  unteren  verschmälert,  herablaufend;  Kronzipfel 
lang  zugespitzt;  Kronröhre  lang,  zylindrisch;  Bt.  rosenrot.  Q. 
VII— VIII.  0-90— 1-50. 

Aus  Südamerika.  Wie  voriger. 

9.  Scopolia  Jacq.  Tollkraut, 
t  S.  Carniolica  Jacq.  (S.  atropoides).  Bl.  eiförmig, 
ganzrandig;  Kelch  glockig,  özähnig;  Krone  röhrig  glockig, 
außen  braun,  innen  olivengrün;  Fr.  eine  Kapsel,  n..  IV— V. 
0.20—040.  Aus  Krain  und  Südsteiermark.  Als  Zierpflanze 
kultiviert. 

Verwildert  in  B.:  Waltersdorf  bei  Böhm.-Leipa.  —  Zu  den 
Nachtschattengewächsen  gehören  auch  die  aus  BrasiUen  stammenden 
Petunien,  die  wie  z.  B.  Petunia  hybrida  in  Gärten  angepflanzt  werden. 

LXXVIII.  Familie.  Scrophulariaceae.  Rachenblütler- 

1.  Staubbl.  2  oder  4  •  /  2 

Staubbl.  5,  zum   Teile    oder   alle   wollig,  Krone  rädformig 

1.  Verbascum. 

2.  Bl.  gegenständig  oder  quirlig  *****  i'I 

Bl.  grund-  oder  wechselständig  

3.  Staublb.  4,  alle  Fäden  Staubbeutel  tragend  4 

Staubbl.  2  (oder  4,  von  diesen  nur  2  mit  Staubbeuteln)  .  13 

4.  Kelch  özähnig  oder  5spaltig  ^ 

Kelch  4zähnig  (selten  5)  oder  4spaltig   .  -  - 

5.  Kronbl.  am  Grunde  ohne  Spoi:n  und  Höcker;  Schlund  der 

Kronröhre  offen  •  •  •  •  *  '  ^ 

Kronbl.  gespornt  oder  mit  sackartigem  Höcker;  Schlund  der 
Röhre  geschlossen  ^ 

6.  Bl.  gesägt  oder  gekerbt  \  '  '  . 

Bl.  ganzrandig,  sitzend;  Krone  weixßrosa    ....    8.  Lindernia. 

7    Kelch  Sspaltig,  Krone  bauchig  oder  kugelig,  die  Unterlippe  mit 

zurückgeschlagenem  Mittellappen  4.  Scrophularia. 

Kdch  röhrig,  km'zzähnig;  Bt.  groß,  goldgelb  .  ,  5,  Mimulus. 
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8.  Krone  mit  spitzem  Sporne,  durch  die  vorgewölbte  Unterlippe 

geschlossen   2.  Linaria. 

Krone  am  Grunde  mit  sackförmigem  Höcker  .  3.  Antirrhinum. 

9.  Krone  röhrig  oder  glockig,  nicht  aufgeblasen  10 

Krone  glatt,  aufgeblasen;    Oberlippe  mit  2  Zähnen  an  der 

T  ^^^^ Alectorolophus. 

lU.  Laubbl.  gezähnt  oder  gesägt  U 

Laubbl.  ganzrandig:  die  oft  gefärbten  Deckbl.  gezähnt' 

n  11  o    .  Melampyrum. 

11.  Krone  blau,  weiß  oder  violett  (selten  gelb,  dann  bewimpert).  12 
Krone  gelb,  Unterlippe  fast  regelmäßig  özipfelig,  rot  punktiert 

12.  Tozzia. 

12.  Oberlippe  der  Krone  kürzer  als  die  Unterhppe  13.  Euphrasia! 
Oberlippe  der  Krone  länger  als  die  Unterlippe,  Bt.  dunkel - 

violett  ...   14,  Bartschia. 

U.  Krone    meist  radförmig,    mit   4   ungleichen   Zipfeln;  Kelch 
4teilig,  Kapsel  herzförmig,  ausgerandet  ....  9.  Veronica. 
Krone  21ippig,  Röhre  4kantig:  Kelch  öteihg,  am  Grunde  mit 
2  Deckblättchen  6.  Gratiola. 

14.  Bl.  grundständig,  langgestielt;  kleine,  auf  Schlamm  wachsende 

^  Manze   7.  Limosella. 

St.  beblättert  25 

15.  2  Staubbl  .'.****.*  9.  Veronica. 

4  Staubbl  

16.  Alle  Bl.  ungeteilt  '.  *.  '.  *.  *.  *.  *.  *.  *  *.      '  17 

Alle  Bl.  fiederteilig;  Oberlippe  helmförmig  .  .    16.  Pedicularis. 

17.  Krone  nicht  gespornt  und  nicht  erweitert  18 

Krone  am  Grunde  gespornt  oder  sackartig  erweitert    .   .  18 

18.  Krone  21ippig;   Oberlippe   an  den  Rändern   meist  zurückge- 

schlagen  13.  Euphrasia. 

Krone  rohrig,  bauchig,  nach  unten  geneigt  ....  10.  Digitalis, 

1.  Verbascum  L.  Königskerze. 

1.  Bt.  gebüschelt,  in  Trauben,  Ähren  oder  Rispen  stehend,  gelb, 

selten  weiß  2 

Bt.  in  einfachen  oder  zu  Rispen  zusammengesetzten  Trauben, 
violett  oder  gelb  g 

2.  Staubfäden  wollig,  violettpurpurn   *.  3 

Alle  oder  bloß  die  3  kürzeren  Staubfäden  weiß  wollig     .*  .*  5 

3.  Aste  und  St.  fast  stielrund;  Blütenstiele  so  lang  oder  nur  wenig 

länger  als  der  Kelch  Austriacum. 

St.  oben  kantig;  Blütenstiele  fast  doppelt  so  lang  ....  4 

4.  Untere  und  mittlere  Bl.   einfach  gekerbt,    eilänghch,  unten 

dunnfdzig   nigrum. 

Untere  und  mittlere  Bl.  fast  buchtig  doppelt  gekerbt,  länghch, 
unten  dicht  wollig  filzig  lanatum. 

5.  Bl.  nicht  herablaufend;  die  längeren  Staubbl.  '  mit'  herablau- 

fenden Staubbeuteln  5 

Bl.  oft  herablaufend;  alle  Staubbeutel*  gleich'  \  \  \  \  \  .  7 
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(•).  Bl.  bi'ideiscits  dicht  filzi^^  .specio.mm. 

Bl.  oborseits  fast  kalil,  untorseits  staubig'  filzig  .  Lychnitis. 
7.  Die  längeren  Staubfäden  liöchstens  dopix'lt  so  lang  als  die 
Antheren   Thapsus. 

Die  längeren  etwa  4nia!  so  lang  als  die  Antheren  ....  8 
S.  1^1  ganz  herablaufend  thapsiforme. 

Bl.  kurz  oder  nicht  herablaufend  phlomoides. 

9.  Ht  dunkelviolett  phoeniceum. 

Bt.  gelb  Blattaria, 


V.  Austriacum  Schott.  (Österr.  K.)  St.  oben  scharf- 
kantig, flachrimiig,  zerstreut  sternhaarig,  purpurbraun  an- 
gelaufen, dichtblätterig;  unterste  Bl.  doppelt,  obere  einfach  ge- 
kerbt, die  unteren  eilänglich,  die  oberen  fast  sitzend,  am 
Grunde  fast  herzförmig;  Blütenstiele  kurzfilzig.  0.  VII— IX. 
0-25— 0-75.  Abhänge,  Raine. 

M.:  Mitte  und  Süden,  noch  um  Iglau,  Datschitz,  Holleschau, 
Hochwald;  B.:  Krumau.  Orientalische  Art. 

V.  nigrum  L.  (Schwarze  K.)  St.  meist  einfach,  oben  ge- 
furcht, vielkantig,  fast  kahl ,  purpurbraun ;  untere  Bl.  langgestielt, 
die  oberen  kurzgestielt  oder  sitzend;  Krone  klein,  drüsig 
punktiert.  0.  VII-IX.  0-50-1-20. 

M.:  Zerstreut  im  ganzen  Gebiete;  Schi.:  Teschen,  Weidenau; 
B.:  verbreitet.  Eurosibirische  Art. 

^  V.  lanatum  Schrad.  (WoUige  K.)  Die  oberen  Bl.  ei- 
länghch,  spitz  gekerbt,  zahlreicher  als  bei  der  vorigen.  0. 
VII— IX.  0-50— 1-20. 

M.:  Bisenz. 

*  V.  speciosum  Schrad.  (Ansehnl.  K.)  St.  und  Äste 
kantig,  dicht  graufilzig;  Bl.  ganzrandig,  wellig,  die  unteren 
länghch,  spitz,  die  des  St.  sitzend,  geöhrlt,  herzförmig; 
Blütenstände  sehr  reichblütig.  0.  VII  bis  VIII.  0-50— 1-50. 
Sonnige,  steinige  Orte,  geselhg. 

M.:  Znaim  (Neuhäusel),  Mikowitz  bei  Üng.-Hradisch,  Mähr.- 
Trübau,  Swojanow^.  Orientalische  Art. 

V.  Lychnitis  L.  (Lichtnelken-K.)  Blütenstand  pyramiden- 
förmig-rispig. Äste  scharfkantig;  untere  Bl.  eUiptisch  länglich, 
obere  sitzend,  eiförmig,  zugespitzt;  Blütenstiele  doppelt  so 
lang  wie  die  Krone.  0.  VI— VIII.  0-5— 1-2.  Sandige,  sonnige 
Stellen. 

M.;  Ira  mittleren undöüdüchenTeile, sonst  beiZlabings,Datschitz, 
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Frößnitz,  Olmütz,  Bautsch;  Sehl:  Freudenthal;  B.:  verbreitet.  Euro- 
päische  Art. 

V.  Thapsus  L.  (Kleinblüt.  K.)  St.  steif  aufrecht,  meist 
einfach,  wie  die  BL,  dicht  filzig,  letztere  meist  weit  herab- 
laufend, seltener  wenig  oder  gar  nicht  herablaufend;  Krone 
trichterig  radförmig,  die  2  längeren  Staubfäden  fast  kahl.  0. 
VII— VIII.  0-50— 1-50.  Gebüsche,  Bergabhänge,  besonders  im 
Berglande. 

M.:  In  den  Ebenen  des  Südens  und  der  Mitte  fast  fehlend,  sonst 
verbeitet;  Schi.:  und  B.  verbreitet.  Eurosibirische-  Art.  —  Bl.  stark 
filzig,  infolge  des  trockenen  Standortes  gegen  die  Verdunstung  auch 
gegen  Tierfraß  geschützt.  Im  ersten  Jahre  werden  nur  Blatt- 
rosetten gebildet,  welche  überwintern.  Pyramidaler  Aufbau,  Bl.  gegen 
oben  kleiner.  Lichtgenuß.  Bl.  mit  Träufelspitze  zum  unteren  Bl. 
Regenableitung  zur  spindelförmigen  Wurzel. 

V.  thapsiforme  Schrad.  (Großblütige  K.)  St.,  Bl.  und 
Krone  dicht  filzig;  Bl.  deutlich  gekerbt;  Bt.  gebüschelt,  sehr 
kurz   gestielt;    Krone  sehr  groß.  0.   VII— IX.  0-50— 1-50. 

Trockene,  steinige  Orte,  gesellig. 

M.:  Süden undMitte,  sonst  bei Iglau,  Datschitz,  Zlabines,Trebitsch, 
Hohenstadt,  Eisenberg,  Olmütz,  Littau,  Neutitschein;  Schi.:  Teschen, 
Weidenau;  B.:  verbreitet.  Europäische  Art. 

V.  phlomoides  L.  (Gem.  K.)  Bl.  beiderseits  dicht  gelb- 
filzig, gekerbt,  die  oberen  eiförmig,  spitz,  umfassend  sitzend. 
n,.  VII— X.  0-50- 1-80.  Steinige,  sonnige  Orte. 

M,:  Mitte  und  Süden,  sonst  um  Iglau,  Wladislau,  Zlabmgs,  Kun- 
stadt,  01s,  Frößnitz,  Plumenau,  Milkow  bei  Littau,  Bautsch,  Deutsch- 
Liebau,  Neutitschein;  B.:  verbreitet.  Europäische  Art.  Zahlreiche 
Bt.  m  endständigem  Blütenstand  (Lockapparat).  Gelbe  Bt.  mit 
andersgefärbten  Staubfäden  (Farbenkontrast).  Als  sonstiges  Lock- 
mittel, da  wenig  Honig  vorhanden,  viel  Blütenstaub. 

V.  phoeniceum  L.  (Violette  K.)  Bl.  unten  flaumig; 
Blütenstiele  länger  als  die  Tragbl.  0.  VI— IX.  0-25— 0-75, 

Grasige  Lehnen,  Waldränder. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst  um  Namiest,  Olmütz,  Frößnitz, 
Littau;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Jicin-Bunzlau,  Polzenffebiet, Teplitz, 
Saaz.  F.  B  II,  III,  A  IV.  Eurosibirische  Art. 

V.  Blattaria  L.  (Traubige  K.)  Bl.  kahl;  Bt.  groß,  am 
Grunde  violett  gehärtet;  Blütenstiele  höchstens  doppelt  so 
lang  als  ihre  Tragbl.,  Kapsel  fast  kugelig.  0.  VI— IX.  0-50  bis 
l'OO.  Raine,  Grasplätze, 
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M  •  NurMillo  ,.nd  Süden,  sonst  beiHolIcscIuiu,  Olmute,  I  roßmtz, 
SU'inbör.'  J.ittau:  Schi.:  Skotechau;  B.:  Prag,  Elbcnicderung,  .licin- 
Sui7hu"P  zon^'cbict.  Kurosibirischc  Art.  -  Selbstbestäubung  als 
NÖÄf  Se  vielen  leichten  Samen  werden  dureh  Windstoße  aus 
den  Kapseln  geschüttelt. 

Die  Verbaacum-Arten  bilden  untereinander  zahlreiche  ßastard- 
fornicn. 

2.  Linaria  L.  Leinkraut, 
l   St.  niederliegend,  mit  fadenförmigen  Ästen;  Bl.  deutlich  ge^ 
stielt,  Bt.  einzeln,  blattachselständig  .  .  .  ...  •  ;.  •  •  ^ 

St.  aufrecht  oder  nur  unten  liegend ;  Bl.  undeutlich  gestielt  oder 

2.  Bl!'5eß-  oder  eiförmig ;  Oberlippe  d«'^  gelben  Bt.  innen viote^ 

Bl.   rundlich-eiförmig,    Slappig,    Bt.    hellviolett,    "inen  mi* 
2  gelben  Flecken  GymbaUna. 

3.  Bl.  am  Grunde  abgerundet,  Sporn  gebogen  »purm 

Bl.  spieß-  oder  pfeilförmig ;  Sporn  gerade    i4<«M»e. 

4  Bt.  in  endständigen  Trauben;  Bl.  kahl  .  ;  ^ 

Bt.  einzeln,  blattachselständig,  Bl.  drüsig  behaart  .   .  .  rmnor^ 
5.  Untere  Bl.  gegenständig  oder  quirlig;  Blütenstiele  und  Kelch  kahl 

Alle  Bl.  wechselständig  */;*'*•*. -/y- ^ 

6  Bl  blausrün  bereift ;Bt. zitronengelb;  Traube  locker  gemstifolia, 

'  Bl!  grün,  unbereift;  Bt.  gelb,  Traube  gedrungen  .  .  vulgaris. 

t  L.  Cymbalaria  Mill.  (Zymbelkraut.)  Pflanze  kahl; 
Sporn  schwach  gekrümmt,  kurz.  n,.  VI-X.  O-lS-O-ßO  An 
Felsen  und  Mauern,  verwildert,  mitunter  eingebürgert. 

M.:  Iglau,  Trebitsch,  Kromau,  Kremsier,  Olmütz  Brunn,  Schi.: 
Biehtz,  Friedeberg,  Jauernig;  B.:  bloß  verwildert.  Kleistogamie  als 
Notbehelf.  Die  reifende  Fr.  in  Mauer-  und  Felsritzen  geschoben,  dort 
Samenausstreuung. 

L.  Elatine  Mill.  (Spießbl.  L.)  Pflanze  drüsig-zotig; 
Stiele  der  Bt.  fast  kahl.  O-  VII-X.  0-08-040.  Felder 

M.:  Znaim,  Nikolsburg,  Brünn,  Ung.-Hradisch,  Auspitz,  Olmutz, 
Neutitschein,  Littau,  Freiberg,  Wsetin;  Schi.:  Ustron,  Teschen 
Troppau;  B.:  Elbeniederung  und  im  Gebiete  des  Adlergebirges.  F.  t. 
Meridionale  Art. 

L  spuria  Mill.  (Unechtes  L.)  Blütenstiele  rauhhaarig; 
Krone*  größer  als  bei  voriger.  ©.  VII-X.  0-08-0-30.  Äcker. 

M  •  Im  mittleren  und  südlichen  Landesteile,  sonst:  Kojetem, 
Kremsier,  Wsetin;  Schi.:  Skotschau;  B.:  Elbeniederung,  Adler- 
und  Glatzer  Gebirge,  Jicin,  Bunzlau.  F.  U.  Meridional. 

L,  minor  Desf.  (Kleines  L.)  Bl.  länglich  bis  Uneal,  ganz- 
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randig,  die  obersten  gegenständig;  Blütenstiele  fast  3nial  so 
lang  als  der  Kelch;  Krone  hellviolett,  Gaumen  blaßgelb.  0.  VI 
bis  X.  0-06— 0-20.  Äcker,  Felsen,  Flußbetten.  Verbreitet. 
F.  B  IV,  U,  R.  Europäische  Art. 

L.  arvensis  Desf.  (Acker  L.)  Pflanze  bläuhch  bereift,  Blüten- 
stiele und  St.  drüsig;  Bl.  lineal,  untere  zu  4;  Traube  später 
verlängert;  Krone  hellblau,  am  Gaumen  dunkel  gestreift; 
Samen  breit  hautrandig.  ©.  XT— X.  0-10— 0-35.  Äcker. 

M.:  Zerstreut,  im  östhchen  Teile  fehlend;  B.:  zerstreut.  F.  U. 
Meridional. 

A  t  L.  bipartita  Willd.  (Zweiteil.  L.)  Bl.  breit  lineal; 
Ähre  locker;  Krone  violett,  am  Schlünde  pomeranzengelb; 
Oberlippe  tief  2teilig.  0.  VI— VIII.  Bis  0-50  m. 

B.:  Verwildert. 

A  t  purpurea  Mill.  (Purpurrotes  L.)  Blaugrün;  Bl. 
hneal,  genähert,  oft  zu  3—6  in  Wirtein;  Krone  purpurrot,  Ober- 
lippe 21appig,  Unterhppe  größer,  bärtig.  ©.  VII— VIII.  Größer 
als  vorige. 

B.:  Verwildert  bei  Josef stadt. 

L.  genistifolia  Mill.  (Ginsterbl.  L.)  St.  ästig,  zerstreut  be- 
blättert; Bl.  lanzetthch,  zugespitzt;  Zipfel  des  Kelches  lan- 
zettlich, fast  so  lang  wie  die  fast  kugehge  Fr.  cj..  VII— IX. 
0-40— 1-20.  Geröllboden,  trockene  Lehnen,  Sandfelder. 

M.:  Mitte  und  Süden,  auch  bei  Okfisko  und  bei  Lultsch  nächst 
Wischau;  B.:  Chotusitz.  F.  B I,  II,  A IV.  Eurosibirische  Art. 

L.  vulgaris  L.  (Gem.  L.)  Pflanze  im  Blütenstande  drüsen- 
haarig; St.  dicht  beblättert;  Bl.  Hneal,  spitz;  Gaumen  der 
großen  Bl.  wie  bei  voriger  morgenrot,  bärtig.  ?|,.  VI— IX.  0-20 
eis  0-90.  Sandfelder,  Wege,  Lehnen.  Verbreitet. 

F.  A IV,  ü,  R.  Eurosibirisch.  —  Manchmal  erscheint  die  Bt. 
mit  5  Spornen  und  5  Staubfäden  (Pelorienbüdung).  Viele  schmale,  ein- 
ander nicht  beschattende  Bl.  mit  Wachsschicht:  Lichtgenuß,  Wasser- 
ableitung; Bt.  bunt:  Lockapparat.  Hummelblumen;  Honig  im  Sporn, 
dieser  von  Honigdieben  oft  durchgebissen.  Die  Samen  werden  aus 
den  Kapseln  durch  Windstöße  geschüttelt. 

3.  Antirrhinum  L.  Löwenmaul. 
A.  Orontium   L.  (Feld-L.)    St.  oben  drüsenhaarig;  Bl. 
lineal-lanzetthch;    Bt.  entfernt  stehend;  Krone  rosarot,  mit 
purpurn  geädertem  Gaumen;  Kelchbl  lan^ettHch^  länger  ^Is 
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die  Krone.  0.  VI-  X,  ()  l()-040.  hAMi^v.  /(^-streut  dureh  das 
ganze  Gebiet,  ijii  Gebirge  seltener. 

F.  U.  Eurasiatisch.  Himimelblume ;  die  Samen  werden  dinch 
W  i ndstö [}te,  verbreitet. 

t  A.  majus  L.  (Großes  L.)  Untere  Bl.  eiförmig-lanzett- 
lich,  obere  schmäler;  ßt.  groß,  genähert,  pnrpnrn  oder  weiß, 
mit  2  gelben  Flecken  am  Gaumen;  Kelchbl.  eiförmig,  viel 
kürzer  als  die  Krone.  ?|..  VI-IX.  0-30-0-50.  Zuweilen  ver- 
wildernde Gartenpflanze  aus  Südeuropa. 

4.  Scrophularia  L.  Braunwurz. 
1   Blütenstände  in  den  Achseln  von  Laubbl. ;  Röhre  der  Krone 

oben  deutlich  verengt   vernahs. 

Blütenstände  in  den  Achseln  von  Hochbl.,  rispenförmig  gehautt; 

Kronröhre  oben  kaum  verengt   2 

2.  St.  und  Bl.  (oft  nur  unten)  weichhaarig;  Blütenstiele  drusig 

Scopolii. 

St.  und  Bl.  fast  kahl  ;  *   •  ; 

3   St  4kantig;  Kelchzipfel  sehr  schmal,  häutig  berandet  nodosa. 
'  St.  und  Blattstiele  geflügelt;    Kelchzipfel    breit,  häutig  be- 


randet 


4 


4.  Alle  Bl.  scharf  gesägt  alata. 

Unterste  Bl.  gekerbt  

S.  vernalis  L.  (Frühhngs-B.)  Pflanze  drüsig-zottig;  Bl. 
rundlich  eiförmig,  tief  doppelt  gesägt-gezähnt ;  Krone  grünüch- 
gelb.  0.  IV— VI.  0-20— 0-50.  Schattige  Waldstellen. 

M.:  Brünn  (Zwittatal,  Obrawatal,  Punkwatal,  Spielberg);  Schi.: 
Ustron;  B.:  Karlsbad.  Europäische  Art. 

*  S.Scopolii  Hoppe  (ScopolisB.)  BL  länglich-eiförmig,  un- 
gleich gesägt-gekerbt;  Krone  gelbgrün,  auf  dem  Rande  braun- 
rot, n..  VI— VIII.  040—1  m.  Bergwälder. 

M.:  Gesenke,  Glatzer  Gebirge,  Beskiden;  Schi.:  Gesenke  und 
Beskiden.  F.  D  I,  II.  Europäisch- alpin. 

S.  nodosa  L,  (Gem.  B.)  Warzelstock  knollig  verdickt;  Bl. 
länghch-eiförmig,  doppelt  gesägt;  Krone  rotbraun  oder  gelb- 
grün, mit  braunem  Rücken,  n..  VII— IX.  0-50  bis  1  m.  Ufer, 
Gräben,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  AI,  V.  Zirkumpolar. 

S.  alata  Gilib.  (Geflügelte  B.)  Wurzelstock  ohne  Ver- 
dickungen; St.  4kantig,  ästig,  breit  geflügelt;  Bl.  längUch- 
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eiförmig,  spitz,;  Krone  grünlich  rotbraun.  VI— X.  0-50—1  m. 
Ufer,  Gräben. 

M.:  Zerstreut;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Polzengebiet,  Beraun- 
gebiet.  F.  A  V  Zirkumpolar.  —  Die  großen  Bl.  entsprechen  dem 
feuchten  Standorte.  Der  Honig  Hegt  offen ;  die  Bestäubung  geschieht 
durch  kurzrüsselige  Insekten. 

S.  Neesii  Wirtg.    ( Stumpf blättr.  B.)  St.  sehr  breit  ge- 
flügelt; Bl.  stumpf.  c|..  VI— X.  0-50- Wie  vorige. 
M.:  Namiest,  Kanitz  bei  Brünn;  B.:  zerstreut. 

5.  Mimulus  L.  Gauklerblume. 

f  M.  luteus  L.  (Gelbe  G.)  St.  kahl  oder  etwas  drüsig; 
obere  Bl.  sitzend,  untere  lang  gestielt;  Bt,  ansehnhch,  dotter- 
gelb, am  Schlünde  meist  rotbraun  punktiert.  VI— X.  0-20 
bis  0-50.  Aus  Nordamerika.  Feuchte  Wiesen. 

M.:  Teltsch,  Cikhaj  unter  der  Zakowa  hora,  Revier  Samcanky 
unter  dem  Smrk  in  den  Beskiden;  Schi.:  Bielitz;  B,:  Eisenstein, 
Herrnskretschen  u.  a. 

•j*  M.  moschatus  Dougl.  wurde  in  B.  verwildert  gefunden.  Die 
Pflanze  ist  drüsig  behaart,  ästig,  die  gelben  Bt.  sind  moschußduftend. 

6.  Gratiola  L.  Gnadenkraut. 

G.  Officinalis  L.  (Gem.  G.)  Kahl;  St.  oben  vierkantig; 
Bl.  lanzettlich,  entfernt  gezähnt;  Bt.  achselständig;  Krone 
am  Saume  weiß,  in  der  Röhre  hellgelb,  n..  VI— VIII.  0-10—040. 
Ufer,  feuchte  Wiesen.  Zerstreut. 

M.:  Im  westlichen  Teile  anscheinend  fehlend,  sonst  zerstreut. 
B.:  Elbeniederung,  Jicin,  Bunzlau,  Polzengebiet,  Teplitz,  Saaz.  F. 
A  II,  V.  Eurosibirisch. 

7.  Limosella  L.  Schlammhng. 

L.  aquatica  L.  (Wasser-Sch.)  St.  sehr  verkürzt;  Bl.  länglich, 
spatelig,  mitunter  in  Rosetten;  Bt.  gestielt,  weiß  oder  rötlich, 
sehr  klein.  ©.  VI— X.  0-03— 0-06.  Teich-  und  Flußufer. 

M.:  Zerstreut  in  allen  Landesteilen;  B.:  verbreitet.  F.  All.  Fast 
kosmopolitisch.  —  Vegetative  Vermehrung  durch  Ausläufer.  Selbst- 
bestäubung als  Notbehelf.  Verbreitung  der  Fr.  durch  Vögel. 

8.  Lindernia  L.  Büchsenkraut. 
L.  pyxidaria  L.  (Europ.  L.)  Einfach  oder  vielstenghg, 
oft  bräunlich  überlaufen;  St.  4kantig,  niederliegend  oder  auf- 
steigend; Bt.  lang  gestielt.  ©.  0-02- 0-25.  VII— X.  Ufer,  über- 
schwemmte Stellen. 
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M  •  \u  der  'iMiaya  hvi  Ncmuiihl,  Grafendorf,  Lundenburg,  an 
der  Maivh  bei  Ung.-Hradisch,  Olniüiz  (Ozernowir) ;  B.:  WiUingau, 
Neubydzow.  F.  A  V.  Eurasiatische  Art. 

9.  Veronica  L.  Ehrenpreis. 

1.  Bt.  ein/ein  in  den  BlattacliBcln  oder  in  endständigen  Blüten- 

ständen  ^ 

Bt.  in  blattachselständigen  Trauben  

2.  Kronröhre  sehr  kurz;  Krone  radförmig      .  .  .   .  .  ...   .  ^ 

Kronröhre  walzUch,   Kronsaum  mehr  oder  weniger  21ippig; 

Trauben  endständig,  auch  mit  Nebentrauben    .   .   .   •  1" 
3   Stengelbl.  nach  oben  wenig  verkleinert ;  Stiele  der  achselstandigen 
Bt  nachdem  Verblühen  zurückgebogen;  1  jährige  Krauter  4 
Stengelbl.  nach  oben  in  Deckbl.  übergehend;  Bt.  achselstandig 
in  ^lockeren  Trauben;  Btstiele  aufrecht  oder  abstehend  9 

4.  Bl.  eiförmig,  fast  herzförmig,  gesägt-gekerbt    •   •   •   •   •  •    .  ^ 

Wenio-stens  die  unteren  BL  herzförmig-rundhch  und  fast  ölappig, 

ode^'r  fast  halbkreisrund,  lappig  gekerbt;  Kapseln  kugelig  8 

5.  Kapseln  aderlos,  ihre  Bucht  spitzig;  Bt.  klein     .   .   .   .  o 
Kapseln  netzig  geädert,  ihre  Bucht  stumpf;  Bt.  ziemlich  groß, 

himmelblau,  untere  Zipfel  oft  weiß  Tournefortu. 

6  Haare  der  Kapsel  gekräuselt,  Lappen  am  Rande  gestielt,  i^r. 

3-5  sämig  '  ' 

Haare  der  Kapsel  abstehend;  Lappen  mit  undeutlichem  btiei 

gedunsen  *  *   '   *  J-V 

7.  Kapsel  dicht  flaumig;  BL  dunkelgrün,  Bt.  blau  .   .  .  didyma. 
Kapsel  zerstreut  drüsig  behaart;  Krone  weiß,  blau  gestreift,  obere 

Lappen  hellblau  -j^-^^ff.^- 

8.  Bl.  5— 91appig;  Bt.  weißKch,  lila  oder  bläulich  hederifotia. 
Bl.  meist  31appig,  klein;  Bt  blau  tnloba. 

9.  Alle  Bl.  ungeteüt  \  '  ;  \r  ^'   '  \r 

Mittlere  und  obere  BL  bandförmig  geteilt  oder  fiederspaltig  io 

10.    St.  und  Äste  reichblütig,  traubig  oder  ährig,  Kapsel  tief  ausge^- 

randet  •  • 

Blütenstand  armblütig;  Kapsel  fast  gar  nicht  ausgerandet  14 
11    BL  in  den  Blattstiel  keilförmig  verschmälert;  Bt.  weiß  oder 

bläulich  peregnna^ 

Bt.  in  den  Blattstiel  nicht  keilförmig  verschmälert  ....  12 

12.  BL  kahl;  Bt.  weißHch,  blau  geädert  serpijlhfoUa 

BL  behaart;  Bt.  blau;  1jährige  Pflanzen  V*  i 

13.  Bt.  azurblau;  Fruchtstiele  so  lang  oder  länger  als  die  Kapsel 

praecox. 

Bt  himmelblau,  sehr  klein,  Fruchtstiele  2— 3mal  kürzer  als  die 
Kapsel  ^  arvensis. 

14.  Bt.  blauviolett,  BL  elliptisch,  ganzrandig  oder  gekerbt,  die 

untersten  klein,  rundlich   alpina. 

Bt.  schmutzigblau ;  Bl.  verkehrt-eiförmig,  stumpf,  meist  etwas 
gekerbt,  die  unteren  größer,  fast  rosettig  .  .  .  belUdioides. 
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15.  Obere  Bl.  handförmig  geteilt;  Tragbl.  der  Bt.  3teib'g  triphylla. 
Obere    BL    f iederspaltig ;    Tragbl.    der    oberen '  Bt.  lineal- 

lanzettlicli   lg 

16.  Bt.  klein,  himmelblau;  Griffel  die  Ausrandung  der  Kapsel  kaum 

überragend   ^^^^^^ 

Bt.  größer,  lebhaft  blau;  Griffel  deutlich  hervorragend  Dillenii. 

17.  Traube  dichtblütig,   ährenförmig;  Blütenstiele  kürzer  als  die 

Tragbl  18 

Traube  locker,  drüsenhaarig;  Blütenstiele  länger  als  die  Tragbl. 

sj)uria, 

18.  -  Bl.  gegenständig,  gekerbt  gesägt,  an  der  Spitze  und  am  Grunde 

ganzrandig  19 

Bl.  gegenständig  oder  zu   3— 4wirtehg,  scharf  doppelt  gesägt 

longifolia. 

19.  Bl.  behaart,  glanzlos;  Zipfel  der  Krone  beim  Aufblühen  vor- 

gestreckt, zusammengelegt,  an  der  Spitze   oft  zurückgerollt, 

später  flach  spicata. 

BL  wenig  behaart,  glänzend;  Zipfel  der  Krone  schmal,  der 
obere  größer,  zusammengelegt,  die  3  anderen  gewunden  und 
meist  auch  an  der  Spitze  zurückgerollt    ....  orchidea. 

20.  Krone  4teilig  21 

Krone  Steilig,  ihr  oberster  Zipfel  klein  28 

21.  BL  lanzettlich-lineal,  spitz,  sitzend  scutellata. 

BL  lanzettlich-länghch,    eiförmig    oder   verkehrteiförmig,  am 

Rande  ganzrandig,  gekerbt  oder  gesägt   .  22 

22.  St.  und  BL  ganz  kahl  (selten  im  Blütenstand  etwas  behaart) ; 

Pflanzen  feuchter  Standorte  23 

St.  und  Bl.  mehr  oder  weniger  behaart  20 

23.  Bl.  gestielt,   stumpf,   länghch   oder  elHptisch;  Bt.  sattblau, 

dunkel  geädert  Beccabunga, 

Bl.  sitzend,  spitz,  lanzettlich  oder  eiförmig;  Bt.  blaßblau  oder 
weißlich   24 

24.  St.  dick,  hohl;  Krone  blaßblau  oder  rosa  25 

St.  dünn,  nicht  hohl ;  Krone  weißlich  oder  bläulich  anagalloides. 

25.  Bt.  dunkler  geädert ;  Fruchtstiele  aufrecht  abstehend  Anagallis. 
Bt.  blaßrosa  oder  weißlich ;  Fruchtstiele  fast  wagrecht  abstehend 

aquatica. 

26.  St.  ringsum  gleichmäßig  behaart  27 

St.  2zeiHg  behaart  oder  ringsum  behaart  und  mit  2  dichten 

Haarleisten  Chamaedrys. 

27.  Bl.  kurz  gestielt,  länglich,  gesägt   .  officinalis. 

BL  lang  gestielt,  eiförmig,  eingeschnitten  gekerbt-gesägt  montana. 

28.  Blühende   St.   aufstrebend,   unfruchtbare  niedergestreckt 

2:>rostrata. 

Alle  St.  aufrecht  oder  aufstrebend  29 

29.  Bl.  eiförmig  oder  eilanzettlich,  sitzend,  am  Grunde  fast  herzförmig 

Teucrium. 

BL  lanzettlich  oder  lineal,  sitzend  oder  kurzgestielt,  am  Grunde 
verschmälert  Austriaca. 


V.  scutellata  L.  (Öchildfr.  K.)  St.  schlaff,  ästig,  oft 
wurzolud;  Bl.  entfernt  gezähnt;  Bt.  weißlieh,  niit  rötliehen 
oder  bläuliehen  Adern;  Fruchtstiele  abstehend.  VI — IX. 
008— 0-30.  Sumpfige  Wiesen,  nasse  Brachen.  Verbreitet. 

F.All,  V.  Zirkumpolar.  KUmmt  mit  den  sich  wagrocht  stellenden 

Bl.  (Spreizkl immer.) 

V.  Anagallis  L.  (Gauchheil-E.)  St.  fast  4kantig;  Bl. 
eiforjuig-lanzettlich,  entfernt  klein  gesägt,  unterste  kurzstielig; 
Blütenstand  gedrungen;  Fr.  rundlich  eiförmig.  VI — X.  0-12 
0-80.  Ufer,  Gräben.  Verbreitet. 

Die  Samen  sind  klein  und  leicht ;  sie  werden  durch  Wasservögel 
verbreitet.  F.  A  V.  Kosmopolit. 

f.  anagalliiormis  Bor.  Blütenstand  etwas  drüsig.  . 

V.  aquatica  Beruh.  (Wasser-B.)  Blütenstand  oft  reichHch 
drüsenhaarig;  Fruchtstand  locker;  Kapsel  rundlich  elliptisch. 
VI— X.  0-12— 0-80.  Gräben,  Sümpfe. 

M.:  Selten,  Mautnitz,  Tracht;  B.:  Elbegebiet,  Gr. -Wosek,  Kutten - 
berg  (Cirkwitz). 

*  V.  anagalloides  Guss.  (Schlamm-E.)  Bl.  schmal  lanzett- 
lich, deutlich  gesägt;  Fruchtstand  locker,  Stiele  fast  wage- 
recht abstehend;  Fr.  längHch-elliptisch.  VI— X.  0-10  bis 
0-60.  Gräben,  Sümpfe. 

M.:  An  der  unteren  Thaya:  Pollau,  Mautnitz,  Gaya.  F.  A  V. 
Meridionale  Art. 

V.  Beccabunga  L.  (Bachbungen-E.)  St.  fast  stielrund,  saftig ; 
Blütenstiele  kahl;  Fruchtstand  locker;  Kapsel  rundlich,  ge- 
dunsen. <\..  V— IX.  0-10— 0-50.  Gräben,  Bäche;  Verbreitet. 

F.  AV.  Eurasiatisch.  —  Die  dicken,  saftigen  Bl.  entsprechen 
dem  Standorte. 

V.  montanaL.  (Berg-E.)  St.  aufsteigend,  zerstreut  haarig; 
Krone  blauweiß,  dunkel  geädert;  Fruchtstiele  abstehend.  <\.. 
V— VII.  0- 10— 0-30.  Schattige  Laubwälder  in  Gebirgsgegenden. 

M.:  Saar,  Zakowa  hora,  Glatzer  Schneeberg,  Gesenke,  Karpaten, 
vereinzelt;  Schi.:  Sudeten  und  Beskiden ;  B.:  Sudeten  und  Vorberge, 
Erzgebirge,  Böhmerwald  und  Brdywald. 

V.  officinalis  L.  (Gebr.  E.)  St.  niederhegend,  wurzelnd, 
rauhhaarig;  Krone  hellblau,  selten  weiß;  Fr.  länger  als  der 
Kelch;  VI— VIII.  0-10— 0-30.  Trockene  Wälder,  Heiden. 
Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  IV,  C  I.  Zirkumpolar. 

Laus,  ScLulflora.  28 
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f.  alpestris  Cel.hat  breitere,  oft  rundliche  Bl. ;  Krone  tief  himmel- 
blau, Blütenstand  drüsenlos.  B.:  Riesengebirge,  Böhmerwald. 

V.  Chamaedrys  L.  (Gamander-E.)  St.  aufsteigend,  Stengel- 
bl.  sitzend,  eiförmig  bis  herzeiförmig,  gekerbt;  Krone  himmel- 
blau, dunkler  geädert,  auch  rosa  oder  weißHch;  Fr.  kürzer 
als  die  Krone,  n..  lY— VI.  0-10—040.  Grasplätze,  Wälder, 
Wiesen.  Verbreitet.  2   -'-^-^  d^c' > 

F.  A  I,  II,  B  II,  III.  Eurosibirisch.  —  Die  lang  vorstehenden 
Staubgefäße  und  Griffel  dienen  als  Anflugstangen;  die  Fremd- 
bestäubung erfolgt  durch  Fliegen.  2  Haarreihen  von  Blatt  zu  Blatt: 
Regenableitung.  Bei  Regen  falten  sich  die  Kronzipfel  zusammen. 

V.  prostrata  L.  (Niedergestr.  E.)   St.  im  Kreise  nieder- 
biegend; Bl.  kurz  gestielt,  lineal-lanzettUch,  gekerbt-gesägt, 
am  Grunde  etwas  eingeschnitten,  oft  zurückgerollt;  Trauben 
kurz,  Kronbl.  hellblau,  rosenrot  oder  weiß.   n..  V— VI.  0-08 
bis  0'20.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Süden  und  Mitte  häufig  (noch  bei  Naniiest  nächst  Olmütz), 
sonst  fehlend;  Schi.:  Troppau;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Jicin- 
Bunzlau,  Polzengebiet,  Tephtz,  Saaz,  Beraungebiet.  Meridionale  Art. 

V.  Teucrium  L.  (Großer  E.)  Trauben  verlängert;  Krone 
himmelblau;  Fr.  oben  kurzhaarig,  n..  VI— VII.  0-15— 0-60. 
Sonnige,  buschige  Abhänge,  Uchte  Wälder. 

M.:  Süden  und  Mitte  häuf  ig,  sonst:  Olmütz,  Neutitschein,  Stram- 
berg,  Holleschau,  Wsetin;  Schi.:  Teschen,  Jauernig,  Jägerndorf, 
Troppau;  B.:  verbreitet.  F.  B I,  II.  Eurosibirische  Art.  —  Bt. 
gehäuft:  Lockapparat. 

V.  Austriaca  L.  (Österr.  E.)  Bl.  entfernt  gesägt,  oberste 
oft  ganzrandig;  Bt.  und  Fr.  kleiner;  sonst  wie  voriger,  n.- 
V— VI.  0-15—040.  Grasige  Abhänge. 

M.:  Pollau,  Czeitsch,  Olmütz  (Grügau,  Nebotein),  Jawornik, 
Hohenstadt  (vorübergehend);  B.:  Prag,  Karlstein,  Lobositz.  F.  A  II. 
Orientalische  Ait. 

V.  spuria  L.  (Unechter  E.)  Bl.  gegenständig  oder  zu  3—4: 
wirtelig,  länglich  lanzettlich  oder  lanzettUch,  einfach  oder  doppelt 
gesägt;  Krone  blau.  ?|..  VII— VIII.  0-60— 1-25.  Bergwälder. 

B.:  Eichbusch  bei  Komotau.  Eurosibirische  Art. 

V.  longifolia  L.  (Langbl.  E.)  St.  aufrecht,  kurzhaarig;  Bl. 
aus  meist  herzförmigem  Grunde  lanzettUch,  spitz;  auch  achsel- 
ständige Trauben  vorhanden;  Krone  himmelblau;  Fr.  ausge- 
randet.?!..  VII— IX.  0-60— 1-20.  Feuchte  Wiesen  und  Gebüsche. 


M  •  Zerstreut  in  den  südlichen  und  mittleren  Landesteileii, 
sonst  fehlend,  nur  um  Olmiitz,  Mähr.-Trübau,  (J  roß- Ullersdorf ;  Schi.: 
Troppau;  B.:  zerstreut.  F.  A  ll.  Eurosihirisehe  Art. 

V.  spicata  L.  (Ährenf.  E.)  St.  aufsteigend  oder  aufrecht, 
oben  oft  drüsig;  Bl.  eiförmig-lanzettlich;  Krone  himmelblau, 
selten  weiß  oder  rosa;  Fr.  kaum  ausgerandet.  5^1..  Vt— X.  0-12 
bis  040.  Trockene  Abhänge,  Sandplätze. 

M  •  Wie  voriger,  noch  Iglau,  Datschitz,  Kunstadt,  01s,  Olmutz, 
Hohenstadt,  Mähr. -Neustadt;  Schi.:  Teschen;  B/.  in  der  nördUchen 
Landeshälfte  zerstreut.  F.  B  I,  II.  Eurasiatisci^ 

V.  orchidea  A.  (Knabenkrautart.  E.)  Kräftiger  als  voriger; 
Bl  am  Grunde  deutlich  verschmälert ;  Krone  blaßblau,  selten 
rosenrot,  getrocknet  gelblich,  n..  VI-VIII.  0-3— 0-6.  Wiesen. 

M.:  Borschitz  bei  Ung.-Brod;  B.:  Jungbunzlau.  Orientalische  Art. 

V.  bellidioides  L.  (MaßUebartiger  E.)  Wurzelstock  kräftig; 
St.  unten  rauhhaarig;  Traube  wenigblütig,  drüsig  zottig. 
VII— YIII.  0-06— 0-15.  Felsige  Stellen  im  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel.  B.:  Riesengebirge ;  Europäisch-alpm. 

A  V.alpinaL.  (Alpen-E.)  Wurzelstock  dünn;  St.  unten  wenig 
behaart,  oben  kraushaarig;  Traube  kurz,  wenigblütig;  Fr. 
länghch-eiförmig.  n.-  VII-VIII.  0-04-0-10.  Grasige  Stellen 

im  Gebirge. 

B.:  Riesengebirge.  Europäisch- alpin. 

V.  serpylüfolia  L.  (Quendelbl.  E.)  St.  aufsteigend,  schwach 
behaart;  Trauben  vielblütig,  verlängert;  Fr.  quer  breiter,  zu- 
weilen wie  der  Kelch  drüsig  gewimpert.  n..  IV— VIII.  0-50 
bis  0-20.  Äcker,  Grasplätze.  Verbreitet. 

F.  A  II,  U.  Zirkumpolar.  —  Die  Samen  werden  durch  den  Regen 
aus  den  Kapseln  geschwemmt;  bei  vielen  Arten  verbreitet  sie  auch 
der  Wind. 

V.  arvensis  L.  (Feld-E.)  St.  unten  2reihig  behaart,  oben 
drüsig;  Bl.  herzförmig,  kerbig  gesägt,  unterste  kurz  gestielt, 
die  anderen  sitzend;  Tragbl.  lanzettlich,  ganzrandig,  kaum 
länger  als  die  Bt.;  Fr.  so  breit  als  lang,  tief  spitzwinkhg  aus- 
gerandet. O.  IV— X.  0-04— 0-30.  Äcker,  Triften.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurosibirische  Art. 

t  V.  peregrina  L.  (Wandernder  E.)  Bl.  eiförmig-länghch, 
Tragbl.  die  Bt.  weit  überragend;  Fr.  seicht  ausgerandet.  ©. 
IV— V.  0-10- 0-25.  Felder. 

B.:  Selten,  so  bei  Leitmeritz;  aus  Amerika  eingeschleppt. 

28* 
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V.  Verna  L.  (Frühlings-E.)  Kurzhaarig,  oben  drüsig;  Fr. 
schwach  ausgerandet.      IV— VL  0-03— 0-18.  Felder.  Verbreitet. 

Eurosibirische  Art. 

t  V.  praecox  All.  (Frühblühender  E.)  Untere  und  mittlere 
Bl.  herzeifönnig,  gekerbt,  stumpf,  obere  lanzettlich.  0.  IV  bis 
V.  0-10— 0-20.  Äcker,  Mauern, 

M.:  Zerstreut;  B.:  Prag,  westhche  Elbeniederung.  Meridionale 
Art.  Bl.  durch  Anthokyan  blauviolett  gefärbt. 

V.  triphylla  L.  (Dreiteil.  E.)  Unterste  Bl.  eiförmig;  St. 
und  Äste  reichblütig,  locker  traubig;  Kapsel  rundlich,  ver- 
kehrt-herzförmig, am  Grunde  gedunsen.  O-  HI — V.  0*5  bis 
0*15.  Äcker,  Triften,  Mauern.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art. 

V.  Tournefortii  Gmel.  (V.  persica  Poir.,  V.  Buxbaumii  Ten., 
Tourneforts-E.)  Bl.  rundlich  bis  länglich-eiförmig,  am  Grunde 
oft  herzförmig;  Kelchzipfel  länglich,  spitz;  Fr.  doppelt  so 
breit  als  lang,  scharf  gekielt.  ©.  VI— XL  0-10— 0-40.  Felder. 
Gärten.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art. 

V.  agrestisL.  (Acker-E.)  Bl.  längHch-eiförmig,  hellgrün,  oft 
fettglänzend;  Kelchzipfel  stumpf;  Fr.  wenig  breiter  als  lang. 
O.  III— XI.  0-08— 0-30.  Felder,  Gärten.  Verbreitet,  in  einzelnen 
Gegenden  auch  fehlend. 

F.  U,  R.  Eurosibirische  Art. 

V.  opaea  Fr.  (Glanzloser  E.)  Bl.  rundlich  bis  länglich  ei- 
förmig, trübgrün,  glanzlos;  Bt.  dunkelblau;  Fr.  fast  doppelt  so 
breit  als  lang.  ©.  IV— X.  0-10— 0-30.  Äcker,  Gärten. 

M.:  Sitzgras  bei  Zlabings,  um  Brünn,  Hochwald  und  sonst 
zerstreut;  B.:  verbreitet.  F.  Ü  R.  Europäische  Art. 

V.  didyma  Ten.  (V.  poHta  Fr.,  glatter  E.)  Bl.  rundlich 
bis  rundKch  -  elf örmig,  tief  kerbig  gesägt;  Kelchzipfel  breit 
eiförmig,  spitzhch;  Fr.  etwa  doppelt  so  lang  wie  breit.  0.  III 
bis  X.  0-06— 0-30.  Äcker,  Gärten,  Schutt.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art. 

V.  hederifolia  L.  (Efeubl.  E.)  Fruchtstiele  etwa  5mal  so 
lang  als  der  meist  schwach  behaarte  Kelch,  seine  Zipfel  breit 
herzförmig,  n..  III— V.  0-06- 0-30.  Äcker,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art. 
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V.  triloba  Opiz.  (Dreilappiger  E.)  Lappen  der  kleinen  Bl. 
spitzlieh;  Fruchtstiele  höchstens  doppelt  so  lanc;  wie  der  Kelch. 
©.  III— V.  0-06— 0-30.  Äcker,  Gebüsche. 

M.:  Wie  vorige,  doch  seltener;  B.:  Prag,  Radotiner  Tal,  Isef- 
gebiet. 

V.  Dillenii  A.  (Dillenius-E.)  Pflanze  kräftiger,  unten  mit- 
unter rot  überlaufen;  Traube  oft  locker.  (V.  campestris 
Schmalh.)  Q.  IV— V.  Bis  0-30  771.  Äcker,  Triften. 

M.:  Klein-Senitz  bei  Olmütz,  Rohatetz,  Rotigel;  B.:  Ptag, 
südhch  bis  Worlik,  Elbegebiet,  Jicin,  Polzengebiet,  Karlsbad-Teplitz. 
Eurosibirische  Art. 

10.  Digitalis  L.  Fingerhut. 

D.  ambigua  Murr.  (Großbl.  F.)  St.  aufrecht,  weich-,  oben 
drüsenhaarig;  Bl.  lanzettlich,  gesägt;  Kelchzipfel  lanzettlich, 
spitz;  Krone  gelb,  drüsig,  innen  braun  geädert,  n..  VI— VIII. 
0-30— MO.  Laubwälder,  buschige  Abhänge. 

M.:  Zerstreut,  besonders  in  gebirgigen  Gegenden  häufig.  F. 
B  III,  C  I,  IV.  Europäische  Art.  —  Das  giftige  Laub  ist  gegen  Tier- 
fraß 2;eschützt.  Hummelbt.  mit  nach  oben  gerichteten  Borsten  in  der 
Krone:  Schutz  gegen  Honigdiebe.  Reife  Kapseln  aufrecht  auf  holzig 
werdendem  St. ;  Verbreitung  der  vielen  kleinen  Samen  durch  den 
Wind. 

t  D.  purpurea  L.  (Roter  F.)  St.  und  Blattunterseite 
graufilzig;  Krone  innen  bärtig,  hellpurpurn,  mit  dunklen, 
weißgesäumten  Flecken.  0.  VI— IX.  040  bis  1-30.  Als  Zier- 
pflanze angebaut. 

Verwildert  in  Schi,  hie  und  da,  so  Freiwaldau  u.  a. ;  B.: 
Eichwald  im  Erzgebirge,  Schneeberg  im  Elbesandsteingebirge,  Marien- 
bad. Europäische  (atlantische)  Art. 

t  D.  lutea  L.  (Gelber  F.)  St.  kahl ;  Krone  kleiner,  einfärbig, 
zitronengelb;  Oberlippe  2zähnig.  0.  VII.  0-30— 0-80. 
B.:  Bei  Arnau,  verwildert.  ^ 

11.  Melampyrum  L.  Wachtelweizen. 

1.  Deckbl.  zusammengefaltet,  mit  aufwärts  gerichteten  Rändern; 
Blütenstand  dicht,  vierkantig   cristatmn, 

Deckbl.  flach  | 

2.  Blütenstand  ziemlich  gedrungen,  allseitswendig  .....  3 
Blutenstand  besonders  am  Grunde  locker  traubig,  emseits- 
wendig  t    .    r   t  t   i   f  •  4: 
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3.  Bt.  karminrot,  Deckbl.  purpurn  arveme. 

Bt.  gelb,  Deckbl.  gelblichgrün,  selten  rötlich    .   .  barhatum. 

4.  Bl.  eiförmig  oder  eiförmig  lanzettlich,  selten  schmal -lanzettlich; 
Deckbl.  eiförmig-lanzettlich,  am  Grunde  meist  herzförmig,  obere 

meist  gefärbt;  Kelch  wolhg-zottig  5 

Bl.  lanzetblich  bis  lineal-lanzettlich ;   Deckbl.  lanzettlich,  am 

Grunde  abgerundet,  meist  sämtÜch  grün ;  Kelch  kahl  .   .  6 

5.  St.  meist  ästig;  Bl.  eilanzettlich,  breit,  lang  zugespitzt 

nemorosum. 

St.  meist  einfach;  B.  länglich-lanzettlich,  kürzer  und  schmäler; 
Kelchzähne  spitz  Moravicum. 

6.  Kelch  höchstens  ^3  so  lang  wie  die  Krone,  vorgestreckt  oder 

zurückgebogen    7 

Kelch  mindestens  ^/g  so  lang  wie  die  Krone,  Zähne  abstehend  8 

7.  Bl.  eilanzetthch  oder  lanzettlich;  obere  Deckbl.  bandförmig 

5 — 7spaltig   .  vulgatum. 

Bl.  lineal-lanzettlich  oder  iineal ;   obere  Deckbl.   am  Grunde 
mit  wenigen  Zähnen  oder  ganzrandig  pratense, 

8.  Deckbl.   kahl;  Bt.  klein,  Kelch  kahl,  so  lang  wie  die  halbe 

Krone  silvaticum. 

Deckbl.  am  Grunde  etwas  behaart ;  Bt.  mittelgroß  Kelch,  spärlich 
behaart,  kürzer  als  die  halbe  Krone  fallax. 

•  M.  cristatum  L.  (Kämmiger  W.)  Äste  abstehend;  Bl. 
schmal-lanzettlich,  ganzrandig;  Deckbl.  kammiörmig  gezähnt, 
Zähne  gewimpert,  meist  hellpurpurn,  auch  blaßgrün;  Krone 
gelblichweiß,  oft  auch  purpurn  überlaufen.  O-  VI — VIII. 
0-10 — 0-30.  Lichte  Laubwälder,  Waldwiesen. 

M.:  Süden  und  Mitte,  dann  im  Beczwagebiete ;  Schi.:  Teschen; 
B.:  verbreitet ;  B  IV.  Eurosibirische  Art. 

M.  arvense  L.  (Acker- W.)  Kurzhaarig;  Bl.  sitzend,  lineal- 
lanzettlich,  obere  mitunter  am  Grunde  gezähnt;  Deckbl.  fieder- 
spaltig,  mit  borstlichen  Abschnitten;  Krone  am  Gaumen  gelb. 
n..  VI— IX.  0-15— 0-40.  Felder.  Verbreitet. 

F.  U.  Europäische  Art.  —  Wie  die  anderen  Arten  Halb- 
schmarotzer ;  hier  und  bei  den  anderen  durch  die  Färbung  der  Deckbl. 
Farbenkontrast  (Lockapparat).  Fremdbestäubung  mittels  Streu- 
werkes ;  Selbstbestäubung  als  Notbehelf.  Samen  mit  saftiger  Nabel- 
schwiele: Verbreitung  durch  Ameisen. 

t  *  M.  barlbatum  W.  K.  (Bärtiger  W.)  Kelch  wollig  zottig, 
seine  3eckig  pfriemlichen  Zähne  kürzer  als  die  Krone.  ©.  VII. 
0-30 — 040.  Wüste  Plätze,  eingeschleppt. 

M.:  Hohenstadt  (1892). 

M.  nemorosum  L.  (Hain-W.)  Obere  Deckbl  eingeschnitten 
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.rczähiit;  Zähne  boistlich;  Röhre  der  Krone  lang,  keu  en- 
törnüg,  rötlichbraun;   Lippen   gold-    oder   blaßgelb,  selten 
purpurn  angelaufen;  Deckbl.  blauviolett  oder  weiß.  O-  Vli 
bis  IX.  0' 15— 0-50.  Wälder,  Waldwiesen.  Verbreitet. 
F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

M.  Moravicum  H.  Br.  (Mährischer  W.)  Untere  Deckbl. 
grünlich,  obere  azurblau,  spärlich  mit  weißen  Haaren  besetzt; 
Krone  ansehnlich,  morgenrot.  ©.  VII-IX.  0-20-0-30.  Wald- 


Wiesen. 

M.:  Wsetin. 


M.  vulgatum  Pers.  (Gem.  W.)  Röhre  der  Krone  meist 
weiß,  seltener  gelb  oder  purpurn  überlaufen;  Staubbl.  gelb. 
0,  VII— IX.  0-10— 0-30.  Wälder,  Waldwiesen.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I,  DI.  Eurosibirische  Art. 

M.pratenseL.  (Wiesen-W.)  Krone  meist  ganz  gelb,  seltener 
die  Röhre  weißHch;  Staubbl.  rotbraun.  ©  VI-VIII.  0-15-0-3. 
Wie  voriger,  doch  seltener. 

M.  und  Schi.:  Gesenke;  B.:  verbreitet.  F.  DI. 

M.silvaticumL.  (Wald-W.)  St.  meist  ästig;  Bl.kurz  gestielt, 
ganzrandig,  die  oberen  am  Grunde  zuweilen  gezähnt;  Deckbl. 
am  breiten  Grunde  kurz  und  stumpf  1— 2zähnig;  Bt.  gelb. 
0.  VI-VIII.  010-0-30.  Bergwälder.  „      t  tt 

M.  und  Sehl,:  Gesenke  und  Beskiden,  bei  Zwittau.  F.  Di,  Ii. 

"^''''T'^saTosum  Baumg.  Bt.  weißhch  mit  purpurner  Zeichnung. 
M.:  Glatzer  Gebirge,  Gesenke. 

M.  fallax  (Celak.)  (Böhmischer  W.)  St.  ausgesperrt  ästig; 
Bl.  zart,  lineal-lanzettlich;  Deckbl.  am  Grunde  jederseits  kurz 
2zähnig.  O.  VII-IX.  0-15-0'25.  Wälder. 

M.:Kunstadt,Öls ;  B.:  östliche  Elbeniederung,  böhmisch-mahrische 
Höhe  (Bistrau). 

12.  Tozzia  L.  Rachenblume. 

T.alpinaL.  (Alpen-R.)  St.  aufsteigend,  saftig,  zerbrechlich; 
Bl.  eiförmig,  kerbig  gesägt,  halb  Stengeln mfassend,  glänzend. 
?|.  VI— VIII.  0-10— 0-25.  Quellige  Stellen  im  Gebirge. 

Schi.:  Barania,  Malinow,  Quelle  der  Schwarzen  Weichsel.  F,  DII-I. 
Europäisch- alpin.  ......  ~  
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13.  Euphrasia  L.  Augentrost. 

1.  Oberlippe  der   Krone   21appig,    an   den   Rändern  zurückge- 

schlagen; Unterlippe  mit  stumpfen  oder  seicht  ausgerandeten 

Zipfeln   o 

Oberhppe  ungeteilt  oder  nur  wenig  ausgerandet,  kaum  zurück'^ 
geschlagen;  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf  oder  seicht  auso^e- 
randet   ^  -j 

2.  Kronröhre  wenig  oder  gar  niclit  aus  der  Kelchi^ölire  hervor- 

ragend;  Krone   klein  3 

-Ki'onröhre  den  Kelch  deutlich  überragend,  größer  .   .   .   .   .  6 

3.  Bl.  und  Deckbl.  mit  haarspitzigen,  beera^nnten  Zähnen; '  St. 

steif  aufrecht,  imten  ästig,  drüsenlos  stncta. 
BL  und  Deckbl.  mit  spitzen,  doch  nicht  begrannten  Zähnen  4 

4.  Bl.  kurzboi^tig  (^venigstens  am  Rande  und  an  den  Xerven  der 

Interseite)  

Bl.  ganz  kahl    ^ 

5.  St.  einfach  oder  in  der  Mitte  mit  steil  aufrechten,  fadenförmigen 

Asten,  dünn    .   g.^.^i,^ 

bt.  unten  bis  zur  :\Iitte  ästig,  aufrecht,  derb  ....  nemorosa 

6.  Deckbl.  und  Kelch  drüsig  behaart  Rostkowiaiia. 

Deckbl.  und  Kelch  nich  drüsig  behaart  pictu. 

7.  Krone  goldgelb,  bärtig  gewimpert,  Röln^e  kurz,  weit;  Staubbl' 
.  •  •   •   lutea. 

ivrone  rot  oder  weiß ;  Staubbl.  an  der  Spitze  verbunden    .  .  8 

8.  Bl.  lanzetthch,   zugespitzt,   nach  dem    Grunde  verschmälert; 

Deckbl.  kürzer  als  die  Bt  serotina. 

Bl.  aus  breiterem  Grunde  verschmälert,  lanzetthch  oder  lineal- 
lanzetthch;  Deckbl.  so  lang  oder  länger  als  die  Bt.  verm. 

E.  Rostkowiana  HaTne  (E.  pratensis  Fr.,  gem.  A.)  St.  auf- 
steigend, unten  verzweigt;  Bl.  genähert,  luitere  jederseits 
mit  3—5  stumpf hchen,  obere  mit  spitzen  Zähnen:  Krone 
weiß,  violett,  gestreift,  Uiiterhppe  gelb  geflecld:.  £•  VI— IX. 
0-10— 0-35.  Wiesen.   Triften.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  IV,  C  III.  Zii'kumpolar. 

E.  montana  Jord.  (Berg.A)  St.  aufrecht,  meist  einfach, 
Deckbl.  und  Krone  spärlich  drüsig  behaart.  Q,  VIII  bis  X 
0-05—0.25.  Wie  obige. 

M.:  Umgebung  von  Brünn  und  auch  wohl  sonst;  B.:  zerstreut. 

E.  picta  Wimm.  (Gefleckter  A.)  St.  meist  einfach;  Bl. 
stumpf,  beiderseits  mit  3—4  stmnpfen  Zähnen,  weich;  Deckbl. 
mit  kurzen  spitzen  Zähnen;  Krone  violett.  ©.  VII— IX. 
0-08— 0-25.  Grasige  Stellen  im  Gebirge. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Altvater,  Peterstein.  Hohe  Heide. 
Kessle!;  Backofeiisteinj  B,;  Bi^sengebii^ge, 
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E.  stricta  Host.  (Steifer  A.)  Bl.  grasgrün,  kahl,  derb,  jeder- 
seits  3— r)zäliiiig;  Deckbl.  der  Bt.  anliegend;  Keleh  kahl 
oder  kurzborstig;  Krone  blaßblaii,  violett-gestreift,  am  Schlünde 
gelb  gefleckt.  C:).  VI— IX.  0-08— 0-25.  Heideplätze,  trockene 
Lehnen.  Verbreitet. 

F.  :  A  IV,  B  I,  II,  III,  IV.  Bezeichnend  für  den  trockenen 
Boden. 

E.  nemorosa  Pers.  (Hain-A.)  Bl.  jederseits  4 — Tzähnig, 
trocken  graugrün,  glanzlos;  Deckbl.  abstehend  oder  etwas 
abwärts  gebogen;  Krone  weiß,  selten  bläulich.  O-VII — VIII. 
0-07— -0-4.  Wiesen,  Waldplätze. 

M.:  Namiest,  Krizanau,  Brünn,  Jedownitz,  wahrscheinlich  auch 
anderswo;  B.:  zerstreut. 

E.  gracilis  Fr.  (Schlanker  A.)  Bl.  jederseits  3— 4zähnig, 
trocken  glänzend,  nicht  faltig,  oft  schwärzlich;  Deckbl.  auf- 
recht; Krone  violett,  dunkel  gestreift,  sehr  klein.  ©.  VI — IX. 
0-05 — 0-15.  Bergwiesen. 

M.:  Radhost,  Zlabings,  Pollau,  Kromau;  B.:  Mernes,  Bitouchow. 

E.  coerulea  Tausch.  (Blauer  A.)  St.  einfach  oder  wenig 
ästig :B1.  entfernt,  stumpf,  grasgrün;  Krone  meist  hell  rötlich- 
violett, sehr  klein.  ©.  V— VIII.  0-05— 0-20.  Wiesen,  grasige 
Lehnen. 

Schi.:   Lissa  hora;  B.:   Iser-,  Riesen-  und  Glatzergebirge. 

E.  curta  Wettst.  (Kurzer  A.)  St.  ästig;  Bl.  spitz,  jeder- 
seits mit  4 — 5  breiten,  stumpf  liehen  Zähnen;  Deckbl.  ab- 
stehend oder  zurückgebogen;  Kelch  weißborstig,  meist  länger 
als  die  reife  Kapsel;  Krone  weiß,  blau  gestreift,  selten  ganz 
bläuhch,  klein.  Q,  VII— X.  0-05— 040.  Triften,  Heiden.  Herbst- 
form der  vorigen.  Zerstreut. 

E.  minima  Jacq.  (Kleinster  A.)  St.  meist  einfach;  Bl.  mit 
stumpfem  Endzahn  und  2 — 3stumpfen  Seitenzähnen,  etwas 
kurzborstig;  Krone  gelb,  mit  weißen  und  violetten  Flecken, 
klein.  ©.  VII— IX.  0-03— 0-08,  Felsabhänge  im  Gebirge. 

B.:  Riesengebirge. 

E.  lutea  L.  (Orthantha  lutea  Kern.,  gelber  A.)  St.  ästig, 
fein  befläumelt;  fei.  lineal,  meist  ganzrandig;  Trauben  meist 
einseitswendig.  ©.  VIII— IX.  0-15— 0-45.  Sonnige  Hügel. 

M.;  Südlicher  und  mittlerer  Teü,  sonst  nur  bei  Tuczap  und 
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Dobrotitz  (Hoile.schau) ;  B.:  Prag,  westliche  Elbenieclerung,  Teplitz, 
Saaz.  F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 

E.  Verna  Bellardi  (Odontites  vulgaris  Mneh.  gem.  A.)  St. 

verästet,  kui'zhaarig  raub;  Kelcbzäbne  spitz;  Kapsel  so  lang 
wie  der  Kelch;  Krone  zottig,  schmutzig  rosa,  selten  weiß.  ©. 
Y_VI.  0-12—040.  Feuchte  Felder,  Teichränder.  Verbreitet. 

F.  A  V,  U.  Eurasiatisch. 

E.  serotina  Lmk.  (O.serotina  Nvm.,  Herbst-A.)  Durch  die 

am  Grunde  verschmälerten  Bl.  vom  vorigen  zu  unterscheiden; 
blüht  später,  VIII— X.  0.2—0-5.  Verbreitet. 

F.  A  II,  C  III.  Eurasiatisch.  —  Die  Augentrost -Arten  sind 
Halbschmarotzer,  welche  z.  T.  ihre  Nahrung  den  Wurzeln  anderer 
Pflanzen  entziehen. 

U.  Bartschia  L.  Bartschie. 

B.  alpina  L.  (Alpen  B.)  St.  einfach,  oben  drüsenhaarig- 
zottig;  Bl.  dunkelgrün,  die  obersten  blauviolett  überlaufen; 
sitzend,  gekerbt;  Bt.  achselständig,  q..  VI— VII.  0-10— 0-30, 
Quellige  Stellen  im  Gebirge. 

M.:  Großer  und  Kleiner  Kessel;  B.:  Riesengebüge.  F.  DIU. 
Europäisch-  alpin. 

15.  Alectorolophus  Haller.  Klappertopf. 

1.  Zähne  der  Oberlippe  kurz,  nicht  länger  als  breit,  St.  unverzweigt 

oder  mit  wenigen  hochstehenden  Asten  minor. 

Zähne  der  Oberhppe  doppelt  so  lang  als  breit  2 

2.  Unterhppe  der  Krone  aufrecht,   den  Schlund  verdeckend  3 
Unterhppe  der  Krone  abstehend,   Schlund  offen,   Zähne  der 

Deckbl.  nicht  begrannt  pulcher. 

3.  Kelch  weißlich  behaart;  Bl.  länghch  oder  hneal-länghch 

hirsutus. 

Kelch  kahl,  nur  am  Rande  deutlich  behaart  4 

4.  St.  verzweigt ;  zwischen  den  obersten  Asten  und  dem  mittleren 
Blütenstande  mindestens  2  Blattpaare.  .  .   .   .   .  .montamis. 

St.  fast  immer  unverzweigt,  sonst  nur  mit  Ästen  in  der  Nähe 

des  Blütenstandes  major, 

A.  minor  Wimm,  et  Grab.  (Kleiner  K.)  Meist  kahl;  Bl. 
schmal-lanzettlich,  kerbig  gesägt;  Deckbl.  grün,  oft  bräunlich 
überlaufen;  Krone  goldgelb;  Zähne  der  Oberlippe  zuweilen 
wcißHch.  O.  V— VII.  0-15— 0-30.  Wiesen.  Verbreitet, 

F.  A  II,  C  III,  Europäische  Art, 
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A.  major  Rclib.  (GiüLUh;  K.)  St.  fast  kalil,  schwarz  ge- 
strichelt;  Hl.  länglich  bis  länglich-laiizettlich,  kerbig  gesägt; 
Deckbl.  bleich,  am  breiten  Grunde  mit  fein  zugespitzten 
Zähnen;  Krone  hellgelb;  Samen  breit  geflügelt.  O- V— VII. 
().20— 0-50.  Wiesen,  Felder.  Verbreitet. 

F.  A  II,  U.  Eurasiatisch. 

A.  montanus  (Saut.)  Fritsch.  (Spätbliih.  K.)  St.  dünn;  Bl. 
lineal  bis  Hneal-lanzettlich,  lang  zugespitzt,  meist  scharf  ge- 
sägt; Deckbl.  blaßgrün,  klein,  mit  fast  grannenartigen  Zähnen. 
O.  VII— IX.  0-20— 0-50.  Trockene  Wiesen  und  Abhänge. 
(A.  serotinus  Beck.) 

M.:  Zerstreut,  Zlabings,  Datschitz,  Modes,  Gesenke,  Olmütz, 
Frößnitz,  Karpatenvorland;  B.:  Elbeniederung,  Riesen-  und  Iser- 
gebirge,  Polzengebirge,  Teplitz,  Saaz,  Krumau;  Schi.:  Ellgother 
Gebiet. 

A.  hirsutus  (Lmk.)  All.  (Rauhhaar.  K.)  St.  weichhaarig, 
oben  wie  die  Deckbl.  und  Kelch  oft  rauhhaarig;  Samen 
kaum  geflügelt.  ©.  VI— VII.  0-30- 0-60.  Felder,  unter  Ge- 
treide. Besonders  in  Gebirgsgegenden,  sonst  zerstreut. 

Die  Klappertopf- Arten  sind  Halbschmarotzer,  die  durch  Saug- 
Avarzen  ihre  Nahrung  z.  T.  anderen  Pflanzen  entziehen.  Fremd- 
bestäubung Regel.  Der  Kelch  ist  bleibend  und  dient  bei  der  Ver- 
breitung der  vielen  geränderten  Samen  durch  den  Wind. 

A.  pulcher  Wimm.  (Schöner  K.,  A.  alpinus  Walp.)  St. 
schwarz  gestrichelt;  Bl.  lanzettlich,  kerbig  gesägt;  Deckbl. 
breit  lanzettlich,  ihre  Zähne  fein  zugespitzt,  gestrichelt  und 
punktiert;  Krone  hellgelb.  Unterlippe  blau  punktiert.  ©.  VII 
bis  VIII.  0-10— 0-30.  Grasige  Lehnen  im  Gebirge. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke;  Schi.:  Beskiden.  B.: 
Riesengebirge,  Erzgebirge.  F.  DU.  Europäisch-alpin. 

16.  Pedicularis  L.  Läusekraut. 

1.  ßt.  rot,  selten  weiß,  ihre  Oberlippe  fast  sichelförmig;  Kapsel 

schief- eiförmig  2 

Bt.  gelb  4 

2.  Kelch  21appig,  Lappen  eingeschnitten  gezähnt,  kraus  palustris. 
Kelch  özähnig  oder  5spaltig   3 

3.  St.  einfach,  aufrecht;  Kelch  bis  zur  Mitte  Sspaltig,  mit  lanzett- 

lichen, fein  gesägten  Zipfeln  Siidetica. 

St.  mit  niedergestreckten  Nebenstengeln ;  Kelch  Szähnig,  Zähne 
blattartig,  gezähnt  ,,,,,,,,,  süvatica, 
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4.  Abschnitte  der  Bl.  eilänglich,  stumpf,  doppelt  gekerbt 

Sceptrum  Garolinum. 

Abschnitte  der  Bl.  lanzetthch,  gezähnt   exaltata. 

P.  palustris  L.  (Sumpf-L.)  St.  einzeln,  meist  ästig;  Ab- 
schnitte der  Bl.  lineal  länglich,  untere  fast  fiederspaltig; 
Krone  hellpurpurn,  selten  weiß,  Oberlippe  beiderseits  rait 
einem  Zahne,  auch  vorn  2zähnig.  0.  0-15 — 040.  Sumpfige 
Wiesen.  Zerstreut,  stellenweise  häufig. 

F.  A  II,  C  III.  Zirkumpolar.  —  Halbschmarotzer.  Blütenstaub 
durch  die  röhrenförmige  Oberlippe  geschützt.  Proterogyn.  Die  Staub- 
beutel bilden  ein  Streuwerk ;  Selbstbestäubung  als  Notbehelf. 

P.  Sudetica  W.  (Sudeten-L.)  St.  aufrecht,  unten  unbe- 
blättert; die  Grundbl.  ziemlich  groß;  Kröne  hellpurpurn, 
Oberlippe  vorn  mit  Seckigen  Zähnen,  ^j..  VI — VIII.  0-10 — 0-20. 
Quellige  Gebirgswiesen. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  III.  Zirkumpolare  Gebirgspflanze. 

P.  silvatica  L.  (Wald-L.)  Mittlere  St.  fast  vom  Grunde 
locker  traubig;  Abschnitte  der  Bl.  länglich,  eingeschnitten  ge- 
zähnt; Oberlippe  vorn  nait  2  spitzen  Zähnen.  0  oder  <\.. 
V— VI.  0-08— 0-20.  Feuchte  Moorwiesen  und  Waldplätze.  Zer- 
streutj  in  gebirgigen  Gegenden  häufiger. 

F.  C  III.  Europäische  Art. 

P.  Sceptrum  Carolinum  L.  (Karlszepter,  Moorkönig,) 
Bl.  fiederspaltig ;  Kelch  özähnig,  kahl,  mit  länglichen,  stumpfen 
Zähnen;  Krone  schwefelgelb  Rand  der  Unterlippe  blutrot. 
n,.  VI  bis  VIII.  0-30—1  m.  Torfwiesen. 

B.:  Böhmerwald.  F.  D IV.  Eurasiatisch. 

P.  exaltata  Bess.  (Hohes  L.)  St.  hohl,  längs  gestreift,  ein- 
fach, in  der  unteren  Hälfte  blattlos;  die  grundständigen  BL 
doppelt  fieder  schnittig,  langgestielt;  Stengelbl.  lanzettlich, 
1 — 2fach  fiederteilig,  Abschnitte  gezähnt;  Deckbl.  lineal-lan- 
zettlich  bis  lineal,  fiederteilig  bis  gezähnt,  doppelt  so  lang  als 
die  kurzgestielten  Bt. ;  Kelch  özähnig.  Oberlippe  der  Krone 
ungezähnt,  n.  VII— VII.  O'SO— 0'50.  Bergwiesen. 

M.:  Borschi tz  bei  Ung.-Brod.  Einziger  Standort.  Orientalische 
Art:  Karpaten  bis  Siebenbürgen,  Balkanhalbinsel,  Südrußland. 

LXXIX.  Famihe.  Bignoniaceae.  Trompetenblumengewächse. 

f  Paulownia  imperialis  Sieb,  et  Zucc.  (Kaiserliche  Paulo w- 
jiie.)  Bl.  groß,  breit  her^eiförmig,  Unterseite  zottig;  Kroue 
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groß,  hellblau  oder  rosa,  innen  mit  2  gelben  Streifen;  Kelch 
rostfarben  filzig.  ^.  VI— VIL  Aus  Japan.  In  Gärten  und 
Anlagen. 

t  Catalpa  syringaefolia  Sims.  (Trompetenbaum.)  Bl.  meist 
zu  3  quirlig,  herzförmig,  ganzrandig;  Bt.  in  aufrechten,  strauß- 
artigen Rispen;  Krone  weiß,  innen  mit  2  gelben  Flecken  und 
rot  punktiert.  Kapsel  schotenförmig.  1?.  V— VI.  Aus  Kalifornien. 
Wie  vorige. 

LXXX.  Famihe.  ütriculariaceae.  Wasserschlauchgewächse, 

Wasserpflanzen;  Bt.  in  lockeren,  armblütigen  Trauben;  Bl. 
untergetaucht,  mit  haarspitzigen  Zipfeln  und  Schläuchen  1.  Utricularia. 
Landpflanzen ;  Bl.  grundständig,  rosettig ;  Bt.  einzeln  2.  Pinguicula. 

1.  Utricularia  L.  Wasserschlauch. 

1.  Blattzipfel  borstig  wimperig;  Sporn  viel  länger  als  dick;  Gaumen 

der  Bt.  gewölbt,  Schlund  g;eschlossen  2 

Blattzipfel  SteiHg,  mit  wiederholt  2teiUgen  Abschnitten  und 
ungewimperten  Zipfeln ;  Sporn  nicht  länger  als  dick ;  Schlund 
nicht  geschlossen  minor. 

2.  Bl.  2— Sfach  gefiedert,  Zipfel  haarförmig,  fast  alle  Schläuche 

tragend;  Bt.  groß,  zu  3 — 10;  Stiel  der  Fr.  zurückgebogen  3 
Bl.  wiederholt  gabel teilig;   Zipfel  schmal   lineal,  mit  großen 
Schläuchen  und  ohne  solche,  zu  2 — 6,  mittelgroß;  Stiele  der 
Fr.  aufrecht  oder  abstehend   4 

3.  Oberlippe  etwa  so  lang  wie  der  21appige  Gaumen  .   .  vulgaris. 
Oberhppe  etwa  doppelt  so  lang  als  der  abgerundete  Gaumen 

171%  jor. 

4.  Sporn  kegelförmig,  nur  halb  so  lang  wie  die  Unterlippe 

ochroleuca. 

Sporn  dünn  walzlich,  spitz,  fast  so  lang  wie  die  Unterlippe 

intermedia. 

U.  vulgaris  L.  (Gem.  W.)  Schläuche  bis  2  mm;  Schaft 
unter  den  Bt.  mit  mehreren  Schuppenbl. ;  Krone  dottergelb; 
Gaumen  mit  morgenroten  Streifen;  Sporn  abstehend.  <\..  VI 
bis  IX.  0-05— 0-30.  Gräben,  Sümpfe. 

M.  und  Schi.:  Zerstreut  im  Gebiete;  B.:  Elbegebiet.  F.  A  V. 
Europäische  Art.  —  Keine  Wurzeln,  sondern  feingeschlitzte  Bl. : 
Wasserpflanzen.  Die  Schläuche  zeigen  an  der  Innenseite  Drüsen: 
Fangapparat  für  ganz  kleine  Wassertiere. 

U.  major  Schmid.  (U.  neglecta  Lehm.,  Übersehener  W.) 
Schläuche  bloß  etwa  1  m^;  St.  ohne  oder  mit  1  —2  Schuppenbl. ; 
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Krone  zitronengelb;  Sporn  angedrückt;  VI~IX.  0-10  bis 
0-30.  Gräben.  Torf  sümpfe. 

M.:  Saar,  Neustadt!,  Friedland  a.  Möhra,  Bodenstadt,  Chropin, 
Starnau  bei  Olmütz ;  B.:  wie  vorige.  F.  A  V.  Europäische  Art.  —  Die 
vegetative  Vermehrung  erfolgt  durch  Sproßableger. 

U.  intermedia  Hayne.  (Mittl.  W.)  Krone  hellgelb,  Ober- 
lippe und  Gaumen  purpurn  gestreift,  erstere  ungeteilt,  Unter- 
lippe flach,  n.,  VI— IX.  0-15— 0-20.  Torfwiesen,  Sümpfe. 

M.:  Czeitsch  (?),  Eisgrub ;^ Schi.:  Troppau,  Teschen;  B.:  Franzens- 
bad. F.  A  V.  Europäische  Art. 

U.  OChroleuca  Hartm.  (Gelber  W.)  Pflanze  zarter;  Krone 
hellgelb,  am  Gaumen  bräunlich  gestreift,  q..  VII— VIII.  0-10 
bis  0-15.  Torfgräben. 

B.:  Wittingau,  Lasenitz  bei  Neuhaus ;  M.:  Teiche  bei  Saar.  Euro- 
päische Art. 

U.  minor  L.  (Kleiner  W.)  Schläuche  klein,  mitunter  an 
besonderen  Sprossen;  Bt.  klein,  Kelchlippen  schwach  zuge- 
spitzt; Krone  blaßgelb,  Unterlippe  eiförmig,  mit  zurückge- 
schlagenen Bändern,  n..  VI— VIII.  0-05— 0-20.  Torfsümpfe. 

M.:  Iglau,  Teltsch,  Saar,  Bisenz;  Schi.:  Weidenau;  B.:  Elbe- 
gebiet, Polzengebiet,  TepKtz,  Saaz,  Beraungebiet,  Böhmerwald. 
F.  A  V.  Europäische  Art. 

2.  Pinguieula  L.  Fettkraut. 

P.  vulgaris  L.  (Gem.  F.)  Bl.  länglich,  drüsig  klebrig,  ganz- 
ra  lig;  Kelch  öspaltig;  Krone  violett;  Schlund  offen,  bärtig; 
Sj- m  pfriemlich.       VI— VII.  0-08— 0-15.    Quellige  Stellen. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke,  Mikowitz  und  Kunowitz  bei  Ung.- 
Hi.; lisch;  B.:  Erzgebirge,  Kaiserwald,  Böhmerwald,  Nordböhmen. 
F.  D  III.  Europäische  Art.  Insektenfressende  Pflanze.  Bl.  mit 
Di'i  ^en:  wenn  diese  gereizt  werden,  so  rollen  sich  die  Bl.  zusammen. 
S  I  stbestäubimg  als  Notbehelf. 

J  X^XXI.  Familie.  Orobanchaceae.  Sommerwurzgewächse. 

Wurzelstock  weißlich,  verzweigt,  dicht  mit  fleischigen  Schuppen 
b:  tzt,  auf  Wurzeln  von  Holzgewächsen  aufsitzend;  St.  niedrig, 
a     ngs  nickend;  Blütenstand  einsei ts wendig     .  .  .  .1.  Lathraea. 

St.  unter  der  Erde  knollig  verdickt,  auf  den  Wurzeln  von 
S  c<  iden  und  Kräutern  aufsitzend,  aufrecht;  Blütenstand  allseits - 
w    dig  2.  Orobanche. 
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1.  Lathraea  L.  Scliuppenwurz. 

L.  Squamaria  L.  (Gem.  Seh.)  St.  unten  kahl,  oben  drüsig 
fhuuni^^'  Bt.  blali  rosenrot  oder  weiß;  Krone  4spaltig;  Krone 
vor  der  Fruclitreife  abfallend.  ?|..  VT-IV.  0-10-0-25.  Ver- 
breitet. Wälder. 

Eurasiatische  Art.  —  Wurzelschmarotzer,  mit  breiten  baug- 
seheibensich  an  die  Wurzeln  von  Laubhölzern  haftend,  durch  die 
bleiche  Farbe  (Blattgrün  fehlt!)  als  Parasit  gekennzeichnet.  Blatt- 
schuppen hohl,  vielleicht  insektenfressend.  Für  Insekten-  und 
Windbestäubung  eingerichtet.  Die  zahlreichen  Samen  werden  durch 
den  Wind  verbreitet. 


2.  Orobanche  L.  Sommerwurz. 

1.  Jede  Bt.  mit  1  größeren  Deckbl.  und  2  kleineren,  dem  Kelche 

anliegenden  Vorbl  -,  'rr.*  -i*  *  *   ^  -it 

Nur  1  Deckbl.  vorhanden;  Krone  2teilig,  beide  Teile  ungeteilt 

oder  2zähnig  ;  *.  *  -,*  *i  *  /  *  t 

2.  St.  einfach,  selten  ästig;  Kelch  meist  özähnig,  der  hintere  Zahn 

klein  .  •   ^ 

St.  verästelt,  selten  astlos,  dünn;  Kelch  4zähnig     .  .  ramosa. 

3.  Staubbeutel  kahl  oder  nur  am  Grunde  wenig  behaart;  Unter- 

lippe der  Krone  mit  meist  spitzen  Zipfeln  .......  4 

Staubbl.  wollig  behaart;  Unterlippe  der  Krone  mit  stumpfen, 
am  Rande  oft  umgeroUten  Zipfeln  laevis. 

4.  Ähre  20— 40blütig    dicht;  Kelchzähne  aus  breitem  Seckigen 

Grunde  lanzetthch,  der  hintere  meist  deutlich     .  .  BoJiemica. 
Ähre  ]0-"20blütig,  locker;  Kelchzähne  lanzettlich,  der  hintere 
meist  verkümmert   purpiirea. 

5.  Krone  unter  der  Anheftungsstelle  der  Staubfäden  verengt,  über 

derselben  erweitert,   oder  die   Staubfäden  am  Grunde  der 

Krone  eingefügt  •   •  ^ 

Krone  unter  der  Anheftungsstelle  der  Staubfäden  bauchig  er- 
weitert, über  dem  Fruchtknoten  stark  verengt,  bogig  ge- 
krümmt  coerulescens. 

G.  Staubfäden  am  Grunde  oder  fast  am  Grunde  der  Krone  ein- 
gefügt  .* 

Staubfäden  etwa  2  mm  über  dem  Grunde  der  Krone  einge- 
fügt  ^ 

7.  Rückenlinie  (Linie  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  der  Bt.  an  deren 

Rücken)  gleichmäßig  bogig  gekrümmt;  Krone  glockig,  über 
der  Anheftungsstelle  stark  bauchig;  Kelchzipfel  mehrnervig, 

behaart  '   '  /.  •  9l'f^fi^^ 

Rückenlinie  in  der  Mitte  fast  gerade,  auf  der  Oberlippe  winkehg 
abschüssig  j'  \/  ^ 

8.  Kelchhälften  2zähnig,  vorn  oft  verwachsen;  Oberlippe  der  Krone 

mit   hellen   Drüsenhaaren.   carijopliyllacea. 
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Kelchhälften  ungeteilt,  selten  2zähnig;  Krone  an  der  Ober- 
lippe dunkel  drüsenhaarig  alba. 

9.  Rückenlinie  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  der  Oberlippe  gekrümmt, 
auf  dieser  nicht  winkelig  gebrochen  10 

Rückenlinie  in  der  Mitte  der  Krone  gerade  oder  etwas  konkav, 
auf  der  Oberlippe  winkelig  abschüssig,  seltener  am  Ende 
wieder  etwas  gebogen  12 

10.  St.  unten  reichlich,  nach  oben  spärlicher  beschuppt;  Krone 

vorne  am  Grunde  stark  bauchig  11 

St.  bis  zur  Ähre  mit  breit-lanzettHchen  Schuppen  dicht  besetzt, 
oft  recht  dick  major. 

11.  Ähre  ziemlich  dichtblütig;  Oberhppe  ausgerandet,  Unterlippe 

am  Rande  meist  tief  gezähnt  Alsatica. 

Ähre  oft  locker  und  verlängert;  Oberlip])e  21appig,  Lappen 
später  zurückgeschlagen  flava. 

12.  Kronbl.  meist  so  lang  oder  länger  als  die  Kronröhre,  gewöhn- 

lich 1  nervig,  zart,  Narben  rötlich  oder  bräunlich  .   .   .   .  13 
Kronbl.  kürzer  als  die  Kronröhre,  meist  Snervig,  derb  .   .  lutea. 

13.  Krone  10 — 18mm;  Oberlippe  21appig   minor. 

Krone  größer  14 

14.  Oberhppe  mit  hellen  Drüsenhaaren;   Kelchhälften  2spaltig, 

seltener  ungeteilt  15 

Oberlippe  mit  dunklen  Drüsenhaaren;  Kelchhälften  unge- 
teilt, nur  bei  kräftigen  Pflanzen  2zähnig  .  .   .  pallidijlora. 

15.  Deckbl.  so  lang  wie  die  Krone ;  Kelchhälften  ungeteüt  oder  bis 

zur  Mitte  2spaltig   Picridis. 

Deckbl.  länger  als  die  Krone ;  Kelchhälften  oft  bis  zum  Grunde 
geteilt  loricata, 

0.  ramosaL.  (Ästige  S.)  Auf  Hanf,  seltener  Nachtschatten 
oder  Tabak;  Krone  weißlich  oder  bläulich,  10— 12  mm,  fast 
gerade;  Kapsel  länger  als  die  Kelchzähne.  Q.  VI— VIII. 
0-05— 0-30.  Zerstreut. 

Meridionale  Art.  —  Wie  die  folgenden  Arten  Schmarotzer  ohne 
Chlorophyll,  der  sich  unten  mit  Saugwurzeln  an  die  Wurzeln  anderer 
Pflanzen  anheftet.  Zahlreiche  bunte  Bt.  (Lockapparat).  Die  zahl- 
reichen sehr  kleinen  Samen  verbreitet  der  Wind. 

0.  laevis  L.  (0.  arenaria  Borkh.,  Sand-S.).  Auf  Ärtemisia 
campestris;  Kelchzähne  5,  pfriemlich;  Krone  hell  blauviolett, 
mit  trichterig  erweiterter  Köhre.        VII.  0-20— 0-50. 

M.:  Mohelno,  Pollauer  Berge,  Znaim,  Brünn,  Pausram,  Czeitsch ; 
B.:  Melnik,  Leitmeritz,  Aussig,  Bilin,  Prag.  Meridionale  Art. 

0.  purpurea  Vill.  (Purpurrote  S.)  Auf  Achillea- Arten ;  Bt. 
meist  lila,  dunkel  geädert ;  Kelchzähn«^  und  meist  auch  der 
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obere  Teil  der  8t.  weißwollig;  dieser  spärlieli  hesebuppt. 
VI— Yll.  0- 15— 0-50. 

M.:  Um  Brünn,  Pernstein,  Nikolsbur.i? ;  B.:  Podebrad,  Eule, 
Karlstein,  Horowitz,  Erzgebirge. 

A   0.  Bohemica   Cek.  (Böhmische  S.)   Auf  Arteinisia 
eaiiipestris;  Krone  dunkelviolett;  kräftiger  als  vorige.  ?|..  VI. 
B.:  Karlstein,  Leitmeritz. 

0.  coerulescens  Steph.  (Bläuliche  S.)  Auf  Artemisia  cam- 
pestris;  Ähre  kurz,  sehr  dicht;  Bt.  blau,  weiß  behaart;  Kelch, 
Deckbl.  und  oberer  Teil  des  St.  spinnwebig-weißwolHg.  51.. 

VI.  010— 0-30. 

M.:  Mohelno,  Brünn,  Eibenschitz;  B.:  Prag,  Leitmeritz.  Eurasi- 
atische  Art. 

0.  gracilis  Sm.  (0.  cruenta  Bert.,  Schlanke  S.)  Auf 
Schnietterhngsblütlern;  Krone  unten  gelbUch,  auf  dem  Rücken 
rötUch,  innen  blutrot,  glänzend;  Zipfel  der  Unterlippe  meist 
kurz,  ungleichmäßig  gezähnt.  Riecht  meist  nach  Nelken.  (\,. 

VI—  VII.  0-20— 0-30. 

B.:  Wurde  bei  Taus  beobachtet. 

0.  caryophyllacea  Sm.  (0.  Galii  Duby,  Nelken-S.)  Auf 
Labkraut;  Oberlippe  bräunlichrot;  Zipfel  der  Unterhppe  fast 
gleich;  am  Rande  gekerbt  gezähnt,  drüsenhaarig;  Narbe  karmin- 
rot, n..  VI— VIL  0-20— 0-50. 

M.:  Znaim,  Trebitsch,  Nikolsburg,  Seelowitz,  Brünn,  Czeitsch, 
Stramberg;  Schi.:  Teschen;  B.:  Prag,  westliche  Elbeniederung, 
f  eplitz,  Saaz.  Meridionale  Art. 

0.  alba  Steph.  (0.  Epithymum  DC,  Weiße  S.)  Auf  Thymus- 
arten,  Origanum,  Clinopodium;  Oberlippe  purpurn  Überlauf en ; 
Krone  sonst  weißhch;  St.  am  Grunde  wenig  oder  gar  nicht 
verdickt,  n..  V— VI.  0-10— 0-60. 

M.:  Süden  und  Mitte,  dann  Trebitsch,  Olniütz,  Muglitz,  Mürau, 
Hohenstadt,  Littau,  südöstliche  Karpaten ;  Schi.:  Odrau;  B.:  west- 
liches Elbegebiet,  Laun,  Teplitz — Saaz,  Raudnitz,  Beraungebiet, 
Krumau.  Eurasiatische  Art. 

0.  major  L.  (0.  elatior  Sutt.,  Große  S.)  Auf  Centaurea- 
und  Echinops-Arten,  besonders  C.  Scabiosa.  Ähre  dicht  und 
reichblütig;  Krone  rosa,  später  bleichgelb Kelchhälften  2- 
spaltig,  ihre  Zipfel  etwas  länger  als  die  halbe  Kronr()hre.  <|.. 

VII—  VIII.  0-20-0-60. 
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M.:|  Zerstreut,  besonders  im  mittleren  und  südlichen  Gebiete; 
B.:  Prag,  Elbeniederungen.  Eurosibirische  Art. 

0.  Alsatica  F.  Schultz.  (0.  Cervariae  Suard.,  Elsässische 
S.)  Auf  Libanotis  und  Peuced.  Cervaria.  Krone  gelblich; 
Staubfäden  im  oberen  Teile  kahl  oder  spärlich  drüsig.  '4 
VI,  010— 0-20. 

M.:  Mürau, ;  B.:  Milleschauer,  Sebusein.  Orientalische  Art. 

0.  flava  Mart.  (Gelbliche  S.)  Auf  Tussilago  und  Petasites; 
Krone  wachs-  oder  hellgelb,  selten  rötlich ;  Staubfäden  im  oberen 
Teile  drüsig;  Kelchhälften  ungeteilt  oder  im  oberen  Teile  sehr 
ungleich  zweizähnig.  t\..  VII. 

Schi.:  Althammer  (Dr.  J.  Podpera  1907).  Bisher  bloß  noch  im 
Eulengebirge  und  bei  München  beobachtet;  in  den  Alpen  häufiger. 

0.  minor  Sutt.  (Kleine  S.)  Auf  Klee  (Trifolium)-Arten. 
Schlund  der  Krone  wenig  geöffnet;  Oberlippe  gerade  vorge- 
streckt; Bl.  klein,  gelblichweiß,  mit  bläulichen  Adern,  c}..  VI 
bis  VII.  010-0-20. 

M.:  Brünn,  Pausram ;  B.:  Wenzelsdorf  bei  Harrachsdorf.  Meri- 
dionale  A.rt. 

A  0.  loricata  Echb.  (Gepanzerte  S.)  Auf  Artemisia  cam- 
pestris.  Kr.  klein,  hellgelb,  mit  dunkleren  Streifen.  Staub- 
fäden oben  zerstreut  drüsenhaarig.  VI. 

B.:  Sperlingstein  bei  Tetschen. 

0.  PicridisF.  Schultz.  (Bitterkraut-S.)  Auf  Picris  hieracioi- 
des;  Kr.  gelblich;  Staubfäden  oben  meist  kahl.  ©.  VI.  0-20— 0-30. 

M.:  Nebotein  bei  Olmütz,  Brünn;  B.:  Leitmeritz,  Aussig,  Bilin, 
Brüx,  Melnik,  Prag,  Postelberg.  Meridionale  Art. 

0.  pallidiflora.  W.  und  Grab.  (Blaßblütige  S.)  Auf  Cirsium 
arvense  und  Carduus- Arten ;  Oberhppe  wenig  drüsig;  Krone 
gelblich,  nur  auf  der  Oberlippe  etwas  violett.  (\..  VI — VII. 
0-20--0-50. 

M.:  Scharditz,  Czeitsch,  Mödritz,  Mkolsburg,  Proßnitz;  B.: 
Laun,  Leitmeritz,  Jicin,  Königgrätz,  Pardubitz.  Meridionale  Art. 

0.  lutea  Baumg.  (0.  rubens  Wallr.,  Gelbe  S.)  Auf  Medi- 
cago  sativa  undM.  falcata ;  Stengelschuppen  lanzettlich,  2 — 3  cm 
lang;  Kronzähne  etwa  halb  so  lang  wie  die  Krone;  Narben 
wachsgelb;  Krone  röthchgelb.  geruchlos.  <\..  V— VI.  0-20 — 0-60. 

M.:  Süden  und  Mitte;  sonst  selten;  B.:  Prag,  Elbegebiet.  Meri- 
dionale Art. 
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LXXXIl.  Globulariaceae.  Kugelblumengewächse. 
1.  Globularia  L.  Kugelblume. 

G.  Willkommii  Nym.  (Gem.  K.)  St.  beblättert;  arundbl. 
spatelig,  meist  ausgeraiidet  oder  vorne  3zähnig;  Stengelbl. 
lanzettlicli ;  Bt.  blau,  zu  einem  endständigen  Köpfchen  ver- 
einigt; Krone  21ippig;  Staubbl.  4,  2mächtig;  Fruchtknoten 
oberständig,  i]..  V— VI.  0-15— 0-35.  Grasige  Hügel. 

M.:  Pollauer  und  Nikolsburger  Berge,  Auspitz,  Grumwir,  Czeitsch, 
Klobouk,  Welehrad;  B.:  unteres  Eger-  und  Elbegebiet,  Auscha, 
F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 

LXXXIII.  Famihe.  Plantagineae.  Wegeriehgewächse. 

Bt.  zwitterig,  in  (oft  köpfchenförmigen)  Ähren;  Fr.  1-  bis  mehr- 
samig,  aufspringend  1.  Plantago. 

Bt.  Ihäusig;  die  J  einzeln  an  langen  Stielen,  die  ?  zu  2—3 
am  Grunde  der  Stiele;  Fr.  Isamig,  nicht  aufspringend 

2.  Litorella, 

1.  Plantago  L.  Wegerich. 

1.  3^1.  in  grundständiger  Rosette,  Ähren  lang  gestielt    ....  2 
St.  beblättert,  auch  ästig,  Bl.  gegenständig,  lineal  .  .   .  ramosa. 

2.  Röhre  der  Krone  kahl  3 

Röhre  der  Krone  behaart;  Bl.  lineal,  rinnig,  3rippig,  kahl 

yyiiOjVT/t/XTYbCL 

3.  Bl.  eiförmig  oder  elliptisch;  Ährenstiele  rundlich,  schwach  oe- 

streif t   ^ 

Bl.  lanzettlich  bis  lineal  5 

4.  Bl.  langgestielt,  kahl  oder  schwach  behaart;  Ähren  verlängert 

walzhch;  Stau})fäden  weiß  maior. 

Bl.  kurzgestielt,   kurzhaarig,  Ähren  länglich  walzhch,  Staub- 
fäden violett  media. 

5.  BL  3— Trippig,  meist  kahl;  Ährunstiele  kantig  gefurcht;  KeLli- 

Zipfel  gekielt   lanceolata. 

B\.       5rippig,  oft  etwas  zottig;  Ährenstiele  stielrund;  Keich- 
zipfel  ungekielt  jnontana. 

P.  major  L.  (Großer  W.)  Bl  eiförmig,  5-9rippig;  Stiele 
der  Ähren  etwa  so  lang  wie  die  Bl. ;  Deckbl.  trockenhäutig, 
grün,  gekielt;  Krone  bräunhch.  cj..  VI—X.  0-10--040.  Wege, 
Brachen,  Triften.  Verbreitet. 

^  F.  A  II,  TJ,  R.  Zirkumpolar.  —  Trockenpfhiuze  mit  kurzem 
U ujzelötock,  aber  vielen  Wurzeln;  Bl.  dem  Boden  anlioojond  (Lieht- 
geiiuß);  Bt.  pi'oterogyn;  kein  Honig,  viel  Pohcn;  auch  Wiiul- 
bes  täubung. 
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P  media  L.  (Mittlerer  W.)  Bl.  elliptisch  bis  länglich- 
elliptisch,  5-9rippig;  Ähren  auf  langen  Stielen  (selten  mehrere 
an  einem  Stiele);  Deckbl.  trockenhäutig,  stumpf;  Krone  un- 
gefärbt   n    VI-VII.  0-25-0-50.  Wiesen,  Wege.  Verbreitet. 

F.  A  II.  B  II,  C  III.  Zirkumpolar.  —  Regenableitung  zur  Pfabl- 
■nui'zel. 

P  lanceolata  L.  (Spitz-W.)  Ährenstiele  lang,  Ähren  dicht, 
eiförmic-länglich;  Deckbl.  eiförmig,  lang  zugespitzt,  trocken- 
häutig ;"Krone  durchscheinend.  '4..  V-X.  0- 10-0-50.  Trockene 
Wiesen,  Wege,  Brachen.  Verbreitet.  ^       ^  „ 

F  A.  II  B  II  C  IF  U,  R.  Eurasiatiscli.  —  Samen  durch  den 
Wind 'verbreitet,'  befeuchtet  klebrig  zur  Festbaltung  im  Kem- 
bette. 

*  P  montana  Lam.  (Berg-W.)  Bl.  schmallanzetthch  bis 
lineal;  Ähren  auf  mäßig  langen  Stielen,  eiförmig;  Deckbl. 
stumpf  lieh,  trockenhäutig;  Krone  durchscheinend,  Staubfaden 
aelbUch  cl.VII-VIII.  0-06-0-20.  Grasige  Lehnen  im  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgeseuke.  F.  D  II.  Europcäisch-alpm. 

P  maritima  L.  (Meerstrands- W.)  Bl.  graugrün;  Ähren  ver- 
längert walzüch;  Deckbl.  schmal  hautrandig;  kntere  Kelch- 
zipfel  scharf  gekielt;  Staubfäden  gelb.  n..  VI-IX.  0-I5-U-W. 
Salzboden.  ^..^^.^^^^  ^^^j^,  Joslowitz,  Grußbach, 

Dürnholz,  Kikolsburg.  Lundenburg,  Kostel  Saitz.  Auspitz,  Seelo- 
S  Ottmarau,  Sokolnitz,  Gaya,  Göding,  Czert«ch  u  a. ;  B.:  ^^t. 
Hches  Gebiet,  Eger.  F.  A  III.  -  Junger  Bbitenstand  nickend 
(Schutz  der  jungeti  Bt.) 

P.  ramosa  (Gilib)  Aschers.  (P.  arenaria  W.  K.,  Saud-W.) 
Kurzhaarig;  Ähren  kugehg,  oben  fast  doldig  gebälgt;  Deckbl. 
trockenhäutig,  unterste  meist  in  eine  la:au±ige  Spitze  ver- 
schmälert; Krone  durchscheinend,  n..  VI-X.  0-08  bis  040. 

^'"^fz'naim.  Nikolsburg,  Göding,  ^^f-^'^^^S^^ 
Nußlau,  Brauowitz;  B.:  Elbeniederung.  F.  A  IV.  Eurosibmsche  Art. 

2.  Litorella  Berg.  Strandbng. 
L.  juncea  Berg.  (Gem.  St.)  Äusläufer  vorhanden;  Bl.  in 
grundständiger  Rosette,  Hneal-pfriemhch,  meist  kahl;  Krone 
weiß;  Staubfäden  sehr  lang.      VI--VIII.  005-0-1.5.  Sandige 
Teicliufer, 


M-  Saai-  (RciuUicok-Bac'li);  B.:  VViUin^au,  Neuhaus,  Pnbnim, 
Dukos'  F   \  V.  Kuropäischo  Art.  —  Blüht  nur  in  sehr  trockcnou 
Jahren,  weil  sonst  überschwemmt;  vegetative  Vermehrung  als  Ersatz 
ei"  gesch  lechtl  ichen. 

LXXXIV.  Familie.  Rubiaceae.  Labkräuter. 

1.  Krone  trichterig,  mit  längerer  oder  kürzerer  Röhre    ,   .   .  .  2 

Krone  radförmig,  flach  i '  ou  "  * 

2.  Kelch  deutlich,  bleibend;  Krone  lila  1.  Sheraraia, 

Kelch  undeutlich,  hinfällig;  Krone  weiß,  rötlich  oder  blau 

2.  Asperiila. 

3.  Krone  meist  4spaltig,  weiß  oder  gelb;  Fr.  trocken    3.  Galiiun. 
Krone  meist  5spaltig,  grünlichgelb;  Fr.  beerenartig    .  4.  Rubia. 

1.  Sherardia  Dill.  Sherardie. 

S.arvensis  L.  (Acker-S.)  St.  meist  niederiiegend;  BL  lan- 
zettlich, in  Quirlen,  die  unteren  zu  4,  die  oberen  zu  5—7; 
Bt.  in  kopfartigen  Trugdolden,  am  Grunde  mit  8  Hüllblättern. 
O  und  0.  V— IX.  0-08— 0-20.  Äcker.  Verbreitet. 

F.  U.  Europäisch. 

2.  Asperula  L.  Waldmeister. 

1   Bt.  blau,  in  endständigen,  von  HüUbl.  umgebenen  kopfartigen 

Trugdolden   arvensis 

Bt.  weiß  oder  rötlich  '  *  • 

2.  St.  sowie  der  Rand  und  der  Stiel  der  Bl.  stachlig  rauh  Aparine. 
St.  nicht  stachelig  rauh  •  ^ 

3.  Bl.  lanzettlich,  zu  3—8;  Fr.  mit  hakigen  Borsten  .   .  odorata. 
Bl.  lineal-lanzettlich  •  ^ 

4.  Bl.  zu  8—10  J/^^^^^^^; 

Bl.  zu  4—6   •  •  .  ^ 

5.  Krone  meist  Sspaltig  tmctoria. 

Krone  4spaltig  cijnancliica. 

A.  arvensis  L.  (Acker- W.)  Bl.  am  Rande  feinstachelig- 
rauh,  die  unteren  zu  4,  verkehrt-eiförmig,  die  oberen  zu  6—8, 
lineal-lanzettlich;  HüUbl.  länger  als  der  Blütenkopf,  borstig 
gewimpert.  ©.  VI— VII.  0-15— 0-30.  Äcker. 

M.:  Oslawan,  Brünn,  Eibenschitz,  Znaim,  Klobouk,  Elbe- 
niederung,  Üng.-Brod,  Eottalowitz,  Bärn;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
westliche  Elbeniederung.  F.  U. 

A.  Odorata  L.  (Echter  W.)  Bt.  zu  einer  endständigen 
Doldenrispe  vereinigt;  Krone  röhrig  glockig,   Röhre  kürzer 
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als  die  Zipfel,  weiß.  n..  V— VI.  0-10- 0-30.  Schattige  Wäldej. 
Verbreitet. 

F.  BIV,  CT.  Eurosibirisch.  —  Schatte iipflanze  mit  zarten 
Bl.  Inden  Zellen  Kristalle,  starker  Duft  des  Laubes  (Schutz  gegen 
Tierfraß).  Proterandrisch.  Fr.  mit  hakigen  Borsten  ( Verbreitun^y  durch 
Tiere).  ° 

A.  glauca  (L.)  Bess.  (A.  galioides  M.  B.,  blaugrüner  W.) 
St.  fast  stielrund;  Bl.  am  Grunde  umgerollt;  Krone  glockig. 
4spaltig,  Eöhre  kürzer  als  die  Zipfel.  V— VII.  0-30  bis 
0-80.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Besonders  in  Südmähren,  sonst:  Olmütz,  Zdounek;  Schi.: 
Troppau,  Jägerndorf;  B.:  Umgebung  von  Pra^,  Jicin-Bunzlau 
Polzengebiet,  Erzgebirge,  Brdj^wald,  Krumau.  F.  B  I,  II,  III.  Orien- 
talische Art. 

A.  tinctoria  L.  (Färbe-W.)  Untere  Bl.  zu  6,  obere  zu  4; 
Deckbl.  rundlich-eiförmig,  spitz,  ohne  Stachelspitze;  Fr.  glatt' 
n..  VI-VII.  0-30-0-60.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Nur  in  Südmähren:  Znaim,  NikoLsbur-g  (Turold),  Oslawa- 
thal  bei  Koroslep,  Eibenschitz,  Göding,  Straßnitz;  B.:  Umgebung  von 
Prag,  Elbeniederuno,   Jicin-Bunzlau,    Pnlzengebiet,  Teplitz-Saaz 
Brdywald,  F.  B  II.  Orientalische  Art. 

A.  cynanchica  L.  (Hügel-W.)  Bl.  zu  4;  Deckbl.  lanzettlich, 
stachelspitzig;  Fr.  körnig,  rauh;  Bt.  röthch.  <\..  VI  bis  VIII. 
0-10— 0-30.  Trockene,  sonnige  Abhänge.  Verbreitet,  fehlt  in 
den  rauheren  Gebirgsgebieten. 

Derbere  Bl.  (trockener  Standort);  kleine,  aber  zahlreiche  Bt. 
(Lockapparat.) 

A.  Aparine  M.  B.  (Klebkrautart.  W.)  St.  ästig,  4kantig; 
Bl.  zu  8,  lanzettlich,  stachelspitzig;  Blütenstände  trugdoldig 
rispig;  Köhren  der  kurzglockigen  Krone  kürzer  als  die  meist 
ausgebreiteten  Ränder;  Krone  weiß;  Früchte  feinkantig,  rauh. 
n..  VII— VIII.  0-08—2  m.  Ufergebüsche,  Waldränder. 

M.:  Brünn,  Eibenschitz,  Göding,  Pisek,  Bisenz,  Ung.-Hradisch 
Wsetin,  Wisowitz,  Rottalouitz,  Olmütz:  B.:  Prao-,  Böhmerwald' 
nur  zufällig.  F.  A  I,  A  Y.  Eurosibirisch. 

3.  Galium  L.  Labkraut. 

1.  Bl.  3nervig,  eiförmig  bis  elliptisch,  zu  4  2 

Bl.  1  nervig  .*  .   .*  5 

2.  Bt.  m  wenigblütigen,  blattachselständigen  Trusdold'en,  reib 

oder  grünlich   T  3 

Bt.  in  endständigen  Rispen,  weiß  .*.*.'.'  4 
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St.  laiililiaarig;  Blüt^nstioloinil.  1-2  DeckbliiUnhoii  (ruriattmt. 
St.  kahl;  Bliitenstielo  ohne  l)oc,k})lättchen  vernurn. 

4.  Bl.  eiförmig,  kurz  staehelspitzig    .......  rotundifoliura. 

El.  l^inzettlich,  stumpf   horeale. 

5.  Bl.  abgerundet,  stumpf,  meist  zu  4  pahistre. 

BI.  stachelspitzig  oder  mit  kurzer  Kiiorpelspitze  6 

6.  St.  durch  kleine,  rückwärts  gerichtete,  hakige  Haare  rauh  7 
St.  kahl  oder  behaart,  aber  nicht  von  rückwärts  gerichteten 

Haaren  rauh  10 

7.  Fruchtstiele  zurückgekrümmt  tricorne. 

Fruchtstiele  gerade  aui^gestreckt  8 

8.  Bt.  blattachselständig   •  9 

Bt.  in  Rispen  idiginoswm. 

9.  St.  kräftig,  an  den  Knoten  steifhaarig  Äparine. 

St.  zart;  an  den  Knoten  meist  kahl  spurium. 

10.    St.  stieirund,  4rippig  11 

St.  4kantig;  Bt.  weiß  .  13 

IL    Bl.  mehr  oder  weniger  schmal  lineal,  Bt.  g€lb  12 

Bl.  länglich-lanzettlich,  Bt.  ^\eiß   silvaticum. 

12.  Bl.  zu  8 — 12,  am  Rande  umgerollt,  untersei ts  weißlich,  weich- 

haarig  verum. 

Bl.  zu  10 — 12,  breiter,  wenig  umgerollt,  unten  kahl  Wirtgeni. 

13.  Kronzipfel  haarfein  zugespitzt  ü 

Kronzipfel  spitz,  aber  nicht  zugespitzt  16 

14.  Bl.  länglich  verkehrt- eiförmig,  vor   der   Spitze    meist  ver- 

breitert   .....  15 

Bl.  lanzettlich,  vor  der  Spitze  wenig  oder  gar  nicht  verbreitert 

erectum. 

15.  Rispe  dichtblütig  Mollugo. 

Rispe  mehr  ausgebreitet  elatum. 

16.  Bl.  meist  zu  6  wirtelig,  die  der  unfruchtbaren  St.  verkehrt- 

eiförmig, die   der  blühenden  verkehrt-lanzettlich;  Fr.  mit 

feinen,  spitzen  Haaren  besetzt  Hercynicum. 

Bl.  meist  zu  8  wirtelig,   an  allen  St.  ungefähr  von  derselben 
Gestalt;  Fr.  undeutlich  gekörnelt  17 

17.  St.  ganz  kahl;  Bl.  am  Rande  glatt  '18 

St.  unten  kurzhaarig,  oben  fast  kahl ;  Bl.  von  feinen  Stachel 

chen  am  Rande  rauh,  lineal  oder  hneal-lanzettlich  asperum 

18.  Blütenstand  rispenartig,  meist  locker  Austriacum 

Blütenstand  kurz,  fast  ebensträußig  anisophyllum 

G.  cruciatum  Sm.  (Kreuzbl.  L.)  St.  schlaff;  Bl.  elliptisch 
länglich;  Bt.  gelb,  teilweise  nur  J;  Bliitenstiele  haarig;  Fr, 
glatt.  '4..  V.  0-20— 0-45.  Hecken,  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  1,  II.  Eurosibirisch. 

G.  Vernum  Scop.  (Frühlings-L.)  St.  höchstens  unten  rauh- 
haarig; Blütenstiele  kahl;  Krone  grünlich  gelb.  V.  0-10 
0-30.  Laubwälder,  Wald  wiesen. 
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M.:  Verbreitet  im  Westplateau  fehlend;   Schi.:  verbreitet;  B.: 
Prag,  Pürglitz,  Josefstadt,  Nimburg.  F,  A  I,  II.  Euiosibirisch. 

G.  rotundifolium  L.  (Rundbl.  L.)  St.  schlaff;  Rispe  arm- 
blütig;  Fr.  borstig, steifhaarig.  ?|..  VI— VII.  0-15  bis  0-30.  Nadel- 
wälder in  Gebirgsgegenden.  Verbreitet. 

F.  CT,  DI.  Zirkumpolar. 

G.  boreale  L.  (Nordisches  L.)  St.  steif  aufrecht,  4kantig; 
Bl.  gegen  die   Spitze  verschmälert;  Rispe  reichblütig;  Fr. 
steifhaarig    oder    kahl.    q..    VI— VII.    0-20— 0-60.  Wiesen,, 
Heiden. 

Verbreitet ;  noch  am  Peterstein  und  im  Großen  Kessel  im  Ge- 
senke. F.  A  II,  D  II,  V.  Zirkumpolar. 

A  t  Cr.  rubioides  L.  (Krappart.  L.)  Unterscheidet  sich 
vom  vorigen  durch  den  ausgebreitet-auf strebenden  St.,  die 
ovalen  oder  länglich-lanzetthchen,  am  Grunde  zusammen- 
gezogenen Bl.  und  die  kahlen  Fr.;  Pflanze  in  allen  Teilen 
kräftiger,  n..  VI— VII.  0-20— 0-80.  Wie  vorige. 

B.:  Königssaal  und  Stern  bei  Prag.  Angeblich  mit  fremden 
Samen  eingeschleppt. 

G.  palustre  L.  ( Sumpf -L.)  Bl.  lineal-längüch,  am  Rande 
rückwärts  rauh;  Bt.  weiß,  in  ausgebreiteter  Rispe;;  Fr.  kahl 
und  glatt.  '4..  VI— VII.  0*  15—040.  Sumpfwiesen,  Ufer.  Ver- 
breitet. 

G.  elongatum  Presl.  St.  höher  und  kräftiger,  Bl.  größer,  Rispen- 
äste weniger  abstehend ;  Fr.  runzelig.  M.:  Um  Brünn,  Znaim,  Teltsch, 
Datschitz",  Jamnitz,  Proßnitz,  Olmütz,  Freiberg. 

G.  tricorne  Wilh.  (Dreihörniges  L.)  BL  meist  zu  8,  am 
Rande  rückwärts  stachelig  rauh;  Bt.weiß,  zu  3  in  den  Blatt- 
achseln; Fr.  gekörnt.  ©.  VII— IX.  0-15— 0-50.  Getreidefelder. 
Verbreitet. 

F.  U.  Eurasiatisch. 

G.  Aparine  L.  (Klebr.  L.)  Bl.  zu  6—8,  lineal-lanzettlich, 
am  Rande  und  am  Nerv  rückwärts  stachelig  rauh;  Durch- 
messer der  weißen  Bt.  kleiner  als  der  der  dicht  hakig  borstigen 
Fr.  ©.  VI— IX.  0-60- 0-20.  Hecken,  Schutt,  Äcker.  Verbreitet, 

F.  IT,  R.  Eurasiatisch.  —  Kletterpflanze  (Lichtgenuß).  Fr. 
durch  Tiere  verbreitet. 

G.  spurium  L.  (Unechtes  L.)  Bl.  keilig  lineal-länglich;  Fr. 


kahl,  kleiner  als  die  weiße  (•).  VT-IX.  0-60-1 -20.  Auf 

bebautem  Boden. 

M.:  Namiest,  Straschkau,  Kobyli,  Frößnitz,  Scliönberg,  Ws(^tin; 
Schi.:  Weidenau.  B.:  zerstreut. 

G.  Vaillantii  D.  C.  Fr.  hakenborstig.  M.:  Znaim,  Brünn,  Fhm- 
ber<>.  F.  U.  E^urasiatiscb.  (G.  infestum  W.  K.) 

G.  uliginosum  L.  (Moor-L.)  St.  schlaff;  Bl.  meist  zu  6, 
klein,  lineal-länglich,  keilförmig;  Bt.  weiß;  Fr.  kahl,  fein  ge- 
körnt. VI— VIII.  0-15— 0-25.  Torfige  Wiesen,  Riede.  Ver- 
breitet. 

F.  A  II,  V.  Eurasiatisch. 

G.  verum  L.  (Echtes  L.)  Bt.  in  dichter  Rispe;  Kron- 
zipfel kurz  bespitzt;  Fr.  kahl  und  glatt,  n..  VI— VIII.  0-20 
bis  0-80.  Trockene  Grasplätze,  Raine.  Verbreitet. 

F.  B  I,  II,  III,  C  III.  Eurasiatisch. 

Der  Bastard  G.  verum  X  Molkige  Schiede  (G.  ochroleucum  Wolf) 
hat  hellgelbe  Bt. 

G.  Wirtgeni  Schultz.  (G.  praecox  Lang,  Wirtgens  L.)  Bt. 
größer,  dunkler  gelb ;  St.  unten  deutlich  vierkantig,  oben  stiel- 
rund; Äste  der  schmalen  Rispe  am  Grunde  unterbrochen,  kurz, 
aufwärts  gerichtet,  n.,  VI— VIII.  0-15— 0-60.  Wie  voriges. 

M.:  Groß-Meseritsch,  Bystfitz,  Neustadt],  Saar,  Kunstadt,  Öls, 
Znaim,  Bedihoscht  bei  Frößnitz;  B.:  zerstreut. 

G.  silvaticum  L.  (Wald-L.)  Bl.  meist  zu  8,  am  Rande 
rauh,  unten  meergrün;  Bt.  in  großen,  sehr  lockeren  Rispen; 
Blütenstiele  vor  dem  Blühen  nickend;  Kronzipfel  kurz  bespitzt; 
Fr.  kahl,  etwas  runzelig;  Wurzelstock  kurzgliederig,  oft  fast 
knollig.  <\..  VII— VIII.  0-30— 1-50.  Besonders  in  Laubwäldern. 
Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Europäisch. 

G.  Schultesii  Vest.  (Schultes  L.)  St.  unten  fast  rundhch, 
oben  deutlich  4kantig;  Krone  flacher,  etwas  größer,  ihre  Zipfel 
meist  lang  zugespitzt;  Fr.  glatt;  Wurzelstock  langgUederig. 
?]..  VI— VIII.  0-50— 1-20.  Laubwälder.  Verbreitet,  oft  mit  vori- 
gem verwechselt. 

M.:  Brünn,  Drahaner  Plateau.  Karpaten:  Stramberg,  Freiberg, 
Frankstadt,  Wsetin,  Friedland  u.  a.  B.:  Polzengebiet,  Jicin-Bunzlau, 
Glatzer-  und  Adlergebirge.   Orientalische  Art. 

G.  MoUugo  L.  (Gem.  L.)  Bl.  meist  zu  8,  ziemlich  derb,  oft 
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etwas  glänzend,  oline  deutliche  Seitennerven;  Fr.  kahl,  etwas 
runzehg.  ^1..  VI— VIII.  0-30—1  m.  Wiesen,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II,  III,  IV,  C  III.  Europäische  Art.  —  KKmmpflanze 
(Lichtgenuß).  Fremdbestäubung.  Autogamie  als  Notbehelf. 

G.  elatum  Thuill.  (Hohes  L.)  St.  schlaff,  oft  Mimmend; 

Bl.  dünn,  matt,  in  getrocknetem  Zustande  mit  deutUchen 

Seitennerven,  sonst  wie  G.  Mollugo.  ?|..  VI — VIII.  0-30- 1-20. 

Wiesen,  Gebüsche. 

M.:  Znaim,  Datschitz,  Zlabings,  Brünn,  Olmütz,  Wsetin:  B.: 
zerstreut. 

G.  erectum  Huds.  (Aufgerichtetes  L.)  St.  steif,  aufrecht; 
Bl.  derb,  oft  glänzend,  meist  zu  8;  Eispenäste  aufrecht  ab- 
stehend; Blütenstiele  meist  verlängert;  Fr.  kahl,  etwas  run- 
zelig. VI— VIII.  0-20— 0-50.  An  trockenen  Stellen. 

M.:  Znaim,  Eisgrub,  Brünn,  Tischnowitz,  Olmütz,  Frößnitz, 
Napajedl,  Bärn,  Rautenberg,  Schönberg,  Weißkirchen,  B.:  zerstreut. 

G.  Hercynicum  (G.  saxatile  1..,  herzynisches  L.)  St. 
niederliegend;  blühende  Äste  fast  kantig  geflügelt;  Krone 
verhältnismäßig  groß.  n..  VI— VII.  0-10— 0-30.  Triften,  Heiden. 

B.:  Erzgebirge,  Iser-  und  Riesengebirge.  Europäische  Art. 

G.  asperum  Schreb.  (G.  silvestre  Poll.,  rauhes  L.)  St.  auf- 
steigend, kahl,  ziemlich  schwach  ^kantig;  ?|..  VI — ^VII.  0-15 
bis  045.  Sonnige,  steinige  Abhänge,  Heiden.  Verbreitet. 

Europäische  Art. 

G.  Austriacum  Jacq.  (Österr.  L.)  Wuchs  locker,  kaum 
rasig;  Bl.  lineal  oder  schmal  verkehrt  lanzettlich;  Bt.  weiß. 
VI— VIII.  0-15—045.  Lichte  Wälder,  Bergabhänge. 

M.:  Olmütz  (Großwasser),  Bradlstein,  Reigersdorf  (bei  Schön- 
berg), Karlsdorf,  Zöptau,  Wermsdorf,  Pollauer  Berge,  Zlabings. 
Jedenfalls  viel  mehr  verbreitet;  B.:  verbreitet. 

G.  anisophyllum Till.  (Ungleichbl.  L.)  Wuchs  ziemUch  dicht 
rasig;  Bl.  verkehrt  lanzettlich,  meist  2  jedes  Wirteis  breiter; 
Bt.  gelblich,  n..  VI— IX.  040—0-20.  Schattige  Wälder. 

Nach  A.  Oborny  in  M.  bei  Jamnitz,  Zlabings,  vielleicht  Rauten- 
berg, Klein- Senitz  bei  Olmütz,  Stramberg. 

G.  sufleticum  Tausch.  Pflanze  niedrig,  Trugdoiden  mit  wenigen, 
größeren  Bt.,  diese  rein  weiß.  ^1..  VII  -  VIII.  0m[)6— Q-IO.  M.:  Hoch- 
gesenke: Großer  Kessel  und  unterhalb  des  Petersteins ;  B.:  Riesen- 
erebirffe. 
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4.  Rubia  L.  I\rji|)|), 

t  R.  tinctoria  1^.  (Färberröto.)  St.  ästig,  an  den  Kanten 
sowie  an  den  Blatträiidern  rüekwärts  stachlig  rauh;  Bl.  starr, 
zu  l  (),  huizettlich;  Bt.  in  reichblütigen,  ausgesperrten  Trug- 
dolden; Fr.  schwarz.  VII— VIII.  O-ßO—lm.  Früher  ange- 
baut. Aus  Südeuropa;  verwildert  hie  und  da. 

M.:  Neutitschein,  Klein-Senitz  bei  Ohnütz;  B.:  zerstreut.  — 
Regenableitung  an  den  schräg  gestellten  Bl.  —  Vegetative  Ver- 
mehrung durch  Ausläufer. 


LXXXV.  Famihe.  Caprifoliaceae.  Geißblattgewäehs^. 

1.  Bt.   rispig  oder  doldenrispig,    regelmäßig   oder  die  äußeren 

strahlend;  Fr.  steinfruchtartig  2 

Bt.  symmetrisch,  Fr.  beerenartig  3 

2.  Bt.  gleichgestaltet,  Krone  radförmig;  Bl.  unpaarig  gefiedert 

1.  Sambucus. 

Bt.  meist  verschieden  gestaltet ;  Bl.  ungeteilt  oder  bandförmig 
gelappt  2.  Viburnum. 

3.  Krone  trichterförmig-glockig,  fast  regelmäßig  ölappig  4.  Linnaea. 
Krone  walzlich- trichterförmig,  mit  fast  21ippigem.,  Sspaltigen 

Saume  3.  Lonicera. 


1.  Sambucus  L.  Holunder. 

S.  Ebulus  L.  (Zwerg-H.)  Staude;  Bl.  mit  Nebenbl.;  Blätt- 
chen länglich-lanzettbch ;  Bt.  weiß,  in  flachen,  3strahligen 
Doldenrispen;  Fr.  schwarz,  n..  VII— VIII.  0-60— 1 -20.  Raine, 
Waldränder,  Abhänge. 

Zerstreut.  F.  B  11^  III,  IV.  Eurasiatisch. 

S.  nigra  L.  (Schwarzer  H.)  Bt.  ohne  Nebenblätter ;  Blättchen 
eiförmig,  lang  zugespitzt;  Bt.  weiß,  in  flachen  Doldenrispen; 
Blütenstiele  kahl;    Fr.  violettschwarz,  t?.  VI— VII.  3—9 
Hecken,  Gemäuer,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  I,  R.  Europäische  Art.  Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt 
durch  Wurzelschößlinge.  Der  unangenehme  Geruch  von  Laub  und 
Rinde  schützt  gegen  Tierfraß.  Kleine,  aber  zahlreiche  Bt.  (Lock- 
apparat.) Die  Bestäubung  erfolgt  durch  Käfer  und  Fliegen;  vielfach 
Selbstbestäubung,  da  Staubbl.  und  Narbe  gleichzeitig  reifen.  Die 
Samen  werden  durch  Vögel  verbreitet. 

S.  racemosa  L.  (Trauben- H.)  Bl.  wie  oben,  Blättchen  ei- 
förmig oder  länglich;  Bt.  grünlichgelb,  in  eiförmigen  Rispen; 
Blütenstiele  behaart;  Fr.  scharlachrot,  t?.  IV— V.  1-50-3  m. 
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Waldränder,  Berghänge.  Verbreitet  besonders  im  Hügel-  und 
Berglande. 

F.  C  I,  IV.  Europäische  Art.  —  Junge  Bl.  im  Frühjahre  mit ' 
violettem  Farbstoffe  (Schutz  gegen  zerstörende  Wirkung  des  Lichtes) 
Farbenkontrast  zwischen  Laub  und  Beeren  (Anlockung  der  Vögel). 

2.  Viburnum  L.  Schneeball. 

V.  Lantana  L.  (Wolliger  Sch.)  Bl.  eiförmig,  klein  gesägt, 
unterseits  filzig;  Bt.  weiß,  in  flacher  Doldenrispe,  alle  zwitterig. 
und  gleich,  f.  V.  1 — 2-5  m.  Lichte  Wälder  und  Gebüsche. 

M.:  Nur  im  südUchen  Landesteile  im  Gebiete  der  Thaya,  Schwarza 
und  unteren  March  zerstreut;  B.:  Umgebung  von  Prag,  westliches 
Elbegebiet,  Mittelgebirge,  Beraungebiet.  F.  B  II,  III.  IV.  Meri- 
dionale  Art. 

V.  Opulus  L.  (Gem.  Sch.)  Bl.  3— 51appig,  grob  gezähnt, 
unterseits  weichhaarig;  Bl.  weiß,  in  flacher  Doldenrispe,  die 
randständigen  vergrößert  und  geschlechtslos.  1?.  V— VI.  1-50  bis 
3-50.  Feuchte  Wälder  und  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  AI,  BII.  Zirkumpolar.  Der  Einfluß  des  Standortes  ist  in 
der  Art  der  Bl.  ausgeprägt.  Blattstiele  mit  Honig  war  zen  wie  bei 
Sambucus ;  Ameisen  als  Schutztruppe.  Lockapparat:  zahlreiche  kleine 
Bt;  äußere  groß,  unfruchtbar  (Arbeitsteüung).  Farbenkontrast  zm 
Zeit  der  Fruchtreife. 

3.  Lonicera  L.  Geißblatt. 

1.  St.  windend;  Bt.  in  Sblütigen  Trugdolden,   zu  endständigei 

Köpfchen  gehäuft  ^ 

St.  aufrecht;  Bt.  zu  2  auf  achsel ständigen  Stielen  i 

2.  Obere  Bl.  am  Grunde  miteinander  verwachsen  CaprifoUum 
Obere  Bl.  nicht  verwachsen  Peridymum 

3.  Bl.  und  Blattstiele  weichhaarig,  rundhch-elliptisch  Xylosteum 
Bl.  und  Blattstiele  kahl,  nur  zuweilen  die  jungen  Bl.  etwas  be 

haart  • 

4.  Stiele  der  Blütenstandes  so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Bt. 

Bl.  herzeiförmig  Tatarica 

Stiele  des   Blütenstandes  3— 4mal  länger  als  die  Bt. ;  B 
länglich-elliptisch  mgro 

L.  Caprifolium  L.  (Gem.  G.)  Bl.  rundlich- elliptisch;  Bt 
gelblich  oder  rötlich,  in  sitzenden  endständigen  Köpfchen,  t 
V — VI.  3  m,  Auen,  Gebüsche. 

M.:  Pollau,  Nikolsburg,  Joslowitz,  Znaim,  Brünn,  Bisenz;  Sehl 
Weidenau ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  westliche  Elbeniederung,  Teplit: 
Saaz.  F.  AI,  BII.  Meridional.  —  Kletterpflanze  (Lichtgenuß 
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151.  „,it  Wadisschicht  (S(.lu.(/.(l(>f  Hl.)  J'r„l«iu,ul.  iscl,.  Naol>tfal(«r  als 
Brstjiubor. 

t  L.  Periclymum  L.  (Deutsches  G.)  Bl.  eiförmig;  Bt. 
gelblichweiß,  in  gestielten  endständigen  Köpfen.  ^.  V-VIl. 
Bis  3  III.  In  Gärten  kultiviert,  seltener  verwildert. 

L.  XylosteumL.  (Gem.  Heckenkirsche.)  Bt.  gelblichweiß; 
¥r  rot  T?  V.  1-1-5 /».  Hügelabhänge,  Waldränder. 

M  •  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  I.andesteile,  sonst 
Iglau.'Bystfitz,  Frößnitz,  Bärn,  Hohenstadt  Schönberg  und  im 
Beskidengebiete;  Schi.:  zerstreut;  B.:  verbreitet.  f-BII,  m,  lV. 
Fm^iatisch  -  In  der  Bt.  Haare  und  Fransen:  Homgschutz.  Selbsi- 
testäing  als  Notbehelf.  Die  Fr.  locken  Vögel  an  (Verbreitung  der 
Samen. 

L  nigra  L.  (Schwarzes  G.)  Bl.  länglich,  spitz;  Bt.  weiß 
oder  rötlich;  Fr.  schwarz,  t?.  V.  0-60-1-20.  Waldränder, 
Schluchten.  ^^^^^  Drahaner  Plateau,  im  Gesenke  und  in  den 
Beskiden;  Schi.:  Sudeten-  und  Karpatengebiet;  B.:  Bohmerwald 
Karirad^Tepler  Gebiet,  Erz-,  Iser- und  Riesengebirge,  Glatzer- und 
Adlergebirge.  F.  B  I.  IV,  C  I.  Eurasiatisch. 

t  L.  Tatarica  L.  (Tatarische  H.)  Bl.  stumpf,  Krone  rot 
oder  weiß;  Fr.  gelb  oder  scharlachrot,  t?.  V— VI.  Stammt 
aus  Zentralasien.  Häufig  kultiviert  und  nicht  selten  verwildert. 

tL.  coerulea  L.  (Blaue  H.)  Krone  g-^lb; 
die  Bt.;  Bl.  unterseits  blaugrün;  Beere  blau  bereift  iy--y.  Aus 
den  Alpen.  Selten  kultiviert;  im  Böhmerwalde  beobachtet.  Zirkum- 
polare Art. 

4.  Linnaea  Gron.  Linnäe. 

/X  L.I)orealis  L.  (Nordische  L.)  St.  kriechend,  fädüch;  Bl. 
eiförmig -rundlich,  vorn  gekerbt,  zerstreut  behaart,  derb; 
Blütenzweiae  aufrecht,  fast  immer  2blütig,  drusig;  Krone 
hellrosa,  dunkel  geädert,  i.  VI-VIIL  0-30-1-20  m.  Zwischen 

Moos  auf  Felsen.  ,  .    t      v.-       v  -nv 

B.:  Riesengebirge  (Kleine  Schneegrube),  Isergebirge.  F.  DV. 

Zirkumpolar. 

5.  Weigelia  Lindl.  Weigelie. 

t  W.roseaL.  (Rosenr.W.)  Buschiger  Strauch  mit  weißbe- 
haarten Zweii^en,  Blütenstielen  und  Blattrippen;  BL  länghcli- 
lanzettlich,  scharf  gesägt;  Bt.  meist  zu  2-4;  Krone  glockig- 
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trichterig,  öspaltig,  rosenrot,  f.  V— VI.  1.50—2  m.  Aus  Ost- 
asien. In  Parkanlagen. 

6.  Symphoricarpus  Dill.  Schneebeere. 
tS.  racemosa  Pursh.  (Gem.  Sch.)  Bl.  eirund,  selten  etwas 
eingeschnitten;  Bt.  traubig;  Krone  klein,  glockig,  öspaltig, 
innen  bärtig,  weiß,  außen  rötUch;  Beere  kugelig,  schneeweiß! 
r?.  VI— YIII.  1-50—2  m.  Aus  Nordamerika.  Oft  angepflanzt, 
selten  verwildert. 

Bt.  mit  Haaren  am  Eingange  (Honigschutz).  Die  weißen,  saftigen 
i3eeren  locken  Vögel  an  (Verbreitung  der  Samen). 

LXXXVI.  Famihe.  Adoxaceae.  Bisamkrautgewächse. 
1.  Adoxa  L.  Bisamkraut. 

A.  Mosehatellina  L.  (Gem.  B.)  St.  einfach,  oberwärts  mit 
2  gegenständigen  Szähhgen  Bl. ,  diese  mit  eingeschnittenen  Blätt- 
chen; Bt.  grünlich,  meist  zu  5  in  endständigen  Köpfchen, 
oberste  4:zählig,  die  anderen  5zähUg.  III_IV.  0-05— 0-12. 
Laubwälder,  Auen.  Verbreitet. 

F.  A  L  C  I.  Zirkumpolar.  —  Zarte  Bl.  (Schattenpflanze).  Die 
unschembaren  Bt.,  deren  Honig  frei  zugänglich  ist,  bestäuben  kurz- 
russehge  Insekten;  Selbstbestäubung  als  Notbehelf  (Standort'). 

LXXXVII.  Famihe.  Valerianaeeae.  Baldriangewächse.- 

Kelchsaum  eingerollt,  später  als  Haarkrone  entwickelt;  aus- 
dauernde Pflanzen   I.Valeriana. 

Kelchsaum  gezahnt  oder  undeutlich,  bleibend;  Ijähriges  Ki^aut 

2.  Valerianella. 

1.  Valeriana  L.  Baldrian. 

1.  Ahe  oder  wenigstens  die  unteren  Bl.  fiederschnittig   ...  2 
Bl.  ungeteilt  oder  Szählig  5 

2.  Auch  die  Grundbl.  fiederschnittig;  Bt.  zwitterig  '   *  .   \   \  3 
Grundbl.  eiförmig,  lang  gestielt;  Bt.  2häusig  dioica. 

3.  Grundachse  vielstenghg,  ohne  Ausläufer  exaltata. 

Grundachse  Ist^nglig,  mit  Ausläufern  4 

'7— lOpaarig  officinalis. 

^  ^Paai'ig  sarabuciiolia. 

o.  Hl.  gezahnt;  Bt.  in  flachen,  lockeren  Doldenrispen  .   .   .  '.  6 
Bl    ganzrandig  oder  schwach  gezähnt,  Bt.  in  dichten,  fast 

kopfigen  Doldenripsen   montana. 

6.  Mittlere  Bl.  gestielt;  Pflanze  ohne  Ausläufer    .   .  .  triptens. 
Mittlere  und  obere  Bl.  sitzend;  Pflanze  mit  Ausläufern 

simpUcifolia, 
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V.  exaltata  Mik.  (Hoher  B.)  Hl.  7— lOpaarig  gefiedert; 
BUittcheu  breit  laiizettlicli,  gezähnt;  Bt.  weiß  oder  rötlich, 
in  fhicher  Dokleiirispe.  ^|..  VI— VII.  0-30  — J -50.  Wälder. 

M.:  Nainiest,  Znaim,  Brünn,  Saar. 

V.  officinalis  L.  (Gem.  B.)  Blättchen  lanzettlich  oder  ei- 
lanzettlich,  gezähnt;  Ausläufer  unterirdisch;  Bt.  weiß  oder 
rötlich,  in  flachen  Doldenrispen.  2  Formen: 

a)  latifolia  Cel.  St.  hoch,  Elättchen  lanzettlich,  grob  gezähnt  ; 
Ausläufer  manchmal  fehlend  angustifoliaTsch.  St.  niedriger,  mehr 
behaart;  Blättchen  lineal-lanzettlich  bis  lineal,  schwach  gezähnt 
bis  ganzrandig.  H..  VI— VIII.  0-30— 1-50.  Ufer,  Wiesen,  Gebüsche. 
Verbreitet.  —  Vegetative  Vermehrung  durch  Ausläufer.  Einfluß  des 
Standortes  auf  die  Gestaltung  der  Bl. ;  diese  fiederteihg  (Lichtgenuß). 
Kleine  Bt.,  aber  zahlreich,  duftend;  kurzrüsselige  Insekten  als  Be- 
stäuber. Proterandrisch.    Fr  mit  Federkrone:   Wind  als  Verbreiter. 

V.  sambucifolia  Mik.  (Holunderbl.  B.)  Blättchen  gezähnt- 
gesägt, an  den  Grundbl.  breit  eiförmig;  Ausläufer  oberirdisch, 
verlängert.  ^1..  VI— VIII.  0-50— 1-30.  Quellige  Abhänge,  Berg- 
schluchten. 

M.:  Iglau,  Saar,  Groß-Meseritsch,  Namiest,  Öls,  Brünn,  (Adams- 
thal), Zneäm,  Luhatschowitz,  häufiger  im  Gesenke,  selten  in  den  Bes- 
kiden;  Sehl.:  wie  in  M.;  B.:  Riesen-  und  Isergebirge,  Mittel-  und 
Erzgebirge,  Brdywald,  Böhmerwald.  F.  C I.  Europäische  Art. 

V.  dioica  L.  (Kleiner  B.)  Grundachse  mit  Ausläufern; 
mittlere  Bl.  leierförmig-fiederteilig,  obere  meist  3paarig,  mit 
linealen  Blättchen;  Bt.  weiß  oder  rötlich,  in  flachen  Dolden- 
rispen, die  viel  größer  als  die  tl.Y.O  -15— 0-30.  Sumpfige, 
torfige  Wiesen.  Verbreitet. 

F.:  AI,  CHI.  Eurasiatische  Art. 

V.  simplicifolia  (Rchb.)  Kabath.  (V.  polygama  Bess., 
Vielehiger  B.)  St.  häutig  geflügelt;  Bl.  der  Laubtriebe  zart, 
langgestielt,  rundlich  eiförmig,  die  des  St.  ungeteilt,  höchstens 
die  obersten  unregelmäßig  grob  eingeschnitten  gezähnt  oder 
Sspaltig;  Krone  rötlich-weiß.  n..  V— VI.  0-20-040.  Sumpfige 
Wiesen,  Waldbäche. 

M.:  Im  Beskidengebiete  mehrfach;  Schi.:  Gesenke  und  Beskiden. 

V.  tripteris  L.  (DreizähUger  B.)  Unterste  Bl.  rundlich, 
die  anderen  3zählig;  Bt.  weiß  oder  hellrötlich,  unvollkommen 
2häusig,  die  c?  größer  als  die  ?.  n,.  V— VI.  0-15— 0-50.  Feuchte, 
schattige  Felsen. 


464 


M.  und  Schi.:  Hochgesenke  und  Beskiden.  F.  DU,  V.  Euro- 
päisch-alpin. 

V.  montana  L.  (Berg-B.)  Unterste  Bl.  rundlich,  die  des 
St.  eiförmig,  zugespitzt,  die  obersten  länglich-lanzettlich;  Bt. 
rötlichweiß,  zwitterig  oder  (auf  anderen  Stöcken)  weiblich. 
V-VI.  0-15-140.  Felsen  und  Geröll. 

Schi.:  Ellgother  Gebiet:  Gr.  Ostry  und  Kohienec.  Europäisch- 
alpin. 

2.  Valerianella  Pollich.  Ackersalat. 

1.  Kelchsaum  undeutlich  1 — Szähnig,  kurz;  Fr.  zusammengedrückt 

oder  fast  4seitig   .  2 

Kelchsaum  schief  4 — Szähnig,  der  hintere  Zahn  größer;  Fr. 
fast  kugelig  oder  wenigstens  hinten  gewölbt  .......  3 

2.  Fr.  eiförmig-rundlich,  zusammengedrückt  olitoria. 

Fr.  länglich,  fast  4seitig    .   .  .  ^  carinata. 

3.  Fr.  eikegelförmig,  hinten  gewölbt,  vorn  flach   ....  dentata. 
Fr.  fast  kugelig  eiförmig  rinwsa, 

V.  olitoria  Mnch.  (Gem.  A.,  Rapünzchen.)  St.  gabelästig; 
Bl.  länglich- spat  eiförmig;  Fr.  an  den  Rändern  mit  schwacher 
Furche,  an  den  Seiten  2rippig;  Krone  bläulich  weiß.  ©.  IV — V. 
0-10— 0-25.  Wegränder,  Äcker.  Verbreitet. 

F.  ü,  R.  Meridionale  Art. 

V.  carinata  Lois.  (Gekielter  A.)  Fr.  an  der  hinteren  Fläche 
tief  rinnig,  an  der  vorderen  flach,  in  der  Mitte  und  an  den 
Seiten  mit  feiner  Rippe.  Sonst  wie  voriger.  ©.  IV — V.  0-10 
bis  0-20.  Äcker,  Grasplätze. 

M.:  Eibenschitz,  Mähr.-Kromau,  Auspitz,  Frain,  Bystritz  a.  H., 
Zwittau;  B.:  Umgebung  von  Prag.  F.  ü,  R.  Meridionale  Art.  — 
Proterogyn.  Selbstbestäubung  als  Notbehelf.  Gallmilben  verur- 
sachen oft  vergrößerte,  fleischige  Bl. 

V.  dentata  Pollich.  (V.  Morisonii  DC,  Gezähnter  A.)  St. 
gespreizt,  gabelästig;  obere  Bl.  lineal  bis  lineal  -  lanzettlich, 
meistens  am  Grunde  gezähnt;  Fr.  hinten  fein  5-rippig,  vorn 
mit  vertieftem,  rippigem  Mittelfelde;  Bl.  bläulichweiß.  O-  VI 
bis  VIII.  0-10— 0-30.  Felder.  Verbreitet,  besonders  im  Hügel- 
und  Berglande. 

F.  U.  Meridionale  Art. 

V.  rimosa  Bast.  (V.  Auricula  DC,  Gefurchter  A.)  Obere 
Bl  lanzettlich,  meist  am  Grunde  gezähnt;  Fr.  hinten  fein 
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5rippig,  vorn  gefurcht;  sonst  wir  voriger.  (0.  VI— VIII.  0*50 
bis  0-30.  Felder.  Verbreitet  wie  vorige. 
F.  U.  Meridioimle  Art. 

3.  Centranthus  DC.  Spornblume. 
I  C.  ruber   DC.  (Rote  S.)  Bl.  eiförmig  oder  lanzettlich ; 
Blumenb-one  am  Grunde  gespornt,  hellpurpurn;  Staubblatt  1, 
Fr.  mit  Haarkrone,  n..  VI— VIII.  Bis  1       Aus  Südeuropa;  als 
Zierpflanze  kultiviert,  selten  verwildernd. 

LXXXVIII.  Familie.  Dipsaceae.  Kardengewächse. 

1.  St.  und  Stiele  der  Köpfe  stachelig  1.  Dipsacus. 

St.  und  Stiele  der  Köpfe  ohne  Stacheln  2 

2.  Boden  der  Blütenköpfe  rauhhaarig,  ohne  Spreubl.    2.  Knautia. 
Boden  der  Bllitenköpfe  mit  Spreubl  3 

3.  Krone  5spaltig,  Randbt.  strahlend  4.  Scabiosa. 

Krone  4spaltig,  Hülle  des  Kopfes  1  reihig,  ausgebreitet  3.  Succisa. 

1.  Dipsacus  L.  Karde. 

1.  Bl.  gestielt   pilosus. 

Bl.  sitzend,  am  Grunde  paarweise  zusammengewachsen    .  2 

2.  Spreubl.  steif,  an  der  Spitze  hakig  zurückgekrümmt  fullonum. 
Spreubl.  biegsam,  gerade  3 

3.  Bl.  gekerbt  gesägt,  am  Rande  kahl  oder  zerstreut  stachelig 

Silvester. 

Bl.  borstig  gewimpert,  die  mittleren  und  oberen  fiederspaltig 

laciniatus. 

D.  pilosus  L.  (Haarige  K.)  St.  stachelig  und  steifhaarig; 
Bl.  grob  gezähnt,  meist  an  der  Spitze  des  Blattstieles  ge- 
öhrlt;  Spreubl.  biegsam,  mit  gerader  Spitze;  Krone  gelblich- 
weiß. 0.  VII— VIII.  0-60— 1-50.  Auen  und  Gebüsche, 

M.:  An  der  Thaya  von  Prittlach  bis  Eisgrub,  Dürnholz,  Raigern, 
Seelowitz,  Göding,  Ung.-Hradisch,  Kremsier,  Mähr. -Neustadt ;  B.: 
Königgrätz.  F.  A  I.  Europäische  Art. 

t  D.  fullonum  Mill.  (Weber-K.)  St.  stachelig;  Hüllbl. 
wagerecht  abstehend;  Spreubl.  so  lang  wie  die  bläulich  ge- 
färbten Bt.;  Bl.  eingeschnitten  gekerbt.  0  und  VII— VIII. 
1 — 2  Dl.  Kulturform  von  D.  ferox  aus  Süd  Westeuropa. 
Früher  vielfach  gebaut,  bie  und  da,  doch  selten  verwildert. 

D.  Silvester  Mill.  (Wald-K.)  St.  stachelig;  Hüllbl.  lineal- 

L  a  II  s,  Schulflora.  30 
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pfriemlich,  bogenförmig  aufstrebend;  Bt.  bläulich.  ©.  VII— IX. 
0-50 — 1-50.  Bachufer,  Gräben,  wüste  Plätze.  : 

M.:  Verbreitet;  Schi.:  üstron,  Weidenau ;  B.:  verbreitet.  F.  AI,  R. 
Europäische  Art.  —  St.  und  Bl.  bestachelt:  (Schutz  gegen  Tierfraß) ; 
gegen  ankriechende  Insekten  durch  das  am  Grunde  der  Bl.  sich  an- 
sammelnde Regenwasser  geschützt.  Die  Bt.  außerdem  durch  die 
Hülle  und  die  Spreubl.  geschützt. 

D.  laciniatus  L.  (Schlitzbl.  K.)  Hüllbl.  lanzettlich- 
pfriemlich;  Bt.  bläulich  oder  weiß;  sonst  wie  vorige.  0.  VII 
bis  IX.  1 — 2  rn.  Waldränder,  Ufer,  wüste  Plätze. 

M.:  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  Landesteile,  sonst 
Müglitz,  Neustadt,  Wsetin;  Schi.:  Teschen;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Elbeniederung,  Mittelgebirge,  Teplitz,  Saaz.  F.  A  I,  R.  Europäische 
Art.  —  Wie  vorige  prot  er  andrisch;  Bummeln  und  Bienen  sind  die 
Bestäuber  der  langröhrigen,  honigreichen,  duftenden  Bt.  —  Die 
Samen  \v erden  durch  Windstöße  ausgeschüttelt. 

2.  Knautia  L.  Knautie. 

K.  arvensis  Coult.  (Feld-K.)  St.  oben  von  kurzen  Haaren 
grau  und  von  längeren  steifhaarig;  Bl.  graulichgrün,  die  unteren 
meist  ungeteilt;  Stengeibl,  meist  fiederspaltig ;  Bt.  rötlichblau, 
selten  weiß,  die  Randbl.  meist  stark  strahlend.  ^,.  VI — VIII. 
0.30—0-60.  Wiesen,  Triften.  Verbreitet. 

F.  All,  B  II,  CHI.  Europäische  Art.  —  Lockapparat  durch 
Häufung  der  Bt.  Die  Fr.  verbreitet  der  Wind;  sie  werden  zunächst 
durch  die  elastischen  Spreuschuppen  des  Blütenbodens  emporge- 
hoben. 

Ändert  ab:  a)  campestris  Bess.  Randbt.  nicht  strahlend;  &)inte- 
grifolia  G.  Meyer.  Alle  Bl.  ungeteilt.  —  Beide  seltener. 

K.  silvatica  Duby.  (Wald-K.)  St.  am  Grunde  steifhaarig, 
oben  von  sehr  kurzen,  drüsenlosen  Haaren  etwas  grau  und  von 
längeren  steif  haarig;  Bl.  grasgrün,  ungeteilt  oder  nur  am 
Grunde  eingeschnitten;  Bt.  rötlichblau,  die  Eandblüten  wenig 
strahlend,  n..  VII— VIII.  0-30— 1-20.  Lichte  Wälder,  Gebüsche. 
Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

>  3.  Succisa  Necker.  Abbiß. 

S.  praemorsa  (Gilib.)  Aschers.  (S.  pratensis  Mnch.,  Wie- 
sen-A.)  Grundachse  abgebissen;  untere  Bl.  eiförmig-länglich, 
mittlere  lanzettlich;  Blütenköpfe  zuletzt  kugelig;  Bt.  blau, 
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selten  weiß,  nicht  strahlend.  VII— IX.  0-30—1  m.  Feuchte 
Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  1,  CHI.  Eurosihirisch.  —  Pioterandrisch ;  aus  den  Bt.  ragen 
zuerst  m\Y  reife  Staubbeutel,  Hpäter  reife  Narben  hervor;  Fremd- 
bestäubung. Zahlreiche  kleine  Bt.  zu  einem  ansehnlichen  Köpfchen 
vereinigt  (Lockapparat). 

4.  Scabiosa  L.  Skabiose. 

1.  Kelchborsten  etwa  so  lang  wie  der  Außenkelch,  gelb,  selten 

bräunüch ;  Bt.  blau  canescens. 

Kelchborsten  3— 4mal  so  lang  wie  der  Außenkelch,  braun  2 

2.  Krone  hellviolett  oder  purpurn  3 

Krone  gelb    ...    •  ochroleuca. 

3.  Bl.  glanzlos,  mit  fast  linealen  Zipfeln  Oolumbaria. 

Bl.  etwas  glänzend,  Zipfel  breiter  lucida. 

S.  canescens  W.  K.  (S.  suaveolens  Desf.,  Graue  S.)  St. 
von  kurzen  Haaren  grau;  Bl.  der  Laubtriebe  länglich,  spitz, 
ganzrandig,  die  des  Stengels  fiederteiUg,  mit  schmalen,  ganz- 
randigen  Zipfeln;  Krone  meist  hellblau.  A.  VII.— IX.  0-20— 0-60. 
Trockene  Abhänge. 

M.:  Im  mittleren  und  südlichen  Gebiete,  dann  bei  Wischau, 
Proßnitz,  Rittberg  bei  Olmütz ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe-  und 
Isergebiet,  Polzengebiet,  Erzgebirge,  Brdywald,  Wotawagebiet. 
F.  B  I,  II.  Orientalische  Art.  —  Viele  Bt.  im  Köpfchen,  die  äußeren 
größer  (Lockapparat).  Köpfchen  bei  Regen  und  nachts  nickend 
(Blütenschutz).  Kurzrüsselige  Insekten  bestäuben  die  honigreichen 
Blüten,  diese  proter andrisch.  Fr.  mit  häutigem  Kelchsaum  (Ver- 
breitung durch  den  Wind). 

S.  Columbaria  L.  (Gem.  S.)  Pflanze  schwach  behaart; 
Bl.  der  Laubtriebe  längUch,  stumpf,  gekerbt  oder  leierförmig, 
die  des  St.  fiederteilig,  mit  fiederspaltigen  Abschnitten;  Krone 
hellviolett.  21..  VII— IX.  0-25— 0-60.  Sonnige  Abhänge,  be- 
sonders auf  Kalk. 

M.:  Stramberg,  Hochwald,  Drahaner  Plateau,  Mistek,  Ung.- 
Hradisch,  Rautenberg,  Wiesenberg;  B.:  verbreitet.  F.  B  IL  Euro- 
}^äische  Art. 

S.  ochroleuca  L.  (Gelbe  S.)  Oft  stärker  behaart;  Kelch- 
borsten zuerst  fuchsrot;  Fruchtköpfe  meist  eiförmig;  sonst  wie 
vorige,  n..  VII— X.  0-30— 0  60.  Sonnige  Abhänge,  Raine. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst  zerstreut;  Schi.:  WWenau,  Teschen; 
B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe-  und  Isergebiet,  Polzen-  und  Sazawa- 
gebiet,  Teplitz,  Saaz,  Beraun.  F.  B  II,  III.  Eurosibirisch. 

30* 
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S.  lucida  Vill.  (Glänzende  S.)  Bl.  weniger  geteilt;  Krone 
purpurn,  selten  weiß.  VII — IX.  0-25 — 0-60.  Grasige  Lehnen 
im  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke;  B.:  Riesengebirge.  F.  ü  II,  III. 
Europäisch -alpin. 

LXXXIX.  Familie.  Cucurbitaceae.  Kürbisgewächse. 

1.  Ranken  ästig  2.  Cucurbita. 

Ranken  einfach  2 

2.  Ausdauernde  Pflanzen;  Bt.  in  Doldentrauben  .   .1.  Bryonia. 
1jährige  Pflanzen;  Bt.  einzeln,  groß  3.  Cucumis. 

1.  Bryonia  L.  Zaunrübe. 

*  B.  dioica  L.  (Zweihäusige  Z.)  Wurzel  rübenförmig;  St. 
kletternd,  rauh;  Bl.  bandförmig  ölappig  oder  öspaltig;  Bt. 
2häusig,  gelblichgrün;  Beere  rot.  (\..  VI — VII.  1 — 3  7n. 
Hecken,  Gebüsche. 

M.:  Landshut  und  Teinitz  an  der  unteren  March.  Meri- 
dionale  Art. 

B.  alba  L.  (Weiße  Z.)  Wurzel  wie  oben;  Bl.  tief  herz- 
förmig, meist  51appig,  mit  spitzen,  buchtig  gezähnten  Lappen; 
Bt.  Ihäusig;  Kelch  der  9  Bt.  so  lang  wie  die  Krone;  Beeren 
schwarz.     VI— VIII.  2 — 3  m.  Ufer,  Zäune,  Gebüsche. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst  Proßnitz,  Olmütz,  Mähr. -Schön- 
berg, Neu  titschein ;  Schi.:  Teschen,  nur  verwildert;  B.:  verbreitet. 
Meridionale  Art.  —  Kletterpflanze  (Lichtgenuß!).  —  Ranken  kork- 
zieherartig gerollt,  federnd  (Schutz  gegen  den  Wind).  Auffallende 
Fr.  mit  klebrigen  Samen  (Verbreitung  durch  Vögel). 

2.  Cucurbita  L.  Kürbis. 

t  C.  Pepo  L.  (Gem.  K.)  St.  steifhaarig;  Bl.  herzförmig, 
seicht  5eckig  gelappt;  Bt.  zu  1 — 2,  groß,  dottergelb;  Fr.  groß, 
kugelig  oder  länglich.  Q.  VI — IX.  3 — 8  m.  Aus  Asien.  Hie  und 
da  gebaut. 

3.  Cucumis  L.  Gurke. 

t  C.  sativus  L.  (Gem.  G.)  St.  steif  haarig;  Bl.  tief  herz- 
förmig, 5eckig  gelappt;  Bt.  gelb;  Fr.  länglich,  höckerig  warzig. 
O.  V — VIII.  ni.  Aus  Asien.  Häufig  gebaut. 

M.:  Besonders  um  Znaim,  Bisenz,  Brünn,  Olmütz. 


t  C.   Melo  L.  (Moloue.)   Ecken  der  Bl.  abjrennulc^t;  Kr. 
kugelig  oder  oval,  glatt  oder  iietzig.  Aus  Asien. 
Im  siidlicluMi  M.  hi(^  und  da  g('})aut. 

XC.  Familie.  Campanulaceae.  Glockenblumengewächse. 

1.  Krone  glockig  oder  radförmig,  mit  kurzen,  breiten  Zipfeln  .  2 
Krone  mit  linealen  Zipfeln,  diese  verwachsen  nnd  sich  später  vom 

Grunde  nach  der  Spitze  trennend  4 

2.  Krone  glockig;  Kapsel  eiförmig  oder  kreiseiförmig  ....  3 
Krone  radförmig,  Saum  flach  ;  Kapsel  lineal-länglich  S.Specularia. 

3.  Griffel  am  Grunde  von  einem  röhrig-becherfönnigen  Ringe  um- 

geben  2.  Adenophora. 

Griffel  am  Grunde  ohne  Ring  1.  Campanula. 

4.  Staubfäden  pfriemlich;  Staubbeutel  zusammenhängend;  Blüten- 

stand kugelig   4.  Jasione. 

Staubfäden  am  Grunde  breit  Seckig;  Staubbeutel  frei;  Blüten- 
stand kugelig  (blau)  oder  walzlich  (gelb)  ...  5.  Phyteuma. 

1.  Campanula.  Glockenblume. 

1.  Kelchzipfel  in  den  Buchten  mit  Anhängseln,  die  den  Frucht- 

knoten bedecken  2 

Kelchzipfel  in  den  Buchten  ohne  Anhängsel  3 

2.  Krone  innen  am  Rande  bärtig ;  Kelchanhängsel  stumpf  harbata. 
Krone  am  Rande  kahl;  Kelchanhängsel  spitz  .   .   .  Sibirica. 

3.  Bt.  sitzend,  in  end-  und  seitenständigen  Köpfen  .....  4 
Bt.  gestielt,  einzeln,  oder  in  Trauben  oder  Rispen  5 

4.  Pflanze  kurzhaarig,  flaumig  oder  kahl     ......  glomerata. 

Pflanze  steifhaarig  Cervicaria. 

5.  Stengelbl.  lineal  bis  lanzettlich,  ganzrandig  oder  schwach  ge- 

kerbt oder  gesägt  6 

Stengelbl.  eiförmig  bis  lanzettlich,  meist  doppelt  gesägt ;  Kapseln 
überhängend  10 

6.  Krone  weitglockig,  am  Grunde  halbkugelig  abgerundet    .   .  7 
Krone  trichterförmig  glockig,  länger  als  breit  .   .   .   .   .  9 

7.  Grundbl.  länglich-keilförmig,   in   den  Blattstiel  verschmälert; 

Kelchzipfel  lanzettlich   persicijolia. 

Grundbl.  rundlich  bis  eiförmig,  langgestielt:  Kelchzipfel  pfriem- 

lich  8 

:8.  Bt.  meist  rispig;  Blütenknospen  wenig  herabgebogen;  Krone 

15—20  mm  lang  rotundifolia. 

Bt.  in  Trauben,  zu  1 — 6;  Blütenknospen  nickend,  oder  herab- 
gebogen; Krone  größer  ,  .   .   .  .  Scheuchzeri. 

9.  Bt.  hellblau,  in  langer,  vielblütiger  Rispe  .   .   .  Rapunculus. 
Bt.  rötlichblau,  in  lockerer,  fast  ebensträußiger  Rispe  patvla. 

10.   St.  scharfkantig,  wie  die  Bl.  steif  haarig  Trachelium. 

St.  stumpf  kantig  oder  stielrund,  nebst  den  Bl  kurzhaarig  oder 
kahl  .11 
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11.  Bt.  in  langer  Traube,  die  meisten  in  den  Achseln  von  Hochbl.  12 
Bt.  in  lockerer  Traube,  die  meisten  in  den  Achseln  von  Laubbl. 

latifolia. 

12.  Rispe  allseitswendig;  St.  stielrund,  weichhaarig  Bononimsis. 
Rispe  einseitsw endig;  St.  stumpfkantig,  kurzhaarig  oder  kahl 

rapunculoides. 

C.  barbata  L.  (Bärtige  G.)  Pflanze  rauhhaarig;  Bt. 
nickend,  in  Trauben;  Kelchzipfel  eilanzettlich ;  Krone  hell- 
blau, selten  weiß.  n,.  VI— VIII.  0-15— 0-30.  Gebirgswiesen. 

M.  und  Sehl.;  Hochgesenke,  stellenweise  bis  in  die  Täler  hinab - 
reichend.  B.:  Glatzer  Schneeberg.  F.  DU.  Europcäisch- alpin. 

*  Sibirica  L.  (Sibirische  G.)  Kurz  steifhaarig;  St.  ästig, 
Grundbl.  länglich- spatelig,  Stengelbl.  lanzettlich;  Bt.  nickend, 
in  schmaler  Rispe;  Krone  himmelblau.  ©.  VI— VII.  0-15  bis 
0-50.  Trockene  Abhänge,  besonders  auf  Kalk. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Brünn,  Sokolnitz,  Seelowitz,  Eiben- 
schitz,  Auspitz,  Czeitsch,  Bisenz,  Luhatschowitz.  F.  BT,  II.  Euro- 
sibirische Art. 

C.  glomerata  L.  (Geknäuelte  G.)  Untere  Bl.  eiförmig  oder 
eilanzettlich,  am  Grunde  abgerundet  oder  herzförmig,  die 
oberen  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Krone 
violett.  71,  VI— IX.  0-25— 0-60.  Trockene  Wiesen,  Gebüsche. 
Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II,  IV.  Eurasiatisch.  —  Bt.  nachts  und  bei  Regen 
geschlossen  (Blütenschutz). 

C.  Cervicaria  L.  (Natternkopf blättr.  G.)  Untere  Bl.  lan- 
zettlich, in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  lanzettlich- 
lineal,  halbstengelumf assend ;  Krone  hellblau.  <\..  VI— VIII. 
0-60— I  m.  Laubwälder,  Waldwiesen.  ^ 

M.:  Brünn,  Wischau,  Göding,  Zdounek,  Frößnitz,  Plumenau, 
Olmütz,  Bärn,  Neustadt,  HoUeschau,  Keltsch,  Wall.-Meseritsch, 
Wsetin,  Straßnitz,  Frankstadt;  Sehl.:  Freiw^aldau,  Weidenau, 
Skotschau;  B.:  Erzgebirge,  Karlsbad- Tepler  Gebirge,  Brdywald, 
Sudetengebiet,  östUche  Elbeniederung,  böhmisch-mährisches  Plateau. 
Eurosibirische  Art. 

C.  persieifolia  L.  (Pfirsichblättrige  G.)  Bl.  entfernt  ge- 
sägt, die  oberen  lanzettlich  bis  lineal;  Bt.  groß,  blau,  selten 
weiß,  in  armblütiger  Traube;  Kapsel  aufrecht,  oben  auf- 
springend, n..  VI— VIII.  0-60—1  m.  Wälder,  Waldwiesen.  Ver- 
breitet. 
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F.  B  1V\  C- [.  Kui'osibirisclie  Art.  Wenige  große  Bi.  (Lock- 
ixpininit;  bei  anderen  viele  kleine).  Die  Bt.  werden  von  Hummeln  und 
Bienen  befruchtet.  Bt.  nickend:  Blütenschutz. 

C.  rotundifolia  L.  (Rundbl.  G.)  Untere  runde  Bl.  zur 
Blütezeit  oft  fehlend,  obere  Stengeibl,  meist  lineal;  Bt.  dunkel- 
blau, in  vielblütiger  Rispe;  Kapsel  überhängend,  am  Grunde 
aufspringend.  VI— IX.  0-05— 0-40.  Trockene  Wiesen, 
Felsen  und  Mauern.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  III,  C  III.  Zirkum polar.  Var.  Moravica  Spitzner: 
Dieditz  bei  Wischau.  —  Proterandrisch  wie  alle  Arten ;  Selbst- 
bestäubung als  Notbelielf. 

C.  Scheuchzeri  Vill.  (Scheuchzers  G.)  Stengelbl.  meist 
sämtlich  lanzettförmig,  gekerbt;  Krone  dunkelblau,  selten 
weiß.      VII— VIII.  0-05— 0-10.  Felsen  im  Gebirge. 

M.:  Peterstein,  Hohe  Heide,  Großer  Kessel,  Köpernik;  B.:  Riesen- 
gebirge und  Böhmerwald.  F.  D  V.  Zirkumpolar. 

t  C.  rhomboidalis  L.  (Rhombenbl.  G.)  Untere  und  mittlere 
Stengelbl.  eiförmig,  obere  lanzettlich,  alle  scharf  gesägt:  Bt.  rispig, 
einseitswendig ;  Kelchzipfel  pfriemenförmig.  M.:  Eingeschleppt: 
Wiesenberger  Parkwiesen.  Stammt  aus  der  Schweiz. 

C.  Rapunculus  L.  (Rapunzel-G.)  Wurzel  dick,  fleischig; 
Kelchzipfel  lineal-pfriemUch,  mindestens  halb  so  lang  wie  die 
Krone;  Kapsel  aufrecht.  0.  VI— VIII.  0-30— Im.  Trockene 

Wiesen,  Raine. 

M.:  Rottalowitz,  Roznau,  Freiberg,  Luhatschowitz,  Proßnitz 
(mit  Grassamen  eingeschleppt);  B.:  Bahndämme  hei  Pilsen,  wohl 
nur  zufälhg.  F.  C  III.  Meridionale  Art. 

C.  patula  L.  (Ausgebreitete  G.)  Wurzel  dünn,  holzig; 
Kelchzipfel  lanzettlich-pfriemlich,  kaum  %  so  lang  wie  die 
Krone;  Kapsel  aufrecht.  0.  VI— VII.  0-25— 0-50.  Wiesen, 
Raine.  Verbreitet. 

F.  A  I,  C  I,  C  I.  Europäische  Art.  —  Bt.  nachts  und  bei  Regen 
nickend.  —  var.  Moravica  Podpera:  Kronen  viel  kleiner,  Kelch- 
zähne breiter  und  kürzer,  Bl.  schmäler;  St.  kahl,  Blütenstand 
unbedeutend  verästelt.  M.:  Grügau  bei  Olmütz. 

fC. medium  L.  (Mittl.  Gl.)  Rauhhaarig;  Bl.  sitzend,  eilanzettlich, 
gekerbt  gezähnt;  Krone  groß,  weitglockig.  VII — VIII.  Bis  0-70,  Aus 
Südeuropa.  M.:  Verwildert  bei  Rajnochowitz. 

C.  Trachelium  L.  (Nesseibl.  G.)  Wurzel  ohne  Ausläufer; 
untere  Bl.  langgestielt,  herz- eiförmig;  Bt.  zu  1 — 3  beisammen, 
lockere  Trauben  bildend,  die  unteren  in  den  Achseln  von 
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Laubbl.;  Krone  violettblau,  seltener  weiß,  innen  flaumig-bärtig. 

VII— YIIL  0-50—1  m.  Gebüsche,  Auen,  Waldränder.  Ver- 
breitet. 

F.  AI,  BIV,  C  I.  Europäisclie  Art.  —  8t.  und  Bl.  rauhhaaiig: 
Schlitz  gegen  Tieifraß.  Die  Samen  werden  durch  Windstöße  aus 
den  Kapseln  geschüttelt. 

C.  Bononiensis  L.  (Bologneser  G.)  Bl.  unterseits  grau- 
filzig; Krone  hellblau,  am  Rande  kahl;  Kapseln  überhängend. 
4..  VII— IX.  040— I  w.  Buschige,  steinige  Hügel. 

M.:  Znaim,  Eisgrub,  Pollau,  Nikolsburg,  Neusiedl,  Brünn,  Klo- 
bouk,  Czeitsch,  Mutenitz,  Tischnowitz;  B.:  Elbeniederung:,  Teplitz, 
Saaz,  Umgebung  von  Prag.  F.  B  II,  III.  Eurosibirisch. 

C.  rapunculoides  L.  (Rapunzelart.  G.)  Wurzel  mit  unter- 
irdischen Ausläufern;  Krone  schmal,  hellviolett,  selten  weiß, 
am  Rande  gewimpert.  '4..  YII— YIH.  0-30- 0-60.  Brachen, 
Felder,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A I,  U,  R.  Europäische  Art. 

C.  latifolia  L.  (Breitbl.  G.)  St.  und  Bl.  kurz  w^eichhaarig, 
letztere  eiförmig-länglich,  lang  zugespitzt,  grob  doppelt  gesägt: 
Blütenstiele  unter  der  Mitte  mit  2  Blättchen;  Krone  groß,  blau- 
violett, innen  bärtig.  VII— VIII.  0-60— 140.  Waldränder, 
Gebüsche,  feuchte  Gebirgsmesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke  und  seine  Täler;  Bes- 
kiden,  Jawornik  bei  Rajnochowitz ;  Schi.:  Sudetischer  Teü ;  B.:  Iser- 
und  Riesengebirge,  Teplitz,  Saaz,  Püsen,  Böhmerwald.  F.  C  I,  D  I, 
IL  Europäisch- alpin. 

2.   Adenophora  Fischer.  Schellenblume. 

A  A.  liliifolia  Led.  (Lihenblättrige  Sch.)  Bl.  länglich,  ge- 
sägt; Bt.  nickend,  hellblau,  wohlriechend.  VII— VIII. 
040-0-80.  Buschige  Abhänge. 

B.:  Karlstein,  Radelstein,  Leitmeritz,  zwischen  Schlan  und 
Laun,  Jaromer.  F.  B  II.  Eura.siatisch. 

3.  Specularia  DC.  Frauenspiegel. 

t  S.  Speculum  DC.  (Echter  F.)  St.  spreizend  ästig, 
untere  Äste  verlängert;  Bl.  sitzend;  Kelchzipfel  abstehend, 
so  lang  oder  wenig  länger  als  die  violette  Krone.  ©.  VI  bis 
VII.  0-15— 0-25.  Brachen,  Felder.  Eingeschleppt. 

M.:  Brünn,  Ung.-Hradisch;  B.:  Hie  und  da. 
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i.  Jasione  L.  Tasiono. 

J.  montana  L.  (Berg-J.)  ßl.  lin(3al,  am  Rande  wellig;  Ht. 
liininielhlau,  in  einem  V(m  HüUbl.  umgebenen  Kopfe.  0.  VI 
bis  IX.  0-15 — 0-50.  Trockenie,  grasige  Stellen,  Felsboden.  Ver- 
breitet, im  Gebirge  fehlend. 

F.  A  IV,  Bll,  III,  CHI.  Europäische  Art.  —  Anpassung  der 
I>1.  an  den  Standort!  Lockapparat  durch  Häufung  der  kleinen  Bt., 
diese  ])roterandrisch. 

5.  Phyteuma  L.  Rapunzel. 

P.  orbiculare  L.  (Rundköpfige  R.)  Unterste  Bl.  eiförmig 
bis  länglich-lanzettlich,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  Bt. 
in  einem  kugeligen,  am  Grunde  von  Hüllbl.  umgebenen  Kopfe, 
tiefblau;  Hüllbl.  ge&ägt.  n..  VI— VII.  0-20— 0-50.  Feuchte, 
quellige  Wiesen  auf  torfigem  Boden. 

M.:  Zerstreut  im  Berglande,  noch  im  Großen  Kessel  (im  Hoch- 
gesenke); B.:  verbreitet.  F.  AI,  CHT,  DIU.  Europäische  Art.  — 
Zahlreiche  kleine  Bt.  beisammen  (Lockapparat)  Proterandrisch. 
8el))stbestäubung  als  Notbehelf,  indem  sich  die  Narben  nach  den 
Fegehaaren  des  Griffels,  wo  der  Blütenstaub  abgelagert  ist,  neigen. 

P.  spicatum  L.  (Ährige  R.)'  Unterste  Bl.  doppelt  gekerbt 
gesägt,  herzeiförmig  oder  herz  eiförmig-rundlich,  oft  schwarz 
gefleckt;  Bt.  in  eiförmigen  oder  länglichen  Ähren  ohne  Hüllbl., 
diese  beim  Verblühen  walzenförmig;  unterste  Deckbl.  lineal; 
Bt.  geiblichweiß.  n„  V— VI.  0-30— 0-80.  Waldwiesen,  Laub- 
wälder. Verbreitet. 

F.  A  I,  B  IV,  C  I,  III.  Europäische  Art. 

A  P.  nigrum  L.  (Schwarze  R.)  Unterste  Bl.  einfach  und 
ungleich  gekerbt;  Bl.  dunkelblau,  selten  weiß ;  sonst  wie  vorige. 
n..  V— VI.  0-30— 0-80.  Gebirgswiesen. 

B.:  Böhmerwald,  Worlik,  Wotawagebiet,  Karlsbad-Tepler  Gebirge, 
Kaiserwald,  Erzgebirge.  F.  C  III.  Europäische  Art. 


XCT.  Familie.  Compositae.  Korbblütler. 

1.  Köpfchen  mit  Zwitterbt.  (oft  neben  eingeschlechtigen  9  ) ;  Krone 

vorhanden   :  3 

Köpfchen    1  geschlechtig;   die         mehrblütig,    die    9  ohne 
Krone  2 

2.  Blütenköpfe  in  kurzen  Knäueln,  die  9  1 — 2b]ütig  15.  Xanthium, 
Blütenköpfe  in  Trauben,  die  9  Iblütig  .  .  .  .14.  Ambrosia. 
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3.  Alle  Bt.   oder  nur  die  mittleren  regelmäßig,  r  ö  h  r  i  g,  mit 

4 — 5spaltigem    Saume ;    die    R  a  n  d  b  1.    oft    z  u  n  g  e  n- 

förmig  ^ 

Alle  Bt.  unregelmäßig,  zungenförmig  55 

4.  Die  mittleren  Bt.  röhrig,  die  Randbt.  zungenförmig,  manchmal 

sehr  sclmial  5 

Alle  Bt.  rölnig;  die  Randbt.  oft  größer,  mitunter  etwas  21ippig 
oder  fädlich  röhrig  27 

5.  Fruchtboden  nackt  oder  zottig  behaart  6 

Fruchtboden  spreublättrig  21 

(5.   Pappus  haarig  ' 

Pappus  fehlend,  höchstens  an  der  Spitze  der  Fr.  ein  hervor- 
tretender Rand  vorhanden  18 

7.  Hülle  aus  1—3  Reihen  von  gleich  langen  Bl.  gebildet       .  8 
Hülle  ziegeldachig  14 

8.  HüUbl.  Ireihig,  oft  mit  Außenhülle  9 

HüUbl.  2— 3reihig   12 

9.  Alle  Bl.  gi'undständig,  zur  Zeit  der  Bt.  noch  klein  oder  fehlend, 

später  sehr  groß;  Schaft  mit  Schuppen   10 

St. ^  beblättert  H 

IG.   Schaft  Iköpfig,  Bt.  gelb;   Strahlbt.  mehrreihig,   die  mittleren 

Bt.  zwitterig/fruchtbar  25.  Tussilago. 

Schaft  mehrköpfig;  Bt.  weiß,  grünlich  oder  röthch;  Stralilbt.  der 
9  Köpfchen  vielreihig,  die  der  zwitterigen  Ireihig;  mittlere 
Bt.  zwitterig,  unfruchtbar  26.  Petasites. 

11.  Hüllbl.   sich  gegenseitig  mit   den  Rändern  nicht   oder  nur 

etwas  deckend,  deutlich  Ireihig  30.  Senecio. 

Hüllbl.  scheinbar  2reihig    .  .   .  ~  ^29.  Ligularia. 

12.  Strahlbt.  Ireihig;  Pappus  aller  Bt.  gleichförmig    ....  13 
Strahlbt.  2reihig,  weiß,  mit  kurzborstigem  Pappus   .  6.  Erigeron. 

13.  Hülle  walzlich;"  Stengeibl,  gegenständig,  Grundbl.  önervig 

31.  Arnica. 

Hülle  flach  oder  halbkugelig;  Stengeibl,  schraubig  gestellt,  oft 
umfassend  32.  Doronicum. 

14.  Randbt.  anders  gefärbt,  und  zwslt  rötlich,  bläuHch  oder  weiß  lo 
Randbt.  wie  die  Scheibenbt.  gelb  16 

15.  Strahlbt.  Ireilüg,  lineal,  meist  ziemlich  breit  ....    5,  Aster. 
Strahlbt.  mehrreihig:,  schmal,  die  der  inneren  Reihen  oft  fädlich 

6.  Erigeron. 

16.  Strahlbt.  meist  5—8  3.  Solidago. 

Strahlbt.  zahlreich  IJ 

17.  Pappus  doppelreihig,  die  innere  Reihe  aus  langen  Haaren,  die 

äußere  aus  Schüppchen  bestehend  12.  Pulicaria. 

Pappus  gleichförmig  H* 

18.  Hüllbl.  2reihig,  gleich  lang    .    •  19 

Hüllbl.  ziegeldachis  

19.  Strahlbt.  gelb;  die  mittlere  Bt.  unfruchtbar    .  33.  Calendula. 
Strahlbt.  weiß;  die  mittleren  Bt.  fruchtbar  ....  4.  Bellis. 
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20.  BI.  in  scaimal-linoalo  oder  fädliche  Zi[)M   geteilt;   Hülle  aus 
wenigen  Reihen,  ziemlieh  gleieh  lang;   Strahlbt.   weiß  oder 

fehlend  22.  Matricaria. 

Zipfel  der  Bl.  nie  fädlieh;  Hiillbl.  vielreihig,  ungleich  lang 

23.  Chrysanthemum. 

21.  Pappus  fehlend,  an  seiner  Stelle  oft  nur  ein  hervorragender 

Rand;  Kronröhre  flügelrandig  22 

Pappus  vorhanden,  aus  Schuppen  oder  Borsten  bestehend,  oft 
nur  kurz,  hcäutig  oder  kronenartig  23 

22.  Zungenbt.  klein,  meist  rundlich,  etwa  10;  Köpfchen  nie  einzeln; 

Hülle  eiförmig  oder  länglich;  Fr.  stark  zusammengedrückt 

21,  Achillea. 

Zungenbt.  groß,  länglich,  zahlreich;  Hülle  halbkugelig  oder 
flach  ;'Fr.  nicht  oder  nur  wenig  zusammengedrückt  30.  Anthemis. 

23.  Hüllbl.  "ireihig  oder  2reihig  und  die  äußere  Reihe  abstehend; 

1jährige  Kräuter  24 

Hüllbl.  ziegeldachig  ' 

24.  Pappus  aus  2—  4  rückwärts  scharfen  Grannen  gebildet ;  Hüllbl. 

2reihig,  äußere  abstehend   .    18.  Bidens. 

Pappus  aus  federig  gefransten  Schuppen  bestehend;  Hüllbl. 
Ireihig,  5—6 ;  Köpfchen  unansehnlich  ....  19,  Galinsoga. 

25.  Strahlbt;  unfruchtbar;  Bt.  gelb,  die  der  Scheibe  oft  braun; 

große  Pflanzen  

Strahlbt.  weiblich,  fruchtbar,  Ireihig,  länger  als  die  Hüllbl. 

13.  Buphthalmum. 

26.  Bl.    ungeteilt,    meist   herzförmig;    Pappus   aus   2—4  freien 

Schüppchen  17.  Helianthus. 

Bl.  3-  oder  f iederteilig :  Pappus  aus  einem  4zähnigen  Krönchen 
bestehend  16.  Rudbeckia. 

27.  Jede  Bt.  mit  besonderer  Hülle,  Köpfchen  kugelig;  ansehnliche 

dornige  Pflanze  mit  weißlichen  Bt  34.  Echinops. 

Außer  dem  Pappus  keine  besondere  Hülle  der  Einzelnbt.  vor- 
handen  28 

28.  Wenigstens  die  mittleren  Bt.  mit   borstenförmigem,  schup- 

pigem, haarförmigem  oder  federigem  Pappus  33 

Pappus  fehlend  oder  bloß  ein  kurzes  Krönchen  oder  Scheibchen 
an  der  Spitze  der  Fr.  darstellend  29 

29.  Fruchtboden  nackt  30 

Fruchtboden  spreublättrig,  borstig  oder  zottig  .   .   .   .      •  31 

30.  Hülle  kugelig  oder  eiförmig;  Köpfchen  in  Trauben  oder  Ähren, 

klein  24.  Artemisia. 

Hülle  halbkugelig;  Köpfchen  in  Ebensträußen,  Bt.  gelb 

23.  Chrysanthemum. 

31.  Fruchtboden  spreublätterig  oder  borstig  32 

Fruchtboden  zottig;  Köpfchen  kugelig  oder  eiförmig,  klein,  gelb 

oder  rötlich  24.  Artemisia. 

32.  Randbt.  größer  als  die  anderen,  strahlend,  unfruchtbar 

44.  Centaurea. 
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Randbl.  so  groß  wie  die  anderen:  Hülle  zieoeldachiii,  kugelig; 

Bl.  dornig  gezähnt,  Bt.  safranrot     ....    4').  Carthamus. 

83.   Fruehtboden  nackt  

Fruchtboden  mit  Spreu  bl.  besetzt,  l)orstig,  oder  tief  bienen- 

zellig  grubig   .  45 

34.  Hülle  Ireihig,  mit  gleich  langen  Bl.,  auch  mit  kleiner  Außen- 

hülle  35 

Hülle  ziegeldachig  .30 

35.  St.  beblättert  36 

St.  nur  beschuppt ;  Bl.  grundständig,  herz-  oder  nierenförmig  38 

30.   Bt.  purpurn ;  Bl.  groß,  nieren-herzförmig ;  Gebirgspflanze 

2.  Adenostyles. 

Bt.  gelb  oder  orangegelb  37 

37.  Alle  Bt.  gleichförmig,  zwitterig  30.  Senecio. 

Mittlere  Bt.  zwitterig,  Randbt.   fädlich,  mehrreihig,  weiblich 

28.  Erechthites. 

38.  Schaft    1— 3köpfig;    randständige    Bt.    9,    innere  zwitterig 

27.  Homogyne. 

Köpfchen  in  Ebensträußen  oder  eiförmigen  Sträußen;  Bt.  viel- 
reihig,  2häusig   26.  Petasites. 

39.  Bl.  gegenständig,  meist  3 — oteilig;  Bt.  rötlich.    1.  Eupatorium. 
Bl.  schraubig  gestellt  40 

40.  Bt.  gelb,  alle  z^vitterig;  Bl.  lineal,  kahl  5.  Aster. 

Randbt.  weiblich;  Antheren  geschwänA  4L 

41.  Randbt.  röhrig,  3zälinig;  Hüllbl.  krautig;  Bt.  rötlich  11.  Inula. 
Randbt.  fädlich,  an  der  Spitze  gezähnelt  42 

42.  Hüllbl.    krautig,   mit   trockenhäutigem  Rande;   Randbt.  ?. 

zwischen  die  Hüllbl.  gestellt,  die  mittleren  zwitterig,  4zähnig : 
graufilzige  Kräuter  mit  unansehnlichen  Bt.  .   .   .    7.  Filago. 
Hüllbl.  völlig  trockenhäutig;  mittlere  Bt.  ozähnig,  Bt.  meist  an- 
sehnlich 43 

43.  Pflanze  2häusig;  Bt.  rosenrot  oder  weiß;  die  der  9  Pflanze 

röhrig,  ozähnig,  die  der       fädlich  8.  Antennaria. 

Randbt.  jedes  Körbchens  weiWich,  die  mittleren  zwitterig  oder  44 

44.  Weibliche  Randbt.  Ireihig;  Bt.  sattgelb    .     10.  Heiichrysum. 
Weibliclie  Randbt.  mehrreihig;  mittlere  Bt.  alle  oder  doch  die 

meisten  fruchtbar,  mit  2spaltigem  Griffel  .  .   .9.  Gnaphalium. 

45.  Pappus  haarig,  borstig  oder  federig  46 

Pappus    aus    5—10    Schüppchen^  oder    2—5    Grannen  be- 
stehend   

46.  Strahlen  des  Pappus  ästig,   Ireihig,  in  Büschel  oder  einen 

Ring  verwachsen,  abfallend;  innere  HüUbl.  trockenhäutig, 
^  strahlend;  Spreubl.  an  der  Spitze  gespalten  .  36.  Carlina. 
Strahlen  des  Pappus  nicht  ästig  47 

47.  Strahlen  des  Pappus  federig,  in  einen  Ring  verwachsen,  mit 

diesem  abfallend;  stachhge  Pflanzen  ....  40.  Cirsium. 
Strahlen  des  Pappus  haarig  oder  borstig,  manchmal  gezähnt  48 

48.  Pappus  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen,  mit"  diesem  ab- 

fallend oder  einem  an  der  Fr.  sitzenden  Knopfe  aufgewachsen  49 
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Pappus  am  Grunde  nicht  in  einen  Ring  verwachsen  .  .  .  52 
4i).   Kruchtboden  tief  bienenzellig-grubig;  ästige,  anRchnlichc,  bc- 

stachelte  Pflanze  42.  Onopordon. 

Kruchtboden  mit  Spreu bl.  oder  Borsten   .  50 

50.  Pappus  einem  auf  der  Frucht  sitzenden  Knopf  angewachsen; 

stacheHose  Pflanze  mit  großen  Köpfchen  .  .  .  38.  Jurinea. 
Pappus  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen;  mit  Stacheln 
bewehrte  Pflanze  

51.  Staubfäden  frei;  Bl.  nicht  gefleckt,  Köpfchen  mit  roten  Bt. 

39.  Carduus. 

Staubfäden  wenigstens  am  Grunde  röhrig  verwachsen;  Bl.  weiß- 
gefleckt, kahl  41.  Silybum. 

52  Pappus  aus  hinfälligen  kurzen  Borsten  gebildet;  Hüllbl.  mit 
einem  sehr  spitzigen  Haken  endigend,  Bt.  purpurn    37.  Arctium. 

Pappus  nicht  abfällig;  Hüllbl.  nicht  hakenförmig     .   .   .   .  53 

53.  Bl.  dornig;  Köpfchen  von  dornigen  Bl.  umgeben;  Fr.  vier- 

kantig  45.  Carthamus. 

Bl.  nicht  dornig,  höchstens  stachelspitzig  gesägt;  Köpfchen 
nicht  von  Bl.  umgeben ;  Fr.  meist  anders  gestaltet .    .   .  54 

54.  Hüllbl.  an  der  Spitze  fransig  gespalten  oder  mit  einem  (oft 

geteilten)  Dorne  ;Randbt.  meist  auffallend  größer  44.  Centaurea. 
Hüllbl.  ohne  Anhängsel,  höchstens  in  einen  feinen  Dorn  aus- 
laufend; alle  Bl.  gleich  43.  Serratula. 

55.  Pappus  fehlend  oder  nur  aus  einem  kurzen,  häutigen  Rande 

gebildet  56 

Pappus  haarig,  federig  oder  aus  zerschlitzten  Schüppchen  ge- 
bildet  .  57 

56.  St.  beblättert  47.  Lapsana. 

St.  blattlos,  1— 3köpfig,  hohl,  die  Blütenköpfe  keulig  verdickt 

48.  Arnoseris. 

57.  Blütenboden  nackt  oder  fein  wimperig  oder  wabig     ...  58 
Blütenboden  mit  (oft  abfallenden)  Spreubl.   .  74 

58.  Pappus  haarig  oder  federig  59 

Pappus  aus  kurzen  Schüppchen  gebildet;  Bt.  groß,  blau 

46.  Cichorium. 

59.  Haare  des  Pappus  einfach,  nicht  gefiedert    •   •   •   •   *  •  • 
Haare  des  Pappus  federig  69 

60.  Fr.  ungeschnäbelt,  Pappus  sitzend  61 

Fr.  in  einen  stielartigen  oder  federförmigen  Schnabel  ver- 
längert 65 

Bt.  gelb  .    62 

Bt.  blau  oder  purpurrot  .  .   .   .  ...   .   .   •  64 

Fr.  zusammengedrückt;  Bl.  stachelig  gezähnt  .   .61.  Sonchus. 

Fr.  fast  stiel  rund  .63 

Pappus  sclmeeweiß,    weich,    selten   schmutzigweiß  und  zer- 
bre^chlich;  Fr.  nach  oben  verschmälert    .....   .64.  Crepis. 

Pappus  schmutzigAveiß,    zerbrechlich;  Fr.  gleich  breit,  an  der 

Spitze  mit  gekerbtem  Rande   65.  Hleracium. 

Nur  5  purpurrote  Bt.  in  einem  Kopfe  ...     63,  Prenanthes, 
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Zahlreiche  blaue  Bt.  in  jedem  Kopfe  ....  60.  Mulgediura. 

65.  Fruchtschnabel  am  Grunde  ohne  Schuppen  und  Krönchen  66 
Fruchtschnabel  am  Grunde  mit  Schuppen  oder   von  einem 

Krönchen  umgeben  67 

66.  Fr.  flach  zusammengedrückt;  HüllbJ.  dachziegelig  62.  Lactuca. 
Fr.  stielrund;  HüUbl.  2reihig   64.  Crepis. 

67.  Blütenköpfe   bloß  7— 12blütig,  Hülle  meist  Sblätterig 

57.  Chondrilla. 

Blütenköpfe  vielblütig,  Hülle  vielblätterig   .  68 

68.  St.  1  Sköpfig,  mit  einigen  kleinen  Blättchen    .58.  Willemetia. 

St.  Iköpfig,  blattlos   59.  Taraxacum. 

69.  Hüllbl.    Ireihig,   gleich  lang,   am   Grunde  verwachsen 

54.  Tragopogon. 

Hüllbl.  dachziegelig  oder  2reihig  .  70 

70.  Fiederblättchen  des  Pappus  frei  71 

Fiederblättchen  des  Pappus  ineinander  vermengt     ....  73 

71.  St.  beblättert;  Hüllbl.  2reihig  72 

St.  blattlos;  Hüllbl.  dachziegelig  51.  Leontodon. 

72.  Äußere  Hüllbl.  abstehend ;  Fr.  ungeschnäbelt ....  52.  Picris. 
Hüllkelch  noch  von  5  großen  Hüllbl.  umgeben;  Fr.  lang  ge- 
schnäbelt  53.  Helminthia. 

73.  Fr.  auf  kurzen  Stielen  sitzend;  Bl.  nie  geteüt  .    55.  Scorzonera. 
Fr.  auf  aufgeblasenen,   hohlen   Stielen  sitzend;  mittlere  Bl. 

fiederspaltig  56.  Podospermum. 

74.  Pappus  aus   1   Reihe  von   federigen  Haaren  gebildet 

50.  Aehyrophorus. 

Pappus  aus  2  Reihen  von  Haaren  gebildet,  die  der  inneren  Reihe 
länger,  federig  49.  Hypochoeris. 

1.  Eupatorium  L.  Wasserdost. 

E.  cannabinum  L.  (Gem.  W.)  St.  aufrecht;  Blütenköpfe 
in  dichten  Doldenrispen;  Bt.  rötlich;  Kelchsaum  aus  rauhen 
Haaren  gebildet;  Pappus  haarfein,  n..  VII— IX.  0-50— 1-70. 
Feuchte  Waldungen,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  A  I,  II,  B  TV.  Europäische  Art. 


2.  Adenostyles  Gass.  Alpendost. 
A,  AUiariae  Kern.  (Weißfilziger  A.)  Bl.  groß,  unten  grau- 
filzig, grob  imd  ungleich  doppelt  gezähnt;  Stengelbl.  am 
Grunde  mit  2  rundlichen  Öhrchen;  Blütenköpfe  hellrot,  in 
flachen  Doldenrispen.  ^.  VII— VIII.  0-50— 1-20.  Feuchte  6e- 
birgswälder. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke ;  Schi.:  Hochgesenke  und 
Beskiden;  B.:  Riesengebirge. 
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3  Solidago  L.  Goldrute. 

S.  Virga  aurea  L.  (Gem.  G.)  Untere  ßl.  elliptisch,  ge- 
sägt, mittlere  eiförmig  oder  lanzettlich,  in  den  geflügelten 
Blattstiel  herablaufend;  Blütenköpfe  in  aufrechter,  gleich- 
seitiger Traube  oder  Kispe;  Köpfe  mittelgroß,  goldgelb,  i^j.. 
VIII — X.  0*30 — 1  ni.  Waldwiesen,  Holzschläge.  Verbreitet. 

F.  B  II,  C I,  IV  Zirkumpolar.  —  Lockapparat  infolge  der 
Häiifnung  von  Bt.  und  größeren  Randbt. 

S.  alpestris  W.  K.  (Alpen-G.)  Köpfchen  in  einfacher  oder 
kurzästiger  Traube;  Pflanze  niedriger,  fast  kahl;  \.  VII — IX. 
0-20— 040.  Bergwiesen. 

M.  und  Sehl.:  Hochgesenke,  Glatzer  Schneeberg  und  Bes- 
kiden ;  B.:  Riesen-  und  Isergebirge.  F.  D  II.  —  Die  vegetative  Ver- 
mehrung erfolgt  durch  Sprossenbildung.  Selbstbestäubung  als  Not- 
behelf. 

f  S.  Canadensis  L.  (Kanad.  G.)  St.  kurzhaarig,  Bl.  unter- 
seits  behaart;  Köpfe  kleiner;  die  Zungen  der  Randbt.  die  Hülle 
kaum  überragend.  VIII— IX.  0-60—1  7n.  Ufergebüsche, 
verwildert.  Heimat:  N.- Amerika. 

M.:  Frößnitz,  Mähr. -Schönberg,  Mahr.-Trübau;  Schi.:  Weidenau ; 
B.:  Leitmeritz,  Bilin,  Karlsbad  u.  a.  Aus  Nordamerika,  stellenweise 
wie  die  folgende  eingebürgert. 

f  S.  serotina  Ait.  (Herbst- G.)  St.  kahl  oder  oberwärts  kurz- 
haarig;  Bl.  lanzettlich,  scharf  gesägt,   am  Rande  wimperig 
rauh;  Köpfe  glockig,  in  einseitswendigen,   rispig  gehäuften 
Trauben;  Zungen  der  Randbt.  etwas  länger  als  die  Hülle. 
VIII— X.  1-10— 1-50.  Ufergebüsche;  verwildert. 

M.:  Littau,  Rajnochowitz,  Thayathal  westlich  von  Znaim, 
Schwarza  bei  Brünn,  an  der  March,  in  der  Doubrawa;  B.:  Troja 
bei  Prag,  Niemes,  Horky  a.  d.  Iser,  Opocno,  Tetschen  a.  E. ;  Schi.: 
Freiwaldau.  —  Ebenfalls  aus  N. -Amerika. 

4.  Bellis  L.  Gänseblümchen. 

B.  perennis  L.  (Gem.  G.)  Bl.  grundständig,  spateiförmig, 
gekerbt;  St.  blattlos,  Iköpfig;  Strahlbt.  weiß  oder  rötlich; 
Scheibenbt.  gelb.  III— X.  0-05— 0-20.  Wiesen,  Grasplätze. 
Verbreitet. 

F.  A I,  C  III.  Europäische  Art.  —  Deutlicher  Lockapparat. 
Blütenköpfchen  abends  und  bei  Regen  nickend  und  durch  Neigung 
der  Strahlbt.  geschlossen:  Schutz  der  Bt. 
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5.  Aster  L.  Sternblume. 

1.  Zungenbt.  fehlend,  daher  alle  ßt.  gelb  .....  Linas yris. 
Zungenbt.  vorhanden  •   •   •   •  2 

2.  Hüllbl.  angedrückt;  2jährige,  kahle  Pflanze  .  .  .  Tripohum. 
Hüllbl.  locker  oder  abstehend;  ausdauernde,  wenigstens  am 
Stengel  behaarte  Pfl  anze  3 

3.  Hüllbl.  wenigstens  z.  T.  abgerundet,  stumpf,  an  der  Spitze 

hautrandig;  Fr.  dicht  behaart  4 

Hüllbl.  spitz,  unten  hautrandig;  Fr.  kahl  oder  schwach  be- 
haart  •   •  ^ 

4.  St  Iköpfig,  Köpfe  ansehnlich;  obere  Bl.  lineal-lanzettlich 

alpinus. 

St.  ästig,  ^mehrköpf ig ;  Krone  mittelgroß;  obere  Bl.  länglich- 
ianzetthch  Amellus. 

5.  Bl.  fast  stengelumfassend;  Hüllbl.  abstehend  .  Nävi  Belgii. 
Bl.  meist  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend  6 

6.  Köpfe  mittelgroß  •  7 

Köpfe  klein  parmflorus. 

7.  Hüllbl.  ziemlich  gleich  lang    .  •   .  ,  saUcifoUus. 

Hüllbl.  ungleich  lang   frutetorum, 

A.  Linosyris  Bernh.  (Linosyris  vulgaris  Gass.,  Goldschopf.) 
Kahl;  St.  einfach,  dicht  beblättert;  Bl.  lineal,  obere  pfriemlich, 
punktiert;  Köpfe  dicht  doldenrispig,  klein;  Hüllbl.  lineal,  spitz, 
locker.  ^4.  VIII— IX.  0-30— 0-50.  Trockene,  buschige  Hügel. 

M.:  Im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  so  um  Znaim,  Kromau, 
Brünn,"  Auspitz,  Wischau,  Czeitsch,  Ung.-Hradisch;  B.:  verbreitet. 
F.  Bl,  II.  Meridionale  Art. 

*  A.  Tripolium  L.  (Salz-A.)  Bl.  etwas  fleischig,  lineal- 
lanzettlich,    spitzlich,    Zungenbt.   blauviolett.    ©.    VII— X. 

0-10— 0-70.  Salzboden. 

M.:  Dürnholz,  Nikolsburg,  Rakwitz  bei  Kostel,  Saitz,  Auspitz, 
Poppitz,  Czeitsch,  Mönitz.  F.  A  III.  Eurosibirische  Art.  —  Eine  der 
bezeichnendsten  Pflanzen  des  salzhaltigen  Bodens  am  Meeresstrande 
und  im  Binnenlande. 

A.  alpinus  L.  ( Alpen- A.)  Kurzhaarig;  untere  Bl.  länglich; 
Hüllbl.  locker,  innere  meist  spitz;  Zungenbt.  blau.  ?}..  VI— VIII. 
O-oe— 0-15.  Felsen  im  Gebirge. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke:  Großer  Kessel  und  Falkensteine 
am  Altvater;  B.:  Bösig,  Kleisberg  bei  Haida,  Geltsch  bei  Auscha, 
Borschen  bei  Bilin,  Rollberg.  Zirkumpolar. 

A.  Amellus L.  (Gem.  A.)  Kurzhaarig;  Bl.  spatelig- elliptisch; 
Hüllbl.  abstehend,  meist  alle  stumpf;  Zungenbt.  violettblau. 
4.  VIII— IX.  0-30— 0-50.  Soimige,  buschige  Hügel. 
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M.:  Siidon  und  Mitte,  sonst:  Drysitz  hei  Wisohau,  Olmütz, 
Drößnitz,  Holloschau;  Schi.:  Froistadt;  B.:  Umgehung  von  Prag, 
KlbenioderuiiiJ:,  Tsor-  und  Polzengebiet,  i^oraungohiet,  Toy)litz-8aaz. 
F.  B  11,  lir.  Oriontalische  Art.  -  In  ihm  Hl.  dem  Standort  angepaßt. 
—  Lockapparat. 

t  A.  Novi  Belgii  L.  (Neubelg.  A.)  St.  meist  doldentraubig 
ästig;  Bl.  länglich-lanzettlich,  derb,  untere  kleingesägt;  Köpfchen 
mittelgroß;  Strahlen  hellviolett,  n..  IX— X.  0-60—1  m.  Ufer- 
gebüsche. 

M.:  Mähr.-Budwitz,  Jarmeritz,  Datschitz,  Brünn,  Kremsier, 
Mistek;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Teplitz,  Saaz,  Wotawagebieb.  Aus 
Nordamerika.  Wie  die  folgenden  Gartenflüchtling,  mm  völHg 
eingebürgert. 

t  A.  salicifolius  Scholl.  (Weidenbl.  A.)  St.  oben  stark  kantig ; 
Bl.  lanzettlich,  mittlere  entfernt  gesägt;  Köpfe  meist  dolden- 
rispig,  mittelgroß;  Zungenbt.  zuerst  weißlich,  dann  bläulich, 
q..  VIII— IX.  0-90— 1-50.  Ufergebüsche. 

M.:  Holleschau,  Kunewald,  Paskau,  Krasna,  Jablunkau,  Olmütz, 
Mähr. -Schönberg,  Trebitsch,  Netin;    B.:  Adler-Kosteletz,  Opocno. 

t  A.  frutetorumi  Wim.  (Busch-A.)  St.  schwächer  kantig;  Bl. 
schmäler,  ziemlich  derb;  Köpfchen  kleiner,  zahlreicher;  Zun- 
genbt. zuletzt  meist  rötlich,  sonst  wie  vorige.  ^..  VIII — IX. 
0-80— 1-20. 

B.:  Leitmeritz,  Bodenbach,  Jungbunzlau,  Leitomischl  u.  a. 

t  A. parviflorus  Nees.  (Kleinblüt.  A.)  St.  aufrecht,  ästig;  Bl. 
lanzettlich,  zart;  Hüllbl.  an  der  Spitze  abstehend;  Zungenbt. 
wenig  länger  als  die  Hülle,  erst  weiß,  dann  rötlich.  ?|..  VIII — X. 

0-  80— 1-20.  Ufer. 

M.:  Saitz;  B.:  Tetschen  a.  E.,  Bodenbach,  Teplitz,  Budweis, 
Opocno  u.  a. 

Weiter  wurden  beobachtet: 

t  A.  Lamarckianus  Nees.  Bl.  länglich-lanzettlich,  etwas  derb  und 
ojlänzend,  spitz,  oberseits  am  Rande  rauh,  die  oberen  ganzrandij?; 
Hüllblättchen  lineal-lanzettlich,  die  äußersten  abstehend,  in  die  Bl. 
des  Köpfchenstieles   übergehend;    Strahlen  violett.    <\..    IX — X. 

1 —  l-5m.  Ufergebüsche.  M.:  Znaim;  B.:  Prag,  Horky  bei  München- 
grätz.   Aus  Nordamerika.. 

t  A.  laevis  L.  St.  kahl ;  Bl.  derb,  glatt,  lanzettlich,  spitz ;  Hüllbl. 
weißrandig,  mit  grünem  rhombischen  Mittelfelde.  IX- — X. 
1— l-5m.  Ufergebiische.  M.:  Znaim,  Wessely;  B.:  Bodenbach.  Aus 
Nordamerika. 


Iv  a  11  s,  Schulflora, 
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t  A.  cordifolius  L.  (Herzbl.  A.)  Bl.  herzeiföriuig,  scharf  gesägt, 
rauh,  nur  die  obersten  sitzend;  Strahlen  10— 12blütig,  bläulich  bis 
weiß.  <\. .  VIII.  Über  0'50.  B.:  Verwildert  im  Parke  von  Wlaschim. 
Aus  Nordamerika. 

t  A.  patulus  Lamk.  (Abstehende  A.)  St.  kahl,  oben  traubig  kurz- 
ästig;  BL  lanzettlich  bis  15  cm  lang,  im  unteren  Drittel  2  cm  breit, 
in  einen  geflügelten,  schwach  umfassenden  Stiel  verschmälert; 
Strahlen  violettblau'.  2|. .  VIII.  B.:  Nedoschin  bei  Leitomischl. 

t  A.  punctatus  L.  (Punktierte  A.)  Bl.  lineal-lanzettlich,  dicht- 
stehend, 3nervig,  die  oberen  Inervig,  mit  punktförmigen  Wärzchen 
besetzt;  Strahlbt.  blau;  Äste  des  Blütenstandes  mit  kleinen  Bl.  ?|.. 
VIII — IX.    Über  Im.  M.:  Mönitz,  Wiesenberg.   Aus  Südeuropa;; 
verwildert. 

f  '  6.  Erigeron  L.  Berufskraut. 

t  E.  annuus  Pers.  (Stenactis  annua  Nees.,  Schmalstrahl). 
Schwach  behaart;  untere  Bl.  verkehrt  eiförmig,  stumpf,  obere 
längUch  bis  lanzettlich;  Köpfe  doldenrispig,  mittelgroß; 
HüUbl.  2— Sreihig,  lanzettlich,  breit  hautrandig;  Zungenbt. 
weiß  oder  bläulich.  ©  und  wohl  auch  0.  VII— VIII. 
040— 0-90.  Ufer.  Aus  Nordamerika. 

M.:  Wermsdorf  bei  Zöptau,  Watzenowitz  bei  Gaya,  Rohrbach- 
Seelowitz;  B.:  Elbe-Ufer  bei  Leitmeritz,  Mochow  bei  Opocno  und 
Zamberg. 

t  E.  Canadensis  L.  (Kanad.  B.)  St.  steif  aufrecht;  Bl. 
lineal-lanzettlich,  borstig  gewimpert;  Blütenköpfe  klein,  sehr 
zahlreich,  in  langer  Rispe;  Strahlbt.  sehr  kurz,  meist  weißlich. 
O  und  0.  VII— VIII.  0-30—1  m.  Schutt,  Ufer,  Raine, 
Mauern.  Aus  Nordamerika,  jetzt  überall  eingebürgert. 

F.  A  IV,  U,  R.  KosmopoHt.  —  Unscheinbare  Köpfchen,  aber 
zahlreich;  Lockapparat.  Die  Pflanze  erzeugt  zahllose  Samen,  die  der 
Wind  verbreitet. 

E.  acer  L.  (Scharfes  B.)  Bl.  rauhhaarig,  lineal-lanzettlich; 
Blütenköpfe  mittelgroß,  in  Trauben  oder  Doldenrispen;  Äste 
1— Sköpfig;  Strahlbt.  bläuHch  oder  rötlich.  VI— IX.  0-15 
bis  0-50.  Trockene,  sonnige  Stellen,  Mauern.  Verbreitet. 

F  B  II,  III.  Zirkumpolar. 

E.  angulosus  Gaud.  (E.  droebachensis  Muell,  Kahles  B.) 
Bl.  kahl,  am  Rande  gewimpert;  die  Strahlbt.  länger  als 
bei  vorigem.  0  und      VI— IX.  0-15- 0-50. 

M.:  Kleppel  am  Berggeist,  Wermsdorf,  Krasnowes  bei  Groß- 
Meseritsch,  Trojaczka  bei  Wall.-Meseritsch;  Schi.:  Würbenthai, 
Bielitz;  B.:  Pisek,  Neu-Benatek. 
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7.  Filago  L.  Schimmelkraut. 

F.  Germanica  L.  (Deutsches  Sch.)  Pflanze  filzig  wollig;  - St. 
gabelästig;  Bl.  lanzettlich;  Blütenköpfe  in  gabel-  und  end- 
ständigen Knäueln;  Bt.  gelblichweiß;  Hüllbl.  haarspitzig.  ©. 
VIT— IX.  0-10— 0-30.  Äcker,  Wege,    Holzschläge.  Verbreitet. 

F.  U.  R.  Eurosibirisch. 

F.  arvensis  L.  (Acker-Sch.)  Pflanze  dicht  wolhg;  St.  mit 
traubig  angeordneten  Ästen;  Bl.  lanzettlich;  Hüllbl.  stumpf  lieh, 
die  äußeren  erst  zuletzt  an  der  Spitze  kahl  werdend.  Q. 
VII— VIII.  0-15— 0-30.  Sandboden,  Waldschläge.  Verbreitet. 
Wie  voriges. 

F.  montana  L.  (F.  minima  Fr.,  Berg- Sch.)  Pflanze  filzig, 
etwas  wolUg;  St.  mit  trugdoldig  angeordneten  Ästen;  Bl.  lineal 
-lanzettlich,  Hüllbl.  stumpflich,  äußere  an  der  Spitze  trocken- 
häutig, kahl  und  glänzend.  ©.  VII— IX.  0-10— 0-20.  Trockene, 
sandige  Orte.  Verbreitet  wie  F.  Germanica. 

t  F,  Gallica  L.  (Franz.  Sch.)  Bl.  pfriemlich-lineal,  die 
obersten  über  die  Köpfchenknäuel  hinausragend;  Pflanze  fast 
seidig  angedrückt  behaart;  sonst  wie  voriges.  ©.  VII— IX. 
0-10 — 0-25.  WahrscheinHch  eingeschleppt. 

M.:  Iglau,  B.:  Schluckenau,  Franzensbad. 

8.  Antennaria  Gärtn.  Katzenpfötchen. 

A.  dioica  Gärtn.  (Zweihäus.  K.)  Mit  beblätterten,  wur- 
zelnden Ausläufern;  Bl.  wie  die  St.  unten  weißfilzig;  Grundbl. 
spatelig,  Stengelbl.  lineal,  spitz;  Doldenrispe  gedrungen,  wenig- 
köpfig;  Hüllbl.  und  Krone  weiß  und  rosenrot,  q..  V— VI. 
0-06- 0-30.  Trockene  Wiesen,  Waldplätze.  Verbreitet,  noch  auf 
den  Kämmen  der  Gebirge. 

F.  B  IT,  IV,  C  I,  V.  Zirkumpolar. 

t  A.margaritacea  R.  Br.  (Perlen- K.)  Ohne  Ausläufer;  Bl. 
lineal-lanzettlich,  zugespitzt,  unten  dicht  weißfilzig,  oben 
spinnwebig  flockig;  Doldenrispe  vielköpfig ;  Hüllbl.  weiß,  Krone 
gelblich,  n..  VII— VIII.  0-30— 0-60.  Als  Gartenpflanze  kultiviert, 
mitunter  verwildert. 

B.  :  Neiihaiis,  Böhmer wald.  Aus  Nordamerika. 
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t  LeontODodium  alpinum  Gass.  (Alpen-E.)  Köpfchen  zu  einem 
von  sternförmig  abstehenden,  weiß  wolligen  BL  umgebenen 
Ebenstrauß  vereinigt  ;Bt.  grünlich-gelb.  A..  VII-VIII.  B.:  Zdikau: 
verwildert.  Europäisch-alpine  Art. 

9.  Gnaphalium  L.  Ruhrkraut. 
1.  Pflanze  Ijährig;  Köpfe  zu  Knäueln  gehäuft:  St.  und  Bl.  wollig^ 

Pflanzt  ausdauernd;  Köpfe  ährig  oder  traubig  angeordnet ;  Bt^ 

gelblichweiß  oder  bräunlich  *   '  7; 

Bl    halbstengelumfassend,  Knäuel  unbeblättert    .  luteo-album. 
Bl*  nach  dem  Grunde  verschmälert;  Knäuel  beblättert 

uliginosum. 

3   Hüllbl    fast  2reihig,  äußere  reichhch  halb   so   lang  wie  das 

Köpfchen    .   .   :  ^^^^.^'^^7- 

Hüllbl.  dachziegeüg,   die   äußeren  etwa  V3  so  lang    wie  das 

4.  Bl^lrippig?  die  des  St.  allmählich  nach  oben  kleiner  Averdend 

oder  gleich  groß  .**';*  i-        /  ^ 

Bl  Srippis,  die  mittleren   Stengelbl.   länger  als   die  unteren 
^  Norwejicum. 
1   Bl    nach  oben  allmählich  kleiner   werdend;  Köpfchen  meist 

■      aelblichbraun  ■  ^J^^f 

Br  ziemlich  deich  groß:  Köpfchen  meist  schwarzhch- braun 

Hoppeanum. 

G.  luteo-album  L.  (Gelbweißes  R.)  St.  einfach  oder  oben 
ästig;  untere  Bl.  länglich,  stumpf,  obere  lineal,  spitz;  Hiillbl. 
gelblichweiß,  fast  ganz  trockenhäutig;  Krone  gelblich  oder 
rötlich.  O.  VII— X.  0-08— 040.  Waldschläge,  Brachen, 

M.:  Zerstreut,  bsonders  im  südlichen  und  mittleren  Teile;  Schi.: 
Teschen,  Weidenau;  B.:  verbreitet.  Kosmopolit. 

G.  uüginosum  L.  (Sumpf-R.)  St.  meist  vom  Crrunde  an 
ausgebreitet  ästig;  Bl.  lineal;  Hüllbl.  bräunlich  oder  gelblich, 
unten  deutlich  krautig;  Krone  gelbüchweiß.  O-  MI-X., 
0.04—0-20.  Feuchte  Felder,  Ufer.  Verbreitet. 

F.  ATI,  V,  U,  R.  Eurasiatisch. 

G.  supinumL.  (Niedriges R.)  Wollig  filzig,  rasig;  St.  dünn, 
fast  fädlich:  Bl.  lineal  bis  lineal-lanzettUch ;  Köpfe  zu  1—5, 
ährig,  Hüllbl.  braun.  ^4..  VH-X.  0-03-0-10.  Steimge  Stellen 

im  Gebirge. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Zirkumpolar. 

G.  Norvegicum  Gunn.   (Norweg.  R.)  Flockig  -  weißfilzig; 
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HüUbl.  dunkel,  fast  schwarzbraun.  VII— IX.  ()-2()— 0-40. 
Bergwiesen. 

M.:  (^latzer  Selineeberg,  Hochgesenke,  Kadhost,  Smrk;  Schi.: 
Mochgesenke  und  Beskiden;  B.:  Böhmerwald,  Erzgebirge,  Iser-, 
Riesen-  und  Adlergebirge.  . 

G.  silvaticum  L.  (Wald-R.)  Seidig  weißfilzig;  St.  derb;  Bl. 
oben  verkahlend;  Köpfe  zahlreich,  einzeln  oder  zu  mehreren  in 
den  Blattachseln;  Hüllbl.  oben  trockenhäutig,  blaßgelb 
oder  bräunlich,  n..  VII— IX.  0-25— 0-50.  Trockene  Wälder, 
Waldschläge.  Verbreitet. 

F.  C  I,  D  II.  Eurosibirisch. 

A  G.  Hoppeanum  Koch.  (Alpen-R.)  St.  sehr  niedrig;  Bl. 
lineal-lanzettlich  oder  lineal,  beiderseits  dichtfilzig;  Blütenstand 
unverzweigt,  armköpfig.  VII — VIII.   0-05 — 0-15.  Bergwiesen. 

B.:  Riesen-  und  Erzgebirge,  Böhmerwald. 

10.  Heiichrysum  Gärtn.  Immerschön. 

H.  arenarium.  D  C.  (Sand-I.)  Blühende  und  nicht  blühende 
St.  vorhanden;  Bl.  wollig  filzig,  untere  länglich  bis  verkehrt 
eiförmig,  obere  lineal-lanzettlich;  Köpfe  dicht  doldenrispig ; 
Hüllbl.  zitronengelb,  selten  wie  die  Bt.  orangerot.  VII — X. 
0-15 — 0-30.  Sandfelder,  trockene  Lehnen. 

M.:  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  sonst:  Iglau, 
Okrisko,  Datschitz,  Trebitsch,  Groß-Meseritsch;  Schi.:  Teschen, 
Troppavi ;  B.:  verbreitet.  F.  A  IV,  B  II.  Eurosibirisch. 

11.  Inula  L.  Alant. 

1.  Innere  Hüllbl.  an  der  Spitze  spateiförmig  verbreitert;  Blüten- 


köpfe sehr    groß   Helmium. 

Innere  Hüllbl.  zugespitzt  2 

2.  Bl.  kahl  oder  nur  randlich  etwas  behaart  3 

Bl.  wollig  filzig  oder  wenigstens  unten  behaart  4 

3.  Bl.  lineal-lanzettlich  oder  lineal,  am  Rande  oft  etwas  wollig 
behaart  ensifolia. 


Bl.  eilanzettlich  oder  länglich-lanzettlich,  am  Rande  oft  rauh 

salicina. 

4.  Randbt.  fädlich  röhrig,  die  Scheibenbt.  nicht  überragend 

sqitarrosa. 

Randbt.  deutlich  zungenförmig  5 

5.  Bl.  beiderseits  rauhhaarig  öder  seidenhaarig  wollig     ...  6 
Bl.  beiderseits  ziemlich  kahl,  unterseits  wollig  flaumig  .   .  7 

6.  Bl.  beiderseits  rauhhaarig,  dunkelgrün,  am  Grunde  verschmälert 

Mrta, 
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Bl.  seidenhaarig  wollig,  graugrün,  die  oberen  mit  herzförmigem 

G.'unde  sitzend  .  ^  Oculus  Christi. 

7.  Köpfchen  klein,    zahlreich;    Zungenbt.  wenig  länger  als  die 

Scheibenbt  Germanica. 

Köpfchen  groß;  Zungenbt.  viel  länger  als  die  Scheibenbt. 

Britannica. 

t  I.Helenium  L.  (Odinskopf.)  Bl.  unterseits  filzig,  die  grund- 
ständigen  gestielt,   länglich-elliptisch,    die  stengelständigen 
herz-eiförmig,  umfassend:  Bt.  goldgelb.  cl..VII— VIII.  1—1-50 
In  Bauerngärten  kultiviert,  verwildert  hie  und  da. 

M.:  Iglau,  Zlabings,  Namiest,  Groß-Meseritsch,  Öls,  Auspitz, 
Senftieben;  Sehl.:  Teschen;  B.:  Mittelgebirge  u.  a. 

1.  Germanica  L.  (Deutscher  A.)  St.  aufrecht,  wollig  zottig, 
vielköpfig;  Bl.  länglich  oder  länglich-lanzettlich,  fast  ganz- 
randig,  dicht  gedrängt,  netzaderig;  Bt.  dottergelb;  innere 
Hüllbl.  trockenhäutig.  A..  VI— VII.  0-30— 0-60.  Trockene, 
sonnige  Orte. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Znaim,  Seelowitz,  Pausram,  Nußlau; 
B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  Tephtz,  Saaz.  F.  B  I,  II. 
Orientalische  Art. 

1.  salicinaL.  (Weidenbl.  A.)  St.  fast  kahl,  1— mehrköpf  ig; 
Bl.  zugespitzt,  meist  ganzrandig,  die  oberen  herzförmig,  stengel- 
umfassend; Bt.  goldgelb.  ?|..  VII— IX.  0-30— 0-60.  Steinige, 
buschige  Orte,  Gebüsche.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II,  III,  IV.  Eurasiatisch.  Einfluß  des  Standortes  auf 
die  Art  der  Bl.  (Vergleiche  bei  den  anderen  Arten!)  Größere 
Körbchen  wenige  beisammen;  kleinere  in  größerer  Menge  (Lock- 
apparat)! Verbreitung  der  Fr.  durch  den  Wind  (Federkrone!) 

1.  hirta  L.  (Bauhhaar.  A.)  St.  mit  wagrecht  abstehenden 
Haaren,  1— 3köpfig;  Bl.  länglich  oder  lanzettlich,  die  oberen 
mit  verschmälertem  Grunde  sitzend.  21..  VII — VIII.  0-30  bis 
0-50.  Steinige,  buschige  Orte. 

M.:  Südlicüe  und  mittlere  Landesteile,  sonst:  Olmütz,  Plumenau, 
Rottalowitz,  Wsetin;  Schi.:  Teschner  Gebiet;  B.:  wie  I.  Germanica. 
F.  B  I,  II.  Meridionale  Art. 

*  1.  ensifolia  L.  (Sichelbl.  A.)  St.  steif,  kahl,  oben  wollig 
zottig,  einfach,  selten  ästig;  Bl.  dicht  gedrängt,  längsnervig, 
sitzend,  spitz;  Randbt.  groß,  goldgelb,  n..  VII -VIII.  0-20-0-60. 

Sonnige  Hügel. 

M.:  Wie  voriger,  auch  bei  Prusinowitz,  Dobrotitz  bei  Holle- 
schau. F.  B  I,  IL  Orientalische  Art. 
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1.  Britannica  L.  (Britischer  A.)  St.  kantig,  wollig  kurzhaarig, 
2— ;5köpfig  bis  rispig  vielköpfig;  Bl.  länglich-  bis  lineal- 
lanzettlich,  fast  ganzrandig;  Randbt.  viel  länger  als  die 
Scheibenbt.,  gelb.  n..  VII-VIII.  0-20-0-80.  Wege,  Raine, 
feuchte  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  11,  U,  R.  Eurasiatisch.  Wird  vielfach  als  Arnika"  zu 
Markte  uebracht. 

*  1.  Oculus  Christi  L.  (Christusauge.)  St.  wollig  behaart, 
einfach  oder  ästig,  mehrköpf  ig;  Bl.  länglich  oder  länglich- 
lanzettlich,  spitz,  fast  ganzrandig;  Hüllen  der  ansehnlichen 
Köpfchen  seidenhaarig-wollig.;  Bt.  dottergelb.  VII— VIII. 
0-20 — 0-50.  Sonnige,  trockene  Abhänge. 

M.:  Süden  und  Mitte,  auch  Tischnowitz,  Ochos,  Sokolnitz,  Osla- 
wan.  F.  B  I,  II.  Orientalische  Art, 

I.  squarrosa  (L.)  Bernh.  (I.  Conyza  DC,  Dürrwurz.) 
Bl.  elliptisch  oder  lanzettlich,  oberseits  flaumig,  unten  dünn- 
filzig, die  unteren  gestielt;  Blütenköpfchen  zahlreich,  in  dichten 
Doldentrauben;  Bt.  rötlichgelb.  ©.  VII— IX.  0-50—1  m. 
Dürre,  steinige  Abhänge.  Verbreitet. 

Von  Bastarden  wurden  beobachtet:  I.  hirta  X  salicina  (I.  rigida 
Doli.),  I.  ensifolia  X  hirta  (I.  Hausmanmi  Huter),  I.  germanica  X 
ensifolia  (I.  hybrida  Baumg.),  I.  salicina  X  ensifolia  (I.  Neürechii 
Beck.)  u.  a. 

12.  Pulicaria  Gärtn.  Plohkraut. 

*  P.  dyssenterica  Gärtn.  (Ruhr-F.)  St.  zottig;  BL  welHg, 
miterseits  graufilzig,  mit  tief  herzförmigem  Grunde  umfassend; 
Bt.  goldgelb;  Strahlbt.  viel  länger  als  die  Scheibenbt. 
VII— VIII.  0-30— 0-50.  Nasse  Wiesen,  Ufer, 

M.:  Namiest,  Zwittau,  Brünn,  Grußbach,  Seelowitz,  Auspitz, 
Ung.:Hradisch,  Alttitschein,  Braunsberg  F.All.  Europäische  Art. 

P.  prostrata  (Gilib.)  Aschers.  (P.  vulgaris  Gärtn.,  Gem. 
F.)  St.  meist  graufilzig;  Bl.  mit  abgerundetem  Grunde  sitzend; 
Strahlbt.  kaum  länger  als  die  Scheibenbt.  O-  VII— VIII. 
0-15— 0-30.  Überschwemmte  Plätze,  Dorfauen.  Verbreitet. 

F.  A  V,  R.  Eurasiatische  Art. 

13.  Buphthalmum  L.  Ochsenauge. 

B.  salicifolium  L.  (Weidenbl.  0.)  Bl.  länglich  lanzettlich, 
etwas  gezähnelt,  weichhaarig,  die  unteren  stumpf,  in  den  Blatt- 
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stiel  verschmälert,  die  oberen  sitzend;  Blütenköpfe  einzeln, 
endständig;  Bt.  goldgelb.  <l.  VI— IX.  0-20— 0-60.  Dem  Alant 
ähnlicli,  aber  durch  die  Art  des  Pappus  verscliieden, 

M.:  An  der  Straße  von  Zaisa  nach  Hardegg  im  Thayatal ;  B.: 
Smiritz.  Europäisch-alpin. 

1  B.  speciosum  Schreb.  (Telekia  speciosa  Baumg.,  großes: 
0.)  Bl.  sehr  groß,  herzförmig,  doppelt  gesägt,  die  unteren 
gestielt;  Köpfchen  groß,  an  langen  Stielen  ebensträußig  zu- 
sammengestellt. YII— VIII.  0-90 —  1-50.  Aus  Südeuropa. 
In  Gärten  kultiviert,  verwildert  selten. 

M.:  Rajnochowitz :  Schi.:  Freiwaldau:  B.:  Raudnitz. 

U.  Ambrosia  L.  Ambrosie. 

t  A.  artemisiifolia  L.  (Beifußbl.  A.)  St.  aufrecht;  mittl.  Bl. 
doppelt,  untere  einfach  gefiedert;  2  Köpfel  achselständig  am 
Grunde  der  ährenförmigen  c?  Blütenstände.  Q.  IX — X.  0-30 
bis  0-80.  Aus  Nordamerika. 

Eingeschleppt  auf  Keefeldern  in  B.:  Pilsen,  Wittingau. 

15.  Xanthium  L.  Spitzklette. 

t  X.  spinosum  L.  (Dornige  S.)  St.  am  Grunde  der  Blatt- 
stiele mit  Steiligen  Stacheln;  Bl.  Slappig.  mit  längerem  Mittel- 
lappen, unten  graufilzig;  Bt.  grünlich;  Fruchthülle  mit  dünnen, 
geraden  Stacheln.  ©.  VII— IX.  0-30—1  Dorfplätze,  Schutt. 
Eingeschleppt  aus  Südosteuropa. 

M.:  Besonders  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  auch  bei  Iglau, 
Xamiest,  Kremsier.  HoUeschau,  Prerau,  Frößnitz.  Olmütz,  dann  ün 
östlichen  Landesteile;  Schi.:  Bielitz;  B.:  besonders  im  nördlichen 
Teile.  F.  U,  R.  Kosmopolit.  Die  Stacheln  sind  ein  Schutz  gegen 
Tierfraß;  Bt.  einhäusig,  proterogyn. 

X.  Strumarium  L.  (Gem.  S.)  St.  stachellos;  Bl.  3eckig 
eiförmig,  3— ölappig,  kurzhaarig;  Bt.  grünlich;  Fruchthülle 
mit  hakigen  weichen  Stacheln.  ©.  VII — IX.  0-30 — 1  Wüste 
Plätze,  Felder. 

M.  und  Sehl.:  Zerstreut ;  B.:  im  nördlichen  Landesteile.  F.  U,  R. 
Eurasiatisch.  —  Die  Fr.  werden  wie  bei  der  vorigen  durch  Tiere  ver- 
breitet. 

X.  Italicum  Mor.  (Ital.  S.)  Bl.  am  Grunde  gestutzt; 
Fruchtköpfchen   groß,    die  Dornen   schwächer,  sehr  dicht 
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stehend,  nur  an  der  8pitz(^  liakig.  Q).  Vril-  -IX.  0-3— 1-5.  An 
demselben  Standorte  11. 

M.:  Powel  l)ei  Olmütz ;  B.:  An  der  Elbe  zwiscluui  Raudnitz  und 
Teteehen,  an  der  unteren  Moldau,  bei  Kralup  und  Welwarn.  F.  R. 
Meridionale  Art. 

X.  strumarium  X  X.  Italicum  (X.  Kostalii)  wurde  bei  Kralup 
in  B.  gefunden. 

16.  Rudbeckia  L.  Rudbeckie. 

t  R.  laciniata  L.  (Schlitzbl.  R.)  St.  ästig,  kahl;  Bl.  rauh, 
untere  gefiedert,  mit  eiförmigen,  eingeschnittenen  Blättchen, 
obere  3 — öteihg,  oberste  ganzrandig;  Randbt.  dottergelb; 
Röhrenbt.  grünlichbraun.  (\..  VII — X.  1 — 1-5  7n.  Aus  Nord- 
amerika. In  Gärten  kultiviert;  verwildert,  vielfach  eingebürgert. 

M.:  Teß-  und  Mertatal.  Littau,  Olmütz  (Engelstraße:  March- 
bett), Wsetin,  Freiberg,  Bystritz  a.  H.,  Groß-  Meeeritsch;  SchL: 
Weidenau,  Teschen,  Friedek;  B.:  Sudetengebirge,  Pilsen,  Wotawa-, 
Sazawa-  und  Chrudimkagebiet,  Eisenberg,  Weltrus. 

t  R.  hirta  L.  (Rauhe  R.)  Borstig-rauhhaarig;  BL  ganz- 
randig,  obere  länglich-lanzettlich,  untere  spatelig;  Randbt. 
goldgelb,  Scheibe  dunkelbraun.  ^1..  VII— IX.  0-30— 0-90.  Wie 
vorige. 

M.:  Zöptau,  am  Kosir  bei  Frößnitz;  B.:  Pardubitz. 

17.  Helianthus  L.  Sonnenblume. 

t  H.  annuusL.  (Gem.  S.)  St.  meist  einfach;  Bl.  sämtlich 
herzförmig,  Blütenköpfe  sehr  groß,  nickend;  Scheibenbt.  braun, 
Strahlbt.  goldgelb.  ©.  VII— X.  1— 2  m.  Aus  Peru.  In  Gärten 
und  auf  Feldern  gebaut,  zuweilen  verwildert. 

I  H.  tuberosus  L.  (Topinambur.)  Grundachse  mit  läng- 
lichen Knollen;  St.  ästig,  obere  Bl.  eiförmig  bis  lanzettlich; 
Blütenköpfe  aufrecht;  Bt.  dottergelb.  <\..  X— XI.  0^50- 2-50. 
Aus  Nordamerika.  —  Wie  vorige. 

18.  Bidens  L.  Zweizahn. 

B.  cernuus  L.  (Nickender  Z.)  Pflanze  gelbgrün;  Bl.  un- 
geteilt, lanzettlich,  gesägt,  sitzend,  am  Grund  etwas  ver- 
wachsen; Köpfe  nickend,  ziemlich  flach;  Hüllbl.  3  bis  8; 
Röhren-  und  Zungenbt,  gelb.  ©.  VII— X.  0-20— 0-90.  Ufer, 
Gräben,  Sümpfe.  Verbreitet. 

F.  AV.  Zirkumpolar. 
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Ändert  ab:  a)  discoideus  Wimm.  Strahl bt.  fehlend  und  h)  radiatus 
DC.  Strahlbt.  eiförmig;  c)  minimum  L.  St,  niedrig,  meist  Iköpfig. 

B.  tripartitus  L.  (Dreiteil.  Z.)  Dunkelgrün;  Bl.  3—5  teilig, 
grobgezähnt;  Köpfe  aufrecht,  etwa  so  hoch,  wie  breit;  äußere 
Hüllbl.  5—8;  Spreubl.  breit  lineal,  nur  bis  zum  Grunde  der 
Grannen  reichend;  Bt.  gelbbraun,  Zungenbt.  meist  fehlend; 
Fr.  an  den  Kanten  steifhaarig.  0.  YII— X.  0-20— 0-90.  Sümpfe, 
Dorfgräben.  Verbreitet. 

F.  A  V,  U,  R.  Eurasiatisch. 

B.  radiatus  Thuill.  (Strahlender  Z.)  Gelbgrün;  Bl.  meist 
5_7teilig,  mit  scharfen,  gekrümmten  Sägezähnen;  Köpfe  auf- 
recht, breit,  flach;  äußere  Hüllbl.  10—14;  Spreubl.  fast  die 
Spitzender  Grannen  erreichend;  Bt.  gelb;  Strahlbt.  fehlend. 
O.  VIII— X.  0-30-1  m.  Teichränder. 

M.:  Saar,  Netin  bei  Groß-Meseritsch  B.:  Pribram,  Neuhaus, 
Vorland  des  Böhmerwaldes,  Worhk,  Prag.  Europäische  Art. 

Bastard:  B.  radiatus  X  tripartitus  (B.  Polakn  Vel.)  M.:  Saar; 
B.:  Strakonitz,  Taus.  ^, 

19.  Galinsoga  Ruiz  und  Pavon.  Galinsoge. 
t  G.  parvif lora  Cav.  (Kleinbl.  G.,  Franzosenkraut.)  St.  auf- 
recht, Bl.  gegenständig,  herzförmig;  Köpfe  klein,  langgestielt; 
Strahlbt.  weiß.  ©.  VI— XI.  0-10-040.  Äcker,  Schuttstellen. 
Aus  Peru. 

M.:  Klobouk,  Brünn,  Eisgrub,  Göding,  Olmütz,  Dollein;  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Melnik,  Königgrätz,  Wittingau ;  Schi.:  Friedek. 

20.  Anthemis  L.  Hundskamille. 

1.  Strahlbt.  gelb,  kürzer  als  der  Scheibendurchmesser  tinctoria. 
Strahlbt.  weiß,  oft  so  lang  wie  der  Scheibendurchmesser  .  2 

2.  Spreublättchen  ganzrandig  bis  borstlich;  Kräuter    ....  3 
Spreubl ättchen  gezähnt;  Staude;  innere  Hüllbl.  hautrandig 

möntana. 

3.  Spreublättchen    linealborstlich,  zwischen    den  randständigen 

Bt.  oft  fehlend;  Hüllbl.  an  der  Spitze  aufrecht     .   .  Cotula. 
Spreublättchen  länglich  oder  lanzettlich   4 

4.  Blütenboden  fast  halbkugelig ;  Spreubl.  plötzlich  in  eine  lange 

Stachelspitze  zugespitzt  Austriaca. 

Blütenboden  verlängert,  kegel-  oder  walzenförmig   ....  5 

5.  Spreubl.  stumpf  lieh,   stachelspitzig  gezähnelt;  Pflanze  zottig 

behaart,  aromatisch  riechend  Ruthenica. 

Spreublättchen  zugespitzt  und  stachel spitzig;  Pflanze  weniger 
behaart,  nicht  aromatisch  riechend  arvensis. 
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A.  tinctoria  Ii.  (barbckainillc.)  Bl.  doppelt  -  lie(Jcrs|)ixlti^S 
mit  kamnifönnig  gestellten,  gesägten  Fiederchen ;  Blütenboden 
fast  halbkugelig;  Spreiibl.  lanzettlich,  starr;  Fr.  2sehneidig, 
beiderseitig  2streifig.  ?|..  VII— IX.  0-25— 0-40.  Sonnige  Ab- 
hänge, Felder.  Verbreitet. 

F.  B  TT,  ITT.  C  TV.  Eurosibirisch. 

A  A.  montanaL.  (Berg-K.)  St.  aufsteigend,  rasig,  unten  ver- 
holzend, oben  blattlos,  einfach  oder  mit  I— 2köpfigen  Ästen; 
Bl.  dicklich,  fiederspaltig ;  Abschnitte  lineal  oder  lanzettlich, 
q..  VI— VIII.  0-08— 0-25.  Felsige  Abhänge. 

B.  :  Zlosyn  bei  Weltrus  und  bei  Dobrisch.  Meridionale  Art. 

A.  Cotula  L.  (Stinkende  K.)  Bl.  doppelt  bis  3fach 
fiederteilig,  mit  schmal  linealen,  oft  2— 3spaltigen  Zipfeln; 
Fr.  fast  stielrund,  mit  gekerbtem  Band  endigend.  O.  VI— X. 
0-20- 0-50.  Wege,  Schuttplätze,  Felder.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art.  —  Der  unangenehme  Geruch  ist  ein 
Schutz  gegen  Tierfraß. 

A.  Austriaca  Jacq.  (Österr.  H.)  Bl.  woUig  flaumig,  doppelt 
fiederteilig;  Blattfiederchen  ganzrandig,  kammförmig  gestellt; 
Fr.  beiderseits  Sstreifig.  ©  und  0.  V— VI.  0-15— 0-45.  Felder, 
Baine. 

M.:  Im  südHchen  und  mittleren  Landesteile  zerstreut,  sonst 
fehlend ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  unteres  Iser-  und  Polzengebiet, 
Elbeniederung,  Erzgebirge,  Pias  bei  Pilsen.  F.  ü.  Orientalische  Art. 

A.  Ruthenica  M.  B.  (Buthenische  H.)  St.  vom  Grunde  aus 
ausgebreitet-ästig;  Bl.  doppelt  fiederspaltig  bis  fiederschnittig; 
Abschnitte  nicht  kämmig  gereiht,  lineal-lanzettlich,  stachel- 
spitzig. O.  V— VIII.  0-15  bis  0-40.  Felder  und  Brachen  auf 
Sandboden. 

M.:  Znaim,  Grußbach,  Eisgrub,  Czeitsch,  von  Göding  bis  Bisenz, 
Wikosch  bei  Gaya ;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung,  unteres 
Isergebiet.  F.  A  TV,  U.  Orientalische  Art. 

A.  arvensis  L.  (Feld-H.)  Bl.  doppelt  fiederteilig,  mit  fast 
ganzrandigen,  lineal-lanzettlichen  Zipfeln;  Hüllbl.  oft  an  der 
Spitze  zurückgeschlagen.  Q  und  0.  VI— X.  0-10—040.  Äcker, 
Wegränder.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art.  —  Bei  allen  Arten  Lockapparat  mit 
Farbenkontrast ;  indenBl.  Anpassung  an  den  Standort.  Proterandrisch ; 
das  Aufblühen  der  Blütenköpfchen  erfolgt  von  außen  nach  innen. 
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21.  Achillea  L.  Schafgarbe. 

1    Strahlbt.  8—12;  Bl.  ungeteilt  Ftarmica. 

Strahlbt.  4—5;  Bl.  2— Sfach  gefiedert  2 

2.  Strahlbt.  3— 4mal  kürzer  als  die  Hülle,  blaßgelb ;  Bl.  im  Um- 

risse oval  oder  länglich  oval  Neilreichii. 

Strahlbt.  ungefähr  halb  so  lang  wie  die  Hülle  3 

3.  Bl.  oberseits  punktiert,  Blattspindel  der  oberen  Bl.  breit  geflügelt 

asplenifolia. 

BL  nicht  punktiert,  Blattspindel  schmal  geflügelt   ....  4 

4.  Blattzipfel  borstlich,  fein  zugespitzt  setacea. 

Blattzipfel  lineal  oder  lanzettlich,  nicht  borstig  5  ) 

5.  St.  und  Bl.  wollig  zottig,  letztere  im  Umrisse  fast  Imeal 

Pannonica. 

St.  und  Bl.  zerstreut  wollig  oder  kahl  6 

6.  Bl.  im  Umrisse  lineal-lanzettlich,  steif ;  Endzipfel  kurz,  eilänglich 

collina. 

Bl.  im  Umrisse    länglich-lanzettlich,    oft    schlaff;  Endzipfel 
verlängert,  lineal-lanzettlich  7 

7.  Hüllbl.  breit  schwarzbraun  berandet;  Bl.  sehr  fein  gekielt 

Sudetica. 

Hüllbl.  schmal  braun  berandet  Millefolium. 

A.  Ptarmica  L.  (Bertram.)  Bl.  lineal-lanzettlich,  gesägt,  mit 
feinknorpeligen  Sägezähnen;  Blütenköpfe  in  lockeren  Dolden- 
trauben; Strahlbt.  weiß.  VII-IX.  0-30-1  m.  Ufer,  feuchte 
Gebüsche. 

M.:  Verbreitet  im  nördlichen  und  östlichen  Gebiete;  Schi.:, 
Sudeten-  und  Karpatengebiet.  B.:  verbreitet.  Zirkumpolar. 

A.  Neilreichii  Kern.  (Neibeichs  Sch.)  St.  und  Bl.  wollig 
flaumig,  kantig,  oben  doldentraubig  vielästig;  Bl.  graugrün, 
im  Umrisse  länglich-lanzettlich,  doppelt  fiederteilig ;  Zipfel 
lineal,  obere  Bl.  kämmig.  VI— VII.  0-25-0-50.  Trockene, 
sonnige  Abhänge.  (A.  nobilis  L.) 

M-  Süden  und  Mitte,  sonst  nur  Stramberg,  Weißkirchen, 
Neutitschein,  Freiberg;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Erzgebirge,  Teplitz- 
Saaz,  Karlsbad,  Tepl,  Püsen,  Krumau.  Die  Form  mit  weißen 
hlüten  ist  A.  nobilis  A.  Kern. 

A.  Millefolium  L.  (Gem.  Sch.)  Bl.  dunkelgrün,  alle  fein  ge- 
teilt; Spindel  meist  gegen  die  Spitze  fein  gezähnt;  Köpf  eher 
klein;  Eandbt.  5,  mit  flach  ausgebreiteter  Krone,  weiß  odei 
rötlich.       VI— X.  0-20— 0-60.  Wege,  Wiesen. 

M.:  Hauptsächüch  im  Gebirgslande  im  Westen,  Norden  unc 
Osten;  B.:  verbreitet.  F.  All,  CHI,  DU.  Zirkumpolar. 
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A.  asplenifolia  Vent.  (Milzfarnbl.  Sch.)  Bl.  lirieal-länglich 
bis  länglich-lanzettlich,  vorn  nicht  zugespitzt;  Zipfel  der  Ab- 
schnitte starr,  knorpelig  verdickt,  weiß,  oft  von  der  Mitte 
langästig  verzweigt;  Hüllbl.  strohgelb,  hellbraun  berandet; 
Strahlbt.  rosenrot  oder  weiß.  <l.  VI— X.  0-20— 0-60.  (A.  crustata 
Roch.)  Salzboden,  Feldraine. 

M.:  Nur  im  Süden  um  Czeitsch,  Nikolsburg,  Bisenz,  Gaya, 
Pausram,  Brünn,  Wsetin;  B.:  Sadska. 

A.  setaeea  W.  K.  (Borstlichbl.  Sch.)  Bl.  im  Umrisse  lineal 
bis  lineal-lanzettlich,  2 — 3fach  f iederteilig ;  Blattzipfel  büschelig 
aneinander  gedrängt;  Bl.  und  St.  seidig  wollig;  Doldentraube 
dichtköpf  ig;  Köpfchen  klein;  Strahlbt.  weiß  oder  gelblich; 
Hüllbl.  stumpflich,  braun  berandet.  <\..  V— VI.  0-20— 0-40. 
Trockene,  steinige  Hügel,  Sandboden. 

M.:  Nur  im  Süden  um  Znaim,  Nikolsburg,  Kromau,  Eiben- 
schitz,  Brünn,  Nußlau,  Czeitsch,  Göding,  Bisenz,  Üng.-Hradisch, 
Gaya;  SchL:  Troppau;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung, 
unteres  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz.  F.  A  IV,  B  II.  OrientaHsche  Art. 

A.  Pannonica  Scheele.  (Ungar.  Sch.)  Pflanze  graugrün;  Bl. 
2 — 3fach  gefiedert;  Abschnitte  dicht  gedrängt;  die  unteren  Bl. 
lang  gestielt;  Hüllbl.  gelblich,  mit  schwach  gelbbraunem  Rande; 
Strahlbt.  klein,  weiß  oder  gelblich.  VI— VII.  0-20— 0-60. 
Sonnige,  trockene  Hügel. 

M.:  Um  Znaim,  Nikolsburg,  Grußbach,  Wikosch  bei  Gaya, 
Bisenz,  Pausram,  Wischau  (Drysitz),  Olmütz  (Nebotein);  B.:  Jung- 
bunzlau  u.  a.  im  Iser-  und  Elbegebiete,  Komotau  u.  a. 

A.COllma  Becker.  (Hügel-Sch.)  Pf lanze  graugrün,  im  oberen 
Teile  doldenrispig ;  Bl.  2— 3fach  fiederteihg,  Abschnitte  ge- 
zähnt, gedrängt;  Spindel  ganzrandig,  zur  Spitze  hin  schwach 
gezähnt;  Randbt.  weiß,  seltener  rötlich,  n..  VI— X.  0-20— 0-50. 
Wege,  Triften,  trockene  Wiesen.  Verbreitet. 

Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt  durch  Sprossenbildung. 
Anpassung  an  den  trockenen  Standort:  tiefgehende  Wurzelstöcke, 
derbe  St.,  feinzerteilte  Bl.  —  Lockapparat  durch  Vereinigung  zahl- 
reicher kleiner  Bt.  zu  einem  Blütenstande. 

A.Sudetica  Opiz.  (Sudeten-Sch.)  Bl.  3fach  fiederteilig,  groß, 
wie  die  St.  mehr  oder  weniger  zottig;  Randbt,  groß,  intensiv 
rosenrot  oder  rein  weiß.     VII— VIII.  0-10— 040.  Bergwiesen. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke:  um  den  Peterstein,  im  Kessel, 
Altvater  u.  a. ;  B.:  Riesengebirge,  Keüberg  gegen  Gottesgab, 
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A  A.  tanacetif olia  All.  (Rainfarnbl.  Sch.)  Blattspindel  nur  am 
Grunde  der  einzelnen  Fiedern  mit  2  oder  mehr  Zähnen.  Strahlbt. 
purpurn.   B.:  Moldautal  bei  Königssaal  und  Klingenberg. 

22.  Matricaria  L.  Kamille. 

M.  Chamomilla  L.  (Echte  K.)  Pflanze  kahl;  Bl.  doppelt 
fiederteilig,  mit  lineal-fädlichen  Zipfeln;  Blütenboden  walzig 
kegelförmig,  innen  hohl;  Strahlbt.  weiß;  Krone  der  Scheibenbt. 
Szähnig;  Fr.  innen  örippig;  Blütenköpfe  ziemlich  lang  ge- 
stielt. O.  V— VIII.  0-15—040.  Schuttplätze,  Äcker.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Europäische  Art.  —  Der  stark  aromatische  Geruch 
der  Pflanze  ist  ein  Schutz  gegen  Tierfraß.  Proterandrisch. 

M.  inodora  L.  (Geruchlose  K.)  Viel  höher  und  kräftiger 
als  vorige;  Strahlbt.  weiß ;  Blütenboden  halbkugelig,  nicht  hohl; 
Fr.  querrunzeUg,  3rippig.  ©  und  ©.  VI  bis  X.  0-30— 0-80. 
Äcker,  Schuttstellen.  Verbreitet. 

F.  ü,  R.  Zirkumpolar. 

fM.suaveolens  (Pursh.)  Buchenau.  (M.discoideaDC.,  Strahl- 
lose K.)  Strahlbt.  fehlend;  Krone  der  Scheibenbt.  4zähnig; 
Blütenköpfchen  kurz  gestielt;  sonst  wie  die  echte  Kamille.  0. 
VI— X.  0-15— 0-30.  An  Wegen  und  Schuttplätzen,  in  Bahn- 
höfen. Erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts' 
eingewandert.  Heimat:  Westliches  Nordamerika  und  Ostasien. 

M.:  Fast  in  allen  Landesteilen,  selten  noch  im  Karpaten- 
gebiete; Sehl.:  Troppau,  Friedek;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Böhm.- 
trübau,  Bodenbach,  Pilsen  u.  a.,  ebenfalls  fast  überall  eingebürgert. 

  Geruch  wie  bei  der  echten  Kamille.  Vermehrt  sich  rasch  durch 

Büdung  zahlreicher  Samen. 

23.  Chrysanthemum  L.  Wucherblume. 

1.  Köpfchen  groß,  einzeln,  endständig  auf  St.  und  Ästen  .   .  2 
Köpfchen  mittelgroß,  in  rispigen   Doldentrauben;  Bl.  fieder- 
teilig; Fr.  mit  krönchenartigem  Kelchsaume  4 

2.  Strahlbt.  gelb;  Fr.  der  Randbt.  Skantig,  mit  geflügelten  Kanten, 

die  der  Scheibenbt.  ungeflü^elt   3 

Strahlbt.  weiß  (selten  fehlend) ;  Fr.  alle  ungeiKigelt Leucanthemum. 

3.  Köpfchenstiele  keulenförmig  verdickt   segetum. 

Köpfchenstiele  kaum  verdickt  coronarium, 

4.  Strahlbt.  zungenförmig,  weiß;  Blütenstand  langästig;  Blatt- 

spindel gesägt  oder  ganzrandig  .  5 

Strahlbt.  röhrig,  gelb;    Blütenstand   kurzästig;  Blattspmdel 
gegen  das  Ende  breit  und  zähnig  vulgare. 
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5.  Bl.derb,  die  unlercu  gestielt,  die  mittleren  sitzend;  Absehnitte 

läncrlieh  bis  lanzettlich,  spitzig  cor  ijmhosum.. 

B1.  weich,    gestielt;  die  Abschnitte   länglich    oder  eiförmig, 
stumpf  Parthenium. 

Ch.  Leucanthemum  L.  (Gemeine  W.)  Grundbl.  langgestielt, 
verkehrt-ei  spateiförmig;  Stengelbl.  länglich  -  lanzettlich ;  Fr. 
lOrippig,  ohne  Kelchsaum.  VI— VIII.  0-30  bis  0-60.  Wiesen. 
Verbreitet. 

F.  A  II,  B  IV,  C  III,  D  II.  Eurosibirisch. 

t  Ch.  macrophyllum  W.  K.  (Großbl.  W.)  Blattspindel  durch  Her- 
ablaufen der  Blattffiedern  breit  geflügelt;  Fiedern  breit  lanzettlich, 
2 — 3fach  eingeschnitten  gezähnt;  Strahlbt.  weiß.  B.:  Verwildert 
bei  Raudnitz  und  Pilsen,  Teplitz. 

t  Ch.  segetum  L.  (Saat-W.)  Kahl,  bläulichgrün;  Bl.  halb- 
stengelumfassend,  verkehrt  eiförmig  bis  lanzettlich,  untere 
fast  fiederspaltig,  obere  eingeschnitten  gezähnt,  zuweilen  ganz- 
randig;  Köpfchen  gelb.  ©.  VI— VIII.  0-30— 0-60.  Felder. 

M.:  Vorübergehend  bei  Znaim,  Ung.-Hradisch,  Weißkirchen; 
Schi.:  Friedek.  B.:  Pribamer  Park.  j 

t  Ch.  coronarium  L.  (Gekrönte  W.)  Bl.  doppelt  fieder- 
teilig,  nach  vorn  breiter;  Strahl  goldgelb  oder  blaßgelb  oder 
fast  weiß;  Fr.  mit  einem  Dorne  gekrönt.  ©.  VI — X.  Aus  Süd- 
europa. In  Gärten  kultiviert,  selten  verwildert. 

Ch.  vulgare  Beruh.  (Tanacetum  vulgare  L.,  Rainfarn.)  Bl. 
meist  fiederteilig,  untere  fast  gefiedert;  äußere  Bt.  meist  3-, 
innere  özähnig.  n,.  VI— X.  0-50— 1-20.  Raine,  Ufer,  Triften. 
Verbreitet. 

F.  A  I,  C  I.  Eurasiatisch.  —  Trotz  der  mangelnden  Strahlbt. 
Lockapparat  deutlich.  In  Wurzelstock  und  Laub  Anpassung  an  den 
Standort. 

Ch.  corymbosum  L.  (Ebensträußige  W.)  St.  und  Unter- 
seite der  Bl.  zerstreut  behaart;  Bl.  länglich,  fiederteilig;  Fr. 
5rippig,  mit  krönchenförmigem  Kelchsaume.  <\..  VI — VIL 
0-50— 1-20.  Lichte  Wälder,  Gebüsche. 

M.:  Verbreitet  im  Süden  und  in  der  Mitte,  sonst  bei  Frößnitz, 
Olmütz,  Hlinsko,  Tischnowitz;  Schi.:  Friedek;  B.:  verbreitet.  F. 
B  II,  III,  TV.  Eurosibirisch.  —  Ch.  Rohlenae  Domin  (Ch.  Leucan- 
themum X  corymbosum)  wurde  bei  Lissa  a.  d.  Elbe  beobachtet. 

t  Ch.  Parthenium  Fers.  (Mutter kraut.)  Zerstreut  behaart; 
Bl.   eiförmig;   Fr.    lOrippig.         VI— VIII.  0-30— 0-70.  Aus 
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Südeuropa.  In  Grärten  kultiviert,   vielfach  verwildert,  fast 
eingebürgert.  Am  häufigsten  in  den  gebirgigen  Gegenden. 

t  Ch.  Balsamita  L.  (Marienblatt.)  Angedrückt  behaart;  ßl. 
elliptisch  oder  länglich,  kerbig  gesägt,  meist  geöhrlt,  wohlriechend; 
Bt.  ohne  zungenförmige  Randbt.,  in  Doldenrispen.  Aus  Südeuropa. 
In  Gärten  kultiviert,  selten  verwildert.  M.:  Zwittau. 

24.  Artemisia  L.  Beifuß. 

1.  Fruchtboden  nackt  /      *   * , ' 

Fruchtboden  behaart;  Köpfchen  kugeUg,  nickend  Ahsynthium. 

2.  Köpfchen  grauhaarig  oder  füzig  /  /  * 

Köpfchen  kahl;    obere   Bl.  einfach,  untere  2— Stach  lieder^- 

spaltig  j-^ 

3.  Bl.  fiederspaltig,  unten  weißfilzig,  Fiedern  lanzettlich,  ganzrancüg 

oder  eingeschnitten  gesägt  vulgaris. 

Bl.  doppelt  bis  3fach  fiederteiüg.  Fiedern  oft  vielspaltig,  Ziptel 

4  KÖDfchen  fast* kugelig,  grauhaarig;  Hüllbl.  verkehrt-eiförmig, 

die  äußeren  lanzetthch  Pontica. 

Köpfchen  rundlich  eiförmig,  rauhhaarig  filzig ;  Hullbl.  länglich, 
die  äußeren  lineal   Austriaca. 

5  Staude;  unfruchtbare  St.  rasig,   die   blühenden  aufstrebend; 

Köpfchen  eiförmig  campvstns, 

Kraut;  St.  einzeln,  aufrecht;  Köpfchen  rundlich- eiförmig 

Scoparia. 

A.  Absinthium  L.  (Wermut.)  Bl.  seidig  filzig,  2— 3fach 
fiederteilig,  mit  länglich-lanzetthchen,  stumpfen  Abschnitten, 
die  oberen  einfach  fiederteilig;  Bt.gelb.  q..  VIII -IX.  0-60~l-20. 
Felsige  Abhänge,  Wege,  Schuttplätze. 

M.:  Süden  und  Mitte  häufig,  sonst  vereinzelt ;  Schi.:  zerstreut  ; 
B.:  verbreitet.  F.  B  II,  III,  U,  R.  Eurasiatisch. 

A.  vulgaris  L.  (G-em.  B.)  Köpfe  in  langen,  traubigen 
Rispen,  länglich  oder  eiförmig,  fast  sitzend;  Bl.  gelb  oder 
rötlich.        VIII— IX.   1-1-5  m.   Schutt,  Wegränder,  Ufer. 

Verbreitet. 

F.  AI,  U,  R.  Zirkumpolar. 
A.  Pontica  L.  (Pontischer  B.)  Grundachse  mit  blühenden 
und  nicht  blühenden  St.,  diese  holzig;  Bl.  oberseits  kahl  oder 
crrau  unten  filzig;  Köpfchen  nickend;  Blütenstand  schmal 
traubig-rispig;   Bt.   schwefelgelb,  n..    VIII -IX.  0-20-0-60. 

Sonnige  Hügel,  Raine.  i  , 

M/  Nur  in  Südmähren,  um  Znaim,  Grußbach,  Durnholz, 
Nikolsburg,  Saitz,  Auspitz,  Seelowitz,  Sokolnitz,  Czeitsch,  Godmg, 
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nit^'l^rn^"''  Vffe'^bimg  von  Prag,  mittlere  und  westliche  Rlhc- 
n.ederung,    lophtz,    Saaz.  F.  B  TT.  Eurasiati,sch-meridional. 

A  Austriaca  Jacq,  (Österr.  B.)  St.  aufrecht  oder  auf- 
steigend, oben  weißfilzig,  meist  von  der  Mitte  rispig  vielästig- 
untere  Bl.  gestielt,  am  Blattstiele  geöhrlt;  Blütenzweige  auf- 
recht abstehend,  reichblütig;  Köpfchen  überhängend;  Hüllbl 
weißtilzig;  Bt.  schimitziggelb  oder  rötlich.  <)..  VII— X.  0-30  bis 
0-60.  Trockene,  steinige  Orte 

A  campestris  L.  (Feld-B.)  Bl.  in  der  Jugend  seidenhaarig 
grau,  dann  kahl,  ihre  Stiele  geöhrlt,  obere  sitzend,  einfach  fieder- 
spaltig,  mit  hnealen  stachelspitzigen  Zipfeln:  Köpfchen  in  den 
ülattwmkeln  ungeteilter  Hochblättchen.  ?{..  VII— X  040  bis 
1  m.  Trockene  Hügel,  Eaine,  Sandboden, 
w  Siiden  verbreitet,  dann  um  Brünn,  Austerhtz,  Olmütz 

A  Scoparia  W.  K.  (Besen-B.)  St.  steif,  kahl,  rispig-ästig; 
obere  Bl.  sitzend,  wie  die  unteren  am  Grunde  geöhrlt;  Blüten- 
aste abstehend;   Köpfchen  in  den  Winkeln  einfacher  Deck- 
blattchen; Bt.  gelbUch  oder  rötUch.    0  und  0.  VIII— IX 
0-5— Im.  Sonnige  Hügel,  Mauern,  Schuttplätze. 

T-schnnw^fi^  K  Dürnholz,  Brünn,  Eibenschitz, 

Ixschnowitz,  Kunstadt,  Mahr.-Trübau,  Seelowitz,  Auspitz  Gödine 
tlTu^^'t^'l^r^  Ol'^ütz,  Namiest,  Dollefn  DobrStz 

bei  Holleschau,  Fulnek,  Stramberg;  B.:  Umgebung  von  PrarElbe 
gegenden  unteres  Isergebiet,  Duppauer-  und  Teplergebkge  Pilsener 
und  Neuhauser  Gebiet,  unteres  SaWagebiet.  sLl.VolIautaUK: 
mejR).  II.  an,  R.  Eurasiatisch-meridional. 

f  A.  Abrotanum  L.  (Eberraute,  Herrgottshölzel. )  St  halb- 
strauchig,  aufrecht,  rispig;  untere  B].  doppelt-fiederteil  g,  mit  sehr 
schmal-lmeahschen  Zipfeln,  obere  und  blütenständige  3spaC  oZl 
ganz,  verlängert  hneal;  Köpfchen  graulich,  kugelg;  L  gflb.l 
Vin— X.  0  30—1  m..  Aus  Sudeuropa,  oft  angepflanzt. 

25.  Tussilago  L.  Huflattich. 
T.  Farfara  L.     (Gem.  H.)  Blütenköpfe  vor  den  Bl  er- 
scheinend; Schuppenbl.  länglich;  Grundbl.  eckig,  ungleich  ge- 
zahnt, unten  graufilzig.  c|..  III-IV.  0-10-0.25.  Feuchter  Lehm- 
boden. Verbreitet. 

1j  m  (I  s,  Schuiflora. 

32 
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Eurasiatisoh.  -  Die  vegetative  Vermehrung  ^f^^^^  ^^'f 
Stocksürosse  Bl.  dem  Standort  angepaßt;  junge  unten  purpurn- 
vioTeU  Ktetzung  der  Lichtstrahlen  in  Wärme)  Korbchen  abends 
lähloisen  und  kiekend:  Blütenschutz.  Fremdbestäubung.  Ver- 
breitung der  Samen  durch  den  Wmd. 

26.  Petasites  Gaertn  Pestwurz. 

P.  officinalis  Mnoh.  (Gem.  P.)  Blütenstengel  vor  den  Bl. 
erscheinend,  mit  schuppenförmigen  Bl.;  Köpfe  in  reichblutigen 
Trauben;  Bt.  trübpurpurn;  Bl.  unterseits  wollig  grau  zuletzt 
fast  kahl,  sehr  groß,  herzförmig,  ungleich  gezahnt.  lii-iV. 
0-15-0-60.  Schattige,  feuchte  Stellen.  Verbreitet,  besonders 

im  Berglande.  ,  ,  .  . 

F.  C  I.  Europäische  Art.  -  Die  vegetative  Vermehrung  erfolgt 

durch  Stocksprosse. 

P  albus  Gärtn.  (Weiße  P.)  Stengelschuppen  blaßgrun; 
Bl  u^iterseits  locker  filzig  behaart,  rundlich  herzförmig; 
HüUbl.  weißlich  berandet;  Bt.  gelblichweiß,  in  halbkugeligen 
Blütenständen.  -4.IV-V.0-15-0-30.  AnWaldbächen,  auf  Berg- 
wiesen. Besonders  im  Berglande  verbreitet,  sonst  fehlend. 

F  A  V,  C  I.  Eurosibirische  Art. 

Ä  P  Kablikianus  Tausch.  (Sudeten-P.)  Blütenstand  eiläng- 
lioh,  ziemlich  lockerblütig;  ausgebildete  Bl.  dreieckig  herz- 
förmig, gezähnt,  unten  fast  kahl.       IV-^V^'"  T^P.^r 

B  An  der  Elbe  von  Spindelmiihle  bis  Hohenelbe  u.  a.  Die  Pa^t^ 
würz  Arten  sind  charakteristische  Gewächse  der  Gebirgstaler  und 
quelligen  Stellen. 

27.  Homogyne  Gass.  Brandlattioh. 

H.  alpina  Gass.  (Alpen-B.)  St.  wollig  filzig;  Bl.  gezähnt, 
unterseits  oft  etwas  flockig,  sonst  kahl;  Hüllbl.  oft  dunkel- 

-4  V— VII  0-15— 0-30.  Bergwälder  und  Bergwiesen. 
■  M.":  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  Beskiden;  B-1  Bohmer- 
wald,  Erzgebirge  und  Sudeten,  Kaiserwald,  Brdywald.    F.  D  1,  11. 
Europäisch-alpin. 

28.  Erechthites  Raf.  Falsches  Kreuzkraut. 

t  E.  hieracifolia  Raf.  (Amerikanisches  f.  K.)  St.  hohl,  zer- 
brechlich; Bl.  scharf  ungleich  gezähnt,  untere  fl^iptaf  li;  /^"^ 
Grunde  keilförmig;  obere  Bl.  länglich-lanzetthch;  Bt.  blalJ- 
uelb  O.  VIII -IX.  0-50-1 -20.  Waldschläge. 

M.:  Blauda,  Prusinowitz  bei  Holleschau;  Schi.:  Fnedek. 
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29.  Ligularia  Gass.  Goldkolbe. 

A  L.  Sibirica  Gass.  (Sibirische  G.)  St.  aufrecht;  Bl.  fast 

pfeilherzförmig,  am  Rande  gezähnt;  Köpfchen  in  endatändiger 

Traube;  Bt.  gelb.  4.  VII-VIIL  Bis  I  m. 

B.:  Torf  sümpfe  bei  Habstein  und  Hirschberg  bei  Böhm.-Leipa, 
Münchengrätz.  F.  D  IV.  Eurasiatisch. 

30.  Seneeio  L.  Kreuzkraut. 

1.  Grund  der  Hülle  ohne  Schuppen  2 

Schuppen  vorhanden,  diese  manchmal  eine  deutliche  Außenhülle 

bildend  oder  zum  Teile  auch  bis  auf  die  Köpfchenstiele 
herabgerückt  5 

2.  St.  ästig,  zottig;  Bl.  lanzettlich,  halbumfassend,  die  unteren 

buchtig  gezähnt   paluster. 

St.  kahl  oder  spinnwebig  wollig  3 

3.  Untere  Bl.  am  Grunde  herzförmig,  gezähnt,  die  oberen  in  einen 

breit  geflügelten  Blattstiel  zusammengezogen  .   .  crispatus. 
Untere  Bl.  entwickelt,  aUmähhch  in  den  Blattstiel  verschmälert 
oder  plötzlich  in  denselben  zusammengezogen,   nicht  herz- 
förmig 4 

4.  Bt.  orange,  Bl.  spärlich  wollig,  entfernt  aurantiacus. 

Bt.  gelb;  Bl.  und  St.  spinnwebig  wollig,  die  meisten  Bl.  ganz- 
randig  campester. 

5.  Bl.  nie  herzförmig  6 

Wenigstens  die  unteren  Bl.  herzförmig,  rundlich,  gestielt,  die 

oberen  auch  mit  halburafassendem  Grunde  sitzend  suhalpinus. 

6.  Bl.  durchwegs  ungeteilt,  gesägt,  gezähnt  und  ganzrandig  .  7 
Bl.  fiederspaltig,  leierförmig,  nur  die  unteren  manchmal  un- 
geteilt  11 

7.  Strahlbt.  10—20  paludosus. 

Strahlbt.  5 — 8  oder  fehlend ;  Köpfchen  zahlreich,  ebensträußig  8 

8.  St.  reichlich  beblättert;  Bl.  grasgrün,  die  oberen  wenig  kleiner, 

von  den  Deckbl.  verschieden  9 

St.  oben  armblättrig;  Bl.  bläuhchgrün,  obere  kleiner,   in  die 
Deckbl.  übergehend  Doria. 

9.  Wurzelstock  kriechend,  fleischig;  Strahl  bl.  3—8     .  fluviatilis. 
Wurzelstock  holzig,  kurz,  nicht  kriechend ;  Strahlbt.  meist  5.  10 

10.  Bl.  unten  kraus  behaart;  Fr.  behaart  nemorensis. 

Bl.  beiderseits  kahl,   selten  unten  etwas  flaumig:  Fr.  meist 

kahl   Sarracenicus, 

11.  Strahlbt.  fehlend  oder  zurückgerollt;  Bl.  fiederspaltig:  1jährige 

Kräuter   12 

Strahlbt.  zungenförmig,  abstehend,  sehr  selten  fehlend  14 

12.  Strahlbt.  fehlend,  nur  röhrige  Bt.  vorhanden    .   .  .   vulgär  in. 
Strahlbt.  zurückgerollt,  selten  fehlend   .  13 

13.  Bl.  spinnwebig-flaumig   silvdticus. 

Bl.  drüsenhaarig-klebrig  viscosus. 
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14    Bl.  leierförmig  oder  fiederspaltig,  geöhrlt  umfassend  •  •  •  1'^ 
Bl.  fiederteilig,  Zipfel  lineal,  gezähnt  oder  fiederspaltig     .  .  16 
I  i    Bl  kahl  oder  etwas  wollig,  die  unteren  leierförmig,  die  oberen 

fiederspaltig;  Lappen  stumpf,  länglich  rupestns. 

Bl  beiderseits  abstehend  zottig,  länglich,  fiederspaltig  buchtig ; 
Lappen  eiförmig,  am  Rande  kraus  und  gezähnt  .  vernalis. 

16  Bl  fiederteilig,  mit  linealen  Zipfeln;   AuPDenhülle  halb  so  lang 

wie  die  Hülle  ,  crucifolius. 

Bl  zum  Teile  oder  alle  leierförmig;  Außenliulle  sehr  kurz  ^  1/ 

17  \lie  Fr.  kahl  oder  undeutlich  flaumig;  BL  leierförmig  enaticus. 
Die  mittleren  Fr.  kurzhaarig ;  untere  Bl.  leierförmig,  obere  fieder 

teihg  Jacobaea, 

S.paluster  DC.  (Moor-K.)  St.  zur  Blütezeit  ohne  Grund- 
rosette; Bt,  schwefelgelb.  0.  YI-YIL  0-30-0-60.  Torfsümpfe. 

M  •  Ingrowitz,  Zwittau,  Muschau ;  Schi.:  Zamrsk,  B.:  Kloster- 
grab,  Münchengrätz.  Franzensbad,  Leitomischl.  F.  C  III.  Zirkum- 
polar. 

S.  crispatus  DC.  (Krausbl.  K.)  St.  hohl  dick,  doldeii- 
traubia  vielköpfig;  Hüllkelch  bauchig  glockenförmig;  Bt. 
dottergelb  bis  orange. -4..  V-YIL  O'S-l  m.  Sumpfige,  moorige 
Wiesen.  Als  S.  rivularis  Rchb.  besonders  in  Gebirgsgegenden. 

Verbreitet. 

F.  DIU.  Europäisch-alpine  Art. 

S.  aurantiacusDC.  (Orangef.  K.)  St.  im  oberen  Teile  fast 

blattlos;  Köpfchen  ziemlich  groß,  nicht  zahlreich,  n..  V— VI. 

0-08 — 0-25.  Waldwiesen. 

M.:  Trebitsch;  B.:  Radelstein  und  Winterberg  bei  Leitmeritz, 

Karlstein. 

S.  campester  DC.  (Feld-K.)  Köpfchen  ziemlich  groß ;  Fr. 
kurz  steifhaarig,  n..  V-VI.  0-20-040.  Grasige  Abhänge,  Rame. 

M  •  Im  südUchen  und  mittleren  Gebiete,  sonst  nur  am  Kaa- 
host;  B.:  Bilin,  Georgsberg.  Horowitz,  Krumau.  Eurasiatisch. 

S.  subalpinus  Koch.  (Voralpen-K.)  St.  entfernt  beblättert, 
oft  rot  angelaufen,  weiiigköpfig;  Doldentraube  ziemUch  locker; 
Strahlbt.  goldgelb,  n..  VII-VIII.  0-30-0-60.  Waldwiesem 

Sehl/  Beskiden:  Barania,  Weichsel,  Malinow,  Kaimt zer  Platte 
usw. ;  B.:  Böhmerwald.  F.  D  II.  Europäisch-alpm. 

S  vulgaris  L.  (Gem.  K.)  Bl.  buchtig  fiederspaltig,  die 
oberen  umfassend;  Scliuppen  der  Außenhülle  meist  10  gegen 
die  Spitze  schwarz;  Bt.  gelb.  O-  IH-XII.  0-15-0-30.  Schutt, 
Felder.  Verbreitet. 
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F.  l\  R.  Knnisiatisch.  Kinfluß  des  Standorfcis  auf  die  Aus- 
bildung der  BI.!  SolbstbestäuburiM-  als  Notbehelf.  Die  Samen  werden 
sowohl  durch  den  Winfl  als  auch  durch  Tien^  verbreitet. 

S.  viscosusL.  (Klebriges  K.)  Bl.  tief  fiederspaltig;  Außen- 
hülle locker,  halb  so  lang  wie  die  Hülle;  Fv.  kahl;  ßt.  gelb. 
O.  VI— X.  0-20— 0-50.  Sandboden,  Waldschläge.  Verbreitet. 

F.  A  I^^  B  IV,  C I.  Europäische  Art.  —  Gegen  TierfraB 
geschützt. 

S.  silvaticus  L.  (Wald-K.)  Bl.  tief  und  unterbrochen  fieder- 
spaltig;  Außenhülle  angedrückt,  sehr  kurz;  Bt.  gelb.  G.  VII 
bis  IX.  0-20— 0-60.  Wälder,  Waldschläge.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  C  I.  Europäische  Art. 

t  S.  vernaüs  W.  K.  (Frühlings-K.)  Hüllen  fast  kahl,  die 
äußeren  Hüllbl.  an  der  Spitze  schwarz;  Bt.  goldgelb.  ©.  V— VI. 
0-15— 0-50.  Felder.  Eingeschleppt  aus  Osteuropa. 

M.:  Brünn,  Römerstadt;  Schi.:  Troppau,  Teschen,  Friedek, 
Biehtz;  B.:  Raudnitz,  Böhm.-Leipa,  Jungbunzlau.  —  F.  U,  r' 
Orientalische  Art.  —  In  Norddeutschland  ein  viel  verbreitetes 
und  gefährliches  Unkraut. 

*  S.rupestris  W.  K.  (Felsen-K.)  Grundachse  knotig,  kurz; 
Bl.  schlaff;  Bt.  gelb.  VI— VII.  0-20— 0-50.  Felsige,  buschige 
Stellen. 

M.:  Heraltitzer  Wald  bei  Trebitsch,  nach  Picbauer  nicht  mehr 
vorhanden.  (S.  nebrodensis  L.)  Europäisch-alpine  Art. 

S.  erucifolius  L.  (Raukenbl.  K.)  Grundachse  niit  Aus- 
läufern und  nicht  blühenden  Trieben;  Bl.  fiederteihg,  die 
unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend;  Zipfel  gezähnt  oder  fieder- 
spaltig;  Ebenstrauß  vielköpfig;  Fr.  kurzhaarig,  rauh-  Bt  o-elb 
VII-IX.  0-30-0-60.  Wiesen-  und  Feldränder. 
M.:  und  Sehl  :  Zerstreut;  B.:  Elbeniederung,  Jicin-Bunzlau, 
Tephtz,  Saaz.  F.  All.  Eurasiatisch. 

S.  Jacobaea  L.  (Jakobs-K.)  Grundachse  ohne  Ausläufer 
und  nichtblühende  Triebe;  Abschnitte  der  Bl.  gezähnt  oder 
fast  fiederspaltig,  vorne  2spaltig,  mit  auseinander  gehenden 
Zipfeln;  Bt.  goldgelb.  0.  VI-IX.  0-30-1  m.  Wiesen,  Raine. 

F.  B  II,  IV,  C  III.  Eurosibirisch.  —  Lockapparat  deutlich. 

S.  erraticus  Bert.  (S.  barbaraefolius  Krock.,  Spreizendes 
K.)  Abschnitte  der  mittleren  Stengelbl.  gezähnt,  meist  zu  5, 
die  seitenständigen  weit  abstehend,  verkehrt  eiförmig-länglich ; 
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der  Endlappen  an  den  unteren  Bl.  sehr  groß,  herz-eiförmig, 
an  den  oberen  Bl.  keilig.  0  auch  ^i..  VI-IX- O-S-O-S-  Feuchte 

Wiesen.  ^    ,^       ••   u    v  . 

M.  und  Schi.:  Zerstreut;  B.:  verbreitet.  F.  All.  Europäische  Ait. 

S-  fluviatilis  Wallr.  (Fluß-K.)  Bl.  länglich -lanzettlich,  am 
Grunde  keilig;  Spitzender  Sägezähne  nach  vorn  gekrümmt; 
Blütenstand  reichköpiig;  Bt.  goldgelb.  VII-VIII.  0-10 
bis  1-50.  Ufer,  Gebüsche. 

M  •  An  der  unteren  March  und  Thaya,  an  der  Beczwa  bei  Weili- 
kirchen;  Schi.:  Teschen,  Weidenau;  B.:  Umgebung  von  Prag, 
Pisek,  Elbeniederungen.  F.  A  II,  V.  Eurasiatisch. 

S.  nemorensis  L.  (Hain-K.)  Die  unteren  Bl.  eiförmig  oder 
elliptisch,  in  einen  breit  geflügelten,  kurzen  Stiel  verschmälert, 
die  oberen  länghch,  sitzend;  Bt.  hellgelb.  ^4..  VII-VIII.  Bis 
1-5  m.  Bergwälder,  Haine. 

M.:  In  Gebirgsgegenden;  Schi.:  Teschen;  B.:  verbreitet.  F.  (M, 
II,  IV.  Eurosibirisch. 

S.  Sarraeenicus  L.  (S.  Fuchsii  Gmel.,  Schmalbl.  K.)  Alle 
Bl.  lanzettUch  oder  länglich-lanzettlich,  durchwegs  gestielt; 
Hüllen  meist  Sblätterig,  gelblich,  n..  VI-VIII.  0-60-1-50. 
Bergwälder. 

M.:  Zerstreut,  besonders  im  Sudetengebiete;  Schi.:  Ebenda; 
B.:  verbreitet.  F.  B  IV,  C  I,  D  I.  Europäische  Art. 

*  S.  Doria  L.  (Hohes  K.)  Grundachse  holzig,  knotig; 
BL  lederartig,  groß,  eilänglich,  gezähnelt  oder  ganzrandig; 
Köpfchen  ziemlich  klein,  goldgelb,  n..  VII— IX.  0-50— 1  m. 

M  •  Feuchte  Wiesen  im  unteren  Thayagebiete,  so  Durnholz, 
Saitz,  Branowitz,  Nußlau,  Auspitz,  Czeitsch.  F.  A I.  Meridionale  Art. 

S.  paludosus  L.  (Sumpf-K.)  St.  dick,  hohl,  reichblättrig; 
Bl.  verlängert  lanzettlich,  scharf  gesägt,  die  untersten  kurz- 
irestielt,  die  oberen  sitzend,  unten  oft  woUig  und  filzig;  Außen- 
hülle halb  so  lang  wie  die  Hülle,      VII-VIII.  O-SO-l-SO. 

Sumpfige  Gebüsche. 

M.:  Tracht,  Ung.-Hradisch,  Olmütz,  Littau,  Zwittau;  B.: 
Podebrad.  F.  AI,  II.  Eurosibirisch. 

31.  Arnica  L.  Wohlverleih. 
A.  montana  L.  (Berg- W.,  Arnika.)  St.  einköpfig  oder  mit 
1  köpf  igen  Ästen;  Grundbl.  länglich- verkehrteiförmig,  in  einer 
Rosette;  Bt.  orangegelb.  ^4-  VI-VII- 0-30-0-60.  Bergwiesen. 
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M.:  ZIabings  (8lawatheii),Zwittau  ;  Schi.:  Morawkatal  nächst,  clor 
Lisöahora;  B.:  Umgebimg  von  Prag,  Brdywald,  Dup})auer-  und 
Tepler  Gebirge,  Leitmeritz,  Erz-,  Iser-  und  Riesengebirge,  Adler- und 
Glatzer  Gebirge,  Böhmerwald,  Budweis  —  Wittingau,  Neuhaus, 
Sazawa-  und  Chrudimkagebiet.  F.  C  III.  Europäische  Art. 

32.  Doronicum  L.  Gemswurz. 

D.  Austriacum  Jacq.  (Österr.  G.)  Wurzelstock  kurz,  fast 
abgebissen,  ohne  Ausläufer  und  Grundbl ;  St.  oben  ästig,  spar- 
sam behaart ;  El.  gezähnelt,  unterseits  oft  etwas  weichhaarig, 
mittlere  meist  geigenf örmig ;  Bt.  gelb.  VII — VIII.  0-50 — 1-20. 
Feuchte  Gebirgsabhänge. 

M.:  Hochgesenke,  Rautenberg,  Friedland  a.  M.,  Bärn,  Walters- 
dorf, Radhost,  Smrk,  Ondrejnik,  Torfmoor  Hutti;  Schi.:  Hoch- 
gesenke, Reihwiesen,  Barania,  Trawny,  Kamitzer  Platte;  B.: 
Glatzer  Schneeberg,  Böhmerwald.   F.  D  II,  III.  Europäisch-alpin. 

D.  PardalianchesL.  (Echte  G.)  Wurzelstock  kurz,  am  Grunde 
des  Stengels  knollig  angeschwollen;  St.  1 — 3köpfig,  oben  drüsen- 
haarig und  wie  die  Bl.  fast  zottig-langhaarig;  Grundbl.  lang 
gestielt,  herzeiförmig,  mittlere  Stengelbl.  mit  geöhrltem  Grunde 
sitzend,  obere  stengelumfassend.  Bt.  gelb.  '4..  V— VI.  0-50  bis 
1-20.  Bergwälder. 

B.:  Erzgebirge,  Worlik.  Europäisch-alpin. 

t  D.  Caueasicum  M.  B.  (Kaukas.  G.)  St.  bloß  2— 4blät- 
terig,  oft  I-,  selten  2köpfig,  mit  zahlreichen  breit  herzförmigen 
Bl.  am  Grunde,  fein- flaumig ;  das  unterste  Stengelbl.  gestielt, 
das  2.  (und  3.)  mit  tief  herzförmig  umfassendem  Grunde 
sitzend;  Hüllbl.  lang,  fein  zugespitzt,  sparsam  drüsig  flaumig; 
Bt.  goldgelb,  n.,  V— VI.  0-30— 0-50.  Bergwiesen. 

B.:  Wittingauer  Gebiet,  vielleicht  nur  eingebürgert.  Euro- 
päisch-alpin. 

33.  Calendula  L.  Ringelblume. 

t  C.  officinalis  L.  (Garten-K.)  Bl.  entfernt  gezähnelt,  die 
unteren  spatelig,  die  oberen  länglich  bis  lanzettlich,  halbum- 
fassend; Köpfchen  ansehnlich,  orangegelb;  Fr.  kahnförmig, 
geflügelt,  auf  dem  Kücken  mit  spitzigen  Höckerchen,  die 
inneren  kaum  geschnäbelt,  mit  geflügeltem  Stiele.  Bt.  gelb. 
©.  VI— X.  0-30— 0-50.  In  Gärten  kultiviert  und  verwildert. 

Blütenschutz  bei  Regen  und  Nacht  durch  Wölben  der  Hüllbl. 
und  Randbt.  über  die  Scheibe. 
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t  C.  arvensis  L.  (Acker-K.)  Bl.  länglick-lanzettlich,  etwas 
gezähnelt;  Bt.  dunkel-goldgelb;  Fr.  auf  dem  Eückeii  stachelig, 
die  3—5  äußersten  geschnäbelt,  wenige  kahnförmig,  die  inneren 
lineal,  ringförmig  gekrümmt.  ©.  VI— X.  0-15— 0-25.  Äcker, 
Schutt,  verwildert. 

B.  :  Neu-Benatek. 

34.  Echinops  L.  Kugeldistel. 

E.  sphaerocephalus  L.  (Rundköpfige  K.)  St.  drüsig  zottig, 
besonders  oben  weißfilzig;  Bl.  stachelspitzig,  fiederspaltig, 
oberseits  kurzborstig  und  drüsig,  unten  weißfilzig,  obere  stengel- 
umfassend; Bt.  bläulichweiß;  Staubbl.  blau.  <\..  VII— IX. 
0-50— 140.  Steinige,  sonnige  Hügel,  Wegränder. 

M.:  Znaim,  Brünn,  Seelowitz,  Auspitz,  Klobouk,  8traßnitz, 
Olmütz  (Stadt  Neugasse),  Zöptau;  Schi.:  Jägerndorf,  Troppau;  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Elbeniederung.  Eurosibirisch. 

35.  Xeranthemum  L.  Spreublume. 

X.  annuum  L.  (Einj.  S.)  Seidig-filzig;  Bl.  lanzettlich, 
ganzrandig;  Hüllbl.  größtenteils  hellpurpurn,  die  Bt.  weit  über- 
ragend; Bt.  purpurn.  ©.  VI— VIII.  0-20— 0-50.  Raine,  sonnige 
Abhänge,  auch  verwildert. 

M.:  Iglau,  Znaim,  MißHtz,  Eibenschitz,  Brünn,  Kobyh,  zwischen 
Gödmg  und  Bisenz;  B.:  Troja  bei  Prag.  Meridionale  Art. 

36.  Carlina  L.  Eberwurz. 

C.  acaulis  L.  (Stengellose  E.)  St.  einköpfig,  sehr  kurz; 
Bl.  tief  buchtig  fiederspaltig,  mit  stachelig  gezähnten  Ab- 
schnitten; strahlende  Hüllbl.  glänzend  weiß ;  Blütenköpfe  sehr 
groß;  Bt.  gelblich;  Pappus  doppelt  so  lang  wie  die  Fr.  n^. 
VII— VIII.  0-05.  Sonnige,  steinige  Abhänge.  Verbreitet. 

F.  B  II,  III,  IV.  Europäische  Art. 

C.  caulescens  Lam.  St.  verlängert,  bis  30  cm  lang,  beblättert. 

C.  vulgaris  L.  (Gem.  E.)  St.  l~mehrköpfig;  Bl.  länglich- 
lanzettlich,  buchtig  und  stachelig  gezähnt;  strahlende  Hüllbl. 
hellgelb;  Pappus  so  lang  wie  die  Fr.  0.  selten  c|..  VII— IX. 
0.15-0-50.  Sonnige  Abhänge  mit  steinigem  Boden.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  II,  III,  IV,  C  III.  Eurosibirisch. 

C.  longifolia  Rchb.  (Langbl.  E.)  Bl.  lanzettlich,  ent- 
fernt gezähnt,   nicht   buchtig,   die    oberen  länger  als  das 
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Küpfclieti,  niiiuler  derb  bestaclielt;  iiuLk'.re  Hüllbl.  etwa  so  lang 

wie  die  inneren.  VII— IX. 

M.  Großer  und  Kleiner  Kessel  im  Gc^senkf^;  B.:  Einsiedel  \)va 
Marienbad  u.  a. 


Cnicus  L.  Benediktusdistei. 
t  C.  benedictus  L.  (Gem.  B.)  St.  dünn  wollig;  Bl.  dornig 
gezähnt;  äußere  Hüllbl.  deckblattartig,  einfach,  innere  fieder- 
teilig,  dornig;  Krone  blaßgelb.  0.  VI— VII.  0-20— 0-30.  Aus 
Südeuropa,  selten  verwildert. 


37.  Arctium  L.  Klette. 

1.  Hülle  spinnwebig- wollig  tomentosum. 

Hülle  spärlich  spinnwebig  oder  kahl   2 

2.  Blutenstand  doldenrispig ;   alle  Hüllbl.   grün,   an  der  Spitze 

^^^i-   Lappa. 

-Blutenstand  traubig;  innere  Hüllbl  an  der  Spitze  rötlich  .   .  3 

3.  Hüllbl.  kürzer  als  die  Bt.,  die  innersten  lineal   .   .   .  7ainor. 
Hüllbl.  etwa  solang  wie  die  Bt.,  die  innersten  lanzettlich  nemorosa. 

A.  tomentosum  Mill.  (Filzige  K.)  Blütenstand  doldenrispig; 
innere  Hüllbl.  purpurn  mit  gerader  Spitze,  die  äußeren 
hakig;  Bl.  unten  graufilzig;  Bt.  purpurrot.  ©.  VII— IX.  0-60 
1-20.  Schutt,  Wegränder.  Verbreitet.  (Lappa  tomentosa  Lmk  ) 

F.  R.  Eurasiatisch. 

A.  Lappa  L.  (L.  major  Gärtn.,  Große  K.)  Hülle  kahl; 
Bt.  purpurrot.  0.  VII-VIII.  0-60-1-80.  Wegränder,  Schutt.' 
Verbreitet. 

F.  R.  Eurasiatisch. 

A.  minus  (Hill.)  Beruh.  (Kleine  K.)  Bl.  ziemlich  derb; 
Köpfe  kleiner;  Hülle  etwas  spinnwebig;  Bt.  purpurrot,  -elten 
weiß.  0.  VII-IX.  0-50-1.20.  Schutt,  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  R.  Europäische  Art. 

A.  nemorosum  Lej.  (Lappa  macrosperma  Wallr.,  Wald-K.) 
St.  mit  verlängerten,  oft  herabgebogenen  Ästen;  Bl.  dünn; 
Köpfe  groß,  die  oberen  gedrängt  übereinander  stehend;  Hülle 
kaum  spinnwebig;  Bt.  purpurrot.  0.  VII-VIII.  1.50—2-50. 
Wälder,  Gebüsche. 

B.  :  Zwischen  Chlumetz  und  Bydzow,  Opocno  u.  a.  Europäische 
Art.  —  Innerhalb  der  Gattung  kommen  auch  Bastarde  vor. 
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38,  Jurinea  Gass.  Bisamdistel. 
J.  moUis  Echb.    (Weiche  B.)    St.  oben  nackt,  meist 
Iköpfig;  Bl.  ungeteilt  oder  fiedersp altig ;  Hüllbl.  spinnwebig 
wollig,   die  äußersten  zurückgebogen;  Krone  purpurn,  selten 
weiß.  ^j..  V— VII.  0-35— 0-80.  Sonnige,  grasige  Abhänge. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Auspitz,  Pausram,  Czeitsch,  Klobouk, 
Üng.-Hradiseh,  Sokolnitz.  F.  B  I,  II,  Orientalische  Art. 

A  J.  cyanoides  Rchb.  (Kornblumenart.  B.)  St.  meist  ästig. 
Äste  Iköpfig;  Bl.  meist  fiederspaltig ;  Hüllbl.  grauülzig, 
aufrecht.  Bis  0-30.  n..  VII~VIII.  Sandige  Abhänge. 

B.:  Raudnitz,  Neratowitz,  Nimburg,  Senitz.  Eurosibirisch. 

39.  Carduus  L.  Distel. 

1.  Die  mittleren  Hüllbl.  über  dem  Grunde  eingeschnürt  und  mit 

einer  Querfalte  zurückgebrochen  nutans. 

Hüllbl.  nicht  zurückgebrochen  \  '-j 

2.  Köpfe  meist  einzeln  auf  kurzen  Stielen  acanthoides. 

Köpfe  zu  2 — 4  beisammen  stehend  3 

3.  Stiele  der  Blütenköpfe  stachelig  und  kraus  geflügelt  crispus. 
Stiele  der  Blütenköpfe  dünnstachelig,  schmal  und  mcht  kraus 

geflügelt  .Personata. 

a  nutans  L.  (Nickende  D.)  St.  stachelig  geflügelt;  Bl. 
tief  fiederspaltig,  mit  eiförmigen,  fast  bandförmigen  3spaltigen 
Abschnitten,  derb  stachelig;  Blütenköpfe  groß,  meist  nickend, 
einzeln;  Bt.  purpurrot.  0.  VI-IX.  0.30-0-80.  Trockene  Gras- 
plätze. Raine,  Schutt. 

M  •  Süden  und  Glitte  verbreitet,  sonst  noch  bei  Bärn,  Rauten- 
berg u.  a.  seltener;  Schi.:  Teschen,  Weidenau;  B.:  verbreitet. 
F.  B  II,  IV.  Eurosibirisch. 

C.  acanthoides  L.  (Weg-D.)  St.  ästig,  mit  zahlreichen  Blüten- 
köpfen; Bl.  herablaufend,  meist  kahl,  tief  fiederspaltig,  mit 
3— öspaltigen  Abschnitten,  langstachelig;  Köpfe  auf  geflügelten 
Stielen;  Bt.  hellpurpurn.  0.  VII-IX.  0-^0-1  m.  Wege, 
Schutt.  Verbreitet. 

F.  R.  Europäische  Art. 

C.  crispus  Ii.  (Krause  D.)  Bl.  unten  spinnwebig  wollig; 
Hüllbl.  etwas  spinnwebig,  die  äußersten  V^mal  solang  als 
die  innersten;  Bt.  hellpurpurn,  selten  weiß.  VII— IX.  0-60 
bis  1-50.  Feuchte  Gebüsche,  Wegränder,  Äcker.  Verbreitet. 

F.  A  I,  R.  U.  Eurasiatisch. 
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C.  personata  Jacq.  (Klettenart.  D.)  Bl.  unten  dünn  grau- 
wollig oder  zuletzt  fast  kahl,  die  unteren  fiederspaltig,  die 
oberen  ungeteilt,  eiförmig  bis  elliptisch;  HüUbl.  kahl,  etwas 
zurückgekrümnit,  die  äußersten  fast  so  lang  wie  die  innersten; 
ßt.  purpurn.  VII— IX.  0-60— 1-20.  Feuchte,  buschige  Orte  im 
Gebirge. 

M.  luid  Schi.:  Glatzer  Schneeberg  und  Hochgesenke;  B.:  Riesen- 
gebirge, x^dlergebirge,  Halbstadt,  K  arlsbad,  Knimau.  Europäisch - 
alpin. 

40.  Cirsium  Scop.  Kratzdistel. 

1.  Bt.  hellgelb;  Köpfe  gehäuft,  von  großen,  blassen  Hochbl.  über- 
ragt  oleraceum. 

Bt.  rot  2 

2.  Bl.  oberseits  dornig  steifhaarig;  Blütenköpfe  groß,  einzeln  3 
Bl.  oberseits  kahl  oder  weichhaarig   4 

3.  Bl.  herablaufend,  Köpfe  eiförmig  lanceolatum, 

Bl.  nicht  herablaufend,  Köpfe  kugehg  eriophorum. 

4.  '  Wenigstens  die  unteren  Bl.  herablaufend  5 

Bl.  nicht  herablaufend  8 

5.  St.  oberwärts  fast  blattlos;  BL  kurz  herablaufend;  Köpfchen 

mittelgroß,  einzeln   .  6 

St.  bis  zur  Spitze  beblättert;  Köpfe  kleiner,  gehäuft  oder  ge- 
nähert; Pflanzen  ziemlich  derb  stachelig  7 

6.  Wurzeln  fädhch;  mittlere  Bl.  lanzetthch,  über  dem  breiteren 

Grunde  fast  geigenförmig  verschmälert;  HüUbl.  lang  zu- 
gespitzt  Pannonicum. 

Wurzeln  spindelförmig  verdickt;  mittlere  Bl.  schmal  lanzett- 
hch, am  Grunde  verschmälert;  mittlere  HüUbl.  oberwärts 
wenig  verschmälert,  dann  kurz  zugespitzt    ....  canum. 

7.  St.  durch  die  vollständig  herablaufenden  Bl.  geflügelt  palustre, 
Stengel  wenig,  seltener  gar  nicht  geflügelt,  mit  nicht  blühenden 

Ästen;  Pflanze  2häusig;  Saum  der  Krone  bis  zum  Grunde 
gespalten  arveMsis. 

8.  St.  meist  sehr  kurz  und  Iköpfig;  Bl.   in  einen  geflügelten 

Stiel  verschmälert,  nicht  geöhrlt   acaule, 

St.  verlängert,  oberwärts  fast  blattlos;  mittlere  Bl.  mit  ge- 
öhrltem  Grunde  stengelumfassend  9 

9.  Bl.  oben  kahl,  unten  weiß  filzig;  St.  Iköpfig  oder  mit  einigen 

langen,  Iköpfigen  Ästen  heterophyllum. 

Bl.  zerstreut  flaumig,  oder  unterseits  spinnwebig  woUig,  nicht 
weißfilzig.  .  10 

10.  Wurzelfasern  nicht  verdickt  rivulare 

Wurzelfasern   verdickt,    nach    beiden    Seiten  verschmälert. 

hulhosum. 

C.  oleraceum  Scop.  (Gemüse-K.)  Untere  Bl.  fiederspaltig, 
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obere  buchtig   gezähnt,   mit  breiterem  Grunde  stengelum- 
fassend; Hüllbl.  in  einen  kurzen,  weichen  Stachel  ausgehend. 
VII-^IX.  0-50— 1-50.  Wiesen,  Ufer.  Verbreitet. 
F.  A  II,  C  III.  Eurasiatisch. 

C.  lanceolatum  Scop.  (Lanzettl.  D.)  Bl.  tief  fieder  spaltig, 
mit  2spaltigen  Fiedern  und  lanzettlichen,  in  einen  starken; 
Stachelendigenden  Zipfeln,  unten  dünn  spinnwebig  wollig; : 
Hülle  schwach  spinnwebig.  0.  VII— IX.   0-60— 1-50.  Wege, 
trockene  Abhänge,  Schuttplätze.  Verbreitet. 

F.  III,  R.  Eurasiatisch. 

C.  eriophorum  Scop.  (Wollige  K.)  Bl.  unterseits  filzig, 
tief  fiederspaltig,  die  Fiedern  28paltig  mit  Kneal-lanzettlichen 
Zipfeln,  die  kleineren  Zipfel  aufwärts  gebogen;  Hülle  dicht 
spinnwebig  woUig.  ©.  VII— IX.  0-60- 1-50.  Trockene,  steinige 
Abhänge. 

M.:  Im  Gebiete  der  Karpaten  bei  Luliatschowitz,  Hrozenkau, 
Kunowitz,  Lideczko,  Roznau,  Stramberg,  Smrk,  u.  a.  Frankstadt, 
bei  Sloup,  Raitz,  im  Gesenke,  Waltersdorf;  Schi.:  Beskiden;  B.: 
Umgebung  von  Prag,  Elbe-  und  Isergebiet,  Polzengebiet,  Erzgebirge. 
F.  B  II,  III,  C  IV.  Meridionale  Art. 

C.  Pannonicum  Gaud.  (Ungarische  K.)  St.  und  Unter- 
seite der  Bl.  spinnwebig  wolhg;  Bl.  länglich-lanzetthch,  fein- 
stachelig gewimpert,  hellgrün,  die  unteren  gegen  den  Grund 
verschmälert;  Bt.  purpurn,  selten  weiß.  t\..  VI— VII.  0*20  bis 
0-50.  Grasige  Abhänge. 

M.:  Auspitz,  Müowitz,  Klobouk,  Banow,  Neutitschein,  Stram- 
berg, Wsetin,  Sponau  bei  Bodenstadt;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederung, Teplitz,  Saaz.  F.  B  I,  II.  Europäisch-orientalische  Art. 

C.  Canum  Mnch.  (Graue  K.)  St.  und  Unterseite  der  Bl. 
nur  wenig  spinnwebig;  Bl.  derb,  stachehg  gewimpert,  graugrün, 
die  unteren  buchtig  gezähnt  bis  fiederspaltig,  mittlere  schmal- 
lanzettlich;  Hüllbl.  schwarz  gekielt,  n.,  VII— IX.  0-50— 1-50. 
Wiesen. 

M.  und  Schi.:  verbreitet;  B.:  Umgebung  von  Prag,  Elbe- 
niederung, Sudetengebiet,  Teplitz,  Saaz,  Brdywald,  Beraungebiet. 
F.  A  II,  B  II,  0  III.  Europäische  Art. 

C.  palustre  Scop.  ( Sumpf -K.)  BL  tief  fiederspaltig  mit 
2spaltigen,  stachelspitzigen  Zipfeln;  Köpfchen  klein,  traubig 
geknäuelt,  an  der  Spitze  der  Äste;  Hüllbl.  in  einen  kurzer 
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Stachel  ausgehend.  0.  VII— IX.  1 — 2  m.  Nasse  Wiesen, 
Sümpfe.  Verbreitet. 

F.  A  n,  V,  C  T,  III  Eurosibirisch. 

C.  acaule  (L.)  Weber.  (Stengellose  K.)  Bl.  fiedersjjaltig, 
mit  rundlich  eiförmigen,  meist  Slappigen,  derbstacheligen  Ab- 
schnitten, unten  kurzhaarig ;  Köpfe  ansehnlich,  walzlich;  Hüllbl. 
kahl,  äußere  eiförmig,  innere  lineal-lanzettlich,  purpurn  gefärbt. 
2I..VII— IX.  0  03— 0-05.  Bergwiesen. 

M.:  V§emina,  Roustka  zwischen  Wsetin  und  Roznau;  B.: 
besonders  im  nördlichen  Teile,  auch  bei  Worlik  imMoldautale.  F.  CHI. 
Eurasiatisch. 

C.  heterophyllum  (L.)  Hill.  (Verschiedenbl.  K.)  Weich- 
stachelig; untere  Bl.  elliptisch-lanzetthch,  in  den  geflügelten 
Blattstiel  verschmälert,  die  übrigen  länglich-lanzettlich,  mittlere 
oft  fiederspaltig  eingeschnitten;  Köpfe  ansehnhch.  tl..  VI  bis 
VIII.  0-50— l-IO.  Feuchte  Wiesen  und  Waldstellen. 

M.:  Glatzer  Schrieeberg,  Gesenke  bis  Bärn,  Zwittau,  Frischau, 
Neustadtl,  Radeschin,  Rudoletz  bei  Datschitz;  B.:  Sudetengebiet, 
Mittel-  und  Erzgebirge,  Duppauer  und  Tepler  Gebirge,  Böhmerwald, 
Krumau.  F.  C I,  III.  Eurasiatisch. 

C.rivulare  Link.  (Bach-K,)  Bl.  zerstreut  flaumig,  beiderseits 
grün,  umfassend,  fiederspaltig;  untere  Stengelbl.  in  den  ge- 
flügelten, am  Grunde  verbreiterten  Blattstiel  zusammengezogen; 
Blütenköpfe  meist  zu  2—4  gehäuft.  ^1..  VI— VII.  0-30— 1-20. 
Feuchte  Wiesen.  Verbreitet. 

F.  A  II,  C  III.  Europäisch- alpin. 

A  C.  bulbosum  D.  C.  (Knollige  K.)  Bl.  oberseits  zerstreut 
behaart,  unterseits  spinnwebig- wollig,  tief  fiederspaltig,  die 
unteren  gestielt;  Abschnitte  gezähnt,  klein  gelappt,  2 — Sspaltig; 
St.  1— 3köpfig.  n.,  VI— VIII.  0-60— 1-20. 

B.  :  Bei  Nimburg;  wahrscheinlich  eingeschleppt. 

C.  arvense  L.  (Acker-K.)  Meist  reichlich  bestachelt;  St. 
ästig,  oben  spinnwebig  wollig;  Bl.  lanzettlich,  behaart  bis  kahl; 
Köpfe  genähert;  äußere  Hüllbl.  fast  3eckig,  mit  kurzem,  ab- 
stehende Stachel;  Krone  violett  purpurn,  auch  weiß.  VII — X. 
0-50— 1-20.  Äcker,  Schuttplätze,  Waldschläge.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch.  —  Bastarde  sind  innerhalb  dieser  Gattung 
nicht  selten. 
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41.  Silybum  Grärtn.  Mariendistel. 

t  S.  Marianum  Gärtn.  (Gem.  M.)  Köpfe  einzeln;  HüUbl. 
zuriickgebogen;  Bt.  purpurn:  Bl.  länglich,  buchtig  eckig, 
gezähnt,  dornig,  die  mittleren  stengelumfassend  und  fieder- 
spaltig,  kahl,  glänzend,  n..  VII— IX.  0-80— bis  1-50. 

Aus  Südeuropa.  Zierpflanze,  zuweilen  verwildernd. 

42.  Onopordon  L.  Eselsdistel. 

0.  Acanthium  L.  (Gem.  E.)  St.  aufrecht,  von  den  herab- 
laufenden Bl.  geflügelt  und  dornig;  Bl.  elliptisch  länglich, 
buchtig  gelappt,  spinnwebig  wollig;  Hiillbl.  aus  eiförmigem 
Grunde  linealpfriemüch,  die  unteren  weit  abstehend;  Bt.  Hcht 
purpurn.  ©.  ^^I— IX.  0-80— 1-50.  Wege.  Schuttplätze.  Ver- 
breitet (im  Gebirge  seltener.) 

F.  R.  Eurosibirisch. 

43.  Serratula  L.  Scharte. 

S.  tinctoria  L.  (Färbe-Sch.)  St.  rispig  ästig  oder  dolden- 
traubig  mehrköpfig,  kahl;  Bl.  ungeteilt  oder  fiederspaltig, 
geschärft  gesägt;  Köpfchen  klein;  Hülle  eiförmig;  Kronen  pur- 
purn; Hüllbl.  an  der  Spitze  violett.  4..  VII— IX.  0-50— 1  rn. 
Wiesen,  Uchte  Waldstellen.  Verbreitet. 

F.  All.  BIV.  Europäische  Alt. 

*  S.  lycopifolia  Wettst.  (S.  heterophylla  Desf..  Wolfs- 
fußbl.  Sch.)  St.  Iköpfig.  unverzweigt,  unten  flaumig  und  be- 
blättert, oben  kahl  und  nackt;  untere  Bl.  meist  ungeteilt, 
obere  fiederspaltig;  Köpfchen  groß;  Hülle  kugehg  eiförmig; 
Hüllbl.  glänzend,  mit  einer  Stachelspitze  endigend;  Kronen 
purpurn,  n..         \^I.  0-25— 0-50.  Wiesen  und  somiige  Hügel. 

M.:   Czeitsch  und  Habrowan  bei  Göding.    Orientalisrhe  Art. 

44.  Centaurea  L.  Flockenblume. 
1.  HüUschuppen   oben   mit  trockenhäutiger  Spitze  oder  einem 
trockenhäutigen  Anliängsel;  Randbt.  zumeist  strahlend  .  2 
Hüllschuppen    oben    mit    stärkerem    Dorn,    unter  diesem 
dünnere,    kürzere,     seitlich    gestellte    Dornen;  Köpfehen 

strahlenlos  1"^ 

•2.  Hüllschpupen  mit  deutlich  abgesetztem  trockenhäutigen  An- 
hängsel  ^ 

Anhängsel  nicht  abgesetzt  9 
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3.  Anhängsel    ganzrandig,    oft    unregelmäßig    eingerissen,  nie 

gefranst  Jacea. 

Anhängsel  gefranst  4 

\.  Fr.  ohne  Pappus  5 

Fr.  mit  oft  recht  kurzem  Pappus  H 

5.  Anhängsel  länglich  3eckig,  Randzone  regelmäßig  kurz  kämmig 

gefranst  subjacea. 

Anhängsel  in  lange  Spitzen  ausgezogen;  Fransen  gegen  das 
Ende  zu  länger  werdend,  fädlich  oxylepis. 

6.  Anhängsel  schwarz,  Seckig,  ti^f  kämmig  gefranst  .  nemoralis. 
Anhängsel  braun,  in  eine  lange,  fädlich  gefranste  Spitze  aus- 
gezogen 7 

7.  Ungeteilte  Fläche  der  gefransten,  fast  schwarzen  Anhängsel 

(die  innersten  sind  nie  gefranst)  des  oberen  Köpfchendrittels 
breiter  als  das  obere  Ende  der  grünen  Hüllschuppen- 
nägel Phrygia. 

Ungeteilte  Fläche  derselben  Anhängsel  schmäler  8 

8.  Die  grünen  Nägel  von  den  dunkelbraunen  Anhängseln  ganz 

verdeckt ;  Bl.  nicht  spinnwebig  wollig ;  Köpfchen  fast  kugelig 

elatior. 

Die  grünen  Nägel  schimmern  zwischen  den  schmalen,  hell- 
braunen Anhängseln  durch;  Bl.  spinnwebig  wollig;  Köpfen 
mehr  oder  weniger  eiförmig  stenolepis. 

9.  Hüllschuppe  mit  trockenhäutiger,  kämmig  gefranster,  brauner 

oder  schwarzer  Spitze,  die  seitlich  am  grünen  Nagel  als  Rand 

weit  herabläuft  10 

Spitze  nicht  als  Rand,  nur  wenig  hinablaufend,  kämmig 
gefranst  Rhenana. 

10.  Die  oberen  Bl.  nie  herablaufend;  Pappus  so  lang  wie  die  Fr.  11 
Die  oberen  Bl.  herablaufend;  Pappus  viel  kürzer  als  die  Fr.  12 

11.  Bt.  purpurn;  ausdauernde  Pflanze  Scabiosa. 

Bt.  blau;  1jährige  Pflanze  Gyanus. 

12.  Die  hellgefärbten  Fransen  fast  doppelt  so  lang  als  die  Breite 

des  schwarzen  Randes  der  Hüllschuppen   .   .   .  Triumfetti. 
Fransen  so  lang  oder  länger  13 

13.  Wurzelstock  kurz;  Bl.  lang  herablaufend,  nur  in  der  Jugend 

unten  filzig  montana. 

Wurzelstock  lang,  weit  kriechend;  alle  Bl.  kurz  herablaufend, 
unten  füzig  ^  mollis. 

14.  Bt.  gelb;  Bl.  herablaufend,  Äste  einköpfig    .  .   .  solstitialis. 
Bt.  rot;  Bl.  nicht  herablaufend.  Äste  mehrköpfig  Galcitrapa. 

t  C.  Galcitrapa  L.  (Sterndistel-F.)  St.  oben  doldig  ästig; 
untere  und  mittlere  BL  fiederspaltig,  mit  linealen,  gezähnten 
Zipfeln;  Hüllen  kahl.  0.  VII~.  0-20— 040.  Weiden,  Schutt- 
plätze. —  Aus  Südeuropa. 

B.:  Eingeschleppt  bei  Niemes,  Jungbunzlau. 

t  C.  solstitialis  L.  (Sommer-F.)  St.  abstehend  ästig;  Bl. 
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ungeteilt  bis  buchtig  gezähnt;  Hülle  wollig.  ©.  VII — IX. 
0-20 — 0-80.  Felder.  Wie  vorige  aus  Südeuropa  eingeschleppt. 

M.:  Namiest,  Trebitsch,  Znaim,  Brünn,  Weißkirchen,  Neu- 
titschein; Schi.:  Taschen,  Friedek;  B.:  Umgebung  von  Prag. 

C.  Scabiosa  L.  (Skabiosenarb.  F.)  St.  kantig  gefurcht;  Bl. 
ungeteilt  bis  doppelt  fiederschnittig;  Köpfe  kugelig,  groß, 
einzeln;  Hüllbl.  breit-eiförmig,  mit  breitem,  schwarzem  Haut- 
rande, n..  VII— X.  040—1-20.  Trockene  Abhänge,  Raine, 
Felder.  Verbreitet. 

F.  BII,  III,  GL  Eurasiatisch. 

C.  Cyanus  L.  (Kornblume.)  St.  spinnwebig- flockig;  Bl. 
weich,  ungeteilt,  die  unteren  gebuchtet  bis  gefiedert;  Randbt. 
blau,  die  inneren  violett.  ©.  VI— VIII.  0-30— 0-60.  Felder. 
Verbreitet. 

F.  U,  R.  Kosmopolit.  —  In  Südeuropa  (Griechenland!)  in 
natürlichen  Formationen. 

C.  Triumfetti  All.  (C.  axillaris  Willd.,  Bunte  F.)  St.  ein- 
fach bis  wenigästig,  1-  bis  mehr  köpf  ig,  schmal  geflügelt, 
graufilzig;  Bl.  gebuchtet,  breit;  Köpfchen  groß,  eikugel- 
förmig;  Randbt.  rein  blau,  die  der  Scheibe  violett.  <\..  V — VII. 
015 — 0-30.  Steinige,  buschige  Orte,  Felsspalten. 

M.:  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  dann  noch 
bei  Wischau,  Frößnitz,  Cakow  bei  Namiest;  B.:  Mittelböhmen,  Trug, 
Tepiitz,  Saaz.  Europäisch- alpine  Art. 

C.  montana  L.  (Berg-F.)  St.  einfach,  meist  Iköpfig,  spimi- 
webig  behaart,  geflügelt;  Bl.  eiförmig -länglich  bis  breit- 
lanzetthch,  zugespitzt;  Köpfe  groß;  Randbt.  rein  blau, 
Scheibenbt.  violett,  n..  V— VII.  0-30— 0-50.  Bergwiesen. 

M.:  GeY\dt5ch,  Wischau;  Sehl.:  Troppau,  Teschen,  Barania;  B.: 
Riesen-  und  Isergebirge  und  Vor  berge,  BöbmerwaJd,  Krumau. 
Europäisch-alpin. 

C.  mollis  W.K.  (C.  Javornikensis  Form.,  Weiche  F.)  St. 
meist  nur  Iköpfig;  Bl.  groß,  kurz  herablaufend,  unterseits 
weißfilzig;  Schuppem^and  bloß  kämmig  gezähnt;  Sonst  wie 
vorige.       V— VII.  0-30— 0-50.  Bergwiesen. 

M.:  Wsetin;  Sehl.:  Teschen.  Europäisch-alpine  Art. 

C.  Rhenana  Bor.  (Rheinische  F.)  St.  steif,  grau,  rispig, 
ästig,  vielköpfig;  untere  Bl.  doppelt  fiederteilig,  die  oberen 
sitzend,  einfach  fiederteilig;  Abschnitte  liueal  bis  lineaMansett- 
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lieh;  KöpfclifMi  Idriii,  Hüllstliuppen  längsgefurcht;   Bt.  hell- 
purpurn,   selten  weiß.  0.    VII— IX.   040—0-80.  Trockene 
Grasplätze,  Raine.  Verbreitet  (im  Gebirge  meist  fehlend). 
F.  B  II,  TU.  Meridionale  Art 

C.  JaceaL.  (Gem.  F.)  St.  mit  kurzen,  dicken,  aufrechten 
Zweigen;  Bl.  eiförmig-lanzettlich,  ungeteilt  bis  f iederspaltig ; 
Bt.  purpurn,  q..  VII— IX.  0-30— 0-80.  Wiesen,  Grasplätze.  Ver- 
breitet. 

F.  A  T,  B  II,  III,  IV.  Europäische  Art.  —  C.  Fleischeri  Hayek 
(=  C.  Jacea  X  oxylepis)  ist  im  Gebiete,  besonders  im  nördl. 
Mähren,  um  Olmütz  und  in  Ostböhmen  verbreitet. 

C.  SUbjacea  Beck.  (C.  decipiens  Thuill.)  Anhängsel  länglich, 
3eclvig;  Randzone  regelmäßig  kämmig  gefranst;  Mitte  der 
Anhängsel  braun,  Eand  meist  goldgelb;  sonst  wie  C.  Jacea. 
4.  VI— X.  0-30-— 1  m.  Wie  vorige.  Verbreitet  im  Berg-  und 
Hügellande. 

Europäische  Art. 

C.  oxylepis  W.  Gr.  (G.  pratensis  Thuill.,  Wiesen-F.)  An- 
hängsel in  eine  lange,  mehr  oder  weniger  zurückgebogene 
Spitze  ausgezogen;  Fransen  gegen  das  Ende  zu  länger  werdend, 
fädlich,  braun  bis  schwarz;  sonst  wie  C.  Jacea  V.— x! 
0-30—1  m.  Wiesen,  Abhänge. 

M.  und  Schi.:  Gesenke  und  Beskidcn  !=;owie  deren  Vorla^^erungen. 

t  C.  nemoralis  Jord.  (C.  nigra  L.  Schwarze  F.)  Bl.  lan- 
zetfclich;  Bt.  pfirsichblütenrot;  Anhängsel  schwarz,  3eckig; 
Fransen  borstig,  doppelt  so  lang  wie  die  Breite  des  ungeteilten 
Teiles;  Fr.  mit  kurzem,  schwärzHchen  Pappus.  4..  VII— VIII. 
Bis  1  m.  Eingeschleppt. 

B.  :  Im  nordwestlichen  Teile:  Eger. 

C.  Phrygia  L.  (C.  Austriaca  Willd.,  Österr.  F.)  Bl.  gesägt 
gezähnt;  die  inneren  ungeteilten  Anhängsel  sichtbar,  von  den 
unteren,  fädlich  gefransten  Anhängse-spi  zen  nicht  verdeckt; 
Köpfchen  eiförmig;  Farbe  der  Anhängsel  schwarzbraun  bis 
schwarz.  ?|..  VII— IX.  040  bis  1  m.  Waldränder,  Abhänge. 

Schi.:  Freudentha],  Teschen;  B.:  im  nördlichpn  Teile  bei 
Rumburg.  Georgswalde,  Nixdorf,  dann  bei  Worlik  a.  Moldau, 
Komotau.  ' 

C.  elatior  Gaud.  (C.  Pseudophrygia  C.  A.  Meyer,  Hohe  F.) 
Bl.  kurz  behaart;  die  ungeteilten  Anhängsel  von  außen  nicht 

Laus,  Scliulflora.  33 
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sichtbar,  von  den  langen,  stark  zurückgekTÜmmten,  dunkel- 
braunen Anhängseln  verdeckt ;  Köpfchen  kugelig,  n..  VII— IX. 

0-50—1  m.  Wie  vorige. 

M  •  im  südlichen  Teile  und  in  den  Karpaten;  Sehl.:  15es- 
kiden- und  Sudetengebiet;  B.:  Riesen-  and  Erzgebirge,  Kömggratz, 
Südböhmen. 

C.  Stenolepis  A.  Kern.  (Schmalschuppige  F.)  Bl.  spinn- 
webig woUig;  Anhängsel  hellbraun,  sehr  schmal,  die  grünen 
Nägel  zwischen  ihnen  durchscheinend;  Köpfchen  mehr  oder 
weniger  eiförmig  n..  VII-IX.  0-50-bis  1  m.  Wiesen,  Wald- 
rander 

M.':   Im  südlichen  Teile,  zerstreut.   B.:  Mittelgebirge,  Orien- 
talische Art. 

45.  Carthamus  L.  Saflor. 
t  C.  tinctorius  L.  (Echter  S.)  St.  und  Bl.  kahl,  letztere  un- 
geteilt, dornig  gesägt -gezähnt;  Köpfchen  von  dornigen  Bl. 
umgeben;   Bt.  rosafarben;  Fr.  4kantig.  ©.   VII-VIII.  0-50 

1-20.  Aus  Nordafrika. 

Hie  und  da,  z.  B.  in  Südmäliren  angebaut,  verwildert  selten. 

46.  Cichorium  L.  Wegwarte. 
C.  Intybus  L.  (Gem.  Wegw.)  Grundbl.  schrotsägezähnig, 
seltener  ungeteilt;  obere  Stengeibl.  eilauFettlich;  Bt.  himmel- 
blau, selten  weiß;  Pappus  viel  kürzer  als  die  Fr. '4.  VII— IX. 
0.30— 1-20.  Wegränder,  Eaine.  Verbreitet. 

Eurosibirisch.  -  Durch  eine  tiefgehende  Pfahlwurzel  dem 
trockenen  Standort  angepaßt  ebenso  in  der  Gestaltung  des  St- 
und der  Bl.  (Rutengewächs).  Blütenschutz  durch  Schließen  der  J^t. 
bei  ungünstiger  Witterung. 

t  C.  Endivia  L.  (Endivie.)  Grundbl.  länglich,  buchtig  oder 
zerschlitzt;  Stengelbl.  breit  herzeiförmig,  mit  herzförmigem 
Grunde  stengelumfassend;  Bt.  blau,  selten  weiß;  Pappus 
V4mal  so  lang  wie  die  Fr.  0.  VII-VIII.  0-90-1-50.  Aus  dem 
Mittelmeergebiete.  Als  Gemüse  angebaut. 

4:7.  Lapsana  L.  Rainkohl. 
L.  communis  L.  (Gem.  R.)  St.  rispig  ästig;  Bl.  gezähnt, 
die  unteren  leierförmig-fiederspaltig,  die  oberen  länglich  lanzett- 
lich; Köpfe  klein;  Bt.  hellgelb.  0.  VI-VIII.  1-30-1-20.  Ge- 
büsche, Waldschläge,  Äcker.  Verbreitet. 
F.  A  I,  B  IV,  C  I,  ü,  B.  Eurodbirisch. 
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18.  Arnoseris  Gärtn.  Läinmersalat. 

A.  minima  Link.  (Kleiner  L.)  St.  blattlos,  1— 3köpfig, 
hohl,  unter  den  Köpfen  keulig;  Bl.  rosettig,  verkehrt- eiförmig 
länglich,  gezähnt;  Bt.  gelb.  0.  VI— VII.  0-08— 0-20.  Äckeit 

M.:  Zlabings,  Datschitz,  Saar,  Neustadt!,  Mähr  -Schönberg, 
Rajnochowitz ;  Schi.:  Weidenau,  Troppaii— Teschen,  Ustron;  B.: 
Elbeniedening,  Riesengebirge,  Iser-  und  Erzgebirge,  Polzengehiot, 
Beraimgebiet,  Pilsen,  Budweis— Wittingau,  Krumau  F.  U.  Euro- 
päische Art. 

49.  Hypochoeris  L.  Ferkelkraut. 

H.  radicata  L.  (Starkwurzeliges  F.)  St.  ästig,  blattlos; 
Bl.  buchtig  gezähnt;  Bt.  gelb,  länger  als  der  Hüllkelch ;  innere 
Strahlen  des  Pappus  der  Randfr.  dicht  wollig  verwebt.  <\.. 
VI— VIII.  0-30— 0-60.  Wiesen,  Waldränder.  Äcker.  Verbreitet. 

F.  A  I.  C  III.  Europäische  Art. 

H.  glabra  L.  (Kahles  F.)  Bt.  so  lang  wie  die  Hülle;  mittlere 
Fr.  kurz  geschnäbelt,  randständige  meist  federlos;  innere 
Strahlen  des  Pappus  der  Randfr.  mit  freien  Federchen;  sonst 
wie  die  vorige  Art.  ©.  VII— VIII.  0-15— 0-30.  Sandige  Äcker. 

M.:  Auf  dem  Westplateau,  Könitz,  Hohenstadt,  Vorland  der 
Beskiden;  SchL:  Weidenau,  Teschen;  B.:  in  den  nördlichen  Landes- 
teiien,  Jungbunzlau,  Brdywald,  Worlik,  Pilsen,  Budweis.  Wittingau. 
F.  U.  Europäische  Art. 

50.  Achyrophorus  Scop.  Hachelkopf. 

A.  maculatus  Scop.  (Gefleckter  H.)  St.  1— 3köpfig,  meist 
Iblätterig,  rauhhaarig;  Bl.  verkehrt  -  eiförmig,  mitunter  braun 
gefleckt;  Köpfchenstiele  fast  gleich  dick;  Bt.  ansehnlich,  gelb. 
VI— VII.  0-30-1  m.  Waldwiesen. 
M.:  Zerstreut  in  allen  Landesteilen ;  Schi.:  Teschen,  Freiwal.lau, 
Weidenau;  B.:  mittlere  Elbeniederung,  Erzgebirge,  Krumau 
F.  B  II,  C  III.  Eurasiatisch.  &      ^  ' 

A.  uniflorus  Bl.  et  Fingh.  (Einköpf.  H.)  St.  einköpfig, 
oben  fast  keulig  verdickt,  steif  rauhhaarig;  Köpfchen  sehr 
groß;  Hüllbl.  am  Rande  gefranst- gezähnt;  Bt.  gelb  VI— VII. 
0-20-040.  Bergwiesen. 

M.:  Olatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  hier  als  „Arnika"  stellen- 
weise fast  ausgerottet;  Navojna  bei  Wall. -Meseritsch ;  B.:  Riesen- 
gebirge. F.  D  II.  Europäisch -alpin. 

33* 
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51.  Leontodon  L.  Löwenzahn. 

1.  Alle  Fr.  mit  federigem  Pappus  .2 

Die  randständigen  Fr.  ohne  federigen  Pappus,  nur  mit  zer- 
schlitztem Krönchen  oder  mit  einigen  Schuppen  an  dessen 
^\jq[]q   ^  taraxcicoides. 

2.  Blütenköpfe  vor  dem  Aufblühen  aufrecht;    St.   meist  mehr- 

köpf ig   •  •  ciiUumnalis. 

Blütenköpfe  vor  dem  Aufblühen  nickend;  St.  Iköpfig    .   .  3^ 
3   Bl.  kahl  oder  zerstreut  behaart,  buchtig  gezähnt  Danuhiahs. 
'  Bl.  mehr    oder  weniger    dicht   mit    2— Sgabeligen  Haaren 

besetzt  l-'  'j  ^ 

4.  Bl.  buchtig  gezähnt  oder  fiederspaltig    ......  hispidus. 

Bl.  länglich-lanzettlich,  fast  ganzrandig  incanus, 

*  L.  taraxacoides  (Vill.)  Merat.  (Thrincia  hirta  Roth., 
Hundslattich.)  Wurzelfasern  walzUch;  Bl.  rosettig,  lanzettlich 
bis  Uneal-länglich,  buchtig  gezähnt,  von  gabelteihgen  Haaren 
rauh:  St.  einfach,  einköpfig;  HüUbh  schwarz  berandet,  kahl; 
die  mittleren  Fr.  an  der  Spitze  in  einen  Schnabel  verschmälert, 
(i..  VII  bis  VIII.  0-05— 0-2.  Feuchter  Sandboden. 

M.:  Outratitz  bei  Namiest.  Meridionale  Art. 

L.  autumnalis  L.  (Herbst-L.)  Bl.  fiederspaltig  oder  bloß 
gezähnt,  kahl  oder  mit  einfachen  Haaren;  Stiele  der  Blüten- 
köpfe nach  oben  verdickt  und  mit  Schuppen  besetzt;  Strahlen 
des  Pappus  alle  gleichartig,  federig.  VII— IX.  0-15— 0-50. 
Wiesen,  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  A  II,  C  III.  E  ,  U.  Eurosibirisch. 

L.  Danubialis  Jacq.  (L.  hastilis  L.,  Gem.  L.)  St.  schuppen- 
los oder  oben  mit  1—2  Schuppen  besetzt;  Hüllbl.  kahl  oder 
spärlich  behaart;  Bt.  gelb.  ^1..  VI-X.  0-15-0-30.  Wiesen,  Gras- 
plätze. Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II,  III,  IV,  C  III  Europäische  Art. 

L.  hispidus  L.  (Kurzhaariger  L.)  Wurzelstock  schief  ab- 
gestutzt; Pflanze  dicht  kurzhaarig;  die  äußeren  Strahlen  des 
Pappus  haarförmig,  scharf,  n.«  VI-X.  0-15-O-30.  Wiesen, 
Grasplätze.  Verbreitet. 

*  L.  incanus  Sehr.  (Grauer  L.)  Wurzel  senkrecht,  spindeUg 
walzenförmig;  Pflanze  dicht  graufilzig;  alle  Haare  des  Pappus 
federig.  <\.,  V.  0-20— 0-50.  Kalkfelsen. 

M.:  Klentnitzer  Berg  bei  Nikolsburg. 
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52.  Picris  L.  Hitterkniut. 

P.  hieracioldes  L.  (Gmi.  B.)  Pflanze  von  steifen,  hakigen 
Haaren  rauh;  St.  doldenrispiir  verzweigt;  ]^>t.  gelb;  Bl.  huehtig 
gezähnt.  v|..  VII— IX.  0  :30— 1  m.  Trockene  Grasplätze,  Weg- 
ränder. Verbreitet. 

F.  B  II,  JII.  Eurasiatisch. 

53.  Helminthia  Juss.  Wurmkraut. 

t  H.  echioides  Gärtn.  (Nattemkopfart.  W.)  Pflanze  von 
stacheligen  und  hakigen  Borsten  sehr  rauh;  St.  ästig;  Bl.  läng- 
lich, geschweift  gezähnt,  die  des  St.  herzförmig  umfassend; 
Bt.  gelb.  O.  VI— X.  0-30— 0-60.  Eingeschleppt;  stammt  aus 
Südeuropa. 

M.:  Proßnitz;  B.:  bei  Saaz,  Juncrbunzlau. 

54.  Tragopogon  L.  Bocksbart. 

T.  dubius  Scop.  (T.  major  Jacq.,  Großer  B.)  Hülle  8-  bis 
12blättrig,  länger  als  die  Kandbt. ;  Oberfläche  des  blühenden 
Köpfchens  nach  der  Mitte  vertieft;  Bt.  hellgelb;  Stiele  der 
Blütenköpfe  nach  oben  keulig  verdickt,  hohl.  0.  VI— VII. 
0-30 — 1  m.  Sonnige  Abhänge,  trockene  Wiesen. 

M.:  Im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  sonst  noch  Iglau, 
Kunstadt,  Öls,  Olmütz ;  B.:  Prag,  Elbeniederung  und  Polzengebiet, 
Teplitz,  Saaz,  Pilsen,  Krumau. 

Za  t  T.  porrifolius  L.  (Lauchbl.  B.)  St.  und  Hülle  länger 
wie  bei  vorigem;  Bt.  bläulich-purpurn;  Hülle  nur  Sblättrig; 
Köpfe  oben  flach.  0.  VI— VII.  0-6— 1-2.  Grasplätze.  Aus 
Südeuropa  eingeschleppt. 

B.:  Hie  und  da,  unstät. 

T.  orientalis  L.  (Gem.  B.)  Stiele  der  Blütenköpfe  nach 
oben  nicht  verdickt;  Hülle  8— Ublättrig,  kürzer  als  die  Randbt. ; 
randständige  Fr.  schuppig  weichstachelig,  fast  doppelt  so  lang 
wie  ihr  Schnabel.  0.  V— VII.  0-30— 0-60.  Wiesen,  Wegränder. 
Verbreitet. 

F.  AI,  B  II.  Eurosibirische  Art.  —  Pfahlwurzel:  Anpassung 
an  den  Standort.  Blütenkörbchen  groß,  leuchtend  gelb:  Lock- 
apparat. Proterandrische  Bt.  —  Fr.  mit  Federkrone:  Verbreitimg 
durch  den  Wind. 

T.  pratensis  L.  (Wiesen-B.)  Stiele  wie  bei  vorigem;  Hüllbl. 
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8,  so  lang  oder  länger  als  die  E-andbt.;  Bt.  hell  goldgelb; 
randständige  Fr.  knotig  rauh,  fast  so  lang  wie  ihr  Schnabel. 
0.  V— VII.  0-30— 0-60.  Wiesen.  Verbreitet,  häufiger  als  der 
vorige,  im  Süden  jedoch  seltener. 
F.  All,  BII.  Europäische  Art. 

55.  Scorzonera  L.  Schwarzwurzel. 

1.  Bt.  gelb  2 

Bt.  blaß  rosenrot;  B].  lineal,  rinnig  pur  pur  (a. 

2  St,  beblättert,   1 — mehrköpf  ig    Bl.  länglich  oder  lanzettlich, 

zugespitzt  Hispanica. 

St.    mit   2 — 3  linealen  oder  schuppenförmigen   Bl.  besetzt, 
1— 3köpfig   3 

3  Wurzelstock  an  der  Spitze  mit  Faserschopf;  St.  meist  Iköpfig, 

mit  2 — 3  schuppenförmigen  Bl  „  Austriaca. 

Wurzelstock  ohne  Faserschopf ;  St.  1 — 3köpfig.  mit  2 — 31iiia]en 

Bl  4 

4.  St.  meist  wollig;  die  äußeren  Hüllbl.  eilanzettlich  .   .  humilis. 
St.  kahl;  die  äußeren  Hüllbl.  eiförmig  parviflora. 

S.  purpurea  L.  (Rote  Sch.)  St.  Iköpfig  oder  an  der  Spitze 
ästig;  äußere  Hüllbl.  eilanzettlich;  Wurzelstock  mit  Faser- 
schopf, n..  V— VI.  0-30— 0-50.  Trockene  Abhänge. 

M.:  Nikolsburg,  Auspitz.  Göding,  Czeitsch ;  B.:  St.  Prokop  bei  Prag, 
Karlstein  Podebrad,  Kolin  u.  a.,  selten  F.  B  I,  IT.  Eurasiatisch. 

S.  Hispanica  L.  (Spanische  Sch.)  St.  unten  dichter  be- 
blättert, wiederholt  gabelig;  Äste  lang,  Iköpfig;  Hülle  walzen- 
förmig, lOblättrig,  kahl;  Bt.  zitronengelb.  (\..  V — VI.  0-60 
bis  1-20.  Grasige  Hügel. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Auspitz,  Klobouk,  Seelowitz,  Nußlau, 
Straßnitz,  Welka;  B.:  Elbeniederung,  Teplitz — Saaz.  F.  B  I.  II. 
Eurosibirische  Art. 

*  S.  Austriaca  Willd.  (Österr.  Sch.)  St.  aufrecht,  meist 
Iköpfig;  Bl.  ganzrandig,  die  grundständigen  hneal  bis  elliptisch, 
in  den  scheidigen  Blattstiel  verschmälert,  oft  krausig  zu- 
sammengedreht; Köpfchen  am  Grunde  abgerundet;  Hüllbl. 
breitlanzettlich,  dachig;  Krone  zitronengelb.  IV — V.  0-10 
bis  0-30.  Felsige  Abhänge. 

M.:  Nikolsburg,  Pollau,  Pausram,  Seelowitz,  Sokolnitz,  Kromau, 
Mohelno.  F.  B  II,  III,  Eurasiatische  Art. 

S.  humilis  L.  (Niedrige  Sch.)  St.  meist  Iköpfig,  am 
Grunde  mit  schuppigen  Resten  alter  BL;  Bl.  lanzettlich;  Hülle 
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bauchig,  vielblättrig,  meist  wollig;  Bt.  liellgelh.  V— VI. 
0-10— 0-30.  Feuchte  Bergwieseii. 

M.:  Zerstreut,  am  häufigsten  im  (lesenke  (noch  im  Großen 
Kessel)  und  auf  dem  Westplateau,  B.:  verbreitet.  F.  C  TU.  Euro- 
päische Art. 

S.  parviflora  Jacq.  (Kleinblütige  Sch.)  Bl.  lanzettlich 
oder  hneal,  die  grundständigen  in  den  langen  Blattstiel  ver- 
schmälert; Köpfchen  klein,  Hülle  walzHch;  Krone  blaßgelb. 
'4.  V— VII.  0-2 -0-4.  Salzboden. 

M.:  Nikolsburg,  Rakwitz  bei  KosteL  Saitz,  x4uspitz,  Czeitsch, 
Mönitz,  Ung.-Hradisch;  B.:  Elbeniederung,  am  Fuße  des  Erz- 
gebirges. F.  A  III.  Euros.' birische  Art. 

56.  Podospermum  DO.  Stielsame. 

P.  Jacquinianum  DC.  (Jacquins  St.)  Neben  den  blühenden 
St.  auch  unfruchtbare  Blatt büschel  vorhanden;  St.  oben 
gefurcht;  Bl.  fiederteilig,  nur  die  obersten  und  untersten  oft 
ungeteilt;  Bt.  blaßgelb;  Randbt.  ungefähr  doppelt  so  lang  wie 
die  Hülle,  q..  V— VI.  0-1— 0-3.  Grasplätze,  Raine,  Wegränder. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst  Trebitsch,  Namiest,  Olmütz, 
Frößnitz;  B.:  Prag,  Teplitz,  Saaz,  Komotau,  Brüx.  F.  B  II. 
Orientalische  Art. 

P.  laciniatum  DC.  (Zerschlitzter  St.)  Ohne  unfruchtbare 
Blattbüschel;  St.  stielrund,  fein  gerillt;  Bl.  fiederspaltig,  mit 
linealen  Seiten-  und  lanzettlichen  Endzipfeln;  Randbt.  wenig 
länger  oder  ebenso  lang  wie  die  Hülle.  ©.  V — VII.  0-15  bis 
0-30.  Äcker,  Wege. 

M.:  Brünn  (Hlina,  Segengottes),  Austerlitz,  Keltschan  und 
^adowitz  bei  Gaya,  Groß-Seelowitz,  Ung.-Hradisch;  B.:  Prag, 
Elbeniederung,  Isergebiet,  Teplitz,  Saaz.  Eurosibirische  Art. 

57.  Chondrilla  L.  Knorpellattich. 

Ch.  juncea  L.  (Binsenart.  K.)  St.  mit  rutenförmigen  Ästen; 
Grundbl.  schrotsägezähnig,  obere  Bl.  lineal  oder  lanzettlich; 
Köpfe  in  ährenartigen  Trauben;  Bt.  gelb.  ^1..  VII — VIII.  0-50 
bis  1  m.  Sonnige  Abhänge,  Raine. 

M.:  Verbreitet  im  Süden  und  der  Mitte,  sonst  noch  bei  Iglau, 
Trebitsch,  Namiest,  Kunstadt,  Plumenau,  Frößnitz,  Mähr. -Schön- 
berg; Schi.:  Teschen,  Hotzenplotz,  Weidenau;  B.:  zerstreut.  F. 
B  II,  III.  Meridionale  Art. 


520 


58.  Willemetia  Neck.  Kronlattich. 

A  W.  apargioides  Gass.  (Löwenzahnart.  K.)  St.  1-  bis 
3köpfig;  Grundbl.  kahl,  verkehrt  eilanzettlich,  gezähnt;  Blüten- 
köpfe wie  die  Stiele  schwärzlich  behaart;  Bt.  gelb.  4.  VII  bis 
VIII.  0-20— 0-30.  Gebirgswiesen. 

B.:  Böhm  er  waldgebiet.  Europäisch -alpin. 

59.  Taraxacum  Juss.  Kuhblume. 

1.  Fruchtschnabel  dünn,  der  ungefärbte  Teil  2 — 3mal  so  lang  als 

der  übrige  2 

Fruchtschnabel  ziemlich  kräftig,  der  ungefärbte  Teil  höchstens 
so  lang  wie  der  übrige   .   ,   .   .  5 

2.  Äußere  Hüllbl.  anliegend,  breit  eiförmig.   ....  pahidosuin. 
Äußere  Hüllbl.  abstehend  oder  zurückgeschlagen  3 

3.  Pappus  rein  weiß;  Bl.  fast  stets  schrotsägezähnig    ....  4 
Pappus  rötlich  weiß;  Bl.  schrotsägezähnig  oder  nur  gezähnt, 

selbst  ganzrandig  Bessarahicum. 

4.  Äußere  Hüllbl.  zurückgeschlagen,  lineal- lanzettlich  .   .  vulgare. 
Äußere  Hüllbl.  abstehend;  Pflanze  viel  kleiner  .  laevigatum, 

5.  St.  und  BL  kahl  oder  nur  wenig  wollig,  letztere  schrotsäge- 

zähnig  nigricans. 

St.    oben    dicht    weiß  wollig;    Bl.    anfangs    unten  graufilzig 

serotinum. 

T.paludosum  (Scop.)  Schlechter.  (T.palustreDC.  Sumpf  K.) 
Bl.  lineal-lanzettlich,  gezähnt  oder  ganzrandig,  selten  schrotsäge- 
förmig;  Bt.  die  Hülle  wenig  überragend,  gelb,  Köpfchen  mittel- 
groß. ^^1..  V.  0-10— 0-20.  Sumpfwiesen. 

M.:  Westplateau,  Umgebung  von  Brünn,  Olmütz,  Vorland  der 
Karpaten;  Schi.:  Weidenau,  Teschen,  Friedek,  B.:  Prag,  Pribram, 
Elbeniederung,  Sudetengebiet,  Erzgebirge.  F.  A I,  C  III.  Eurasiatisch. 

T.  Bessarabicum  (Hornem.)  Handel-Mazzetti.  (T.  lepto- 
cephalum  Rchb.,  Kleinköpf.  K.)  Köpfchen  klein;  Bt.  blaßgelb, 
die  Hülle  nicht  viel  überragend;  äußere  Hüllbl.  schmal  lan- 
zettlich, n..  VII—IX.  0-10— 0-20.  Salzboden. 

M.:  Neusiedl,  Nikolsburg,  Saitz,  Auspitz,  Mönitz,  Czeitsch; 
B.:  Prag,  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz.  F.  A  III.  Orientalische  Art. 

T.  vulgare  (Lamk.)  Schrk.  (Gem.  K.,  fälschlich  „Löwen- 
zahn".) St.  blattlos,  röhrig,  einköpfig;  Bl.  rosettig,  meist 
schrotsägeförmig;  innere  Hüllbl.  hautrandig,  an  der  Spitze 
ohne  Höcker.  -^1..  IV— V.  O'IO— 0-30.  Wiesen,  Äcker.  Verbreitet. 

F.  A  II,  B  II,  C  III,  U,  R.  Zirkumpolar.  —  Blattrosette, ;  ihre  Bl. 
auf  trockenem  Boden  liegend,  derb,  klein,  tiefer  eingeschnitten,  auf 
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feuciiUMH  autV(H'ht,  i.':r'r)ß(M'  und  saftiger.  TrockcMipf l.ur/c  init  l;ing(^i' 
Pfahl win/el,  KomMial)l(Mtinv<4  /.ent ripetal.  Müchsafl:  (S('liutz  ^vAien 
Si'hmH'konfraß).  L(K'ka))})arat  ;  Hüll))!,  abstellend  (Sc^lnit/.  geiron 
ankriechende  Insekten).  K(")f)fehen  abends  und  bei  Heeren  sieh 
sehließend.  Hl.  proterandriscili ;  Kr.  mit  FechMkrone  (Wind!). 

T.  laevigatum  (Willd.)  DC.  (T.  corniculatum  DC,  Gehörnte 
K.)  Innere  Hüllbl.  nur  am  Grunde  hautrandig,  an  der  Spitze 
meist  einen  Höcker  oder  ein  Hörnchen  tragend;  sonst  wie 
vorige.       V.  0-05 — 0-15.  Sonnige  Abhänge. 

M.:  Mitte  und  Süden,  Tghiu,  Saar,  Könitz,  Umgebung  von 
Ohuütz;  B.:  zerstreut. 

A  T.  nigricans  Rchb.  (Schwärzl.  K.)  Köpfchen  bauf^hig 
eiförmig;  Bt.  oft  graublau  gestreift;  äußere  Hüllbl.  zuletzt 
gebogen.  <\..  V — VI.  Bergwiesen.  (T.  alpestre  Cel.) 

B.:  Schneekoppe  u.  a.  im  Riesengebirge 

*  T.  serotinum  Poir.  (Spätblühende  K.)  Bl.  länglich- ver- 
kehrt eiförmig,  klein  und  scharf  gezähnelt,  die  inneren  buchtig 
gelappt  bis  schrotsägeförmig;  Schaf  t  röhrenförmig ;  Köpfe  groß; 
die  äußeren  Hüllbl.  zur  Blütezeit  abstehend  oder  abwärts  ge- 
bogen; Bt.  hellgelb,  oben  rötlich.  ?|..  VII— IX.  0-10— 0-30. 
Grasige  Hügel. 

M.:  Pollauer  Berge,  Czeitsch,  Klobouk,  Scharditz,  Brumowitz, 
Wrbitz,  Bisenz.  F.  B  II.  Orientalische  Art. 


60.  Mulgedium  Gass.  Milchlattich, 
alpinum  Gass.  (Alpen-M.)  Bl.  leierförmig,  mit  Seckig- 
spießförmigen  Endlappen;  Blütenköpfe  in  verlängerter, drüsen- 
haariger Traube  oder  Eispe;  Bt.  hellblau;  Fr.  an  der  Spitze 
etwas  verschmälert,  n..  VII— VIII.  0-60- 1-20.  Feuchte  Ge- 
birgswälder  und  Wiesen  der  höheren  Lagen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenl?:e.  Knehyne  in  den  Beski- 
den,  Saar  :  Sehl.:  Hochgesenke,  Beskiden;  B.:  Iser-,  Erz-,  Riesen- 
und  Adlergebirge,  Böhmerwald.  F.  D  I,  II,  III.  Europäisch-alpin. 

61.  Sonchus  L.  Gänsedistei. 

1.  1jährige  Pflanzen  2 

Ausdauernde  Gewächse  3 

2.  Obere  Stengelbl.  pfeilförmig  umfassend,  mit  zugespitzten  Öhr- 

chen oleraceus. 

Obere    Stengelbl.   herzförmig    umfassend,  mit  abgerundeten 
Öhrchen   asper. 
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3.  Wurzelstock  dick,  nicht  kriechend;  obere  Stengelb] .  am  Grunde 
pfeilförmig,  mit  spitzen  oder  zugespitzten  öhrchen  paluster. 
Wnrzelstock  kriechend;    obere  Stengeibl,    am   Grunde  herz- 
förmig; öhrchen  abgerundet  arvmsis. 

S.  oleraceus  Hill.  (Gem.  G.)  St.  ästig;  Bl.  weich,  stachel- 
spitzig gezähnt,  die  unteren  leierförmig  fieder  spaltig  bis  unge- 
teilt; Bt.  blaßgelb;  Fr.  feinrunzelig,  beiderseits  fein  Srippig; 
Hüllbl.  kahl.  ©.  VI— IX.  0-30—1  vi.  Äcker,  Gärten,  Schutt. 
Verbreitet. 

Fe  U,  R.  Eurasiatisch. 

S.  asper  (L.)  Hill.  (Rauhe  G.)  St.  ästig;  Bl.  etwas  derb, 
unterseits  blaugrün,  dornig  gezähnt,  die  unteren  meist  unge- 
teilt; Hüllbl.  und  Bt.  wie  bei  voriger.  Fr.  beiderseits  Srippig, 
nicht  querrunzelig.  ©.  VI— X.  0-30—1  m.  Äcker,  Schutt. 
Verbreitet. 

F.  U,R.  Eurasiatisch. 

S.  paluster  L.  (Sumpf-G.)  St.  aufrecht,  dick;  Bl.  sehr  groß, 
steif,  oben  glänzend,  stachelig  gezähnt,  schrotsägeförmig,  mit 
großem,  spießförmigem  Endabschnitte;  Köpfchen  mittelgroß, 
drüsenborstig;  Fr.  gelblich,  mit  starker  Mittelrippe  und  er- 
habenem Rande.     VI— IX.  0-50-2  m.  Sümpfe,  Ufergebüsch. 

M.:  Wird  für  Südmähren  angegeben,  doch  ist  ihr  Vorkommen 
fraglich. 

S.  arvensis  L.  (Acker-G.)  St.  nur  an  der  Spitze  dolden- 
rispig  verästelt;  Bl.  schrotsägeförmig;  Blütenköpfe  groß;  Hüllbl. 
und  Köpfchenstiele  drüsenborstig;  äußere  Hüllbl.  eilanzettlich ; 
Fr.  beiderseits  örippig.  ?|..  VII— VIII.  0-60—1-50.  Äcker.  Ver- 
breitet. 

F.  U,  R.  Eurasiatisch. 

S.  uliginosus  M.  B.  hat  kleinere  und  zahlreichere  Köpfchen, 
deren  Stielchen  und  Hüllbl.  drüsenlos  sind.  M.:  Trebitsch,  Gruß- 
bach, Brünn,  Czeitsch,  Wsetin,  Olmütz,  Gesenke;  B.:  zerstreut. 

62.  Lactuca  L.  Lattich. 

1.  Bt.  gelb;  Fr.  jederseits  mehrrippig  2 

Bt.  rötlichblau;  Fr.  jederseits  nur  Irippig  perennis, 

2.  Blütenköpfe  Sblütig;  Bl.  herablaufend  oder  gestielt  ...  3 
Blütenköpfe   mehrblütig;   Bl.   mit  herz-   oder  pfeüförmigem 

Grunde  sitzend  
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3.  S(.  grün,  krautig;  Bl.  gosli(^ll,  Icicufönuig  fie(lor.s[)altig  7iiuralis. 
St.  weißlich,  fest;   Bl.  herablaufend,  die  unteren  tief  fieder- 

s palt  ig   viminm. 

4.  Bl.  unten  glatt;  St.  krautig,  grün  odiM'  nitlicli  5 

Bl.  meist  am  Kiele  stachelig;  St.  beinweiß  () 

5.  (irundbl.  und  untere  Stengelbl.  schrotsägezähnig-leierförmig,  die 

oberen  fiederspaltig,  am  Grunde  pfeilförmig  .  .  .  quercina. 
Grundbl.    in   den  Blattstiel  verschmälert,  buchtig  gezähnt; 

Stengelbl.  pfeilförmig,  ungeteilt  sagittata. 

(>.  Mittlere  und  obere  Stengelbl.  lineal,  ganzrandig  .  .  .  saligna, 
Bl.  gezälinelt,  oval  oder  länglich  7 

7.  Bl.  mit  herz-pfeilförmigem  Grunde  umfassend,  gezähnelt,  unge- 

teilt oder  fiederspaltig  sativa. 

Bl.  oval-länglich,  auf  der  Mittelrippe  stachelig  8 

8.  Bl.  wagrecht  ausgebreitet  virosa. 

Bl.  senkrecht  oder  schief  stehend  Serriola. 

AL.  perennis  L.  (Ausdauernder  L.)  Bl.  kahl,  fiederspaltig, 
mit  lineal-lanzettlichen  Abschnitten;  Blütenköpfe  in  lockerer 
Doldentraube.  ?|..  VI— VII.  0-30— 0-60.  Sonnige  Abhänge. 

B.:  Prag,  westliche  Elbeniederung,  Mold?cUtal  beiWorlik,  Teplitz, 
Saaz.  Meridionale  Art. 

L.  muralis  Less.  (Maurer-L.)  Bl.  leierförmig-fiederteilig, 
mit  eckig  gezähnten  Abschnitten,  gestielt;  St.  hohl;  Köpfe 
in  lockerer  Rispe,  gelb  wie  bei  den  folgenden.  <[..  VI — VIII. 
Schattige  Wälder,  Felsen.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  CI,  DI.  Europäische  Art. 

L.  viminea  Presl.  (Ruten-L.)  St.  steif,  mit  rutenförmigen 
Ästen;  Bl.  stachellos,  ihre  Abschnitte  lanzettlich  oder  lineal, 
die  obersten  Bl.  sehr  klein.  Köpfchen  klein,  zu  2 — 3  in  den 
Achseln  hochblattartiger  Blättchen,  fast  sitzend;  Krone  blaß- 
gelb. Pflanze  mit  klebrigem  Milchsaft.  ©.  VII— IX.  040—1 7^^. 
Trockene,  felsige  Abhänge. 

M.:  Trebitsch,  Oslawathal  bei  Namiest  und  Oslawan,  Brürm, 
Eibenschitz,  Kromau,  Znaim,  Nikolsburg,  Pollau,  Göding;  B.:  Prag, 
westliche  Elbeniederung,  Teplitz,  Saaz,  Pilsen.  F.  B  II,  III.  Meri- 
dionale Art. 

L.  quercina  L.  (Wald-L.)  Wurzel  spindelig,  rübenförmig; 
St.  steif  aufrecht,  an  der  Spitze  dicht  doldenrispig ;  Köpfchen 
zahlreich;  Hüllbl.  kahl,  schwarz  punktiert.  ©.  VI — VII. 
1 — 1-5  m.  Schattige  Wälder. 

M.:  Brünn  (Turas),  Branowitz,  Pausram,  Tracht,  Nikolsbiirg, 
Grußbach,  Znaim,  Üng.-Hradisch;  B.:  Prag,  Beraun,  Elbeniederung, 
Teplitz— Saaz.  F.  A  I,  B  IV.  Orientalische  Art. 
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*  L.  sagittata  W.  K.  (Pfeilbl.  L.)  Durch  die  ungeteilten, 
mit  tief  pfeilförniigeni  Grunde  sitzenden  Stengeibl,  vom  vorigen 
deutlich  verschieden;  untere  Bl.  zur  Blütezeit  vertrocknet. 
0.  VI— VII.  Auwälder. 

M.:  Lautschitz  und  Branowitz  im  Schwarzagebiete,  Grußbach, 
Xikolsbur.2:.  F.  A  I.  Orientalische  Art. 

saligna  L.  (Weidenbl.  L.)  Untere  Bl.  schrotsägeförmig ; 
Köpfe  in  schmaler  Rispe ;  St.  steif  aufrecht,  meist  vom  Grunde 
wenig  ästig  oder  einfach,  rutenförmig;  Krone  blaßgelb; 
Hüllbl.  kahl.  0.  VII— VIII.  0-40—1  m.  Wegränder,  Raine. 

M.:  Im  südlichen  und  mittleren  Gebiete,  dann  bei  Mohelno, 
Frößnitz,  Olmütz,  Wsetin;B.:  verbreitet.  F.A  III,  B  II.  R.  Meridionale 
Art. 

L/  Serriola  L.  (Wilder  L.)  Bl.  meist  schrotsägeförmig, 
Köpfe  in  pyramidenförmiger  Rispe;  Fr.  bläulichgrau,  an  der 
Spitze  kurzborstig  behaart;  Krone  blaßgelb.  0.  VII— IX. 
0-50— 1-50.  Wege,  Schutt.  Verbreitet.  (L.  Scariola.) 

An  trockenen  Standorten  stehen  die  Bl.  senkrecht,  mehr  oder 
weniger  in  N-S-Richtung  (Kompaßpflanze):  Schutz  gegen  zu  starke 
Verdunstung.  Milchsaft  im  St.,  den  Bl.  und  Hüllbl.  (Schutz  gegen 
Tierfraß  und  gegen  ankriechende  Insekten).  Fremdbestäubung. 
Die  Fr.  werden  durch  den  Wind  verbreitet. 

t  L.  virosa  L.  (Gift-L.)  Bl.  ungeteilt  oder  buchtig;  Köpf- 
chen in  ausgebreiteter  Rispe;  Fr.  schwarz,  kahl,  mit  weißem 
Schnabel.  0.  VII— VIII.  Bis  2  m.  In  Gärten  kultiviert,  hie 
und  da  verwildert.  Aus  Südeuropa. 

t  L.  sativaL.  (Kopfsalat.)  Köpfe  in  flacher  Doldenrispe; 
Fr.  braun  mit  weißem  Schnabel.  O  und  0.  VI— VIII.  0-6 
bis  1  m.  Kultiviert,  verwildert  selten. 

63.  Prenanthes  L.  Hasenlattich. 
P.  purpurea  L.  (Gem.  H.)  St.  rispig-ästig;  Bl.  kahl, 
unten  blaugrün,  die  unteren  tief  buchtig  gezähnt,  die  oberen 
mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Köpfchen  klem, 
nickend;  Bt.  purpurn.  4..  VII— VIII.  0-60— 1-50.  Bergwälder. 
Verbreitet. 

F.  C  I,  D  I.  Europäische  Art.  —  Die  Bl.  charakterisieren  die  Art 
als  Scbattenpflanze.  . 
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64.  Crepis  L.  Pippau. 

1.  Pappus  schnuitzigweiß,  zerbrechlich  2 

Pappus  reinweiß,  weich  und  biegsam  3 

2.  St.  kahl,   oft  reichköpfig;   Fr.  10rip])ig;   Griffel  schwärzlich- 

grün   paludosa. 

St.  steifhaarig  rauh,    2 — Sköpfig;   Fr.  20rippig,    Griffel  gelb 

Sihirica. 

3.  Ausdauernde  Pflanzen  mit  Wurzelstock  4 

Kräuter  mit  spindelförmiger,  oft  ästiger  Wurzel  7 

4.  St.  blattlos,  alle  Bl.  rosettig  grundständig,  ganzrandig 

praemorsa. 

St.  beblättert  5 

5.  Obere  Stengeibl,  am  Grunde  abgerundet  oder  etwas  geöhrlt,  um- 

fassend  6 

Obere   Stengelbl.    am   Grunde  pfeilförmig,    halb  umfassend 

conyzifolia. 

6.  St.  und  Bl.  kahl  oder  zerstreut  behaart;   Hülle  flaumig  oder 

drüsig  succisifolia, 

St.  und  BL  steifhaarig  rauh;  Hülle  zottig  und  drüsig  mollis. 

7.  Fr.  ohne  Schnabel  8 

Alle  oder  wenigstens  die  mittleren  Fr.  mit  Schnabel  ...  12 

8.  Äußere  Hüllbl.  abstehend,  innere  an  der  Innenfläche  haarig  9 
Innere  Hüllbl.  an  der  Innenfläche  kahl;  obere  Stengelbl.  am 

Grunde  pfeilförmig  10 

9.  Hüllbl.    länglich-lineal,    stumpflich;    Bl.    des    St.  flach,  am 

Grunde  geöhrlt- gezähnt  hiennis. 

Hüllbl.  lanzettlich,  verschmälert;  Bl.  lineal,  am  Grunde  pfeil- 
förmig, am  Rande  zurückgerollt  tectoriim. 

10.  Äußere  Hüllbl.  angedrückt,  lineal  oder  lineal- länglich  ...  11 
Äußere  Hüllbl.  abstehend,  lanzettlich  ......  Nicaeensis. 

11.  Bl.  dünn,  fast  kahl;  Köpfchen  klein  rapillaris. 

Bl.  dick,  rauhhaarig;  Köpfchen  groß  rigida. 

12.  Köpfchen  vor  dem  Aufblühen  nickend;  Griffel  gelb  ...  13 
Köpfchen   aufrecht;   Hüllbl.    und  Köpfchenstiele  fast  dornig 

steifhaarig   .  setosa. 

13.  Hüllbl.  und  St.  borstig,  steif  haarig,  meist  drüsenlos  rhoeadifolia, 
Hüllbl.  drüsig  rauhhaarig,  St.  reichhaarig  foetida. 

C.  paludosa  (L.)  Mnch.  (Sumpf -P.)  St.  entfernt  beblättert; 
Bl.  buchtig  gezähnt,  die  oberen  mit  herzförmigem  Grunde 
stengelumfassend;  Hülle  mit  schwarzen  Drüsenhaaren  besetzt; 
Bt.  gelb  wie  bei  allen  folgenden,  n..  VI— VII.  0-30— 0-80. 
Feuchte  Wiesen  und  Wälder.  Verbreitet,  besonders  im  Gebirge. 

F.  A  I,  C  II,  III.  Europäische  Art. 

*  C.  Sibirica  L.  (Sibirischer  P.)  Bl.  eiförmig  oder  länglich- 
eiförmig, obere  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend,  unten 
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steifhaarig;  Köpfe  ansehnlich;  Hüllbl.  auf  dem  Mittelstreifen 
rauhhaarig.  <\..  VII — IX.  0-70 — 1-50.  Grasige  Gebirgsabhänge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgesenke.  F.  l)  II.  Eurasiatisch. 
Gebirgspflanze. 

C.  praemorsa  Tausch.  (Abgebissener  P.)  Bl.  länglich  ver- 
kehrt-eiförmig; Blütenköpfe  in  länglicher  traubiger  Rispe; 
Hüllbl.  fast  kahl.      V— VI.  0-20— 0-50.  Wiesen,  Wälder. 

M,:  Süden  und  Mitte  häufig,  um  Frößnitz,  Olmütz,  Bärn, 
Wsetin,  Rajnochowitz ;  Schi.:  Troppau,  Teschen;  B.:  Prag,  Beraun, 
Brdywald,  Elbeniederung,  Polzengebiet,  Iser-  und  Wotawagebiet, 
Krumau.  F.  A  I,  B  II,  C  III.  Eurasiatisch. 

C.  conyzifolia  (Guan.)  Dalla  Torre  (C.  grandiflora  Tausch, 
großköpf iger  P.)  Pflanze  rauh-,  oben  drüsenhaarig;  Bl.  länglich- 
lanzettlich;  Köpfe  3 — 8,  ziemlich  ansehnlich,  auf  deutlich  ver- 
dickten Stielen;  Hüllbl.  dicht  drüsig,  n..  VI— VIII.  0-30— 0-50. 
Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg  und  Hochgesenke;  auch  in  Schi.; 
B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Europäisch-alpin. 

er  suceisif Olia  Tausch.  (Abbißblättr.  P.)  Bl.  länglich, 
stumpflich,  fein-  und  entfernt  gezähnt;  untere  Bl.  so  lang 
oder  kürzer  als  ihr  Stiel;  Bt.  dottergelb.  <\..  V — VII.  0-40  bis 
0-90.  Berg  wiesen.  Verbreitet  in  Gebirgsgegenden,  in  der  Ebene 
selten. 

F.  C  III.  Europäisch-alpin. 

C.  mollis  (Jacq.)  Aschers.  (Weichhaar.  P.)  Untere  Bl. 
meist  länger  als  ihr  Stiel;  sonst  wie  vorige.  VI— VIII.  0-20 
bis  0-60.  Bergwiesen. 

M.  und  Schi.:  Hochgesenke;  B.:  Sudeten,  Iser-  und  Erzgebirge, 
Böhmerwald.  F.  D  II.  Europäisch -alpin. 

C.  biennis  L.  (Zweijähr.  P.)  St.  steifhaarig  bis  fast  kahl; 
Bl.  schrotsägeförmig,  die  oberen  ungeteilt;  Krone  goldgelb; 
Griffel  gelb;  Fr.  13rippig,  gelb,  seltener  bräunlich.  0.  VI 
bis  IX.  040 — 1-10.  Wiesen,  Wegränder.  Verbreitet. 

Ändert  ab :  Lodomeriensis  Bess. :  Bl.  buchtig  f iederspaltig,  Ab- 
schnitte gegen  die  Basis  kleiner.  Hüllbl.  am  Grunde  spärlich  steif- 
haarig. F.  A  II,  B  III,  C  III.  Europäische  Art. 

C.  tectorum  L.  (Dach-P.)  Graugrün,  kurzhaarig;  St.  meist 
ausgebreitet  ästig;  Grundbl.  fiederspaltig  oder  gezähnt; 
Köpfchen  auf  etwas  verdickten  Stielen;  Hüllbl.  graufilzig  und 
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etwas  (irüsoiiha-arig;  Fr.  kavstaniejibraiin.       V  -X.  ()•  10  -0-60. 
Äcker,  Wegränder  Mauern.  Verbreitet. 

F.  U,  R.  Kurosibirisch.  —  B].  dem  Standorten  angcpaBt.  Die 
Drüsenhaare  der  Hiillbl.  sind  ein  Sehutz  gegen  ankrieehendcn 
Insekten.  Periodisches  Schließen  der  Köpfchen  zum  Schutze  der 
Bt.,  diese  proterandrisch.  Fr.  mit  Haarkranz.  (Verbreitung  der  Fr. 
duicli  den  Wind  und  Tiere). 

t  C.  Nicaeensis  Balb.  (Nizäischer  P.)  Steif  haarig;  Öhrchen 
der  Stengelbl.  zugespitzt  und  abwärts  gerichtet;  Fr.  gelbbraun, 
oben  verschmälert;  Krone  sattgelb.  ©.  V — VI.  0-30 — 0-60. 
Felder.  Eingeschleppt. 

M.:  Wsetin;  B.:  Umgebung  von  Prag.  Stammt  aus  Südeuropa. 

C.  capillaris  (L.)  Wallr.  (C.  virens  L.,  grüner  P.)  Grasgrün, 
ziemhch  kahl;  Bl.  gezähnt  bis  f iederspaltig ;  Köpfchen  auf 
gleichmäßig  dünnen  Stielen,  ihr  Boden  kahl;  Krone  hellgelb, 
äußere  mitunter  außen  rot  gestreift;  Griffel  gelb.  ©.  VI — X. 
0-30— 0-90.  Äcker,  Wegränder.  Verbreitet. 

F.  U.  Europäische  Art. 

*  C.  rigida  W.  K.  (C.  Pannonica  Koch.  Steifer  P.)  St. 
steif  aufrecht,  kantig  gefurcht ;  untere  Bl.  gestielt,  eiförmig . 
länglich  bis  eiförmig-lanzettlich,  undeutlich  entfernt  gesägt, 
mittlere  imgleich  grob  gesägt,  die  obersten  dreieckig  lanzettlich; 
Blütenstände  rispig;  Krone  goldgelb.  ©.  VII— VIII.  0-3—1  ni. 
Äcker,  Raine. 

M.:  Nikoltschitz  bei  Auspitz,  Bozowitz  bei  Klobouk,  Göding; 
erreicht  in  M.  die  Westgrenze  ihrer  Verbreitung.  Eurosibirische  Art. 

C.  setosa  Hall.  fil.  (Borstiger  P.)  St.  und  Bl.  steifhaarig; 
Bl.  länglich,  am  Grunde  meist  fieder  spaltig,  mit  pfeilförmigem 
Grunde  stengelumfassend;  Köpfe  klein.  Hüllbl.  grün;  Pappus 
die  Hüllen  kaum  überragend  n..  VI— VIII.  0.20—0.50.  Äcker, 
Wegränder. 

M.:  Brünn,  Mönitz,  Czeitsch,  Ung  -Hradisch  (Mai^atitz),  Olmütz. 
Eingebürgert;  aus  Südeuropa.  B.:  Prag,  Teplitz,  Hohenmauth  u.  a. 

C.  rhoeadifolia  M.  B.  (Mohnbl.  P.)  Untere  Bl.  schrot- 
sägeförmig,  oberste  ungeteilt;  Hüllbl.  grau;  Bt.  zitronengelb,  die 
randständigen  außen  rot  gestreift.  ©.  VI.  0-10— 0-30.  Brachen, 
Wegränder. 

M.:  Süden  und  Mitte,  sonst:  Iglau,  Trebitsch,  Proßnitz,  Neu- 
titschein;  B.:  Prag,  Elbeniederung,  Iser-  und  Polzengebiet,  Teplitz, 
Saaz.  F.  U,  R.  Orientalische  Art. 
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f  C.  foetida  L.  (Stinkender  P.)  Köpfchen  schlanker; 
Fr.  lang  geschnäbelt.  ©.  VI— VIII.  0-30—040. 

M,:  Bahnhof  Lultsch  (eingeschleppt);  B.:  Strakonitz. 

65.  Hieracium  L.  Habichtskraut. 

1.  Pflanze  mit  Ausläufern;  Strahlen  des  Pappus  Ireihig,  gleich 

lang   2 

Ausläufer  fehlen ;  Strahlen  des  Pappus  fast  2reihig,  die  äußeren 
kürzer  12 

2.  St.  1  köpf  ig  oder  gabelspaltig,  die  Äste  1  köpf  ig  3 

St.  2 — mehrköpfig,  nur  selten  Iköpfig,  nicht  gabelspaltig; 

Köpfchen  in  Ebensträußen  4 

3.  St.  ganz  unbeblättert,  Iköpfig;  Ausläufer  verlängert,  schlank 

Pilosella. 

St.   meist   1  blättrig,   2köpfig  oder  gabelspaltig,   dann  mehr- 
köpfig; Ausläufer  oft  Köpfchen  tragend  flagellare. 

4.  St.  niedrig,  am  Grunde  bogig  aufsteigend,  Ibisoköpfig  Äuricula. 
St.  höher,  aufrecht,  meist  vielköpfig;  Bt.  auch   orange  oder 

purpurn  5 

5.  Bt.  purpurn  oder  orangegelb  aurantiacum. 

Bt.  gelb  6 

6.  Bl.  steif,  mehr  oder  weniger  graugrün,  überall  oder  am  Rande 

borstig  steif  haarig,  unten  oder  beiderseits  sternhaarig  flockig, 

selten  kahl  7 

Bl.  weich,  gras-  oder  gelblichgrün,  oft  rauhhaarig,  zuweilen  an 
der  Spitze  drüsig   11 

7.  St.    3 — 12blättrig,    ohne    grundständige  Rosette,  Ausläufer 

fehlen;  Köpfchenstiele  filzig  8 

St.  nackt  oder  nur  am  Grunde  3 — oblättrig ;  Ausläufer  oft  vor- 
handen; Köpfchenstiele  nicht  filzig   9 

8.  St.  nur  unten  3 — 6blättrig;  Bt.  hellgelb  setigerum. 

St.  5 — 12blättrig;  Bt.  dunkel  goldgelb  ecMoides. 

9.  Pflanze  ohne  Ausläufer;  Grundbl.  borstenhaarig  Florentinum. 
Pflanze  mit  verlängerten  Ausläufern,  ihre  .oberen   Bl.  meist 

kleiner  als  die  unteren  10 

10.  Ausläufer   oft   blühend;    Hülle    der    Köpfchen  schwärzlich 

floribundum. 

Ausläufer  nicht  blühend;  Hülle  der  Köpfchen  grünlich 

Magyaricmn. 

11.  Pflanze  meist  dicht  kurzhaarig;  Bl.  gelblichgrün,  beiderseits 

sternhaarig  flockig  cymosum. 

Pflanze  mehr  oder  weniger  langborstig;  BL  grasgrün,  oberseits 
keine  Sternhaare  vorhanden  collimim. 

12.  Grundbl.  zur  Blütezeit  vorhanden  13 

Grundbl.  fehlend  oder  zur  Blütezeit  vertrocknet  29 

13.  Keine  Drüsenhaare  an  den  Bl.  vorhanden;   Krone   an  der 

Spitze  meist  kahl  14 
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Bl.  selten  drüseulos;    Krone  oft  an  der  Spitze    beliaart  oder 
gewinipert  20 

14.  Hüllbl.  daehig  angeordnet;  ßl.  meist  am  Grunde  versehmälert, 

schmal;  Pflanze  zottig  villosum. 

Außere  Hüllbl.  viel  kürzer;  Bl.  meist  breit  15 

15.  St.  blattlos  oder  mit  1 — 3  Bl.  besetzt;  nur  das  unterste  Bl. 

etwa  so  groß  wie  die  Orundbl  16 

St.  beblättert  19 

16.  Grundbl.  in  den  Blattstiel  verschmälert  17 

Grund  bl.  am  Grunde  abgestumpft,   herzförmig  oder  plötzlich 

in  den  Blattstiel  zusammengezogen   .  18 

17.  Köpfchenstiele  und  Hüllen  mehr  oder  weniger  drüsenhaarig, 

auch  behaart  oder  flaumig  filzig  Schmidtii. 

Köpfchenstiele  und  Hüllen  fast  ganz  ohne  Drüsenhaare  caesium. 

18.  St.  reichköpf  ig;  Köpfchenstiele  und  Hüllen  reichlich  drüsig, 

filzig  und  oft  behaart   silvaticum. 

St.  armköpfig;  Köpfchen  und  Hüllen  fast  drüsenlos,  flaumig 
und  behaart  hifidum 

19.  Bl.  grasgrün;  St.  reichköpfig;  Köpfchen  klein,  an  den  Stielen 

und  Hüllen  reichlich  drüsig   ..........  vulgatum. 

Bl.  blaugrün;  St.  meist  wenigköpfig;  Köpfchen  groß,  an  den 
Stielen  und  Hüllen  wenig  drüsig,  kahl  ....  Silesiacum. 

20.  Hüllbl.  dachig ;  Stengelbl.  kurzgestielt,  seltener   sitzend  oder 

halbumfassend  21 

Innere  Hüllbl.  fast  gleich  lang,  äußere  viel  kürzer;  Stengelbl. 
sitzend,  oft  halbumfassend .  23 

21.  Köpfchenstiele  und  Hüllen  reich  zottig,  auch  kurz  drüsen- 

haarig   .  22 

Köpfchenstiele  und  Hüllen  reichlich  schwarzdrüsig,  weniger 
reichlich  zottig   .  nigrescens. 

22.  Stengelbl.   1 — 3  oder  fehlend;   Bl.  zottig  und  drüsenhaarig 

alpinum. 

Stengelbl.  2 — 6,  wenig  behaart ;  Köpfchen  sehr  groß  eximium. 

23.  Obere  Stengelbl.  mit  breitem  Grunde  sitzend,  oft  halbum- 

fassend 24 

Obere  Stengelbl.  gegen  den  Grund  verschmälert,  auch  kurz 
gestielt,  selten  etwas  umfassend  28 

24.  Reife  Fr.  rot-  oder  hellbraun;  Köpfchen  mittelgroß;  Hüllbl. 

schwarzlich,  drüsig  albinum 

Keife  Fr.  schwärzlich  oder  dunkelbraun;  Köpfchen  groß  .  25 

25.  Bl.  lanzettlich,  trüb-  oder  dunkelgrün  26 

Bl.  länglich- eiförmig  oder  länglich-lanzettlich,  grasgrün  .   .  27 

26.  Köpfchenstiele  steif  aufrecht,  drüsenlos,  filzig  oder  borstig 

.      ■  Engl  er  i. 

Köpfchenstiele  meist  bogig  aufsteigend,  zerstreut  drüsenhaarig, 
flaumig-filzig  stygium. 

27.  Innere  Hüllbl.  schmal  hell  berandet,  alle  reichlich  drüsig  und 

kurz  zottig   nigritum. 

Laus,  Sckulflora.  34 
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Innere  Hüllbl.  breit  hell  berandet,  alle  spärlich  drüsig  und 
behaart  chlor  ocephalum, 

28.  Köpfchenstiele  und  Hüllen  schwarzborstig,  drüsig   .  atratum. 
Köpfchenstiele  und  Hüllen  grauflaumig,  reich  drüsig  Wimmeri. 

29.  Alle  Stengelbl.  gegen  den  Grund  verschmälert,  die  unteren  zu- 

weilen gestielt  30 

Wenigstens  die  unteren  Stengelbl.  mit  breitem,  oft  umfassen- 
dem Grunde  sitzend  32 

30.  Stengelbl.   zahlreich,   sitzend;    Köpfchen    doldig  angeordnet 

umhellatum. 

Stengelbl.  nicht  sehr  zahlreich,  die  unteren  gestielt    ...  31 

31.  Hüllbl.  schmutziggrün,   am  Rande  blaß;  untere  Bl.  in  den 

Blattstiel  verschmälert  laevigcUum. 

Hüllbl  schwärzlichgrün,  die  inneren  heller ;  mittlere  und  obere 
Bl.  mit  breitem  Grunde  sitzend  Gothicum. 

32.  Köpfchenstiele  drüsenlos ;  Fr.  stets  dunkel  33 

Köpfchenstiele  mehr  oder  weniger  drüsig  behaart ;  Fr.  oft  hell  35 

33.  Obere  Stengelbl.  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend ;  St.  unten 

langhaarig  •  Sahaudum. 

Stengelbl.  teils  gestielt,  teils  mit  breitem  Grunde  sitzend  34: 

34.  Obere   Bl.  lanzettlich,   fast  sitzend;  Hülle  schwärzlich  oder 

dunkelgrün  silvestre. 

Obere  Bl.  eiförmig,   zugespitzt,  halb  umfassend;   Hülle  hell 

grasgrün  racemosum. 

B5.  Bl.  ohne  Drüsenhaare  *  *  *  *  ?2 

Bl.  mehr  oder  weniger  drüsenhaarig    ..........  37 

36.  Hüllen  und  Köpfchenstiele  spärlich  drüsig;  St.  mit  Ausnahme 

des  Grundes  fast  kahl  imiloides. 

Hüllen  und  Köpfchenstiele  reichlich  drüsig;   St.  mehr  oder 
wem*ger  behaart  premnfhoides, 

37.  Bl.  eilänglich  oder  eilanzettlich,  gezähnt,  am  Grunde  oft  fast 

s^eic^enförmis:  Bohemicum, 

Bl.  iänglich-lanzettlich  oder  eilanzettlich,  klein  gezähnelt 

.  ..^  ■   ■   ■ ,  •       #1 1  riphaeum, 

H.PilosellaL.  (Gem.  H.,  Dukatenröschen.)  St.  besonders  oben 
sternfilzig  und  reichlich  mit  Borsten  und  Drüsenhaaren  bedeckt ; 
Bl.  rosettig,  lanzettlich  bis  verkehrt- eiförmig,  oben  grün,  mit 
angedrückten  Borstenhaaren,  unten  fast  immer  dicht  stern- 
filzig und  mit  abstehenden  Haaren;  Hülle  kurz,  walzhch; 
"randständige  Bt.  außen  oft  rot  gestreift.,  sonst  gelb.  n..  V  bis 
X.  0-05— 0-30.    Grasplätze,  Lehnen.  Verbreitet. 

F.  A  IV,  B  II,  III,  C  I.  Europäische  Art.  -  -  In  der  Art  der 
Ausbildung  der  Blätter  sind  die  Habichtskräuter  dem  Standorte  an- 
gepaßt. Oft  erfolgt  die  vegetative  Vermehrung  durch  Ausläufer  Hier 
Blattrosette,  die  Bl.  bei  Trockenheit  mit  der  filzigen  Unterseite  nach 
oben  gekehrt   (Schutz  gegen  Verdunstung).    Blütenköpfchen  oft 
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groß,  ^a^luuifi  (Lockapparat),  abcviuls  und  boi  rouchtoin  WciU^v 
sich  schlirBciul.  I^ioteraudrisch ;  Selbstbestäubung  a^s  Notbehelf.  Vr. 
init  Haaikeleh  (Verbreitung  durch  den  Wind). 

H.  Auricula  Lam.  (Maiisöhrchen.)  AusläuE(3r  oft  zahl- 
reich; ßl.  bläuUchgrün,  spatelig  bis  lineal-lanzettlich,  nieist 
stiimpflich;  Hiillbl.  meist  schwärzlich -grün,  am  Kaiide  bhxB- 
grün,  reichlich  stieldriisig ;  Krone  hellgelb,  n..  V— VI.  0-10  bis 
040.  Wiesen,  grasige  Abhänge.  Verbreitet. 

Europäische  Art 

H.  aurantiacum  L.  (Orangerotes  H.)  Bl.  länglich  bis  länglich- 
hmzettUch;  Stengeibl.  1—4,  zerstreut  sternhaarig,  unten  mit 
langen  Haaren,  oben  mit  schwärzlichen  Borsten  und  Drüsen- 
haaren besetzt;  Köpfe  2—10,  locker  doldenrispig.  n.,  Y  bis 
VIII.  0-20— 0-50.  Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke,  Friedland  a.  M. ;  Schi.: 
Sudeten,  Beskiden  (Barania)  und  bei  Friedek;  B.:  Sudeten, 
Böhmerwald.  F.  DU.  Europäisch- alpin. 

H.  collinum  Gochn.  (H.  pratense  Tausch.,  Hügel-H.)  St. 
röhrig,  langborstig;  Bl.  länglich  bis  lanzettlich ;  Grundbl.  3—5, 
zuweilen  deutlich  gezähnt;  Köpfe  zahlreich,  dicht  dolden- 
rispig; Hülle  fast  walzlich,  unten  meist  abgerundet;  Bt.  gold- 
gelb, n..  V— VII.  0-30— 0-90.  Wiesen,  Grasplätze. 

M.:  Zerstreut,  im  Berglande  häufiger;  B.:  Sudetengebiet,  Erz- 
gebirge. Brdywald,  Beraungebiet ,  Böhmerwaid,  Badweis,  Wittingau. 
Eurosildrisch. 

H.  flagellare  Willd.  (Ausläuferblütiges  H.)  Grundbl.  ver- 
kehrt eilänglich,  blaßgrün,  oben  zerstreut  zottig,  unten  zer- 
streut sternhaarig;  Hülle  zur  Fruchtzeit  niedergedrückt 
kugelig,  graufilzig,  schwarz  drüsenhaarig;  Eandbt.  unterseits 
mit  roten  Streifen,  n..  V— VI.  0-10—040.  Wiesen,  Gras- 
plätze. 

M.:  Zerstreut,  in  Gebirgsgegenden  häufiger;  B.:  Reichenberg, 
Jicin,  Leitomischl,  Königgrätz,  Glatzer  Gebirge. 

H,  Tatrense  N.  P.  unterscheidet  sich  vom  vorigen  durch  den  tief 
verzweigten  St.,  die  schmal -lanzettlichen,  spitzen  und  deutlicher 
gezähnten  Bl.  und  die  nicht  blühenden  Ausläufer.  Bergwiesen. 
M.:  Glatzer  Schneeberg,  Beskiden;  B.:  Sudeten. 

H.  cymosum  L.  (Trugdoldiges  H.)  Grundbl.  verkehrt 
eiförmig  oder  länglich ;  St.  mit  kurzen,  steifen  Haaren,  außer- 
dem stern-  und  oben  drüsenhaarig;  Köpfe  klein,  zahlreich; 

34* 
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Hüllbl.  deutlich  borst eiiliaarig;  Ki'oiie  hell  goldgelb,  ti..  V  bis 
VI.  0-30— 0-80.  Trockene  Wälder  und  Abhänge.^ 

M.:  Verbreitet  im  südlichen  und  mittleren  Teile,  sonst  um 
Frößnitz.  Olmiltz.  Gesenke;  B.:  Prag,  östliches  Elbegebiet.  Tser- 
und  Polzengebiet.  Erzgebirge.  Beraungebiet,  Pilsen.  Krumau, 
Europäische  Art. 

H.  echioides  Lnmnitzer.  (Xatternkopfart.  H.)  St.  sternhaarig 
und  borstig;  Köpfchen  klein:  Hüllbl.  sternfilzig,  dr'iisenlos, 
etAvas  borstig:  Bl.  schnial-lanzettlich.  dicht  steifborstig:  Grund- 
bl.  zur  Blütezeit  vertrocknet.  VI— VIII.  0-20— 0-80.  Felsen, 
steinige  und  sandige  Lehnen. 

M.:  Znainn  Pollauer  Berge.  ^Mohelno,  Auspitz.  Pausram,  Czeitsch, 
Gödino-,  Welehrad;  B.:  Umgebimo- von  Praji.  östliche  Elbeniederun2. 
F.  B  IL  III.  Eurosibiri^che^  Art.  ^ 

H.  setigerum  Tausch.  (Borstiges  H.)  St.  oft-  etwas  hin 
und  her  gebogen,  gestreift,  vielköpfig;  Bl.  graugrün  oder  bläu- 
lichgrün.  lanzettlich  bis  lineal-lanzettlich.  spitz,  mit  borstigen 
Haaren  bedeckt:  Hülle  und  Köpfchenstiele  bis  weißfilzig.  <].. 
V~VI.  0-3 — 0-5.  Dürre  Abhänge.  Sandboden. 

M.:  Znaim.  PoHrai.  Brünn.  Pausram,  Göding,  Bisenz.  Proßnitz, 
Olmütz  (Xebotein);  B.:  Prag,  östhche  Elbeniederung,  Teplitz. 
Saaz.  F.  A  IV,  B  IL  Europäische  Art. 

H.Florentinum  (H.  praealtum  Vill.,  Florenzer  H.)  Stengelbl. 
mit  meist  verschmälertem  Grunde  sitzend:  St.  erst  oben  rispig 
verästelt,  kahl  oder  wenig  behaart;  Köpfe  klein;  Hüllbl.  meist 
hellg  ün.  schwach  sternfilzis;.  drüsen-  und  borstenhaarig:  Krone 
hellgelb,  q..  VI— VIII.  0-25—040.  Grasige  Abhänge,  WaM- 
ränder. 

M.  und  Schi.:  Zerstreut:  B.:  Sudetensebirse  und  Erzofebirge. 
F.  B  IL  III.  C  III.  Europäische  Art. 

H.  Magyaricum  N.  P.  (H.  Bauhini  Bess.,  Magyar.  H.) 
Grundac^a«.>  kurz,  dick;  St.  aufrecht,  fein  gestreift:  Köpfchen 
in  Rispen  oder  Dolden,  reichköpfig:  Bl.  derb,  blaugrün, 
in  der  Ro?ette  5 — 15.  di':^  äußeren  spatelig,  stumpf  ,  die  inneren 
lanzettlich,  spitz,  am  St.  mehr  oder  weniger  behaart,  oft 
drüsenlos;  Krone  gelb.  V — VI.  0-3 — 0-8.  Sonnige  Abhänge, 
Raine.  Verbreitet. 

M.  und  Schi.:  häufiger  als  voriges.  B.:  zerstreut.  F.  B  IL  III, 
IV.  Europäische  Art. 


H.  floribundum  W.  (Ir.  (Reichblütigos  H.)  AuslauIcJMinbeiL- 
steugelähnlich;  St.  1 — 3blättrig,  zerstreut  borstig,  oben  filzig 
und  drüsig,  oft  schiuutzigrot;  Bl.  meist  graugrün,  lanzettlich- 
zungenfönnig,  unten  am  Rande  und  an  der  Mittelrippe  lang- 
borstig; Köpfe  klein;  Bt.  goldgelb  V— VI.  0-20—0-50.  Wie 
vorige. 

M.:  Gesenke,.  Mähr.- Weißkirchen,  J^eipnik,  Olmütz,  Frößnitz, 
Mähr. -Schönberg,  Wsetin  u.  a. ;  B.:  Riesengebirge  und  Vorberge, 
Adler-  und  Isergebirge,  Böhmeiwald.  Europäische  Art. 

^  H.  villosum  L  (Zottiges  H.)  St.  meist  Iköpfig,  zottig; 
Bl.  blaugrün,  zottig,  obere  eiförmig-lanzettlich,  halbstengel- 
umfassend;  Köpfe  groß  n..  VII— VIII.  0-15— O'SO.  Felsige 
Lehnen  im  Gebirge. 

M.:  Großer  Kessel  im  Gesenke.  Europäisch-alpin.  F.  D  V. 

H.  Schmidti  Tausch.  (Schmidts  H.)  St.  doldenrispig  ästig; 
Bl.  derb,  länglich  und  spitzlicb,  gezähnt,  in  den  Stiel  ver- 
schmälert; Köpfe  3 — 8,  ziemlich  ansehnlich,  Krone  hell  gold- 
gelb, Griffel  gelb.  <\..  VI— IX  0-10—040.  Steinige  Lehnen. 

M.:  Gesenke,  Kotouc  bei  Stramberg  u.  a. ;  B.:  Vorberge  des  Erz- 
gebirges, Mittelgebirge,  Umgebung  von  Prag,  Moldautal  bei  Klingen- 
berg, Riesengebirge.  Europäische  Art. 

H.  Silvaticum  L.  (Wald-H.)  St.  aufrecht  oder  aufsteigend; 
Kopfstand  rispig;  Äste  bogig  aufsteigend,  gespreizt;  Bl.  gras- 
grün, weich;  Grundbl.  verkehrt- eiförmig,  elliptisch,  länglich 
bis  länglich-lanzettlich,  am  Grunde  herzförmig,  gestutzt,  ge- 
rundet oder  in  den  Stiel  her  ablaufend,  gegen  den  Grund  oft 
eingeschnitten  gezähnt;  Stengeibl.  1 — 2,  spitz;  Bt.  goldgelb. 
V— IX.  0-10— 0-60.  Wälder,  Gebüsche,  Felsen.  Verbreitet. 

F.  B  IV,  0  I,  D  1.  Eurosibirisch.  Sehr  veränderliche  Art. 

H.  vulgatum  Fr.  (Gem.  H.)  Bl.  eiförmig-länglich  bis  lan- 
zettlich, spitzlich,  gezähnt,  allmählich  in  den  Stiel  verschmälert ; 
Stengelbl.  oft  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend;  Hülle 
glockenförmig;  Bt.  gelb;  Griffel  oft  bräunlich  bis  schwärzlich. 
<[..  VI— VIII.  0-20— 0-80.  Wälder,  Gebüsche,  Bergwiesen;  im 
Berglande  zerstreut. 

F.  B  IV,  C  T,  D  I.  Ebenfalls  in  zahlreichen  Formen. 

H.  bifidum  Kit.  (Gegabeltes  H.)  Bl.  bläulichgrün,  am 
Grunde  gestutzt  oder  plötzlich  in  den  Blattstiel  zusammen- 
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gezogen,  ziemlich  kahl:  Köpfe  klein:  Grriffel  gelb.  q..  VI— VII. 
b- 10— 0-30  Felsen,  steinige  Abhänge. 

M.:  Znaim,  Polb\uer  Berge,  Brünn,  Hoclmeseuko :  B.:  'letscheiK 
Aussig.  Mileschaiier,  Kaaden,  Klösterle,  Riesongobirge.  Euro- 
päische Art. 

H.  caesium  Fr.  (Blaugrünes  H.)  St.  Iblättrig,  selten 
blattlos;  Grundbl.  meist  zahlreich,  bläulichgrün,  etwas  derb, 
eiförmig-länglich  bis  lanzettlich,  wenigstens  unten  reichlich 
behaart:  Köpfe  3—5;  Hüllen  dunkelgrün:  Krone  hell  goldgelb. 
c|..  VII— VIII.  0-15- 0-4:0  Steinige  Abhänge,  Felsen. 

M.:  Großer  Kessel,  Köpernik  im  Hoehgesenke;  B.:  Riesen- 
gebirge. F.  D  II,  V.  Europäisch-alpin. 

*  H.  plumbeum  Fr.  hat  wenige,  schmälere,  fast  kahle  Grundbl. : 
Hüllbl.  schwach  sternhaarig.  M^:  Hochgesenke:  Fuhrmannstein. 
Köpernik. 

H.  alpinum  L.  (Alpen-H.)  Bl.  meist  grauzottig:  Grundbl. 
schmal  spateUg;  Köpfe  ansehnlich,  ilu'e  Hülle  kreisel-  oder  ei- 
förmig; Bt.  groß,  goldgelb.  4.  VI— IX.  0-06  bis  0-20.  Berg- 
wiesen der  höchsten  Lagen,  ebenso  auch  die  folgenden  Arten. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke;  Schi.:  ebenda:  B,: 
Riesengebirge.  F.  D  11=  V.  Europäisch -alpin. 

H.  eximium  Backh.  (Ausgezeichnetes  H.)  Pflanze  höher 
und  kräftiger  als  vorige:  Grundbl.  länglich  bis  schmal  lanzett- 
lich, grob  gezähnt,  Zähne  oft  mit  drüsigen  Enden:  Köpfchen 
halblaigelig;  Bt.  goldgelb;  Griffel  gelb,  seltener  dunkel,  n., 
VI— VII.  0-20— 0-35.  Bergwiesen 

M.:  Glatzer  Schneeberg  und  Hoehgesenke:  B.:  Riesengebirge. 
F.  D  II.  Sudeten-Art. 

H.  nigrescens  Willd.  (Schwärzliches  H.)  Stengeibl.  1—2, 
grobgezähnt,  am  Grunde  stielartig  verschmälert:  Grundbl. 
eiförmig  bis  länglich,  stumpflich,  die  Zähne  mit  1  sitzenden 
Drüse  oder  drüsenlos;  Köpfe  ansehnlich.  ?|.  VII — VIII.  0-10 
bis  0-30.  Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg;  B.:  Sudeten.  F.  D  Tl.  Europäisch- 
alpin. 

H.  atratum  Fr.  (Schwarzes  H.)  Bl.  länghch  bis  lanzettlich, 
grobgezähnt,  zerstreut  zottig;  Köpfchen  2—6,  meist  3,  ziemlich 
groß;  Krone  goldgelb,  n..  VII— VIII.  010— 0-30.  Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Köpernik  im  Hochgesenke;  B.:  Su- 
deten. F.  D  II.  Europäisch-alpin. 
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H.  prenanthoides  Vill.  (Hasenlattich-H.)  Bl.  weich,  unter- 
seits  bläulichgrün  und  auilalloMd  netzaderig,  am  Grunde  oft 
geigenförniig;  Köpfe  meist  zahlreich,  kaum  mittelgroß;  Bt. 
zitronengelb.  -4..  VIII— IX.  0-30—1  m.  Bergwieser^. 

M.:  Glatzer  Schneeberg,  Hochgesenke;  Schi.:  ebenda  und 
Beskiden  (ßarania);  B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Europäisch-alpin. 

H.  nigritum  Uechtr.  (Geschwärztes  H.)  Stengeibl.  1—3, 
fast  rautenförmig.  St.  hohl,  2—4,  selten  mehrköpfig;  Bt. 
groß,  sattgelb;  Griffel  dunkel,  n..  VII-VIII.  0-15  bis  0-30. 
Bergwiesen. 

M.:  Glatzer  vSchneeberg,  Hochgesenke;  Schi.:  Hochgesenke; 
B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Sudeten- Art.  Neben  H.  stygium  und 
H.  alpinum  eines  der  bezeichnendsten  Habichtskräuter  der  „Heiden" 
des  Hochgesenkes. 

A  H.  Wimmeri  Uechtr itz.  (Wimmers  H.)  St.  dünn,  schlank, 
fast  kahl;  BL  zart,  fein  gezähnelt;  die  2—5  Grundbl.  länglich- 
lanzettlich,  in  den  Stiel  allmählich  verschmälert ;  obere  Stengel- 
bl.  sitzend,  seltener  kurz  gestielt;  Köpfchen  3—7.  VII  bis 
IX.  0-20— 040.  Bergwiesen. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Sudeten- Art. 

A  H.  albinum  Fr.  (Elbe-H.)  St.  oft  hin  und  her  gebogen; 
Grundbl.  1—3,  meist  breit- eiförmig,  stumpf  lieh;  Stengelbl. 
halbstengelumfassend.  n..   VIII— XI.  0-30-045.  Bergwiesen. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Sudeten-Art. 

A  H.  Bohemicum  Fr.  (Böhmisches  H.)  St.  doldentraubig- 
ästig,  mit  beblätterten  Ästen,  selten  unverzweigt;  Hüllbl. 
reichlich  drüsenhaarig  und  zerstreut  kurzzottig.  ?i..045— 0-30. 
Bergwiesen. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Sudeten- Art. 

A  H.  riphaeum  Uechtr.  ( Sudeten- H.)  St.  unverzweigt  oder 
doldentraubig,  3— 4köpfig;  Hüllbl.  spärUch  drüsig  und  borstig, 
die  inneren  fast  kahl;  Köpfe  mittelgroß,  ihre  Stiele  schlank.  ^|.. 
VII— VIII.  0-35-040.  Bergwiesen,  Schluchten. 

B.:  Riesengebirge.  F.  D  II.  Sudeten- Art. 

H.  stygium  Uechtr.  (Täuschendes  H.)  St.  schlank,  am 
Grunde  meist  weinrot  überlaufen;  Bl.  dunkel  bis  bläulich 
trübgrün,  derb,  die  unteren  (2—6)  breit  lanzetthch  bis  lanzett- 
lich, in  den  langen  Blattstiel  verschmälert,  spitz;  Stengelbl. 
3 — 4,  das  unterste  den  grundständigen  ähnlich;   Bt.  groß, 


53r, 

sattgelb;  Griffel  rußfarben.  '4..  VII— VIII.  0-20— 0-50.  Berg- 
wiesen über  800  m. 

Neben  H.  vulgatum  wohl  das  häufigste  Habichtskraut  im 
Glatzer  Gebirge  und  im  Hochgesenke.  F.  D  II.  Sudeten- Art. 

H.  chlorocephalum  Wim.  (H.  pallidifolium  Knaf.,  blaßbl. 
H.)  St.  steif,  ziemlich  dick,  3— öblättrig,  meist  wenigköpf  ig; 
Bl.  ziemlich  derb,  weißhaarig,  blaßgrün,  buchtig  gezähnt; 
obere  Stengelbl.  eiförmig,  mit  plötzlich  verschmälertem  Grunde 
sitzend.  4.  VII— IX.  0-20—040.  Bergwiesen. 

M.  und  Schi.:  Kämme  des  Hochgesenkes;  B.;  Riesengebirge. 
F.  D  II.  Sudeten- Art. 

H.  laevigatum  Willd.  (Glattes  H.)  Bl.  meist  mit  wenigen 
großen  Zähnen,  die  oberen  sitzend;  Köpfchen  meist  zahlreich; 
Hüllbl.  anliegend,  die  inneren  ziemlich  spitz;  Bt.  hell-  bis 
goldgelb,  cj..  VI— VIII.  040—1  rn,  Wälder,  Bergwiesen,  auch 
in  tieferen  Lagen.  Zerstreut. 

Europäische  Art. 

H.  Gothicum  Fr.  (Gotisches  H.)  Köpfchen  nicht  viele,  eben- 
sträußig.  (\..  VI— VIII.  M.:  Hochgesenke;  Schi.:  Nesselkoppe, 
Beskiden  (Lissa  hora).  :i 

H.  Engleri  Uechtr.  (Englers  H.)  St.  oft  hin  und  her  ge- 
bogen, 2 — Sblättrig,  unten  rauhhaarig;  Bl.  mattgrün;  Grundbl. 
und  untere  Stengeibl,  lanzettlich,  gezähnelt;  Köpfe  2—4;  Bt. 
groß,  goldgelb.  ^4.  VII— VIIL  0-15— 0-30.Bergwiesen. 

M.:  Großer  Kessel  im  Hochgesenke ;  B.:  Riesengebirge.  F.  D  II. 
Sudeten- Art. 

H.  inuloides  Tausch.  (Alantblättr.  H.)  St.  fest,  meist 
undeutlich  gestreift;  Bl.  höchstens  unterseits  weichhaarig; 
Köpfe  2—8,  ansehnlich;  Bt.  goldgelb,  n..  VIII— IX.  0-30— 0-50. 
Bergwiesen  der  höchsten  Lagen. 

M.:  Glatzer  Schneeberg  und  Hochgesenke;  B.:  Riesengebirge. 
F.  DU.  Sudeten- Art. 

H.  umbellatum  L.  (Doldiges  H.)  St.  steif,  kahl  oder  etwas 
rauh;  Bl.  derb,  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend  oder 
kurz  gestielt,  lineal,  lanzettlich  oder  länglich,  gezähnt  oder 
ganzrandig;  Hülle  kugelig  eiförmig;  äußere  Hüllbl.  sparrig 
abstehend  oder  zurückgebogen.  VII— X.  0-30— MO.  Wiesen, 
Heiden,  trockene  Abhänge.  Verbreitet. 

Bei  abgemähten  Pflanzen  sind  die  Köpfchen  oft  traubig  ange- 
ordnet. F.  A  II,  B  II,  III.  Zirkumpolar. 
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H.Sabaudum  L.  (Sawoyoi"  H.)  St.  aufreclit,  längsgestn^ill , 
lUiteii  langhaarig,  oft  rötlich;  Bl.  zahlreicli,  ghiichmäßig  ver- 
teilt, lanzettlich,  die  oberen  kleiner,  am  Rande  etwas  um- 
gerollt, gezähnelt  bis  grobgezähnt,  spiirlich  behaart-  Blüten- 
stand doldig-rispig-  HüUbl-  dunkelgrün-  ßt.  goldgelb.  VIII 
bis  X.  Bis  0-7  ))(.  Wälder  Gebüsche.  Zerstreut- 

F.  B  rv,  C  I. 

H.  silvestre  Tausch-  (H-  boreale  Fr.,  Herbst-H-)  St- 
aufrecht, kräftig;  BL  derb,  am  Grunde  des  Stengels  zahlreich- 
Köpfchen  doldentraubig  oder  rispig  angeordnet;  Köpfchen- 
stiele meist  beschuppt,  oben  verdickt;  Btstand  sparrig  rispig ; 
Köpfchen  ansehnlich,  goldgelb.  Griffel  rußfarben-  VIII — X. 
0*3 — 1-2  m.  Wälder,  Gebüsche-  Verbreitet. 
F.  B  IT,  III,  IV,  G  I.  D  I.  Veränderlich. 

H.  racemosum  W.  K.  (H.  barbatum  Tasch.,  traubiges  H.) 
St.  ziemhch  dünn,  rauhhaarig  bis  zottig;  Bl.  zarter,  gezähnt, 
die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert ;  Köpfchen  traubig 
oder  rispig;  Hüllbl.  lichtgrün.  ^4- VIII— X.  0-25-0-60.  Wälder, 
Gebüsche. 

M.:  Zerstreut;  Schi.:  Jägerndorf,  Odrau.  F.  Gl.  Europäische  Art. 

H.  Silesiaeum  Krause.  (Schlesisches  H.)  Bl.  gezähnelt; 
Stengelbl.  schmal  lanzettlich,  spitz,  mit  verschmälertem 
Grunde  etwas  stengelumfassend;  Hüllbl.  lineal-lanzettlich, 
schwärzlichgrün;  Bt.  goldgelb.  VIII— IX.  0-30— 0-50. 
Bergwiesen  der  höchsten  Lagen. 

M.:  Hochgesenke  (Gr.  Kessel,  Hohe  Heide,  Altvater,  Ameisen- 
hübel);  B.:  Riesengebirge  (Kesselkoppe).  F.  DU.  Sudeten-Art. 


I.  Übersicht  der  Pflanzenformationen  des  Gebietes. 

Eine  genaue  Betrachtung  der  Flora  unserer  Länder  lelul,  daß 
die  Pflanzenarten  über  das  ganze  Gebiet  ihrer  Standorte  keineswegs 
gleichmäßig  verteilt  sind,  sondern  sich  in  Gesellschaften  mit  ver- 
schiedener Physiognomie  gruppieren.  Diese  sind  in  erster  Linie  das 
Produkt  der  auf  sie  einwirkenden  Faktoren  (Wärme,  Licht,  Nalirung, 
Wasser  u.  a. ).  J ede  Pflanze  beansprucht  einen  ihr  zusagenden  Stand 
ort,  an  den  sie  sich  in  jeder  Beziehung  anpaßt;  alle  Arten,  die  unter 
denselben  Bedingungen  ihre  Existenz  finden  und  daher  nebeneinander 
gedeihen  können,  sind  Angehörige  einer  und  derselben  Formation, 
in  deren  Bestand  sie  immer  wieder  anzutreffen  sind.  So  ist  die 
Pflanzenwelt  eines  Moores  in  ihrem  Artenbestande  gänzhch  ver- 
schieden von  der  des  Sandbodens  oder  der  trockenen  Felsen,  weil  sich 
eben  an  den  genannten  Standorten  vermöge  der  ganz  verschiedenen 
Existenzbedingungen  nicht  dieselben  Pflanzenarten  zu  behaupten 
vermögen. 

Innerhalb  des  in  vorliegender  ,, Schulflora"  behandelten  Gebietes 
lassen  sich  im  allgemeinen  mit  Berücksichtigung  der  Höhenverhält- 
nisse etwa  folgende  „Formationen"  unterscheiden*): 

A.  Formationen  der  Niederungen. 

F.  A  I.  Auwälder  und  Niederungswälder.  Sie  dehnen  sich  meist 
an  den  größeren  Flußläufen  (in  M.  z.  B.  längs  der  March,  Thaya  und 
vSchwarza,  in  B.  längs  der  Elbe)  aus  und  bestehen  in  der  Hauptsache 
aus  Erlen,  Weiden,  Pappeln,  Eschen,  aber  auch  aus  Linden,  Ulmen, 
Eichen,  Birken,  Weißbuchen  us  w. ;  sie  besitzen  ein  reiches  Unterholz 
aus  Haseln,  Faulbaum,  Hollunder,  Schneeball,  Traubenkirsche  u.  a. : 
als  Lianen  stellen  sich  Hopfen,  seltener  Zaunwinde  ein.  Die  Vegetation 
des  oft  Überschwemmungen  ausgesetzten  Bodens  ist  namentlich  im 
Frühjahre  sehr  mannigfaltig  und  besteht  aus  x^nemonen,  Primeln, 
Schneeglöckchen,  G  elbstern,  Bärlauch,  Milzkraut,  Aronstab,  Moschus - 
kraut,  Veilchen,  allerhand  Seggen  u.  a. ;  später  wird  sie  eintönig.  In 
den  verwandten  Bruchwäldern  herrschen  Schwarzerlen,  Weiden  und 
Pappeln  vor,  von  Stauden  blühen  zur  Sommerzeit  Doldenblütler, 
Spierstaude,  bunte  Hanfnessel  u.  a. 

*)  Eine  weitere  Gliederung  derselben  mit  Berücksichtigung  der  ..Ge- 
nossenschaften", „Fazies"  nsvv.  erscheint  hier  untunlich. 

Zur  Einführung  in  das  Verständnis  der  pfianzengeographischen  Er- 
scheinungen seien  empfohlen:  Dentsclilands  Pflanzengeographie  von  Dr.  O. 
Drude  (1.  Band  Stuttgart  1896)  und  Lehrbuch  der  ökologischen  Pflanzen- 
geographie von  Dr.  E.  Warming  (bearbeitet  von  Dr.  F.  Graebner),  Berlin  1902. 


F.  A  II.  Niederungswiesen.  P>e//oiclinoud  siiicl  für  dieselben 
zunäehst  (nnige  (häser  wie  RucligiuH,  b^ichnschwanz,  Liesch-,  Honiji;- 
iind  Rispengras,  hoher  Sehwingel,  Zittergras,  Knäulgras  und  hohe 
^rrespe,  Wiesen-,  (  Jlatt-  und  (U)ldhafer;  vor  d(M-  liiMimahd  ersehemen 
von  Stauden  u.  a.  Salbei,  Seluuimkraut,  Halinentu {.harten,  Kuckueks- 
nelke,  Hornklee,  Wicken,  Gbekenblumen,  Wolfsmilcharten,  Kratz- 
disteln und  Labkräuter,  im  Hochsommer  vor  allem  ansehnliche  Dolden- 
gewächse (Pastinak,  Bärenklau,  Engelwurz,  Silau,  ferner  der  Wiesen- 
knopf, Flockenblumen,  der  hohe  Enzian,  Platterbsen,  Sauerampfer, 
Hauhechel,  Beinwurz);  von  Wurzelsehmarotzern  sind  Klappertopf- 
und Augentrost  Arten  eine  häufige  Erscheinung,  während  Seiden  als 
echte  Schmarotzer  die  verschiedenen  Wirtspflanzen  finden.  Im 
Herbste  ist  hier  die  Zeitlose  bezeichnend.  Auf  feuchtem  Terram 
treten  Seggen  und  Binsen  hinzu,  auch  das  Pfeifengras  und  der  Sumpf - 
Schachtelhalm  zeigen  an,  daß  die  Wiese  zum  Wiesenmoore  wird,  das 
unter  anderen  durch  bestimmte  Seggen  und  Simsen,  das  Sumpf- 
läusekraut, das  Blutauge,  die  Mutterwurz,  die  Moorbirke,  den  Moor- 
farn, die  kriechende  Weide  u.  a.  charakterisiert  ist. 

F.  A  III.  Formation  des  Salzbodens.  An  Stellen  mit  ehemaligem 
Meeresboden,  wo  der  Salzgehalt  des  Bodens  größer  wird  und  den 
meisten  Pflanzen  das  Fortkommen  unmöglich  macht,  haben  die  durch 
ihren  Bau  an  die  eigenartigen  Verhältnisse  angepaßten  Salzpflanzen 
(Halophvten)  ihre  Standorte  ebenso  wie  an  der  Meeresküste.  Derartige 
Halophytenformationen  trifft  man  in  Südmähren  (zwischen  Auspitz 
und  Lundenburg  u.  a.),  dann  in  Böhmen  (bei  Brüx  und  Bihn,  Wel- 
warn)  an.  Bezeichnend  für  den  Salzboden  sind  neben  der  Salzaster 
meist  unscheinbar  blühende,  dickblättrige  und  graue  Gewächse,  zu 
denen  d  .r  Salzschwaden,  der  Meerstrandsdreizack,  die  Salzmieren, 
die  Stachelgrä^er,  der  Glasschmalz,  die  Salzmelde  u.  a.  gehören. 
Die  Gänsefußgewächse  haben  hier  die  meisten  Vertreter.  Leider  wird 
der  Umfang  dieser  Formation  immer  mehr  eingeschränkt. 

F.  A  IV.  Formation  des  Sandbodens.  Die  Pflanzen  des  Sandbodens 
zeigen  ebenso  wie  die  des  Felsbodens  in  ihrem  Bau  interessante  An- 
passungen an  den  trockenen  und  warmen  Standort;  sie  sind  Xero- 
phyten. Charakterisiert  wird  der  Sandboden  durch  das  Gipskraut, 
das  Silbergras,  den  schmalblätterigen  Thymian,  die  Lotwurz,  den 
Sandwegerich,  die  Knäuel- Arten,  Fingerkräuter,  das  Sodakraut,  die 
Jasione,  das  Schimmelkraut,  die  Sand-Immortelle,  die  Nachtkerze  und 
d:s  kanadische  Berufkraut  (beide  nicht  ursprünglich,  sondern  aus 
Amerika  stammend).  Der  bezeichnendste  Waldbaum  des  Sandbodens 
ist  die  Kiefer,  deren  Bestände  fast  keinUnterholz  und  nur;eine  dürftige 
Bodenvegetation  zeigen,  zu  der  das  Schillergras,  die  zypressenartige 
W^olf smilch,  die  Jasione,  Thymian,  dann  Heidelbeere,  Heidekraut, 
Wachholder  und  wenige,  aber  charakteristische  Moose  gehören. 

F.  A  V.  Formation  der  Wasserpflanzen  und  Sümpfe.  Die  Flüsse 
und  Bäche,  Teiche,  Tümpel  und  Sümpfe  vereinigen  infolge  der  sich 
in  und  an  ihnen  darbietenden  eigenartigen  Existenzbedingungen  eine 
sehr  mannigfaltige  Pflanzengesellschaft.  Im  und  auf  dem  Wasser 
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leben  schwiuimende  und  untergetauchte  C4ewäclise  wie  Wasserlinsen, 
Laichkraut,  Hornblatt,  Tausendblatt,  Tannenwedel,  Wassernuß, 
Wasserpest  (eingewandert),  Wasserstern,  Froschbiß,  Sumpf primel, 
Wasöerhahnenfuß,  Teich-  und  Wasserrosen  u.  a.,  am  Wasser  breiten 
sich  oft  sehr  ausgedehnte  Bestände  von  Schilf  und  Röhricht  aus; 
letzteres  besteht  aus  Igel-  und  Rohrkolben,  Seggen,  Simsen  und 
Schwertein,  Binsen  und  Wasserviolen,  Doldenblütlern,  Weiden- 
röschen, Hahnenfuß,  Froschlöffel,  Pfeilkraut  u.  a.  Dies  gilt  auch  von 
der  Wasser-  und  Sumpfvegetation  des  Hügel-  und  Berglandes.  Für 
feuchte,  sandige  Ufer  sind  u.  a.  Gipskraut,  Strandhng,  Schlammkraut, 
Zypergras,  Sumpf quendel,  Scheidengras  u.  a.  charakteristisch.  Von 
Bäumen  und  Sträuchern  treten  Weide  und  Pappel,  Erle,  Myrikarie 
(deutsche  Tamariske)  u.  a.  auf. 

B.  Formationen  des  Hügellandes. 

F.  B  I.  Die  Steppe.  In  jenen  Landesteilen,  wo  die  klimatischen 
Bedingungen  hierzu  gegeben  sind  (verhältnismäßig  geringe  Nieder- 
schlagsmengen und  höhere  Sommerwärme),  wie  z.  B.  an  der  unteren 
Thaya  und  March  (Pollauer-  und  Nikolsburger  Berge,  Rand  des  Mars- 
gebirges und  der  Karpaten),  in  Böhmen  im  mittleren  Elbegebiete, 
im  Mittelgebirge  u.  a.  sind  Reste  der  ehemals  viel  mehr  verbreiteten 
Steppen  vorhanden.  Gegenüber  der  böhmischen  Steppe  mit  den 
charakteristischen  Federgras- irrten  und  dem  Steppenhafer  ist  die 
mährische  meist  eher  eine  Steppenwiese,  auf  der  die  verschiedensten 
Stauden  vorherrschen.  Zur  Steppenvegetation  gehören  u.  a.:  die 
fremde  Pfingstrose,  das  Bartgras,  der  gelbe  Sichelklee,  Salbei- Arten, 
die  niedrige  Segge,  die  große  und  dieWiesen-Kuhschelle,  Fingerkräuter, 
Wiesenhafer,  Schillergras,  Mannstreu,  Tragant,  Beifuß,  Frühhngs 
adonis,  Alantarten,  Kreuzblumen,  Lein- Arten,  Bisamdisteln  u.  a.  Die 
Steppen  nehmen  Hügelabhänge,  Waldränder,  vielfach  auch  mir 
Raine,  Böschungen  u.  a.  0.  in  Anspruch:  sie  bind  die  Hauptstandorte 
der  sogenannten  „ponüpchen"  oder  „pamionischen"  Aitea,  die  ihr 
Hauptverbreitungsgebiet  im  Osten  und  Südosten  Europas  haben. 

F.  B  II.  „Pontische"  (präalpine)  Gebüsche.  Diese  Formation  ist 
für  die  Abhänge  trockener  Hügel,  Waldränder  usw.  vielfach  noch  be- 
zeichnender als  die  Steppe  und  mehr  verbreitet.  Zu  den  Holz- 
gewächsen, die  ihren  Bestand  bilden,  gehören  u.  a.  der  Schlehdorn, 
die  Mahalebkü-sche  und  die  Zwergweichsel,  Schneeball,  Weißdorn, 
Rosen,  gewisse  Brombeeren,  Berberitze,  Liguster,  Pfaffenhütlein, 
Fauldorn,  Eiche,  dann  Waldreben,  sehr  mannigfaltige  Stauden,  die 
zum  Teil  der  vorigen  oder  der  folgenden  Formation  ebenfalls  an- 
gehören. 

F.  B  III.  Fels-  und  Geröllflurformation.  Gelegenheit  zu  ihrer  Ent- 
wicklung geben  die  Felsen  und  die  steinigen,  von  der  Sonne  durch- 
glühten Abhänge  der  Hügel  und  des  niederen  Berglandes,  gleich- 
gültig, aus  welchem  Gesteine  sich  der  Boden  zusammensetzt,  doch 
gehören  Basalt-  und  Phonolit-,  vor  allem  aber  Kalkfelsen  und  Schutt- 
halden zu  den  reichhaltigsten  Standorten.  Als  Bestandteile  der  Fels- 
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und  GeröUflur  seien  u.  a.  genannt:  Steinbrech-  und  Fettkraut -Arten, 
Seselkraut,  Hauswurz,  Steinkraut,  Brillenschötchen,  Felsmispel, 
Mehlbeere,  Nelken,  Sonnenröschen,  Geißklee  und  Ginster,  Glocken- 
blumen, Thymian,  Wiesenraute,  von  Farnen  der  Pelzfarn  (auf 
Serpentin),  Schuppenfarn  (auf  Basalt),  Milzfarne  u.  a.  Bezeichnende 
Gräser  sind  Schwingel  und  Elfengras,  Rispengräser  u.  a. 

F.  B  IV.  Laub-  und  Mengwälder  der  Hügelregion.  An  der  Zu- 
sammensetzung dieser  Wälder  beteiligen  sich  neben  Eichen-,  Weiß-  und 
Rotbuchen,  die  auch  selbständige  Bestände  bilden  können,  auch  noch 
I-inden,  Ahorne,  Birken,  von  Nadelhölzern  Kiefern  (ebenfalls  in  ei- 
genen Beständen),  Lärche,  seltener  Fichte.  Das  Unterholz  ist  nament- 
lich an  den  Rändern  und  lichteren  Stellen  im  Laubwalde  sehr  mannig- 
faltig; zu  ihm  gehören  Hasel,  Hartriegel,  Schlehe,  Weißdorn,  Pimper- 
nuß, Rosen,  Brombeeren  u.  a.  Von  Stauden  verdienen  Veilchen, 
Mariengras,  Walderbsen,  Geißklee,  Schuppenwurz,  Immenblatt, 
Glockenblumen,  Wachtelweizen,  Frauenschuh,  Türkenbund,  Vergiß- 
meinnicht, Haarstrang,  Habichtskräuter,  Wicken  und  der  Süßholz - 
Tragant  hervorgehoben  zu  werden. 

C.  Formationen  des  Vorgebirges. 

F.  C  I.  Bergwälder.  Unsere  Gebirgsgegenden  tragen  noch  auf 
weite  Strecken  ihren  schönsten  Schmuck,  den  Wald.  Diese  Berg- 
wälder der  klimatisch  weniger  bevorzugten  Gebiete  (zwischen  400 
bis  800  m)  sind  entweder  reine  Nadelwälder,  deren  Bestände  aus 
Fichten,  seltener  aus  Tannen  oder  Lärchen  gebildet  werden,  oder 
Buchenwälder,  dann  gemischte  Bestände  aus  Nadel-  und  Laubholz, 
welch  letzterem  sich  neben  den  schon  oben  genannten  Arten  noch 
Birke,  Ahorn,  auf  feuchterem  Boden  Erle,  Esche  und  dann  auch 
Weißbuchen  beigesellen.  Zum  Unterholze  gehören  hier  u.  a.  der 
TraubenhoUunder  und  der  Seidelbast.  Die  Bodenvegetation  ist  je 
nach  der  Art  des  Waldes  verschieden;  bezeichnend  sind  jedoch  für 
diese  Formation  zahlreiche  Farne  und  Bärlappe,  der  Waldschachtel- 
halm, dann  Saprophj^ten  wie  Nestwurz,  Korallenwurz,  Ohnblatt, 
Fichtenspargel,  Birnkräuter,  die  schmalblätterige  Hainsimse, 
die  W^aldhirse  und  der  Waldschwingel,  das  Haargras,  Perlgras,  die 
Zahnwurz,  Einbeere,  der  Waldmeister  und  Labkraut- Arten,  das  Wald- 
reitgras, auf  trockenem,  steinigen  Boden  der  Adlerfarn,  im  Wald- 
schatten  das  Christophkraut,  Habichtskräuter,  der  Mauerlattich  u.  a. ; 
im  Karpatengebiete  treten  auch  die  drüsige  Zahnwurz  und  die 
Schaftdolde,  der  hundswürger blätterige  Enzian  u.  a.  hinzu.  Waldüch- 
tungen,  Holzschläge  usw.  w^eisen  Brombeeren,  die  Tollkirsche,  Weiden- 
röschen, Goldruten  und  Kreuzkraut -Arten  in  reicher  Zahl  auf. 

F.  C  II.  Quellfluren  des  Vorgebirges.  An  den  Bächen  und  kleineren 
Rinnsalen  sowie  an  den  Quellen  stellt  sich  eine  den  feuchten  Boden 
vorziehende  Gesellschaft  von  Pflanzen  ein,  die  den  Rand  des  Wassers 
umsäumt.  Hierher  gehören  neben  dem  Quellkraut  und  dem  Vergiß- 
meinnicht noch  das  Milzkraut,  der  Sumpf- Pippau,  der  Kälberkropf. 
Minzen,  Rührmichnichtan,  Talstern,  Kratzdisteln,  Pestwurz,  Sumpf- 
miere, der  weibliche  Wurmfarn,  Sturmhut  u.  a. 
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F.  C  III.  Berg  wiesen.  An  den  Bergabhängen  und  Rücken  inner- 
halb des  Bergwaldes  bleibt  mitunter  hinreichend  Raum  für  die  oft  aus- 
gedehnte Bergwiesenformation.  Ihre  charakteristischen  Gräser  sind 
vor  allem  Straußgras,  Schmiele,  Fuchsschwanz  und  Lieschgras,  Ruch- 
gras, Schwingel  und  Zittergras,  ferner  gewisse  Seggen  und  Hain- 
simsen; stellenweise  bildet  das  Pfriemengras  allein  denRasen.  Überaus 
reich  sind  die  hier  auftretenden  Stauden,  zu  denen  insbesondere  der 
Natternknöterich,  Hartheu-,  Pippau-  und  Habichtskraut -Arten, 
Rapunzeln,  Orchideen  (Orchis,  GjTnnadenia,  Piatanthera,  Listera 
u.  a.),  ferner  die  Arnika,  die  Eberdistel,  die  Deltanelke,  Glocken- 
])lumen,  Enziane,  Klappertopf  u.  a.  gehören.  Durch  das  Hinzutreten 
von  Heidekraut  und  Heidelbeeren  können  Übergänge  zu  F.  C  V.  ge- 
bildet werden. 

F.  C  IV.  Fels-  und  Geröllfluren.  Die  Abhänge  und  Abstürze,  die 
Schutt-  und  Tjümmerhalden  innerhalb  der  Vorgebirg^region  haben 
als  bezeichnende  Bewohner  neben  Moosen  und  Elechten  zunächst 
ge\^isse  Farne  wie  Bruch-,  und  Streifenfarne  (auf  Serpentin  besonders 
Asplenium  Serpentini  u.  A.  adulterinum),  Adlerfarne,  dann  Pech- 
nelken, Mauerpfeffer-  und  Hauswurz-Arten,  den  Hunds  Waldmeister, 
die  Färberkamille,  das  Felsenlabkraut,  Schmngel  und  Reitgras,  den 
Dost,  Fingerhut,  Weidenröschen,  Kreuzkrautarten  u.  a. 

F.  C  V.  Die  Heidekrautformation  hat  zur  Leitpflanze  das  rot- 
blühende gemeine  Heidekraut,  das  auf  unfruchtbaren  Boden  oft 
größere  Flächen  bedeckt  und  neben  gewissen  Flechten  besonders 
Bärlappe,  Ginster,  den  Besenstrauch  und  Wachholder  zu  Begleitern 
hat.  Eine  gewisse  Bedeutung  erhält  das  Heidekraut  besonders  noch 
innerhalb  der  nun  folgenden 

D.  Formationen  des  Hochgebirges, 

Avie  solche  vor  allem  die  Teile  des  herzynisch-sudetischen  Gebirgs- 
systems,  z.  T.  auch  der  Beskiden  aufweisen. 

F.  D  I.  Herzynisch-sudetischer  Hochgebirgswald.  Die  Abhänge 
und  niederen  Kämme  der  Randgebirge  unserer  Länder  umschließt 
ein  mächtiger  Gürtel  von  Waldungen,  die  sich  bis  an  die  Waldgrenze 
(1200 — 1300  m)  ausdehnen,  oberhalb  welcher  im  Hochgesenke  und 
Glatzer  Gebirge,  im  Riesen-  und  Erzgebirge  so^^ie  im  Böhmer wald 
infolge  des  allmählichen  Zurückbleibens  des  Baumwuchses  nur  für 
das  Knieholz  (fehlt  den  mährisch-schlesischen  Gebirgen!)  und  für 
sonstige  verkrüppelte  Holzpflanzen  (Eberesche,  Birke,  Weiden,  Wach- 
holder) sowie  für  die  Bers^^viesen-  und  Felsenvegetation  mit  ihren 
alpinen  und  nordischen  Elementen  Raum  bleibt. 

Unsere  Hochgebirgswälder  sind  meist  Fichten-,  seltener  Tannen- 
und  Buchenbestände,  häufig  auch  Mengwälder  aus  den  genannten 
Laub-  und  Nadelholz -Arten,  denen  sich  nur  noch  Eberesche  und  Berg- 
ahorn beigesellen.  Im  Hochgesenke  geht  von  diesen  am  höchsten  die 
Fichte.  Vielfach  sind  auch  noch  echte  Urwälder  vorhanden.  Charak- 
teristische Pflanzen  dieser  Formation  sind  u.  a.  neben  reicher  Moos-  und 
Flechtenvegetation  (namentlich  der  epiphytischen  Flechten)  die  große 
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Hainsiniso,  clor  ('HMnier,  das  Hain- Rispengras,  der  S;uierklee,  der 
Alpenlattich,  die  Waldlichtnelke,  der  IMrpurlattich,  KnotenfuB,  das 
w  ii  telblätterige  Salomonsiegel,  der  Siebenstern,  Waldwachtel- 
weizen, die  hängeflüchtige  Rose,  der  gebräuchliche  Ehrenpreis,  das 
rundblättrige  Labkraut  u.  a.  Der  Farn  wuchs  ist  sehr  mannigfaltig;  zu 
den  gewöhnlichen  Farnen  gesellen  sich  noch  der  Rippen-  und  der 
Alpenfarn,  die  Mondrauten  u.  a.  Von  Sträuchern  wachsen  hier  das 
schwarze  Geißblatt,  Ribes- Arten  u.  a. 

F.  D  II.  Die  Hochgebirgswiesen  (im  Hochgesenke  ,, Heiden''). 
Diese  oberhalb  der  Baumgrenze  gelegenen,  oft  ausgedehnten  Flächen 
sind  in  dei*  Art  der  Ausbildung  ihrer  Vegetation  durchaus  nicht 
gleichartig;  entweder  sind  es  langhalmige  Gräser  wie  Schmielen  und 
Reitgrasarten  oder  Mengen  von  Heidel-  und  Prei=?elbeergebüsch,  dann 
wieder  Heidekrautbestände  auch  Flächen,  auf  denen  Moose  und 
Flechten  (besonders  Cetraria-  und  Cladonia- Arten)  mit  Seggen  und 
Simsen  vorwalten,  auch  die  Pfrismengrasmatte  ist  oft  auf  größeren 
Strecken  herrschend.  Nur  an  einzelnen  Stellen,  an  weniger  trockenen 
Hängen,  wo  die  erwähnten  Gewächse  eine  größere  Mannigfaltigkeit 
in  der  Entwicklung  verschiedenartiger  Stauden  zulassen,  entsteht 
neben  den  angedeuteten  Fazies  eine  den  alp'nen  ,, Matten"  ähnliche 
Vegetation,  die  einen  aaßerordenthcli  bunten  Pflanzenteppich  zur 
Schau  trägt.  Die  Hochgebirgsmesen  der  Sudeten  sind  zunächst  durch 
einen  staunenswerten  Reichtum  an  Habichtskräutern,  wie  ihn  keine 
andere  Pflanzenformation  unseres  Gebietes  und  sonst  auch  wohl 
wenige  Gegenden  aufweisen,  charakterisiert.  Eine  Reihe  derselben 
ist  dem  Gesenke  und  dem  Riesengebirge  eigentümlich  (endemische 
Arten).  Von  den  sonstigen  Charakterpflanzen  seien  genannt:  der 
Alpenbärlapp,das  Bärläppchen,  das  Alpenlieschgras,  der  hohe  Hafer, 
die  steife  und  die  schwarze  Segge,  die  sudetische  Hainsimse,  der  Aller- 
mannsharnisch,  Orchideen,  der  aronblättrige  Ampfer,  dir  Alpenberg- 
flachs, Bergwegerich,  dis  bärtige  Glockenblume,  der  Alpenklappertopf, 
der  punktierte  Enzian,  der  großblütige,  der  weiche  und  der  sibirische 
Pippau,  von  den  Habichtskräutern  das  orangerote  und  das  Alpen- 
habichtskraut, das  einblütige  Ferkelkraut,  die  Alpengoldrute,  das 
norwegische  Ruhrkraut,  die  sudetische  Schafgarbe,  der  tatarische 
Schierling,  die  Bärwrz,  das  Goldfingerkraut,  die  Prachtnelke,  das 
gelbe  Veilchen,  die  narzissenblütige  Anemone  u.  a. 

F.  D  IV.  Obere  sudetische  Quellflur.  Um  die  Quellen,  Rinnsale 
und  Bäche,  an  denen  unsere  Sudeten  so  reich  sind,  gruppiert  sich 
neben  Moosen  und  Lebermoosen,  ferner  Sträuchern  (Weiden)  eine 
außerordentlich  farbenprächtige  Pflanzengesellschaft,  als  deren 
Glieder  zu  nennen  wären:  der  platanenblättrige  Hahnenfuß,  die 
Trollblume,  der  hohe  Rittersporn,  das  sudetische  Gänsekraut,  der 
Alpenmilchlattich,  das  Quellenkreuzkraut,  der  Eisenhut,  Baldrian, 
Gemswurz,  Diiisengriffel,  Weidenröschen,  das  zweiblütige  Veilchen, 
die  Sweertie,  ddr  Frühlingsenzian,  die  Bartschie,  das  Fettkraut  und  der 
Sonnentau,  der  sibirische  Lauch,  das  kleine  Alpenwollgras,  der 
Alpenfarn  u.  a. 
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F.  D  IV.  Das  Hochmoor.  Es  ist  dies  eine  der  bezeichnendsten 
Formationen  unserer  Hochgebirge,  wohl  auch  d^s  Vorgebirges  und 
in  erster  Linie  durch  Torfmoose  (Sphagna)  charakterisiert,  zu  denen 
sich  Zwergsträucher  aus  der  Famihe  der  Heidekrautgewächse  wie 
Heidekraut,  Heidel-  und  Preiselbeere,  Sumpf-  und  Moosbeere, 
Porst,  wilder  Rosmarin  (Andromeda),  dann  Krähenbeeren,  ferner 
Rietgrasarten  aller  Art,  seltene  Orchideen  u.  a.  beigesellen.  In  den 
„Filzen"  gedeiht  eine  dem  Knieholz  oder  der  Latsche  ähnliche 
Kiefernart,  die  Sumpfkiefer,  die  Moor-  und  die  Zwergbirke,  gewisse 
Weiden  u.  a.  Außerdem  finden  sich  in  den  Torfmooren  der  Sudeten- 
länder die  weidenblätterige  Spierstaude,  die  Goldkolbe  (Ligularia), 
der  Sumpf bärlapp,  die  Blumenbinse,  der  Sumpflöffel  (Calla),  im 
Riesengebirge  die  Moltebeere  (Rubus  Chamaemorus)  u.  a.  Auch  diese 
Formation  ist  besonders  in  niederen  Lagen  bedeutend  eingeengt  worden. 

F.  D  V.  Felsformation  des  Hochgebirges.  Das  Hauptkontingent 
der  Felsbewohner  in  den  höchsten  Lagen  der  Gebirge  (Felsen  des 
Großen  Kessels,  Peterstein,  der  Altvater-Tafelsteine,  des  Fuhrmann- 
steines und  des  Köperniks  im  Gesenke,  der  Schneegruben  usw.  im 
Riesengebirge)  stellen  wiederum  Moose  und  Flechten,  die  den  Boden 
für  die  Ansiedlung  blütentragender  Felsbewohner  vorbereiten.  In 
den  Felsspalten  treten  auf:  der  Tannenbärlapp,  die  Woodsien,  Milz- 
farne, der  steife  Schildfarn,  Rispengräser  (Poa  laxa,  Poa  alpina), 
Schwingel,  Steinsegge,  die  dreiborstige  Simse,  das  resedablättrige 
Schaumkraut,  die  Rosen  würz,  das  Alpenfettkraut,  die  Alpenaster, 
das  zottige  Habichtskraut,  die  krautartige  Weide,  Thymian,  Scheuch- 
zers  Glockenblume,  der  Süßklee  u.  a.  Das  Riesengebirge  besitzt  inner- 
halb der  höchsten  Region  noch  Arten,  die  auf  unseren  anderen  Ge- 
birgen fehlen,  so  u.  a.  alpine  Steinbrech- Arten,  dieLinnäe,  Mannsschüd, 
die  kleinste  Primel,  die  Berg-Nelkenwurz,  die  Alpen  Anemone  u.  a.  , 

Formationen  des  Kulturbodens. 

Während  die  bisher  genannten  Formationen  die  natürlichen 
Bestände  innerhalb  der  Vegetation  unserer  Länder  darstellen, 
welche  ohne  Zutun  des  Menschen  gedeihen  und  die  ursprüngliche 
Pflanzenwelt  des  Gebietes  sind,  die  sich  hier  allmähhch  entwickelt 
hat,  gibt  es  bei  uns  noch  sogenannte  Kulturformationen,  zu 
deren  Gunsten  das  Areal  der  ursprünghchen  Flora  immer  mehr 
zurücktreten  muß.  Die  Kulturformationen  sind  ein  Werk  des  Men- 
schen, dessen  Einfluß  sie  unterliegen.  Der  größte  Teil  deskulturfähigei^  | 
Bodens  wird  von  Feldern,  Girten  und  Weingärten  in  Anspruch  ge- 
nommen, einen  kleiner  Teil  gehört  auch  der  Ruderalformation  an. 
Unsere  zahlreichen  Kulturpflanzen  wie  die  Getreidearten,  Hülsen- 
früchte, Wurzel-  und  Knollengewächse,  Futterkräuter,  Gemüse, 
Industrie-  und  Arzneipflanzen,  Obstarten  und  Zierpflanzen,  die  zum 
geringsten  Teile  der  heimischen  Flora  angehören,  während  ihre  größere 
Zahl  erst  vom  Menschen  in  unsere  Länder  eingeführt  wurde,  stellen 
die  Kulturformation  dar,  innerhalb  welcher  sich  jedoch  noch  andere, 
ebenfalls  zum  größeren  Teile  fremde  Gewächse,  die  L^nkräuter,  an- 
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<?esiedelt  haben;  diese  sind  eher  als  das  bleibende  Element  auf  dem 
Kulturboden  aufzufassen,  ja  sie  können,  wenn  dieser  sich  selbst  über- 
lassen wird,  eine  Zeitlang  vorherrschen.  Zur 

F.  U.  Formation  der  Unkräuter  gehören  sonach  Pflanzenarten 
die  gegen  den  Willen  des  Menschen  immer  wieder  den  Kulturpflanzen 
den  Standort  streitig  machen;  viele  von  ihnen  sind  Angehörige  der 
heimischen  Flora  und  kommen  innerhalb  der  natürlichen  Bestände 
auch  fort;  andere,  u.  z.  die  meisten  von  ihnen  sind  erst  mit  denKultur- 
pflanzen  selbst  eingewandert,  heute  aber  so  gut  wie  eingebürgert- 
hierzu  gehören  auch  Pflanzen,  die  früher  kultiviert  wurden,  später 
jedoch  verwilderten,  und  schließHch  Unkräuter,  die  durch  den  ge- 
steigerten Verkehr  erst  in  der  neueren  und  neuesten  Zeit  eingeschleppt 
wurden.  Solche  Adventivpflanzen  (Ankömmlinge)  schlagen  übrigens 
auch  unter  der  Schuttflora  ihre  Standorte  auf.  Zu  den  ursprüngHch 
emheimischen  Unkräutern  gehören  u.  a.  der  Ackerschachtelhahn,  die 
Quecke,das  Fingergras,  Ziest,  Sumpfruhrkraut,  Schimmelkraut,  Löwen- 
zahn u.  a.  Schon  seit  den  ältesten  Zeiten  sind  bei  uns  als  Unkräuter 
die  Kornrade,  der  Rittersporn,  die  Kornblume,  Windhalm,  Flughafer 
Liebesgras,  Roggentrespe,  Taumellolch,  Leinlolch,  Milchstern,  Trauben- 
hyazinthe u.  a.  vorhanden;  ursprünglich  kultivierte  Pflanzen,  jetzt 
vielfach  Unkräuter  sind:  Hirse,  itahenischesRavgras,FeuerliHe,  Buch- 
weizen, Inkarnatklee,  Hanf,  Kren,  der  blaue  Honigklee  u.  a.  Zu 
den  Ankömmhngen  gehören:  der  Amarant,  das  gabehge  Leinkraut 
die  Knorpelmöhre  (Ammi),  die  ungarische  Wicke,  die  Zackenschote' 
die  Sommerflockenblume  u.  a. 

F.  R.  Ruderalf ormation.  Um  die  Wohnungen  der  Menschen,  auf 
den  Straßen  und  Plätzen  der  Dörfer  und  Städte,  an  Düngerhaufen, 
fechuttplatzen,  an  Zäunen  und  Gräben,  Straßen  und  Bahndämmen  ist 
diese  mannigfaltige  Pflanzengesellschaft  heimisch,  zumeist  auf  einem 
Boden,  der,  reich  an  Ammoniaksalzen  usw.,  anderen  Gewächsen  keine 
^xistenz  ermöghcht.  Bezüghch  der  Herkunft  sind  dieRuderalpflanzen 
den  Unkräutern  ähnlich;  auch  unter  diesen  gibt  es  einheimische,  dann 
mit  dem  Menschen  vor  langer  Zeit  eingewanderte,  der  Kultur  ent- 
tlohene  und  endlich  eingeschleppte  Arten.  Die  meisten  der  letzteren 
stammen  aus  Südeuropa,  doch  sind  auch  Pflanzen  unter  ihnen,  deren 
Heimat  ferne  Gebiete,  u.  a.  Amerika  sind.  Als  Beispiele  seien  angeführt : 
a)  Jähriges  Rispengras,  Knöterich-  und  Gänsefußarten,  Melden, 
fechollkraut,  Lattich-  und  Wermutarten,  Kletten  ii.  a.; 

h)  Hartgras,  Mäusegerste,  Brennessel,  Osterluzei,  Krähenfuß 
gemeine  Rauke,  Doppelsame,  Bilsenkraut,  Stechapfel; 

c)  Goldlack,   Nachtviole,    Malven,    Himmelsleiter,  Phazelie, 
KoUomie,  Salbei- Arten  u.  a. ; 

d)  Hundsrauke,  Schnabelschötchen,  strahllose  Kamille,  Beruf- 
kraut, Spitzklette,  Franzosenkraut. 

Erwähnt  sei  auch,  daß  manche  fremde  Pflanzen  in  unsere 
natürlichen  Bestände  übergegangen  sind  und  hier  ohne  Zutun  des 
Menschen  ihre  Fortkommen  finden.  Zu  diesen  gehören  u.  a.  Gold- 
ruten, Astern,  Gauklerblume,  Robinie,  Sehneebeere. 

Laus,  Schulflora.  "  35 
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II.  Die  geographische  Verbreitung  unserer  Pflanzen. 

Die  einzelnen  -Irten,  aus  denen  sich  unsere  heimische  Flora 
zusammensetzt,  haben  eine  sehr  verschiedenartige  Verbreitung  auf 
der  Erdoberfläche.  Nach  den  Untersuchungen  Dr.  J.  Podperas^^j 
gibt  es  bei  uns  kosmopolitische,  zirkumpolare,  eurasiatische,  europ. 
Arten  (unter  diesen  auch  solche  von  meridionaler  und  orientalischer 
Verbreitung)  und  Pflanzen  der  Alten  Welt. 

1.  Kosmopolitische  Arten.  Es  sind  dies  Pflanzen,  welche  auf  der 
ganzen  Erdoberfläche,  in  den  verschiedensten  Klimaten  fortkommen 
können.  Diese  ihre  heutige  Verbreitung  haben  sie  allerdings  meist 
dem  Menschen  zu  verdanken,  dessen  Kultur  sie  gefolgt  sind.  Zu  ihnen 
gehören  der  gemeine  Tüpfelfarn,  die  gemeine  Brunelle,  der  Hühner- 
darm, das  Schilfrohr,  die  sonnenwendige  WoKsmilch,  das  Hirten- 
täschel und  viele  andere. 

2.  Zirkumpolare  Arten.  Sie  finden  sich  auf  der  nördlichen  Halb- 
kugel in  Europa,  4sien  und  Nordamerika.  Es  sind  Wiesen-  oder 
Moorgewächse  (wie  z.  B.  Schachtelhalme,  der  Schafschwingel,  der 
gemeine  Ampfer,  die  Ackerwinde),  oder  Waldpflanzen  (Bruchfarn, 
Hopfen,  Siebenstern  u.  a.),  auch  Wasser-  (gemeines  Laichkraut, 
Scheidengras  u.  a.)  und  Hochgebirgspflanzen  (die  Hirschzunge,  das 
Alpenlieschgras,  die  Rosenwurz  u.  a.),  dann  wärmeliebende  Gewächse, 
die  z.  B.  nördhch  bis  Mitteleuropa  reichen  (Bartgras,  Mäusegerste, 
gemeiner  Milchstern  u.  a.),  ferner  Ruderalpflanzen. 

3.  Arten  der  Alten  Welt.  Hieher  gehören  meist  wärmehebende 
Pflanzen,  die  nur  auf  che  Alte  Welt  beschränkt  sind,  wie  z.  B.  Radiola 
multiflora,  welche  in  Europa,  dem  gemäßigten  Asien  und  in  Afrika 
bis  zu  den  Gebirgen  der  Tropen  verbreitet  ist. 

4.  Eurasiatische  Arten,  Sie  bewohnen  ganz  Europa  und  fast  ganz 
Asien,  indem  ihre  Verbreitung  im  Osten  bis  China,  im  Süden  bis  zum 
Himalaja  reicht.  Zu  ihnen  gehören  Wald-  und  Wiesenpflanzen,  welche 
mit  Arten  der  folgenden  und  der  nächstfolgenden  Gruppe  das  soge- 
nannte „baltische"  Element  büden,  das  in  unserer  Flora  vorherrscht ;  es 
gehören  aber  auch  wärmeliebende  Arten  hierher,  die  in  Europa  nur 
bis  zu  einer  Linie  von  der  Themse-  zur  Rheinmündung,  längs  des 
Nordrandes  des  Deutschen  Mittelgebirges,  seltener  nördhcher  bis  Süd- 
skandinavien und  Mittelrußland  reichen.  Sie  unterscheiden  sich  von 
den  eigentlichen  meridionalen  Thermophyten  dadurch,  daß  sie  weiter 
östhch  nach  Asien  hinein  verbreitet  sind.  Hierher  gehören  z.  B.  das 
Stachelgras,  der  Türkenbund,  der  Diptam,  der  kleinste  Schnecken- 
klee, Osterluzei  und  viele  andere.  Einzelne  der  eurasiatischen 
Arten  erreichen  in  unseren  Gegenden  ihre  Westgrenze,  während  sich 
ihr  Verbreitungsgebiet  östhch  bis  ins  zentrale  Asien  erstreckt;  dies 
sind  eurasiatisch-orientahsche  Arten,  z.  B.  der  Steppenhafer,  die 
Zwergschwertel,  die  österreichische  Schwarzwurz  u.  a. 

*)  Dr.  J.  Podpera,  Entwicklung  und  geograpliische  Verbreitung  der 
Flora  der  böhmischen  Länder  im  Vergleiche  zu  den  europäischen  Verhält- 
nissen. M.-Ostrau  1907  (tschechisch). 


547 


5.  Eurosibirische  Arten.  Sie  sind  idn^v  b'.uropa  verbroitct  imd 
iiberscliRnton  den  Ural,  jenseits  welches  (^lebifges  sie  bis  zum  Altai 
voikcnnnieii.  Ihre  Zahl  ist  sehr  groß;  auch  unter  ihnen  gibt  es  meri- 
dionale  Arten,  welche  in  Mitteleuropa  ihre  Nordgrenze  besitzen, 
wie  z.  B.  die  knollige  Platterbse,  die  edle  Schafgarbe  u.  a.,  dann 
orientalische  Pflanzen,  deren  westlichstes  Vorkommen  das  in  unseren 
Geizenden  ist,  so  der  steife  Pippau,  das  Natternkopf -Habichtskraut, 
die  Lavatere  u.  a. 

6.  Europäische  Arten.  Diese  sind  über  ganz  Europa  verbreitet  und 
nicht  alle  überschreiten  den  Ural.  Hierher  gehören  viele  europäische 
Gebirgspflanzen,  arktisch-alpine,  Niederungs-,  Wald-,  Wiesen-  und 
Tundra- Arten,  ferner  sogenannte  atlantische  Arten,  die  das  Ufer  des 
atlantischen  Ozeans  begleiten,  in  Mitteleuropa  aber  nach  Osten  zu 
seltener  werden,  so  daß  in  unseren  Ländern  nur  wenige  derselben 
vorkommen;  solche  sind  der  Besenstrauch.  dieWasserbraunwurz,  der 
rote  Finderhut  u.  a. 

7.  Meridionale  Arten.  Wir  verstehen  hierunter  europäische  Arten, 
deren  Verbreitungsgebiet  nördlich  bis  Mitteldeutschland  reicht, 
wobei  sie  vorherrschend  im  Mittelmeergebiete  wachsen  und  östUch 
noch  in  Vorderasien  zu  finden  sind,  z.  B.  der  Schuppenfarn,  der 
Nacktfarn,  das  Federgras,  die  Feuerlilie,  Gerards  Wolfsmilch,  die 
wolhge  Eiche  u.  a.  Sie  und  die  Pflanzen  der  nächsten  Gruppe 
stellen  die  meisten  Bewohner  der  unter  B  im  vorigen  Abschnitte 
erwähnten  Formationen. 

8.  Orientalische  Arten.  Es  sind  europäische  Arten,  welche  im 
Osten  größtenteils  nicht  den  Ural  überschreiten,  hingegen  in  Vorder - 
asien  auftreten  oder  hier  viele  verwandte  Formen  aufweisen;  im 
Westen  reichen  sie  am  weitesten  bis  zum  Rhein,  die  meisten  erreichen 
ihre  Westgrenze  schon  in  unseren  Ländern.  Es  gehören  hierher 
Tundra-  und  Steppenpflanzen,  so  das  gemeine  Federgras,  die  viel- 
f ärbige  Wolfsmilch,  der  deutsche  Alant,  die  Küchenschelle,  das  warzige 
Pfaffenhütlein  und  viele  andere. 

9.  Europäisch-alpine  Arten.  Diese  Pflanzen  sind  charakteristisch 
für  die  Gebirge  Europas  von  den  Pyrenäen  bis  zum  Balkan,  Klein- 
asien und  zum  Kaukasus.  Es  zählen  hierher  der  Alpenfarn,  der  Berg- 
schildfarn, das  Kineholz,  viele  Seggen,  Habichtskräuter,  der  panno- 
nische  Enzian,  die  grüne  Nieswurz  u.  a. 
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Yerzeicliiiis  der  deiitsclieii  Namen. 


Abbiß  466.  1 

Ackerkohl  236  \ 
Ackerkresse  229 
Ackernüßchen  228. 
Ackersalat  464 
Adlerfarn  3 
Adonis  206 
Ahorn  325 
Ahorngewächse  325 
Ährenhafer  49 
Ährenhie  100 
Akazie,  falsche  292 
Akelei  192 
Alant  485 
Alber  sie  163 
AUermannsharnisch 
104 

Alpendost  478 
Alpenfarn  4 
Amarant  168 
Ambrosie  488 
Ampfer  147 
Andorn  403 
Apfelbaum  249 
Aprikose  277 
Aremonie  269 
Arnika  502 
Arongewächse  90 
Aronstab  91 
Aster  480 
Augentrost  440 

Backenklee  291 
Baldrian  462 
Baldriangewächse  462 
Ballonmalve  327 
Balotte  409 
Barbenkraut  222 
Bärenklau  368 
Bärentraube  373 


Bärlapp  15 
Bärläppchen  16 
Bärlappgewächse  14 
Bartgras  33 
Bartschie  442 
Bärwurz  361 
Basihenkraut  416 
Bastard-Indigo  305 
Bauer nsent  214 
Beifuß  496 
Beinwurz  393 
Benediktusdistel  505 
Berberitze  207 
Bergflachs  145 
Bergfenchel  363 
Bergglöckchen  377 
Bergminze  413 
Bergkümmel  368 
Berle  358 
Bertram  492 
Berufkraut  482 
Besenstrauch  281 
Betonie  409 
Biberneil  359 
Bilsenkraut  421 
Bingelkraut  320 
Binse  71 
Bü-ke  137 
Birnba.um  249 
Bknkraut  371 
Bisamdistel  506 
Bisamkraut  462 
Bitterkraut  517 
Blasenfarn  9 
Blasenstrauch  293 
Blasenbinse  26 
Blaustern  109 
Bleiwurzgewächse  380 
Blutauge  266 
Bocksbart  517 


Bocksdorn  420 
Bohne  305 
Bohnenkraut  413 
Boretsch  393 
Borstendolde  356 
Borstenhirse  35 
Brachsenkraut  16 
Brandlattich  498 
Braumvurz  429 
Brenndolde  362 
Brennessel  143 
Brillenschötchen  216 
Brombeere  252 
Bruchkraut  184 
Brunelle  405 
Brunnenkresse  226 
Buche  139 
Buchenfarn  6 
Buchsbaum  321 
Büchsenkraut  430 
Buchweizen  154 
BuUiarde  241 
Burzelkohl  164 

Chris  tophkraut  191 

Dill  367 

Dingel  119 
Diptam  313 
Distel  506 

Doldengewächse  348 
Doppelsame  220 
Doppelsporn  211 
Dorngras  39 
Dosten  414 
Dotterblume  189 
Drachenkopf  405 
Drehähre  128 
Drehling  129 
Dreizack  26 


Dreizaliii  50 
Dürr  würz  187 

Eberesche  250 
Eberwurz  504 
Efeu  348 
Ehrenpreis  431 
Eibe  20 
Eibisch  328 
Eiche  140 
Eichenfarn  6 
Einbeere  113 
Eisenkraut  398 
Elfengras  50 
Endivie  514 
Engelsüß  2 
Engelwurz  365 
Enzian  383 
Enziangewächse  381 
Erbse  304 
Erbsenstrauch  305 
Erdbeere  260 
Erdbeer  Spinat  161 
Erdrauch  210 
Erdscheibe  380 
Erle  138 

Erzengel  würz  365 
Esche  380 
Eschenahorn  326 
Eselsdistel  510 
Esparsette  296 
Essigbaum  321 

Färberröte  559 
Färberscharte  510 
Farne  1 

Faserschirm  359 
Faulbaum  324 
Federgras  37 
Feigwurz  203 
Felsenbirne  251 
Felsnelke  171 
Fenchel  362 
Ferkelkraut  515 
Fetthenne  238 
Fettkraut  446 
Fettkrautgewächse  238  j 


Kichte  18  ' 
Fichtenspargel  372 
Fieberklee  382 
Filzkraut  4(16 
Finger  gras  34 
Fingerhut  437 
Fingerkraut  261 
Fisole  305 
Flammenblume  390 
FHeder  381 
Flockenblume  510 
Flohkraut  487 
Föhre  17 
Forsythie  381 
Franzosenkraut  490 
Frauenmantel  267 
Frauenschuh  119 
Frauenspiegel  472 
Froschbiß  27 
Froschlöffel  26 
Fuchsschwanz  (Gras) 
40 

Fuchsschwanz  168 
Fuchsschwingel  61 

Galinsoge  490 
Gamander  401 
Gänseblümchen  479 
Gänsedistel  521 
Gänsefuß  158 
Gänsefußgewächse  155 
Gänsekresse  229 
Gauchheil  379 
Gaudinie  49 
Gauklerblume  430 
Gedenkemein  391 
Geißbart  248 
Geißblatt  460 
Geißblattgewächse  459 
Geißfuß  359 
Geißklee  282 
Geißraute  292 
Gelbdolde  357 
Gelbstern  101 
Geblweiderich  378 
Gemswurz  503 
Gerisch  359 
Germer  100 
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Gerste  67 
Geweihbaum  306 
Giftbeere  420 
Gingko  21 
Ginster  281 
Gipskraut  171 
Glanzgras  36 
Glaskraut  144 
Glasschmalz  155 
Glatthafer  49 
Gleditschie  306 
Gleiße  364 
Gliedkraut  404 
Glockenblume  469 
Glockenblumenge- 
wächse 469 
Glockenheide  374 
Glycine  306 
Gnadenkraut  430 
Goldlack  234 
Goldnessel  408 
Goldregen  282 
Goldrute  479 
Goldschopf  480 
Götterbaum  324 
Gottvergeß  409 
Gräser  28 
Graslilie  100 
Grasnelke  380 
Grassch  werte!  118 
Graukresse  235 
Gundelrebe  404 
Günsel  400 
Gurke  468 

Haargras  68 
Haarstrang  366 
Habichtskraut  528 
Hachelkopf  515 
Hafer  47 
Haftdolde  356 
Hahnenfuß  198 
Hahnenfußgewächse 
187 

Hainsimse  96 
Hanf  143 
Hartgras  54 
Hartheu  330 
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Hartheugewächse  330 
Hartriegel  370 
Hartriegelgewächse 
370 

Haselnußstrauch  137 
Hasel^nirz  147 
Hasenbrot  98 
Hasenlattich  524 
Hasenohr  360 
Hauhechel  283 
Hauswurz  241 
Heckenkirsche  461 
Heckensame  280 
Hederich  232 
Heidekraut  374 
Heidekrautgewächse 
372 

Heidelbeere  373 
Heilwurz  363 
Heinrich,  guter  158 
Helmkraut  402 
Herbstzeitlose  101 
Herminie  126 
Herzgespann  409 
Hexenkraut  342 
Himbeere  255 
Himmelsleiter  390 
Hirschzunge  3 
Hirschsprung  184 
Hirtentäschel  227 
Hirse  35 
Hohldotter  219 
Hohlzunge  120 
Hohlzahn  406 
Hollunder  459 
Honiggras  45 
Hopfen  142 
Hornblatt  187 
Hornblattgewächse 
187 

Hornklee  284,  291 
Hornköpfchen  203 
Hornkraut  177 
Hornmohn  209 
Höswurz  121 
Hufeisenklee  296 
Huflattich  497 
Hülsenfrüchtler  278 


Hundsgiftgewächse 
387 

Hundskamille  491 
Hundspetersilie  364 
Hundswurz  121. 
Hundszahn  49 
Hundszunge  392 
Hungerblümchen  228 
Hj^azinthe  109 

Ibisch  327 
Igelsame  392 
Igelkolben  21 
Immenblatt  406 
Immerschön  485 

Jasione  473 
Johannisbeere  245 
Judasbaum  306 
Judenkirsche  421 

Kaiserkrone  108 
Kälberkropf  353 
Kalmus  91 
KamiUe  494 
Kammgras  54 
Kamminze  416 
Karde  465 
Kardengewächse  465 
Kartoffel  421 
Kastanie;,  edle  140 
Katzenminze  404 
Katzenpfötchen  483 
Katzenschwanz  409 
Kerbel  354 
Kichererbse  296 
Kiefer  17 
Kirsche  277 
Klapper  topf  442 
Klee  287 
Kleingriffel  129 
Kleinhng  379 
Klette  505 
Klettendolde  356 
Klettengras  34 
Knabenkraut  122 
Knäuel  185 
Knäuelgras  54 


Knautie  466 
Knieholz  17 
Knoblauchrauke  217 
Knorpelkraut  156,  185 
Knorpellattich  519 
Knopf  gras  69 
Knotenblume  114 
Knotenfuß  112 
Knöterich  151 
Knöterichgewächse 

147 
Kohl  221 
KoUomie  389 
Königsfarn  10 
Königskerze  424 
Korallenwurz  120 
Korbblütler  473 
Koriander  357 
Kornblume  512 
Kornelkirsche  317 
Krähenbeere  321 
Krähenbeergewächse 

321 

Krähenfuß  215 
Kra^Dj)  459 
Kratzdistel  507 
Krebsschere  28 
Kren  224 
Kresse  214 
Kreuzblume  314 
Kreuzblumengewächse 
313 

Kreuzblütler  211 
Kreuzdorn  324 
Kreuzdorngewächse 
324 

Kreuzkraut  499 
Kreuzkraut,  falsches 
498 

Kronlattich  520 
Kronwicke  295 
Krummhals  393 
Kuhkraut  172 
Kugeldistel  504 
Kugelblumengewächse 
451 

Kuhschelle  195 
Kuhblume  520 
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Küinniel  359 
Kürbis  408 
Kürbisgewächse  468 

Labkraut  454 
Labkraiitge  wachse  453 
Laichkraut  22 
Lärche  18 
Lämmersalat  515 
Lattich  523 
Laserkraut  368 
Lauch  103 
Lauchkraut  217 
Läusekraut  443 
Lavatere  328 
Lavendel  403 
Lebensbaum  20 
Leberblümchen  196 
Lederbaum  325 
Legföhre  17 
Leimkraut  167 
Lein  311 

Leingewächse  311 
Leinkraut  427 
Leindotter  228 
Lerchensporn  209 
Levkoje  236 
Lichtnelke  169 
Liebesgras  51 
Liebstöckel  365 
Lieschgras  39 
Liguster  381 
Lilie  107 

Liüengewächse  98 
Linde  326 

Lindengewächse  326 
Linse  301 
Linnäe  461 
Lippenblütler  398 
Lolch  65 
Lotwurz  397 
Lowermiaul  428 
Löwenschwanz  409 
Löwenzahn  516 
Lungenkraut  394 
Lupine  281 
Luzerne  285 


Mädesüß  267 
Maiglöckchen  113 
Mais  33 
Malve  328 
Malvengewächse  327 
Mandelbaum  276 
Mannsschild  376 
Mannstreu  353 
Mariendistel  510 
Mariengras  37 
Marienröschen  169 
Mauerpfeffer  241 
Maulbeerbaum  142 
Mäuseschwänzchen 
197 

Meerkohl  222 
Meerrettich  (Kren) 
224 

Meerzwiebel   ( Blau  - 

Stern)  109 
Mehlbeere  251 
Meisterwurz  366 
Melde  161 
MeKsse  413 
Merk  358 
Miere  180 
Milchkraut  379 
Milchlattich  521 
Milchstern  109 
Milzfarn  4 
Milzkraut  244 
Minze  416 
Mispel  251 
Mistel  144 
Mistelgewächse  144 
Mohn  2Q8 
Mohngewächse  207 
Möhre  369 
Mohrhirse  33 
Mondraute  10 
Mönchie  179 
Mondviole  227 
Moorkiefer  18 
Moosbeere  373 
Moosfarne  16 
Moschuskraut  462 
Muschelblümchen  191 
Mutterkraut  495 


Mutterwurz  366 
iMyrikarie  333 

Nabelmiere  182 
Nabelnuß  391 
Nachtkerze  342 
Nachtkerzengewächse 
341 

Nachtschatten  421 
Nachtschattenge- 
wächse 419 
Nachtviole  235 
Nadelhölzer  17 
Nadelkerbel  355 
Nagelkraut  184 
Narzisse  113 
Narzissengewächse  113 
Natternzunge  10 
Natternkopf  398 
Naumburgie  378 
Nelke  172 

Nelkengewächse  164 
Nelkenhafer  45 
Nelkenwurz  266 
Nesselgewächse  143 
Nestwurz  120 
Nieswurz  190 
Nixkraut  25 
Nixenblume  186 

Ochsenauge  487 
Ochsenzunge  393  (8) 
Odermennig  268 
Ölbaumgewächse  380 
Oleander  387 
Ölweide  340 
Ölweidengewächse  340 
Osterluzei  146 
Osterluzeigewächse  1 46 

Pappel  130 
Pastinak  368 
Pechnelke  166 
Pelzfarn  2 
Perlgras  53 
Perückenbaum  321 
Pestwurz  498 
Petersilie  360 
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Pfefferkraut  403 
Pfeifengras  51 
Pfeifenstrauch  245 
Pfeilkraut  26 
Pfingstrose  189 
Pfirsich  276 
Pflaume  276 
Pfriemengras  65 
Phazehe  390 
Pillenfarn  11 
Pimpernuß  322 
Pippau  525 
Pistaziengewächse  321 
Platane  246 
Platanengewächse  246 
Platterbse  301 
Porst  373 
Portulak  164 
Preiselbeere  374 
Primel  375 
Pungen  378 
Punktfarn  6 


Quecke  66 
Quellgras  52 
Quellkraut  164 
Quitte  249 

Rachenblume  439 
Eachenblütler  423 
Rade  166 
Ragwurz  126 
Rainfarn  495 
Rainkohl  514 
Rainweide  381 
Rapsdotter  222 
Rapunzel  473 
Rauhblätterige  390 
Rauke  217 
Rauschbeere  373 
Raute  313 
Rautengewächse  313 
Reisquecke  36 
Rempe  220 
Rebendolde  364 
Reitgras  43 
Reseda  236 


Rettig  222 
Riedgräser  68 
Riemenmistel  144 
Riemenzunge  121 
Ringelblume  503 
Rippendolde  357 
Rippenfarn  3 
Rispengras  54 
Rispenfa^rne  10 
Rittersporn  192 
Robinie  292 
Roggen  66 
Rohrkolben  21 
Roln^kolbengewächse 
21 

Rollfarn  3 
Rose  269 

Rosengewächse  247 
Rosen wm-z  239 
Rosmarin,  mlder  373 
Roßkastanie  323 
Roßkastanienge  - 

wachse  322 
Roßkümmel  368 
Rotbuche  139 
Ruchgras  36 
Rudbeckie  489 
Ruhrkraut  484 
Ruke  219 
Runkel]  übe  157 
Rüster  141 
Runzelnüßchen  394 

Sadebaum  20 
Safran  117 
Saflor  514 
Salbei  411 
Salomonssiegel  113 
Salvinie  11 
Salzmelde  156 
Salzkraut  156 
Salzschwaden  58 
Salzschuppenmiere 
183 

Sandelgewächse  145 
Sandkraut  182 
Sanikel  352 
Sauerdorn  207 


Sauerdorngewächse 
207 

Sauerklee  310 
Sauerkleege  wachse 
310 

Schachblume  1C8 
Schachtelhalm  12 
Schachtelhalmge  - 

wächse  12 
Schafgarbe  492 
Schaftdolde  352 
Schalotte  106 
Scharte  510 
Scharbockskraut  203 
Scharfkraut  392 
Schattenblume  112 
Schaumkraut  224 
Scheidengras  41 
Schellenblume  472 
Scliierhng  357 
Schierlingssilge  362 
Schildfarn  7 
Schilf  50 
SchiKgras  36 
Schillergras  51 
Schimmelkraut  483 
Schlammhng  430 
Schlehe  276 
Schleifenblume  (Bau- 
ernsenf) 216 
Schlüsselblume  375 
Schmiele  46 
Schmielenhafer  47 
Schmalstrahl  482 
Schnabelsame  70 
Schnabelschötchen 
235 

Schneckenklee  284 
Schneeball  460 
Schneebeere  462 
Schneeglöckchen  114 
Schneidried  70 
Schnurstrauch  306 
Schöllkraut  2C9 
Schoßwurz  108 
Schuppenfarn  6 
Schuppenmiere  183 
Schuppenwurz  447 
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Schwalbenwurz  387 
Schwarzführe  18 
Schwarzküminel  191 
Schwarz  Wurzel  5 1 8 
Schwertlilie  115 
Schwiinmf  arn  1 1 
Schwingel  58 
Seerose  185 
Segge  75 
Seide  388 
Seidelbast  339 
Seidenpflanze  388 
Seifenkraut  174 
Sellerie  360 
Senf  219 
Serradella  295 
Serpentinfarn  6 
Sherardie  453 
Sicheldolde  358 
Siebenstern  379 
Siegwürz  115 
Silbergras  46 
Silge  366 
Simse  92 
Singrün  387 
Skabiose  467 
Sockenblume  207 
Sommerwurz  447 
Sonnenblume  489 
Sonnenröschen  333 
Sonnenwende  391 
Sonnentau  237 
Spargel  112 
Spargelerbse  292 
Spark  182 
Spatzenzunge  340 
Spelz  67 
Sperrkraut  390 
Sperrkrautgewächse 
389 

Spierstrauch  248 
Spinat  157 
Spindelbaum  322 
Spitzkiel  295 
Spitzklette  488 
Spornblume  465 
Spreublume  504 
Springkraut  323 


Spurre  179 

Stachelbeere  245 

Staclielgras  34 

Stccliaptel  422 

Steifhahn  51 

Steinbrech  242 

Steinbrechgewächse 
242 

Steinklee  286 

Steinkraut  234 

Steinsame  397 

Stendelwurz  120 

Sternblume  480 

Sterndolde  552 

Sternmiere  175 

Stiefmütterchen  336 

Stielsame  519 

Storchschnabel  307 

Storchschnabelge- 
wächse 307 

Strahldolde  369 

Strandkraut  156 

StrandUng  452 

Straußfarn  9 

Straußgras  41 

Streifenfarn  4 

Studentenröschen  245 

Sturmhut  193 

Sumach  321 

Sumpfbinse  70 

Sumpf  f  arn  11 

Sumpfgras  39 

Sumpfkresse  223 

Sumpflöffel  91 

Sumpfquendel  341 

Sumpfstendel  127 

Süßdolde  353 

Süßklee  296 

Süßgras  57 

Süßholz  295 

Tabak  423 
Taglilie  101 
Tamariske  333 
Tanne  19 
Tännel  332 
Tännelge wachse  332 
Tannenwedel  347 


Täschelkraut  2 1  (> 
Taubenkropf  170 
Taubnessel  4Ü8 
Tausendblatt  347 
Tausendguldenkraut 
382 

Teichfaden  25 
Teichrose  186 
Thymian  414 
Tollkirsche  420 
Tollkraut  423 
Topinambur  489 
Tragant  293 
Traubenhyazinthe  III 
Trespe  62 
Trollblume  190 
Trompetenbaum  445 
Tulpe  108 
Tüpfelfarn  2 
Turmkraut  230 

Ulme  141 

ülmenge  wachse  141 
Unform  305 

Veilchen  334 
Veilchengewächse  334 
Vergißmeinnicht  395 
Vogelbeere  250 
Vogelkopf  340 

Wachholder  19 
Wachsblume  398 
Wachtelweizen  437 
Waid  219 
Waldhirse  38 
Waldmeister  453 
Waldrebe  196 
Waldvöglein  127 
Walnuß  130 
Walnußgewächse  130 
Wanzenkraut  192 
Wasserdost  478 
Wasserfenchel  365 
Wasserhade  238 
Wasserhahnenfuß  197 
Wasserliesch  27 
Wasserlinse  91 


554 


Wasserlinsengewächse 
91 

Wassernabel  352 
Wassernuß  346 
Wassernußgewächse 
346 

Wasserpest  28 
Wasserprimel  377 
Wasserschierhng  358 
Wasserschlauch  445 
Wasserschlauchge- 
wächse 445 
Wasserstern  320 
Wassersterngewächse 
320 

Wasser viole  27 
Wau  236 
Wegerich  451 
Wegerichgewächse  451 
Wegdorn  324 
Wegwarte  514 
Weichstendel  129 
Weide  131 
Weidengewächse  130 
Weidenröschen  343 
Weiderich  341 
Weiderichgewächse 
341 

Weigehe  461 
Weinstock  326 


Weinre  benge  wachse 
326 

Weißbuche  137 
Weißdorn  252 
Weißwurz  112 
Weizen  67 
Wermut  496 
Weymouthskiefer  18 
Wicke  296 
Widerbart  119 
Wiesenhafer  48 
Wiesenknopf  269 
Wiesenraute  204 
Wiesensilge  362 
Wilder  Wein  326 
Winde  388 
Windengewächse  388 
Windhalm  45 
Windröschen  194 
Wintergrüngewächse 
371 

Winterheb  372 
Winterhng  191 
Wirbeldosten  413 
Wohlverleih  502 
WoHsfuß  414 
Wolfsmilch  315 
WoKsmilchgewächse 

315 
Wollgras  74 


W^oodsie  9 
Wucherblume  495 
Wundklee  290 
Wurmfarn  3 
Wurmkraut  517 

Ysop  413 

Zackenschötchen  236 
ZahuAvurz  226 
Zaunhlie  101 
Zaunrübe  468 
Zeitlose  101 
Ziest  409 
Zirbelkiefer  18 
Zirmet  368 
Zistrosengewächse  333 
Zittergras  53 
Zweiblatt  128 
Zweizahn  489 
Zwenke  65 

Zwergbuchsbaum  314 
Zwerg -Lein  313 
Zwergmispel  249 
Zwetschke  227 
Zwiebel  106 
Zwiebelstendel  129 
Zymbelkraut  427 
Zypergras  69 
Zypresse  20 


Verzeiclmis  der  wissenseliaftliclieii  (jattungs- 
uiid  Faiiiilieimameii. 


Abies  19 
Abutilon  327 
Acer  325 
Acerineae  325 
Achillea  492 
Achyrophorus  515 
Aconitum  193 
Acorus  91 
Actaea  191 


Adenophora  472 
Adenostyles  478 
Adonis  206 
Adoxa  462 
Adoxaceae  462 
Aegopodium  359 
Aesculus  323 
Aethusa  364 
Asrrimonia  268 


Agropyrum  66 
Agrostemma  166 
Agrostis  41 
Aira  45 
Aüanthus  324 
Ajuga  400 
Albersia  163 
AlchemiUa  267 
Aldrovanda  238 
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Aleotorolophus  442 
Alisnia  20 
Alisiuaceac  2(5 
AUiaria  217 
Allium  10) 
AUosurus  3 
Alnus  138 
Alopecurus  40 
Alsine  180 
Althaea  328 
Alyssum  234 
Amarantaceae  163 
Amarantus  163 
Amaryllideae  113 
Ambrosia  488 
Amelanchier  251 
Ammi  358 
Ampelideae  326 
Amorpha  305 
Anacamptis  121 
Anacardiaceae  321 
Anagallis  379 
Anchusa  393 
Andromeda  373 
Andropogon  33 
Androsace  376 
Anemone  194 
Anethum  367 
Angelica  365 
Antennaria  483 
Antliemis  490 
Anthericum  101 
Anthoxanthum  36 
Anthriscus  354 
Anthyllis  290 
Äntirrhinum  428 
Apera  45 
Apium  360 
Apocyneae  387 
Aquilegia  192 
Arabis  229 
Araceae  90 
Araliaceae  348 
Arehangelica  365 
Arctium  505 
Arctostophylus  373 
Aremonia  269 
Arenaria  182 


Aristolochia  146 
Aristolochiaceao  14(> 
Armeria  380 
Armoracia  224 
Arnica  502 
Arnoseris  515 
Arrhenaterum  49 
Artemisia  496 
Arum  91 
Aruncus  248 
As  arum  147 
Asclepiadeae  387 
Asclepias  388 
Asparagus  112 
Asperugo  392 
Asperula  453 
Aspidium  7 
Asplenium  4 
Aster  480 
Astragalus  293 
Astrantia  352 
Athyrium  3 
Atriplex  161 
Atropa  420 
Atropis  58 
Avena  47 
Avenastrum  48 

Baldingera  36 
BaUota  409 
Balsamineae  323 
Barbarea  222 
Bartschia  442 
Batrachium  197 
Bellis  479 
Berberideae  207 
Berberis  207 
Berteroa  235 
Berula  358 
Beta  157 
Betonica  409 
Betula  137 
Betulaceae  136 
Bidens  489 
Bifora  357 
Bignoniaceae  444 
Biscutella  216 
Blechnum  3 


Blitum  161 
Blysmus  73 
Borragineae  390 
Borrago  393 
Botrychium  10 
Brachypodium  65 
Brassica  221 
Briza  53 
Bromus  62 
Broussonetia  142 
Brunnella  405 
Bryonia  468 
Bulliarda  241 
Bunias  236 
Buphthalmum  487 
Bupleurum  360 
Butomaceae  27 
Butomus  27 
Buxus  321 
Buxaceae  321 


Calamagrostis  43 
Calamintha  413 
Calendula  503 
Calla  91 
Callitriche  320 
Callitrichineae  320 
Calluna  374 
Caltha  189 
Camelina  228 
Campanula  469 
Campanulaceae  469 
Cannabis  143 
Caprifoliaceae  459 
Capsella  227 
Caragana  305 
Cardamine  224 
Carduus  506 
Carex  75 
Carlina  504 
Carpinus  137 
Carthamus  514 
Carum  359 
Caryophyllaceae  164 
Castanea  140 
Catabrosa  52 
Catalpa  445 
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Caucalis  356 
Celastraceae  322 
Centaurea  510 
Centrantlius  465 
Centunculus  379 
Cephalanthera  127 
Ceratopliylleae  187 
Ceratopliyllum  187 
Geras  tium  177 
Ceratocephalus  203 
Cercis  306 
Cerinthe  398 
Ceterach  6 
Chaerophyllum  353 
Cliaiturus  4C9 
Chamaebuxus  314 
Cheirantlius  234 
Chelidonium  209 
Chenopodiaceae  155 
Chenopodium  158 
Chimaphila  372 
Chondrilla  519 
Chr^-santhemum  494 
Clirj^sosplerdum  244 
Cicer  296 
Cichorium  514 
Cicuta  358 
Ciraicifuga  192 
Circaea  342 
Cirsium  507 
Cistineae  333 
Cladium  70 
aematis  196 
Cnicus  505 
Cnidium  362 
Coeloglossum  120 
Colchicum  101 
Coleanthus  41 
CoUomia  389 
Colutea  293 
Comarum  266 
Compositae  473 
Coniferae  17 
ConioseUnum  362 
Conium  357 
Conringia  236 
Convallaria  113 
Convohmlaceae  388 


Convolvulus  388 
CoraUiorrhiza  120 
Coriandrum  357 
Cornaceae  370 
Cornus  370 
Coronilla  295 
Coronopus  215 
Corrigiola  184 
Corydalis  209 
Corylus  137 
Corynephorus  46 
Cotinus  321 
Cotoneaster  249 
Crambe  222 
Crassulaceae  238 
Crataegus  252 
Crepis  525 
Crocus  117 
Cruciferae  211 
Crypsis  39 
Cryptogramme  3 
C^icubalus  170 
Cucumis  468 
Cucurbita  468 
Cucurbitaceae  468 
C^ipressus  20 
Cuscuta  388 
Cyclamen  380 
Cydonia  249 
Cynodon  49 
Cynoglossum  392 
Cjmosurus  54 
Cyperaceae  68 
C^^perus  69 
Cypripedilum  119 
Cystopteris  9 
Cytisus  282 

DactyHs  54 
Daphne  339 
Datura  422 
Daucus  369 
Delphinium  192 
Dentaria  226 
Deschampsia  46 
Dianthus  172 
Dictamnus  313 
Digitaria  34 


Digitalis  437 
Diplachne  51 
Diplotaxis  220 
Dipsaceae  465 
Dipsacus  485 
Doronicum  503 
Dorycnium  291 
Draba  228 
Dracocephalum  40 
Drosera  237 
Droseraceae  237 
Dryopteris.  6 

Echinochloa  34 
Echinops  504 
Echium  398 
Eleagneae  340 
Eleagnus  340 
Elatine  332 
Elodea  28 
Elssholzia  416 
Elymus  68 
Empetraceae  321 
Empetrum  321 
Epilobium  343 
Epimedium  2C7 
Epipactis  127 
Epipogon  119 
Equisetaceae  12 
Equisetum  12 
EragTostis  51 
Eranthis  191 
Erechthites  498 
Erica  374 
Ericaceae  372 
Erigeron  482 
Eriophoram  74 
Erodium  310 
Eruca  219 
Erucastrum  220 
Eryngium  353 
Erysimum  232 
Erythraea  382 
Erythronium  108 
Euclidium  235 
Eupatorium  478  " 
Euphorbia  315 
Euphrasia  440 
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Evoiiymiis  ',V22 

Fagaccae  1 31) 
Fagopyruin  154 
Fagus  130 
Falcaria  358 
Festuca  58 
Ficaria  203 
Filago  483 
Filipendula  267 
Foeniciilum  362 
Forsythia  381 
Fragaria  260 
Fraximis  380 
Fritillaria  108 
Fumaria  210 

Gagea  101 
Galanthus  114 
Galega  292 
Galeobdolon  408 
rGaleopsis  406 
Galinsoga  490 
Galium  454 
Gaudinia  49 
Genista  281 
Gentiana  383 
Gentianaceae  381 
Geraniaceae  306 
Geranium  307 
Geum  266 
Gingko  21 
Gladiolus  115 
Glaucium  209 
Glaux  379 
Glechoma  404 
Gleditschia  306 
Globularia  451 
Globulariceae  451 
Glyceria  57 
Glycine  306 
Glycyrrhiza  295 
Gnaphalium  484 
Goodyera  129 
Gramineae  28 
Gratiola  430 
Gymnadenia  121 
Gymnocladus  306 


(ivpsophila  171 

HacqiK^tia  352 
Halorrliageae  347 
Hedera  348 
Hedysarum  296 
Heleocliaris  70 
Heleochloa  39 
Helianthemum  333 
Helianthus  489 
Heiichrysum  485 
Heliotr Opium  391 
Helleborus  190 
Helminthia  517 
Hemerocallis  101 
Hepatica  196 
Heracleum  368 
Herminium  126 
Herniaria  184 
Hesperis  235 
Hibiscus  327 
Hieracium  528 
Hierochloa  37 
Himantoglossum  121 
Hippocastaneae  322 
Hippocrepis  296 
Hippophae  340 
Hippuris  347 
Holcus  45 
Holosteum  179 
Homogyne  498 
Hordeum  67 
Hottonia  377 
Kumulus  142 
Hyacinthus  109 
Hydrocaryaceae  346 
Hydrocbarideae  27 
Hydrocharis  27 
Hydrocotyle  352 
Hydropbyllaceae  390 
Hyoscyamus  421 
Hypericum  330 
Hypochoeris  515 
Hyssopus  413 

Iberis  216 
lUecebrum  185 
Impatiens  323 


Imperatoria  366 
Inula  485 
Irideae  115 
Iris  115 
Isatis  219 
Isoetaceae  16 
Isoetes  16 
Isopyrum  191 

Jasione  473 
Juglandaceae  130 
Juglans  130 
Juncaceae  92 
Juncagineae  26 
Juncus  92 
Juniperus  19 
Jurinea  506 

Kerria  248 
Knautia  466 
Kochia  156 
Koeleria  51 
Kohlrauschia  171 
Koelreuteria  323 

Labiatae  398 
Lactuca  522 
Lamium  408 
Lappa  505 
Lappula  392 
Lapsana  514 
Larix  18 
Laserpitium  368 
Lathraea  447 
Lathyrus  301 
Lavandula  403 
Lavatera  328 
Ledum  373 
Leersia  36  . 
Leguminosae  278 
Lemna  91 
Lemnaceae  91 
Lens  301 
Leontodon  516 
Leontopodium  484 
Leonurus  409 
Lepidium  214 
Leucojum  114 
Levisticum  365 
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Libanotis  363 
Ligularia  499 
Ligustrum  381 
LiKaceae  98 
LiHum  107 
Limnanthemum  382 
Limodorum  119 
Limosella  430 
Linaria  427 
Lindernia  430 
Lineae  311 
Limiaea  461 
Linosyris  480 
Linum  311 
Liparis  129 
Listera  128 
Lithospermum  397 
LitoreUa  452 
Lolium  65 
Lonicera  460 
Loranthaceae  144 
Loranthus  144 
Lotus  291 
Lunaria  227 
Lupinus  280 
Luzula  96 
Lychnis  169 
Lycium  420 
Lycopodiaceae  14 
Lycopodium  15 
Lycopsis  393 
Lycopus  414 
Lysimachia  378 
Lythraceae  341 
Lythium  341 

Majanthemum  112 
Malachium  175 
Malaxis  129 
Malva  328 
Malvaceae  327 
Marrubium  403 
Marsiliaceae  11 
Matricaria  494 
Mattbiola  236 
Medicago  284 
Melampyrum  437 
Melandryum  169 


Melica  53 
Melüotus  286 
Melissa  413 
Melittis  406 
Mentha  416 
Menyanthes  382 
Mercurialis  320 
Mespilus  251 
Meum  361 
iVIicrostylis  129 
]VIilium  38 
Mmulus  430 
Moehringia  182 
Moenchia  179 
Molinia  51 
Monotropa  372 
Montia  164 
Moraceae  142 
Morus  142 
Mulgedium  521 
Muscari  III 
Myagrum  219 
Myosotis  395 
Myosurus  197 
Myricaria  333 
MyriophyUum  347 
Myrrhis  353 

Najadeae  25 
Najas  25 
Narcissus  113 
Nardus  65 
Nartheeium  100 
JSTaumburgia  378 
Negundo  326 
Neottia  120 
Nepeta  404 
Nerium  387 
Neslia  228 
Mcandra  420 
Nicotiana  423 
NigeUa  191 
Nonnea  394 
Nothochlaena  2 
Nuphar  186 
Nympliaea  185 
Nymphaeaceae  185 


Ocimum  416 
Odontites  442 
Oenanthe  364 
Oenothera  342 
Oenothereae  341 
Oleaceae  380 
Omphalodes  391 
Onobrychis  296 
Onoclea  9 
Ononis  283 
Onopordon  510 
Onosma  397 
Ophioglossaceae  10  - 
Ophioglossum  10 
Ophrys  126 
Orchideae  118 
Orchis  122 
Origanum  414 
Orlaya  369 
Ornitbogalum  109 
Ornithopus  295 
Orobanchaceae  446 
Orobanclie  447 
Orobus  304 
Osmunda  10 
Osmundaceae  10 
Ostericum  366 
Oxalideae  310 
Oxalis  310 
Oxytropis  295 

Paeonia  189 
Panicum  35 
Papaver  208 
Papaveraceae  207 
Parietaria  144 
Parthenocissus  326 
Paris  113 
Parnassia  245 
Pastinaca  368 
Paulownia  444 
Pavia  323 
Pedicularis  443 
Peplis  341 
Petasites  498 
Petroselinum  360 
Peucedanum  366 
Phacelia  390 
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Phalaris  36 
Phaseolus  305 
Pliegopteris  0 
Plüladeli  hus  245 
Phleum  39 
Plilomis  406 
Plüox  390 
Pliragmites  50 
Phyllitis  3 
Pliysalis  421 
Phyteuina  473 
Picea  18 
Piciis  517 
Pilularia  11 
Pimpinella  359 
Pinguicula  446 
Pinus  17 
Pirola  371 
Pirolaceae  370 
Pirus  249 
Pisum  304 
Platanihera  120 
Plantagineae  451 
Plantago  451 
Platanaceae  246 
Platanus  246 
Pieurospermum  357 
Plumbagineae  380 
Poa  54 

Podospermum  519 
Polemoniaceae  389 
Polemonium  390 
Polycarpon  184 
Polycnemum  156 
Polygala  314 
Polygalaceae  313 
Polj^gonatum  112 
Polygoneae  147 
Polygonum  151 
Polypodium  2 
Polypodiaceae  1 
Populus  130 
Portulaca  164 
Portoilacaceae  164 
Potamogeton  22 
Potamogetoneae  22 
Potentilla  261 
Poterium  269 


Prenanthes  524 
Primula  375 
l^rimulaceao  375 
Prunus  27() 
Ptelea  325 
Pteridium  3 
Pulicaria  487 
Pulmonaria  394 
Puschkinia  109 
Pulsatiila  195 

Quercus  140 

Radiola  313 
Ranunculaceae  187 
Ranunculus  198 
Raphanus  222 
Rapistrum  222 
Reseda  236 
Resedaceae  236 
Riiamnaceae  324 
Rhamnus  324 
Rhus  321 
Rhynchospora  70 
Ribes  245 
Robinia  292 
Roripa  223 
Rosa  269 
Rosaceae  247 
Rubia  459 
Rubiaceae  453 
Rubus  252 
Rudbeckia  489 
Rumex  147 
Ruta  313 
Rutaceae  313 

Sagina  179 
Sagittaria  26 
Salicineae  130 
Salicornia  155 
Salix  131 
Salsola  156 
Salvia  411 
Salvinia  11 
Salviniaceae  11 
Sambueus  459 
Samolus  378 


Sanguisorba  269 
Sanicula  352 
Santa]  accae  145 
Saponaria  174 
Sarotharnnus  281 
Satureja  413 
Saxifraga  242 
Saxifragaceae  242 
Scabiosa  467 
Scandix  355 
Scheuchzeria  26 
Schoenus  69 
Scilla  109 
Scirpus  71 
Scleranthus  185 
Sclerochloa  54 
Scolopendrium  3 
Scopolia  423 
Scorzonera  518 
Scrophularia  429 
Scrophulariaceae  423 
Scutellaria  402 
Seeale  66 
Sedum  238 
Selaginella  16 
Selaginellaceae  16 
Selinum  366 
Sempervivum  241 
Senebiera  215 
Senecio  499 
Serratula  510 
Seseli  363 
Sesleria  50 
Setaria  35 
Sherardia  453 
Sideritis  404 
Sieglingia  50 
Silaus  362 
Silene  167 
Siler  368 
Silybum  510 
Sinapis  219 
Sisymbrium  217 
Sisyiinchium  118 
Sium  358 
Smyrmium  357 
Salanaeeae  419 
Solanum  421 
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Soldanella  377 
Solidago  479 
Sonchus  521 
Sophora  306 
Sorbus  250 
Soria  235 
Sorghum  33 
Sparganiaceae  21 
Sparganium  21 
Specularia  472 
Spergula  182 
Spergularia  183 
Spinacea  157 
Spiraea  248 
Spiranthes  128 
Stachys  409 
Staphylea  322 
Stapliyleaceae  322 
Stellaria  175 
Stenactis  482 
Stenophragma  229 
Stipa  37 
Stratiotes  28 
Streptopiis  112 
Struthiopteris  9 
Sturmia  129 
Succisa  466 
Suaeda  156 
Sweertia  383 
Symphoricarpus  462 
Svmphytum  393 
Syringa  381 

Tamariscineae  333 
Tamarix  333 
Taraxacum  520 
Taxus  20 
Teesdalia  214 
Telekia  488 


Tetragonolobus  292 
Teucrium  401 
Thalictmm  204 
Thesium  145 
Thlaspi  216 
Thrincia  516 
Thuja  20 
Tiiymelaea  340 
Tiivmelaceae  339 
Thymus  414 
Thyssehnum  367 
Tüia  326 
Tiliaceae  326 
Tofieldia  100 
Tordylium  368 
Torüis  356 
Tozzia  439 
Tragopogon  517 
Tragus  34 
Trapa  346 
Trientalis  379 
TrifoHum  287 
Triglochin  26 
Trigonella  284 
Trinia  359 
Trisetum  47 
Triticum  67 
TroUius  190 
Tulipa  108 
Tunica  171 
Turgenia  356 
Turritis  230 
Tussilago  497 
Typha  21 
Tvphaceae  21 
Typhoides  36 

ülmaceae  141 
Ulmus  141 


Ulex  280 
UmbeUiferae  348 
Urtica  143 
Urticaceae  143 
Utricularia  445 
Utriculariaceae  445 

Vaccaria  172 
Vaccinium  373 
Valeriana  462 
Valerianella  464 
Ventenata  47 
Veratrum  100 
Verbascum  424 
Verbena  398 
Verbenaceae  398 
Veronica  431 
Viburnum  460 
Vieia  296 
Vinca  387 
Vincetoxicum  387 
Viola  334 
Violaceae  334 
Visraria  166 
Viscum  144 
Vitis  326 
Vulpia  61 

WiUemetia  520 
Woodsia  9 
Weigelia  461 

Xanthium  488 
Xeranthemum  504 
Xanthoxyleae  324 

ZannicheHa  25 
Zea  33 


I 


